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ATLAS 

1>ES PLUS MEMORABLES BATAILLES, COMBATS et SIEGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE 

EN 213 FEUILLES; 

' RÉDIGÉ D’APRÈS LES MEILLEURES SOURCES, AVEC LA COOPÉRATION DE LA SECTION TOPOGRA- 
PHIQUE DU CORPS ROYAL DE L’ÉTAT -MAJOR GÉNÉRAL WURTEMBERGEOIS, 

PAR 

FR. DE HAU§IEB, 

COLONEL A L’ÉTAT-MAJOR GÉNÉRAL WURTEMBERGEOIS, 

MEMBRE DB L’ACADÉMIE DES SCIENCES MILITAIRE DU ROYAUME DK SUÈDE. 

MERSEBOURG, 

F. LOUIS NUL AND T. 

18 39. 


ATLAS 

der merkwürdigsten Schlachten, Treflcn tind Belagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit, 

in 213 Blâttern, 

nach den besten Qnellen, miter Mitliülfe der Aktfaeihmg des topographischen Corps des 
KonigKch Wurteinbergisclien General - Qnartiermeistcr - Staaks aosgearlieitct 

von 

Fr. von Kaasler, 

Obérât- Lieutenant im Kôniglich Würtembergischen General -Quartiermeisler-Slanh, 

Mitglied der Kon. Schwedischen Akademie der Kriegsnisscnschaflen. 

Mersebnrg, 

F. Louis Nulandt, 

1839. 

211507- C 


Digitized by ^mOoq le 


Digitized by ^mOoq le 



I 


iHnr.rfttf» 


D er Atlas der mcrkwiirdûjsten Schlachten, Belagerungen und Trejfen etc., welcher vorliiufig mit 
der 14ten Lieferung gescklossen ist, enthalt punmcbr in 213 Blattern: 

31 Schlachten etc. der alten, 

39 Schlachten etc. der mittlern, und 
154 Schlachten etc. der neuern Zeit, 
mithm im Ganzen 244 Schlachten, Belagerungen und Treffen. . 

Au» dem Inhaltsverzeichnisse geht hervor, dass kein wichtiger Krieg, wofem es nur irgend 
moglich war, richtige Quellen üher denselben aufznfindcn, übergangen ist 

Der ungleich grdtsere Theil deijenigen Kritiken, welche dem Verfasser bis auf den heutigen 
Tag zn Gesichte gekemmen smd, hat sieh in wohlwollendem , das Schwierige und Verdienstliche 
des ganzen Vnternehmens anerkennenden Sinne ausgesprochen. Allen Auforderungen eu gentigen, 
war aeftet bei dem eifrigsten WiDen nicht immer moglich. 

Bei Herausgabe dieses Allas gieng des Verfhsscrs Absicht dahin, das Studium der Schlachten 
in den verschiedenen kriegageschichtlichen Werkcn, welclie theils g‘ar nicht, tbeils nur mit mangel- 
haften Plânen veroehep ,sind, zn erleichteên. Daher ward von ihm auch auf Darstellung des Ter- 
rains und richtige Eintragung der Trnppen nach den Hauptmomenten , der HauptaccCut gelégt, «ad 
die Beschreibung ans diesem Gesichtspunkte nur kurz , zusammpn gefasst ■ llütte er die in dem 
Atlas anfgenommenen Schlachten etc.' vollstandig beschreiben wollen, so würde der Test wohl un 
das zwanzigfache vergrôssert, und dadurch, was nicht in der Absicht Iag, zur Hauptsachc gewor- 
den seyn. 
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Was nun die topographischen Plane selbst anbelangt, so sind diese der j\atur der Sache nach 
von verschiedenem Wejrth. Es zerfallen dieselben namlich: 

l. in s olche Plane , welche nach vorhandenen Schlachlen- Beschreibungen entworfen sind. Dabin 
gehôren die meisten Schlachtenplane der alten nnd mittlern Zeit Ihr Werth ist allerdings von 
den gegebenen der geringste; doch fcann nicht gelâugnet werden, dass wenn sie mit Kritik, Gewis- 
senhaftigkeit , und im steten Einklang mit der Beschreibung gefertigt sind , {iir mancben Leser, dem 
topographiscke Kenntnisse abgehen, von grossem Nutzen seyn werden. 

L In Plane , welche sieh in altem IV erken vorfmden , und die aus der veralteten DarsteUung mit 
Zugrundlegung neuerer Forscbungen in. die neue Manier der .Terrain -Darstcllung übergetragen 
wurden. Hier konnte sicb der Verfasser schon auf einer sicherern Basis bewegen, daber legt er 
diesen Plânen einen ungleich hôbern Werth bei. In diese Kathegorie gehôren die Blatter Antwer- 
pen, Belgrad, C onstantiaopel , Cremona , Eckeren, Febrbellin, Fleuras , Freiburg, Ivry, Kaisers-, 
lautern , Leucate, Lille, Lonato , Malplaquet, Neerwinden, Oudenarde, Reichenberg, Ramillies, 
Schweidnitz, Stralsund, Valmy , Wittenweycr, Wittslock und Zentha. 

m. In Plane , welclte auf zuuerlâssigen Aufnahmen beruhen , auf die sicb der Verfasser auf 
verschiedenen Wegen zu verschaffen wusste. Hieher gehôren: Abensberg , Almonacid, Auerstadt, 
Albuera , Rautzen, Belle- Alliance , Bergen, Breslau , Craône, Crefeld, Dresden , Eggmühl, Eylau, 
Fontenoy, Friedland, Asparn, Gerona, Heilsberg, Holienlinden, Hocbkirch, Jagerndorf, Jena, 
Katzbach, Kesselsdorf, Kollin, Kuiinersdorf, Kuhn und viele andere. 

IV. Endlich in Plane eigençr Aufnahme, wie z. B. Aller heim, Burgstall , Dettingen, Dillingen, 
Donau werth , Hanau, Hôchstadt, Môsskirch, IVôrdlingen , Sinsheim, Tuttlingen , Wimpfen , etc. 

Ausser den gedruckten Wcrken des Erzherzogs Cari, ferner eines Jomini, St - Cgr , Sachet , 
Wagner , Koch und vieler Andern, ferner ausser den verschiedenen militarischen Zeitschriften , und 
vorzugsweise der trefflichen ôsterreichischen, ist der Verfasser dem Herrn General - Lieutenant Baron 
Pelet besondern Dank schuldig fur die Zuvorkommemheit, mit welcher derselbe ihm wahrend seines 

zweimaligen Aufenthaltes in Paris die reichen Schatze des Depot de la guerre erôffnef bat 

- <; 

Von Seiten des kaiserlich - russischen Herrn General - Lieutenants von Berg wurden ihm Origi- 
nal - Aufhahmen der Sehlachteri bei Ostrolenka und Warschau zugesendet, was er dankbar zu er- ‘ 
wahnen für Pflicht hait 
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Audi von andem hohern Offizieren, deren Bescheidenlieit die Nennung ihrer Namen nicht er- 
laubt, bat er wesentliche Unterstützungen erhalten. 

Y on Seilen eines franzüsischen Kritikers ward dem Yerfasser der Mangel eines Systems bei der 
Reihenfolge der einzelnen Blâtter zum V orwurfe gemacht Diese Àusstellung bebt sich jedoch bei 
nâherer Beleuchlung von selbst und bedarf daher keiner weitlâufigen Wiederlegung. Gebt man 
namlich von dem bei der ersten Bekanntmachung aufgestellten Grundsatze aus, welchen der Yer- 
fasser fortwâhrend festgehalten hat, das Studium der Schlackten durcb moglichst richtige Terrain- 
Darstellung und Trappen-Eintragung auf den Planen zu erleichtern, so erhellt eben hier aus, dass 
jede Schlacht, jede Belagerung und jedes Treffen in dem Allas etc. als ein geschlossenes Ganze 
gegeben werden musste 9 und folglich keines Zusammenhangs mit den übrigen Ereignissen des be- 
treflenden Kriegs bedurfte. Die Kenntniss der Kriegsgeschicbte und des Ganges der einzelnen 
Feldzüge musste der Yerfasser nothwendig als bekannt voraussetzen. Die Beendigung des Schlach- 
ten - Atlas würde übermassig verzogert worden seyn 9 wenn die Blâtter in ckronologischem Zusammen- 
bange bâtten bekannt gemacht werden sollen 9 ohne dass dem ganzen Werke in seiner Gesammt- 
beit ein besonderer Werth hieraus erwachsen wâre. Eine billige Kritik wird sich geiviss biermit 
einverstanden erklâren 9 aucb ist dem Yerfasser kein âhnlicher Einwurf in deutscben Blâttern ge- 
macbt worden. 


Dadurch 9 dass die Schlacbten der alten und mittlern Zeit 27 Blâtter in Anspruch nahmen 9 
ward die neuere Zeit um etwas verkürzt Der Yerfasser behâlt sich daher vor 9 mehrere wicbtige 
Schlacbten und Belagerungen der neuen Zeit 9 wie z. B. Luzzara 9 Peterwardein 9 Lawfeld 9 Kloster- 
camp 9 Yillingshausen 9 Freiberg, Neresheim 9 Stockach 9 Caldiero, Yimeiro, Sacile 9 Gross - Gôrschen 9 
Dennevritz 9 Danzig, Bar -sur - Aube, in einem Supplément- Hefte seiner Zeit nocb nachtrâglich her- 
auszugeben, ohne dass den fiühern Abnehmern irgend eine Yerpflichtung desshalb auferlegt werden 
soll. 

Ludwigsburg im November 1837. 

jDrr Urrfaffcr. 
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f/Æas des batailles, sièges et combats les plus remarquables, etc., qui, avec la 14.' livraison, 
se trouve provisoirement terminé, contient dans 213 feuilles: 

31 batailles, etc. des temps anciens, 

39 batailles, etc. du moyen âge, et 
134 batailles, etc. des temps modernes, 
en tout 244 batailles, sièges et combats. 

La table des matières prouve qu’aucune guerre importante n’a été oubliée, pour peu qu’on ait 
pu se procurer des sources certaines. 

Parmi les critiques qui jusqu’ aujourd’hui sont tombées sous les yeux de l’auteur, la grande 
majorité s’est prononcée en termes obligeants sur les difficultés et l’utilité de l’entreprise. Malgré 
la meilleure volonté du monde, il n’a pas été possible de répondre à toutes les exigences. 

L’intention de l’auteur, en publiant cet Atlas, a été de faciliter l’étude des batailles dans les 
divers ouvrages qui traitent de l’histoire des guerres, et qui ne contiennent point de plans, on n’en 
contiennent que de très imparfaits. Voilà pourquoi il s’est appliqué spécialement à donner une con- 
naissance exacte du terrain, et de la position des troupes dans les moments décisifs. En partant 
de ce point de vue, la description devait être aussi succincte que possible. Si l’auteur avait voulu 
s’attacher à donner une description détaillée des batailles, etc., contenues dans son Allas , le texte 
serait devenu au moins vingt fois plus volumineux , et au lieu d’être la partie accessoire de l’ouvrage, 
il en serait la partie principale, ce qui n’était point notre intention. 

Quant aux plans topographiques, ils sont, d’après la nature de la chose, de valeur différente. 
On peut les diviser en 4 classes: 
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/. en plans qui ont été exécutés diaprés des descriptions de batailles existantes . Dans cette caté- 
gorie se rangent la plupart des plans des batailles des temps anciens et du moyen âge» Leur valeur 
est, il est vrai, moindre que celle de tous les autres, néanmoins on ne saurait nier que, s’ils sont 
rédigés avec discernement et conscience, s’ils sont en constante harmonie avec la description, ils 
peuvent être de grande utilité à plus d’un lecteur qui n’a point de connaissances topographiques. 

IL en plans qui se Souvent dans d 9 anciens ouvrages, et qui, au moyen de nouvelles recherches, 
ont été reportés de cette topographie surannée dans la manière récente de représenter le terrain. 
L’auteur a pu opérer ici sur une base déjà plus certaine; aussi attache -t- il a ces plans une bien 
plus grande valeur qu’aux précédents. De ce nombre sont les feuilles d’Anvers, de Belgrade, de 
Constantinople, de Crémone, d’Eckeren, de FehrÏÏeîfin, de Fleuras, de Fribourg, d’Jvry, de Kaisers- 
lautern, de Leucate, de Lille, de Lonato, de Malplaquet, de lYeerwinden, d’Oudenarde, de Reichen- 
berg, de Ramillies, de Schweidnitz, de Stralsund, de Valmy, de Wittemveyer , de Wittstock et 
dè Zentha. 

III. en plans qui reposent sur des données certaines , et que l’auteur s’est procurées par divers 
canaux. Tels sont: Abensberg, A lmonacid, Auerstaedt., Allouera, Biautzen, Belle -Alliance, Bergen, 
Breslau, Craone, Crefeld, Dresde, Eggmuhl, Eylau, Fontenoy, Friedland, Asparn, Gerotia, Heils- 
berg, Hohenlinden , Hochkirch, Jaegerndorf, Jena, Katzbach, Resseldorf, Kollin, Kunnersdorf, 
Kulm et beaucoup d’autres. 

IV. enfin en plans que V auteur a levés lui -meme, comme: Allerlieim, Burgstall, Dettingen, 
Dillingen , Donauwertb , Hanau , Hoeclistaedt , Moesskircb , NoerdBngen , Sinslieim , Tuttlingeu, 
Wimpfen, etc. 

Outre les ouvrages imprimés de l’archiduc Charles , ceux de Jomini, de SL-Cgr, de Suchet , 
de W agner , de Koch et d’une foule d’autres ; outre les] diverses feuilles périodiques militaires , surtout 
les excellentes feuilles autrichiennes, ou l’auteur a puisé; il doit une reconnaissance toute particulière 
a M. r le lieutenant -général baron Pelet , qui, avec une obligeance rare, a mis à la disposition de 
l’auteur, lors du double séjour que ce dernier a fait à Paris, les riches trésors du dépôt de la 
guerre. 

M. r le lieutenant -général de Berg , au service de S* HL l’empereur de Russie, a eu la bonté 
d’adresser les plans originaux des batailles d’Ostrolenka et de Varsovie à l’auteur, qui se fait un 
devoir de lui en témoigner ici toute sa gratitude. 

/ 
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D’autres officiers supérieurs, dont la modestie ne permet pas de rapporter ici les noms, lui ont 
également prêté de puissants secours. 

11 s’est trouvé un critique français qui a fait à l’auteur un reproche d’avoir manqué de système dans 
la coordination des différentes feuilles entre elles. Mais ce reproche , examiné de plus près , tombe de 
lui-même , et ne vaut conséquemment pas la peine d’être réfuté ; car si l’on ne perd point de vue le 
principe établi lors de l’annonce de l’ouvrage, principe dont l’auteur ne s’est jamais écarté, de 
faciliter l’étude des batailles par le tracé aussi fidèle que possible du terrain, et par la position 
exacte des troupes sur les plans, il s’ensuivra que chaque bataille, chaque siège et chaque combat de 
notre Allas devaient être rapportés comme formant par -eux -mêmes un tout isolé et complet , et n’avaient 
par conséquent nullement besoin d’être en rapport avec les autres évènements de la guerre à la- 
quelle ils appartiennent. L’auteur davait nécessairement présupposer la connaissance de l’histoire mili- 
taire et de cours des différentes campagnes. La confection de l’Atlas des batailles aurait marché 
avec une lenteur extrême, si les diverses feuilles avaient du présenter un ensemble chronologique; 
sans que pour cela il en fût résulté pour le tout un avantage réel. Une critique saine et judicieuse 
conviendra de ce que nous venons d’avancer; aussi l’auteur n’a -t- il eu à essuyer aucun reproche 
semblable dans les feuilles allemandes. 

Les 27 feuilles de batailles des temps anciens et du moyen Age ayant diminué d’autant le nombre 
de celles des temps modernes, l’auteur s’est réservé de publier encore plus tard, par forme de supplé- 
ment, plusieurs batailles et sièges importants, tels que ceux de Luzzara, de Peterwardein, de Law- 
feld, de Klostercamp, de Villingshausen , de Freyberg, de IVcreslieim , de Stockach, de Caldiero, 
de Vimeiro, de Sacile, de Gross-Goerschen, de Dennewitz, de-Danzig, de Bar-sur- Aube; sans 
que toutefois les acquéreurs de l’ouvrage soient tenus de se procurer aussi le supplément 

Louùbourg, en novembre 1837. 


C’atttrur. 
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Batailles des Temps anciens. 


1/ €«l)ûr 

contenant: 

la Bataille de Mantinée, 

« — de Leüctres, 

« — au pied du moût Taurus, 

<t — d’AGRIGESTE, , 

« — d’Ams, 

« — de Tükis, 

« — de PalermEj 

« — près de I’Adda, 

« — de Télamon , 

« — du lac de Trasimène. 

« — de la Trébia, 

« — de Selasia, 

« — de Caivjves , 

Siégé de Numance. 

Bataille de Ma\tüvee , livrée en 362 
avant Jésus- Christ par les troupes alliées 
des Thébains, des Tégéates, des Achéens, 
des Béotiens et des Argiens commandées par 
Epaminondas , contre l’armée alliée des Athé- 
niens, des Lacédémoniens, des Eléens, des 
Arcadiens et des Mantinéens. 


I. Force numérique des deux armées. 
(Elle est indiquée sur le plan de la bataille.) 

II. Position des armées. 

jf) Thébains sous les ordres A’ Epaminondas. 
Aile gauche, Thébains, 

Centre , Tégéates, Béotiens et Achéens. > 

Aile droite , Argiens. 

Extrême gauche, cavalerie lhessalienne entre- 
mêlée de soldats armés à la légère. 

Extrême droite , un peu avancée, et destinée à 
rester à ce poste: cavalerie thébaine entre- 


Schlachten der alten Zeiten. 


enthaltend: 
die Schlacht bei 

« — bei 

« — am 

« — bei 

« — bei 

« — bei 

« — bei 

« — an 

<c — bei 

« — am 

<t — an 

« — bei 

« — bei 

Belagerung von 


I tes Qeft. 

Mantinea. 

Leuctra. 

Berge Taurus. 
Agrigent. 

Adis. 

Tunis. 
Panormus. 
der Adda. 

Tel amon. 
Trasimener See. 
der Trebia. 
Selasia. 

Cannae. 

N umantia. 


Schlacht bei Mantinea, geliefert im 
Jahr 362 vor Christi Geburt von den ver- 
bündeten Thebanem, Tegeaten, Achàem, 
Bôotiern und Argivern, unter Epaminondas 
gegen die verbündeten Athener, Lacedâ- 
monier, Eleer, Arcadier und Mantinoer. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sie ist auf dem Schlach (plane angegeben.) 

IL Aufstellung der Heere. 

A) Thebaner unter Epaminondas . 

Linker Flilgel , Thebaner. 

Mitée, Tegeaten, Bôotier und Achaer» 

Rechter Flilgel , Argiver. 

Aeusserster linker Flilgel , thessalische Reiterei 
mit Leichtbewaffneten untermischt 
Aeusserster rechter Flilgel , etwas vorgeschoben, 
und mit der Bestimmung, hier stehen zu blei- 
ben: thebanische Reiterei, mit Leichtbewaffne- 
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mêlée de soldais armés à la légère, et un dé- 
tachement d’infanterie eubéenne. 

£) PÉLOPONKSIENS. 

Aile gauche , cavalerie athénienne» 

Centre , infanterie athénienne, 

— éléenne, 

— lacédémonienne, 

— arcadienne, 

— mantinéenne. 

Aile droite , cavalerie lacédémonienne. 

Réserve, derrière le centre, cavalerie éléenne. 

III. Plan d'attaque. 

Arrivé sur les hauteurs vis-à-vis de la position 
des ennemis, Epaminondas fait semblant de vou- 
loir s’y retrancher. Les Péloponésiens, rassurés par 
cette démonstration, quittent leur position, et se 
retirent dans leur camp. Epaminondas met ce 
moment à profit pour l'attaque. 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) De l’aile gauche de l’infanterie thébaine, Epa- 
minondas forme une colonne fermée, et la fait 
avancer à l’attaque de l’infanterie ennemie, qui 
cherche à reprendre en toute diligence sa pre- 
mière position. Le reste de son infanterie fait 
un huitième de conversion à droite. La cavalerie 
de l’aile droite reste postée sur les hauteurs, 
pendant que celle de l’aile gauche charge la 
cavalerie lacédémonienne placée en face. 

2) La cavalerie lacédémonienne, dont les deux 
ailes sont débordées, est culbutée après une 
lutte opiniâtre. 

3) La phalange, commandée par Epaminondas , 
force les Àrcadiens et les Mantinéens à lâcher 
pied, et la victoire penche, de ce côté, pour 
les Thébains, lorsqu’ Epaminondas tombe, at- 
teint d’üne blessure mortelle. 

4) A l'aile droite, où la cavalerie thébaine attaque 
la cavalerie athénienne, contre l’ordre qu’elle 
à reçu, celle-ci, avec l’aide des Eléens, là force 
à la retraite, et l’infanterie eubéenne, placée en 
réserve, éprouve des pertes considérables. 

5) Cependant les Thébains restent maîtres du champ 
de bataille. 


ten untermischt, und cine Abtheilung eubôi- 
schen Fussvolkes. 

E) Pelopo nesier. 

Linher Fliigel , athenische Reiterei. 

Mitte , Athener 
Eleer 

Lacedamonier 
Arcadier 
Mantinoer 

Rechter Flugel , lacedâmonische Reiterei. 

Reserve , hinter der Mitte: eleisclie Reiterei. 

III. AngrifFsplan. 

Epaminondas , auf den Hôhen der feindlichen 
Stellung gegenübcr angclangf, stellt sich, als -wolle 
er sich hier verschanzen., Die Peloponesier, hier- 
durch sicher gemacht, verlassen ihre Stellung und 
ziehen sich in ihr Lager zurück. Diesen Augenblick 
heniitzt Epaminondas zum Angriffc. 

IV. Verlauf der Scblacbt nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Mit dem linken Flügel des Fussvolkes der The- 
baner bildet Epaminondas cine geschlossene 
Colonne, und führt sie zum Angriffe auf das 
feindliche Fussvolk vor, das in Eile seine erstc 
Aufslellung wieder einzunehmen sucht. Der Rest 
seines Fussvolkes machteine Achtels-Schwenkung 
rechts. Die Reiterei des rechten Flügels bleibt 
auf den Hôhen stehen, wahrend die des linken 
Flügels die gegenüber stehende Lacedômonische 
antâllt. 

2) Die lacedâmonische Reiterei, auf beiden Seiten 
überfiügelt, wird nach hartnâckigem Kampfe 
geworfen. 

3) Die von Epaminondas angeführte Phalanx bringt 
die Arkadier und Mantinâer zum Weichen, und 
der Sieg entscheidet sich auf dieser Seite für 
die Thebaner, als Epaminondas tôdlich ver- 
wundet, fallt. 

4) Auf dem rechten Flügel, wo die thebanische 
Reiterei gegen den erhaltenen Befehl die athe- 
nische Reiterei angreift, wird erstere mit Hülfe 
der Eleer zum Rückzuge gebracht, und das in 
Reserve stehende eubôische Fussvolk erlcidet 
betrâchtlichen Verlust. 

5) Gleichwohl behaupten die Thebaner das Schlachl- 
feld. 


» Fussvolk. 
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V. Résultat de la bataille. 

Les deux partis s’attribuèrent la victoire* Le 
nombre des morts et des blessés des deux côtés 
n’est nulle part indiqué. La bataille de Mantinée 
n’apporte aucun changement dans les affaires de 
la Grèce. 


V. Résultat der Schlacht, 

t Beide Thëile schreiben sich den Sieg zu. Die 
Zahl der beiderseitigen Todten und Verwundeten ist 
nirgends angegeben. Die Schlacht bei Mantinea an- 
dert in den Verhaltnissen von Griechenlands nichts- 


ItATAlLLC DE Le ic: TRES, livrée en 371 
avant Jésus-Christ entre les Lacédémoniens 
commandés par leur roi Cléombrote d’une 
part, et les Thébains sous les ordres eTEpa- 
minondas d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

(Elle est indiquée dans l’inscription placée sur le plan de 
la bataille.) 

II- Position des armées. 

A. Thébains. 

1) En première ligne , la cavalerie lhessalienne, 
parce que Cléombrote avait aussi placé la sienne 
en première ligne . 

2) Derrière elle, l’infanterie thébaine sur. 8 et 12 
hommes de profondeur. 

3) A l’aile gauche, la phalange thébaine sur 50 
hommes de profondeur. 

4) Derrière la phalange, le bataillon sacré sous les 

ordres de Pélopidas. 

2?. Lacédémoniens. 

1) En première ligne, la cavalerie Iacédémoniennc. 

2) En seconde ligne , l’infanterie lacédémonienne. 

DD. Plan d’attaque. 

Epaminondas , à cause du petit nombre de ses 
Groupes, refuse le combat avec son aile droite, et 
fond avec sa gauche sur l’aile droite de l’ennemi. 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Epaminondas entremêle dans sa cavalerie de 
Tinfanferie armée à la légère, attaque la cava- 
lerie lacédémonienne, et la rejette sur la seconde 
ligne, qui est mise en désordre. 

2) La phalange thébaine, avec le bataillon sacré, 
s avance contre l’aile droite de l’ennemi, tandis 


Schlacht bei Leuctra, geliefert im Jahre 
371 vor Christi Geburt, zwiseken den La- 
cedamoniern un ter dem Kônige Cleombrotus 
und den Thebaûern unter Epaminondas . 


I. JStarke der beiderseitigen Heere. 

(Sie geht ans der auf dem Schlachtplanc bcfindliclien 
Legende liervor.) 

II. Aufstellimg der Heere, 

A) Der Thebaner. 

1) in erster Linie die thessalisclie Reiterei, weif 
Clembrotus die seinige gleichfalls in erster 
Linic hatte- 

2) Hinler dieser das thebanische Fussvolk 8 und 12 
Mann tief. 

3) Auf dem linken Flügel die thebanische Phalanx r 
"50 Mann tief. 

4) Hinter der Phalanx die lieilige Schaar unter 
Pélopidas . 

A Der Lacedamonier: 

1) in erster Linie die lacedamonische Reiterei. 

2) in zweiter Linie das lacedamonische Fussvolk- 

III. Angriflsplan. 

Epaminondas bcschliesst, bei der Minderzahl 
seiner Truppen, den rechten Flügel zu versa- 
gen, und mit seincm linken sich auf den feind- 
lichen rechten zu stürzen. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Epaminondas unfermischt seine Reiterei mit 
leichtbewaffnetem Fussvolke, grcift mit diesen 
die lacedamonische Reiterei an , und wirft sie 
auf ihre zweite Linie, die dadurch in Unord- 
nung gebracht wird. 

2) Die thebanische Phalanx setzt sich nebst der 
heiligen Schaar gegen den fpindlichen rechten 
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que le reste de l’infanterie thébaine exécute en 
avant une conversion à droite* 

3) Cléombrote fait en avant, avec son aile gauche, 
une conversion à droite, pendant que 1 extrême 
droite menace le flanc de la phalange thébaine, 

qui approche. # 

4 ) Une attaque en flanc faite par le balaillon sacre, 
et les progrès de la phalange que rien ne peut 
arrêter, forcent, après une vigoureuse rési- 
stance, les Lacédémoniens a battre en retraite. 

V. Résultat de la bataille. 

Les Lacédémoniens perdent leur roi CÜombrote 
et environ 1000 combattants; leur pays est ouvert 
aux invasions des Thébains et de leur alliés. 

JV. Cause de la perte de la bataille par les 
Lacédémoniens. 

1) La position vicieuse en première ligne de la 
cavalerie lacédémonienne, sur laquelle on ne 
peut compter. 

2) La position oblique et inattendue jointe à l’at- 
taque exécutée en forme de coin stir 1 aile droite 
de l’ennemi de la part d’ Epaminondas. 

3) La mort trop! tôt arrivée de Cléombrote . 

Bataille au pied du mont taurus, 

livrée en 274 avant Jésus -Christ entre les 
Macédoniens commandés par Antiochus So- 
ter d’une part, et les Galates d autre part. 

I. Force numérique des deux armees. 

{EJ le n’est indiquée nulle part dans les auteurs; cependant 
l’armée des Galates est bien supérieure en nombre a celle 
d’Antiochus.) 

D. Position des armées. 

(A voir l’inscription sur le plan de la bataille.) 

UI. plan d’attaque. 

Malgré la grande supériorité numérique de l’en- 
nemi, Antiochus se résout, d’après le conseil du 
Rhodien Théodate , capitaine expérimenté, à attendre 
l’attaque des Galates, mettant toute son espérance 
dans la terreur que répandront parmi eux ses seize 
éléphants, l’aspect de ces animaux étant tout nouveau 


Flügel in Marsch, wahraod der Rest des the- 
banischen Fussvolks eine Schwenkung rechts 
vorwàrfs ausführt. 

3) Cleombrotus nimmt mit seinem rechten Flügel 
eine Schwenkung rechts vorwarts vor, wâhrend 
der ausserste rechte die Flanke der vorrücken- 
den thebanischen Phalanx bedroht. 

4) Ein Flanken-Angriff der heiligen Schaar und 
das unaufhaltsame Vordringen der Phalanx no- 
thigen nach hartnackigem Widerstande die La- 
cedâmonier zum Rückzuge. 

V. Résultat der Scblacbt, 

Die Lacedamonier verlieren ihren Konig Cleom- 
brotus und gegen 1000 Mann; îhr Land steht den 
Einfâllen derThebaner und ihrerVerbündeten offen. 
VI. Ursacben des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Lacedamonier. 

1) Die fehlerhafte Aufstellung der unzuverlassigen 
lacedamoriischen Reiterei in erster Linie. 

2) Die überraschende schiefe Slellung in Verbin- 
dung mit dem keilforroigen Angriff auf den 
rechten feindlichen Flügel von Seiten des Epa- 
minondas. 

3) Der frühzeitige Tod des Konigs Cleombrotus. 

Schlacht am Berge Taurus, geliefert 
im Jahr 274 vor Christi Geburt zwischen 
den Macedoniern unter Antiochus Soter uni 

den Galatem. 

I. Stârke der beiderseitigçn Heere. 

(Sie findet sich in den Quellenschriftstellern nirgends an- 
gegeben ; doch ist das Heer der Galater dem des An- 
tiochus vielfacli überlegen.) 

D. Aufstellung der Heere. 

(Sie geht ans der auf dem Schlachtplane, befindlichen Le- 
gende hervor.) 

III. Angriffsplan. 

Trotz der grossen Ueberlegenheit der Feinde, 
beschliesst Antiochus auf den Rath des erfahrenea 
Rhodiers Theodatus, den Angriff der Feinde zu 
’ erwarten, indem er seine ganze Hoffnung auf den 
Schrecken selzt, den seine 18 Elephanten unt ^ 
Galatern anrichten werden, welchen der An IC 
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pour eux; par celle raison on posta les éléphants 
derrière les troupes, de manière à les tenir cachés. jj 

IV. Cours de Ja bataille d’après les principaux ij 
moments. jj 

1) Antiochus attend de pied ferme l’attaque des jj 

Galates; aussitôt qu’ils se sont approchés, pré- | 
cédés de leurs chars armés de faux, il fait avan- jj 
cer les éléphants, par les intervalles, de la se- 
conde à la première ligne . £ 

2) A la vue des éléphants, la peur saisit les chevaux jj 
des Galates; leurs chars armés de faux, ainsi jj 
que leur cavalerie, tournent le dos, et portent jj 
le trouble et la confusion dans leur ligne. jj 

3) Les Macédoniens poursuivent les Galates et com- jj 

plètent leur défaite. | 

V. Résultat de la bataille. I 

La plus grande partie de l’armée ennemie est jj 
taillée en pièces ou faite prisonnière. jj 

Bataille d’AgRJGENTE , livrée en 262 | 
avant Jésus- Christ entre les Romains com- ij 
mandés par les consuls L* Posthumius Me - jj 
gel fus et A . Mamilius Hitulus d’une part et jj 
les Carthaginois sous les ordres du général j 
Hannon , d’autre part. jj 

I. Force numérique des deux armées. !j 

1) Romains, 2 légions; avec les troupes auxiliaires ij 

de Sicile, ensemble 100,000 hommes. ij 

2) Carthaginois, d) garnison d’Agrigente, 50,000 jj 

hommes sous les ordres à'Annibal . jj 

b) Armée de Hannon , qui arrive j ; 
pour faire lever le siège de la ville, jj 

50,000 hommes d’infanterie, il 

6,000 cavaliers, jj 

60 éléphants. jj 

Il Position des armées. jj 

(A voir l’inscription sur le plan de la bataille). j[ 

III. Plan d’attaque et cours de la bataille, jj 

Le consul Posthumius harcelle, pendant plusieurs I; 
jours, par des détachements, les Carthaginois placés jj 


dieser Thiere neu war; aus diesem Grunde w w- 
den die Elephanten auch verdeclt liinter den Trup-* 
pen aufgestellt. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
Momenlen. 

1) Antiochus warfet den Angriff der Galater ab; 
sobald sich dieselben unter dem Vorausfahren 
ihrer Sichelwagen genàhert haben , lâsst er die 
Elephanten durch die Zwischenrâume von' der 
zweiten Linie in diè erste vorrücken. 

2) Bei dem Anblicke der Elephanten bemiichtigt 
, s»ch Schrecken der Pferde der Galaler; sowohi 

ihre Sichelwagen als ihre Reiterei kehrcn um r 
und verbreiten Unordnung und Verwirrung in 
der eigenen Linie. 

3) Die Niederlage der Galater wird vollstandig 
gemach-t durch die nachselzcnden Maccdonier. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der grossie Theil des feindlichen Heeres wird 
lheils nicdergeroacht, theils gefangen. 

Schlacht bei Ajjrigent, geliefert in» _ 
Jahr 262 vor Cbristi Geburt, zwischen 
den Rômern, un ter denConsuln L. Postu- 
mius Megellus und Q. Mamilius Vitulus r 

und den Cartbagern unter dem Feldherm 
Hanno. 

I. Slàrke der beiderseiligen Heere. 

1) Romer, 2 Legionen, nebst den sicilischcnBun- 
destruppen, zusammen gegen 100,000 Mann. 

2) Carthager, d) Besatzung von Agrigent: 50,000 

Mann unter Hannibal. 
b) Heer des Hanno , das zum Ent- 
satze dieser Stadt anrückt: 

50,000 Mann Infanterie. 

6,000 Reiter. 

60 Elephanten. 

« II. Au/stellung der Heere. 

(Sie geht aus der auf dem Schlachtplane befind lichen Lé- 
gende hervor). 

III. AngrifFsplan und Verlauf der Schlacht- 
Der rômische Consul Postumius beunruhigt die 
ihm gegeniiber stchcnden Carthager mehrere Tage 
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en face de lui, et les laisse rentrer chaque soir 
* tranquillement dans leur camp. Le jour de la 
bataille, il profite du moment de leur retraite, 
fait sortir du camp toute son armée, et fond sur 
les Carthaginois harassés, qu’il met en déroute. 

Le consul G . M . Vitulus couvre, pendant la ba- 
taille, les ouvrages des Romains devant Agrigente. 

IV. Résultat de la bataille. 
Destruction de l’armée de Hannon y Annibal , 
trop faible pour tenir dans Agrigente, se fait jour, 
pendant la nuit, à travers les lignes romaines, et 
parvient à s’échapper avec perte de son arrière- 
garde. Agrigente, la plus forte ville de Sicile, 
tombe, après un siège de sept mois, au pouvoir 
-des Romains, qui ont fait devant cette ville une 
perte de 30,000 hommes. 

Bataille d’Adis, livrée en 256 ayant 
Jésus -Christ, entre les Romains comman- 
dés par A . Béguins d’une part, et les Car- 
, thaginois sous les ordres de Hannon , d 'As- 
drubal et de Bostar d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

A) Romains, 15,000 fantassins, 500 cavaliers* 

If) Carthaginois, leur force n’est indiquée nulle 
part. 

O. Position des armées et plan d’attaque des 
Romains. 

A) Carthaginois. Les généraux carthaginois laissent 
leurs éléphants et leur cavalerie dans leur camp 
sur une hauteur presque inaccessible, et descen- 
dent dans la plaine avec leur infanterie, dans 
^intention de délivrer Adis. 

If) Romains. Bégulus , mettant promptement a pro- 
fit la faute des Carthaginois, prend, avec une 
partie de son armée, position vis-à-vis d’eux, et 
envoie l’autre partie, par des*chemins de détour 
en dos de l’armée carthaginoise, et sur le flanc 
de leur camp. 

HI. Cours de la bataille. 

1) L’infanterie des Carthaginois, composée en grande 
-partie de troupes mercenaires, oppose d’abord 


îj lang nî h Weinen Corps, und làsst sie jeden Aber^ 
!j ruhig in ihr Lager zurückgehen. Am Tage de! 
î» Schlacht ergreift er den Augenblick ihres Rückziu 
j! ges, führt sein ganzes Heer aus dem Lager, und 

I l slürZt sich auf die jermiideten Carthagcr, denen e^ 
eine Niederlage beibringt. 

Der Consul G . Af. Hitulus deckt wabrend dei 
Schlacht die Werke der Romer vor Agrigent. 

IV. Résultat der Schlacht. 
Vernichfung des Heeres unfer Hanno : HannibaX 
zu schwach, nm sich langer in Agrigent zu hallen 3 
briclit in der Nacht durch die rômischen Linien, 
5 und entkommt mit Verlust seiner Çfachliut. Agri- 
| gent, die festeste Stadt Siciliens, fâllt nacli sieben- 
| monatlicher Belagerung in die Hande der Romer 
| nachdem sie über 30,000 Mann vor dieser Stadi 
jj verloren liaben. 

I Scblacht bei Adis, geliefert im Jalu 

256 vor Christi Geburt, zwischen den Rü- 
mern un ter A* Begulus und den Carthagern 
un ter Hanno , Hasdrubal und Boslar . 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A) Romer, 15,000 Mann Fussvolk, 500 Reiter. 

B) Carthager, ihre Starke findet sich nirgends 

angegeben. 

II. Àufstellung der Heere und AngrifFsplan der 
Romer. 

A) Carthager. Die carlhagischen Feldherren las- 
sen ihre Elephanten und ihre Reiterei in ihremi 
Lager auf einer beinahe unzuganglichen Hohe 
zurück, und gehen mit ihrem Fussvolk in die 
Ebene herab, in der Absicht, Adis zu entselzen. 

B) Romer. Bégulus , den Fehler der Carthager 
rasch benützend, nimmt mit einem Theile sei^ 
nés Heeres denselben gcgenüber Stellung, \vàh J 
rend er den andern Theil auf Umwegen dem 
carthagiscHen Heere in den Rücken, und dem 
Lager derselben in die Flanke schickt. 

m. Verlauf der Schlacht. 

*1) Das Fussvolk der Carthager, grôsstentheils aus 
Miethtruppen bestehend, leistet anfangs dem <lop- 
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une rigoureuse résistance à l’attaque redoublée 
des Romains; mais enfin elle succombe à leurs 
efforts multipliés* 

2) Le camp des Carthaginois est également forcé 
et pillé par les Romains. La cavalerie et les 
éléphants se sauvent dans la plaine et parvien- 
nent à s’échapper* 

IV. Résultat de la bataille. 

La destruction de l’infanterie carthaginoise, et 
peu de temps après la prise d’Adis. 

"V. Causes de la perte de la bataille par les 
Carthaginois. 

La double faute qu’ils firent de diviser leurs forces, 
et, contre toutes les règles de la tactique, de ne faire 
usage que de leur infanterie dans la plaine* 


IIataille de Tunis , livrée en 255 avant 
Jésus -Christ entre les Romains, comman- 
dés par le consul A. Réguîus , d’une part, 
et les Carthaginois sous les ordres de Xan - 
lippe , de Lacédémone, d’autre part. 


I. Force numérique des deux armées. 

(A consulter l'inscription sur le plan de bataille.) 


II. Position des armées. 

A . Carthaginois* 

1) 100 éléphants en première ligne, et, à gauche 
de ceux-ci, les troupes armées h la légère. 

2) En seconde ligne, l’infanterie disposée en pha- 
lange à la manière des Grecs; la cavalerie 
sur les ailes* 

-B. Romains* 

1) Les troupes armées à la légère en première 
ligne, les Hastaires, les soldats d’élite (princi- 
pia) et les Triaires' très serrés les uns derrière 
les autres* 

2) La cavalerie distribuée sur les deux ailes. 

BB. Plan d’attaque. 

Xantippe , plus fort que les Romains en cavalerie, 
et ayant en sus des éléphants, prend la résolution 
de commencer l’attaque par ces derniers, et de dé- 
passer par sa cavalerie les ailes des Romains* 


pelten Angriffe der Rôtner hartnackigen Wider- 
stand, unterliegt aber endlich den wiederholten 
Anfallen derselben. 

2) Das carthagische Lager wird gleich faits von den 
Romern erstiegen und geplündert. Die Reilerei 
und die Elephanten retten sich in die Ebene 
herab und entkommen* 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Vernicbtung des cartbagischen Fussvolks und 
der bald darauf erfolgte Fall von Adis* 

V. Ursacben des Verl listes dieser Schlacht 
fur die Carthager. 

, Der zweifache Fehler derselben, ihre Streitkrafte 
zu tbeilen, und gegen aile Regeln der Taktik das 
Fussvolk allein in der Ebene zu verwenden. 


Schlacht bei Tunis, geliefert im Jabr 
255 von Christi Geburt, zwischen den Rô- 
mern unter dem Consul A. ReguIus, und 
den Carthagern unter dem Lacedamonier 
Xantippus. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sie ist in der auf dem Schlachtplane befindliclien Légende 
angegeben.) 

O. Aufstellung der Heere. 

Carthage r. 

1) 100 Elephanten in erster Linie, und links von 
denselben die Leichtbewaffneten. 

2) In zweiter Linie das Fussvolk auf griechische 
Weise in der Phalanx aufgestellt. Die Reiterei 
auf den Flügeln. 

jB* Rômer. 

1) Die Leichtbewaffneten in erster Linie, die 
Hasfaten, Principcr und Triarier dicht auf- 
geschlossen hinter einander. 

2) Die Reiterei auf beide Flügel vertheilt. 

in. ÂDgriff^|lan. 

Xantippus i den Romern an Reiterei und um 
die Elephanten überlegen, bescbliesst mît letzlern 
den Angriff zu erôffnen, und die Rômer durch 
seine Reiterei zu überûügeln*. 

2 
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IV. Cours de la bataille. 

1) Au premier choc, la cavalerie romaine est mise 
en fuite. 

2) Les éléphants, sans pouvoir être arrêtés, avan- 
cent sur l’infanterie romaine, et la coupent 
après une résistance opiniâtre. 

3) A l’aile gauche, la victoire semble pour un mo- 
ment se déclarer pour les Romains; enfin leur 
déroute devient générale. 

V. Résultat de la bataille. 

Le consul A . Régulus est fait prisonnier avec 

500 hommes; 2000 hommes seulement de son armée 

parviennent à gagner Aspis. La perte des Cartha- 
ginois ne fut que de 800 hommes. 

VI. Causes de la perte de la bataille par les 
Romains. 

1) La grande faute que fit Régulus de prendre, 
avec «ne cavalerie trop faible, position en rase 
campagne, sans que ses flancs fussent couverts 
ou appuyés. 

2) La division de la cavalerie, d’ailleurs trop faible, 
et sa position sur les deux ailes. 

3) L’ordre de bataille trop serré de Régulus sans 
intervalles; ce qui obligea les éléphants à en- 
foncer les rangs; tandisque, si l’on avait dans 
cet ordre ménagé des intervalles, beaucoup de 
ces animaux seraient venus s’y perdre. 


Bataille DE PàLERME, lfvree en 240 
avant Jésus-Christ entre les Romains com- 
mandés par le proconsul L . Caecilius Me- 
tellus d'une part, et les Carthaginois sous 
les ordres du général Asdrubal d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

(Elle n’est pas indiquée dans les auteurs.) 

H. Plan d’attaque et cours de la bataille. 

A . Romains. 

Me tellus , dans un combat d’avant -poste, attire 
l’armée carthaginoise au-delà de l’Aretus, et la force 


IV. Verlauf der Schktcht. 

1) Die rômische Reiterei wird gleich beim eraten 
AngrifF in die Flucht gejagf. 

2) Die Elephanten dringen unaufhaltsam in das 
rômische Fussvolk ein, und trennen dieses nach 
hartnackigem Widerstande. 

3) Auf dem linken Flügel scheint sich der Sieg 
einen Augenblick für die Rômer zu entschei- 
den; endlich wird ihre Niederlage allgemcin. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Consul A . Régulus nebst 500 Mann werden 

gefangen; von seinem ganzen Heer entkommen nur 

2000 Mann nach Aspis. Der Verlust der Carthager 

betragt nur 800 Mann. 

VI. Ursaclien des Verlustes dieser Sclilacht 
fur die Rômer. 

1) Der grosse Fcliler des Régulus , mit cinem an 
Reiterei schvvâclieren Hcere, dennocli sich in 
ciner Ebene ohne irgend eine Deckung oder 
Flankenanlehnung aufzustellen. 

2) Die Trennung ciner ohnedies scliwachen Reiterei 

und die Aufstellung derselben auf beiden Flügeln. 

3) Die dichte Schlachtordnung des Régulus ohne 
Zwischen rii urne, wodurch die Elephanten ge- 
nôthigt wurden in die Rômer einzubreclien, 
wâhrend, wenn die tiefe Schlachtordnung der 
Rômer durch Intervallen getrennt gewesen ware, 
viele der Elephanten beim Vorgehen durch diese 
abgezogen seyn würden. 


Schlacht bei Panormus, geliefert im 
Jahr 249 vor Christi Geburt zwischen dea 
Rômern, unter dem Proconsul L. Caecilius 
Me tellus und den Cartbagern, unter dem 
Feldherrn H asdrubal. 


I. Stârke der beiderseitigen Heere. 

(Dieselbe ist von den Quellcn - Scliriftslellern nicht angegeben.) 

U. Angriffsplan und Verlauf der Schlacht. 
A. Rômer. 

Metellus lockt das carlhagischeHeer in eincm Vor- 
postengefecht über den Areius-Fluss. und zwingt 
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ensuite à se mettre en ordre de bataille, ayant le 
fleuve à dos; il se retire lui-même à Palerme, et 
ses troupes armées à la légère inquiètent seules 
les Carthaginois. 

B. Carthaginois. 

Asdrubal sc laisse toujours de plus en plus em- 
porter par son ardeur, et attaque, les éléphants en 
tête, la ville et ses défenseurs postés sur les murs 
et dans le fossé. Les éléplianls, assaillis par les 
troupes armées h la légère de traits et d’autres 
projectiles, se retournent vers leur propre ligne 
ut y portent l’epouvante. frlctcllus saisit le mo- 
ment pour faire une sortie par toutes les portes 
de la ville; il fond sur les Carthaginois avec des 
troupes fraîches, et en fait une entière déconfiture. 

ni. Résultat de la bataille. 

20,000 Carthaginois restent sur le carreau , 142 
éléphants sont pris et envoyés h Rome- Depuis 
cette bataille, les Carthaginois ne se hasardent 
plus, pendant tout le cours de la première guerre 
punique, d’attaquer les Romains par terre. 

IV. Causes de la perte de la bataille par 
les Carthaginois. 

1 ) Le passage de l'Àretus. 

2) Le défaut d’ordre dans la marche des Carthaginois, 
avec les éléphants en tête, contre les murs de 
Palerme. 

3) La retraite des éléphants et leur irruption dans 
les rangs des leurs. 

4) . La sage modération du général romain, et son 

habileté à profiter du moment favorable. 

Bataille près de l’Adda, livrée en 
222 avant Jésus -Christ entre les Romains 
commandés par les consuls C. Flaminius et 
P. Furius d’une part, et les Gaulois lnsu- 
briens d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

A . Romains et Cénomans, leur nombre n’est pas 
indiqué. 

B. Gaulois , 50,000 hommes. 


es hierauf, sich, den Fluss im Rücken, zur Schlacht 
zu ordnen, er selbst zieht sich nach Panormus zu- 
rüek, und nur seine Leichtbewaffneten beunruhi- 
gen die Garlbager. 

«B. Carthage r. 

H asdrubal Xàss\ sich von seiner Hitze immer wei- 
ter hinreissen und greift, die Elephanten voran, die 
Stadt selbst und ihre auf den Mauern und im Gra- 
ben stehenden Vertheidiger an. Die Elephanten, 
von den leichtbewaffneten Rômern mit Pfeilenund 
Geschossen überschüttet, wenden sich gegen ihre 
eigene Linie und verbreiten Schrecken unter der- 
selben. Diesen Augenblick benützt Metellus zum 
Àusfall aus allen Thoren von Panormus; mit fri- 
schen Krâften stürzt er sich auf die Carthager und 
bringt diesen eine vollstandige Niederlage bei. 

ni. Résultat der Schlacht. 

20,000 Carthager decken das Schlachtfeld , 142 
Elephanten werden gefangen und nach Rom ge- 
sendet» Von dieser Schlacht an wagen es die Car- 
thager im Laufe des ersten punischen Krieges nicht 
mehr, die Romer zu Lande anzugreifen* 

IY Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Carthager. 

1) Die Ueberschreitung des Aretus. 

2) Das ordnungslose Vorrücken der Carthager ge- 
gen Panormus mit ihren Elephanten voran. 

3) Das Umkehren der Elephanten und der Ein- 
bruch derselben in die eigenen Reihen* 

*4) Des rômischen Feldherrrn kluge Mïssîgunç 
und Bcnützung des günstigen Augenblicks. 


Schlacht an der Adda, geliefert im 
Jahr 222 vor Cbristi-Geburt zwischen den 
Rômern unter den Consuln C. Flaminius 
und P. Furius und den insubrischenGalliern. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A. Rômer und Cenomanen: Die Zahl dersel- 
ben ist nicht angegeben. 

B ) Gallier : 50,000 Mann. 

2 * 
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H. Position des Armées. | 

A* Gaulois, leur ordre de bataille n’est pas décrit | 
par Poîybe . | 

•B* Romains, les consuls ne se fiant pas aux Céno- | 
mans, fraversentl’Adda avec les légions, prennent f 
leur ordre de bataille accoutumé, rompent les | 
ponts., et laissent les Cénomans sur la rive gauche $ 
de la rivière* | 

Iü. Plan d’attaque. | 

Les Tribuns remédient à l’ordre de bataille vici- S 
eux des Consuls, en donnant aux Triaires placés | 
sur la troisième ligne l’ordre de remettre leurs lances | 
a la première ligne, parce qu’il étoit reconnu que | 
les faibles lames des Gaulois étaient impuissantes f 
contre les lances ferrées des Romains* f 

| 

IV. Cours de la bataille* I 

Les Gaulois Insubriens laissent les Romains passer j; 
paisiblement l’Adda et prendre leur position; après ;! 
quoi ils s’avancent pour les attaquer* La victoire que j! 
les Romains remportèrent malgré leur petit nombre, ! j 
ne doit être attribuée qu’à l’excellence de leurs 5 
armes tant offensives que défensives. Les Gaulois | 
combattaient à demi- nus, tandis que les Romains | 
étaient couverts de cuissarts et de cuirasses* | 

V. Résultat de la bataille. f 

Les Gaulois Insubriens perdent 8000morts, 16,000 
prisonniers et tout leur camp. 


U. Aufstellung der Heere. 

A* G a Hier: die Schlacbtordnung derselben ist 
von Poîyb nicht angcgeben. 

B. Rômer: die Consuln, den Cenonianen miss- 
trauend, gehen mit den Legionen über die Adda 
und bilden ihre gewôhnliche Schlachtordnung, 
brechen die Brücken ab, und lassen die Ceno- 
manen auf dem linken Ufcr dieses Flusses zurîiclc. 

HI. Angrifïsplan. 

Der Consuln fchlerhafte Anordnung zurSchlacht 
machen die Tribunen dadurch wieder gu t, dass 
sie den Triariern in dritter Linie Befehl erlheilen, 
ihre Lanzen an die erste Linie abzugeben, weil 
bckannt war , dass die schwachen Iilingcn der 
Gallier nichts gegen die Eisenbesclilagcncn Lanzen. 
der Rômer vermochten. 

IV. Verlauf der Schlacbt. 

Die insubrischen Gallier lassen die Rômer ruhig 
die Adda überschreiten und ihre Aufstellung vollen- 
den, woraufsie gegen dieselben zum Angriffe vor- 
rücken. Der Sieg, den die Rômer trotz ihrer 
Minderzahl erfechten, muss einzig in der Trefflich.- 
keit ihrer Schutz.- und Trutzwaffen gesucht werden. 
Der Gallier fochl halbnackt, wàhrend der Rômer 
durch Beinschicnen und Brustharnisch gedeckt war* 

V. Résultat der Schlacbt* 

Die insubrischen Gallier verlieren 8,000 Todfe, 
16,000 Gefangene und ihr ganzes Lager. 


Bataille de Telamon^ livrée en 224 

avant Jésus -Christ entre les Romains com- 
mandes par les consuls L. Èmilius et C. 
Atilius d’une part, et les Gaulois sous les 
ordres de leurs rois Concolitan et Aneroestes 
d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

(Elle n'est pas indiquée dans les auteurs.) 

H. Position des armées. * 

A. Gaulois. 

Les Gaulois, à leur rtlraile de l’Italie supérieure, 
tombent au milieu de deux armées consulaires. Ils 


Schlacbt bei Telamoh, geliefert im 
Jahr 224 vor Christi Geburt zwischea dea 
Rômern, unter den Consuln L. Aemilius und 
C. Atilius und den Galliern, unter ihren 
Kônigen Concolitan und Aneroestes. 


I. Stârke der beiderseitigen Heere. 

(Sie findet sich in den Quellenschriftslellern nicht angegebeu). 

U. Aufstellung der Heere. 

A. Gallier. 

Die Gallier, auf ihrem Rückzuge aus Oberitalicn 
begriflfèn, geratben zwischen zwei consularische 
Heere. Gegen jedes derselben bilden sie eine be- 
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font front contre chacune d’elles, l’infanterie en 
rangs serrés au centre, et la cavalerie sur les ailes. 
Celle-ci est appuyée contre des collines, sur les- 
quelles des barricades de charriots s’opposent à des 
attaques de flanc: lesGesateset les Insubriens font 
front d’un côté, les Taurisques et les Boyens de 
l’autre. 

B. Romains. 

Le consul Z. Emilius se place comme de cou- 
tume sur trois lignes, les troupes armées à la 
légère en tête vis-à-vis des Gesates et des Insubriens, 
la cavalerie sur scs deux ailes. C. Atilius qui, 
du côté oppossé, rencontre les ennemis et prend 
position vis-à-vis des Taurisques et des Boyens, 
n’apprend que par le combat de sa cavalerie la 
présense de son collègue. 

HT Cours de la Bataille. 

Les Gaulois, attaqués des deux côtés, sont enfoncés 
après une résistance opiniâtre, et sont mis complète- 
ment en déroute. 

IV. Résultat de la bataille ♦ 

40,000 hommes de l’infanterie gauloise çont taillés 
en pièces, 10,000 hommes faits prisonniers avec 
le roi Concolitan\ Aneroestes se donne la mort; 
la cavalerie seule trouve son salut dans une fuite 
précipitée. 


Bataille du lac de Trasimene, 

livrée en 217 avant Jésus- Christ entre les 
Romains commandés par le consul Flaminius 
d’une part, et les Carthaginois sous les ordres 
d 'Annibal d’autre part, 

1. Force numérique des deux armées. 

A . Romains, 31,000 hommes environ. 

B. Carthaginois, leur nombre n’est pas indiqué. 

H. Position des armées. 

A* Carthaginois. 

A l’endroit ouïes montagnes de Crotone enferment 
le lac de Trasimène en forme de demi-cercle, Anni- 
bal met, sur différents points, son armée en embus- 
cade derrière des hauteurs couvertes de bois, et 
attend l’approche du consul, qu’il attire à dessein 
derrière lui. 


I sondere Schlachfordnung. das Fussvolk in dichien 
Reihen in der Mitte, die Reiterei auf den Flügeln. 
Diese selbst an zwei Hügel angelehnt, auf denen 
Wagenburgen gegen Flanken Angriffe scbülzen, die 
Gesaten und Insubrier Front nach der einen, die 
Taurisker und Bojer Front nach der andern Seite 
machend. 

B . Romer. 

Consul L- A emilius stelltsicli aufdie gewôhnliche 
Weise in drei Linien, die Leichtbevvaffneten voran, 
den Gesaten und Insubriern gcgenüber, die Reiterei 
auf beiden Flügeln. C. Atilius, der von der entgegen- 
geselzten Seite auf die Fcinde stosst, und den Tau- 
riskern und Bojern gegenüber Stellung nimmt, er- 
j; fahrt erst durcli den Kampfseiner Reiterei auf dem 
! rechten Flügel, die Ànwesenhcit seines Amtsgenossen. 
m Verlauf (1er Sclilacht. 

Die Gallier, von beiden Seiten angegriffen, 
S vverden nach hartnâckigem Widerstande gesprengt, 
1 und erleiden eine vollstândige Nicderlage. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Von dem gallischenFussvolke werden 40,000 Manu 
niedergeliauen, 10,000 mit dem Kônigc Concolitan 
gefangen, Aneroestes tôdtet sich selbst, und nur 
die Reiterei rettet sich durch sclileunige Fluchf. 


Schlacht am Trassimener See , 

geliefert im Jahr 217 vor Christi Geburt 
zwischen den Rômern, unter dem Consul 
Flaminius und den Carthagern, unter Han- 
nibal . 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A . Romer: gegen 31,000 Mann* 

B . Carthager: ihreZahbist nicht angegeben. 

II. Aufstellung der Heere. 

A . Carthager. 

An der Stelle, an welcher die Gebirge von Cro- 
tona denTrassimenerSee halbkreisfërmig einschlies- 
sen, legt Hannibal sein Heer an verschiedenen 
Stellen hinter bergenden Hôhen in Hintcrhalf, und 
erwartet den AnmarSch des rômischen Consuls, den 
er absicbtlich hinter sich herziehf. 
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- B . Romains. 

Les Romains, conduits par le consul Flaminiu j, 
capitaine sans expérience, se hâtent, sans prendre 
les précautions nécessaires, de poursuivre les Car- 
thaginois, qui battent en retraite; un épais brouillard 
favorise le stratagème d 'Annibal. 

m. Cours de la bataille* 

1) Aussitôt que les Romains se trouvent entre les 
montagnes et le lac, Annibal donne le signal 
de l’attaque. 

2) Les Romains, assaillis de tous côtés dans leur 
marche, opposent, pendant trois heures, la 
plus vigoureuse résistance. 

3) Enfin ils sont enfoncés, et les Carthaginois rem- 
portent une victoire complète. 

IV. Résultat de la bataille. 

15,000 Romains restent sur le carreau, 6000 sont 
faits prissonniers, le reste doit son salut à la fuite. 
V. Causes de la perte de la bataille par les 
Romains. 

La légèreté avec laquelle Flaminius s’engage 
dans les défilés entre les montagnes de Crotone et 
le lac de Trasimène, sans les avoir fait d’abord 
reconnaître par des troupes légères. 

Bataille de la Trebie 9 livrée en 

217 avant Jésus -Christ entre les Romains 
commandés par le consul Sompronius dune 
part, et les Carthaginois sous les ordres 
d’ Annibal d’autre part. 

I. Force numérique et position des deux armées. 

(A voir l’inscription sur le plan de la bataille.) 

H. Plan d’attaque. 

Annibal , qui connaît le caractère bouillant de 
son adversaire, place 2000 hommes en embuscade 
sous les ordres de Magon> et attire Sempronius 
au delà de la Trébie de si grand matin, que les 
Romains n ont encore eu le temps de prendre 
aucune nourriture; là, sûr de la victoire, il forme 
le plan de les attaquer. 

JD. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Sempronius n’envoie d’abord que sa cavalerie, 


| Æ Rômer. 

I Die Rômer von dem unerfahrenen Consul Fla- 
minius geführt, eilen, ohne die nôthigen Vor- 
sichtsmassregeln zu beobachten, den sich zurück- 
ziehenden Carlhagern nach, ein sfarker Nebel be- 
günstigt die Kriegslist Hannibals . 

ni. Verlauf der Schlacht. 

1) Sohald die Rômer zwisclien den Bergen und 
dem See sich befinden, ertheilt Hannibal das 
Zcichen zum AngrifF. 

2) Die Rômer, von allen Seilen ira Marsche an- 
gegriffen, leisten wàhrend drei Stunden den 
hartn’àckigsten Widerstand. 

5 3) Endlich werden sie auscinandcr gesprengt und 
I die Carlhager erfechten einen vollstàndigen Sieg* 
i IV. Résultat der Schlaclit. 

| 15,000 Rômer decken das Schlachtfeld, 6000 wer- 

| den gefangen, der Rest rettet sich durch die Flucht. 

S V. Ursaehen des Verlustes dieser Sclilacht 

I fïtr die Rômer. 

Der Leichtsinn, mit welchem Flaminius die 
Engp’âsse zwisclien dem crotonischen Gebirge und 
| dem Trassimcner See beschrcitcf, ohne sie vorher 
| durcli leiehte Truppen durclistrcifl zu haben. 

I Schlacht • au der Trebia, geliefert 

217 Jahr vor Christi Geburt, zwisclien den 
Rômern tinter dem Consul Sempronius und 
den Carlhagern un ter Hannibal . 

I. Stiirke und Aufstellung der beiderseitigen 
Heere. 

(Sie gehen aus der auf dem Schlachtplane bcfindlichen 
Légende bervor). 

IL AngriflTsplan. 

| Hannibal , den ungestümen Charakter seines 
I Gegners kennend, lockt denselben, nachdem er 
j 2000 Mann unler Mago in Hinterhalt gelegt haf, 
I friili Morgens, ehe die Rômer noch Speise zu sich 
\ genommen haben, iiber die Trebia, wo er, des Sie- 
1 ges gewiss, die Rômer anzugreifen beschliesst. 

i m. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
| Momenten. 

| 1) Nachdem Sempronius anfangs nur die Reiterei, 
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mais bientôt après aussi toute son infanterie 
au-delà de la Trébie. à la poursuite des Car- 
thaginois; et, malgré une neige épaisse, il se 
range en ordre de bataille. 

2) Annibal donne ordre à sa cavalerie numide de 
faire halte, et se range également en ordre de 
bataille. Pour la première fois il établit un 
corps de réserve. 

3) Les troupes armées à la légère engagent des deux 
côtés l’action; les Romains, quoique en proie à 
la faim et au froid, se battent sans désavantage. 

4) La cavalerie carthaginoise, supérieure en nom- 
bre, culbute, à la première charge, la cavalerie 
romaine, et la force à prendre la fuite. 

5) Les attaques des Carthaginois sur les deux lianes, 
de même que l’attaque de Magon en dos des 
Romains, achèvent la défaite de ces derniers. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Romains perdent 26,000 hommes; 10,000 

seulement parviennent à se sauver à Plaisance. La 

perte des Carthaginois n’est pas moins considérable. 

Le froid fait périr tous leurs éléphants, à l’excep- 

lion d’un seul. 

V. Causes de la perte de la bataille par les 
Romains. 

1) La conduite irréfléchie du consul Sempronius , 
par suite de laquelle il se laisse attirer par 
Annibal , dans les circonstances les plus défa- 
vorables, au-delà de la Trébie.' 

2) La position désavantageuse des Romains, dont 
le dos est appuyé à la rivière. 

3) L’attaque inattendue des troupes placées en em- 
buscade sous les ordres de Magon , dans le 
dos des Romains. 


Bataille de la Sélasie , livrée en 222 

avant J. Chr. entre les Lacédémoniens com- 
mandés par leur roi Cléomène d’une part, 
et les Macédoniens et leurs alliés sous les 
ordres de leur roi Antigonus Doson d’autre 
part. 

J. Force numérique et position des deux armées. 

CA voir l’inscription sur le plan de la bataille.) 


bald auch sein ganzes Fussvolk den Carthagern 
durch die Trebia nacligeschickf hat, rvistet er sich 
trotz des heftigen Schneegestobers zur Schlacht 

2) Ifannibal befielilt seiner numidischen Reiterei, 
Hait zu machcn, und ordnet gleichfalls seine 
Schlachtordnung, wobei er zum erstenmale Re- 
servetruppen aufstellt. 

3) Die LeichtbewafFneten erôffnen auf beiden Sei- 
ten das Gefecht, die vor Hunger und Kàlte be- 
benden Rômer jedoch ohne Naclidruck. 

4) Die überlegene carthagische Reiterei wirft gleich 
beim erslen Angriffe die rômische über den 
Haufen und zwingt sie zur Flucht. 

5) Die Angriffe der Carthager auf beiden Flanken, 
so wie Mago's Angriff in den Rücken der Rô- 
mer, entscheidct die Niederlage derselbcn. 

IV- Résultat der Schlacht. 

Die Rômer verlicren 26,000 Mann, und 10,000 
dcrselben enlkommen nach Placentia. Der Verlust 
der Carthager ist gleichfalls nicht unbedeutend; 
die Kàlte rafft an diesem Tage aile ihre Elephan- 
ten hin bis auf einen. 

V. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Rômer. 

1) Des Consuls Sempronius unüberlegte Handlungs- 
weise, in Folge deren er sich von H annibal 
unter den ungiinstigsten Umstànden über die 
Trebia locken làssf. 

2) Die nachtheilige Aufstellung der Rômer, mit 
dem Rücken an den Fluss gelchnt. 

3) Der unerwartete Angriff des numidischen Hinler- 
haltcs unter Mago in den Rücken der Rômer* 


Schlacht hei Selasia, geIiefert222Jahr 
vor Chris ti zwischen den Lacedamoniem 
unter dem Kônige Cleomenes , und den Ma- 
cedoniern nebst ihren Verbündeten, unter 
dem Kônige Antigonus Doson . 

I. Starke und Aufstellung der beiderseitigen 
Heere. 

(Sie geht aus der auf dem Scblacblplan© bcfindlichen Lé- 
gende henror.) 
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H. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Les Macédoniens commencent Pattaque sur la 
rive droite de FOenée avec leurs troupes armées 
à la légère et leur cavalerie. 

2) Euclidas , qui attend tranquillement l’attaque 
des Lacédémoniens, est délogé de sa forte po- 
sition, et refoulé au-delà du mont Eva. 

3) Pendant que les troupes en sont aux prises sur 
la rive droite de l’Oenéc, Antigonus fait avan- 
cer son armée sur la rive gauche pour l’attaque. 

4) Les troupes armées à la légère et la cavalerie 
engagent l’action, à laquelle l’infanterie pesam- 
ment armée prend bientôt part. 

5) D’abord les Macédoniens reculent un peu; mais 
bientôt la phalange rétablit le combat, et enfonce 
les Lacédémoniens. Cléomène se sauve à Sparte. 

HL Résultat de la bataille» 

La capitale des ennemis tombe au pouvoir du 

vainqueur. 


Bataille de Cannes, livrée en 216 

avant Jésus -Christ entre les Romains, com- 
mandés par les consuls G \ Terrentius Varron 
et Paul Emile d’une part, et les Carthagi- 
nois sous les ordres (TAnnibal d’autre part* 

I. Force numérique des deux armées. 

A . Romains, 80,000 hommes d'infanterie, 

7,200 chevaux. 

JS. Carthaginois, 40,000 hommes d’infanterie, 

10,000 chevaux. 

II. Position des armées. 

(A voir l’inscription sur le plan de la bataille.) 

III. Plan d’attaque. 

P'arron quand ce fut à son tour de commander, 
résolut, contre l’avis de son collègue, de livrer ba- 
laille aux Carthaginois. A ce dessein, il fit passer 
toutes ses forces à la rive gauche de TAufide; Anni- 
lal suivit son mouvement, et rangea son armée 
en bataille vis-à-vis de celle des Romains. 


R. Verlauf der Schlacht nacb ihren Haupl- 
Momenten. 

1) Die Macedonier erôffnen den Angriff auf detn 
rechten Ufer des Oneus mit ihren LeichtbewaflP- 
neten und der Reiterei. 

2) Euclidas , der ruhig den Angriff der Lacedàmo- 
nier abwartet, wird aus seiner festen Stellung ver- 
dràngt und liber den Berg Eva, zurückgeworfen. 

3) Wahrend dieTruppen auf dem rechten Ufer des 
Oeneus bandgemein sind, führt Antigonus sein 
Heer auch auf dem linken Ufer zum Angriffe vor. 

4) Hier erôffnen die Leichtbewaffneten und die Rei- 
terei den Kampf, an welchem bald auch das 
schwer bewaffnete Fussvolk Antheil nimmt. 

5) Anfangs weiclien die Macedonier etwas zurück, 
allein bald stellt die Phalanx das Treffen ber 
und sprengt die Lacedàmonier auseinander. Cleo - 
menes rettet sicb durch die Flucbt nach Sparta. 

m. Résultat dieser Schlacht. 

Die feindliche H^uptstadt fallt in die Hànde des 
Siegers. 

Schlacht bei dannac 5 geliefert im Jahr 
216 vor Christi Geburt zwischen den Rô- 
mern, unler den Consuln C Terrentius Karro 
und Aemilius Paulus , und den Carthagern 
un ter HannibaL 

I. Slârke der beîderseitigen Heere. 

A . R orner: 80,000 Mann Fussvolk, 

7,200 Reiter. 

J 5. Carthager: 40,000 Mann Fussvolk, 

10,000 Reiter. 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sic geht aus der auf dem Sclilachtplane befindlichen Lé- 
gende hervor.) 

III. Angriffsplan. 

T. V arro beschloss, als der Tag des Oberbefehls 
an ihn kain, gegen den Rath seines Amtsgenossen, 
den Carthagern eine Schlacht zu liefern. Zu diesem 
Ende zog er aile rômische Streitkrafte auf das linke 
Ufer des Aufidus herüber, welcher Bewcgung Han- 
nibal folgte, und sein Heer dem rômischen gôgeç- 
über zur Schlacht ordnete. 
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V u la supériorité numérique des Romains, Anni + 
il s’arrêta au plan suivant: Jusqu’au moment de 
tttaque, qu’il était résolu d’attendre de pied ferme, 
>n ordre de bataille forma une ligue droite. Aussi- 
que les Romains s’avancèrent à la charge, il ht 
lire à son centre un mouvement en avant, de ma- 
tière à représenter, en forme de demi- cercle, un 
rc en front; il espérait par-là attirer le fort du 
ombat au centre, et masquer le peu d’étendue de 
es ailes. Le général romain ne pénétra pas Fin- 
en t ion d'Annibal. Les troupes avancées de celui-ci 
ivaient ordre de se retirer peu à peu, si elles 
étaient attaquées, et de prendre en arrière une po- 
sition concave. Annibaî songeait de cette manière 
I attaquer en flanc les Romains, qui le poursuivraient, 
ît h rendre ainsi le combat décisif. 

ITV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) La bataille s’engage à i’aile appuyée contre l’Au- 
fi de par une charge de cavalerie. La cavalerie 
romaine, vivement pressée par celle des Car- 
thaginois, qui lni est supérieure en nombre, ne 
trouve plus d’autre ressource que de mettre pied 
à terre, dans la résolution de continuer ainsi 
le combat; elle est culbutée et mise en déroute. 

2) Pendant ce temps l'infanterie du centre en vient 
aussi aux prises. Le centre, composé de Gaulois 
et d’Espagnols, postés en avant en forme de 
demi -cercle, résiste au premier choc des Ro- 
mains, et se replie, sous les ordres d '"Annibaî 
lui -même, sur la position concave dont il a 
été fait mention ci-dessus, pendant que le reste 
de l’armée carthaginoise demeure immobile. 

3) Les Romains, regardant cette retraite comme 
une suite de leur victoire, avancent aveuglé- 
ment, et tirent toujours de nouvelles troupes 
de leurs ailes, pour décider le combat au centre. 

4) Les Romains ayant ainsi pénétré en grande 
partie dans renfoncement ménagé à dessein par 
Annibaî^ celui-ci fait faire à scs deux ailes une 
conversion à gauche et à droite, et attaque les 
Romains sur les deux flancs et même en dos. 


Bei der UeberJegenheit der Rômer entwarf Han - 
nibal folgendcn Plan: bis zum Augenblicke des An- 
griffes, den er stclienden Fusses abzuwarlcn ent- 
schlosscn vvar, bildctc seineSchlachtordnung eine ge- 
rade Linie. Sobald die Rômer zum Angriffe heran- 
rückten, liess cr durch seine Mille eine Bewegung 
vorwàrts ausführcn, so dass dieselbe halbkrcisformig 
einen Bogen nacli vorne bildefe; dadurch lioffte er 
den Kampf hauptsàchlich nach der Mille zu lciten, 
um die geringere Ausdehriung seiner Flügel zu mas- 
kiren. Der romische Feldhcrr durchschaule Hanni- 
bals Absiclit nicht. Die vorgeschobcnen Truppen 
Hannibals liattcn den Befclil, sich, wenn sic ange- 
griffen werden wiirden, allmàhlig zurückzuziehen 
und eine concave Stcllung rückwarts zu bilden. Die 
nachdringenden Romcr beschiiessl Hannibal sofort 
in beiden Flankcn zu fassen, und auf solchc Weise 
den Kampf zur Entschcidung zu briugen. 

IY. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Die Schlacht beginnt auf dem an don Aufidus 
gclehnfen Flügel, durch die Reiterei; die romi- 
sche, von der überlegenen carthagischcn lebhaft 
gedràngt, weiss sich nicht mehr anders zu hel- 
fen, als indem sie absilzt, in der Absicht, den 
Kampf zu Fuss fortzusetzen; sie wird geworfen 
und crlcidet cinc Nicdcrlage. 

2) Unterdcssen wird aucli das Fussvolk der Mittc 
handgemein: die aus Galliern und Spaniern be- 
stehende vorgeschohenc halbkreisformige Mitte 
hait den ersten Stoss der Romcr aus und weicht 
sofort, von Hannibal selbst angefübrt, in die 
oben angegebene concave riîckwartige Stellung 
zurück, wahrend der Best des carthagischen 
Heercs unbeweglich stchen bleibt. 

3) Die Rômer, diesen Rückzug als eine Folge ihtfes. 
Sicges belraehtend, dringeo blindlings nach und 
ziehen immer neue Truppen von ihren Flügeln 
herbei, um die Entscheidung in der Mitte her- 
bei zu führcn. 

4) Nachdem die Rômer sich grôsslenfheils in die 
absichtlich von Hannibal angeordnetc Vertie- 
fung gesenkt baben, làsst Hannibal seine beide^ 
Flügel eine Schwenkung links und redits aus- 
führen, und fasst die Rômer in beiden Flanken 
und selbst im Rücken. 
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5) FarTon, qui s’aperçoit alors seulement qu’Anni- 
bal lui a tendu un piège d’où il ne peut plus 
sortir, fait faire halte à ses troupes, et volte- 
face de tous côtés. 

6) En ce moment, la cavalerie carthaginoise re- 
vient de la poursuite de celle des Romains, et 
achève par sa charge la défaite des Romains, 
dont l’aile gauche a été également battue dans 
cct intervalle par la cavalerie numide. 

V. Résultat de la bataille. 

45,000 fantassins, 3,700 cavaliers, avec le consul 
Paul-Emile , 2 questeurs, 21 tribuns et 80 sénateurs 
restent sur le carreau; de toute l’armée romaine il 
ne s’échappe qu’environ 4000 hommes; le reste est 
pris le jour -de la bataille ou les jours suivants. 
Rome est au bord du précipice. 

VL Causes de la perte de la bataille par les 
RoMwna 

1) La trop bonne opinion que le consul avait de 
lui- même, et la trop mince qu’il avait des enne- 
mis, qu’il méprisait à cause de leur petit nombre- 

2) L’ardeur avec laquelle il donne dans le piège 
qu’on lui a tendu, quoique toute son aile droite 
soit dégarnie de cavalerie. 

3) Le rapprochement de ses ailes; ce qui donua à 
l’armée carthaginoise, plus faible que la sienne, 
la faculté de le cerner des deux côtés. 

4) La faute que fil, contre la défense, la cavalerie 
de l’aile droite de mettre pied à terre; ce qui 
occasionna sa ruine. 


SlKGE DE WüMANCE, entrepris, de 153 à 
15Ô avant Jésus -Christ, par les Romains sous 
les ordres de Scipion V Africain. 


La guerre avec les Nuroanlins durait depuis 5 ans 
sans résultat, lorsque Scipion l’Africain, le vainqueur 
de Carthage, fut envoyé pour soumettre leur ville. 
Son premier soin fut de rétablir la discipline dans 
l’armée cantonnée autour de Numanec. 11 ceignit 
toute la ville d’un parapet et d’un fossé; il fit con- 



Varro, der jetst erst einsieht, dass ihm ff’annütA 
eine Sch linge gelegt haf, aus der er sich nichtl 
mehr ru ziehen vermag, lassf seine Trupptn^ 
Hait und nach allen Seilen Front machen. 

In diesem Augenhlicke komml die carthag , ïsche\ 
Reiterei von der Verfolgung der rômischen itl- 
rück und enlscheidef durch ihren Anfall diel 
Niedcrlage der Rorner, deren iinker Flügel un- 
terdessen auch von der numidischen Reiferei 
gesclilagcn worden war. 




V. Résultat der Schlacht 
45,500 Romer, Fussvolk, 3,700 Reiter nebsf dem 
Consul Aemiliusy 2 Quastoren, 21 Tribuneri und 
80 Senatoren hleibcn auf dem Schlachtfelde ÿ von 
dem ganzen Heere der Romer entkommen etwa 4000 
Mann; der Resf wird theils am Tage der Sch la ch/, 
lheils an den foîgenden Tagen gefangen. Rom be- 
ftndet sieh am Rande des Abgrtmdes* 

VI. Ursacben des Verlustes dieser Schlacht fur 
die Romer. 

1) Des Consuls zu hohe Meinung von sich selbst 
und die gerioge von dem Feindc, den er we- 
gen seiner Schwàclic verachtetc. 

2) Die Hitze, mit der er in die ihm gelegte Sch linge 
geht, obschon sein rechter Flügel gânaiieh von 
Reiterei enthlôsst ist. 

3) Das Herbeizichen seiner Flügel, wodurch er 
es dem sehw’âchcrn carthagischcn Hccr môglich 
macht, ihn auf beiden Seitcn zu umfasscn. 

4) Das unbefugte Absitzen der Reiterei des rcchten 
Flügels, wclches ihren Untergang herheifülirfe. 


Belagerung' von Numantia, vom Jahr 

133—135 vor Christi Geburt, durch die Rô- 
mer unter dem Consul Scipio Afrieanus. 


Der Krieg mit den Numantinern hatte ohne Er- 
folg bereits 5 Jahre gedauert, als Scipio A fric anus* 
des Bezwinger Carthago’s, zur Unterwerfung dieser 
Stadt abgesendet ivurde. Seine erste Sorge war 
Hcrstellung der Mannszuchl bei dem vor Numantia 
stehenden rômischcn Heere. Sofort schloss er die 
ganze Stadt mit eineni Wall und Graben éin, aile 
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itruirc des tours de 120 pieds en 120 pieds; un 
second parabet et un second fossé garni d’une palis- 
sade s’opposaient à ce qu’on vînt délivrer la ville. 
Le Douro fut barré par des poutres qu’on y avait 
enfoncés et par des bateaux. 

Scip ion distribua de la manière suivante le 
service qu’avait à faire l’armée de siège, forte de 

60.000 hommes : 

30.000 hommes devaient garder les parapets; 

20.000 hommes (Virent destinés à l’attaque de la ville; 

10.000 hommes formaient la réserve. 

Le siège dura de cette manière jusqu’à kt troi- 
sième année, et la brave garnison, composée d’Aré- 
vaques et de Numanlins, se défendit avec {a plus 
grande opiniâtreté, jusqu’à ce que l’extrême disette 
la forçât à se rendre. La plupart des babilans se 
donnèrent eux-mêmes la mort, pour ne pas survivre 
à la perte de leur liberté. Le vainqueur en envoya 
50 en triomphe à Rome. La ville fut ruinée de 
fond en comble par les Romains. 


1 120 Fuss erbautc er Thürme; ein zweiter Wall und 
Graben nebst cinem Pfahlwerke deckte gegen et- 
waigen Enfsatz. Der Durius ward durch versenkte 
Balken und Seliiffe gesperrt. 

Dcn Dienst des 60,000 Mann starken Bclagerungs- 
heeres ordnete Scipio auf folgende Weise: 

30,000 Mann mtissten die Walle bewaehen, 

20,000 Mann wurden zum An griffe auf die Stadt, 

10,000 Mann zur Reserve beslirptpt» 

| Auf solche Weise dauerlc difc Belageruog bif in’s 
j dritte Jahr; die tapfern aus Arcvakern und Nu- 
| mantinern besteliende Besatzung vertheidigte sich 
; mit grôsster Hartnâckigkeit, bis endlich die àusserste 
; Hungersnoth sie zur IJebergabe zwang. Die meisten 
! Einwdhner entleibten sich selbsf, um den Fall ihrer 
! Freiheit nicht zu überleben; 50 sandte der Sieger 
! zum Triumphe nach Rom. Die Stadt selbst ward 
| von den Rômern von Grunde aus gcscbleift. 


3 • 
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I. re fttmtteon. 

Batailles du moyen âge. 


I.’ CaJjirr 


contenant : 


I. 1 ,? ftrfmtng. 

Schlachten des Mittelalters. 


I enthaltend: 


i ie * 


Siège de Rome, 

die Belagerung von Rom, 

Bataille de Tricamera, 

< Schlacht bei Tricamera, 

« de Dara, 

« « bei Dara, 

« de Tagine, 

« « bei Taginae, 

« près du Yesuve, j 

« « am Vesuv, 

« près du Vulturne (Casilin), j 

« a am Casilinus-Flusse, 

« de Solacon, j 

« « bei Solacon, 

« de Yermuk, j 

« « bei Yermuck, 

« dans la plaine du Léch, j 

« « auf dem Lechfelde, 

« de Hastings, ] 

[ « « bei Hastings, 

« « Manzkiert, | 

« « « Manzkiert, 

« « Zompi, 1 

« « « Zompi, 

« « Tzinkota, 1 

« « « Tzinkota, 

« « Durazzo , | 

« « « Durazzo, 

« « Calabrie. | 

« « « Calabrya. 


SlEGE DE Rome, de 537 à 338, entrepris, 
par le Viliqes , roi des Goths, contre Béli- 
soire. 

Force numérique des Goths . 160,000 hommes; 

des Grecs, d’abord 5,000, plus 
fard 8,000 hommes. 
Vitigès cerne Rome par 8 camps retranchés, 
chacun de 21,000 hommes, depuis la porfe fla- 
minienne jusqu’à celle de Palestrine (Préneslc). 

Bélisaire , malgré le petit nombre de ses troupes, 
son manque absolu de vivres, l’énorme circonférence 
de la ville, se défend une année tout entière, et 
force les Goths à se retirer, après 12 grandes affaires 
et plusieurs assauts livrés aux murs de la ville. 

Voye* dict'umnmrt des bsUmUes par Kauslke, 
vol. DI. page ttO à 68. 


Belagerung von Rom , vom j&hr 

£*37 — 538, durcli den Gothen-Konig 1 Vitiges 

gegen Belisar. 

xSfàrke der Gotlien . . . . 160,000 Mann. 

~ — Griechen, — anfangs 5,000, spâter 

8,000 Mann. 

litiges umgiebt Rom mit 8 festen Lagern , jedes 
zu 21,000 Mann vom flnminischen bis zum prâne- 
stinischen Thore. 

Belisar vertheidigt sich trotz seiner geringen 
1 ruppcnzahl , des gânzlichen Mangels an Unter- 
halt , des ungeheuern ümfangs derStadtüber 1 Jahr 
lang, und nothigt die Gothen nach 12 Haupftreffen 
und vielen Slürmen auf die Stadtmauer, endlich. 
zum Abzuge. 

Siehe r. Kmuslers Wôrterbuch der Scblacbtem 

m. Bd. Sdtc 80 — 68. 
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lAT AILLE DE TrICAMERÀ , livrée en 533 j 
entre les Grecs commandés par BéUtmre d’une ; 
part, et les Vandales sous les ordres de leur |j 
roi Gélimer , d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

t. Grecs • 10,000 hommes, j; 

î. Yardale* • . . 100,000 hommes. $ 

IL Position des armées. 

A* Vandales. ! j 

Gélimer cherche près de Tricamera, à 6 lieues j 
le Carthage, à protéger sa capitale contre l’approche j; 
le l’armée grecque. 11 prend position au bord d’un jj 
uisseau qui coule le long de son front, la cavalerie jj 
;n première, l’infanterie en seconde ligne- |j 

B . Grecs. ; j 

Bélisaire , arrivé vis-à-vis de l’ennemi, place éga- |! 
ement sa cavalerie sur la première ligne, celle des !j 
illiés à l’aile gauche, au centre la garde du général, jj 
l’aile droite la cavalerie grecque. La seconde ligne jj 
•st composée de l’infanterie, et de la cavalerie de j? 
éserve, qui ne compte que 500 hommes. j! 

DI. Cours de la bataille. 

L ) Après trois essais, la cavalerie grecque, comman- !j 
dée par Bélisaire en personne, parvient à tra- !j 
verser le ruisseau qui sépare les deux armées, jj 

0 La cavalerie des Vandales est culbutée par la jj 
cavalerie grecque, et porte le désordre dans jl 
leur infanterie , qui cherche à se retirer dans ;! 
le camp situé en arrière. Il 

î) Bélisaire fait traverser le ruisseau à l’infanterie jj 
grecque, et s’empare du camp des Vandales- jj 

IV. Résultat de la bataille. 

La dispersion et la destruction de l’armée vandale; j j 
la reprise de tout le butin que les Vandales avaient jj 
fait en Italie, en Grèce, en Sicile, et la chute de ! 
Carthage. ! 


Schlacht bei Tri caméra, çeliefert im 
Jahr 533 zwischen den Griechen unter Beli- 
sar 9 und den Vandalen unter ibrem Rouige 
Gelimer. 

L Starke der beiderseitigen Heere. 

A . Griechen 10,000 Manu. 

B. Vandalen - • - , • • - 100*000 Mann* 

II. Aufstellung der Heere. 

A . Vandalen. 

Gelimer .sucht bei Tricamera, 6 Stunden von 
Carthago, seine Hauptstadt gegen den Marsch des 
griechischen Heeres zu decken. An dem Ufer 
cines Bâches, der enllang seiner Front iliesst, 
nimmt er seine Aufstellung, die Rciterci in erster, 
das Fussvolk in zweifer Linie. 

B . Griechen. 

Belisar , dem Feinde gegenüber angelangt, stellt 
seine Beiterei glcichfalls ins erstc TrelTen, auf den 
Jinken Flügel die der Vcrbündetcn, in die Mille 
die Lcibwache des Feldherrn, auf den rechten 
Flügel die griechische Rciterci. Das zweile Trcf- 
fen bildet das Fussvolk, und die nur 500 Mann 
starke Reserve-Reiterei. 

El. Verlauf der Schlacht 

1) Naeh dreimaligem Vcrsuchc gelingt es endlich 
der griechischen Reiterei unter Belisars per- 
sônlicher Führung, den Bach, der beide Heere 
trennl, zu überschreiten. 

2) Die Reiterei der Vandalen vvird von der grie- 
chischen gcworfen und verbreitet (Jnordnung 
unter ibrem Fussvolke, das sich in das rück- 
warls gelegene Lager zu retten sucht. 

3) Belisar lasst das griechische Fussvolk den Bach 
überschreiten und bemachtigt sich des vandali- 
sehén Lagers. 

IV. Résultat der Schlacht 
Die Auseinandcrsprengung und Vernichtung des 
vandalischen Heeres ; die Wiedereroberuog des 
ganzen vandalischen Raubes ans Italien, Griechen- 
land und Sicilien, und der Fall von Carthago» 
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Bataille de Dada, livrée en 550 fente 
les Grecs commandés par BéUsmre d’une 
part) et les Perses sous les ordres de Péroses , 
d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

A. Grecs 25,000 'hommes. 

B. Perses • . - . 40,000 hommes. 

. IL Position des armées. 

A . Grecs. 

Bélisaire , chargé d’arrêter les progrès du roi 
des Perses Cabadès en Mésopotamie, vient lui 
présenter la bataille près de Dara, et prend les 
dispositions suivantes: 

Ï1 creuse, parallèlement h un des côtés de Dara, 
un fossé profond, qui, à droite et à gauche, où 
il déborde le mur de la ville, se dirige en angle 
droit vers l’ennemi, cl se perd de rechef en angle 
droit dans la rase campagne. Il a ménagé dans 
le fossé un grand nombre de passages. Il place son 
armée partie derrière, partie devant ce fossé son 
comme on peut le voir dans l’inscription qui se 
trouve sur le plan de la bataille. 

B Perses. 

Pérosès partage son armée, qui ne consiste 
qu en cavalerie, en quatre corps; Pityasus com- 
mande celui de l’aile droite; lui- même, celui du 
centre; celui de l’aile gauche est sous les ordres de 
Baresman\ le 4 e corps, composé des Immortels, 
forme la réserve. 

III. Cours de la bataille. 

1) Pérosès détache un corps de cavalerie contre 
l’aile gauche des Grecs. Bélisaire met une partie 
de sa cavalerie, commandée par Buzès et Pharas, 
en embuscade derrière des montagnes, qui la 
couvrent. Les deux armées sont pendant deux 
jours vis-à-vis l’une de l’autre dans cette posi- 
tion menaçante. 

2) Le troisàiin/ej jour, la bataille s’engage par une 
attaqu#^o^rale de la part des Perses. Ils couvrent 
tttfjfrifeiLJs d’une grêle de traits; les Grecs à leur 

’fcn font pleuvoir sur eux avec d’autant plus 
'succès, qu’un vent violent donne une plus 
grande force à leurs flèches. 

3) Pityasus enfonce Faite gauche des Grecs; mais f 


Schkett bei geliefert in Jab 

S50 zttifiefeen de» Grîftchea unter fklitar 
uh 4 dea Peraera uni m Permet. 

I. Starke ber bëiderseitigen Heere. 

A. G ricoh eu . 2à,fl00 Manr 

B. P erse 40,000 Mam 

IL Aufstellung der Heere. 

A . Griechea. 

Behsar , beauftragt den Forlschritten des Perse 
kônigs Cabades in Mcsopotamien Einhalt zu lhui 
stellt sich demselben hei Dara entgegen, un 
lrifft folgendc Ânordnungen zur Schlacbf. 

Er ziehl parallel mit einer Seite von Dara cin< 
tiefen Graben, der rechfs und links, wo er die Mau 
dcrStadt überragf, sich unter cinem rechfen Wii 
kel gegen den Feind wernlef, dann abermals réel 
winklig sich ins freie Fcld verlicrt. DIcser Gi 
ben ist mit hàufigen Uebergangen verschen; thei 
hiutcr, theils vor dem Graben stellt er sein He< 
so auf, wie es aus der auf dem Schlachfplan en 
haltenen Legende zu ersclien ist. 

B . Perser. 

Peroses theilt sein aus Rcilcrei bestehendc 
Heer in 4 Schlachthaufcn ; den des rechten F1C 
gels befehligt Pityasus; den der Mittc er sclbs 
den des linken Flügcls Baresman; der vicrj 
Schlachthaufcn, aus den (Jnsterblichen. b< 
stehend, bildet die Reserve. 

DDE. Verlauf der Schlacht 

1) Peroses enlscndet ein Reitercorps gegen dd 
linken Flügel der Griechen. Belisar legt eine 
Theil sciner Reiterei unter Buzes und Phari 
hinler deckende Berge in Hinterhalt. In dies< 
Verfassung stehen sich beide Heere droben 
zwei Tage gegenüber. 

2) Am driften Tage beginnt die Schlacht mit einei 

allgemeinen A ngriffe der Perser; sie überschfl 
ten die Griechen mit ihren Pfeilen und w© 
den von diesen mit grosstem Erfoige beschq 
sen, da ein heftiger Wind den griechischq 
Geschossen grôssere Kraft crtheilt. .*j 

3) Pityasus sprengt den linken Flügel der Gricchel 
wird aber von Pharas , der ihn in der Flank 
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il est repoussé avec une perte de 3#00 hommes 
par Pharasy qui l'attaque en flanc. 

L'attaque principale est dirigée par Pérosès \ 
contre l’aile droite des Grecs; Baresman et les 
Immortels échouent toutefois contre la bravoure ; 
de la cavalerie des Huns; Sun ica , qu'on a fait ] 
venir de l'aile gauche avec sa division, achève ; 
sur ce point la déroute des Perses; Baresman j 
est tué par Sunica. 

Bélisaire profite de cet instant pour rapprocher ; 
ses deux ailes; il cerne les Perses, qui ne com- ! 
battent plus que faiblement et sans ordre, et en ! 
fait un horrible carnage* j 

» Bélisaire défend de poursuivre l’ennemi, et rc- j 
tourne, après la victoire, derrière sa ligne. 

IY. Résultat de la bataille. 

L'arrogance des Perses est rabattue, et les Grecs 

îcouragés reprennent confiancexen eux -mêmes. 

Bataille de Tagine 9 livrée en SS2 entre 
les Grecs commandés par Narses d’une part, 
et les Goths sous les ordres de leur roi Totila 
d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

(Les auteurs n*ea fout pas mention.) 

II. Position des armées. 

Elle est indiquée dans l'inscription qui se trouve sur le plan 
de bataille.) 

BOL Cours de la bataille. 

) La cavalerie des Goths placée sur la première j 
ligne commence l'attaque. L'infanterie ne peut ; 
pas la suivre; les archers grecs placés sur les 
ailes prennent en flanc et en dos la cavalerie 
qui s*est avancée, el la forcent à se retirer. 

0 Totila rétablit l’ordre dans son armée, la ra- 
mène contre les Grecs, et, après un combat : 
des plus opiniâtres, est repoussé pour la seconde j 
fois. ; | 

0 La cavalerie des Goths se rejette sur leur infan- ! 
lerie, et l’entraine dans la déroute générale. . I 


angreift, mit cinem Veriusfe von 3000 Mann 
zum Rückzuge gezwungen. 

4) Den Hauplangriff dirigirt Peroses nach dem 
rcchten Flügel der Gricchen; Baresman unddic 
Unsferblichen scheitern jedoch an der Tapferkeit 
der bunnischen Reiferei; Sunica mit seiner Àb- 
theilung vom linken Flügel herbeigeholt, voL 
lendct die Niederlage derPerser auf dieserSeite; 
Buresmann wird von Sunica getôdtet. 

5) Belisar erg reif 1 diesen Augenblick, naberf seine 
beiden Flügel, schliesst die nur noeh ordmings- 
los und schwach kàmpfcnden Perser ein, und 
richtet ein grosses Blothad unter denselben an. 

6) Belisar verbietet das Verfolgen der Feinde und 
kehrt nach crfochterwcrn Sicge hinier seine Linie 
zurück. 

IV. Résultat der Schlacht 

licrabstimmung des Febermuthcs der Perser, 

und Hebung des gesunkenen Selbstvertrauens der 

Gricchen. 

Schlacht bei Taginae, geliefert im Jahr 
8t)2 zwischen den Griechen unter Narses, und 
den Gothen unter ihrem Konige Totila. 

I. Starke der keiderseitigen Heere^ 

(Sic wird von den QuelienscliriAstellem nicht angegeben.) 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sic geht ans der auf dem Schlacht plane befindlichen Légende 
hervor.) 

III. Verlauf der Schlacht 

1) Die itn ersten TrefFen stebende gothische Rei- 
terei crôfFnet den AngrifF. Das Fussvolk vermag 
ihr nicht zu folgen; die auf don Flügeln ste- 
henden griechischen Bogenschützen nehmen die 
vorgerückte Reiferei in der Flanke und im Rücken, 
und zwingen sie zum Rückzuge. 

2) Totila stellt die Ordnung in seinem Heere ber, 
fiihrt dieses abermals gegen die Griechen vor, 
und wird nach einem verzweifelten Kampfe sud» 
zweitenmale zurückgeworfen. 

3) Die gothische Reiterei wirft sich ouf ihr Fuss- 
volk und reisst dieses in der allgemeinen Flucht 
mit sieh fort. 
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IV. Résultat de la bataille. 

6000 Golhs couvrent le champ de bataille; To- 
tila lui -même es! tué dans la fuite. Un grand 
nombre de fuyards sont pris et massacrés par les 
vainqueurs. 


Bataille près du Vésuve, livrée en 553 

entre les Grecs commandés par Nersès d’une 
part, et les Goths sous les ordres de leur roi 
Téja de l’autre. 

I. Force numérique des deux armées. 

4D n’en est pas fait mention dans les auteurs.) 

II. Position des armées. 

A. Goths. 

Sur la pente du Vésuve se trouve la cavalerie, qui 
a mis pied à terre pour s’ôter le moyen principal 
de fuir; elle est placée sur la première ligne; l’in- 
fanterie occupe la deuxième et la troisième. 

B. Grecs. 

Les Grecs suivent l’exemple des Goths, et placent 
de même là cavalerie, démontée, en première ligne, 
et l’infanterie en seconde ligne. 

III. Cours de la bataille. 

1) L’attaque commence de part et d’autre en même 
ienqps. Des deux côtés on se bat avec une égale 
bravoure dans ce combat à mort. Têja tombe 
le premier jour 

2) Le second jour, les Goths continuent la bataille avec 

une nouvelle fureur jusqu’à l’entrée de la nuit. 

3) La plus grande partie des Goths ayant péri, le 
reste obtient, sur ses instantes prières, la liberté 
de se retirer, à condition d’évacuer l’Italie. 


Bataille près du Vulturne (Casilin), 

livrée en 534 entre les Allemands et les Francs 
commandés par leur prince Buccélinus d’une 
part, et les Grecs sous les ordres de Narsès, 
de l’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

A. Grecs ......... 18)000 hommes. 

B. Goths 36,000 hommes. 
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IV. Résultat der Schlacht 

6000 Golhen decken das Schlachlfeld ; TotiÈ 
sclbsf wird auf der Fluchl gelôdfcf. Ein gross^ 
Thcil der gothischen Flüchtlinge vfrird g-efangç 
und von den Siegern niedergehauen. 


Schlacht am Vesuv, geliefert im «Valu 
553 zwischen den Griechen unter dem Felc 
herrn Narses 9 und den Gothen unter ifire 
Kônige Teja. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sie findet sich in den QucUenscliriftsteÜein nicht «n^egebca 

II. Aufstellung der Heere. 

A . Gothen. 

Auf dem Abhange des Vesuvs, die Reiterei al 
gesessen, uni sich des Hauptmiltels zur Fluet* s 
berauben; die abgesesscne Reiterei in orsler-, ds 
Fussvolk in zweiter und dritter Linie. 

B . Grieclicn. 

Die Griechen folgen dem Bcispielc derGotïiei 
und stellcn gleichfalls die abgesesscne Reiterei i 
erster, das Fussvolk in zweiter Linic auf. 

HI. Verlauf der Schlacht 

1) Der AngrifFgeschieht von beiden Seiten zu glei 
cher Zeit. Von beiden Seiten wird in diesen 
Vernichlungskampfe mit gleichcr Tapferkeil ge 
fochten. Teja fàlll am ersten Tage. 

2) Am zweiten Tage setzen die Golhen die Schlacb. 
mit neuerWutb bis zum Einbrucbc derNachl fort 

3) Nachdem der grossie Tbeil der Gothen gefallen 
isl, e r li dit der Ucbcrrest auf seine Bitte freien 
Abzug unter der Bedingung, Italien zu raumen. 


Schlacht am Casilinus - Flusse , ge. 
liefert im Jahr 554 zwischen den Allemanen 
und Franken unter ihrem Fürsten BucceUnus , 
und den Griechen unter Narses. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A. Griechen 18,000 Mann. 

B. Golhen 36,000 Mann. 
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H. Position désarmées. 

(A voir le plam de la bataille.) 

HI. Cours de la bataille. 

1) Buccélinus commence l’attaque contre la tortue 
que les Grecs ont avancée: elle est massacrée 
et refoulée par les Francs jusqu’à la seconde 
ligne des Grecs. 

2) Narsès ordonne à son centre de céder au choc 
des barbares, tandis que de ses ailes il menace 
les flancs et lo dos de l’ennemi. 

3) Les Francs, forcés de faire front de tous côtés, 
sont assaillis par les traits de la cavalerie grecque, 
et reculent enfin en désordre. 

4) La cavalerie de réserve des Grecs, commandée 
par Valêrien et Artaban, leur coupe la retraite. 
Toute l’armée des Francs et des Allemands est 
taillée en pièces, à 5 hommes près. 

IV. Résultat de la bataille. 

Destruction de l’armée ennemie, et prise de son 

eanîp rempli d’un riche butin. 


Sa TAILLE DE SoLACON, livrée en 586 
entre les Perses d’une part, et les Grecs com- 
mandés par Philippicus , de l’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

(Elle n*est point indiquée.) 

II. Position des armées. 

A. Grecs. 

Philippicus , qui a reçu de l’empereur Maurice 
Pordrô de porter la guerre dans le coeur de la Perse, 
s’aVance jusqu’au Tigre, et assied un camp au pied 
du mont Izala. Sur le rapport de l’approche de l’ar- 
mée persane, il prend position en rase campagne, 
non loin du château de Solacon. Toute son armée 
est composée de cavalerie; l’aile droite est com- 
mandée par le cenlurion Vital ; le centre est sous 
les ordres d J Jféraclius > l’aile gauche obéit aux gé- 
néraux h u ns I liphredus cl Apsich. 

B Perses. 

Les Perses occupent deux lignes; l’aile droite est 
commandée par Mébodès\ le centre est sous les 
ordres du général en chef; Apkraatês commande 
l’aile gauche. 


0. Àufstélhmg der Heere. 

(Sic geht ans dem Schlacht plane hervor. ) 

01. Verlauf der Schlacht 

1) Buccélinus erôffnet den Angriff auf die vorge 
schobenc griechische Testudo, die niedergehauen 
und sofort von den Franken bis zur zweiièn 
Linic der Griechen vorgedrungen wird. 

2) Narses hcfiehlt seincr Mitte, dem Stosse der 
Barbarcn nachzugeben, wahrend er mit seinen 
Flügeln die Flanken und den Riicken der Feinde 
bedroht* 

3) Die Franken genôtliigf, nach allen Seifen Front 
f.u machen, >verden von der griechischen Rei- 
ferei mit Pfeilen beschossen und treten endlich 
in Unordnung den Rückzug an. 

4) Die Reserve-Reilerei der Griechen unter Vate- 
rian und Artaban verlegt ihnen den Rückweg. 
Das ganze Hecr der Franken und Ailemanen wird 
bis auf fünf Mann niedergehauen. 

IV. Résultat dieser Schlacht. 

Die Vernichtung des feindlichen Hceres und die 
Eroberung ihres mit reicher Beutc vcrschcnen Lagers. 

Schlacht bei Solacon, geliefert im J*hr 
586, zwischen den Persem, und den Griechen 
unter Philippieus. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sie findet sich nicht angegeben.) 

H. Aufstellung der fleere. 

A Griechen. 

Philippieus , welcher von dem Kaiser Màüricius 
Befehl erhâlten bat, den Krieg in das Hfèrz von Per- 
sien zu Ira gen, dringt bis an den Tigris vor, und 
bezieht ein Lager am Fusse des Berges Izala* Auf 
die Kunde von der Annàherung des persischen Hee- 
res stellt er sich unweit des Schlosses Solacon in 
chcncni Fcldc auf. Sein ganzes Heer bestcht au$ 
Reiterei; den rcchten Flügel befehligt der Centurio 
VitaU die Mine Heraclius , den linken Flügel die 
hunnischen Führer Iliphredus und Apsich . 

B. Perser. 

Die Perser stehen in zwei Treffen; den rechtcn 
Flügel führt Mebodes , die Mitte der Oberfeldherr, 
den linken Flügel Aphraates . 
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III. Cours de la bataille. 

1) Philippicus , à la vue de l’ennemi, fait porter 
par fous les rangs une image du Christ fixée au 
haut d’une lance, et donne ensuite le signal 
du combat. 

2) Vital fond sur l’aile gauche des Perses et la 
culbute, mais ses troupes se débandent et se 
jettent sur le bagage ennemi. 

3) Philippicus rappelle Vital sur le champ de ba- 
taille, et vu que le centre ne peut résister plus 
long-temps à la cavalerie des Perses, il lui fait 
mettre pied à terre et en forme une masse épaisse, 
contre les lances de laquelle toutes les attaques 
des Perses viennent échouer. Ceux-ci prennent 
la fuite. 

4) L’aile droite des Perses, qui seule résiste en- 
core, est enfin obligée de céder aux efforts 
réunis des Grecs, et bat en retraite. 

5) Le général en chef des Perses faite halte sur une 
colline voisine, et repousse toutes les somma- 
tions qu’on lui fait de se rendre. Les Grecs, 
en rentrant dans leur camp, sont de nouveau 
assaillis par les débris de l’armée persane, qu’ils 
mettent de rcclief en fuite. 

6) Les Perses fugitifs, qui, pour atteindre Dara, 
ont traversé un désert sans eau, périssent presque 
tous de soi f- 


I. Force numérique des deux armées. 

A. Grecs 100,000 hommes. 

P* Sarrasins 36,000 hommes. 

TL Position des armées. 

(A voir le plan de la bataille.) 

IH. Cours de la bataille. 

I) Les deux armées sc mettent en marche en même 
-temps; la cavalerie de Sarrasins est culbutée par 
la supériorité numérique des ennemis, mais ra- 


Bat aille DE YeRMUK, livrée en 636 entre 
les Grecs commandés par le général Manuel 
d’une part, et les Sarrasins sous les ordres 
de Caled et de Abu-Obéida d’autre part. 


m. Verlauf der Schlacht. 

1) Philippicus lasst beim Anblicke des Fcindes ein 
auf einc Laoze befestigtes Christusbild durch 
die Glieder tragen und giebt bicrauf das Zei- 
clien zur Schlacht. 

2) Vital stürzt sich auf den linken Flügel der Per- 
ser und wirft diesen iiber den Haufen; allein 
seine Schaa.ren gerathen in Unordnung und fal- 
len iiber das fcindliche Gcpacke her. 

3) Philippicus ruft Vital auf das Scblaclilfcld zu- 
rück, und lasst, da sich die Mittc gegen die 
persische Heitcrei nicht langer zu bchauplen ver- 
mag, sie absitzen und eine diehtc Masse bildeu, 
an deren Lanzcn aile Angriffe der Perser sehei- 
tern. Letzlere ergreifen die.Fiuclit. 

4) Der redite Flügel der Perser, wclcber allein 
noch Widerstand lcistct, muss endlich der ver- 
einten Anstrengung der Griechcn weieben, und 
wendet sich zum Abzuge. 

5) Der persische Obcrfcldherr maclit auf einem 
nahe gelegencn Hiigel Hait und weist aile A uf- 
forderungen zur Ucbergabc ab. Als die G rie- 
clien in ihr Lagcr zurückkehrcn , werden sic 
von den Trüinmern des persischen Hcercs aber- 
mals angcfallcn und schlagen diese aufs Neue 
in die Fluclil. 

6) Die fliichtigen Perser, wclche eine wasserleere 
Wüstc zurückzulegen haben , um Dara zu errei- 
chen, kommen beinahe aile aus Durs! ums Leben. 


Schlacht bei Yermuk, geliefert im Jahr 
636, zwischen den Griecben unter dem Feld- 
herrn Manuel und den Sarazenen unter Csded 
und Abu-Obeida. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A- Griechen • 100,000 Mann. 

B. Sarazenen 36,000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sie geht aus dem Schlachtplane hervor.) 

El. Verlauf der Schlacht 

1) Beide Heere setzen sich gleichzeitig in Marsch; 
die sarazcnische Reiterei wird durch die Ueber- 
zahl der Feinde geworfen, von den im letzten 
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menée à la charge par les femmes placées sur 
la dernière ligne; de celle manière le coinbal 
sc renouvelle trois fois et dure jusqu'à rentrée 
de la nuit. 

2 ) Le second jour, le combat continua avec la même 
fureur; cl ce jour aussi les Sarrasins auraient 
eu du dessous sans les énergiques remontrances 
des femmes. Le second jour finit sans amener 
de résultat. 

3) Le troisième jour, un habitant de Yermuk, pour 
sc venger d’un sanglant affront qu’il avait reçu 
de quelques officiers grecs, conduit un corps de 
cavalerie turque au-delà du fleuve de Yermuk 
en dos des Grecs, qui, attaqués de deux côtés, 
éprouvent une défaite complète. 

IV. Résultat de la bataille. 

50,000 Grecs jonchent le champ de bataille; la ba- 
taille de Yermuk décide de la possession de la Syrie 


Bataille dans la plaine du Lech, 

livrée le 10 août 953 entre les Allemands - 
commandés par le roi Otton L d’une part, 
et les Hongrois sous les ordres de leur duc 
Toxis d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

A. Hongrois 100,000 hommes. 

•B* Allemands, leur nombre n’est pas indiqué. 

II. Position des armées. 

(A roir le plan de la Jbataille.) 

IR. Cours de la bataille. 

1) Les Hongrois traversent le Lech, tombent avec 
la plus grande partie de leur armée au dos et 
dans le flanc gauche des Allemands, tandis 
qu avec la plus petite partie ils les amusent sur 
leur front. Les Bohémiens sont battus, leur 

est pille j et les Souabcs sont culbutés. 

2) Le duc Conrad > à la tête des Francs, rétablit 
Je combat, et trouve la mort. 

3) Le roi Otton fait avec les Saxons cl les Bavarois 
une conversion à gauche, et décide la bataille 
par une vigoureuse attaque sur Je corps principal 
des Hongrois. 


Treffcn aufgestclJtcn Weibern aber aufs Neue 
zum Angriff angefacbt; auf solche Wcise erneuert 
sich der Kampf dreimal und dauert bis zum 
Einbruche der Nacht. 

2) Am zweiten Tage wird der Kampf mit glcicher 
Wulh fortgcselzt, und auch an diesem würden 
die Sarazenen ohne die kraftigen Ermahnungen 
der Weiber den Kürzern gezogen haben- Der 
zvveile Tag endigle sich ohne Entscheidung. 

3) Am dritten Tage fiihrt ein Bewohner von Yermuk 
aus Rache fiir eine tief'e Beleidigung von Seiten 
einiger griechischen OfFiziere ein türkisches Rei- 
terkorps überden Yermuk- Fluss in den Riicken 
der Griecnen, die sofort, von zwei Scitcn ange- 
griflfen, eine yollsfandige Niederlage crlitten* 

IV. Résultat der Schlacht 

50,000 G ri ech en decken das Schlachtfeld ; derSieg 
hei Yermuk entscheidet über den Bcsifz von Syrien. 


Schlacht auf dem Lechfelde, geliefert 
den 10. August 955 zwischen den Deutschen 
unter dem Konige Otto . I. , und den Ungarn 
unter ihrem Herzoge Toxis. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A. Ungarn 100,000 Mann. 

B. Deutsche, «lire Zabi ist niclit angegeben. 

H. Anfstellung der Heere. 

(Sic çcht ans dem Schlachtplane kerror). 

III. Verlauf der Schlacht 

1) Die Ungarn setzen über den Lech, fallen mit 
dem grossten Theil ihres Heeres die Deutschen 
in der linken Flanke und dem Rücken an, und 
beschaftigen sie mit dem kleinern Theil in der 
Front. Die Bôbmen werden gcscblagcn, das 
Gepack geplünderl, und dieScbwabcn gcworfen* 

2) Herzog Konrad stcllt mil den Franken auf dieser 
Scitc das TrcfTen wieder her und wird getodtet 

3) KonigO//o vollzieht mit den Sachscn undBaiern 
eine Scbwenkung links, und entscheidet die 
Schlacht durch cinen kraftigen Angriff auf das 
ungarische Hauptcorps* 
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4) Les Hongrois, poursuivis par les Allemands, se 
précipitent, dans une fuite désordonnée, sur le 
Lecli, et trouvent la mort, partie dans les flots, 
partie sous le glaive de l’ennemi. Sept Hongrois 
seulement échappent au trépas. 

FV. Résultat de la bataille. 

Depuis cette victoire remporlée sur les Hongrois. 
l’Allemagne est affranchie de leurs invasions an- 
nuelles. 


Bataille DE HaSTINGS, livrée le 14 oc- 
tobre 1066 entre les ( Angio - Saxons) com- 
mandés par le roi Harold d’une part, et les 
Normands sous les ordres de leur duc Guil- 
laume, d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

A , Normands 60,000 hommes. 

A Anglais, (léur nombre n’est point indique). 

II. Position des armées. 

A . Anglais. 

Le roi Harold range son armée en bataille par 
épaisses masses dans la plaine de Senlac , le dos 
appuyé à une forêt. Elle n’est composée que d’infan- 
terie. La bannière royale flotte au centre. Sur le 
front sont placées des machines destinées i lancer des 
pierres contre l’ennemi au moment de son approche. 

B . Normands. 

Guillaume range son armée de la manière sui- 
vante sur la hauteur sise en face: les archers en 
première ligne; l’infanterie pesante, recouverte de 
cottes de mailles, sur la seconde ligne; les cheva- 
liers cl gens d’armes en troisième ligne. 

Près de Hastings sont des redoutes destinées à 
recevoir l’armée normande en cas de revers. 

III. Cours de la bataille. 

1) A 9 heures du malin, l’armée normande se met 
en mouvement contre les Anglais. Les archers 
normands décochent leurs traits, et se retirent 
derrière l’infanterie. 
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4) Die Ungarn slürzen sich, von den Deutschcn 
verfolgt, in wilder Eile auf den Lech, wo sic 
theils in dessen Wellen den Tod finden theils 
niedergebauen werden. Nur 7 Ungarn ent- 
kommen dieser Niederlage. 

IV. Résultat der Scblacht 

Scil diesem Siégé über die Ungarn bleibt Dcufsch- 
land von ihren sonst jedes Jalir wiederkehrenden 
Einfallen verschont. 

Schlacht bei Hastings, geliefert am 
14. October 1066 zwischen den Englândern. 
(Angelsachsen) unter dem Kônige Harold y 
und den Normannern unter ihrem Herzoge 
WiUidm. 


I. Starfee der beiderseitigen Heere. 

A • Normanner 60,000 Mann. 

B. Englander, ihre Zahi findet «ich iricht arrge- 
geben. 

II. Aufetellung der Hee*e. 

A . Englander. 

Kônig Harold stellt sein Heor in drchten Hau- 
fen auf dem freien Felde Senlac, mit dem Rücken 
an einen Wald gclchnf, auf. Ès besfeht ganz aus 
Fussvolk. In der Mille welit das konigliehc Ban- 
ner. Vor der Front slehen Wurfgeschütze, nm 
Steine gegen den anrtickendon Feînd zu schlcudern* 
'B. Normanner. 

Auf der gegen übei' liège nden Anhôhc stellt 
helm sein Hccr in folgender Ordnung auf: die 
Bogenschützcn in’s ersle Trcffen; das sebwere, mit 
Panzerhemden versebene Fussvolk ins zweite Tref- 
fen ; die Rittcr und Gcvvappnctcn ins drille Trefïen. 

Bei Hastings dicnen Versehanzungen im Ungliîcks- 
fallc dem normannischen Hecre zur Aiifnahme- 

III. Verlauf der Schlacht 

1) Morgens um 9 Uhr setzt sich das normannische 
Heer gegen die Englander in Bewegung. Die 
normannischen Bogenschützen schicssen ilire 
Pfeile ah, und gehen hicrauf hinler das Fuss- 
volk zurück. 
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2) L’inAmterie tente inntîlemenl é’enfoucOr Ica 
range épais des Anglais* 

3) Guillaume fait avancer sa troisième ligne» la 
cavalerie, pour l'attaque; son terrible choc est 
repoussé par les Anglais, et elle prend la fuite 
avec l’in fan terie de l’aile gauche. 

4 ) Sur le bruit que le due Guillaume a péri, l'ar- 
mée normande commence h chanceler. Guil- 
laume se montre aux siens le casque tiré, et 
rétablit Tordre* Ceux des Anglais qui s'étaient 
mis à la poursuite de l’aile gauche des Nor- 
mands, sont taillés en pièces* 

5) Guillaume fait avancer pour la seconde fois son 
armée contre les Anglais, et est repoussé de 
nouveau. 

<o Guillaume commande à une partie de sa cava- 
lerie de l’aile gauche une fuite simulée, et se 
tournant précipitamment conlrc les Anglais qui 
la poursuivent, il les extermine. 11 pratique 
avec succès la même ruse sur plusieurs points 
du champ de bataille. 

7) €2ependant la masse serrée tics Anglais repousse 
toujours les assauts des Normands; enfin Harold 
tombe; les Normands s’emparent de la bannière 
royale; les Anglais, k l’entrée de la nuit, aban- 
donnent leur position, et sc dispersent dans le 
bois qui est derrière eux; les Normands les y 
poursuivent. 

rV. Résultat de la bataille. 

La destruction de l’armée royale, et la conquête 
de l’Angleterre par Guillaume . 

V* Causes de la perte de la bataille par les 
Anglais. 

La seule faute qu’on puisse leur reprocher. c*cst 
de s’être laissé entraîner h la poursuite des Nor- 
tnands dans leur fuite simulée, par quoi ils sc 
sonfconsidérablement affaiblis. Il est a croire que si 
les Anglais avaient gardé leur ordre de bataille serré, 
su lieu de s’amuser h la poursuite de fennemi, 
toute la force des Normands sc fût brisée contre 
selle masse* 


2) Das Fussvolk suchi vergebens die dicblcn fiei- 
hen der Englander zu durchbreçhen. 

3) Wilhelm ziehl sein «1 rit tps TrcfTcn, die Réi- 
tère! , 7.um Angriffe vor; iftr furchtbarer Anfall 
wird von den Englandern zurcükgewiesen, und 
sie wenden sich nebst dem Fussvolkc des lin- 
ken Flügels zur Flucîif. 

4) Auf das Gcrücht: Herzog Wilkelm sey gefidlen, 
heginnt das normannische Heer zu schwanken. 
Wilhelm zeigt sich den Seinigen mit abgenom- 
menem Helmc und slcllt die Ordnung wieder 
ber. Diejenigcn Englander, welclie dem nor- 
mannischen linken Flügel gefolgt waren, wer- 
den niedergehauen. 

5) Wilhelm fiihrt sein Hecr zum zweiten mal gc- 
gen die Englander vor, und wird abermals zu- 
rückgcwiesen. 

6) Wilhelm lassl durch cincn Theil seiner Rei- 
terei auf dem linken Flügel eine verstellte 
Flucbt ausführcn, und wendet sich plotzlich ge- 
gen die vcrfolgcndcn Englander, die er aufreibt. 
Diesclbc Kricgslist fübrt er auf vcrschiedenen 
Punktcn des Schlachlfeldes mit Erfolg aus. 

7) Noch immer weist die dichlgeschlossenc Masse 
der Englander die Angriffe der Normanner zu- 
rilck; end li ch fâ lit Harold-, die Norinâuner be- 
mâchtigen sich des koniglichen Hanners, und 
die Englander vcrlasscn mit Einbruch der Nacht 
ihre Slellung und zerstreuen sich in dem rück- 
wartigen Walde, wohin sie von den Norman- 
nern vcrfolgt vverden. 

IY. Résultat der Scblacht 

Die Vernichlung des koniglichen Heeres, und 
die Eroberung von Engin nd durcli Wilhelm . 

Y. Ursachen des Verlustes dieser Scblacht 
fur die Englander. 

Der einzige Fehlcr, der dcnsclben zur Last ge- 
legt werden kann, ist, dass sic sich durch die ver- 
stellte Flucbt der Normanner zur Verfolgung der- 
sclben îiinreissen liessen und dadurch hetraehllich 
geschwacht wurden. Es ist glaublich, dass weno 
die Englander ihre dicht geschlosscne Schlachtord- 
nung hcibchaltcu hâtten, oh ne sich auf die Verfol- 
gung der Fcinde cinzulassen, die Kraft der Nor- 
mânner sich an derselben gebrochen haben würdc. 
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Bataille de Manzkiert, livrée le 

26 août 1074 entre les Grecs commandés 
par Pempereur Romain IV d’une part, et 
les Turcs les ordres du Sultan Alp-Arslan , 
d’autre part 

L Force numérique des deux armées. 


A . Grecs ........ 60,000 hommes. 

B . Turcs 80,000 hommes. 


II. Position des armées. 

A. Grecs. 

L’empereur Romain , trompé par une fausse nou- 
velle, détache» contre le conseil de ses généraux, 
la meilleure partie de sa cavalerie et une forte divi- 
sion d’infanterie. Sur le rapport de l’arrivée des 
Turcs, il commet une seconde faute, celle d'envoyer 
a la rencontre de l’ennemi, dont il ne connaît pas 
la force, des corps de troupes insuffisants, qui sont 
successivement battus et anéantis. Le 25 août, il ap- 
prend qu’il a par-devers lui toutes les forces dtiSul- 
tan Alp-Arslan , et rappelle les troupes détachées, 
qui, saisies de terreur, au lieu d’obéir, traversent 
le Tigre et se retirent en Mésopotamie. Romain 
rejette les propositions de paix <VA fp- Arsfan, et 
se dispose au combat. 

L’armée grecque, uniquement composée de cava- 
lerie, est rangée sur une seule ligne. 

Alyatès , deCappadoce, commande l’aile droite; 
l’empereur, le centre: 

Bryennius , l’aile gauche. 

Andronicus , avec la réserve, occupe la seconde 
ligne. 

J5. L’armée turque, également composée de 
cavalerie, forme trois corps. 

Le premier, commandé par Alp- A rslan, doit 
attaquer l’ennemi en front. 

Le second se met en embuscade derrière un bois 
qui le couvre. 

Le troisième reçoit ordre de harceler les Grecs 
sur leur flanc gauche. 


ni. Cours de la bataille. 


i) Les Turcs attendent de pied ferme l’attaque des $ 
Grecs, et, après quelque résistance, sc retirent f 


Schlacht bei Manzkiert, geliefert den 
26. August 4071, zwischen den Griechen 
tinter dem Kaiser Romanus IV , 1 and den 
Türken unter dem Sultan Alp-Arslan. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A . Griechen 60,000 Mann. 

B. Türken 80,000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere. 

A . Griechen. 

Kaiser Romanus , durch eine falsche Nacbricht 
get’âuscht, entsendet gegen den Ratli seiner Feld- 
herrn den besten Thcil seiner Reiterei, und eine 
starke Abtheilung Fussvolk. Auf die Kunde von der 
Annaherung derTiirken begeht er den weitern Feh- 
ler, dcnsclben, weil cr ihre Starke nicht kennf, nur 
unzureichcnde Truppcnkorps entgegen zu schicken, 
die nachcinandcr cinzeln gcschlagen und aufgcrie- 
ben werden. Am 25. August erfahrt er, dass cr die 
ganze Streitmachf des Sultans Alp- Arslan vor sich 
bat, unrl beruft die entsendeten Truppen zurück, 
die jcdoch vom Schrecken erfassl, stalt zu geliorchen, 
über den Tigris nach Mesopotamien entweichen. 
Romanus weist clic Friedensvorschla AIp-Arslaris 
zurück und rüstet sich zur Schlacht. 

Das grîechischeHcer, ganz aus Reiterei bestehend, 
crhalt eine Aufstellung in einer Linie. 

Den rechten Flfigel hefebligt der Cappadocier 
Alyates , 

der Kaiser die Mille, und 

Bryennius den lin ken Flügel, 

Andrx>nicus wird mit der Reserve ins zweite 
Treflen gestcllt. 

B . Tü rke n. 

Das türkischc Hccr, gleichfalls aus Reiterei be- 
stehend, bildet 3 Korps. 

Das erste unlcr Alp-Arslan's Befehlsoli den 
Fcind in der Front angreifen. 

Das zweite legt sich hinter cinem deckeziden 
Waldc in Hinlcrhalf. 

Das dritte crhalt Befchl, die Griechen in der 
linken Flanke zu beunruhigen. 

Hl. Verlauf der Schlacht 
1) Die Türken warten den AngrifF der Griechen ab, 
und zieben sich nach einigem Widersfandc lang- 
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lentement , pour attirer leurs adversaires dans 
leur embuscade* 

2) L’empereur Romain observe, dans son mouve- 
ment en avant, la plus grande prudence et le 
plus grand ordre* 

3) A l’entrée de la nuit, il bat en retraite. Androni - 
CUS) qui ne veut pas de bien à l’Empereur» dé* 
elare que ce mouvement est une fuite, et ce bruit 
se répand jusque parmi les corps les plus avancés 
qui sont occupés de la poursuite de l’ennemi. 
Tout se livre à une terreur aveugle, et se pré- 
cipite en toute bâte vers le camp situé sur les 
derrières. 

4) Les Turcs se mettent aux trousses des Grecs» qui 
fuient, en massacrent un grand nombre, et font 
prisonnier l’empereur Romain , qui a été délaissé. 

IV. Résultat de la bataille* 

Après celte déroute des Grecs, les Turcs se ren- 
dent dans les provinces dégarnies de i’Asie-Mineurc, 
et s’ j établissent* 

Bataille DE ZoMPI, livrée en 1073 entre 
les Grecs commandés par César Jean Dueas 
d’une part, et les troupes rebelles du général 
franc Ursétiusj d’autre part 


I* Force numérique des deux armées. 

(Elle n’est point indiquée.) 

H. Position des armées. 

(A voir le pion de la bataille.) 

1H. Cours de la bataille. 

1) Zfrsélius , qui a partagé son armée en deux 
grands corps, attaque avec l’un le centre de 
l'ennemi commandé par Jean Ducas , avec 
l’autre, composé des Francs, il attaque les 
Francs, formant l’aile droite; ceux-ci passent 
du côté d'Ursélius . César Ducas fait au centre 
la plus vigoureuse résistance. 

2) Hicéphore y qui commande la seconde ligne, 
voyant que les Francs passent â l’ennemi, bat 
lâchement en retraite- 

3) Les Francs , profitant de la circonstance, fondent 
de tous côtés sur César, taillent en pièces ses 
Warègues, et le font prisonnier. 


sam zurück, utn ibre Gcgner in den Hinterbalt 
su lockcn. 

2) Kaiser Romanus beobachtct bei seinern Vor* 
marsch die grôsste Vorsicht un cl Ordnung. 

3) Beim Anbruchc der Nacht trift cr den Rückzug 
an* Andronicus , der dem Kaiser abgcncigt ist, 
erklart dies fur eine Finch!, welchcs Geriicht sich 
auch unter den am weitesten vorgescliobenen 
und mit Verfolgung der Türken beauftragten 
Corps verbreitet. Ailes wird von blindem Schrek- 
ken crfasst, und stiirzt sich in grossier Eile nach 
dem rückwarligen Loger. 

4) Die Türken wenden sich gëgen die flichenden 
Griechen, hauen viele derselbcn nieder und neh- 
men den verlassenert Kaiser Romanus gefangen* 

IV* Résultat der Schlackt 

Die Türken ziehen nach dieser Nicderlage der 
Griechen in die offenen Provinzen Klein - Asiens, 
und setzen sich hier fest. 


Schlacht bei Zompi, gelicfert im Jahr 
1073, zwischen den Griechen unter dem Ca- 
sar Johann Ducat , und den empôrten Trup- 
pen des Franken - Hauptlings Urtcliut. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sie findet sich nicht angegehen.) 

O. Anfstellung der Heere. 

(Sic geht ans dem Schlachtplane herror. ) 

m. Verlauf der Schlacht 

1) Urselius , der sein Hccr in zwei grosse Corps 
getheilt hat, greift mit dem einen die feindliche 
Mittc unter Johann Ducas , mit dem zweiten, 
aus Franken bestehend, den rcchtcn Flügel, die 
Franken an- Die lelztcren gehen zu Urselius 
über* Casar Ducas leislet in der Mille hart- 
nâckigen Widerstand. 

2) Nicephorus , der das zweite TrefFcn befebligt, 
tritt, als er den Uebergang der Franken gewahr 
wird, feigerweisc den Rückzug an. 

3) Die Franken, diesen Umstand benülzend, fallen 
von allen Seiten über den Casar her, hauen seine 
Warager nieder, und nehmen ihn gefangen. 
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4) L’aile gauche, sous les ordres d'Andronicus, 
fait encore une résistance héroïque, mais est 
enfin entraînée dans la déroute générale. 

IV. Résultat de la bataille. 

La défaite complète de l'armée impériale in- 
spire au rebelle Uvsèlius le courage d’aspirer à la 
pourpre» 


4) Der linke Flügel unter Andronicus leistet noch 
licldcnmüthigen Widerstand, wird aber endlich 
in der aligemeinen Flucht mit fortgerissen. 

IV. Résultat der Schlacht 

Die ganzüche Niederlage des kaiserlicdien Heerei 
giebt dem Emporer Ursclius den Muth, nach dem 
Ptirpur zu strehen. 


Bataille de Tzevkota, livrée en 1074 

entre les Hongrois commandés par le roi Sa- 
lomon d’une part, et le duc Geùa d’autre part. 


Schlacht bel Tzinkota, geliefert im Jahre 
1074 zwischen den Ungarn unter dem Kônige 
Salomon und unter dem Herzoge Geùa. 


I. Force numérique des deux armées. 

(Elle n’est pas indiquée.) 

H. Position des armées. 

(A voir le plan de la bataille.) 

III. Cours de la bataille. 

1) Le comte Veit y à la tête de l’aile gauche des 
troupes royales, commence l’attaque; il est re- 
poussé, et presque tout son corps est anéanti. 

2) Le comte Imey oppose une vigoureuse rési- 
stance; mais enfin il est aussi culbuté et tué. 

3) Le roi Salomon , suivi de l’herban des chevaliers, 
fond sur le centre de l’ennemi sous les ordres 
de Geisa ; mais il est pris en dos par Ladislaw 
b la tête de l’aile gauche, et est battu. 

IV. Résultat de la bataille. 

Le roi Salomon perd par cette défaite la couronne 

de Hongrie, qui est offerte a son vainqueur Geisa . 


Bataille de Durazzo , livrée le 18. oc- 
tobre 1081 entre les Grecs commandés par 
l’empereur Alexis d’une part, et les Normands 
sous les ordres de Robert , duc de la Fouille, 
d’autre part. 


I. Force numérique des deux armées. 

A. Grm.cs 10,000 hommes. 

■B. Normands 15,000 hommes. 


L Starke der beiderseitigen Heere. 

(l«t mi dit ugtg.W.) 

H. Aufstellung der Heere. 

(Sic çeht «us dem Scblacblplane hervor. ) 

DtL Veriauf der Schlacht 

1) Graf Veit mit dem linken Flügel der Konig- 
lichcn eroffnet den AngrilF, wird gewarfen und 
sein ganzrs Corps grosslenlheils aufgerieben. 

2) Graf Imey leistet harfnackigon Widerstand, wird 
aber cndlicli glcichfalls gcworfen und gclodtef. 

3) Konig Salomon stürzt sicb mit dem Ritterheer- 
banne auf die feindliehe Mille unter Geisa , wird 
aber von Ladislaw mit dem linken Flügel im 
Rtickcn genommen und gcschlagcn. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Konig Salomon vcrlierl durch dièse Niederlage 
die ungarische Kronc, welchc dem Sieger Geisa 
angeboten wird. 


Schlacht bei Durazzo , geliefcrt den 
18. October 1081 zwischen den Griechen un- 
ter dem Kaiser Alexius, und den IVormannern 
unter dem Herzoge Robert von Apulien. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 


G ricoh en . 
£• Normanner 


10,000 Mann 
15*000- Mann. 
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II. Poaftjoïi dM. wnéfs. 

Le duc Robert^ qui assiège la forteresse de Du- 
razzo, est contraint d’accepter la bataille que vient 
lui présenter l’empereur Alexis . accouru pour 
faire lever le siège. 

La position de l’une et de l'autre armée est in- 
diquée dans le plan de la bataille. 

HI. Cotyrs de la bataille», ; 

1) Le duc Robert , pour ôter a ses troupes tout 
espoir de fuite, fait mettre le feu k sa flotte, et 
fait venir près de lui l’équipage. 

2) Les Normands attendent l’aftaqne ' des? Grecs; 
elle commence par les archers; après qubi les 
Warègues refoulent l’aile droite des Norntands. 

3) Sigelgaita 9 épouse du duc Robert . arrête les 

fuyards; les Wa règnes sont h leur tour mis en 
fuite. 1 

4 ) La seconde ligne des Grecs se porte en avant; 
un corps envoyé sur le liane gauche poiir sou- 
tenir l’affaquc, fond sur /c camp ennemi, et le 
pille- Le duc Robert , avec le centre de 1 son 
armée, repousse Ja seconde ligne des Grecs, cl 
lui fait éprouver une grande perte 

5) Les Servions, placés sur la troisième ligne, pren- 
nent la fuite, et leur exemple est suivi par tonte 
l’armée grecque. 

6) Palêologue , le commandant impérial de Du- 
raz/.o, fait une sortie; mais, après, la défaite de 
l’armée grecque, il est coupé paroles Normands. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Normands sc rendent maîtres de Durazzo, 
et s’établissent à la côte occidentale de la Mer 
Adriatique. 


S 


Bataille de Calabrie, livrée en 1078 

entre deux années grecques sous les ordres 
à' Alexis Comnene et de Nicéphore Bryennius. 


I. Force numérique des deux armées. 

(Elle n'est point indiquée.) 

II. Position des années. 

(A voir le plan de la bataille.) 


n. AnMJiffcç. dt* Stoe. 

Her/.og Robert» welcher die feste Sfadt Ourazzo 
belagerf, wird von dern /uni Entsatzc dcrselben her- 
beieilendcn Kaiser Alexius zur Schlacht gez wungen. 

Die Aufstellung beiderHeere gebtaus dem Schlacbt- 
plane bervor. 

DI. Verlauf der Schlacht. 

*1) Herzog Robert , uni seinen Truppen jede Aus- 
sicht auf die Fluch* zu b en eh rè eu 4 îlasst seine 
Flotte verbrennen, und ziehl die Schiffsmann- 
schaft an sieb. f 

2) Die Normanner erwarlen den Angriff der Grte- 
chcn ; dieser geschicht durch die Bogenschüizen, 
worauf die Wa rager den rechten Flügel der Nor- 
manner zurückdrangen. 

3) Sige/gaita , Herzog Roberts Gemahlin, bringt die 
Flüchtigen 7 . 11 m Sleben, die Waragcr werdea!iri‘ 
die Flucht gescblagcn. 

4) Die zweile Linie derGrieclien rückt vor; ein in. 
die linke Flankc entsendetes Corps, das diesen 
Angriif unterstützcn soll, wirft sich auf das feind- 
lichc Lagcr uncl pliindcrt dieses. Her/.og Robert 
scldagl mit der Mille seines Hccres zweite 
Treffen derGrieclien mil grosscui Verluslczurîick. 

5) Die im d ri lien TrcfTcn stehenden Scrvicr ergrei-^ 
fen die Fluclil, welchcm Beispiclc das ganze gric- 
cbische Hcer folgl. 

6) Palaeologus , der kaiscrlichc Bcfehlsliaber in l)u- 
razzo maclil einen Ausfall, wird aber, naebdem 
das gricchische Ilcer gescblagcn ist, von den 
Normanncrn abgcscbnitlcn. 

IV. Résultat der Schlacht 

Die Normanner erobern Durazzo und set/.en sich 
an der westlicben Küste des adriatiseben Meeres fest. 


Schlacht bei Calabrya, geliefert im Jalire 
1078, zwischen zwei griechisclien Heeren, 
unter Alexius Contnenus und • tiieephmrus 
Bryennius. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(Sic findet sich nicht angeçebea. ) 

II. Aufstellung der Heere. 

(8te çcht ans dem Schlachtplnne bervor.) 
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Alexis tend, dans un lieu favorable, un piège 
à son adversaire, el prend la résolution d’attendre 
l’attaque. 

Nicéphore y de son côté, destine un corps de 
Petschnègues à fondre sur le flanc gauche de l’ar- 
mée impériale^ 

IV. Cours de la bataille 

1) Nicéphore fait avancer son centre pour l’attaque. 
Quand il a passé ie chemin creux où se trouve 
l’embuscade, il est assailli à son flanc droit, et 

^obligé de reculer. Jean Bryennius , qui le 
commande, parvient à l’arrêter, et repousse les 
troupes impériales. 

2) Les Francs qui combattent dans les rangs iV Ale- 
xis passent du côté de N icéphore. 

3) Les Petschnègues culbutent l’aile gauche iV Ale- 
xis ; mais au lieu de prendre en dos l'armée 
impériale, ils se jettent sur le camp ennemi, 1e 
pillent et retournent précipitamment dans leur 
camp avec leur butin, et y sèment l’épouvante. 

4 ) Alexis répand dans l’armée ennemie le bruit 
que Nicéphore est tombé, en même temps qu’il 
fait promener son cheval dans tous les rangs; 
il ranime de cette manière le courage abattu 
des siens 

5) En ce moment arrive sur le champ de bataille 
un gros de cavalerie envoyé par le Sultan Soli- 
liman au secours d'A/exis, attaque les Grecs 
commandés par N icéphore, et. tournant ensuite 
bride, feint de fuir, selon l’ordre d’ Alexis- 

6) Alexis tombe sur les Grecs qui poursuivent les 
Turcs; Nicéphore y assailli de trois côtés à la 
fois, csf battti et fait prisonnier. 

V. Résultat de 1» bataille* 

Le gain de cette bataille raffermit sur la tête de 
l’empereur Nicéphore III la couronne chancelante. 


| l IIlr 'Aitg riffqAfta. t - 

| ' Alexius legt an gecigneter Stellc seinem Geg- 
ner einen Hinterhalt, und bcschliessf, den Angriff 
jabzmvarten. 

: Nicephorus dagegen bestimmt ein Corps Petoche- 
Jnegen, das kaiserlichc Heer in der linken FJaitke 
anzufallen. 


D 


j?) 

P 

I; 

V. 

!+) 


|:a) 

I 


6 ) 


Of? Verlauf der Schlacht" 

Nicephorus lasst seine Mitte zum Angriff vor- 
rücken. Als diese den Hohlweg, die Stellc des 
Hinterhaltes, passirt hat, wird sie von dem letz- 
lcrn in der rechten Flanke angegriffen und zum 
Weichen gcbracht. Johann Bryennius , der sie 
befehligt, briugt sie wieder zum Stehcn, und - 
drangt.jetzt die Kaiserlichcn zurück. 

Die Franken im Heere des Alexius gehen zu. 
Nicephorus über. 

Die Petschenegen werfen den linken Flîigel des 
Alexius über den Haufen, slatt jedoch das kai- 
scrliche Hccr im Riickcn anzugreifen , fallea 
sie über das feindlichc Lager ber, plündern es, 
und eilen mit der Boute in ihr Lager Æurück, 
wo sic Schrccken verbreiten. 

Alexius verbreitet die Nacbricbt im lcindiicheti 
Heere, Nicephorus sey geb lichen, indem er des- 
sen Pferd lîmberfübren lâsst, und erboht dadurch 
den gesunkenen Muth der Scinigen wieder* 
ln diesem Augenblicke langt ein votn Sultan 
Soliman dem Alexius zu Hilfe gescbickles R ci- 
te rcorps auf dem Sclilaobtfelde an, greift die 
Griecben un 1er Nicephorus an, und wendet sicli 
sofort auf Alexius Befebl zur verstelltcn Flucht- 
Alexius fallt über die den fliehenden Türken 
folgenden Griecben her; Nicephorus , von drei 
Seitcn zu gleiclier Zeit angefallcn, wird geschla- 
gen und gefangen. 


| V. Résultât der Schlacht 

| Der Géwinn diescr Schlacht crhalt dem Kaiser 
| Nicephorus IlL die vvankende Kronc. 


Digitized by ^mOoq le 



I. re jCtDratâion. 

Batailles des temps modernes. 


I : ï.‘? fTûfmtng. 

I Schlachten der rieuern Zeit. 


I « a f) in- 
contenant : 

la Bataille de NEEawiNDBN, 

• « « BuintinUf 

« « « Fumet, 

« « « Zbnthc, s 

« < « Bnciutt. ' 


: I‘“ $ r fti 

enthallend : 

die Schlacht bei N eerwinden, 

; « « Breitenfeld, 

•r * « Fleuras, 

« < < ZentJia, 

« « « Beigrad. 


Bataille de X eerwinden , livrée le g Schlacht bei Neerwinden , gelïefert 
Î9 J uin 1693 entre les Français commandés | ‘ den 20. Juni 1693, zwisthen den Franzosen, 
par le maréchal dnc dé Luxembourg , et S " un ter dem Marschalle Heriog von Luxemburg, 
l’armée combinée des Anglais et des Bavarois g ! und den verbQndeten Englandem and Baient, 
sous les ordres du prinee tP Orange. | unter dem Prinzen \onOranien. 


I* Force numérique >de Tune et de l’autre armée. 

(Elle est indiquée dans rinseriptioa qui se trouve tvr le plan 
de la bataille.) 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

(8ie geht ans der anf den Schlachtplane beûndlicben légende 
bervor. ) 


II. Position des deux armées. 

A) De i.’armêe nÉraysm: :• 

1) Aile droite y Bavarois sur trois lignes sous les . 
ordres de leur Electeur Maximilien , appuyés 
à la petite rivière deGéefc, ayant en front les 
villages de Laer et de Neerwinden, qui sont oc- 
cupés par de rinfanterie lianovricnnc , hrand- 
bourgeoise et anglaise, et fortement barricadés. 

2) Centre , l infanterie anglaise placée immédiate* 
ment derrière les retranchements, entre Neerwin- 
den et iVcerlandcn. Plus en arrière, dans la plaine 
de St Croix, la -cavalerie anglaise rangée sur 
deux lignes. 

3) Aile gauche , cavalerie anglaise sur deux lignes, 
derrière le Landcnhach, les villages Rumsdorf 
et Ncerlandcn, occupés par les dragons anglais. 

L’artillerie , en partie sur l’aile droite, eu partie 

dans les retranchements. 


II. AafsteHung der Heere. 

A ) Des A n ge ( gri ffc n en: 

1) Rechfcr Flügcl, Baiern in 3 Linien unter 
ihrem Churfiirstcn Maximilian , an die kleine 
Geele gestiit/.t, die Dôrfer Laer und Neerwin- 
den vor der Front, welchc von hannôver’scher' 
brandcnburg’schcr und englischcr Infanterie be- 
sefzf une! stark verharrikadirt sind. 

2) Mille, das cnglischc Fussvolk unmittelbar hin- 
fer den Verschanzungen zwischcn Neerwinden 
und Neerlanden. Wèrifer riickwaiis auf derEbene 
von St. Croix die englischc Reiterei in 2 Linien. 

3) Linker Fl ü gel, englischc Reiterei in 2 Linien 
hinfer dein Landcnbachc, die Dorfer Rumsdorf 
und Neerlanden von englischcn Dragonern be- 
selzl. 

Das Geschüt* lheils auf dcui rcchfen Fiügel, 

theils in den Verschanzungen. 
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fi) Dfc I.’ARMKE OKFKNSlVr.. 

1/* ligne* 3? bataillons, 4 
escadrons, 3 batteries sous 
les ordres du général Ru-,\ 
banteî. 

2. c ligne, 51 escadrons sous 
? |ès Ordres du maréchal de 
Joyeuse . 

I.’prtil'Lerie française ep 
. front. 

1 /* ligne, les troupes de la 
maison âu Roî. 


I) Aile gauche vis-à- 
* vis des villages de 
Laer et de Necr- 
winden. 


2. M 

a: 


2) Centre , entre Ra- 
cou et Landcn. 


4* e 

V 

b; 

6 .' 
i: 

"s: 


— les Suisses. 

— 20 escadrons sons les 
.ordres du maréchal 

de T 'il le roi- 

— 21 befciilloas; d’in- * 
fanterie' française. 

■ • * J * * . * . 

ligne, 87 escadro/isde 
cavalerie française. 


3) Aile droite: a) devant IiurnsdorJ\ 25 bataillons 
sur plusieurs lignes, sous lès ordres du 
prince de, Conti . "* 

b) près J Attenhoven , 16 escadrons de Dra- 
gons sous le général Càykis. 

III. Plan d’attaque. 

1) Attaque principale sur les villages de Laer et | 

de Neerwindcn. | 

2) Elle est soutenue par l’artillerie dirigée contre 5 

les retranchements qui se trouvent entre Nccr- ? 
winden et NcerJandcn, cl par une attaque des j 
8 lignes du centre* | 

3) Comment l’aile gauche de l’ennemi est occupée, t 




Li ri kc r Flü gel : 
den Dôrfern Laer 
tind Necrwinden 
gegen über. 


:' 2 ) 


Mi Mc: zwisclien 
Racou und Lan- 
den 


fi) Des A ngreifenden: 

ltc Linie, 32 Bataillone, 4 
Schwadronen, 3 Batlerien 
unter dem Generale Rur 
ban tel Y 

2te Linie, 51 Schwadronen 
unter dem Marscball Joy- 
euse. 

Die franzosjschg Artillerie 
vor der Front, 
ltes Treffen,* die'konigli- 
chcn Hauslruppen; 
2fes ~ Schweizcr; 

3les — '20 Schwadronen 
unter dem Marschall 
von Vil le roi. 

4tc* . — 21 RataiDofie 

/.osTsehfr Ijvfontfrfc. 
5tes ^ Treffen» 87, Schwa- 
6tes t dronen frârizôsischpr 
\ 7ics f Reitcrci. 

8tcs ; ? ^ 

3 ) R c c h t e r F I ii g c 1 : a) vor R u in s d o r ( 9 26 15a- 
taillone in 'mehrieren Liriien , ’ Unhet^deuT 
Prinzerl von Conty . 

b) bei Atlcnhoven, 16 Schwadronen Dra- 
goncr unter dem General Caytos. 

DD. Angriffsplan. 

1) HauplangriflTaufdie Dorfer Laer und Neerwindcn. 

2) Unterstiit/.iing dcssclben dure h des Gesclmtz ge- 
gen die Vcrschanzungcn zwischen Necrwinden 
und Necrlanden, und dureb einen AngriïF der 
8 Treffen der Mittc. 

3) Bescbaftigiing des liuken fcindlicben Flügels» 


IV. Cours de la bataille d’après les principaux | 
moments. ? 

1) Commencement de la bataille: 8 heures du 5 

matin, par un feu général d’artillerie. 5 

2) Les villages de Neerwindcn et de Laer sont deux | 
fois emportés à la baïonnette par les Français, \ 
qui sont chaque fois repoussés. Le prince de $ 
Conti , et Je général Caylus , au mépris des in- I 


IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten* 

1) A nia 11 g der Schlacht: Morgcns 8 Uhr mit oinem 
allgemeinen Geschiitzfcuer. 

2) Die Dorfer Neerwindcn und Laer werdera von 
den Franzoscn zwcimal mit dem Bayou net ge- 
nommen, und wieder vcrloren. Prinz Conty 
nimmt Rumsdorf, Cay/wj Neerlan den, gegen die 
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siruclions reçues, emportent, l’mi Rurosdorf, | 
l’autre Neerlanden; mais tous deux échouent dans I 
l’attaque faite contre un ouvrage placé vis-à-vis, s 
et sont repoussés avec perte des villages pris. $ 
Luxembourg est forcé de se porter en personne | 
en toute hâte de Faite gauche à Faite droite, ctr| 
d'y rétablir la ligne, qui, contre ses ordres,^ 
s’est beaucoup trop étendue; après quoi il rc-"| 
tourne en toute diligence à Faite gauche/ 

3) Attaque de la garde et des troupes de ta maison :j 
du JRoi sur Neerwinden; . *t idu ccoïr^v $ur la 
plaçe des retranchements,’ qui nVftt courut* que 
par une barricade de chariots. | 

Le prince d ’ Orange retire toute son infanterie* 5 
des retranchements, pôu£ en couvrir son aile^S 
droite menacée; Feuquière* profite de çe mo-! $ 
ment pour y pénétrer avec quelques bataillons. | 
et 27 escadrons; et, pendant ce temps, Lacr et 
Neerwinden sont emportés pour la troisième 
fois par les Français. . | 

4 ) La cavalerie française, sous les ordres de Joyeuse | 

et de F ïuquières , s'avance de Failc gauche cl du | 
centre vers la plaine de St.* Croix; Farlillcric des | 
alliés cesse son feu, et le prince d 'Orange cherche; f 
à effectuer une retraite en ordre au-delà de la g 
Géctc, que traversent 7 ponts. | 

5 ) La cavalerie des alliés, au lieu de couvrir la ? 

retraite de l'infanterie, tourne, sans se servir | 
du sabre, le dos aux Français, inet le désordre | 
dans ses propres troupes, ci donne le signal i 
«Pinte déroute complète et d une fuite précipitée' 5 
au-delà de la Géete. : t 


V. Résultat de la liataifle. 


i 

■i 


Les alliés perdent 80 canons, toute leur artillerie, 
18,000 hommes tant tués que blessés, et, ce qui est ^ 
surprenant, 1500 prisonniers seulement. | 

La porte des Français se monte à 7500 tués cl | 
blessés. 

VI. Causes de la perte de cette bataille par les 
Alliés. 

1) Mauvais choix du champ de bataille, qui ne 
présente aucun enfoncemenl, et qui offre en. 
dos une rivière, marécageuse. 


erbaltcnc Insfruktion , bpide \yerden al^qr Jn 
eincm Angriffe auf die gegenîjber liegenden 
Werkc zurückgeschlagen , mut aus den genoip- 
menen Dorferu mit Verlust vertrieben. Luxem- 
burg ist genothigf, in Person ypm linkon nach 
dem rechten Flügcl zu cilen, und dort das Tref- 
fen, das gegen seinen Bofehl so weit ausgcdehnt 
worden war, wieder herzusfcllen , worauf er 
eiligst nach dem linken |lügei zinüokkehrtt . 

3) Àngriff der Gardon. ùnd konigliohcn Haustrup- 
pen aùf Neerwinden und dèr Mitteauf die — 
mir durah in eitrander ge&cbobefio Wàgpri ge- 
deckte — offene Sicile der Verschanzungcn. 

Der Prinz von Oranien zieht sein ganzes Fuss- 
volk aus deu Çchanzen naçli seitiçni Jicdrohten 
rccliten Fliigel; diesen Augciihlick bcnützt Feur 
quières und dringt mit èinigen îïataillonen und 
27 Schwadrpnen iii dieselbert c i n,’ Wahrc nd zu 
gleiclier Zeit Lacr und Neerwinden zum dr^tten 
Male von den Fran/.oscn geuomin.en werden. 

4) Die franzosischc Rcitcrei un lcr Joyeuse und 
Feuquières dringt von dem 1 inken Flügcl und 
der Mille nach der Ebcnc von St. Croix vor; 

_ ilas.GcsclHU^ der Verbîindelcn verstummt und 
der Prinz von Oranien sucht eincii geordneten 
Rüekziig liber die von sieben Rrückcn durch- 
schnittcnc Gectc zu bewerkstelligcn* 

5) Die Rcilerci der Vcrbilnclctcn, statt den Rückzug 
des Fussvolks z\i dccken, kelirl, oh ne den Sabel 
zu gchrauchen; den Franzoscn den Rtlcken, 
bringl die eigenen Truppeii In L nordnung, und 
giebt das Zeichen zu ci lier nllgcmcinen ord- 
nungsloscn Flucht über die Gectc. 

Y. Résultat der Schlacht 

Die Verhündeten verliercn 80 Kanoncn, ihr ge- 
sammtes Gesehütz, 18,000 Todte und Verwundete 
und, was hemerkenswerrti ist, nur 1500 Gcfangenc. 

Der Verlust der Fran?osen hetragt 7500 Todte 
und Verwundete. 

VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht filr 
die Verbûndcten. 

1) Unrichtigc Auswabl cinesScliIachifeldes,daskeine 
Ticfc und einen sumpfigen Fluss im Rücken haf. 
7 
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2) Disproportion défavorable de l’infanterie des î 

Alliés avec celle des Français. $ 

3) Inaction de la nombreuse cavalerie des Alliés 
durant l'affaire, et fuite précipitée après la perte 
de la bataille. 


Bataille de Breitenfeld, livrée le 
7 septembre 1631 entre le feldmaréchal Tilly, 
commandant des tronpes impériales, d’une 
part, et Gustave Adolphe , roi de Suède, de 
l’autre. 


I. Force numérique des deux armées. 

A) Troupes impériaies. 

7 régiments de cavalerie sous les 
. ordres du comte Pappenheim, 

6 régiments de cavalerie sous les 
ordres du prince de Fursten- ) 11,000 hommes. 
berg, 

5 régiments de Croates sous les 
ordres du général Isolant , 

13 Terces (brigades) d’infanterie, 21,000 hommes. 

36ca,,0nS 32,000 hommes. 


B ) Troupes suédoises i:i aimées. 

Cavalerie suédoise . . . 

Cavalerie saxonne . . . 

Infanterie suédoise , • . 

Infanterie saxonne . . . 


9.000 hommes. 

4.000 « 

13.000 

11.000 

37,000 hommes. 


II. Position des armées. 

A ) Armée impériale. 

a ) Aile gauche, 7 régiments de cavalerie sous 
les ordres du comte de Pappenheim. 

b ) Centre , 13 Terces (brigades) d’infanterie 
sous Tilly . 

c) Aile droite , 6 régiments de cavalerie sous 
1 les ordres du .prince de Furstenherg . 

d ) En avant de l’aile droite, 5 régiments de Croates, 
sous les ordres du général Isolant . 

e ) 20 pièces de campagne. 

f) 16 pièces de 24. 


2) Ungünstigcs Missverhâltniss des Fussvolkes der 
Verbündeten g egen dns der Franzosen. 

3) Unthafigkeit der zahlreichen Reiterei wâhrend 
der Schlachf, und iibereilte Flucht nach dem 
Vcrlustc derselben. 


Schlacht bei Brcilcnfcld, geliefert den 
7. September 1631 awischen dem Kaised. 
Kob. General - F eldmarschall Tilly , und dem 
Kônige Gûstav Adolph von Schweden. 


I. Starfee der beiderseitigen Heere. 

A) Kaiser li ch Kônigiiche Truppent 

7 RegimenlcrReilcrci unler dem 
Grafen Pappenheim , 

6 Régi mentor Reiterei miter dem 
Fürsten von Furstenherg, 
ô Rcgimenter kroafen, unter Ge- 
neral Isola ni, 

13 Terzicn Fussvolk 21,000 Mann. 

36 Kanonen. 

32.000 Mann. 

B) Schweden und verbündcte Truppeu: 

Schwcdische Reiterei . . . 9,000 Mann. 

Sachsische Reiterei .... 4,000 « 

Scliwedisehes Fussvolk . . 13,000 « 

Sachsischcs Fussvolk . . . 11,000 « 

37.000 Mann. 

11. Aufstellung der Heere. 

A) Kaiserlichcs Heer: 

a) Linkcr Fl ü gel, 7 Reitr pimenter un Ici 
dem Grafen von Pappenheim . 

b) Mi (te, 13 Terzicn Fussvolk unter Tilly . 

c) Rcchfcr Fliigel, 6 Reiler-Rcgimenler no- 
ter dem Fiirslen von Fiirslenberg . 

d) Vor dem rechtcn Fliigel, 5 Kroalen-Rcgirnen- 
ter unter dem General Isolani. 

e) 20 Feldsliicke. 

J ) 16 24pfündfer Kanonen. 


11,000 Mann- 
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B ) Armée suédoise ft alliée. 

1 t. 

. LICWE. 

g) Aile droite , 5 régiments de cavalerie sous les 
ordres du roi Gustave Adolphe , ayant dans 
leurs intervalles dos groupes d’infanterie de 
180 à 300 hommes. 

A) Centre , 4 brigades d’infanterie sous les ordres 
du général Teufeh 

/) Aile gauche , 5 régiments de cavalerie entre- 
mêlés d’infanterie, sous les ordres du général 
• Horn . 

2/ ligne. 

I) Aile droite , 4 régimenis de cavalerie entre- 
mêlés d’infanterie, sous les ordres du général 
Banner. 

/) Centre , 3 brigades d’infanterie sous les ordres 
du général Hephurne. 

ni) Aile gauche , 3 régiments de cavalerie sous les 
ordres du colonel Hall. 

n) Derrière le centre, entre la 1/* et la 2/ ligne, 
10 escadrohs de d/agonSf formant la première 
réserve. 

o) Derrière le centre de la 2/ ligne, une seconde 
réserve composée de cavalerie et d'infanterie. 
p) Extrême gauche , Saxons sur deux lignes, Fin- 
fantcric en 6 Terces, la cavalerie aux ailes sous 
les ordres de leur Electeur et du général Arn- 
heim . 

q) 100 canons distribués en 14 batteries. 

1DL Plan «Pattaque. 

Première attaque faite par Pappenheim sur le 
flanc droit des Suédois. 

Deuxième attaque faite par Tilty sur le centre 
et l’aile gauche des Suédois. 

Troisième attaque faite par Tilty sur les Saxons 
avec l’aile droite. 


IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Commencement de la bataille, vers midi, par 
une canonnade générale. 

Le comte de Pappenheim attaque le flanc droit 
des Suédois, et est repoussé sept fois par leur 


B ) Schwedisch-ve rbündetes Heer. 

Iles Treffen. 

g) Rechtcr FJügel: b Regimcnter Rciterei un- 
lcr dem Konigc Gustav Adotph , mit Haufcn 
Infanterie zu 180 — 300 Mann, untermischt.' 

h ) Mitte, 4 Brigade» Infanterie unJer dem Ge- 
neral Teujel . 

i| Linker Flügcl, 5 Rcgimcnlcr Reitcrei un- 
lcr dem General Horn , mit Fussvolk unter- 
mischt. 

2fes Treffen. 

h) Rechtcr Fügcl, 4 Rcitcr - Regimcnter un- 
lcr dem General Banner , mit Fussvolk unter- 
miseht. 

/) Mitte, 3 Brigaden Infanterie unter dem Ge- 
neral Hephurne . 

ni) Linker Fl fl gel, 3 Roi terregi monter unter 
dem Oberstcn Hall . 

n ) H inter der Mitte xwischcn dein lten und 2ten 
Treffen 10 Schwadronen Dragoner, als erste 
Reserve. 

o) Hintcr der Mitte des 2ten Trcffcns cinc aus 
Reiterci und Infanterie bcslchende z.weife Re- 
serve. 

p) Aeusscrsler linker Fliigcl, Sachseo in 
2 Treffen, das Fussvolk in 6 Terrien, die Rci- 
(crei auf den Fliïgelu unter ilirern Churfîirsten 
und dem Generale Amheim . 

q) lOOKanoncn der Verhündeten, in 14 Batfcrien 
vertheilt. 

1EL Angriffsplan. 

Erslcr Angriff durch Pappenheim auf die rechie 
Flanke der Schwcden. 

Zweiter Angriff durch Tilty , auf die Mitte und 
den linken Flügcl der Schwcden. 

Dritter Angriff durch Tilty auf die Sachsen, 
mit dem rechten Flügcl. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Anfang der Schlacht: um die Miftagsxeit durch 
ein allgemcines Geschützfeuer. 

2) Graf Pappenheim failt die rechte Flanke der 
Schweden an , und wird durch das Muskefen- 
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mousquetcrie; les Suédois se forment de ce côté 
en potence. 

3) Tilfy attaque le centre et l'aile gauche des Sué- 
dois avec l'infanterie impériale, et est repoussé. 

4) Tilfy attaque les Saxons avec la cavalerie de 
son aile droite, et les met en désordre. 

5) Le comte Horn> soutenu de quelques régiments 
commandés par le roi, forme une potence der- 
rière le grand fossé fangeux, tandis que TUfy 
fait poursuivre les Saxons qui fuient. 

6) Attaque de Tilfy , qui a formé son infanterie en 
quatres grandes Terces. sur le flanc gauche de 
Horn et sur les régiments commandés par le 
géoéral Hepburne . 

7) La cavalerie impériale est culbutée sur les deux 

ailes, et Tilfy , blessé, sc retire du champ de 
bataille au milieu des attaques réitérées des 
Suédois. 1 

8) Cinq régiments d’infanterie wallonne d’élite 
couvrent de leur propre mouvement la retraite 
jusqu’auprès du bois, situé en arrière; la nuit 
vient mettre fin au combat. 

IT. Résultat de la bataille. 

TUfy perd dans cette bataille la moitié de son 

armée et toute sou artillerie. Les Saxons perdent 

2000 hommes; les Suédois n’en perdent que 1000. 

TX Causes de la perte de la bataillé par les 
Impériaux. 

Les principales fautes de TUfy , qui amenèrent 

la perte de la bataille, sont les suivantes: 

1) De n’avoir pas attaqué l’armée combinée des Saxons 
et des Suédois, à son passage du Lobcibach. 

2) L’absence totale d’une seconde ligne, ou d’une 
ligne de réserve- 

3) La position mal choisie et immuable de son artil- 
lerie, position qui, dans scs attaques, non seule- 
ment l’embarrassait, mais même lui nuisait. 

4) La perte de temps, qui, après que les Saxons 
furent culbutés, permit au général t Horn. de 
prendre ses dispositions pour la défense de faile 
gauche des Suédois. 

5) Le manque d’ensemble de la part des généraux 
dans les dispositions d’attaque, tandis que les 
généraux suédois agissaient sur tous les points 
avec la plus parfaite harmonie. 


I 


« 

i 


feuer derselben siebenmal zurückgewiesen; die 
Schweden formiren auf dieser Seite eivten Hacken. 

3) Tilfy greift mit dem kaiserlichen Fussvolk die 
Mille und den linken Fl ü gel der Schweden an, 
und wîrd zurückgcwiesen. 

4) Tilfy greift mit der Rcifereî seines rechien Flügels 
die Sachsen an, und bringt diese zum Weichen 

5) Graf Horn , von dem Kônigc durcli einige Re- 

gimenter untcrstützt, hildet einen Hackcn bin- 
ter dem itiorastigen Landgraben, walircnd Tilfy 
die flüchtigeii Sachsen vcrfolgcn lasst. t 

6) AngriflT Tilfy’ s, der sein Fussvolk in vier grosse 
Tcrzien formirt, auf Jforris ünke FJanke und 
die Kegimcnler tinter dem General Hepburne 

7) Die Reiterei der Kaiseriiciien wird auf beiden 
Flîigcln gcworfcn und Tilfy , vcrwundet, ziehi 
sic h noter den fortgcsetzlen Anfallen der Schwe- 
den von dem Schlachtfelde zurûck. 

8) Fîinf wallon’sche Kernregimenter zu Ftiss decken 
auscigenem Antriebeden Rückzug bis an das riick- 
warlige Gehôlz; die Nacht beendigt den Kampf 

V. Résultat der Schlacht 

Tilfy verliert in dieser Schlacht die Hâlfte seines 

Heeres und sein ganzes Geschfltz. Die Sachsen ver 

liercn 2000, die Schweden nur 1000 Mann. 

VL Ursachen des Verlustes dieser Schlacht (ur 
die Kaiserlichen. 

Tilfy' s llauptfehler, welche den Ycrlust der 

Schlacht fiir ihn licrbeifiihrten , sind folgende: 

1) Dass cr das vereinte sehwedisch-sachsische Hcer 
nicht angriff, walircnd es das Défilée îiber den 
Loberbach zurücklegte. 

2) Der ganzlichc Mangel einer zweilen oder Re- 
serve -Lin ie. 

3) Die ungcscbickte Aufstellung seines Gcschut/.es, 
welches ihrn, da es seine Stellung nicht verân- 
derte, bei scincn Angriffen nicht nur hinder- 
licli, sondera sogm vrrderblich ivar. 

4) Der Zeitverlusl, nnchdem die Sachsen geworfen 
waren, der dem General Horn geslallete. seine 
Disposition zur Vcrthcidigung des linken schwe- 
dischen Flügels zu treff’en. 

5) Endlich Mangel an Einheit in den Angriffs- 
Dispositionen sciner Generale, wahrend die 
schwedischen Generale auf allen Punkten in 
grôsster LJebcreinstimmung bandelten- 
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lAT AILLE DE FlEURÜS, livrée 1 juillet 
1690 entre les Français sous le commande- 
ment du maréchal duc de Luxembourg d’une 
part, et les Hollandais, Allemands, Anglais 
et Espagnols, alliés, sous les ordres du prince 
de fVuUeky d’autre part 

I. Force numérique des deux armées* 

4 • Français. 

37 bataillons» 27*500 hobimes ) OA 

^ > 39,500 hommes. 

80 escadrons » 12,000 cavaliers S 

70 canons. 

B - Alliés. 

38 bataillons, 27,200 hommes J 

38 escadrons et ! 37.800 hommes. 

divisions, 10,600 cavaliers \ 

50 canons. 

I L Position des armées. 

1) Armée défensive: 

r) Aile droite de la première ligne des alliés sous 
les ordres du prince de Saarbruc é, du général 
espagnol Hubuy et du prince de Birhenfeld . 
Centre sous les ordres du prince de Nassau . 

r) Aile gauche sous les ordres des généraux Aylva 
ci TVebcnum 

ï) Seconde ligne sous les ord res du général deDa/wig- 

) Réserve . 

? ) 5 bataillons qui occupent les villages de St. Amand. 

y) Troupes que le prince de Waldeh tire succes- 
sivement, sous les ordres du général Hubuy , 
de sa deuxième et de sa troisième ligne, pour 
les opposer au duc de Luxembourg . 

2) Armée offensive: 

4) Aile gauche, 39 escadrons sous les ordres du 
général Cournay. 

f) Centre, 18 bataillons sous les ordres du général 
Rubanlel. 

F) 30 canons distribués en 3 batteries. 

') 5 bataillons et 30 canons sous les ordres du 
général marquis de AIont-Revel \ destinés à l’at- 
taque des villages de St. Amand. 

7i ) 41 escadrons, 5 bataillons, 9 canons sous les 
ordres du duc de Luxembourg • 


* 



Schlacht bei Fleurus, çeliefert den 1. Joli 
1690, zwischen den Franzosen unter dem 
M&rschalle Herzog von Luxemburg und den 
alliirten Hollândern , Deutschen, Englandera 
und Spaniern unter dem Fürsten von tVddek. 


A . 


I. Starke der beiderseitigen Héere. 


Franzosen. 

37 Bataillone, 

80 Schwadronen 
70 Kanonèn. : 


27,500 Mann > 
12,000 ReiterJ 


39,500 Mann» 


B. Alliirte. 

38 Bataillone, 27,200 Mann 1 

38 Schwadronen u. >37,800 Mann. 

Divisionen, 10,600 Reiter ’ 

50 Kanonen. 


H. Aufstellung der Heere. 

1) Des Angegriffenen: 

a) Rechter Flügel der ersten Linie der Verbün- 
deten unter dem Fürsten von Saarbrücken , dem 
spanischen General Hubuy und dem Fürsten 
von Birhenfeld. 

b) Mitte unter dem Fürsten von Nassau . 

c) Linker Flügel unter den Generalen A y ht a 
und Webenum . 

d ) Zwcite Linie unter dem General von Dalwig . 

e) Reserve . 

f) 5 Bataillone, welche die Dôrfer St. Amand be- 
sclzt haben. 

g ) Truppen, welche der Fiirst von fValdeh unter 
dem General Hubuy nach und nach aus seiner 
zweiten und driffen Linie zîeht, und dem Her- 
zoge von Luxemburg entgegen wirft. 

2) Des Angreifenden: 

A) Linker Flügel, 39 Schwadronen unter dem Ge- 
neral Gournay. 

i) Mitte, 18 Bataillone unter dem General Rubantel . 

h) 30 Kanonen in 3 Batlerien aufgestellt. 

/) 5 Bataillone und 30 Kanonen unter dem Markis 
General von Mont - Revel , zum Angriffe der 
Dôrfer St. Amand bestimmt. 

m) 41 Schwadronen, 5 Bataillone, 9 Kanonen unter 
dem Herzoge von Luxemburg . 
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*) Marche de celle colonne sut deux lignes etifre 
Wagnèle et Chesscau. 

K Pla* d’qtyUqam, 

1*) lie duc de Luxembourg^ reconnaissant les difli- 
eülté* d’uhc attaque directe, prend Je parti-dc 
tourner le flanc gauche des alliés, de les attaquer 
en dos, et se contente de les oçoupeç en front. 

2) Le prince de IValdek est déterminé à se tenir 
sur la défensive, et à attendre de pied ferme 
l’attaque des Français. 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) À huit heures du matin, les généraux Gournay 
et MtïèatUel sortent avec leurs troupes de la 
première position, en traversant Lambusart et 
Fleurus, et s’ avancent sur les hauteurs qui s’in- 
clinent vers la rivière <lç Ligny. 

Commencement de la bataille par un feu d’ar- 
tillerie bien nourri. 

En même temps le duc de Luxembourg dirige 
une colonne de 9 bataillons et de 31 pièces* en 
passant par Ligny, pour une attaque simulée, sur 
les villages de 8t. Arnaud; lui -même sc porte 
avec la colonne JC par Ligny au-delà du ca- 
baret des Trois burettes, en suivant la route 
romaine, pour prendre l'ennemi en dos. 

2) Les Français occupent Wagner, dont les alliés 
non point pris position. Le duc de Luxem- 
bourg, à la faveur des hauts blés qui le couvrent 
continue sa marebe pour tomber au dos de 
l’ennemi. L’artillerie française, des hauteurs 
devant St. Amand, eanonne avec succès la ca- 
valerie des alliés. 

3) Les Français occupent Wagnèle, pendant que 
Luxembourg traverse la rivière, et prend posi- 
tion sur deux lignes entre Wagnèle et Chesseau. 
Le prince de JJ^aldeh^ qui vie ri I d’être instruit 
du danger où il se trouve pour avoir été tourné, 
envoie contre Luxembourg sa faible réserve et 
la cavalerie de la seconde ligue de l’aile gauche. 

4) Le général JXubantel s’empare de St. Amand, 
traverse, de concert avec Gournay , la rivière 
de Ligny, et s’avance pour attaquer les alliés 
en front* 


n) Àpfimarscb tfieser, ÇLolonuc irizwci Litton uri 
schen Wagnèle und Chesseau. t 
II!. Angriffsjdan. 

1) Der Herzog vqjv Luxe/nburg^r dip Selnyierig 
Iteiten cincs dircklen Angrifies erkennend, bc 
schliesst, dlc lînke Flanke der ÀlîiJrten zu un 
gehen, und sie im RQckcn atftugreifen, ond i 
der Front dicsclbcn z u beschàftigen. 

2) Der Fiir$t von IValdeh ist çntsçblosaen , sic! 
gàn/.iich defensiv zu vcrhaltcn, und deu Angrii 
der Franzosen stehenden Fusses zu et*warfen. 

IV. Verleuf der Schlacht naeh ihren Haupt- 
momenten. 

1) Morgens 8 Uhr riicken die Generale Gourna 
und Iiubantel mil ihren Truppen aus der erste 
Aufstcllung iibçr Lambusarf Und Fleurus bis a 
die HôHen, welche sich nach dem Lignybtci 
hinabsenken. 

ErofFnung der Schlacht durcit ein gegensiet/ 
ges woblgenàhrtes Çcschützfei^er. t , 

/n gleichcr /.cil dlrigirt der' Herzog voi 
Luxembttrg cine Colonne von 9 Batailiorfcn un 
31 Geschiitzen iiber Ligny, zum Schcinangrifl 
der Dôrfer St. Amand vor; er selbst zieht mi 
der Colonne E durch Ligny über die Schenk» 
les tjx>is burettes , auf der Romerstrasse d en 
Feindc in den Riicken. 

2) Die Franzosen nelimen AVagnéc, das von dei 
Alliirtcn unbeselz! geblieben war. Der Herzoj 
von Luxemburg sclzt, durch holies Gelreidi 
gedcckf, scincn Marsch in den Riicken de 
Fci rides fort. Die franzôsische Artillerie bc 
schiesst von den Hohen von St. Amand au* 
die Reiterei der Vcrbiindclcn mit Nachdruck. 

3) Die Franzosen besetzen Wagnèle, wâhrem 
Luxemburg den dorligen Bach iiberschreitc 
und sich in zwei Linien zvvischen Wagnèle un 
Chesseau aufslcllt. Fiirst H'aldek , jetzt erst voi 
diescr gcfàhrliclien Umgeliung unterrichte 
schickl seine schwache Reserve und die Rei 
lcrci des zweiten T retiens votu linken Flüge 
gegen Luxemburg . 

4) General Rubantcl nimml St. Amand, übei 
schreitcl gcmeinscliaftlich mil Gournay dei 
Lignybach und schreitet zum Angriffe der Allib 
ten in der Front. 
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ê) Gournay , avec sa cavalerie, est rejeté au-delà de 
la rivière de Ligny, et périt; le général Tilladet 
le remplace* L’infanterie française chancelle 
aussi; mois comme le prince de fValdeh arrête 
la poursuite de scs troupes pour les ramener 
dans leur première position, ce moment impor* 
tant est perdu pour les alliés, et l’infanterie 
française sc maintient au-delà de la rivière de 
ligny. 

6) Luxembourg déloge les alliés de leur position 
en forme de potence près de St. Amand- le-ha- 
mca* , les caÜHJtç et .tyillé an pifeea la plus 
grande partie de Jour infanterie. 

7 ) Lç prince de WuUfeki qpi s’est ^a^ibli.par d es 
envois partiels de détachements (Jecavalerie au 
secours de sou flanc gauche, évité jjjnc nouvelle 
attaque des généraux Tilladet et Rubante A 777- 
ladet sc fait jour à travers la.ligqc des alliés et 
opère sa jonction avec Luxembourg . Sanglant 
combat dë trois heures des alliés attaqués sur 
tous les points» 

8) Dernièrp .fculftivc du prinœ de de s’ou- 

vrir, avec 14 bataillons et 6 escadrons, une .retraite 
par St. Fiacre. Assailli par toute la cavalerie et 
toute rartillerie française, il se défend en héros, 
jusqu’à ce qu’un mouvement rétrograde ouvre 
scs rangs à l’impétuosité des Français, et qu’une 
défaite générale mette fin à la bataille. 

V. Résultat de la bataille. 

D’après les rapports français, la perte des alliés 
fut de 6000 hommes tant tués que blessés, de 
8000 prisonniers et de 4$ canons; celle dés Français, 
de 4000 hommes. 

Les rapports allemands et hollandais font mon- 
ter la perte des Français à 5000 hommes tant tués 
que biessés; selon eux, la perte des alliés a été 
beaucoup moindre. 

VI. Cannes de la perte de la bataille par les 
alliés. 

1) Appréciation exacte du terrain de la part du 
duc de Luxembourg , et résolution, bassée sur 
cette appréciation, d’occuper l’ennemi sur son 
front, et de tourner son flanc gauche. 


5) Gournay wird mit seiner Rciterei über don 
Ugnybach ztirückgcworfen und bleiht; an seine 
Stelle fritt General Tilladet . Auch das franzosi- 
sche Fussvolk un ter Ruban tel wankf; weil jc- 
doch Fürst PValdck dem Verfolgen seiner Trup- 
pen Einhalt thut, und sic wieder in ihre erste 
Slellung zurückführt, geht dieser wichtige Mo- 
ment für die Alliirten verloren, und die fran- 
/.ôsische Infanterie hchauptet sich jenseits des 
Lignybaches. 

6) Luxemburg wirft die Vcrbündelen aus ihrer 
Hakkenstellung beiSt.Ampnd le Hpmçay üfitr 
den Haufen uqd haut ihr Fuâ^vqIJc grpssten- 
theils nieder. 

7 ) Furst PValdeh , der sich dut*cb En tsèn du ng ein- 

zeiner Reiier* Ablheilungon nacli seiner tin^en 
Flankc geaçhwaqht bal, wdcht einem abbr/*>a- 
ligen AngrifFe der Generale Tilladet und Ru - 
bantel aus. Tilladet dringt die Linie 

der Verbündcten uud vereinigt sich mit Luxem- 
burg. Bluligcr 3stündiger Kampf der von allen 
Seiten angegrificnen Vcrbündeten. 

8) Letzter VerSMplbdcs furçlei} TR’aldek^ mit 14 Ba- 
tailloncn und 6 Schwadronen den Rückwçgüber 
St. Fiacre zu crzwingcn. Von der ganzen fran- 
zôsisehcn Reiterei und Artillerie angcfallen r ver* 
theidigt cr sich heldenimithig, bis cinc Bewe- 
gung rückwarts seine Glieder den andringen- 
den Franzosen ofFnct, und eine allgemeine Nie- 
derlage die Schlaeht beendet. 

V. Résultat der Sehlacbt. 

^ Naeh franzosischcn Angabcn bestand der Verlust 
| der Verbündcten ans 6000 Todtcn und Verwunde- 
| ten, 8000 Gefangenen und 48 Kanonen, dereigene 

1 ^ aus 4000 Mann. 

Nach dcufschen und bollàndisçhen Berichten 
fanden sich franzosischer Seits 5000 Todte und 
Verwimdeîe, der eigenc Verlust wird viel gerioger 
berecb net. 

1 VL Ursachen des Verlustes dieser Scblacht 
fur die Verbündeten. 

1) Richtige Würdigung des Terrains durch den 
£ Herzog von Luxemburg , und hierauf basirter 
| Entschluss, den Feind in der Front zu bcschaf- 

| tigen und seine linke Flanke zu umgehen. 
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2) Absence totale de précautions de la part du prince 
de JFaldeh, et sa timidité h sc borner à une pure 
défensive. 

3) Négligence à occuper les villages situés sur le 
front et sur les Hancs. 

4) Manque de résolution de la part du prince de 
JFaldek , quaud la fortune lui était favorable. 

6) Supériorité de la cavalerie française, non seule- 
ment en nombre, mais aussi en bonté réelle. 

Bataille de Zenthe , livrée le 11 sep- 
tembre 1697 entre les Allemands, sous les 
ordres du prince 1 Eugène de Savoie d’une 
part; et les Turcs, sous les ordres du Grand 
Sultan Moustapha II, d’autre part 

I. Force numérique des deux armées. 

A ) Armée au je mande 70,000 hommes. 

fi) Armée turque 150,000 hommes. 

II. Position des armées. 

1) Armée défensive: 

A) Barricades de cliarriots des Turcs. 

fi) Redoutes et batteries construites par les Turcs 
dans la nuit du 10 au IJ. septembre. 

C) 31,000 Janissaires et 3000 Spahis, sous les ordres 
du Grand -Visir. 

D) Réduit des Turcs construit pour couvrir le pont. 

E) Corps principal des Turcs et leur camp, sous 
les ordres du sultan Moustapha , h Ja rive gauche 
de la Theiss. 

2 ) Armée offensive : 

F) Armée du prince Eugène sur trois colonnes, et 
sa marche pour cerner les redoutes des Turcs. 

G) Aile droite , sous les ordres du comte Guido 
de Stahremberg. 

H) Centre , 1" ligne, infanterie, sous les ordres 

du prince de Lichtenstein . 

2* ligne, sous les ordres du prince 
Eugène de Savoie. 

/) Aile gauche , sous les ordres du comte Rabutin . 

K) Place ouverte de 40 pas de largeur, par où le 
cofnteifa£2!///7pénètredansleretranchemenl turc. 


2) Ganzlicher Mangel an Vorsichl auf Sciten des 
Fûrsten von JF aide h , und angstliche Beschran- 
kung dcsselben auf eine reine Défensive. 

3) Verabsaumung der Besetzung der vorn und zur 
Seite liegenden Dôrfer. 

4) Mangel an Entschlosscnlieit des Fürsten von 
JValdek , als das Glück sich ihm günstig zeigte. 

5) Ueberlegcnheit der franzosischen Ueiterei, nicht 

nur der Zabi, sondern auch der innern Güte 
nach. 

Schlacht bei Zentha, çeliefert den llten 
September 1697 zwischen den Deotscben 
unter den» Prinzen Eugen von Savoy en y und 
den Türkeu unter dem Gross - Sultan Mu- 
stapha IL 

I. Starke der beiderseitijyen Heere. 

4) Deutsche» Heer . . . • 70,000 Mann. 

B) Tiirkisches Hecr . ■ . . 160,000 Mana. 

II. Anfstellung der Heere. 

1) D es A ngegri ffc ne n : 

A) Wagenburg der Türken. 

fi) Vcrsclianzung und Batterien derTîirken , in der 
Nacht vom 10 /u - September aufgcworfen. 

C ) 31,000 Janitscharen und 3000 Spahis unter dem 
Grossvezier. 

D) Réduit der Türken, zur Deckung der Brücke 
aufgeworfen. 

E) HTauptcorps derTîirken und Loger derselbcn un- 
1er Sultan Mustapha auf dem linkenTheiss-Ufcr. 

2) Des Angreifenden: 

/") Heer des Prinzen Eugen in drei Kolonnen, und 
Marsch derselbcn zur Umschlicssung der fürki- 
schen Verschanzungen. 

G) Rechter Flîigcl, unter dem Grafen Guido 
von Stahremberg . 

H) Mitte, lte Linie Fussvolk unter dem Prinzen 

von Lichtenstein . 

2te Linic, unter dem Prinzen Eugen 
von Savoyen. 

I) LinkerFJügcl, unter dem Grafen Rabutin • 

K) OfFenc, 40 Schritt breite Stelle, wo Graf Rabu- 
tin in das türkische Werk einbrichf* 
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m. Plan d’attaque, 

) Le prince Eugène forme le plan de surprendrë 
les Tures à leur relrfltle-au-delà de la 'Theias 
près de Zenthe, an moment où, pour opérer 
ce mouvement, leurs forces sont divisées, 

) Il les suit sur trois grandes colonnes, cerne leurs 
ouvrages, et commence l’attaque sur tous les 
points en même temps. 

V. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

) Vers midi, les têtes des colonnes de l’armée al- 
lemande apparurent auxTurcs, et commencèrent 
à se déployer. 2000 Spahis, qui firent une sortie, 
furent culbutés par le prince Eugène à la tête 
de 6 régiments de cavalerie. 

) L’artillerie couvre la marche des Allemands, 
qui, au moyen d’une grande conversion, cernent 
les retranchements des Turcs sur deux lignes 
en forme de demi -Cercle. * 

> Sorties infructueuses de fa TOvalcrie turque sur 
l’aile gauche des Allemands sous Içs ordres du 
comte Rabutin . L’in fanjte rie tient ferme et les 
repousse. 

I Le comte Rabutin profite du passage libre à la 
Theiss près de K) pour pénétrer dans la redoute 
des Turcs, tandis que les Turcs repoussent le 
comte Stahremberg sur l’aile droite; il répand 
parmi les Turcs l’alarme et la confusion. 

Le comte Rabutin emporte d’emblée le réduit 
ennemi que défend le pont, et coupe aux Turcs 
la retraite par ce même pont. La garde de ce 
réduit est massacrée. 

i Défaite sanglante de tous les Turcs sur la rive 
droite de la Theiss, 


V. Résultat de la bataille, 

!0,000Turcs couvrent le champ de bataille; 10,000 
>uvent la mort dans les flots de la Theiss. Parmi 
i morts se trouvent le Grand-Visir et 19 hachas, 
ut le camp sur la rive gauche de la Theiss, 72 ca- 
ns avec fout 'le matériel qui s’y rapporte, 5000 
evaux, 6000 chameaux et 12,000 boeufs tombent 
pouvoir -des Allemands. 


III. Âjngriffsplan. 

1) Prinz Eugen beschliesst, die bei Zentha übér 
^ rdie Tbeyss zurückgehenden Türken mjttQn^in 

ihrer Bewegung und hei getrennten Kraften zu 
überfallen. 

2) In drei groesen Kolonnen ruckt er densëlbdh 
nach, umschliesst ihreWerke, und erëffnef den 
Angriff von allen Seifen ztigleich. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Um die Mittagszeit ërscheinen die Kolonnen- 
spitzen des deutschen Heercs im Angesichle der 
Türken, und beginnen sich zu entwickeln. 2000 
Spahis, welche einen Ausfall machen, werden 
von Prinz Eugen ân der Spifze vôn 6 Reifefr- 
Regimentern geworfen. 

2) Das Geschiitz deckt den Aufmarsch der Deutschen, 
welche mittelst einer grossen Schwenkung die 
Werke der Türken in zwei Linien halbkreis- 
Formig einschiicssen. 

3) Vergébliche Ausfâlle der türkischcn Reiterei 
auf .deri deutschen Iinken Flügel unter dem 

c Grafen Rabutin. Das Fussvoik hall Stand iind 
wirft sie zurück. 

4) Graf Rabutin bricht an dem offenen Durchgange 
an der Theiss bei X) in die Verschanzung der 
Türken ein, w’âhrend die Türken den Grafen 
Stahremberg auf dem rechten Flügel abwehren, 
und verbreitet Schrecken und Verwirrung unter 
den Türken. 

5) Graf Rabutin erstürmf das feindliehe Réduit, 
welches die Brücke deckt , und schneidet den 
Türken den Rückzug über dieselbe ab. Die Be- 
satzung dieses Réduits wird niedergehauen, 

6) Blufige Niederlage samtntlicher Türken aufdefai 
rechten Theiss- Ufer. 

V, Résultat der Schlacht 

20,000 Türken decken das Schlachtfeld ; 10,000 
finden den Tod in den Wellen der Theiss. Unter 
den Gebliebenen sind der Grossvezier und 19 Pa- 
scha’s. Das ganze Lager auf dem Iinken Ufer der 
Theiss nebst 72 Kanonen und dem ganzen zugehô- 
rigen Material, 5000 Pferde, 6000 Kameele und 
12,000 Ochsen fallen den Deutschen in die Hande. 
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La perle des Allemands consiste en 430 morts et 

1588 blessés» 

TI. Causes de la perte de la bataille par les 
Turcs. 

1) La prompte résolution du prince Eugène , de 
suivre le Grand-Sultan et de l’attaquer au milieu 
de son mouvement, tandis que les forces sont 
divisées. 

2) La grande faute que lit Mustapha de continuer 
le passage, après que l’armée chrétienne fut ar- 
rivée vis-à-vis de lui. 

3) En partie aussi la sortie tardive de la cavalerie 
turque, exécutée d’ailleurs avec trop peu de 
troupes* 

4) Enfin, le passage près de K. mal gardé par les 
Turcs. 


Bataille de Belgrade , livrée le 16 août 

1717 entre Tannée impériale sous les ordres 
du prince Eugène de Savoie d’une part, et 
les Turcs sous les ordres du Grand - Visir 
Hatschi Hat i d’autre part 


1. Force numérique des deux armées. 

A ) Armée impériale: 

( au commencement du 
62 bataillons d’infanterie, isiépe de Belgrade, à peu 

(près . 85,000 hommes. 
200 escadrons de cavalerie, i au jour de la bataille, 

[ encore 70,000 hommes. 

B ) Armée turque: 

1) Garnison de Belgrade . . • 24,000 hommes. 

2) Armée destinée à faire lever le 
siège sous les ordres du Grand- 
Visir : 

80.000 Janissaires, ] 

10.000 milices asiatiques, / 

10,000 milices européennes, >150,000 hommes. 


30.000 Ta r ta res, 

20.000 Spahis. 


! 

180 canons* 


174,000 hommes. 


Der Verlust d^r Deiitschen besfeht in 430 Toi 

ten und 1588 Verwundeten. 

TI. Ursachen des Verlustes dieser ScUacht f 
die T&rken. 

1) Der rasche Entschluss des Prinzen Eugen , de 
Grofssultan zu folgen und ihn mitten in sein 
Bewegung und bei getheilten Slreitkràfien a 
zugreifen. 

2) Der grosse Fehler Mustapha* s , den Ucbcrgai 
fortzusetzen , nachdem das christliche Heer ih 
gegenübcr angelangt war. 

3) Theilweise auch der zu spat und mit zu wei 
gen Streitkraften unternommene Ausfall derl 
kischcn Reiterci. 

4) Endliclt die sclilechte Yerwahru ng des Dur 
ganges bei K. von Seiten der Tiirken. 


Scblacht bei Belgrad , geliefert d 
16. August 1717 zwischen dem Kaiserli 
Konigl. Heere unter dem Prinzen Eugen t 
Savoy en , und den Tiirken, unter dem Gra 
Vezier Hatschi Hali. 


L Starke der beiderseitigen Heere. 

A) Das Kaiserliche Heer: 

! zu Anfang der Belat 
rung von Belgrade 
gen . .85,000 Mar 
Am Tage der Soldai 
kaum noch 70,000 

B) Das türkische Heer: 

1) Bcsatzung von Belgrad ♦ . . 24,000 Mai 

2) Entsatzungshecr unter dem 
Grossvezierî 

80,000 Janitscharen 

10,000 Asiatische Milizcn 

10,000 Europàische Milizen ^ 150,000 Man 

30,000 Tartaren 

20,000 Spahis. 


180 Kanonen. 


174,000 Man 
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EL Position des années. 


Ligne de circonvallation des Chrétiens. 

Ligne de contrevallation des Chrétiens. 

I Tranchées et batteries des Chrétiens contre 
Belgrade. 

) Batteries de 26 canons et 15 mortiers avec les 
troupes pour les garder» sous les ordres du gé- 
néral Haubert* 

I Retranchements et batteries sur la rive gauche 
du Danube» sous les ordres du colonel Neuperg ♦ 

) Tête de pont pour couvrir le pont sur la Save. 

) Position de Tarrnée turque destinée à faire le- 
ver le siège, sur les hauteurs des montagnes de 
Balyna et de Dedina (25 juillet). 

i) Camp retranché des Turcs. 

) Tranchées et batteries des Turcs contre la ligne 
de contrevallation des Chrétiens. 


Position des Chrétiens le jour de la bataille . 


r) dentre, infanterie, 1" ligne, ' 
22 bataillons et 23compa- 1 
gnics de grenadiers sous les I 
ordres des comtes Harrach f 
et Stahremberg . > 

f ) 2* ligne, 18 bataillons sous 1 
les ordres du prince de 1 
JBevem . 1 


Toute l’infanterie 
sous les ordres du 
prince Alexandre 
de Wurtemberg . 


m) Aile droite , 11 régiments de \ 
cavalerie sur deux lignes. \ 

l r * ligne, sous les ordres du 1 
comte Ebergeni g 

2* ligne, sous les ordres du f 

général Mercy . [ Toute la cavalerie 

> sous les ordres du 

ri) Aile gauche 9 12 régiments de { comte de Palfi. 
cavalerie sur deux lignes. I 

1" ligne, sous les ordres du I 
comte Montécuculi. I 

2* ligne, sous Jes ordres du J 
comte Marti gni ' 

o) Artillerie: 36 pièces de régiment 
devant le centre, 

4 fauconneaux à l’aile droite, 

6 fauconneaux à l’aile gauche. 

Ensemble 40,000 hommes. 


II. Aufstellung der Heere, 

et) Circumvallations - Linie der Christen. 

b) Contrevallations - Linie der Christen. 

c) Laufgràben und Batterien der Christel gegen 
Belgrad. 

d) Batterien von 26 Kanonen und 15 Môrsern, nebst 
der Bedeckungsmannschaft unter dem General 
Haubert ♦ 

e) Werkç und Batterien auf dem linken Donauufer, 
unter dem Obersten Neuperg. 

f) Brückenkopf, zur Deckung der Brücke über die 
Save* 

g) Stellung des türkischen Enfsatzungs-Heeres auf 
den Hôhen der Berge Batyna und Dedina (den 
25. Juli). . 

h) Verschanztes Lager derselben. 

i) Laufgraben und Batterien derTürken gegen die 
(tbristliche Contravallations-Linie- 

Aufstellung der Christen am Tage der Schlacht* 

h) Mit te, Infanterie, ltc Linie, \ 

22 Bataillone und 23 Gre- 1 
nadier-Compagnien, unter f ^ as S anze Fusévolk 
den Grafen Harrach und l un * er dem Prinzen 
Stahremberg. [ Alexander v. Wür- 

I temberg . 

/) 2te Linie, 18 Bataillone un- 1 
* ter dem Prinzen v.Bevem . / 

m) RechterFlügel, 11 Re- \ 

gimenterCavaleriein zwei 1 

Treffen. J 

ltesTrefFen unter dem Gra- I 
fen Ebergeni . I 

2les Treffen unter dem Ge- f Sammtliche Reite- 
ncral Mercy . I rei unter dem Be- 

n ) Linker Flü S el, 12Regi- [ ^ hl * des Grafen T ‘ 

menter Cavalerie in zwei l P a !ft' 

Treffen. 1 

lies Treffen unter dem Gra- 1 
fen Montécuculi. J 

2tes Treffen unter dem Gra- J 
fen Martignu I 

o) Artillerie: 36 Regimentsstücke 

vor der Mitte, 

4 Falconen auf dem rechten Flügel, 

6 Falconen auf dem linken Flügel. 

Zusammen 40,000 Mann. 
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p ) Réserve ) 'ftâléflîods et' fcompagnrès de grena- 
diers, sous les ordres du feld maréchal de SesAen- 
d °rf. 

q) Corps d*observation pour surveiller la forteresse, 
composé de 

7 régiments de cavalerie, ) sous les oitfres 
6 bataillons d’infanterie, / du feldmaré- 
£ compagnies de grenadiers, ; chai Viard . 

r) Dragons et cavalerie à pied pour couvrir les 
ouvrages b et f. 

. . i ■ * 

Ensemble 20,000 hommes. 

III. Plan d’attaque. 

Le prince Eugène , cerné depuis trois semaines 
par les Turcs, et sillonné par le feu de plus de 
*50 pièces, prend le parti de fondre sur le camp g 
turc, et, s’il trouve l’ennemi disposé, de livrer une ï| 
bataille générale. 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Le 16 août à une heure du matin, le prince 
Eugène fait sortir, dans le plus grand silence, 
de la ligne de contrevalfation toutes les divi- 
visions de son irmée, la cavalerie en tè te, et 
les fait avancer dans les positions désignées aux 
généraux vers Æ, m et n. La réserve reçoit ordre 
de se tenir dans l’intérieur de la ligne. 

2) Tandis que l’infanterie suit le mouvement gé- 
néral, le comte Ebergeni^ égaré par un épais 
brouillard, au lieu de s’appuyer, avec la pre- 
mière ligne de l’aile dtoile, aux deux redoutes 
avancées près de f. arrive aux premières tran- 
chées des Janissaires, ce qui met l’alarme au 
camp turc. 

3) Les deux chargcsde la cavalerie iY Ebergeni sont 
chaque fois repoussées par les Turcs, jusqu’à ce 
qu’aprés une lutte de plusieurs heures, la pre- 
mière ligne de l’infanterie, se dirigeant vers le 
tumulte qui vieht de s’élever, tourne à droite 
et rétablisse le combat. 

La seconde 'ligne continue à déboucher du 
camp. 

4) La mêlée s’engage tout le long de la ligné de 
bataille, l’aile droite, sous les ordres d’Eber- 
geni , débusque les Turcs de leurs tranchées, 
emporte les batteries près de ï) dont on dirige 
les pièces contre le camp des Turcs. 

5) Par les mouvements que fait vers la droite la pre- 
mière ligne de l’ihfanferie, il se forme au centre 
une lacune, où pénètre un gros corps turc, dans 
le desséin de séparer entièrement Jes f deux ailes. 


p) Reserve: , 9 f! B»tan!oné urtd G-tenadier-Coi 
pagnien unter dem Feldmarscbali u. Seienda 

q) Beobacliluogs-Corps gegen die Festung, bes 
hend aus: 

7 ïlegimentern zu Pferd, ) , _ 

8 Bataillons Infanterie, J unler dem Felc 

4 G renàd ier^Compagn icn, ^«chall run 

r) Fussdragoner untl unberittene Reiterei zur D< 
kung der Werke hei b und f. 

Zusâmmen 20'OOO Man 

m. Angriffsplan. 

Prinz Eugen, seil 3 Wocbcn von den Türken ei 
geschlossen", und von 2 Seilen durch mehr als 2 
Gcschülze bestrfehen, beschliessf einen Ueberfall ( 
tiirkiscben Lagers zu unlernebtnèn, urari wenn erri 
Fcind geriislel Irafe, eine Hauplschlaclit y.u wagen. 

IV. Verlauf der Schlatcht nach ihren Hanpl 
momenten. 

1) Den 16. August um 1 Uhr nach Mitlernacht la- 
Prinz Eugen sammtliche Abtheilungen sein 
Heeres, die Reiterei /.uersl , in fiefsler Slil 
über seine Confravallalionslinie binaus, auf d 
den Generalen bezeieb neten Stcllen nach A, 
und n rücken. Die Reserve hat Befehl, inné 
halb der Linien anzuhalten. 

2) Wahrend das Fussvolk der allgemeinen Bcwi 
gung folgt, stosst Graf Ebergeni , irre gcleifi 
durch den dichten Nebel, statt sich mit der 
lten Treffen des rechten Flügcls an die bel 
den vorgeschobenen Schanzen bei f zu Ichner 
auf die àussersten Laufgràben der Janifscharec 
ivodurch das tü^kische Lager allarmirt wird. 

3) Der zweimalige Angriff der Reiterei unter Ebet 
geni wird von den Tiirken eben sô ofl zurück 
gewiesen, bis nach mehrstündigem Raitipfc di 
ersfe Linîe des Fussvolkes, dem hier en tslande 
nen Larm folgcnd, sich rechls zieht und da 
Gefecht wieder berstellt. 

Das zweite Treffen fdhrt fort, aus dem Lage 
zu dcbouchiren. 

4) Der Kampf begînnt entlang der ganzen Sclilachf 
linie, der redite Flügel unter Ebergeni vertreib 
die Türken aus ihren Laufgraben, und erober 
die Battcrien bei /, deren Gcschülze gegen dai 
türkische Lager gerichtef werden* 

5) Durch das rechts Zichcn des lten TrefFens d ci 
Fussvolkes entsteht in der Mille eine Lücke, in 
welche ein starkes türkisches Corps eindringt, in 
der Absicht, beide Flügel ganzlich auseinander 
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Pour se à cquyert de çglfe pttaque, les 

Allemands prennent des deux côtés des positions 
en forme de potences qui se replient vers l’infé- 
rieur* En ce moment le soleil dissipe l’épais 
brouillard, et le prince Eugène voit d’un coup 
d*oeil fout ce qui se passe sur le champ de ba- 
taille. 

6) La seconde ligne de l’infanterie parvient à re- 
fouler, après une vigoureuse résistance, le corps 
turc qui avait pénétré dans le centre. 

, ' J T 

7) Les troupes de l’aile droite, arrivées au retran- 
chement .principal de l’ennemi, reçoive ql ordre 
de l’erpporler a assaut. L’assaut réussit, et les 
'Pures de l’aile gauche sont en partie massacrés* 
et en partie ils se replient sur leur aile droite. 
De ce côté, le camp ennemi est pillé par les 
Allemands* 

8 ) En même teny>s Pàrile gauche de l’armée alle- 
mande tombe par détachements sur l’ennemi; 
6000 Bavorois précèdent tous les autres, sous la 
conduite de leur chef la Colonnie. Le prince 
Eugène suit avec toutes ses forces, dans le des- 
sein de gagner la cime de la Batyna. Les Turcs, 
après un combat opiniâtre, sont aussi rejetés sur 
ce point derrière leur principal retranchement* 

Une batterie de 18 grosses pièces, derrière 
laquelle se rassemblent 20,000 Janissaires reposés 
et 10,000 Spahis, commence h jouer contre l’aile 
gauche des Allemands qui s’approche. 

10) Sur l’ordre du prince Eugène, la batterie turque 
est emportée d’assaut, une partie des Turcs mas- 
sacrée, et le reste mis en fuite. 

U) Tandis que les principales forces des Turcs 
s’avancent du centre vers l’aile droite, et font 
mine de vouloir renouveler le combat, le prince 
Eugène rassemble ses troupes, et marche en rase 
campagne d’un pas imposant à la rencontre des 
1 ennemi. 11 est 9 heures du matin. 

12) Les Turcs, saisis d’une terreur panique, pren- 
nent la fuite de tous côtés; farinée allemande 
se livre sans souci au pillage du riche camp de 
Turcs. 

13) Dernière attaque d’un essaim deTartares et de 
Spahis sur les troupes allemandes les plus avan- 
cées; un régiment allemand est massacré, et le 
prince Eugène blessé d’un coup de sabre; enfin 
cet essaim se rompt contre les grenadiers alle- 
mands et contre le choc de deux régiments de 
dragons, et prend également la fuite. 



zu drücken; . Geg« diesçaAngriffbilden die 
Deutschcn zu beiden Seiten zuruckgezogene 
Hakensfellungen. In diesem Àugenblickd zer- 
fheill die Sonne den dichten Nebel, und Prinz' 
Eugen übersieht mit einem Blicke die Verhâlt- 
nisse des Schlachtfeldès* 

6) Das zweite Treffen des Fussvolkes wirft das 
eingedrungene türkische Corps nacli ljartnacki- 
gem Widerstande zuriick. 

7) Die Truppen des rechten Fliigels, vordem feind- 
lichen Hauptwalle angekommen, erhalten Be- 
fehl 5 denselben zu erslürmeru Diesfer Sturm ge- 
lingt, und die Türken des linken Fliigels wer- . 
den tbeils niedergehauen, theils ziehen sie sich 
nach ihrem rechten Flügel zurück. Aiif dieser 
Seite wird das feindliche Lager von den Déuf* 
schen geplünderf. 

8) Glcichzcitig jlringt auch der f lipke Flügel des 
deutseben Heeres rn einfcelftfcn TrujJ^s in den 
Feind, am weiteste&ruotàn 6000 Baiern unter 
ihrem Führer la Colonnie . Prinz Eugen rückt 
mit der Hauptmachf nach, in der Absichf, Üie 

* Kuppe der Batyna t\i gewinnen. Die Türken 
werden nach einem ansserst hartnâckigen Kampfe 
auch auf diesem Punkte hinter ihren Haupt- 
wall zurückgedrângt. 

9) Eine Batterie von 18 schweren Stücken, hinter 
welcher sich 20,000 frisèhe Janitscharen und 
10,000 Spahis sammeln, beginnt ihr Feuer gegen 
den anrückenden linken Flügel der Deutschen* 

10) Die türkische Batterie wird auf Befehl des 
Prinzen Eugen mit Sfurm genommen, einTheit 
der Türken niedergehauen, der Rest in die 
Flucht geschlagen. 

11) Wahrend die türkische Hauptmacht von der Mitte 
sich nach dem rechten Flügel zieht und Micne 
macht, den Kampf zu erneuern, sammelt Prinz 
Eugen seine Truppen, und rückt dem Feinde 
über das flache Feld in Ehrfurcht gebietender 
Haltung entgegen. Es ist Morgens 9 Uhr. 

12) Die Türken, von panischcm Schrecken erfasst, 
ergreifen auf allen Punkten die Flucht; das 
deufsche Heer iiberlâsst sich sorglos der Plün- 
derung des rcichen türkischen Lagers. 

13) Letzter AngrifF eincs Schwarmes von Tataren 
und Spahis auf die vordersten deutschen Trup- 
pen; ein deutsches Régiment wird niederge- 
hauen, und Prinz Eugen durch einen Sabelhieb 
verwundet, bis dieser Schwarm sich an den 
deutschen Grenadieren und dem AnfaJle zweier 
Dragoner-Regimenter bricht und gleichfalls 
sich zur Flucht wendet. 

10 
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V. Résultat de ht bataille. 

,131 canons, 30 mortiers, dont quelques-uns 
lançaient des bombes de deux cents livres; 52 dra- 
peaux, 9 queues (de cheval), et de grandes pro- 
visions de munitions, ainsi que tout le camp des 
Turcs tombèrent entre les mains de l’ennemi. La 
perte des ïurcs ne doit pas avoir été au-dessous 
dé 10,000 morts, 5000 blessés et autant de pri- 
sonniers, qui furent égorgés en grande partie; 
3000 furent filés dans la fuite; en toutes 23,000 
Iromnfres. 

La perlé des Allemands monta a 1846 morts et 
3282 blessés* La première conséquence dé cette 
victoire fut la reddition de Belgrade le 17 août, et 
de plusieurs autres places fortes dans le cours de 
celle campagne. ' : 

t iflL : Causes de la perte de la bataille par les 
Turcs. 

1) La temporisation énigmatique pendant trois se- 
maines du Grand -Visir après son arrivée sur 
les derrières de Tannée allemande, malgré sa 
grande supériorité numérique. 

2) Les excellentes dispositions dtattaque de la part 

f du prince Eugène le jour de la bataille. ,, 

3) La croyance où fut assex long- temps le Grand- 
Visir, qu’il n’avait affaire qu’à une partie de 
l'armée allemande, et sa négligence à concentrer 
ses principales forces sur les points menacés. 

4) J^a supériorité des Allemands quant à la disci- 
pline et à la tactique, et la valeur extraordi- 
naire qu’ils déployèrent dans ce jour. 

5) ;L-influence morale qu’exerça sur ses troupes 
et sur l’ennemi la réputation bien fondée du 
prince Eugène . 


I V. Résultat der Schlacbt. 

; 131 Geschiitze, 30. IVÎôrser, von denen einige 200 

t Pfund schwere Boni ben warfçn, 52 Falincn, 9 Ross- 
Jschwçife und grosse Munilionsvorra lhe nebst dem 
; ganzen Lager derTürken fallen dem Siéger in- die 
Hàndc. Dcr Vcrlust der Türken mag niclit wcni- 
| ger als 10,000 Tod te, 5000 Vcrwundete und eben so 
| viele Gefangene, die meistens niedergejnacht wur- 
den, betragen ha ben; auf der Flucht werden gegen 
Ç 30Ô0 gctôdtet, zusapimçn 23,000 Manrç- J 

V Der Verlusf der Dcutschen belauft sich auf 1846 
£ Todte und 3282 Venvundefe. Als nachsfe Folge 

t dieses Sieges erscheint die Uehergabé 'cfér Festung 
Belgrad den 17len Augusf, und mehreifer anderei 
festen Plafze im Lûüfé'dicses Felrîlügs. ! " 

f VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacbt lui 
die Türkep. 

Das rathselhafte drei Vochen dauernde Zôgcrr 
des Grossvéziers nacli sciner Ankunft im Rüi- 
ken des dcutschen Hceres, bei seiner grossen 
Uebcrmacht. 

Die zweckmâssige und musterhafte Angriflfsdispo- 
sition desPrinzen Eugen am Tage der Schlacbt. 

Dcr ziemlich lange dauernde Wahn des Gross- 
veziers, dass er es nur mit einem Thcile des 
dcutschen Heeres zu tbun habe, irnd das Unter- 
lassen des Zusammcnziehens Seiner ttnuptmacht 
auf die bedrohten Punkte. 

Die Ueberlegenheit der Deutschen hinsichtlich 
der Disciplin und Taktik, und ihre an diesem 
Tage bewiesene ausserordentliche Tapferkcil. 

Die moralischc Gewalt, welchc der wohlbegrün- 
dete Ruf des Prinzen Eugen auf seine Truppen 
und auf den Feind ausübte. 
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ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, COMBATS et SIEGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L'AGE MODERNE, 

en 200 feuilles; 

PAR 

FR. de KAUSLER 

SECONDE LIVRAISON. 


ATLAS 

de r merkwü rdigsten Schlachten, Trefïen und Belagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit, 

in 200 Blâttern 

VON 

FR von KAUSLER , 


Zweite Liefernng. 
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n. de 

Batailles des temps anciens. 

1/ €al)irr 

contenant : 

Ouvrages de César entre Ruspina et Uscita. 
Bataille de Gergovia, 

Siège d’ÂLEWNDRIE. 

Combat de Nicopous. 

Siège de Brin des. 

Combat près de Dyrrachium. 

Bataille de Thapsus. 

Bataille de Munda. 

Siège cI’Alise. 

Bataille de Tymbra. 

— de Marathon. 

— près du Ma car (Bagrada). 

— du Métaurus ou de Séna, 

— de Zéla. 

Combat de M a ntinée. 

Bataille de Zama. 

— de Pharsale. 


Ouvrages de César 

entre Ruspina et Uscit a en l’an 4 % e avant 
Jésus - Christ. 


i) Après la bataille de Pharsale , le parti de Pom - jj 
pée se retira en Afrique* A sa tête se trouvaient jj 
Métellus Scip ion , Labié nus et Juha , roi de -jj 
Mauritanie. Le long séjour de César en Egypte | 
donna à ses adversaires le temps de former jus- | 
qu’à 14 légions, sans compter lés innombrables | 
corps de cavalerie légère et les troupes irrégu- \\ 
lié res- U tique était leur principale place-cParmes. \\ 
2) Enûn César débarque à Adrumète avec 6 faibles jS 
légions et 2000 chevaux, et pousse jusqu’à la >j 
ville de Jiuspina, dont il se rend maître?; il f 


II. 1 * Ccffmuig. 

Schlachten der alten Zeiten. 

i i « ijeft. 

entbaltend : 

Càsar’s Werte zwischen Ruspina und Uscita. 
Schlacht bei Gergovia. 

Belagerung von Alexandria. 

Treffen bei Nicopolis. 

Belagerung von Brundusium. 

Treffen bei Dyrrachium. 

Schlacht bei Thapsus. 

Schlacht bei Munda. 

Belagerung von Al es i a. 

Schlacht bei Thymbra. 

— bei Marathon. 

— am Macar (Bagrada). 

— am Métaurus, oder bei Sena, 

— bei Zela. 

Treffen bei Mantinea. 

Schlacht bei Zama. 

Schlacht bei Pharsalus. 


Casar’s Werke 

zwischen Ruspina und Uscita im Jahre 
4 %e vor Chr. Geb. 

1) Nach der Schlacht bei Pharsalus warf sicb die 
Parthei des Pompejus nach Afrika; an ibrer 
Spitze stand Metellus Scipio , Labienus und der 
mauretanische Konig Juba . Casar’s langer Àuf- 
enlhalt in Egypten gab seinen Gegnern Zeit, sich 
ausser unzahligen leichten Reiferschwârmen und 
unregelmassigen Truppen bis auf 14 vollzahlige 
Legionen zu versldrken. lhr Hauptwaffenplaf* 
war Utica. 

2) Endiich langte Casar mit 6 schwachen Legie- 
nen und 2000 Réitéra bei Adrumetum aD ) ( und 

10 * 
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te décide à y attendre ses troupes, qui arri- 
vaient d’Italie. Dans cette intention, il tire vis- 
à-vis de l’ennemi bien supérieur en nombre, 
et qui d’abord occupait encore Uscita , la ligne 
CC pour assurer sa communication avec la mer, 
et procurer un lieu sûr de débarquement à sa 
flotte, qui devait arriver par petits détachements. 

3) Non seulement César se maintient dans celte 
position, et repousse toutes les altaques de 
M. Scipion et de Labiénus\ mais il étend tou- 
jours de plus en plus ses ouvrages, tandis que 
Je roi Juba est forcé de quitter le camp des 
partisans de Pompée pour se rendre dans ses 
états, afin d’y étouffer quelques troubles qui 
les menacent. 

4 ) Le temps s’écoule de la sorte en combats jour- 
naliers, et César tire des lignes contre la ville 
d'Uscita (21), qui sert de place de débarque- 
ment aux partisans de Pompée. Pendant que 
ces travaux s’exécutent, Juba revient au camp 
de ces derniers. César transporte son camp 
à 2?, où les lignes tirées couvrent ses flancs, et 
où il reçoit journellement des renforts d’Italie. 
Le front de ce second camp étant élevé, il en 
fait battre la ville Uscita; aussitôt qu’il a con- 
centré toutes ses forces, et atteint de cette manière 
à son but, n’étant plus obligé de craindre l’en- 
nemi, il déloge du camp de Ruspina et d’£/>- 
cita , et se met en marche pour aller assiéger 
Thapsus . 


Bataille DE GeRGOVIA, livrée en l’an 
53 av. J. Chr. entre les Romains comman- 
dés par «/. César, et les Gaulois sous les 
ordres de Vercingétorix. 

I. Force numérique des armées. 

(On ne la trouve point indiquée.) 

Iï. Position des armées et cours de la bataille. 

1) Le général gaulois Vercingétorix s’est jeté dans 
Gergovia , et a assis devant cette ville un camp 


drang nach Ruspina vor, welcher Stadt er sich 
bemàchtigte; hier beschloss er die Ankunft sei- 
nerTruppen ans Italien abzuwarten. In dieser 
Absicht ziebt er dem überlegenen Feinde gegen- 
über, der anfangs noch Uscita keselzt hat, die 
Linien CC \ um seine Verbindung mit dem Meere 
zu sichern, und sciner in kleinen Ahtheilungen 
anlangenden Flotte einen sichern Landungsplatz 
zu bewahren. 

3) Nicht nur hehauptef sich Casar in dieser Slel- 
lung und weist aile Angriffe des M. Scipio und 
des Labienus zurück, sondern er dehnt anc h. 
seine Werkc immer mehr aus, wabrend Kônig 
Juba durch innere Unruhen, welclie sein Reich 
bedrohen, aus dem Lager der Pompejaner dahin 
zurückberufen wird. 

4) Unter taglichen Gcfechten verstreichf auf solcbe 
Weise die Zeit und Casar ziebt nunmehr Linien 
gegen die Stadt Uscita (2?), welchc den Pom- 
pejanern als Landungsplatz dient. Wahrend die- 
scr Arbeiten kehrt Juba wider in das Lager 
der Pompejaner zurück. Sofort verlegt Casar 
sein Lager nach R , wo die gezogenen Linien 
seine Flapken decken, und er jetzt tâgüch Vcr- 
starkungen aus Italien erhâlt. Von der erhdh- 
ten Vorderseitc dieses zweiten Lagers aus be- 
schicsst Casar die Stadt Uscita ; sobald er aile 
seine Streitkràfte an sich gezogen, und mitkin 
seinen Zweck erreicht hat, bricht er, da er seine 
Feinde jetzt nicht mehr scheuen durfle, aus dem 
Lager von Ruspina und Uscita auf und sclzt 
sich zur Belagerung von Thapsus in Marsch. 


Schlacht bei Gergovia, geliefert im 
Jahr 53 Yor Chr. Geb. zwischen den Rô- 
mem unter J. Casar, und den Galliern un- 
ter V ercingetorix. 

I. Starité der Heere. 

(8ie findet sich nicht mgegeben.) 

II. Aufstellung der Heere und Verlauf der 
Schlacht. 

1) Der gallische Feldherr Vercingétorix hat sich 
nach Gergovia geworfen und vor dieser Stadt 
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retranché* Césmr suif les Gallois, et s’empare 
de la colline fortifiée C, où il établi! un grand 
et un petit camp Cet 22, quil joint tous deux 
par un fossé E. 

2) Vercingétorix étant sorti de son camp avec 
une partie de son armée pour se rendre à la 
colline E, César prend le parti d’attaquer le 
camp des Gaulois. Il fait en conséquence, par 
de fausses attaques, menacer les Gaulois près de 
G par toute sa cavalerie à la débandade. Après 
cela il envoie, de son petit camp D , les Eduens 
k droite vers /T, avec l’ordre d’assaillir de ce 
côté le camp des Gaulois. D’aulres légions 
s’avancent au centre vers / / j elles sont suivies 
des cohortes de réserve AT, sous les ordres du 
lieutenant T. Sextius . César lui -même, avec 
la X* légion, prend position près de L . 

3) Au centre, les légions franchissent la muraille 
des Gaulois haute de 6 pieds, et tombent avec 
tand de précipitation sur le camp de ces derniers, 
que la plupart s’enfuient sans armes à Gergovia. 

4) César } qui ne veut point tenter d’attaque sur la 
place forte de Gergovia, fait donner le signal de 
la retraite. Mais la X e légion est la seule qui 
obéisse. Les autres légions poursuivent les Gau- 
lois dans leur fuite jusque sous les murs de la 
ville, qu’elles attaquent incontinent. 

5) Vercingétorix 9 qui reconnaît u’il a été induit 
en erreur, retourne en toute diligence vers le 
camp (2?), où il s’engage un combat acharné avec 
les légions qui se sont avancées. Les Eduens 
paraissent enfin près de/7; leslégions les pren- 
nent pour des ennemis, et commencent à se reti- 
rer. Vercingétorix les repousse de son camp 
en leur faisant éprouver une perte de 700 morts, 
et les poursuit jusque dans la plaine, où les 
fuyards sont accueillis par César et T \ Sextius . 

6) César repousse toutes les autres attaques des 
Gaulois, et ramène ensuite les légions dans les 
camps D et C Césars s’éloigne de Gergovia , 
sans plus tenter d’attaque contre cette ville. 


ein frstes Lager bezogen* Caser folgt den Gal- 
liern und erobert den befestigten Hügcl C , wo 
er ein grosseres und ein kleineres Lager C und 
D anlegt, und beide durch einen Graben E 
verbindet. 

2) Als Vercingétorix mit einem Theile seines Hce- 
res nach dem FJügel F auszieht, uni diesen zu 
befestigen, beschliessl Ccisar , das Lager der 
Gallier anzugreifen. Er lasst daher durch seine 
ganze Reiterei in aufgelôster Ordnung die Gal- 
lier bei G durch Scheinangriffe bedrohen. Sofort 
sendet er aus dem kleinern Lager D die Aeduer 
rechts gegen H mit dem Befehle, das Lager der 
Gallier auf dieser Seite anzufallen. Andere Le- 
gionen dringen in der Mi tte gegen JJ vor; die- 
sen folgcn die Reserve -Cohorlen K mit dem 
Legaten T. Sextius . Ccisar selbst stellt sich mit 
der X^ 11 Légion links bei L auf. 

3) In der Mitte wird die 6 Fuss hohe Maucr der 
Gallier von den' Legionen überstiegen und das 
Lager derselben so rasch überfallen, dass die 
meisten ohneWaffen sich nach Gergovia fliieh- 
ten. 

4) Ccisar , der keinen Angriff auf das feste Ger- 
govia unternehmer. will, lasst das Zeichen zum 
Rückzuge geben. Allein nur die Xtc Légion 
folgt dcmselben , die iibrigen Legionen ver- 
folgen die fliehcnden Gallier bis unter die 
Mauern der Stadt, welche sie unvcrzüglich an- 
greifen. 

5) Vercingétorix y der jetzt einsieht, dass er ge- 
fàuscht worden ist, eilt nach dem Lager B zu- 
rück und eseulspinnt sich ein hartnâckiger Kampf 
mit den vorgedrungenen Legionen, die, als end- 
lich die Aeduer bei 77 erscheinen, diese für 
Feinde halten und zu weichen beginnen. Vei 
cingetorix wirft sie mit Verlust von 700 Todten 
aus seinem Lager zurück und verfolgt sie bis 
in die Ebene, wo die Flüchtigen von Ccisar 
und 71 Sextius aufgenommen werden, 

6) Aile weitern Angriffe der Galjier weist Ccisar 
ab und führt hierauf seine Legionen wieder in 
die Lager Z) und C zurück. Ccisar ziehl von 
Gergovia ab, ohne einen weitern Angriff ge- 
gen diese Stadt auszuführen. 


* 
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Siège D’Alexandrie 

en l’an 47 av. J. Chr. par J. César. 

1) César , en poursuivant Pompée avec 2 lésions et 
800 cavaliers, ensemble 3200 hommes, arrive à 
Alexandrie, où il apprend la mort de. Pompée, 
et où il se décide à attendre l’arrivée des légions 
qui doivent s’y rendre de l’Asie. L’eunuque 
Photin , qui administre le royaume pour Ptole- 
mée encore mineur, fait venir à Alexandrie le 
général Acliillas avec 20,000 hommes, et investit 
César dans le petit quartier qu’il a occupé. 

A, Port qccupé par les vaisseaux romains. 

B . Port où sc tient la flotte égyptienne- 

C Camp principal des Egyptiens. 

2) César repousse toutes les attaques des Egyptiens 
sur le quartier de la ville occupé et fortifié par 
lui, et s’y retranche de plus en plus chaque jour. 

3) César est vainqueur dans un combat sur mer 
entre 34 vaisseaux romains (Z), EetF} et au- 
tant de vaisseaux égyptiens G G , et se rend maître 
de l'île de Pharos; il établit une communication 
entre cette île et son quartier au moyen d une 
tête de pont. 

4) Après une vaine tentative de la part des Egyp- 
tiens, d’empêcher la jonction de César avec les 
forces considérables que le roi Mithridate de 
Pergame lui amène, Alexandrie se rend à lui. 


Combat DE NlCOPOLIS, livré en l’an 
48 av. J. Chr. entre Pharnace , roi de Pont, 
et les Romains sous les ordres de C. Do - 
mitius . 

I. Force numérique des armées. 

(On ne la trouve point indiquée.) 

U. Position des armées, 

(A consulter le plan.) 


Belagerung von Alexandria 

im Jahre 47 vor Chr. Geb. durch Cdsar. 


1) Cdsar koromt im Verfolgen des Pompejus mit 
2 Legionen, 800 Rcitern, zusammen mit 3200 
Mann in Alexandria an, ivo er den Tod des 
Pompejus vernimmt, und die hierher beschie- 
denen Legionen aus Asien ahzuwarten beschliesst. 
Der Eunuch Photin , welcher für den tninder- 
jahrigen Ptolemdus die Regierung leitet, lâsst 
den Feldherrn Achillas mit 20,000 Mann nach 
Alexandria kommen und Casar in dem klei- 
nen Viertcl, das er besetzl hait, ei nschiiessen. 

A . Hafen, wclchen die rôinischen Schiffe 
besetzt balten. 

B . Hafen, in welchcm die egypÊische Flotte 
sich aufhalt. 

C Hauptlagcr der Egypter. 

2) Casar weist aile Angriffe der Egypter auf das 
von ihm beset/.te und verscbanzte Sladtvierfei 
zuriick, und befestigt sich von Tag zu Tage mehr 
daselbst. 

3) In einem SeetrefFen zwischen 34 rômiseben (/?, 
E und F ) und einer gleichen Anzahl cgyptischer 
Schiffe GG siegt Cdsar und erobert sofort die 
Insel Pharus , deren Vcrbindung mit seinem 
Stadtviertel er durch cinen Brückenkopf siebert. 

4) Nach einem vergeblichen Vcrsuche der Egyp- 
ter, die Vereinigung Cdsar s mit den betràcht- 
lichen Streitkraften , wclche ihm der Konig 
Mithridates von Pergamus zuführt, zu verhin- 
dern, ergiebt sich Alexandria • 


Treffen bcî Pïicopolis, geliefert im 
Jahr 48 vor Chr. Geb. zwisclieu dem Kô- 
nige Pharnaces von Pontus, und den Rô- 
mern unter C \ Domitius- 


I. Starke der Heere. 

(Sic findet sick nicht angegeken.) 

HL Aufstellung der Heere, 

(Sic geint ans dem Plane kervor.) 


» 
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DHL Cours du combat. 


BOL Verlauf des Treffeus* 


l) Le signal du combat est donné des deux parts 
en même temps. La XXXVI e légion culbute la 
cavalerie ennemie postée hors du fossé, s’avance 
jusqu’aux murs de Nicopolis , traverse le fossé, et 
lombe au dos de l’infanterie du roi de Pont. 

!) La légion pontique (B), qui repousse également 
la cavalerie ennemie qui lui est opposée, échoue 
dans la tentative qu’elle fait de passer le fossé, 
et est presque entièrement massacrée. 

I) Les légions arméniennes de Dèjotarus prennent 
la fuite li la première attaque du centre de l’enne- 
mi; après quoi Pharnace , avec son aile droite 
et son centre, assaille de tous côtés la XXXVI e 
légion. 

) La XXXV 1* légion se retire vers la hauteur située 
en arrière. Leslégions duPont et d’Arménie sont 
en grande partie taillées en pièces, et tout leur 
camp tombe au pouvoir du roi Pharnace . 


Siège de Brindes, 

entrepris par «/. César 1 an 50 av. J. Chr. 

) Bans la troisième guerre civile, J. César investit 
Pompée dans la place maritime de Brindes , où 
ce dernier s’est retiré avec 20 cohortes et une 
flotte* 

) Pour Fem pêcher de s’échapper du port de 
Srindes ; César fait construire avec des peines 
incroyables des digues k l’endroit où le port 
est le plus étroit (BB), et garnir ces digues 
de tours fortifiées. 

) Pompée essa i e inutilement de rompre les ouvrages 
de César par des vaisseaux sur lesquels il a fait 
construire des tours à plusieurs étages, et de 
maintenir la communication libre avec la mer. 

) Après bien des tentatives infructueuses, Pompée 
prend la résolution, avant que les digues DD 
ferment entièrement le port, d’embarquer ses 
troupes 9 et de s’ouvrir par la force un passage 
dans la pleine mer» 


1) Von beiden Theilen wird das Zeichen zuni Ge- 
fechte zu gleicher Zeit erlhcilt. Die XXXVIste 
Légion wirft die ausser dem Graben A slehende 
feindlicbe Keiterei, dringt bis an die Mauern 
von Nicopolis vor, setzt dort über den Graben, 
und fall t dem pontischen Fussvolke in den 
Rücken. 

2) Die pontische Légion (B), welche gleichfalls 
die vor ihr stehende feindliche Reiterei zurück- 
drangt, scheitert in dem Versuche den Graben 
zu überschreiten, und wird beinahc ganz auf- 
gerieben. 

3) Die armenischen Legionen des Kônigs Dejota - 
rus wenden sich gleich beim ersten Angriffe der 
feindlichen Mitte zur Flucht, worauf Pharnaces 
mit seinem rcchfen Flügel und seiner Mitte die 
XXXVlste Légion von allen Seitcn anfallt. 

4) Die XXXVIste Légion zieht sich gegen die rück- 
wârtigen Hohen zurück* Die pontischen und 
armenischen Legionen werden grôsstentheils 
niedergehauen , und das ganze Lager derselben 
fallt in die Hande des Konigs Pharnaces . 

Belagerung von Brundusium, 

im 50 len Jahre vor Chr* Geb. durch J- Cdsar 

1) Im 3ten Bürgerkriege schloss «/. Cdsar den 
Pompejus in der Hafenstadt Brundusium cin, 
wohin sich dieser Letztere mit 20 Cohorten 
und einer Flotte zurückgezogen hatte. 

2) Um ihn zu verhindern, aus dem Hafen von 
Brundusium auszulaufen, lasst Cdsar mit un- 
saglicher Mühe an der engsten Stelle des Ha- 
fens (B Z)) Datnme erbauen und diese mit festen 
Thürmen versehen. 

3) Pompejus sucht vergebens durch SchifTe, auf 
welchen er Thürme mit mehreren Stockwerken 
errichtet, die Arbeiten Cdsar' s zu durchbrechen, 
und die freie Communication mit der See zu 
erhalten. 

4) Nach vielen vergeblichen Versuchen beschljesst 
Pompejus , ehe noch die Dam me DD den Ha- 
fen ganzlich sperren, seine Truppen einzuscliif- 
fen und mit Gewalt sich den Weg in die offene 
See zu bahnen. 
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O Tan,l is que rembarquement se fait en secret, il 
fait barricader les portes de Brindes, couper la 
route par un fossé; puis il s’échappe en cinglant 
entre les deux digues, non cepedant sans éprou- 
ver une grande perte occasionnée par les projec- 
tiles des légions de César . Plusieurs vaisseaux 
restent accrochés aux digues, et sont pris. 

6) Après le départ de Pompée , les habitants de 
Brindes ouvrent de leur plein gré les portes 
de leur ville aux troupes de César . 


Combat près de Dyrracuium , 

livré I an 49 av. J. Ch. entre César et Pompée . 


1) Dans la troisième guerre civile, César entreprit, 
chose presque incroyahle, d’investir d’une ligne 
de 17 milles romains d’étendue, avec une armée 
minée par la faim et d’ailleurs bien inférieure 
en nombre h celle de l’ennemi, le camp retran- 
ché de Pompée , suffisamment pourvu de toutes 
les choses nécessaires. 

2) Pompée , à qui toutes les ressources sont coupées, 
commence déjà à sentir le manque de vivres et 
de fourrage, lorsque deux déserteurs allobroges 
viennent lui découvrir Je côté le plus faible de 
la ligne des ennemis, qui en cet endroit n’est 
point encore terminée. Sur ce rapport, Pompée 
sc décide à se faire jour à tout prix à l’endroit 
indiqué. 

3) La nuit suivante, il embarque 60cohorles, aborde 
avec elles près de G . et les mène vers le camp 
non encore achevé du questeur Z. Marceilinus , 
qui y commande la IX e légion. 

4) A la pointe du jour, ce camp est attaqué en 
même temps en dehors et en dedans, et Marcei- 
linus en est expulsé, après une courte résistance; 
12 cohortes que César envoie à son secours, sont 
battues également. Pompée parvient à son but, 
et s’échappe avec toute son armée. 


5) Wâhrend die Einschiffung insgeJteira gesciiehf 
làsst er die Thore von Brundusium verimj 
mcln, die Strassen abgraben uml segelt hier- 
auf zwiseben beiden Dammen hindurch, nich! 
ohne grossen Verlust durch die Wurfgeschosw 
der Casarischen Legioncn zu erfahren. Meh- 
rere Schiffe bleiben an den Dammen hàngen 
und werden gefangen. 

6) Nach des Pompejus Abzuge offhen dieEinwoh- 
ner von Brundusium ihre Stadt dèn Truppen 
Cdsads freiwiilig. 


Treffen bei Dyrrachium, 

geliefert im Jahr 49 vor Chr. Geb. zwisebe: 
Cdsar une! Pompejus . 


1) Im dritten Bürgcrkriege unternahm J. Gisa 
das kaum Glaubliche, mit eioem halb ausge 
hungerten, ungleich schwàchern Heere das ver 
schanzfc Lager des iiberlegenen, mit allen For 
ràthen hinreichend versehenen Pompejus , mi 
Linien in einer Ausdehnung von 17 rom ischt 
Meilen zu umschliessen. 

2) Pompejus , von allen Hülfsqnellen abgeschnil 
ten, begann bereits Mangel an Unterbalt uni 
Pferdefutter zu leiden, als zwei allobrogisch 
Ueherlàufer ihn mil der schwachsten no ch nich 
vollendefen Seite der feindlichen Linien be 
kannt machen. Auf diese Kunde beschliest 
Pompejus sich an der bezeichneten Stelle un 
jeden Preis durchzuschlagen. 

3) In der folgenden Nacht schifft er 70 Cohorte: 
ein, landel mit diesen bei G und führt si 
gegen das noch nicht beendigte Lager de 
Quastors Z. Marceilinus vôr, der dort di 
IXle Légion befehligt. 

4) Mit Tagesanbruch wird dieses Lager an d< 
aussern und innern Seite zu gleicher Zeit ai 
gegriffen, Marceilinus nach langem Wide 
stande aus dem Lager verlrieben; 12 Cohor/ei 
welche Cdsar zu seiner Hülfe herbeigeschick 
werden gleichfalls gesclilagen und Pompe]* 
erreichl seine Absicht und entkommt mit si 
nem ganzen Heere. 
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■AT AILLE DE ThAPSÜS, livrée en l’an 
46 avant J. Ch. entre J. César, et les par- 
tisans de Pompée sous les ordres de M. Sri- 
pion. 


I. Force numérique des armées. 

(Le ftombre des combattants n*est indiqué nulle part) 

II. Position des armées. 

(A consulter le plan de la bataille.) 

III. Cours de la bataille. 

Pour saurer la ville de Thapsus assiégée par 
César, M* Scip ion accourt avec l’armée du parti 
de Pompée , et assied un camp (Z£) à 1100 pas 
des retranchements de César . 

César laisse deux légions, sous les ordres du 
proconsul Asprénas , pour la garde de ses ou- 
vrages, et marche avec le reste de son armée à 
la rencontre de l’ennemi. Il donne ordre h sa 
flotte de débarquer derrière la position de 
l’ennemi aussitôt que la bataille sera engagée, 
et, sur un signal convenu, de venir tomber sur 
ses derrières. 

Après que César a exhorte ses troupes à la bra- 
voure par une courte harangue, un trompette 
est forcé, par les soldats avides de combattre, 
de donner le signal de l’attaque; sur quoi toutes 
les cohortes s’avancent au pas de charge contre 
l’ennemi. 

Les archers de César effarouchent les éléphants 
des partisans de Pompée ; ces animaux retournent 
sur leurs pas, renversent les troupes placées der- 
rière eux, traversent en courant les portes à 
demi construites du camp situé en arrière. 

La cavalerie numide suit cet exemple: L’in- 
fanterie des partisans de Pompée est culbutée 
après une courte résistance, et poursuivie par 
les vainqueurs. 

Une sortie que font de Thapsus les partisans 
de Pompée , est repoussée par Asprénas , et 
n’est de celte manière d’aucune utilité. 

Les légions de César s’emparent du camp de 
Scipion et de Juba , et remportent une victoire 
complète. 


Schlacht bei Thapsus, geliefert im Jahr 

46 vor Cbr. Geb. zwischen «/. Cüsar und 
der Pompejanischen Partei unler Af. Scipio. 


I. Starke der Heere. 

(Sic fwdet sich der Truppenzahl oach nirgends angegeben.) 

II. Aufstellung der Heere. 

(8ie geht ans dem Plane bervor. ) 

HL Verlauf (1er Schlacht. 

1) Uni die von Cüsar helagerle Stadt Thapsus 7.11 
retten, eilte M Scipio mit dem Heere der Pom- 
pejaner herbei und beziclit 1100 Sehritte von 
Ciisar's Verschanzungen {B B) ein Lager (2£). 

2) Ccisar lasst zwei Legionen unter dem Proconsul 
Asprénas zur Bewachu ng seiner Werke zurück 
und rückt mit dem Reste seines Hecres dem Fein- 
de entgegen. Seiner Flotte ertheilt er Bcfehl, so- 
bald die Schlacht begonnen liaben wiïrde, hinter 
der feindlichcn Stellung zu landen und auf ein 
verabredeles Zeichen derselben in den Rücken 
zu fallcn. 

3) Nacbdem Ccisar seine Truppen durch eine kiyze 
Anrede zur Tapferkeit aufgemuntert hat, wird ein 
Trompeter von den kampflustigen Soldaten ge- 
zwungen, zum Àngriffe zu blasen, worauf sammt- 
liche Cohorten gegen den Feind anstürmcn. 

3) Ccisar s Bogenschülzen machen die Elephanten 
der Pompejaner scheu; diese kebren um, treten 
die hinter ihnen stehenden Truppen zu Boden, 
und rennen durch die halbfertigen Thore des 
rückw’rirtigen Lagers. 

5) Die numidische Reiterei folgt diesem Beispiele. 
Das Fussvolk der Pompejaner wird nacli einem 
kurzen Widerstande liber den Haufen geworfen 
und von den Siegern verfolgt. 

6) Ein Ausfall der Pompejaner aus Thapsus wird 
von Asprénas zurückgeworfen, und gewahrl so- 
nach keinen Erfolg. 

7) Ciisa^s Legionen erobern Scipio 1 s und Juba's 
Lager und erkampfen einen vollstandigen Sieg. 

10 h 
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IV. Résultat de la bataille. j; 

10,000 ennemis sont étendus sur !• champ de 
bataille; 74 éléphants tombent au pouvoir de Cé- | 
sar, qui ne compte que 60 morts et un grand nombre 
de blessés. 

* 

Bataille DE MlNDA, livrée le 17 mars l 

en l’an 46 av. Jésus-Christ entre Cn. Pompée 
et J ' César. 


I. Force numérique des armées. 

( EUe est indiquée sur le plan. ) * * 

II. Position des armées. 

(A consulter le plan de la bataille.) 

BU. Cours de la bataille* 

1) César poursuit l’armée de Cn. Pompée , en lui 
livrant des combats journaliers, jusque dans la 
contrée de Munda , où celle-ci s’établit pour ac- 
cepter une bataille. Aussitôt César range égale- 
ment ses troupes en ordre de bataille, la Xe lé- 
gion à l’aile droite, la III e et la V e à l’aile 
gauche; le reste de l’infanterie est placé au 
centre; la cavalerie, sur les ailes. 

2) Aussitôt que César a rangé son armée, il donne 
l’ordre d’attaquer. Comme, selon sa coutume, il 
fait arrêter son armée à mi -chemin pour lui 
laisser reprendre haleine, les ennemis prennent 
cette hésitation pour un effet de la peur, et 
descendent de leur position avantageuse sur les 
hauteurs pour marcher à la rencontre des lé- 
gions de César . Il s’engage bientôt sur toute 
la ligne un combat des plus acharnés, qui dure 
long -temps sans se décider. 

3) Le roi Bogud se dirige en toute hâte avec la 
cavalerie numide (B) vers le camp de l’ennemi 
qu’il menace sur le côté gauche (Z)). Labiénusy 
qui s’en est aperçu, envoie à sa poursuite 5 co- 
hortes de Fai le gauche ( E ). César profite de 
celle circonstance en s’écriant à haute voix que 
l’ennemi prend la fuite. Cette rumeur se répand 
avec la rapidité de l’éclair dans les deux armées* 
La X* légion se précipite avec un nouveau cou* 
rage sur l’ennemi, l’enfonce et le met en fuite. 


IV. Résultat der Schlacht. 

10,000 Feinde decken das Schlachlfeld ; 74 Eli 
phanten fatlen in Casars Hande. Er selhst zah 
50 Todte und eine grosse Anzahl Verwundeter. 


Schlacht bei Munda, geliefert de 
17. Marz im Jahr 46 vor Chr. Geb. zw 
schen Cn. Pompejus und Ciisar- 


I. Starke der Heere. 

(Sic ist auf dem Plane angegebea.) 

II. Aufslellung der Heere. 

(Sic çeht ans dem Seblachtplane herrer. ) 

III. Verlanf der .Schlacht. 

1) Casar verfolgt das Heer des Cn . Pompejus ur 
ter friglichen Gefechlen bis in die Gegend vo 
Munda , wo dieses sich zur Annahrne cint 
Schlacht aufstellh Unverzüglich ordnet auc 
Ciisar seine Truppen in Schlachfordnung, d 
Xte Légion auf dem rechien, die III* e und V 
auf dem linken Fliigcl; das übrige Fussvoik i 
der Mitte; die Reiterei auf den Flügeln. 

2) Sobald Casar seine Aufstellung heendigt hat, e 
tbeilt er den Befehl zum Angriff. Weil er nac 
seiner Gewohnhcit sein Heer auf halbem Wcg 
rasten und Athem holen lâsst, halten die Fcind 
dieses Zôgern für eine Folge der Furcht, un 
rücken von den vortheilhaften Anhôhen liera 
den Legionen Casars entgegen, und bald komn 
es auf der ganzen Linie zu cinem ’dusserst har 
nackigen Kampfe, der lange Zeit ohne En 
scheidung forldauert. 

3) Konig Bogud eilt mit der numidischen Reiler 
( B ) gegen das feindliche Lager und bedrol 
dieses in der linken Seite (Z)). Eabienus , die 
gewahrend , sendet ihm 5 Cohorten von dei 
linken Flügel (E) nach. Casar benützt dièse 
Umstand, indem er laut ausruft, der F e * n 
wende sich zur Flucht. Diese Sage verbreit' 
sich mil Blitzcsschnelle in beiden Hecren; 
Xte Légion slürzt sich mit erneuerter Wuth aL 
den Feind, durchbricht diesen und schlâgl i& 

; in die Flucht. 
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Los autres légions suivent cet exemple, et César 
remporte une victoire complète. Les soldats 
de Pompée fuient vers Manda et se jettent dans 
cette place. 

IV. Résultat de la bataille. 

30,000 ennemis, parmi lesquels se trouvent les 
néraux Labiénus et Varus et 3000 chevaliers ro- 
lins, couvrent le champ de bataille. Toutes les 
jlos des légions avec la plupart des drapeaux 
mbent entre les mains du vainqueur. L’armée de 
J sar compte 1000 morts et 500 blessés. Cet fut la 
•rnière bataille que livra César . 


SiÉGE d’Alise, 

ntrepris par les Romains sous Jules César , 
23 ans av« J. Chr. 

L,e général gaulois Vercingétorix , battu près 
de Gergovia par César , se jette dans Alise , et 
assied vn camp retranché à l’est de cette place 
forte (A A). César s’approche de la place, et 
en forme le siège. 

Avant que la ligne de circonvallation des Ro- 
mains, dont l’étendue est de 11,000 pas, soit 
encore achevée, Vercingétorix envoie toute sa 
cavalerie hors de la ville avec la commission 
d’appeler au secours d 'Alise, pour la débloquer, 
toute la population des Gaules capable de por- 
ter les armes. 

Pendant ce temps César achève sa ligne de cir- 
convallation , qui consiste 

1) en un fossé profond de 20 pieds avec des 

pans perpendiculaires; 1 

2) 400 pas derrière celui-ci, en deux autres 
fossés larges et profonds de 15 pieds, dont 
le dernier est rempli d’eau; 

3) en un parapet de 12 pieds d’élévation et 
une ligne de pallissades; 

4) enfin, en un épais abatis devant le 2* fossé 
avec plusieurs lignes de trous-de-loup et 
de chausse- 1 râpes. 

A une dislance de 80 pieds sont établies des 
tours, et le long de toute la ligne 23 ouvrages 
fermés. 


| 4) Diesem Beispiele folgen die iibrigen Lcgionen 

I CdsaAs, der einen vollstandigen Sieg erkampft. 

| Die fliehenden Pompcjaner werfeu sich nach 

I Munda . 

| IV. Résultat der Schlaclit. 

| 30,000 Feinde, un ter diesen die Feldherrn La - 

i bienus und V arus und 3000 rômisebe Ritter deckten 
| das Schlachtfeld. Aile feindlichen Lcgionsadler nebst 
| den meisien Fahnen wurden eroberl. Ciisa^s Heef 
I zablte lOOOTodte und 500 Verwundete. Diess war 
I seine letzle Waffenthat. 



Belagerung von Alesia 

dureh die Rômer tinter Julius Cusar, 
im Jabr 53 v. Chr. Geb. 


Der gallische Feldherr Vercingétorix , von Car 
sar bei Gergovia gescblagen, wirft sich in die 
feste Stadt Alesia , auf deren ôstlichcr Seite er 
ein verschan/.tes Lager ( A A ) bezieht. Cusar 
rückt vor diese Stadt und belagert sie. 

Noch ehe die rômische Circumvallations-Linie, 
deren Ausdebnung 11000 Schritte betrug, voll- 
endet war, sendet Vercingétorix seine ganze 
Reiterei ans der Stadt mit dem Auftragc, Gal- 
liens wafFenfahige Mannschaft zuin Entsatze vt>n 
Alesia z u Hülfe zu rufen. 

Unterdessen vollendet Cusar seine Cicumvalla- 
tions-Linie; sie bestcht 

1) aus einem 20 Fuss tiefen Grabcn mit senk- 
rechten Wanden; 

2) 400 Schritte hinter diesem ans 2 Gr'âben 
von 15 Fuss Breife und Tiefe, von denen 
der hintere mit Wasser gefüllt ist; 

3) aus einem Walle von 12 Fuss Hôhe u»d 
einer Pallisadenreihe; 

4) endiieb aus einem dichfen Verhau vor dem 
2t«*Graben, aus mehreren Reihen Wolfs- 
gruben und Fussangeln. 

In einer Entfernung von je 80 Fuss werden 
Thürme, und entlang derganzen Linie 23 ge- 
schlossene Werke errichtet. 


Digitized by 


Googl 



60 


4 ) César fait construire un pareil ouvrage d’une 
étendue de 14000 pas contre les attaques de 
l’ennemi du dehors. 

5) Après un siège de 70 jours, apparaît une armée 
de 200,000 fantassins gaulois et de 8000 cava- 
liers, sous les ordres des généraux Kommius, 
Virid orna rus , Eporêdorix et Vergasilaunus , 
à la partie sud-ouest de la ville, pour en faire 
lever le siège. 

6) Combat de cavalerie dans la plaine située à 
1 l’ouest de la ville, à la suite duquel les Gau- 
lois sont obligés de se retirer avec perte dans 
leur camp. 

7) Attaque de nuit des Gaulois sur Je camp des 
Romains du côté de l’ouest, pendant que Ver- 
cingétorix , dans une sortie, attaque la ligne 
intérieure des Romains. Les Gaulois, après une 
résistance opiniâtre, sont repoussés sur tous les 
points. 

8) Après cette seconde défaite, les généraux gau- 
lois prennent le parti de tenter une attaque au 
nord des ouvrages romains, parce que sur ce 
point les hauteurs dominent Je camp de l’ennemi. 
Vergasilaunus se porte en conséquence avec 
60,000 hommes sur C Pendant que cette at- 
taque s’exécute, la cavalerie gauloise inonde la 
plaine, et le reste de l’infanterie menace les 
lignes des Romains du côté de l’ouest. Vercin- 
gétorix favorise cette attaque par une sortie. 

9) Les sages dispositions de César , la ‘présence 
d’esprit avec laquelle il sait ranimer le courage 
des Romains sur les points menacés, et employer 
scs réserves, font échouer l’assaut des Gaulois, 
après une lutte longue et sanglante. 

10) César détache sa cavalerie, forte de 10,000 
chevaux, vers Eau dos de Vergasilaunus , pen- 
dant, que son lieutenant Labiénus , dans une 
vigoureuse sortie, attaque les Gaulois en front; 
ce qui amène la défaite de Vergasilaunus , qui 
est fait prisonnier. 

11) Les Gaulois près de 2?, qui voient cette défaite 
de leur camp, prennent la fuite, et le lendemain 
Vercingétorix rend Alise au général romain. 


4) Ein gleiches Werk wird von Cilsar gegen au: 
sere Feinde in eincr Ausdchnung von 1WQ 
Scbritten angelegt. 

5) Nach 70tagiger Belagerung erscheint ein He< 
von 200,000 Galliern zu Fusse und von 80( 
Reitern un ter den Feldherrn Kommius , Vir 
domarus , Eporêdorix und Vergasislaunus ai 
der Sud west -Scile der Sladt zum Entsatzc dei 
sclben. . 

6) Reitergefecht in der wesflich von A lesia % elege 
nen Ehene, in welehem die Gallier mit Ycrlu 
zum Rückzugc in ihr Lagcr genôthigt werdci 

7) Nachtlichcr Slurm der Gallier auf das rôimsô 
Lagervon der Westseite, wahrend Vercingetoi 
in einem Ausfalic die innere Linie der Rom 
angreift. Die Gallier werden nacdi hartn'âckig 
Gegenwehr auf allen Punktcn zu riickgeschlage 

8) Nach dieser zweiten Niederlage beschiicssc/i è 
gallischcn Feldherrn einen Angriff auf di 
Nordseite der romischcn Werke auszufiilirei 
weil die dorligen Hôlien das feindliche Lige 
dominiren. Vergasilaunus riickt daher m 
60,000 Mann nach C. Gleichzc ifig mit dièse 
AngrifFe iiberschwemmt die gallische Reiter 
die Ehene, und der Rcst des Fussvolkes bedro 
die romischcn Linien von der Westseite. Vt 
cingétorix unterstützt diesen Angriff dur ch ein< 
Ausfall. 

9) Durch Cdsar's kluge Anordnungcn und dure 
die Geistesgcgenwart, mit welcher er den R 
mern auf den bedrohten Punkten Muth v 
spricht, und seine Reserven verwendet, wii 
der Sturm der Gallier nach langem, blutige 
Kampfe znrückgewiesen. 

10) Cdsar sendet seine aus 10,000 Mann besfehem 
Reiterei nach F in den Rücken des Verga . 
launus , wahrend der Legal Labiénus in cine 
heftigen Ausfalle die Gallier in der Front a 
greift; dadurch wird die Niederlage des Fi 
gasilaunus entschieden und er sclhst gefange 

11) Die Gallier bei B , Zeugen dieser NiedcrJag 
von ihrem Lager aus, ergreifen die Flucht, un 
Vercingétorix übergicbt am folgenden Tai 
Alesia dem romischen Feldherrn. 


/ 
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Bataille DE TyMBRA, livrée en 548 av. 
J. Ch. entre les Babyloniens (Assyriens) 
sous les ordres du roi Crésus d’une part, 
et J es Perses commandés par le roi Cyrus 
(l’autre pa rt. 

I* Force numérique des armées. 

4. Babyloniens. 

420.000 ho mm es, parmi lesquels 120,000 Egyptien s. 
B. Perses. 

196.000 hommes. 

300 chars armés de faulx. 

IL Position des armées. 

(A consulter le plan.) 

U. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

) L’intention du roi Crésus est de dépasser et 
d’envelopper l’armée des Perses avec son armée 
bien supérieure en nombre. 

Cyrus , qui Je prévoit, ne place son infanterie 
que sur 12 hommes de profondeur, pour donner, 
autant que possible, h son ordre de bataille la 
même étendue qu’occupe celui de l’armée enne- 
mie. Malgré cela, la cavalerie babylonienne le dé- 
passe sur chaque ailed’à peu près un quart de lieue. 
) Aussitôt que les^dcux armées sont en présence, 
Crésus fait faire halte à son centre et avancer 
ses ailes, pour cerner les flancs des Perses. 

) Cyrusy s’apercevant de ce mouvement, retire un 
peu ses deux ailes, et donne le signal de l’attaque. 
Avec son aile droite il se jette sur l’aile gauche 
de l’ennemi, et la met en déroute surtout au 
moyen de ses chars armés de faulx. 

« Après cela, Cyrus fait avancer sur la première 
ligne les soldats montés sur des chameaux qui 
se trouvent sursoit aile gauche, cl attaque l’aile 
droite de l’ennemi. La cavalerie assyrienne ne 
résiste point au choc des cavaliers perses montés 
sur les chameaux, et elle cherche son salut dans 
la fuite. Elle est bientôt rejointe par les chars 
armés de faulx des Perses, et éprouve une dé- 
faite sanglante. 

Les deux ailes battues» Abradate fond sur les 


% 

\ 


Schlacht bei Thymbra, geliefert im 

Jahre 548 v. Chr. Geb. zwisclien tien Ba- 
byloniern (Assyrern) unter tient Kônigp 
Ci'osus uud tien Persern unter dem KônTge 
Cyrus . 

I. Starke der Heere. 

A . Babylonier. 

420.000 Mann, worunter 120,000 Egyptcr. 

B . P e r s e r. 

196.000 Mann. 

300 Sichelwagen. 

H. Aufstellung der Heere. 

(Sic geht ans dem Plane hervor. ) 

UI. Verlattf der Schlacht nach ihren Haupl- 
momenlen. 

1) Die Absicht des Kônigs Crosus gcht, bei der 
Ueberlegenheit seines Heeres dahin, das persi- 
sclie Heer zu umfassen und einzuschliessen. 

Dicss voraussehend , stellt Cyrus sein Fuss- 
volk nur 12 Mann tief, um \vo inôglicli seiner 
Schlachtordnung cinc der feindlichen gléiche 
Ausdehnung zu geben. Gleiehwobl wird er 
von der babylonischcn Reiterei auf jedem Flü- 
gel um elvva eine Viertelstundc übcrragt. 

2) Sohalcl beide Heere sich gegenseitig ansichtig 
werden, lasst Crosus seine Mille Hait machen 
und seine Flügel vorrücken, um die Flanken 
der Pcrser zu umfassen. 

3) Cyrus , diese Bewegung gewahrend, nimmt seine 
heiden Flügel etwas zurück und giebt dasZcichen 
zum AngrifFe. Mit seinem rechten Flügel slürzt 
er sich auf den feindlichen linken und bringt 
diesem, hauptsachlich durch seine Sichelwagen, 
eine Niederlagc bei. 

4) Sofort zi élit Cyrus seine Kameel -Reiterei sttf 
dem linken Flügel in das VordcrtrefFen , und 
greifl den feindlichen rechten Flügel an. Die 
assyrisehe Reiterei hait den AngrifF der persi- 
schen Kameel - Reiterei nicht aus und wendet 
sich zur Fluchf; auf dieser wird sie von den 
nnchselzenden persischen Sichelwagen einge- 
holt und erleidet eine blutige Niederlage. 

5) Jetzt, nachdem beide Flügel gescblagen sind, 

10 (c) 
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ennemis avec les cliars armés de faulx cl enfonce 
leur cenfre, qui jusque-la avait encore tenu 
ferme. ' 

C) Abradate es! tué, et l’infanterie égyptienne vic- 
torieuse pénètre en colonnes serrées jusqu’à la 
ligne des tours mobiles des Perses (GG). 

7) Le choc des Egyptiens se brise contre ces tours, 
tandis que l’arrière-garde des Perses oblige les 
fuyards à faire volte face et à renouveler l’at- 
taque. En même temps Cyrus attaque les Egyp- 
tiens en dos. 

8) Toute l’armée babylonienne a déjà quitté le 
champ de bataille pour se livrer à une fuite 
précipitée. Les Egyptiens seuls se sont formes 
en cercle, et repoussent toutes les attaques des 
Perses. Après une longue défense, ils acceptent 
la capitulation que leur offre Cyrus , et se ren- 
dent prisonniers. 


Bataille de Marathon, livrée Ie29 Sept, 
(le 6 du mois de Bodroemion) 490 av. 
J. Chr. entre les Grecs commandés par 
Mildade , et les Perses sous les ordres de 


I 

i 


! 


hriclil auch Abradatus mit den Sichelwagen in 
der Mille in die Feinde ein, und sprengl ciiese, 
wclcbe bis dabin noch Sland gehallen balle. 

6 ) Abradatus wird gelôdlel und das egyplische 
Fussvolk dringl dicblgcschlossen siegreich bia 
zu der persischen Linie der beweglicbenThürme 
( G G') vor. 

7) An diesen Thürmcn bricht sich der Sloss dei 
Egyplcr, wâhrcnd die persische Nacbhut di< 
FÜehenden tum Sleben und zum neuen An 
griffe nothigl. Zu glcicher Zcit greifl Cyrus di< 
Lgypfer im Rücken an. 

8) Das ganze babylonischc Heer bat bercits n 
wilder Fluchl das Schlachlfeld vcrlassen. Nu 
die Egypter bilden eine kreisfôrmige Schlach 
ordnung und weisen aile Angriffe der Persi 
zuriick. xNach langer Verlbcidigung nehmen si 
endlich die von Cyrus dargebolcne Capiluli 
lion an und ergeben sich. 


Schlacht bei Marathon, gehefert de 
29. Sept, (den 6. des Monals Bodrônnot 
490 J. v. Chr. Geb. zwischen den Griccl» 
u nier Mildades und den Pei'sern un ter Dat 


B. Grecs: 


infan- 

terie. 


Datis. 

I. Force numérique des armées. 

A* Perses : 100,000 hommes d’infanterie. 

10,000 chevaux. 

Athéniens, 9000 
^ Plateens , 1000 ^ ment armées 

10000 hommes. 

II. Position des armées. 

(A consulter le plui de 1. bataille.) 

III. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments* 

1) Miltiade qui, le jour de la bataille, est charge 
du commandement en chef, se range au pied de 
]a montagne, et couvre scs flancs contre la cava- 
lerie persane par des abatis. 11 affaiblit considé- 
rablement le centre, pour égaler les Perses en 
étendue. 


I. Starke der Heere. 

A . Perser: 100,000 Mann Fussvolk. 

10,000 Mann Reiterei. 

B . G ri eche n: i F 

Athener: 9000 Schwerbewaffnete 

Platàer : 1000 

10000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sic çeht aus dem Plane kervnr.) 

AI. Verlauf der Schlacht nach ihren Hau 
momenten. 

1) Mildades . wclcher an. Tage der Schlach'' 
Obcrbefehl über die Griecben führl, sc 
am Fusse des Gebirges auf und deckl » 
Flanken gegen die persische Reilerei “ 
Verhaue. Die Mitle scbwacht er sehr, u" 1 
Perscrn an Ausdebnung gleich zu konitnen' 
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!) Malgré la grande infériorité numérique de son 
armée» il ne laisse pas d’avancer à l’attaque 
des Perses. Leurs ailes sont battues» et forcées 
de se replier. 

t) Les Athéniens, après une vigoureuse résistance» 
sont enfoncés au centre, et vivement poursuivis 
par les Perses et les Saciens. 

t) Miltiade , qui s*cn aperçoit, discontinue de 
poursuivre les ailes qu’il a battues» et accourt 
au secours de son centre enfoncé; il attaque 
les Perses et les Saciens en flanc, et les met 
en déroute. 

5) Les Perses sont poursuivis jusqu’à Erétrie , où 
ils cherchent à regagner leurs vaisseaux. 

IV. Résultat de la bataille. 

1j a perte des Perses monte à 6300 hommes tués; 
;el le des Grecs, à 192 morts. 


Bataille près du Macar (Bagrada), 

livrée en 239 av. J. Chr # entre les rebelles 
africains sous les ordres de Spendius et de 
Mathos d’une part, et les Charthaginois com- 
mandés par Hamilcar Barcas d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

4 . Africains: 25,000 hommes. 

B. Carthaginois: 11,000 hommes 
70 éléphants. 

IL Position des armées. 

Am Africains : 

Les rebelles africains se tiennent dans un camp 
'etranché sur la rive droite du Macar , et veillent 
i la garde du pont. A la nouvelle de l’approche de 
'armée carthaginoise , ils forment leur ordre de 
lataille sur une seule ligne devant le camp, l’aile 
Iroite appuyée au Macar . 

Bm Carthaginois : 

Barcas traverse la rivière au-dessus du pont par 
‘0 gué que les rebelles avaient cru impraticable. 
Après cela, il met son armée en ordre de bataille 
e la manière suivante, et marche au-devant de 
ennemi : 


I 

t 

t 

3 

t 

3 

3 

3 

3 


2) Trotz der grossen Minder/.abl seines Heeres 
rückt er sofort zum AngrifFe der Perser vor. 
Die Flügel derselbcn werden geschlagen und 
zum Weichen gezwungen. 

3) In der Mitte werden die Athener nach hart- 
nackigem Widerstande gesprengt, und von den 
Persern und Sacicrn lehhaft verfolgt. 

4) Miltiades, diess gewahrend, Jasst vom Vcrfol- 
gen der geschlagenen feindlichen FJügel ab, 
und eilt seincr weichendcn Mitte zu Hiilfe; er 
greift die Perser und Sacier in den Flanken 
an und bringt ihnen eine Niederlage bei. 

5) Die Perser werden bis nach Eretria verfolgt, 
wo sie ihre Schiffe zu erreichen trach ten. 

IV. Résultat der Schlacbt. 

Der Verlust der Perser betragt 6300» der der 

Griechen 192 Todte. 


Schlacht am Macar (Bagprada), 

geliefert im 239 ten Jabre v. Chr. Geb. zwi- 
schen den afrikanischen Rebellen unter 
Spendius und Mathos , und den Cartbagern 
unter Hamilcar Barcas . 


I. Stârke der Heere. 

A. Africaner: »25,000 Mann. 

B . Carthagcr: 11,000 Mann. 

70 Eicphanten. 

El. Aufstellung der Heere. 

Am Afrikaner: 

Die afrikanischen Rebellen stehen in einem festen 
Lager auf dem rech ten Macar - Ufer , die dorlige 
Brücke bewaehend. Auf die Nachricht von der An- 
nâherung des carthagischen Heeres bilden sie ihre 
Schlachtordnung vor dem Lager in einer Linie, den 
rech ten Flügel an den Macar gelehnt. 

Bm Carthagcr: 

Barcas überschreitet den Fluss obcrhalb der 
Brücke durch eine Furtli, welche die Rebellen 
für unhrauchhar halten. 

Hierauf bildet er folgende Schlachtordnung, in 
welcher er den Feinden cnigegen gebf: 
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1™ ligne, les éléphants. 

2* ligne, la cavalerie et les troupes armées 
à la légère. 

3“ ligne, l’infanterie pesamment armée. 

DI. Cours de la bataille. 

1) Aussitôt quV/ milcar Barcas est en présence de 
l’ennemi, il change son ordre de bataille. 

11 place sa cavalerie et ses troupes armées à la 
légère sur les deux ailes, l’infanterie pesamment 
armée au centre, et leséléphants en secondeligne. 

2) Cette disposition, prise en présence de l'ennemi, 
parait a celui-ci un commencement de fuite. 
Dans cette opinion erronée, les rebelles africains 
cherchent en toute hâte à rejoindre les Cartha- 
ginois; ils rompent par-là leur ordre de bataille, 
et tombent en corps isolés sur l’armée des Car- 
thaginois, qui, pendant ce temps, a pris sa 
nouvelle position. 

3) Les rebelles africains sont étonnés de la tenue 
ferme des Carthaginois, qu’ils croient occupés 
à battre en retraite; la confusion se met dans 
leurs rangs; ils prennent la fuite, et entraînent 
après eux leurs alliés qui se trouvent encore 
en marche. 

4) Les Carthaginois poursuivent les fuyards, cl en 
font une entière déconfiture. 

IY. Résultat de la bataille. 

Les rebelles africains perdent 6000 hommes qui 
sont tués, et 2000 qui sont faits prisonniers. On ne 
trouve la perte des Carthaginois nulle part indiquée. 


Bataille du Métaurus ou de Séna, 

livrée en 208 avant J. Chr. entre les Gaulois 
et les Espagnols sous les ordres du général 
Asdruhal , d’une part, et les Romains com- 
mandés par les consuls M . Livius et CL Néron 
d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A. Romains: 80000 hommes. 

B . Espagnols et Gaulois. 

Leur force numérique n’est indiquée nulle part. Ce- 
pendant, à en juger par la perte qu’ils ont essuyée, elle 
doit avoir été d’au moins 80,000 hommes. 


Ile Linie: Elephanten. 

2 te Linie: Reiterei und Leichtbewaffncli 
3 te Linie: schwcrbewafFneles Fussvolk. 

III. Verlauf der Scblacbt. 

1) Sobald H amilcar Barcas im Angpesichle desFein 
des erscheinl, anderl er seine Schlachlordnung 

Seine Reiterei und die LeichtbewafFneten slell 
er auf beide Flügel, das schwerbewaffnete Fuss 
volk in die Mittc, und die Elephanten in 2(< 
Linie. 

2) Diese Anordnung, welche vor deni Feinde aus 
geführt wird, erschcint demselben als der An 
fang einer Flucbl. In dieser irrigen Meinun 
suclien die afrikanischen Rcbcllc-n die Carlhagi 
in grossier Eile eînzuholcn; dadisreh frennens 
ilire Schlachtordnung und sfossen in eimelne 
Corps auf das Heer der Carthag*er, das unlei 
dessen die ver’ândcrlcSlellung eingenommcnlu 

3) Erslaunt iiber die fesle Fialtung der Carlbagei 
die sie im Rückzugc begrifFen wahnen, ver 
breitet sieh Besîürzung über die afrikanisc/iei 
Rchellcn; sie wenden sich zur Fluchf, uw 
rcissen ihre noch im Anmarsche begriffcnc 
Kampfgenos sen mil sich fort. 

4) DieCarthager verfolgen die Fliehcnden und lirii 
gen dcnselben cine vollstandige Nicderlage bc 

IV. Résultat (1er Scblacbt. 

Die afrikanischen Rebcllen zàhlen 6000 Todl 

und 2000 Gefaugene. Der Verlust der Carlbag( 
ist nirgends angegeben. 


Schlacht am Métaurus oder bei Senî 
geliefert im Jahre 208 vor Chr, Gel), zw 
sclien denGalliern und Spaniern unter dei 
Feldherrn H asdruhal , und den Rômern lit 
ter den Consuln M. Livius und CL Nero . 


I. Starke der Heere* 

A . Rôra er: 80,000 Mann. 

B . Spanier und Gallier. 

Die Stàrke derselhen findet sich nirgends angeçd* 
doch muss sie, dem erliltencn Verluste nach wenigste 
80,000 Mann hetragen hahen. 
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n. Position des armées. 

(A consulter le plan de la bataille.) 

DI. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments* 

1) Pendant que le général Asdrubal renforce son 
armée dans les Gaules, pour aller se joindre à 
Annihal dans 1 'Ombrie> le Consul Ci Néron 
se porte à marches forcées avec son armée de 
la Lucanie sur les frontières des Gaules, et opère 
sa jonction avec son collègue M. Livius près 
de Séna sur le Métaurus ♦ Celle jonction se fait, 
il est vrai, en présence de l’ennemi, mais de 
nuit, et sans que le général carthaginois en ail 
connaissance. 

2) Asdrubal , ayant été instruit par des prisonniers 
de la réunion des deux armées consulaires, dé- 
campe dans la nuit suivante pour se soustraire 
à une bataille. Abandonné de ses guides, il 
longe pendant toute la nuit le Métaurus , sans 
trouver de gué, et est atteint le lendemain ma- 
tin par les Romains qui suivaient ses traces. 

3 ) Forcé d'accepter la bataille, Asdrubal place 
les éléphants en première ligne, l’infanterie en 
seconde ligne, et la cavalerie carthaginoise à 
l’aile droite. 

Néron commande l’aile droite des Romains; 
Livius , l’aile gauche. 

4 ) L’aile gauche d’ Asdrubal étant couverte par une 
colline, Livius commence par attaquer la droite. 
La première ligne des Romains est mise en 
désordre par les éléphants. Mais, effrayés bien- 
tôt par le cri de guerre que pousse l’infanterie 
romaine à son approche, ces animaux retournent 
sur leurs pas, et mettent la confusion dans les 
rangs des Liguriens. 

6) La cavalerie romaine culbute la cavalerie cartha- 
ginoise, et la poursuit jusqu’à (JJ). Les troupes 
espagnoles, aguerries, opposent encore une vi- 
goureuse résistance. 

6) Néron, las d’étre spectateur oisif à laile droite, 
prend plusieurs cohortes de la 2/ et de la 3/ 
ligne, passe avec elles derrière l’aile gauche des 


II. Aufstellung der Heere. 

(Sic çcht aus dem Plane bervor.) 

III. Verlauf der Schlaclit oach ihren Haupl- 
Momenten. 

1) Wahrend der carlhagische Feldhcrr H asdrubal 
sein Heer in Gallicn verstarkt in der Absicht, es 
zur Vercinigung mit Hannibal nach Umbrien 
zu fiihren, zicht der Consul Ci Nero mit seinem 
Heere in Eiimarschen aus Lucanien an die gal- 
lische Grenze, und vereinigt sich mit seinem 
Amtsgenossen M. Livius bei Sena am Me tau - 
rus . Diese Vcreinigung gescliieht zwar dem 
feindlichcn Heere gegenüber, jedoch bei Nachf, 
und ohne dass der carlhagische Feldherr Kunde 
davon erhàlt. 

2) Als H asdrubal durch romische Gefangene die 
Vereinigung der beiden Consular-Hcere erfahrf, 
bricht cr in der folgenden Naclit àuf, um sich 
einer Schlaclit zu entziehen. Von seinen Weg- 
weisern im Stiche gelassen, zicht er die ganze 
Nacht am Cfer des Métaurus hin, ohne eine 
Furth zu finden, und wird am folgenden Mor- 
gen von den naehrückenden Rômern eingeholt. 

3) Hasdrubaly zur Schlacht gezwungcn, stellt die 
Elephanten ins erstc, das Fussvolk ins zweite 
Treffen, die carlhagische Reiterei auf den rech- 
ten Flügel. 

Im Romcrhecre befehligt Nero den rechten, 
Livius den linken Flügel. 

4) Da der linke Flügel Hasdrubals durch einen 
vorspringenden Hügel gcdeckt ist, so greift Lir 
vius den rcchten zuerst an. Das romische Vor- 
derlreffen wird durch die Elephanten inUnord- 
nung gcbracht. Bald aber wenden sich diese, 
durch den Schlachtruf des naehrückenden romi- 
schen Fussvolks geschreckt, rückwarts und ver- 
breiten Verwirrung in den Haufen der Ligurier. 

5) Die romische Reiterei wirft die carlhagische und 
verfolgt sie bis nach (J J)* Noch leisten die 
krieggewohnten spanischen Schaaren harlnacki- 
gen Widerstand. 

6) Nero , des müssigen Zuschauens auf dem rech- 
ten Flügel müde, zieht mehrere Cohorten aus 
dem 2ten und 3ten Treffen heraus, geht mit 
diesen hinter dem romischen linken Flügel 
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Romains, et vient fondre sur l’aile droite dé- 
garnie d ' Asdrubal près de JP* 

7) Les espagnols, attaqués en même temps en dos 
et en front, sont massacrés» Les Liguriens et 
les Gaulois éprouvent le même sort, et la vic- 
toire se décide pour les Romains. Pour ne 
poin| survivre à cette défaite, Asdrubal se jette 
au milieu des ennemis, et y trouve la mort» 

IV. Résultat de la bataille. 

La perle de l’armée des Gaulois et des Espagnols 

est de 56,000 hommes tués, et de 5400 prisonniers. 

Du côté des Romains, il y a 8000 morts. 

V. Cause de la perte de la bataille. 

1) Le manque d’appui de l’aile droite, après la 
défaite de la cavalerie carthaginoise par celle 
des Romains. 

2) Le mouvement décisif opéré par Néron sur le 
flanc droit et au dos de l’armée ennemie. 


Bataille DE ZeLA, livrée l’an 47 avant 
J* Chr. entre J- César, et Pharnace , roi de 
Pont. 

I. Force numérique des armées. 

(Elle n'est indiquée nulle part; tout ce que nous en- 
enseignent les mémoires de César sur la guerre d'Alexandrie, 
c'est que l'armée du roi de Pont était supérieure en nombre 
à l'armée romaine.) 

IL Position tles armées. 


(On la trouvera sur le plan.) 


DI. Cours de la bataille. 

1) Pharnace , fier de sa supériorité numérique, 
abandonne son camp retranché près de J9, et 
descend dans la plaine pour attaquer les Ro- 
mains, qui sont encore occupés à élever les 
remparts de leur camp. 

2) César n’a pas encore formé son ordre de ba- 
taille devant son camp à demi construit, que 
déjà les chars armés de faulx du roi de Pont 
pénètrent, en mon tant la hauteur, dans sa 
première ligne; ils sont suivis de l’armée pon- 
tique, qui pousse de grands cris de guerre. 


herum und stürzt sich aùf den entblôsten rech- 
ten Hasdrubals bei K. 

7) Die Spanier, im Rücken und in der Front zu 
gleicherZcit angegriffen, werden niedergehauen. 
Gleiches Schicksal haben die Ligurier und die 
Gallier, und der Sieg entscheidet sich zu Gun- 
sten der Rômer. Hasdrulal stürzt sich, um 
diese Niederlage nicht zu übcrleben, in die 
Feinde und wird getôdtct. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust des spanisch -gallischen Hecres be- 
tragt 56,000 Todte und 5400 G e fange ne. Die Rômer 
zahlcn 8000 Todte* 

V. Ursachen des Verlustes dieser ScWacYit. 

1) Die Entblôsung des rechten Flügels, nachdem 
die carthagische Reiterei durch die- rômische 
geschlagen war. 

2) Die entschcidende Bcwegung Nero's in die rechte 
Flankc und den Rücken des feindlichcn Heeres ♦ 


Schlacht bei Zela, geliefert im 47 ten 
Jahre y. Chr* Geb. zwischen J • César 9 und 
dem pontischen Kônige Pharnaces . 

i ~ ■ 

I. Stârke der Heere. 

(Sie findet sich nirgends angegeben, mur so viel erbeUt 
aus Càsars Denkwürdigkeiten des alexandrinischen Krieges, 
dass das pontisebe Hcer dem rômischen an Tnippenzahl 
ûberlegen vrai*.) 

IL Aufstellung der Heere. 

(Sie gebt aus dem Plane herror.) 

in. Verlauf der Schlacht. 

1) Pharnaces , stolz auf seine Ueberzahl, verlâsst 
sein festes Lager bei B , und rückt zum Àngriffe 
der Rômer, welche noch mit Aufwerfung ibres 
Lagerwallcs beschàftigt sind, in die Ebene herab* 

2) Casar hat seine Schlachtordnung vor dem halb- 
vollendeten Lager noch nicht ganz gebildef, als 
schon die pontischen Sichelwagen bergaufwàrfs 
in seine erste Linie einbrechen: diesen folgt 
das pontisebe Heer ynferlaulem Schlachtrufe- 
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3) Après un combat acharné, l’aile gauche de Phar- 
nace est battue par la bravoure de la Vl. e légion, 
et rejetée au bas de la montagne* 

4) De plusieurs côtés, l’aile droite de l’armée pon- 
tique éprouve le même sort. Les fuyards jettent 
bas les armes; César les poursuit, et s’empare, 
après une courte résistance, du camp de l’ennemi, 

Pharnace n’échappe à la captivité qu’avec peu 
de cavaliers en se sauvant précipitamment à Zèla. 


Affaire de Mantinée, livrée l’an 207 
avant Jésus-Christ entre les troupes de la 
ligne achéenne sous les ordres de Philopé - 
men, et les Lacédémoniens commandés par 
leur roi Machanidas. 


I. Force numérique des armées. 

(Elle n'est point indiquée.) 

II. Position des armées. 

(A voir le plan de la bataille.) 

III. Cours de la bataille. 

1) Machanidas s’avance sur trois colonnes vers 
Mantinée- Philopémen, qui se trouve dans cette 
ville avec les Achéens, marche à sa rencontre, 
et prend position sur le champ de bataille avan- 
tageux qu’il a fait reconnaître d’avance, ayant 
un ravin en front, les deux ailes appuyées à des 
montagnes. 

2) "Machanidas prend vis-à vis des Achéens la po- 
sition indiquée sur le plan. Les Lacédémoniens 
engagent l’affaire en faisant jouer leur catapultes 
contre leurs ennemis* 

3 ) Philopémen attaque avec la cavalerie l’aile droite 
de i’ennemi, pendant que les troupes armées à 
la légère vont chasser des catapultes les soldats qui 
les servent* 11 en résulte un combat très animé. 

4) La cavalerie pesamment armée des Achéens ( E ) 
franchit également le ravin, et attaque la cavalerie 
ennemie qui lui est opposée# Les deux phalanges 
se tiennent encore immobiles dans leur première 
position sans prendre part à l’engagement. 


3) Nach cinem hartnackigen Kampfe wird der Unifie 
Fliigel des Pharnaces durch die Tapferkeit der 
VIten Légion geschlagen und den Berg hinab- 
geworfen* 

4) Auf vielen Seiten erfahrt der rechte pontische FIu- 
gel gleiches Schicksal; die Flielicnden werfen die 
WafFen weg; Cdsar verfolgt dieselben und erobert 
nach kurzem Widerstande das feindliche Lager* 

Pharnaces enlgdit der Gcfangenschaft mit nur 
wenigen Reitern durch schleunige Flucht nach Zela. 


Treffen bei Mantinea, geliefert im 
207 ten Jahre vor Cbt\ Geb. zwischen den 
Truppen des achaischen Blindes unter Phi - 
lopomen , und den Lacedàmoniern unter 
ilirem Kônige Machanidas. 


I. Starke der Heere# 

(Sic ist nichf angegeben.) 

II. Aufstellung der Heere* 

(Sie gcht ans dem Plane bervor.) 

DU. Verlauf des Treffens. 

1) Machanidas rîickt in drei Colonnen gegen Man- 
tinea. Philopomen , der sich mit den Achaern 
in dieserSladt befindef, rückt ihm entgegen, und 
nimml auf dein schon frîiher recognoszirten vor- 
Iheilhaften Sclilachtfelde Stellung, cine Schlucht 
vor der Front, beide Flügel an Berge gelehnt. 

2) Machanidas nimmt den Achaern gegcnîiber die 
in dem Plane vcrzeichnçte Aufstellung* DasTrëf- 
fen beginnt von Seiten der Lacedamonier da- 
dureb, dass sic die Gegner aus ihren Cafapulten 
bescliiessen. 

3) Philopomen fallt mit der Reiterei seines linken 
Flügels den feind lichen rechten an, wahrend 
seine Leichfbcwaffheten die Bedienungsmann- 
schaft der Catapulten vertreiben* Auf dieser»Seife 
kommt es zu einem hartnackigen Kampfe* 

4) Die schwere Reiterei der Acbaer (£) überschreî- 
tet die vorliegende Schlucht gleichfalls und greift 
die gegenüberstehende feindliche an. Beide Pha- 
langen stehen noch unbeweglich in ihrer ersten 
Stellung, ohne am Gefechte Theil zu nehmen- 
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5 ) La cavalerie achéenne est battue sur les deux 
ailes par la cavalerie lacédémonienne, est s’en- 
fuit à Mantinée, où les vainqueurs la poursuivent. 

6) Philopémen , avec toute son infanterie, tourne 
k gauche pour prendre la position que son aile 
gauche battue avait occupée, et s’y établit de 
manière qu’il menace l’aile droite des Lacédé- 
moniens, pendant qu’il est garanti par la mon- 
tagne des charges que pourrait faire sur lui la 
cavalerie lacédémoniennc. 

7) La phalange lacédémonienne s’ébranle pour at- 
taquer celle des AchéensJ mais elle est battue 
par celte dernière, et éprouve une grande perte. 
Machanidas qui, dans l’intervalle, revient de la 
poursuite de la cavalerie achéenne, cherche à 
se faire jour; mais sa cavalerie l’abandonne, et 
il est tué. 

IV. Résultat de la bataille* 

Les Lacédémoniens perdent 4000 hommes tués 
et autant de prisonniers. La perte des Achéens n’est 
point indiquée. 


BATAILLE DE ZAMA, livrée en 203 avant 
J. Chr. entre les Romains commandés par 
P* Scipion, et les Carthaginois sous les or- 
dres d’ Annibah 

I* Force numérique des armées. 

A . Romains . ♦ . 45,000 hommes. 

* -Z?. Carthaginois . * « 50,000 hommes 

H. Position des armées. 

(On la trouvera sur le plan de la bataille.) 

EU. Cours de la bataille. 

1) Les Romains commencent le combat par un grand 
cri de guerre, qui épouvante tellement les élé- 
phants de la première ligne de l’ennemi, qu’ils 
rétrogradent, et vont porter le désordre dans la 
cavalerie numide à l’aile gauche, près de {MM). 

*) Massinissa , qui s’en aperçoit, avance avec sa 
cavalerie contre la cavalerie ennemie, et lui fait 
prendre la fuite. 


5) Die achaische Reilerei wird auf heiden Flügeln 
von der laccdamonischen geschlagen und cnl- 
flieht nach Man tin ea, wohin die Siéger sie 
verfolgen. 

6) Philopomen rückt mit scinem ganzen Fussvolke 
links in die Stellung, welche sein gcschlagener 
linker Flügcl inné gehaht hatte, und slellt sich 
dort dergestalt auf, dass er den rechtcn Fliigel 
der Laced'àmonier bedroht, sich selbst aber durch 
den Berg gegen die clwaigen AngrifFe der cnl- 
fliehcnden laccdamonischen Reilerei deckt. 

7) Die lacedamonische Phalanx rückt zum Arigriffe 
der achàischen heran und wird von dieser mit 
grossem Verlnsle geschlagen. Machanidas , der 
unterdessen vom Verfolgen der fliehenden ach’ài- 
schen Reilerei zurückkehrf, versucht sich durch- 
zuschlagen, wird aber von scincr Reilerei ver- 
lassen und getôdtet. 

IV. Résultat des Trefle ns. 

Die Lacedàmonier zahlcn 4000Todtc und cben so 
vicie Gefangene. Der Verlusl der Achaer ist nicht 
angegeben. 


Schlacht bei Zama , geliefert im 203 *» 

Jahre v. Chr. Geb. zwischen den Romern 
un ter P ♦ Scipio , und den Carlhagern unler 
HannibaL 


I. Slarte der Heere. 

A. R orner . . • . 45,000 Mann. 

£. Carthage r • . 50,000 Mann. 

IL Aufstellung der Heere. 

(Sie ist «us dm Plane ersichtüch. ) 

DU. Verlauf der Scblacbt. 

1) Die Romer crôffnen das Gefecht unter lautem 
Sehlachlrufe, durch den die Elephanten der 
feindlichcn erslen Linie so selir gcschreckl wer- 
den, dass sie umkehren und die numidische 
Reilerei auf dem linken Flügel bei (Af Af) in 
Unordnung bringen. 

2) Massinissa, der *diess. gewahrt, rückt mit seiner 
Reilerei zum AngrifFe der feindlichen herbei 
und schlâgt sie in die FlufcbL 
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3 ) Quelques éléphants pénètrent dans les rangs de 
Tinfanterie romaine, et font de grands ravages 
parmi les troupes armées à la légère; mais ils 
sont enfin rais en fuite par les projectiles qu’on 
lance sur eux, et entraînent aussi dans leur fuite 
l’aile droite de la cavalerie carthaginoise (ZZ). 
Lélius profite de celte Circonstance pour achever 
la défaite de l'aile droite des Carthaginois. 

4 ) En ce moment l’infanterie romaine en vient aux 
prises avec la première ligne des Carthaginois 
(Af//), et la jette sur la seconde ligne, qui se 
replie sur la troisième près de AT; les deux pre- 
mières lignes y sont mal reçues par les troupes 
d’élite des Ro/nains; elles sont en partie taillées 
en pièces, en partie forcées de fuir aux ailes. 

5) La première ligne des Romains, composée de 
Haslaires (bastati), se débande en passant par 
dessus les cadavres des Carthaginois. Scipion , 
qui le remarque, change son ordre de bataille, 
et fait occuper le centre par la première ligne, 
et les deux ailes par la deuxième et la troisième 
ligne; il s’avance de celte manière à l’attaque de 
la 3/ ligne fortement serrée des Carthaginois A: AT, 
où s’engage un combat opiniâtre. 

6) LéliiLs et Massinissa qui, dans ces entrefaites, 
reviennent de la poursuite de la cavalerie cartha- 
ginoise, tombent au dos de l’infanterie qui ré- 
siste encore, et décident par-là la bataille, qui 
finit par la déroute complète des Carthaginois. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Carthaginois éprouvent une perte de 20,000 
morts et d’autant de prisonniers; iis perdent en outre 
133 drapeaux et 11 éléphants* ] 

La perte des Romains est de 2000 hommes. 5 


1 3) Einige Elephanten brechen in die Reihen des rô- 
mischen Fussvolks ein , richlen unter den Leicht- 
bcwaffneten grosse Verwüstung an, werden aber 
endlich durch die auf sie geschleuderten Gc- 
schosse zum Rückzuge gezwungen und reissen in 
ihrer Flucht auch den rechten Flügel der cartha- 
gi$chen Reiterei ( Z Z) mit sich fort. Lœlius be- 
nülzt diesen Umstand und vollendet dieNieder- 
lage des carthagischen rechten Fliigels. 

4) Jetzt wird das rômischeFussvolk hàndgemein mit 
dem ersten Treffen der Carthager und 

; wirft dieses auf das 2te, welches sich auf das 3te 
Treffen bei K zurückzieht; dort werden beide 
erste Treffen von den rômischen Kerntruppen 
feindlich empfangen und theils niedergehauen, 
theils zur Flucht nach den Flügeln gezwungen. 

! 5) Die aus Hastaten bestehende lte Linie der Ro- 
mer gerath beim Vorrücken über dieLeichen der 
| Carthager in Unordnung. Scipio , dies bemer- 
| kend, ândert seine Schlachtordnung, indem er 
; das erste Treffen die Mitte, und das 2te und 3le 
| Treffen die beiden Flügel bilden iàsst, und so- 
fort zum Angriffe der dichtgeschlossenen 3ten 
Linie K K der Carthager schreitet, wo sich ein 
hartnâckiger Kampf entspinnt. 

6) Lœlius und Massinissa, welche unterdessen vom 
Verfolgen der carthagischen Reiterei zurückkeh- 
ren, fallen dem noch Widerstand leistenden Fuss- 
volke in den Rücken und entscheiden dadurch 
die Schlacht, die sich mit einer ganzlichcn Nie* 
lage der Carthager endigt. 

IV. Résultat der Schlacht, 

Die Carthager zahlen 20,000Todte und eben so vie- 
le Gefangene, nebst 133 Fahnen und 11 Elephanten. 
Der Verlust der Rômer betrâgt 2000 Mann. 


Bataille de Pharsale, livrée dans f 
l’année 49 a v. J. Chr. entre César et Pompée . f 

I. Force numérique des armées. | 

(Elle est indiquée sur le plan.) I 

II. Position des armées. | 

(A voir le plan de la bataille.) $ 


Schlacht bei Pharsalus, geliefert im 
Jahr 49 v. Chr. Geb. zwischen Casar und 

Pompcjus* 

I. Stârke der Heere. 

(Sie ist auf dem Plane angegeben.) 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sie geht ans dem Plane benror.) 
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DI. Cours de la bataille. 

1) César , qui remarque sur l’aile gauche de l’en- 
nemi une supériorité numérique en cavalerie, tire 
quelques cohortes de la troisième ligne, et les 
poste près de M pour soutenir sa cavalerie. Après 
une courte harangue, il fait donner le signal de 
l’attaque, que les troupes de Pompée attendent 
de pied ferme. A mi- chemin, César fait faire 
halte à son armée, et ensuite continuer l’attaque. 

2) Les troupes de Pompée résistent au premier choc 
des soldats de César , tandis que leur cavalerie 
s’avance au galop et repousse celle de l’ennemi- 
César , qui craint pour son aile droite, donne 
aux cohortes près de M l’ordre d’attaquer; elles 
vont au-devant de la cavalerie de Pompée , et 
la mettent en fuite. Les archers et les frondeurs 
de Pompée , abandonnés de leur cavalerie, sont 
taillés en pièces. 

3) Pendant qu’on en est aux mains sur toute la 
ligne, les cohortes césariennes qui ont mis en 
fuite la cavalerie ennemi, tournent l’aile gauche 
de l’armée de Pompée , et la prennent en dos- 
En ce moment, César fait avancer sa troisième 
ligne (Z) pour remplacer ses troupes fatiguées, 
et force par là les gens de Pompée à la retraite, 
qui bientôt dégénère en une fuite générale. 

4) Les troupes de Pompée , sont dans leur fuite» 
poursuivies jusque dans leur camp, qui, après 
une courte résistance, est emporté par César . 
Pompée se dépouille de toutes les marques du 
généralat, et se sauve à Larisse. 

IV. Résultat de la bataille, 

15,000 soldats de Pompée couvrent le champ de 
bataille; 24,000 mettent bas les armes. Outre tout le 
camp, César gagne encore 180 enseignes et 9 ailes. 

La perte de César s’élève à 200 soldats et 30 
centurions. 


III. Verlauf der Scblacbt. 

1) Cusar , als er des Feindes Uebcrlegenheit an 
Reiterei auf dessen linkem Flügel bemerkt, zieht 
einige Cohorten nus dem 3ten TrefFen und stellt 
sie bei M als Rückhalt seiner Reiterei (AT) auf. 
Hierauf ertheilt er nach einer kurzen Anrede das 
Zeichen zum Angriffe, den die Pompejaner un- 
beweglich abwarten. Auf halbem Wege l'àsst 
Cusar sein Heer halten, Athem holen , und hier- 
auf den Angriff fortselzen. 

2) Die Pompejaner halten den ersten Stoss der Ca- 
sarianer aus, wàhrend ihre Reiterei vorsprengt 
und die feindliche zuriickdràngt. Casar 9 der für 
seinen rechten Flügel fürchtet, ertheilt den Co- 
horten bei A/Befehl zum Angriffe; diese rücken 
der Pompejanischen Reiterei entgegen und schla- 
gen sie in die Flucht. Die Bogenschützen und 
Schleuderer der Pompejaner, von ihrer Reiterei 
verlassen , werden niedergehauen. 

3) Wàhrend man sich enllang der ganzen Linie 
schlàgt, umgehen die Casarischen Cohorten, wel- 
che die feindliche Reiterei geschlagen haben, 
den linken Flügel der Pompejaner, und falien 
diesen im Rücken an. In diesem A ugenblicke 
zieht Cusar sein 3tes TrefFen (Z) hcran, ersetzt 
durch dieses seine ermüdeten Truppen, und 
zwingt dadurch die Pompejaner zum Rückzuge, 
der bald in eine allgemeine Flucht ausartet. 

4) Die fliehenden Pompejaner werden bis vor ihr 
Lager verfolgt, und dieses nach einem kurzen 
Widerstande von Cusar erobert. Pompejus wirft 
aile Zeichen des Feldherrn von sich und ent- 
Üieht nach Larissa. 

IV. Résultat der Schlackt. 

15,000 Pompejaner decken dasSchlachtfeld, 24,000 
strecken die WafFen. Cusar erobert ausser dem 
ganzen Lager 180 Feldzeichen und 9 Adler. 

Sein eigener Verlust betràgt 200 Soldaten und 
30 Centurionen. 
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II. dc £rurai0on. 

Batailles du moyen âge. 

contenant: 

Siège de Nicée. 

Bataille de Dorylée. 

Siège d’ A ntioche* 

Siège de Jérusalem. 

Bataille d’AscALON. 

Bataille de Ptolémaïs. 

Siège de Damiette. 

Bataille près du Sajo. 

Bataille de Scurcola. 

Siège de Calais. 

Bataille de Maupertüis (Poitiers). 
Bataille d’AziNcouRT. 

Siège d’ORLÉANs. 

Bataille de Varna. 


Siège de Nicée, 

depuis le 5 mai jusqu’au 20 juin 1097 par 
l’armée des Croisés, sous les ordres du duc 
Godefroy de Lorraine . 

1) Nicée» la ci -devant capitale de la Bithynie, et 
alors la première place à l’extrême frontière du 
sultan Kilidsch- Arslan d'Iconium , fut la pre- 
mière ville importante dont l’armée des Croisés» 
commandée par Godefroy de Lorraine , fit le siège. 

Elle avait pour sa défense une nombreuse gar- 
nison suffisamment pourvue de vivres et de mu- 
nitions, et le sultan Jui-méme était posté avec 
une armée de 100,000 hommes sur les hauteurs 
à l’est de Nicée près de (GG), dans l’intention 
de tomber sur les Croisés à la moindre faute 
qu’il leur verrait commettre. 

2) Ce fut le 5 mai que Godefroy arriva devant 
' Nicée avec l'armée des Croisés; il cerna la ville 


II. 1 2 ,? ITttfrrttng. 

Schlachten des Mittelalters. 

enthaltend: 

Belagerung von Nie à a* 

Schlacht bei Dorylàum. 

Belagerung von Antiocliia. ' 

Belagerung von Jérusalem. 

Schlacht bei Ascalon. 

Schlacht bei Ptolémaïs. 

Belagerung von Damiette. 

Schlacht am Sajo. 

Schlacht bei Scurcola. 

Belagerung von Calais. 

Schlacht bei Maupertuis (Poitiers). 
Schlacht bei Az incourt. 

Belagerung von Orléans. 

Schlacht bei Warna. 


Belagerung von Nicaa, 

vom 5. Mai bis 20. Juni 1097, durch das 
Kreuzbeer un ter dem Herzoge Gottfried von 
Lothringen . 

1) Nicaa, die ehemalige Hauptstadt Bithyniens» 
um dieseZeit die ausserste Grenzfestung des Sul- 
tans Kilidsch^ Arslan von Iconium , war die 
erste wichtige Stadt, welcbe von dem Kreuz- 
heere unter GottfriecTs Befehl belagert wurde. 

Eine zahlreiche, mit allen Kriegsbedürfnissen 
hinreiebend versehene Besatzung war zu ibrer 
Vertheidigung bereif, und derSullan selbststand 
mit 100,000 Mann auf den ôstlich von Nicâa 
gelegenen Bergen bei ( GG ), in der Absichf, 
die Kreuzfahrer, sobald sie eine Blôsse geben 
würden, zu überfallen. 

2) Am 5. Mai langt Gottfried mit dem Kreuzheere 
vor N ica a an und scbliesst die Stadt von 3Sei- 
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Z>) Provençaux, 
E) Espagnols, 


de trois côtés. Le camp des Chrétiens est distri- 
bué de la manière suivante: 

C ) Corps principal sous les ordres de Gode- 
froy de Bouillon . 

l re ligne , Frisons, Flamands et Allemands 
sous les ordres du comte de Flandre. 

2. e ligne, Normands, sous les ordres du 
duc Robert de Normandie . 

3. e ligne , Français, sous les ordres du 
comte Hugues de Fermandois . 

' B) Normands, sous les ordres de Tancrède . 
sd) Italiens, sous les ordres du prince Bohé- 
mond de Tarente * 

F ) Troupes auxiliaires grecques, sous les ordres 
de B i tu mités . 

sous les ordres du comte Rai- 
mond de Toulouse , qu ar- 
rive quelques jours plus tard 
que le reste de l’armée. 

Les camps des Chrétiens sont couverts sur les 
deux flancs d’un mur et de palissades* 

3) La garnison turque repousse avec succès les 
premiers assauts des Chrétiens. 

4 ) Le sultan Kilidsch- Arslan prend la résolution 
d’attaquer, avec une division de son armée, le 
corps principal des Chrétiens sous les ordres de 
Godefroy , et d’en jeter en même temps une au- 
tre dans la ville du côté du sud où la communi- 
cation est restée libre. Mais dans la nuit qui 
précéda l’exécution de son plan, le comte Rai- 
mond de Toulouse arrive au camp près deZlet F. 

10,000 cavaliers turcs qui se jettent sur lui sont 
repoussés avec perte* 

5) Kilidsch- Arslan, qui, à la tête de 40,000 che- 
vaux, attaque avec fureur le corps principal des 
Chrétiens, est repoussé après une longue lutte 
avec une perte de 4000 morts. Après cel échec? 
le sultan déloge de son camp, sans se soucier 
désormais du sort de Niche. 

6) Malgré les attaques non interrompues des Chré- 
tiens, Niche se défend 7 semaines entières, jus- 
qu’à ce qu’enfin une Hotte grecque pénètre 
avec peine dans le lac Ascanius, et vienne en- 
core couper de ce côté toute communication 
aux assiégés. 

7) Quoique, par l’arrivée de nouveaux pèlerins, 


ten ein ; das Lager de* Christen ist auf folgende 
Art vertheilt: 

C) Hauptcorps un ter Goltfried von Bouillon . 
ltes Treffen, Friesen, Flammander und 
Deutsche, unler dem Grafen von 
Flandern . 

2tes Treffen, Normanner, unter dem 
Herzogc Robert von der Normandie . 
3 tes Treffen, Franzosen, unter dem Gra- 
fen Hugo von Fermandois . 

B) Normanner unter Tancred . 

A) Italiener, unter dem Fürsten Bohemund 
von Tarent . 

F) Griechische Hülfstruppen unter Bitumites . 

S unter dem Grafen JRaimund 
von Toulouse , der jedoch 
erst einigeTage spàter, als 
das übrige Heer eintrifft. 
Die Lager der Christen werden auf beiden Flan- 
ken mit einer Mauer und Pallisaden umgeben. 
3) Die ersten Stürme der Christen weist die (îirki- 
sche Besatzung mit Nachdruck zurück. 

4) Sultan Kilidsch- Arslan beschliesst, mil einer 
Abtheilung seines Heeres das ch risîlicbe Haupt-- 
corps unter Gottjried anzugreifen, und zu glei- 
cher Zeit eine andere Abtheilung auf der offenen 
Siidseite in die Stadt zu werfen. Allein die Nacht 
vorher, ehe er diesen Plan ausführt, rückt Graf 
Raimund von Toulouse in das Lager bei D 
und E ein. 

10,000 türkische Reitcr, welche sich auf ihn 
werfen, werden mit Verlust zurückgeschlagen. 

5) Kilidsch- Arslan, der an der Spitze von 40,000 
Reitern das Hauptcorps der Christen mit grossier 
Wuth anfalll, wird nach langem Kampfe mit 
einem Verluste von 4000 Todten geschlagen. 
Nach dieser Niederlage verlasst der Sultan sein 
Lager, ohne sich weiter um Nicua's Schicksal 
zu bekümroern. 

6) Trotz der unausgesetzten AngrifFe der Christen 
verlheidigt sich Niccia 7 Wochen lang, bis end- 
lich mit grosscr Mühe eine griechische Flotte 
in den asca n ischen See gebracht und dadurch 
den Belagerten die Zufuhr auch von dieser Seite 
abgeschnitten wird* 

7) Obgleich das Heer der Kreuzfahrer durch neuan- 
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l’arvnét des Croisés s’élève petit à petit- jusque 

600,000 hommes, la garnison turque s’es re- 
pousse pas moins du côté de la terre et du côté 
de la mer tous les assauts des Chrétiens. 

8) Après bien des tentatives inutiles, les Chrétiens 
réussissent enfin, à la faveur d’yy for! yiantelet 
h miner une des plus solides tours de l’ennemi 
et à la faire écrouler» Les Turcs, hors d’état de 
combler cette brèche, s,e laissent persuader par 
le rusé général grec Bi tu mités , à ne livrer la 
place qu’à lui, et non au;* .Francs. Tandis que 
ceux-ci montent à l’assaut du côté opposé, les 
Grecs entrent dans la place du côté de la mer, 
et les Francs se voient par là frustrés du prix 
de leurs efforts. 

Bataille de Dorylée, livrée le l juillet 
1097 entre les Croisés, comipandés par le 
duc Godefroy de Lorraine d’une part, et les 
Turcs sous les ordres du sultan Kilidsch- 
Arslan d’IcoMUM d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A . Croisés: 

Au moins 150,000 hommes, infanterie et cavalerie. 
£* Turcs : 

120,000 hommes de cavalerie. 

II. Plan d’attaque des Turcs. 

L’armée des Croisés, en marche pour se diriger 
•ur Dorylée, s’avance sur deux grandes colonnes. 
La premièttj sous les ordres de Godefroy, passe 
par la vallée de Gorgoni, et, séparée de la seconde 
eoioaoe par une crête de montagné, elle descend 
dans la plaine de Dorylée. La seconde , sous les 
.ordres du prince Bohémond de Tarent tourne 
A gauche dans la vallée de Gorgonï, et s'avance sur 
la rive droite du Bathys sur Dorylée, ch suivant 
la grande routé. 

Le sultan Kilid$ch~Anslan> qui suit avec soh ar- 
prmée les mouvements des Chrétiens, prend le parti 
de profiter de la division de l’armée chrétienne en 


kommende Pilger sich aàlftiahiig bis a a f 600*000 
Mann vermehrt, weist die ifirkische fiesatauog 
dennoch beharrlich aile Angriffe von der Land- 
und Seeseite zurück. 

8) Nach vielen yergeblichep Versuchen ,gelingt es 
den Christen endlich un ter einem starken Scbjrm- 
deche, einen der fesfesten feindjichen Thiirme 
zu untergraben, und e^i\^usj%zen. 

Die Türken, ausser Stande, die hierd^rch .ent- 
standene Sturmlÿcke ayszufüllen, lassçn sich 
von dem verscblagenyn griechispben. Feldherrn 
Bitumites überreden, die Stadt nur ihiy* yicht 
abçr den Franken zy ôffnen. Wajireyd die$e auf 
der entgegengesetzien Sejife ftÿrmey, zielien die 
Griechen von der Seeseite in die Stadt eiy r wo- 
durch die Franken sich uyi dey Lobn .ihrer 
Anstrengungen gebracht sefien. _ 


Sehlacht bei Dorylaum, geliefert den 
1. Jali 1097 zwischen dém Kreuzheere un- 
ter dem Herzoge Gottfried von Lothringen, 
und den Türken unter dem Sultane Kilidsch- 
Arslan vpn Iconium* 


I. Stârke der Heere. ' ; 

A . Kreuzfahrer: 

Wenigstens 150,000 Mann Fussvolk und Reiterei. 

B. Türke n: 

120,000 Mann Reiterei. 

II. AngrifFsplan der Tüvkeo, 

Das Heerder Kreuzfahrer, im Màrsche auf Dory- 
làum begriffen, rückt in zwei Hauptcolonnen vot*. 
Die erste unter Herzog Gottfried durchsohneidet 
das Thaï Gorgoni und senkt sich , : 'durch einen 
Bergrücken von der zweiten Colonne getretinl, in 
dié Ebene von Dorylaum hinab* Die zwei te 
unter dem Fürsten Bohemund von Tarent wendét 
sich in demi Thaïe Gorgoni links, und rückt 
auf dem rechten Ufer des Bathys, der Haupt- 
strasse folgend, gegen Dôrylâum. 

Sultan Kilidsch - A rslan , * der den Kreuzfahrern 
mit seinem Heere fbl’gt, beschKesSt die Trennung 
des christlichcn Heeres in zwei Colonnen mr be- 

11a 
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dk bx coJoniiefc, et de se jeter sur Bohémond avec 
toute la: violence possible. 

HL Position des armées et cours de la bataille. 

1) t)ans la ftiafinée du 1 juillet, Bohémond se trouve 
encore au camp près dé a a , lorsque des nuages 

; ‘ dè poussière annoncent l’approche des Turcs. 

Bohérhond prend en toute liâte lès dispositions 
5 vivantes: 

If fait entourer le camp d’une barricade de 
1 ' chariots, derrière laquelle s’établit l’infanterie. 
: Les femmes, les enftmls et les malades sont placés 

’ au centre. La cavalerie est partagée en 3 corps. 
Le premier, sous les ordres de Robert de Nor- 
mandie, se pbste à gauche devant le camp près 
* ; de bb, pour garder le passage du Bàthys, et le 
deuxième, sous les ordres de Tancrède , à droite 
devant le camp près de cc. Bohémond se place 
avec le troisième sur une hauteur située en ar- 
rière (</</),. d’où il peut promener ses regards 
sur lotit le champ de bataille,» et porter des 
secours aux differents corps de troupes qui 
pourraient en avoir besoin. 

2) A peine ces dispositions sont- elles prises, que 
les Turcs, traversant les montagnes, descendent 
jusqu’à la rive gauche du Bathys près de (ce). 
A cet aspect, Tancrède et Robert de Normandie 
se laissent entraîner à leur ardeur, traversent le 

.Bathys, et attaquent les Turcs de deux côtés. La 
cavalerie chrétienne est rejetée avec une grande 
perte au-delà du Bathys. 

3) Kilidsch - Arslan envoie l’élite de ses troupes 
au-delà du Bàthys près de f et assaille de deux 
côtés g et A le camp des Chrétiens. 

.4) En ce moment Bohémond quitte sa position près 
i de */, et rejette les Turcs sur le Bathys. Il s’en- 
gage là un nouveau combat, et toute la cavalerie 
chrétienne se voit contrainte de chercher un abri 
dans la barricade de chariots à demi détruite, 
ô) Dans cet instant paraît sur la hauteur près de ii 
la première grande colonne sous les ordres du 
duc Godefroy, que Bohémond a fait avertir par 
un courier de la détresse où se trouvait la seconde 
colonne; les Turcs, à cet aspect, se retirent' au- 
delà du Bathys, et prennent position sur les 
hauteurs près de Ah. 


hîitzen, und sich mit aller Gewall auf Bohemund 

su werfep. *• 

111 . Aufstellung der Heere und Verlauf der 
Scblaclit. 

1) Am Morgen des 1. Juli steht Bohemund noch 
im Lager bei aa, als Staübwolken die Annâhe- 
rung der Türken verkünden. Unver7.(iglich trifft 
Bohemund folgéndè Anordnùngcn: 

Das Lager wird mit einer Wagenburg umge- 
ben, hinter wefeher sich das Fussvolk aufstellt. 
Weiber, Kinder und Kranke kommen in die 
Miffe. Die Reiterei wird in 3 Corps getheilt: 
das e rs te unter Robert von der Normandie stellt 
sich links vor dem Lager bei bb 9 zur Bewachung 
des Uebergangs iiber den Bathys, das zweite 
u nier Tancred reehts vor dem Lager bei cc auf. 
Mit dem dritten Corps stellt sich Bohemund 
auf çine rückwâriige Anhohe dd , von welcher 
er das ganze Schlachtfcld iibersehcn und den be- 
dranglen Truppenfheilen Hülfe bringen kann. 

2) ftaum sind diese Anstalten getroffen , a ls die 
Türken über die Berge bis an das linke Lfer 
des Bathys bei ee herabrücken. Tancred und 
Robert von der Normandie lassen sich bei die- 
sem Anblicke von ihrer Hitze hinreissep, über- 
schreiten den Bathys und greifen die Türken 
von zwei Seiten an. Die christliche Reiterei wird 
mit grossem Verluste über den Bathys zurück- 
geworfen. 

3) KilidschrArslan sepdet den Kern seiner Truppen 
bei f über den Bathys und fallt das christli- 
che Lager von 2 wei Seiten g und h an. 

4) In diesem Augenbiicke verlasst Bohemund seine 
Stellung bei d und wirft die Türken auf den 
Bathys zurück. Dort entspinnt sich ein neuer 
Kampf, und die ganze christliche Reiterei sieht 
sich genothigt, Schutz in der halb zerstôrtea 
Wagenburg zu suchen. 

5) Um diese Zeit erscheint die erste Hauptcolonne, 

unter dem Herzoge Gottfried , von der Noth der 
2ten durch einen Eilboten Bohemund s in Kennt- 
niss gesefzt, auf den Hohcn bei ii, bei welchem 
Anblicke die Türken Über den Bathys zurück- 
gehen, und sich auf den jenseifigen Hôhen bei 
kk aufstellcn. * 
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€) Les Chrétiens, sans perdre de temps, retournent # 
à la charge. Tancrède et Robert de Normandie | 
forment l’aile droite, Raimond de Toulouse | 
forme le centre, Godefroy de Lorraine avec | 
Robert de Flandre l’aile gauche, et l’évêque 1 
Ademar de Puy la réserve. Apres que les prêtres J 
ont donné leur bénédiction aux Croisés, ceux- $ 
ci gravissent les hauteurs occupées par les enne- g 
mis. Tancrède dépasse les Turcs à droite (//), $ 
Godefroy à gauche (/wrn), Raimond les attaque | 
au centre ( nn ), tandis qu’ Ademar avec la ré- | 
serve fait un détour pour prendre l’ennemi en f 
dos. Apres une courte résistance, les Turcs sont | 
culbutés sur tous les points, et essuient une dé< | 
faite complète; \ 

IV. Résultat île la bataille. J 

La perte des Turcs est de 3000 officiers et de près S 
de 20,000 hommes; leur camp tombe tout entier au | 
pouvoir du vainqueur. Les Croisés comptent 4000 | 
morts et environ 10,000 blessés. I 


6) Unverzüglich schreifen die Christen auf*s New 
zum AngrifTe. Tancred uqd Robert von der Nor- 
mandie bilden den rechten Flügel, Raimund 
von Toulouse die Mille, Gottfried von Lothrut- 
gen und Robert von Flandern den linken FIS- 
gel, und Bischof Ademar von Puy die Reserre. 
Nachdem die Geistlictikeil den Kreuzfahrern de» 
Segen ertheilt hat, crsleigen diese die vom Feinde 
beselzlen Hohen. Tancred überflügelt die Tûr- 
ken rechfs (//), Gottfried links (jn //*), Raimund 
greift sic in der Afitte ( nn ) an, wàhrend Ade- 
mar mit der Reserve auf einem Umwege ( oo ) 
den Feinden in den Rücken fallt Nach kurzei» 
Widersfande werden sie auf allen Punkten gewor- 
fen und orleiden eine vollslandigc Niederlage. 

IV. Résultat (1er Sehlacht. 

Der Ve rl us t der Türken'belragt 3000 Ofliziere und 
gegen 20,000 Mann; ihr ganzes Lager fallt den Sie- 
gern in die Hande. Die Kreuzfahrer zahlcn 4009 
Todte und gegen 10,000 Verwundete. 


Siège d Aantioche , I 

du 18 octobre 1097 au 3. Juin 1098 par les g 
Croisés, sous les ordres du duc Godefroy de g 
Lorraine . f 


1) Le 18 8kre l’armée des Croisés, forte d’environ 

300,000 hommes, sous les ordres du duc Gode- 
froy, général en chef, paraît sous les murs 
jd’Antioch£* Bagi- Séjan commande en chef la 
garnison de la ville, composée de 7000 chevaux 
et de 20,000 hommes d’infanterie. j 

Pour bien comprendre le plan, il faut avoir j 
les données suivantes: 

l) porte du pont; 

m) pont de fer; 

m) porte ducale; 

• ) porté des ekiens; 

f) porte St Paul; 

f) église St Panl; 

r) porte 8t. George; 

s) fort construit pins tard par les Croisés. 

2) Après avoir fait reconnaître la situation de la ] 
place, le conseil de guerre des Croisés arrête 
qu’on assiégera le côté nord-ouest de la ville, 
comme le plus accessible. 


Belagerung von Antiochia, 

vom 18. October 1097 bis 3. Juni 1098 durck 
das Kreuzheer, unter dem Herzoge Gott- 
fried von Lothringen. 

1) Am 18. October erscheinl das Kreuzheer unlcr 
dem Oberbefehle des Herzogs Gottfried , etw» 
300,000 Mann stark, vor Antiochia. In dieser 
Stadt fiihrt Bagi-Séjan den Oberbcfèhl iiber die 
aus 7000 Reilern und 20,000 Mann zu Fuss bç- 
stehende Besatzung. 

Zur Vcrslândigung des Planes dient Folgendess 

l) Bruckthor; 

m) eiserne Brûcke; 

») Herzogsthor; 

•) Hnndethor; 

p) Paulstkor; 

q) Paulskirche ; 

r) Georgsthor; 

i) Spiter errichtete Burg der Kreufibte. 

2) Nach vorgenommener Recognoscirung der Lage 
der Stadt wird von dem Kriegsrathe des Krena- 
heeres beschlossen, die nordweslliche Seite der 
Stadt, als die zuganglicbste, zu umlagern. 
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Les froupes sont partagées de la manière suivi nie: 
ad) Vis-à-vis de la porte ducale, le duc Godefroy 
avec les Frisons, les Saxons, les Souabes, les 
Franconiens et les Bavarois. 

i£) Devant la porte des chiens, le comte Rai- 
mond de Toulouse avec les Gascons, les 
Provençaux et les Bourguignons. 

te) A gauche de cette dernière, Robert de Flandre 
et Robert de Normandie avec les Français 
et les Bretons* 

dd) L'extrémité de l’aile gauche, vis-à-vis de la 
porte St. Paul, est occupée par les Normands 
sous les ordres de Bohémond de Tarente. 

3) Dans les 15 premiers jours, les Croisés dissi- 
pent, sans songer à l’avenir, les provisions de 
vivres qu’ils avaient en partie apportées, en 
partie trouvées dans les environs d’ArmocuE. 

4) A la rive droite de POronte, il s’engage mainte 
escarmouche sanglante entre les Chrétiens qui 
vont au fourrage dans cette contrée, et les Turcs. 
Pour faciliter le passage de I’Oronte, on construit 
près de (e) un pont de bateaux. 

5) Fréquentes sorties des Turcs par la porte St. Paul 
et celte des chiens; ils se retirent chaque fois 
sans empêchement par le pont de pierre près 

de( / } - 

•) Après trois mois de siège, les Chrétiens n’ont 
encore obtenu aucun avantage important. Le 
manque de vivres les oblige à avoir recours à 
la chair de cheval. Beaucoup de pèlerins quittent 
l’armée, regardant leur voeu comme Accompli 
après tant de souffrances. 

7) L’évêque Ademar fait cultiver avec autant de 
zèle que de succès les champs situés autour du 
camp, et s’attache à relever le courage abattu 
des pèlerins. 

8) Menacés d'une attaque de la part des forces ré- 
unies des princes â’Haleb , JEmésa et Hama , les 
Croisés envoient à leur rencontre une partie de 
leur armée, et les mettent en déroute. Une sortie 
gue les Turcs font d’ANTiocm: est repoussée avec 
succès par les Chrétiens. 

9 ) Bohémond , pour mettre les siens à l’abri des 
surprises, fait construire un fort près de (g). 

10) Pour s’assurer la navigation de l’Oronte, et 


| Die Vertheilung der Truppon ist folgendc : 

aa) dem Herzogsthore gegenüher, Herzog Gott- 
fried mit den Friesen, Sachsen, Scbvvaben, 
Franken und Baiern. 

bti) Vor dem Hundethor, Graf RaimUnd von Tou- 
louse mit den Gascognern, Provençaleu und 
Burgundern. 

ce) Links von diesen Robert von Flandern und 
Robert von der Normandie , mit den Fran- 
zosen und Brelagnern. 

5 dd) Den aussersten linken Flügel, dem Paulsthor 

| gegenüber, nimmt Bohemund von Tarent 

| mit den Normànnern ein. 

| 3) In den ersten 14 Tagen verschleudern die Kreuz- 
| fahrer, uneingedenk der Zukunft, die Vorrathe 

| von Lebensmitteln, welche sie theils mit sich 

< brachten, theils in der Umgegcnd von An- 

2 tiochien antreffen. 

^ 4) Auf dem rechten Ufer des Orontes kommt es 
J zu manchem blutigen Gefechte r.wischen den 

2 Christen, welche aus jener Gegend Pferdefutter 

1 holen, und zwischen den Türken. Um den Oron- 

\ tes leichter ru passiren, wird bei (e) eine Schiff- 

J brücke gqschlagen* 

| 5) Hàufige Ausfaile der Türken aus dem Pauls- und 
J Hundethor, wobei sie sicli stets ungehindert 

2 über die steinerne Brücke bei f zurückziehen. 

1 6) Nach drei monatlicher Belagerung haben dieChri- 

> sten noch keinen wesenflichen Vorfhcil erk'âmpft. 

J Mangel an Lebensmitteln nothigt sie, ihre Zu- 

| flucht zu Pferdefleisch zu nebmen. Viele Piiger 

| verlassen das Hcer, indetn sie nadi so manchen 

J Mühseligkciten ihr Gelübde aïs gelôst befracblen. 

J 7) Bischof Ademar sorgt mit gleichem Eifer und 

3 Erfolge für die Anpflanzung der umliegenden 

^ Felder und die Hebung des gesunkenen Muthcs 

* der Piiger. 

6 8) Durch einen Angriff der vereinten Strcitkrafte der 

| Fürsten von Haleb * JE jyesa und Hama bedroht, 

| geht ein Theil des Krettzheeces diesen entgegen, 

| und bringt denselben ^emc Niederlage bei. Ein 

| Ausfall der Türken aus Anliochîa wird von den 

2 Christen nachdrücküch zurückgewiesen. 

| 9) Bohemund erbàut zum Schutze der Seinigen gC- 
| gen Ueberfalle éine feste Burg hei (g). 

| 10) Um sich der freîen Schiffahrt auf dem Orontes 
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mente un terme eux Préqaetytes sorties que font 
les Turcs par la porte du pont, Raimond de Tou - 
hase fait élever à ses frais un fort (A) dans le 
voisinage de cette porte. 

11) Tancrède bouche également par un fort la porte 
St. George du côté ne l’ouest; de manière qu’il 
ne reste plus d’aucun côté un passage libre aux 
Turcs. 

12) Bohémond entame des négociations avec le rené- 
gat Pyrrhus , auquel Bagt-Séjart a confié la garde 
d’une tour importante (1) à l’ouest. Le sultan 
Korhoga de Mosul s’approchant à la tête d’une 
armée turque pour faire lever le liège d’ Antioche, 
Bohémond fait aux princes croisés la proposition 
d’abandonner en propriété la ville à celui qui 
parviendrait à s’en rendre maître. Cette propo- 
sition est d’abord rejetée par les princes; mais, 
voyant Korboga s’approcher de plus près, ils 
l’acceptent. 

13) Bohémond se concerte avec Pyrrhus 9 qui lui 
aide à escalader les murs dans la nuit du 2 au 3 
juin. Les Croisés occupent dix tours, font sauter 
la porte St George et la porte du pont, et se 
rendent maîtres de toute la ville. Tous les Turcs 
sont passés au fit de l’épée avec le secours des 
habitans syriens. Bagi-Séjan parvient à s’é- 
chapper par des sentiers inconnus dans les mon- 
tagnes. Son fils Schamseddaula se retire avec 
quelques soldats dans le fort AT, où il est aussi- 
tôt assiégé par une partie de l’armée des Croisés. 


Siège de Jérusalem, 

en 1099 par l’année des Croisés sous les ordres 
du duc Godefroy de Lorraine . 

1) La garnison de Jérusalem, forte de 40,000 hommes, 
est commandée au nom du Sultan d’Egypte Mosta 
Abul Kasem , par le général Iftikhar Eddaulah . 

2) Quand l’armée des Croisés arrive devant la ville, 
elle ne compte plus que 20*000 hommes d’infan- 
terie et 1500 chevaliers. 

3) Le 7 juin, l’armée des Croisés campe de la ma- 
nière suivante i l’onest et au nord de Jérusalem; 


zti versichern, und dèn Haufigen Ausfdllen de* 
Tiirken aus dem Briickthor Einhalt zu thun, ef- 
baut Raimund von Toulouse in der Nahe diè- 
ses Thores auf eigene. Kosten eine Burg (A). 

11) Tancred sperrt das Georgs-Thor auf der West- 
seite gleichfalls durch eine Burg, so dass den 
Tiirken jetzt auf keiner Seite mehr ein freier 
Ausgang übrig ist. 

12) Bohemund knüpft mit dem Renegaten Pyrrhus 9 
dem von Bagi-Sejan dieBewachung eines wich- 
tigenThurmes(z) auf der Weslseite anvertraut ist, 
Unterliandlungen an. Àls Sultan Korboga von 
Mosul mit einem türkischen Heere zum Entsatze 
von Antiochia sich nahert, machf Bûhemund 
den Fürsten des Kreuzheeres den Vorschlag, dem- 
jenigen die Stadt als Eigenthum zu überlassen, 
der sich in den Besitz derselben zu setzen ver- 
moge. Dieser Vorschlag wird anfangs von den 
Fürsten zuriickgewiesen, als aber Korboga naher 
rückt, angenommen. 

13) Bohemund trifft Abrede mit Pyrrhus , der ihm 
in derNacht vom2ten auf den 3tenJuni dieMauer 
ersteigen hilft. Die Kreuzfahrer besetzen zehn 
Thürme, sprengen das Georgsthor und das Brück- 
thor, und bemachtigen sich der ganzen Stadt, in 
welcher aile Türken mit Hülfe der syrischen Ein- 
wohner niedergemacht werden, Bagi-Sejan ent- 
kommt auf unbekannten Bergpfaden; sein Sohn 
Schamseddaula zicht sich mit wenigen Kerntrup- 
pen in die Burg (A), in welcher er unverzüglich 
von einem Theile des Kreuzheeres belagert wird. 

Belagerung von Jérusalem, 

im Jahr 1099 durch das Kreuzheer, unler 
dem Herzoge Gottfried von Lothringen. 

1) In Jérusalem führt fur den egyptischen Sul- 
tan Mosta Abul Kasem derFeldherr Iftikhar Ed- 
daulah den Oberbefehl über die 40,000 Manit 
starke Besatzung. 

2) Als das Kreuzheer vor dieser Stadt anlangt, zahlt 
es noch 20,000 Mann zu Fuss und 1500 Hitler. 

3 ) Am Juni bezieht das Kreuzheer auf der Wcsf- 

und Nordseite folgende Lager: 

11 b 
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À) Corps de troupes sous les ordres du comte de Toulouse. 

») id. - - • - à'Eustaehe de Bouillon. 

h) là. - - - • de Godefroy de Lorraine. 

l) id. - - - - de Tancrcde. 

m) id. de Robert de Normandie. 

On n’investit point Jérusalem à l’est ni au sud à 

cause des difficultés du terrain. Les principales issues 

de la ville sont les suivantes: 

m) Porte de David. 

b) Porte de Damas. 

c) Porte d*Hérode. 

d) Porte 8t. Etienne. 

e) Porte d*or ou de la montagne des olives. 

f) Porte des Maugrabins. 

y) Porte de Sion. 

4) Le 13 juin, les Chrétiens livrent un assaut géné- 
ral, que la garnison turque repousse en leur fai- 
sant éprouver une grande perle* 

5) Instruits par ce revers, les princes s’occupent à 
faire construire des machines de siège; mais le 
travail n’avance que très lentement faute de bois. 
A cela se joint bientôt le manque d’eau, le ruis- 
seau de Kidron s’étant desséché. Les chevaux des 
Croisés périssent en foule; leurs cadavres em- 
pestent l’air, et occasionnent des maladies con- 
tagieuses. 

6) La disette et une chaleur extraordinaire portent 
la détresse au plus haut point dans le camp des 
Chrétiens. De toute une flotte génoise envoyée 
au secours de Croisés, un seul vaisseau parvient 
à entrer au port de Laodicée. Parmi les pèlerins 
récemment arrivés, il se trouve plusieurs habiles 
ingénieurs; ce qui avance un peu le construction 
des machines. 

7) Pour mettre un terme aux fréquentes sorties du 
côté de l’est, les Chrétiens prennent possession 
delà montagne des olives. Les princes apprennent 
de deux prisonniers turcs que le sultan d’Fgypte 
doit arriver dans une quinzaine de jours avec 
une armée pour débloquer la ville. 

8) A cette nouvelle, on prend le parti de livrer un 
assaut général. Après avoir reçu l'absolution, l’ar- 
mée chrétienne s’approche, au milieu de la nuit, 
après des peines incroyables, de la pointe nord- 
est près de la porte d’Hérode avec toutes ses tours 
et toutes ses machines* C’est là (ft/z) que l’assaut 


h) Truppencorps miter dem Crafen von Toulouse. 

») — Eustaeh von Bouillon. 

k) — Gottfried von Lothrmgen. 

l ) — Tanered. 

m) — Robert von der Normandie. 

Auf der Ost - und Südseite bleiht Jérusalem 

wegen des schwierigen Terrains uneingeschlosscn. 

Die Hauptausgange dieser Stadt sind folgende; 

a) Davids - Thor. 

b) Thor von Damaslt. 

c ) Herodes - Thor. 

d ) 8tephans - Thor 

e) Goldenes Thor oder Oelhergs - Thor. 

f) Thor der Mangrahinen. 

jf) Zions - Thor. 

4) Am 13*®? Juni wird von den Christen ein allge- 
meiner Sturm unternommen und von der turki- 
schen Bcsatzung mit grossem Verlusle zurück- 
gewiesen. 

5) Durch diese Erfahrung belehrt, ordnen die Fur- 
sten den Bau von Belagerungs-Maschinen an, 
welchc Arbeit wegen des Holzmangels sehr lang- 
sam von statten geht. Durch das Austrocknen des 
Bâches Kidron entsteht Wassermangel. Uie 
Pfcrde der Kreuzfahrer stürzen schaarenvveise; 
ihre Leichname verpesten die Luft und bringen 
ansteckende Krankheiten zum Ausbruche. 

6) Mangcl und ausserordentliche Hitze treiben die 
Noth im christlichen Lager aufs Hochstc. Von 
ciner dem Kreuzheere zu Hülfe gesendeten genue- 
sischen Flotte langt nur ein einziges SchifF im 
Hafen von Laodicea an. Mehrere geschickte 
Kriegsbaumeister beflnden sich unter den neu- 
angekommenen Pilgern, und der Bau der Ma- 
schinen erhàlt dadurch etwas raschern Fortgang. 

7) Dm den hâufigen Ausfallen auf der Ostseite zu 
begegnen, wird von den Christen der Oelberg 
besetzt. Durch zwei gefangene Türken erfahren 
die Fürsten, dass in etwa 14 Tagen der Sultan 
von Egypten mit einem Heere zum Entsalze der 
Stadt erscheincn werde. 

8) Auf diese Kunde wird ein allgemeiner Sturm be- 
schlossen. Nachdem das ganze christliche Heer 
die Absolution erhalten hat, riickf es mit unsag- 
licher Mühe mit allen seinen Thiirmen und Ma- 
schineninder Nacht vor die nordôstliche Spitze 
beiro Herodes -Thore* Hier (nn) beginnt der 
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commence à l’aube du jour, et dure le jour en- 
tier. On le renouvelle le lendemain malin. Au 
bout de 7 heures de combat, les Chrétiens esca- 
ladent enfin la muraille de ce côté. Ils font sau- 
ter la porte St. Etienne, et pénètrent ensuite dans 
la ville. 

9) En même temps que cet assaut a lieu, les Turcs 
remettent la porte de David au comte de Tou- 
louse. Toute l’armée chrétienne se répand dans 
les rues de Jérusalem, et massacre les Turcs et 
les Juifs; de sorte que de 70000 hommes il en 
reste tout au plus assez pour enterrer les corps 
de leurs coreligionnaires. 


Bataille d’Ascalon, livrée en 1099 

en Ire les Croisés commandés par Godefroy , 
roi de Jérusalem, et les Sarrasins sous les 
ordres de Vernir Afdhal. 






î. Force numérique des armées. 


Chrétiens : 

15000 hommes d’infanterie, 
5000 hommes de cavalerie, 
Sarrasins : 

au moins 40000 hommes. 


20000 hommes 


I. Position des armées et cours de la balaille. 

1) Après la chute de Jérusalem, le sultan d’Egypte 
rassemble une armée, qu’il envoie, sous les or- 
dres de l’émi t Afdhal, contre les Chrétiens. Une 
flotte égyptienne reçoit l’ordre de pourvoir 1 ar- 
mée de terre de tout ce dont elle aura besoin, 
et de la seconder dans ses entreprises. 

2) Instruit de l’approche des Sarrasins, le roi de 
Jérusalem , a la tete de toutes les forces qu’il a 
pu reunir, marche par Ramla à la rencontre de 
l’ennemi dans la plaine d’AscALON. Il y partage 
son armée en 8 corps, et les range (A) serrés les 
uns derrière les autres- C’est dans cette position 
qu’il passe la nuit. 

3) Le lendemain matin, Godefroy traverse le ruis- 
seau de Sorec, et forme sur deux lignes l’ordre 
de bailaille suivant, la cavalerie en tête: 


Sturm mit Tagcsanbruch und dauert den ganzen 
Tag fort. Am folgenden Morgen wird er er- 
neuerf. Nach 7stündigem Kampfe erobern die 
Christen endlich die Mauer auf dieser Scite. Das 
Stephans-Thor wird von ihnen gesprengt Und 
hierauf in die Stadt eingedrungen. 

9) Gieiclizeitig mit diesem letzten Sturme übergeben 
die Türken das Davids-Thor dem Grafen von 
Toulouse . Das ganze Kreuzheer ergiesst sich in 
die Strasscn von Jérusalem, wo aile Türken 
und Juden niedergemacht werden, so dass von 
70000 Menschen kaum so viele iibrig bleiben, um 
dieLeichen ihrerGlaubensgenossen zu beerdigen. 


Schlacht bei Ascalon, geliefert im Jahre 
1099 zwischen dem Kreuzheere unter dent 
Kônige Gottfried von Jérusalem , und den 
Sarazenen unter dem Emir Afdhal. 


I. Stàrke der Heere. 


A . Christen. 

15000 Mann zu Fusse 
5000 Reiter. 

B. Sarazenen. 


x 

î 


20000 Mann. 


Wenigstens 40,000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere und Verlauf der 
Schlacht. 

1) Nach dem Falle von Jérusalem hringt der Sultan 
von Egypten ein Heer zusammen, und sendet den 
Emir Afdhal mit demselben gegen die Christen 
zu Felde. Eine egyptische Flotte erhalt Befehl, 
dem Landheere aile Bedürfnisse nachzuführcw 
und dessen Unternehmungen zu begünstigen. 

2) Als Kônig Gottfried von der Annâherung der 
Sarazenen Kunde erhalt, riickt er mit allen Streit- 
krâften, welclie er zusammen bringen kann, den 
Feinden über Ramla in die Ebene von Asca- 
lon entgegen. Hier theilt er das Heer in acht 
Corps und stellt diese ( A ) dicht hinter einander 
auf. In dieser Stellung bringt er die Nacht zu. 

3) Am folgenden Morgen übeTschreitet ' Gottfried 
den Sorecbach und bildet folgendc Schlacht- 
ordnung in 2 Linien, die Reiterei voran. 
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B. Aile droite , sous les ordres du comte de 
Toulouse . 

C. Centre , sous les ordres de Tancrède et des 
deux Robert de Flandre et de Normandie ♦ 

D* Aile gauche , sous les ordres du roi Gode - 

/«y- 

Ordre de bataille des Sarrasins . 

L’émir Afdhal prend vis-à-vis des Chrétiens la 
position ci - après : 

E. droite , appuyée aux montagnes; Sar- 
rasins de Syrie et de Bagdad* 

F. Centre, troupes d’élite égyptienne sous les 
ordres d 'AftdhaL 

G. Aile gauche , appuyée à la mer; Maures et 
Ethiopiens* 

4) Après avoir invoqué l’assistance du ciel, le roi 
Godefroy fait avancer toute son armée dans le 
plus grand ordre contre les Sarrasins. La ca- 
valerie du centre, sous les ordres de Tancrède 
et des deux Robert , charge le centre de l’ennemi, 
le culbute et se rend maître du grand drapeau 
d 'Afdhal. 

5) Après cela, le roi lui- même attaque l’aile droite, 
qui prend aussi la fuite. 

6) L’aile gauche de l’ennemi oppose la plus vigou- 
reuse résistance; mais quand elle apprend la 
fuite du centre et de l’aile droite, elle cherche 
son salut sur la flotte égyptienne ( H ) et à A s- 
calon. 

7) La victoire des Chrétiens est complète. La perte 
des deux armées n’est indiquée nulle part* 

Bataille de Ptolémaïs, livrée le 4 oc- 
tobre 1189 entre les Croisés commandés 
par le roi de Jérusalem , et le sultan Sala . 
din d’ Egypte. 

I. Force numérique des armées. 

A . Croises » • 30,000 hommes. 

JB». Sarrasins ..*♦*. 60,000 hommes. 

II. Position des armées* 

(A voir le plam de la Bataille.) 


B) Rechter Flügel, unter dem Grafen von 

Toulouse . 

C ) Mille, unter Tancr éd und d en heid en Ro- 

bert von Flandern und der Normandie . 

D ) Linkcr Flügel unter dem Kônige Gott - 

fried. 

Schlachtordnung der Sarazenen . 

Emir Afdhal nimmt den Christen gegenüber fol- 
gende Stellungî 

F) Rechter Flügel, an das Gebirge gelehnt, 
Sarazenen aus Syrien und Bagdad* 

F) Mitte, egyptische Kerntruppen unter Afd- 

hal 

G) Linker Fl ii ge 1, ans Meer gelehnt, Mau- 

ren und Aethiopier* 

4) Konig Gottfried làsst das ganze Hcer, nachdem 
es den Schutz des Himmels erfleht haf, in grosser 
Ordnung gegen die Sarazenen vorrücken. Die 
Reiterei in der Mitte unter Tancred und den bei- 
den Robert stürzt sich auf die Mitte des Feindes, 
wirft diese über den Haufen und eroberl Af- 
dhalàiS Hauptfahne. 

6) Hierauf greift der Konig selbst den rechtcn Flü- 
gel an, der sich gleichfalls zur Flucht wendef. 

6) Den hartnâckigsten Widerstand leislet der feind- 
liche linke Flügel, bis er die Flucht der Mille 
und des rechten Flügels erfahrt, worauf er sich 
auf die egyptische Flotte (//) und nach Asca- 
1 o n zu retten sucht. 

7) Der Sieg der Christen ist vollstàndig. Der Verlust 
beider Theile findet sich nirgends angegeben* 

Schlacht bei Ptolémaïs, gelîefert den 
4ten October 1189 zwiseben den Kreuz- 
fahrern unter dem Kônige von Jérusa- 
lem, und dem Sultan Saladin von Egypten. 


I. Stârke der Heere. 

A. Kreuztru ppe n : 30,000 Mann. 

B. Sarazenen: 60,000 Mann. 

If , Aufstellung der Heere. 

(Sie geht ans dem Plane bervor. ) 
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VOL Cours de la bataille. 

1) L’armée des Croisés tient Ptolémaïs bloquée de- 
1 puis le 28 août. Le sultan Saladin apparaît avec 

son armée sur le mont Ajadiah, où il établit un 
camp pour attendre le moment favorable de li- 
vrer bataille. Plusieurs mois s’écoulent en com- 
bats avec des succès variés. 

2) Le 4 octobre les deux armées s’avancent l’une 
contre l’autre pour se livrer bataille. Les Sarra- 
sins prennent la position F y G et 21; les Chré- 
tiens, la position B, C 9 D et JE. Les dispo- 
sitions plus détailléessont indiquées sur le plan. 

3) La bataille s’engage à 9 heures du matin. La 
cavalerie chrétienne, qui est placée en première 
ligne, attaque les Sarrasins tout le long de leur 
ligne; l’infanterie s’avance pour lui prêter main 
forte. 

i) Le centre des Sarrasins est enfoncé par l’aide 
des vaillants Templiers, qui ont abandonné 
leur position à la réserve. 

0 L’aile gauche des Sarrasins repousse toutes les 
attaques des Chrétiens, tandis que Saladin raille 
son centre enfoncé. 

•) Une sortie de la garnison de Ptolémaïs fait crain- 
dre pour les derrières des Chrétiens. Les Tem- 
pliers, à leur retour de la poursuite» son cul- 
butés par Saladin, et obligés de battre en retraite. 
) Les désordre se met dans l’armée des Croisés, 
elle commence a plier sur tous les points, jus- 
qu’à ce que Godefroy de Lusignan accoure avec 
une partie de troupes laissées devant Ptolémaïs, 
et couvre la retraite dans le camp. 

Le siège de Ptolémaïs est poussé vigoureusement 

1 milieu de combats continuels avec les Sarrasins, 
isqu’à l’année 1191. Enfin le roi d’Angleterre Ri~ 
\ard J arrive au camp des Croisés» et cette circon- 
ance amène la chute de la place le 12 juillet. 


Siège de Damiette, 

î 1218 à 1219 par les Croisés sous les ordres 
du roi Jean de Jérusalem et du duc Léopold 
d y Autriche 

La ville de Damiette, située à la seconde bouche 
du Nil , était entourée d’une double et d’une 


DI. Verlauf der Schlacht» 

1) Das Kreuzheer hait Ptolemais seit dem 28ten 
August belagert. Sultan Saladin erscheint mit 
seinem Heere euf dem Berge Ajadiah, wo er 
ein Lager bezieht und den günstigen Augenblick 
zu einer Schlacht abwartel. Mehrere Monate ver- 
fliessen unterTrefFen mit abwechselndem Erfolgc. 

2) Am 4. October rücken beide Heere zur Schlacht 
gegen einander. Die Sarazenen nehmen die mit 
F, G und H » die Christen die mit B , C, D 
und JB bezeichnete Stellung ein. Die weitern 
Anordnungcn sind aus dem Plane ersichtlicb. 

3) Morgens um 9 Uhr beginnt der Kampf. Die 
christliche Reiterei, welclie in erster Linie steht, 
greift die Sarazenen entlang der ganzen Linie 
an; das Fussvolk rückt zur Unterstützung nach. 

4) Die Mitte der Sarazenen wird mit Hülfe der 
tapfern Templer, welche ihre Stellung in der 
Reserve verlassen, durchbroclien. 

5) Der linke Flügel der Sarazenen weist aile An- 
griffe der Christen zurück, wahrend Saladin 
seine weichende Mitte wieder zum Stchcn bringt. 

6) Ein Ausfall der Besatzung von Ptolemais macht 
die Christen fîir ihren Rücken besorgt. Die vom 
Verfolgen zurückkehrcnden Templer werden von 
Saladin geworfen und zum Rückzuge gezwungen. 

7) Im christlichen Heere verbreitet sich Unordnung; 
es beginnt auf allen Punkten zu weichcn, bis 
Gottfried von Lusignan mit einem Theile der 
vor Ptolemais zurückgelassenen Truppen her- 
beieilt und den Rückzug in das Lager deckt. 

Die Belagerung von Ptolemais wird unter fort- 
wahrenden Gefechten mit den Sarazenen bis zum 
Jahre 1191 hartnackig fortgesctzt, bis endlich der 
im Lager der Kreuzfahrer angelangte Kônig Ri- 
chard J. von England den Fall derStadt am 12. Juli 
herbeiführt. 


Belagerung von Damiette, 

vom Jahre 1218 bis 1219 durch das Kreuzheer, 
uuter dem Kônige Johann von Jérusalem 
uud dem Herzoge Léopold von Oestreich. 


1) Die Stadt Damiette, an der zweiten Nilmün- 
dung gelegen, war mit einer zwei und dreifachen 


12 a 


Digitized by L^oooLe 



82 


triple muraille. Vis-à-vis de la ville s’élevait, au 
milieu du Nil, une Jour fortifiée, d’ou partait une 
chaîne qui se prolongeait jusqu’à Damiette, pour 
défendre l’approche aux vaisseaux ennemis» 
Damiette, qui a une forte garnison, et qui est 
suffisamment pourvue de vivres et de munition, 
est préparée à opposer une vigoureuse résistance, 
lorsque les Croisés, arrivant de Ptolémaïs, abor- 
dent le 2 avril à la rive droite du Nil, près de A , 
et y établissent un camp. 

2) La première attaque de l’armée des Croisés est 
dirigée contre la tour située au milieu du Nil» 
Après bien des essais inutiles, les Chrétiens con- 
struisent sur deux vaisseaux plats une espèce de 
citadelle en bois avec un pont-levis; ils l’appro- 
chent de la tour, dont ils se rendent maîtres le 
24 août sous la conduite du duc Léopold . On 
rompt la chaîne de fer, et la flotte des Croisés 
parcourt le Nil sans rencontrer aucun obstacle. 

3) L’atrivée de l'insociable Pélagius , légat du Pape, 
vient mettre la division parmi les Chréliens, 
tandis que le sultan d’Egypte, à la tête d'une 
nombreuse armée, s'approche pour faire lever 
le siège de Damiette. 

4 ) Assauts inutiles des Chrétiens sur Damiette du 
côté du Nil. Le sultan d’Egypte arrive par terre 
avec son armée devant la ville, et assied un 
camp retranché près de D. Une révolte qui 
éclate au Caire y appelle sa présence, et les Chré- 
tiens profilent de cette circonstance favorable 
pour passer le Nil (5 février 1219); après quoi 
ils construisent un camp fortifié près de BB> et 
investissent aussi la ville du côté de la terre» 

5) La garnison de Damiette se défend avec acharne- 
ment jusqu’au retour du sultan, qui rentre dans 
son premier camp. Les Chrétiens sont à leur 
tour enfermés de deux côtés, et sont affaiblis par 
des combats journaliers. 

6) Le siège deDAMiEnr se prolonge jusqu’au 17.* mois 
au milieu de ces combals continuels. Mais alors 
se répand la nouvelle que l’empereur Frédéric II 
est en marche avec tme armée; ce qui relève 
le courage abattu des Pèlerins. Des privations 
de tout genre amènent enfin la peste dans la ville 
assiégée. 


Mauer umgeben. Ihr gegenüber erhob sich mit- 
ten im Nil ein fester Thurm, von welchem eine 
Kette nach derStadt gespannt war, umdenfeind- 
lichen Schiffen die Annàherung zu erschwercn. 

Damiette, mit einer zahlreichen Besafzung 
und allen Kriegsbedürfnissen hinreichend ver- 
sehen, ist zur hartnackigsten Gegenwehrgeriistef, 
als das Krcuzheer, von Ptolemais kommend, 
den 2. April auf dem rechten Nilufer bei A lan- 
det und ein Lager bezieht. 

2) Der erste Angriff der Kreuzfahrer ist auf den 
Thurm im Nil gerichtet. Nach vielen vergebli- 
chen Versuchen wird, von den Christen aufzwei 
platten Schiffen eine Art hôlzerner Citadelle mit 
einer Fallbrücke erbaut, diese dem Thurme ge- 
nahert und derselbe unter Ànführu ng des Her- 
zogs Léopold den 24. Àug. erobert. Die eiserue 
Kette wird gesprengt, und die Flotte der Kreui- 
fahrer befâhrt nun ungehindert den Nil. 

3) Durch die Ankunft des unvertragllchen pàbsil/- 
chen Legaten Pélagius kommt Uncinigkeit unlct 
die Christen, wahrend der Sultan von Egyp/en 
mit einem zahlreichen Heere zum Enfsatze voi 
Damiette heranrückf. 

4) Vergebliche Sturmangriffe der Christen von de 
Nilseite auf Damiette. Der Sultan von Egyf 
ten langt mit seinem Heere auf der Landseit 
vor dieser Stadt an und bezieht ein festes Lage 
bei D» Ein Aufruhr in Cairo ruft ihn dabi 
zurtick, und diesen günstigen Umstand benütze, 
die Christen zum Uebergange über den Ni 
(5. Febr. 1219), worauf sie ein festes Lager b< 
B B bezichen, und Damiette auch von d( 
Landseite einschliessen, 

5) Die Besatzung von Damiette verlheidigt sich haï 
nâckig, bis der Sultan von Egypten zurückkehi 
und sein altes Lager wieder bezieht, wodurch d 
Christen gleichsara von zweiSeiten eingeschlosse 
und durch taglicheGefechte sehrermiidet werde 

6) Unter steten Kampfen dauert auf solche Wei 
die Belagerung von Damiette bereits in d( 
17ten Monat, als sich die Nachricht verbre/fc 
Kaiser Friedrich IL sey mit einem Heere im k 
zuge, wodurch der gesunkene Mufh der Pilg 
aufs Neue gehoben wird. Mangel aller Art brio 
die Pest in der belagerten Stadt zum Ausbrucb 
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7) Les Chrétiens, instruits du pitoyable état de la 
garnison turque, entreprennent un assaut, et se 
rendent maîtres de Damiette par escalade. De 
70,000 habitants, 3000 seulement sont encore 
en vie. 


Bataille près du Sajo, livre en 1241 
entre les Hongrois sous les ordres du roi 
Bêla IV, et les Mogols sous les ordres du 
Batu-Chan. 

I. Force numérique des armées. 

A. Hongrois, 100,000 hommes. 

B. Mogols, 400,000 hommes. 

IL Position des armées. 

A. Hongrois. 

Le jour de la bataille près de B, sur la montagne 
entre Scakalo et Mohi, observant avec une avant- 
garde le passage près de Bagy-Csecs (DD). 

B . Mogols. 

Ils occupent le pays plat entre la Theiss et le 
Hcrkad (AA)i ayant Je Sajo en front. 

ItL Cours de la bataille. 

I) Les Hongrois sont campés avec une indolente 
sécurité, et si serrés les uns contre les autres, 
qu’il n’est presque pas possible de passer de 
l’ordre de leur campement à un ordre de ba- 
taille. 

0 Un déserteur leur rapporte le soir que les Mogols 
ont en vue de surprendre au milieu de la nuit 
le camp hongrois. A cette nouvelle, le duc Co- 
leman et l’archevêque Ugrin s’approchent du Sajo, 
où déjà une détachement de Mogols a pénétré sur 
la rive droite, mais qui est repoussé par les Hon- 
grois Charmés de voir l’orage détourné, Coloman 
et TJgrm retournent au camp des hongrois, esti- 
mant le danger passé* 

) Pendant la fausse attaque près de (DJ9), les Mo- 
gols passent la rivière aux gués EE , entourent le 
camp des Hongrois en prenant une position en 
forme de lune jFJF, et y répandent, à l’aube du 
jour , le désordre et la confusion. 


| 7) Die Cliristen, von dem geschwachten Zustande 
| der türkischen Besatzung in Kenntniss gcsefzt, un- 

| ternehmen einen Sturm und erobern Damiette 

1 mitfelst Leiterersfeigung. Von70,000Einwohnern 

I befinden sich nur nocli 3000 am Leben. 


Schlacht am Sajo, geliefert im Jalir 
1241 zwischen den Ungarn unter dem Ko- 
nige Bêla IV \ und den Mongolen unter Batu- 
Chan. 

I. Stàrke der Heere. 

A. Ungarn, 100,000 Mann. 

B. Mongolen, 400,000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere. 

A. Ungarn. 

Am Tage der Schtacht bei B , auf dem Berge zwi- 
schen Scakalo undMuhi, den Uebergang bei Bagy- 
Csecs (DD) durch eine Vorhut beobachtend. 

B. Mongolen. 

Diese haben das flache Land zwischen der Theiss 
und dem Hernad (B B) besetzt, den Sajo vor der 
Front. 

DI. Verlauf der Schlacht. 

1) Die Ungarn lagern in sorgloser Unachtsamkeit 
und so dicht auf einander, dass es kaum môglich 
ist, aus ihrer Lagerordîiung in die Schlachtord- 
nung überzugehen. 

2) Ein Ueberlàufer verkündet AbencFs, dass in der 
Nacht die Mongolen das ungarischc Lager anzu- 
fallen beabsichtigten. Auf diese Kunde riicken 
Herzog Coloman und Erzbischof Ujrin an den 
Sajo, wo bereits eine Mongolenschaar auf das 
rechte Ufer vorgedrungen ist, und von den Un- 
garn wieder zurückgeworfen wird. Coloman und 
Ugrin kehren, froli der abgewendeten Gefkhr, 
wieder in das ungarische Lager zurück, indera 
sie diese fiir vorübergegangen halten. 

3) Wahrend des ScheinangrifFs bei (DD) setzten die 
Mongolen durch die Furthen EE, umgeben das 
I>ager der Ungarn in einer mondfôrmigen Stel- 
lungjFjF, und verbreiten am anbrechenden Tagè 
ScbreckenundVerwirrung im ungarischen Lager. 


Digitized by ^mOoq le 



«4 


4) Le duc de Colonum , l’archevêque Ugrtn et les 
Templiers présents, destinés à former l’aile droite 
de l’armée hongroise, parviennent enfin à ra- 
mener l’ordre dans leurs troupes, et s’avancent 
à Ja rencontre de l’ennemi {C). 

5) Tous les efforts qu’ils font pour rompre le centre 
des Mogols, sont infructueux; et bientôt ils ne 
combattent plus pour la victoire, mais pour se 
ménager une retraite assurée qu’a déjà commen- 
cée le gros de l’armée, et qui dégénère enfin en 
une fuite désordonnée* 


Bataille de Scurcola, livrée le 25 août 

1268, entre Conradin de Hohenstaufen , et 
Charles, roi de Naples. 


I. Force numérique des armées. 

(Elle est indiquée sur le plan.) 

II. Position des armées. 

(A consulter le plan de la bataille.) 

III. Plan d’attaque et cours de la bataille. 

1) D’après le conseil du chevalier Erard de Valéry, 
guerrier plein d’expérience, le roi Charles se 
décide à opposer également deux corps des troupes 
E et F à son ennemi, qui marche contre lui sur 
deux colonnes C et D . Il embusque près de G 
dans un ravin du mont Fkux un 3/ corps com- 
posé de 800 soldats d’élite. 

2) Les troupes de Conradin franchissent sans ob- 
stacle le Salto. Le prince Henri de Castille se 
précipite sur la colonne commandée par Jacques 
Gaucelme y l’oblige à réculer et la poursuit vive- 
ment. 

3) Henry de Cousance, qui s’avance contre Conra- 
din , est mis en fuite par ce dernier. Couscmce, 
qui ce jour-là porte l’armure de Charles , trouve 
la mort. Conradin, qui croit avoir remporté la 
victoire, retourne, chargé de butin, au-delà du 
Salto et rentre dans son camp, où ses troupes 
s’abandonnent nonchalamment au repos. 

4) À peine l’armée de Conradin a- 1- elle déposé les 
armes, que le chevalier de Valéry sort de son 


4) Herzog Coleman, der Erzbischof Ugrin unddie 
anvfresenden Terapelritter, bestimmt, den rech- 
ten Flügel des ungarischen Heeres zu bilden, 
bringen endlich ihre Schaaren in Ordnungund 
rücken dem Feinde entgegen ( C ). 

5) Aile ihre Angriffe, die Mitie der Mongolen iu 
durchbrechen, scheitern, und bald fechten sie 
nicht mehr um den Sicg, sondern nur um cinen 
sichern Rîickzug, den das Hauptheer berei ts an- 
getreten hat und der bald in eine regelloseFlucht 
ausartef. 


I Schlacht bei Scurcola, geliefert den 
25. AuguSl 1268 zwischen Conradin von Ht- 
henstaufen, und dem Kônige Cari von ÆTeaptl 

I. Starke der Heere. 

(Sic ist anf dem Plaae bemerkt.) 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sic geht ans dem Plane herror.) 

| III. Angriffsplan und Verlauf der Schlacht 
g 1) Auf den Rath des kriegserfahrenen Ritters Erard 
| von Valéry beschliesst Konig Cari, dem Feinde 

I der ihm in zwei Colonnen C und D entgegen 
geht, gleiclifalls zwei Schaaren E und F gegen* 
liber zu stellcn. Eine dritte Schaar, aus 800 Mann 
Kerntruppcn bestehend, le gt er bei G in eine 
Schlucht des Berges Felice in Hinterhalt. 

2) Die Truppen Conradins überschreitcn den Salle 
ungehindert. Prinz Heinrich von Castilien wirf 
sich auf die Colonne unter Jacob Gaucelme 
zwingt sie zum Riickzugc und verfolgt sie lebbaft 
3) Heinrich von Cousance, der gegen Conradin an 
rückt, wird von diesem in die Fluclit gesshla 
gen. Cousance, der an diesem Tage Car F s Waf 
fenrüstung tràgt, wird getôdtef. Conradin , wel 
cher den Sieg erfochten zu haben wahnf, kehr 
mit Beute bcladen über den Salto in sein Lagei 
zurück, wo sich seine Truppen einer sorgloser 
Ruhc üherlasseu. 

4) Kaum hatte sich Conradin’s Heer enfwafFnet, ai 
der ailier Valéry aus seinem Hinterhalte hervor 
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embuscade, traverse IcSalto sur le pont dépourvu 
de gardes, tombe dans le camp près de Scurcola, 
et disperse de tous les côtés les troupes de Con- 
radm . 

) En ce moment Henri de Castille revient de la 
poursuite des Provençaux et des Italiens, attaque 
le corps de Valéry , et est défait par ce corps f mal- 
gré sa vigoureuse résistance. Conradin cherche 
son salut dans la fuite; mais il est fait prison- 
nier plus tard, et, sur l’ordre cruel de Charles , 
exécuté à Naples. 


Siège de Calais, 

u 30 août 1346 au 29 août 1347 par le roi 
d’Angleterre Edouard III. 

) Après la victoire de Crécy, le rfli Edouard III 
s’approche de Calais, pour se rendre maître de 
cette importante place de débarquement. Le 
30 août l’armée anglaise arrive devant Calais, et 
établit un camp près de Pierrettes (B B). 

I Calais est |inves1i par les Anglais au moyen d’une 
file de redoutes continues (AA). Le chevalier 
Jean de Vienne , bourguignon, commande la 
garnison française, bien résolu de se défendre 
jusqu’à là dernière extrémité. Il rejette avec 
dédain une sommation qu’on lui fait de rendre 
la place. 

I Le premier assaut tenté par les Anglais à l’ouest 
de la ville est repoussé par les Français. Le roi 
Edouard /H, affaibli par la perte considérable 
qu’il y a faite, convertit le siège en blocus, et 
fait construire au sud de Calais un camp de mai- 
sons en bois, auquel il donne le nom de Ville 
neuve la hardie . L’année 1346 se passe en fré- 
quentes sorties faites par la garnison, sorties qui 
font aux Anglais un tort considérable. 

Air commencement de Tannée 1347, Edouard III 
équipe une flotte, qui intercepte à Calais la com- 
munication encore ouverte du côté de la mer; 
ce qui amène la disette dans la ville. Jean de 




bricht, iiber die unbewachte Briicke des Salto 
in das Lager bei Scurcola einfallt, und Con - 
radin’ s Truppen nach allen Richtungen ausein- 
ander sprengt. 

5) In diesem Augenblicke kehrt Heinrich von Co- 
stilien vom Verfolgen der Provençalen und Ita- 
liener zurück, grcifl Valery’s Corps an und wird, 
trolz seines lebhaften Widerstandes, von diesem 
gleichfalls gcschlagen. Conradin rettet sich 
durch die Flucht, wird aber spaterhin gefangen, 
und auf Caris grausamen Befehl zu Ncapel 
hingerichtet. 


Belagerung von Calais, 

vom 30. August 1346 bis 29. August 1347 
durch Kônig Eduard III. von Engl and. 


1) Nach dem Siège bei Crecy rückl Kônig Eduard 

ni. vor Calais, um sich dièses wichtigen Lan- 

dungsplatzes zu bcmachtigen. Am 30. August 
trifft das englisclie Hecr vor Calais ein und be- 
zieht bei Les Pierrettes ein Lager (B B). 

2) Calais wird von den- Englandcrn durch eine 
Reihc zusammenhangender Schanzen (A A) 
umschlossen. In dieserStadt befehligt der bur- 
gundische Ritter Johann von Vienne die fran- 
zôsische Besatzung, mit dem festen Entschlusse, 
sich auf das Aeusserste zu verlheidigen. Eine 
Aufforderung zur Uebergabe weisst er mit Nach- 
druck zurück. 

3) Der erste Slurm der Englànder, auf der West- 
seite der Stadt unternommen, wird von den 
Franzosen abgeschlagen. Eduard III. durch den 
betrachtlichen Verlust, den er hiebei erleidet, 
gewitzigt, verwandelt die Belagerung in eine 
Einschliessung, und erbaut im Süden von Calais 
ein aus bôlzerncn Hausern bestebendes Lager, 
dem er den Namen: Ville neuve la hardie giebt. 
Das Jahr 1346 verstrcicht unter haufigen Ausfàl- 
len der Franzosen, die den Englàndern belrachf- 
lichen Schaden zufügen. 

4) Im Anfange des Jahres 1347 bringt Eduard IH. 
eine Flotte auf, welche Calais von der Seeseite 
die bisher offene Communication abschneidet, 
wodurch Mangel in der Stadt entsteht. Johann 

a b 
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Vienne en fait sortir 1700 habitants, qui n’ont 
plus les moyens de se nourrir. Edouard III est 
assez généreux pour leur laisser passer ses lignes, 
et même pour leur fournir des secours d’argent, 

5) La famine sefaitdeplus en plus sentir dans Calais. 
Edouard III fait approcher des murs les tours 
de siège qu’il a fait construire pendant l’hiver, 
et les bat vigoureusement* 

Jean de Vienne supplie le roi Philippe VI 
de lui envoyer promptement du secours; Phi- 

Uppe lui en promet» 

6) Une flotte de 72 voiles tant françaises que gé- 
noises paraît devant Calais; mais, après quel- 
ques combats insignifiant, elle est forcée par la 
flotte anglaise de se retirer. 

7) Enfin le roi Philippe VI, à la tête d’une armée 
de 200,000 hommes, paraît près de Sangattes 
(DD), où il prend position. 

8) Une reconnaissance faite par Philippe VI lui 
prouve qu’une attaque du côté de la route sur le 
fort de Nieulày est inexécutable à cause des 
nombreux ouvrages fortifiés des Anglais, qui 
d’ailleurs y ont placé l’élite de leur armée sous 
les ordres de Henri de Bolinglrock. 

9) Philippe VI fait livrer par 1500 hommes un 
assaut au château -fort du port de Calais; cet as- 
saut ne réussit point, non plus qu’un autre livré 
en même temps à la tête de pont de Nieulày. 

10) Cette attaque manquée, Philippe VI cherche 
à faire sortir les Anglais de leur forte position, 
en leur offrant la bataille en rase campagne; 
mais Edouard DI ne l’accepte point. 

11) Après des négociations inutiles, Philippe VI 
opère une retraite précipitée dont on ne connaît 
point les raisons, et dans laquelle il éprouve de 
grandes pertes de la part des Anglais qui le 
poursuivent* 

12) Après le départ de l’armée française, Jean de 
Vienne , qui ne voit plus aucun moyen de 
salut, demande a capituler, et remet Calais le 
29 août au roi d’ Angleterre , que les instances 
de ses barons peuvent seules détermine^ k faire 
quartier aux défenseurs de Calais* 


von Vienne weisst 1700 Einwohner, welche sici 
nicht mehr ernâhren kônnen , aus derselbeo 
Eduard III. denkt edelmüthig genug, sie sein 
Linien passiren au lassen , und selbst noch mi 
Geldc zu unterstützen. 

5) DieHungersnoth steigt in Calais immer hôhe 
Eduard III. lasst die im Winter gefertigten B< 
lagerungsthürme den Mauern nahern, und b( 
schiesst die Stadt mit Nachdruck* 

Johann von Vienne fleht den Kônig Ph\ 
lipp VI. von Frankreich um schlcunige Hülfc 
die ihm zugesagt wird. 

6) Eine Flotte von 72 franzôsischen und genuesische 
Schiffen erscheint vor Calais, wird aber vo 
der englischen nach einigen unbedeutendenGi 
fechten zum Rückzuge gezwungen. 

7) Endlicli erscheint Konig PhiUpp VI. an 
Spitzc eines Heeres von 200,000 Mann bei Su 
GÀTTES (DD ), wo er Sellung nimmf. 

8) Eine von PhiUpp VT. vorgenommene Recogno 
zirung zeigt, dass ein Angriff auf der Hauptstrasî 
gegen das Fort von Nieulày unausführbar i 
wegen der zahlreichen feslen Werke der ILngli 
der, die überdiess hier den Kern ibres Heei 
u nier Heinrich von Bolingbrock aufgc stelit habc 

9) PhiUpp VL J’âsst durch 1500 M. einen Sturm a 
das festeHafenschloss von Cala i s ausführen, d 
jedoch, so wie ein gleichzeitig unternommen 
Angriff auf den Brückenkopf bei Nieulày missiin{ 

10) Nach diesem gescheitertcn Àngriffe sucht B 
lipp VI. die Englander ans ihrer festen Stellui 
zu lockcn, indem er denselben eine Schlac 
im freien Felde anbietet, die jedoch Eduard D 
nicht annimmt. 

11) Nach vergeblicben Unterhandlungen tritt Pi 
lipp VL endlicb aus unbekannten Gründen ein< 
übereilten Rückzug an, auf welchem er dur 
die verfolgenden Englander betrâchtlichen V( 
lust erleidet. 

12) Nach dem Abzuge der Englander verlangt J 
hann von Vienne y der jetzt jede Hettung ^ 
schwunden sieht, zu capituliren, und übergie 
Calais 'd$n 29. August dem Kônige von En| 
land, den nur die dringenden Bitten seinj 
Barone dahin bewegen, die Vertheidiger tfl 
Calais zu b^gqadigen. 
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Iataille de Maupertuis (Poitiers), i Schlacht bei Maupertuis (Poitiers), 

livrée le 19 septembre 1356 entre lesAoglais j geliefert den 19. September 1356 zwischea 

commandés par Edouard , prince de Galles, 1 den Fnglandern unter demPrinzen Eduard 

et les Français sous les ordres du roi Jean II. f von PPales, und den Franzosen unter dem 

| Kônige Johann II. 

I. Force numérique des armées. j I. Stârke der Heere. 

A. Anglais: 8000 hommes* | A* Englandcr: 8000 Mann, 

B . Français: 50,000 hommes. § B. Franzosen: 50,000 Mann* 


I. Position des armées et cours de la bataille. 

l) Pendant que le prlnee Edouard , avec une petite 
armée composée de troupes d’élite, se trouve de- 
vant le ch&teau fort de Romoràntin, dont il fait 
le siège, le roi de France Jean II, avec une ar- 
mée bien supérieure en nombre, se porte sur sa 
ligne de retraite* Le prince Edouard cherche à 
gagner Poitiers, et rencontre dans sa marche l’ar- 
rière- garde des Français, qui déjà Fa devancé* 

O Le prince Edouard , qui voit par là sa retraite 
aur Poitiers coupée , sa décide, malgré la grande 
supériorité numérique de l’ennemi, à accepter 
la bataille* Le roi Jean fait faire volte-face à 
toute son armée, et se dispose à attaquer les 
Anglais. 

) Les Anglais prennent dans les champs de Màu- 
featuis, au nord de Poitiers, la position ci-après: 

JJ) Archers, placés en embuscade derrière les 
buissons de la colline, pour défendre le 
passage étroit qui est le seul qui conduit 
à la plaine de Maupertuis* 

AA) Archers et soldats armés à la légère, der- 
rière un parapet sur le penchant de la col- 
line plantée de vignes. 

&M) Gens d’armes, dont les chevaux ont été 
renvoyés au bagage. 

CC) 600 gens d’armes et archers placés en 
embuscade. 

Le prince Edouard profite de la nuit pour 
rendre sa position encore plus forte par tous les 
moyens que lui offrait l’art militaire de ces temps. 

) Arrivé k proximité de la position de l'ennemi, 
le roi Jean la fait reconnaître par le chevalier 
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Il Aufstellung der Heere und Verlauf der 
Schlacht* 

1) Wahrend Prinz Eduard mit einem kleinen aber 
ausgesuchten Heere belagernd vor dem festen 
Schlosse von Romoràntin steht, marschirt Kô- 
nig Johann H. von Frankreich mit einem un- 
gleich zahlreichen Heere auf seine Rückzugs- 
Linie. Prinz Eduard sucht Poitiers zu erreichen, 
bei welchem Marsche er auf die Nachhut des 
franzosischen Heere stosst, das ihn bereits über- 
holt liât. 

2) Prinz Eduard , dem dadurch der Rückzug auf 
Poitiers abgeschnitten ist, beschliessf, trotz der 
Ueberzahl seiner Feindc, eine Schlacht anzuneh- 
men* Kônig Johann macht mit seinem ganzen 
Heere Keh r t und bereitet sich zum Angriffe der 
Englandcr* 

3) Die Englànder nehmen auf dem Felde von Mau~ 
pertxji * , nôrdlich von Poitiers, folgendeStellung: 

JJ ) Bogenschützen, hinter den Hecken des 
Abhanges in Versteck gelegf, um den ein- 
zigen schmalen Zugang zu dem Felde 
von Maupertuis zu vertheidigen. 

AA) Bogenschützen und Lcichtbcwaffncte hin- 
ter einem Erdaufwurfe am Rande des mit 
Reben bepflanzten Berges* 

B B) Geharnischte , deren Pferde zu dem Ge- 
packe zurückgcscliickt werden. 

CC) 600 Geharnischte und Bogenschützen im 
Hinferhalte. 

Prinz Eduard benützt die Nacht, uin seine 
Stellung durch aile ihm zu Gebote stehenden Mit* 
tel der damaligen Kunst noch fester zu machcn. 

4) Kônig Johann > in der Nahe der feindlichen 
Stellung angelangt, lasst sic durch den Ritter 
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de Ribeaumont, et, sur le rapport de ce der- 
nier, il se décide à la forcer. 11 partage son ar- 
mée en trois grandes divisions, chacune d’envi- 
ron 17000 hommes, dont le duc d'Orléans com- 
mande la première (D D), le Dauphin la deuxième 
(DJE), et le roi lui-même la troisième (FF), 

L’extrémité de l’avant-garde est formée par300 
cavaliers pesamment armés (GG), derrière lesquels 
se trouvent six cents gens d’armes à pied. Cette 
avant-garde reçoit la commission de nettoyer 
le chemin creux qui conduit à la position de 
l’ennemi. 

5} Avant que, du côté des Français, on ait donné 
le signal du combat, deux légats du pape en- 
tament des négociations, qui sont repoussées par 
le prince Edouard à cause de la dureté des con- 
ditions faites par le roi Jean. 

Les maréchaux Audéhham et Clermont se met- 
tent en conséquence en marche avec l’avant-garde 
pour sc rendre au chemin creux. A leur arrivée, 
ils sont couverts par les archers anglais d’une 
grêle de traits; il se livrent h une fuite désor- 
donnée, se jettent sur la première ligne, qui les 
suit, la mettent aussi en désordre, et l’entraînent 
dans leur fuite. Audenham est tué, Clermont 
pris par les Anglais. 

6) A la vue de la défaite de la première ligne, une 
partie de la seconde ligne sous les ordres du 
Dauphin , est saisie d’une terreur panique, et prend 
la fuite. Le corps anglais embusqué près de C 
sort alors de son embuscade, et attaque la seconde 
ligne sur son flanc gauche, pendant qu'Edouard , 
à la tête de scs gens d’armes qu’il a fait remonter 
à cheval, l’attaque en front. La seconde division 
éprouve une déroute complète. 

7) Cependant le duc d'Orléans a rallié la prmière 
ligne derrière la troisième, et le roi Jean , voy- 
ant approcher le prince de Galles avec son corps 
de cavalerie qui compte à peine 1000 chevaux, 
fait mettre pied à terre à sa cavalerie. 11 s’engage 
autour de la personne du roi un combat achar- 
né. Jean est battu et fait prisonnier avec Phi* 

le plus jeune de ses fils. , 


von Ribemtmont recognosziren tind bcschliesst, 
sic auf dessen Bericht zu forciren. Er theilt sein 
Heer in drei grosse Divisionen, jede ettva 17,000 
Mann stark, von welchen der Herzog von Or 
leans die lte (DD), der Dauphin die 2(e (FE) 
und der Kônig selbst die 3te (FF) befehligf. 

Die ausserste Vorhut bilden 300 Scliwergchar 
nischic zu Pferdc (GG) und hinter diesen 60( 
Geharnischte zu Fusse. Diese Vorhut erh’àlt der 
Auftrag, den Hohlweg, der zur Stellung desFein 
des führt, zu saubern. 

5) Ehc das Zeichen franzosischer Sei ts zur Schlach 
gegeben wird, knüpfen zwei pabstlichc Lcgater 
Unterhandlungen an, die jedoch wegen derliar 
ten Bedingungen, welclie Kônig Johann inacht 
von dem Prinzcn Eduard verworfen werden. 

Sofort selzen sich die Marschalle Audenhan 
und Clermont mit der Vorhut gegen den HoM 
weg in Marsch. Dort angelangt, werden sie vor 
den englischcn Bogenschützen mit einem Hage 1 
von Pfeilen überschüttct, so dass sie in grossie 
Verwirrung die Flucht ergreifen, sich auf 
nachfolgende erste Trcffen werfen, und auc 
dieses in Unordnung bringen, und in i hn 
Flucht mit fortreissen. Audenham wird gctôd 
tet, Clermont von den verfolgcnden Engiander 
gefangen. 

6) Ein Theil des zweiten Trcffens unter dem Dau 
phin wendet sich bei dem Anblicke der Nicder 
lage des ersten Treffens, von panischem Scbreclei 
ergriffen, zur Flucht. In diesem Augcnblick 
bricht das englischeCorps bei C ail s seinetnHin 
terhalte hervor, und greift das zweite Trcffen i 
der linken Flanke; Prinz Eduard aber an de 
Spilze seiner Geharnischten, die eP wieder au 
sitzen lasst, dasselbe in der Frontan. Die zweil 
Division erleidet cinc gânzliche Niederlagc. 

7) Unterdessen hat sich der Herzog von Orfeffl 
mit dem ersten Treffen hinter dem dritlenwicdt 
gesammelt und Kônig Johann lasst, als er de 
Prinzen von Wales mit sei ne m kaum 1000 
starken Reitercorps herannahen sieht, seine Kci 
terei absitzen. Es entspinnt sich um die Persoi 
des Kônigs ein harfnackigcr Kampf. J ohm 
erleidet sine Niederlage und wird nebst seiner 
jüngsten Sohne Philipp gefangen. 
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Les Français, dans leur fuile, sont poursuivis | Die fliehenden Franzosen vverden bis zum Ein- 

par les Anglais jusqu’à l’entrée de la nuit. | bruche der Nacht von den Englandern verfolgt. 

DI. Résultat de la bataille. il m. Résultat der Schlacht. 

La perte des Français monte à 11,000 morts et | Der Verlust der Franzosen betragt 11,000 Todte 
14,000 prisonniers, parmi lesquels se trouvent un | und 14,000Gefangene, unter denen sich lErzbischof, 
archevêque, 13 comtes et 70 barons. j! 13Grafen und 70 Barone befinden. 

La perte des Anglais est, proportion gardée, beau- | Der Verlust der Englander ist verhâlfnissmassig 
coup moindre* | viel geringer. 

IV. Causes de la perte de cette bataille par I IV. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
les Français. j j fur die Franzosen. 

1) L’absurde disposition d’attaque du roi Jean, par il O Hie unvernünftige Angriffsdisposilion des Kô- 

suite de laquelle il envoie de la grosse cavalerie !» Johann , in Folge deren er zur Sauberung 

pour nettoyer et occuper un défilé* !j un( * Hinterlegung eines Engweges schwere Rei- 

2) Le peu de persévérance de la l. ,e et de la 2/ ligne j; terei voransendet* 

des Français. || 2) Die geringe Ausdauer des franzôsischen lten 

3) L’ordre maladroit donné paille roi à sa cavalerie j[ un ^ 2ten TrefFens. 

de mettre pied k terre dans le moment décisif* || 3) Der ungeeignete Befehl des Konigs an seine Rei- 


4) Enfin, les excellentes dispositions du prince 
Edouard, parfaitement adoptées au terrain; la 
supériorité des archers anglais, ainsi qui la 
grande valeur et la persévérance des Anglais. 

Bataille dAzincourt, 

livrée le 25 octobre 1415 entre les Anglais 
commandés par le roi Henri V d’une part, 
et les Français sous les ordres du conné- 
table Albi'et d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A * Français: 

50.000 hommes, parmi lesquels 14,000 gens 

d’armes. 

B- Anglais: 

2000 gens d’armes. 

13.000 archers* 

15.000 hommes. 

IL Plan d’attaque des Français, et position 
de leur armée. 

Le roi Henri V a le projet de traverser, après 
la prise de Harfleur, la Normandie, la Picardie et 
l’Artois, pour se diriger sur Calais, et y prendre ses 
quartiers d’hiver* 


terei, im entscheidenden Augenblicke abzusitzen 
4) Endlich die trefflichen Disposifionen des Prin- # 
zen Eduard , die ganz dem Terrain angepasst sind, 
die Ueberlegenheit der englischen Bogenschiitzen 
und die grôssere Tapferkeit und Ausdauer der 
Englander* 

BtBE=39B3 

Schlacht bei Azincourt, 

geliefert den 25. October 1415 zwischen den 
Englandern unter dem Kônige Heinrich V., 
und den Franzosen unter dem Connétable 
Attnret. 

I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

50.000 Mann, worunter 14,000 Geharnischte. 

B. Englander: 

2000 Geharnischte. 

13.000 Bogenschiitzen. 

15.000 Mann. 

II. AngrifFsplan der^Franzosen und Aufstel- 
lung der Heere. 

Konig Heinrich V. bat die Absicht, nach der 
Erobcrung von Harfleur durcli die Normandie, 
Picardie und Artois nach Calais zu marschiren , 
um dort Winterquarticre zu bezieben. 


13 a 
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Le roi de France ( Charles VI) forme le projet | 
d’arrêter les Anglais dans leur marche. Une armée I 
française réunie près de Rouen est confiée au conné- $ 
table Albrety et prend près ü’Azincourt la position i 
indiquée sur le plan. | 

Le 19 octobre le Toi Henri Y traverse la Somme j| 
près de Béthencourt, et rencontre le 24 octobre les : 
Français, à son passage par se comté de St. Pol. j 

Le connétable néglige d’occuper les passages de la j 
Ternoise si faciles à défendre. Henri Y traverse j: 
cette rivière, et prend position près de Maisoncelle. j; 

La position que les Français ont eux- mêmes choi- j; 
sie sur une vaste plaine de champs trempés par la ]| 
pluie, où leurs ailes sont resserrées par des forêts, jj 
et où par conséquent ils ne peuvent faire aucun ;! 
usage de leur supériorité numérique, atteste Tigno- jj 
rance en fait de tactique de leur commandant. Outre jj 
cela, les princes français, qui se croyaient bien au- jj 
dessus de lui, lui refusent toute obéissance* jj 

Position des Français . !j 

AA) PREMIERE UGNE: jj 

Les gens d’armes des ducs de Bourbon et d’Or- j; 
léans, des comtes de Richmond et d’JEu et du jj 
maréchal Boucicault , commandés par le con- j 
néfable lui- même* Devant l’aile droite (B) se j 
trouvent 1600 gens d’armes sous les ordres de j! 
Vendôme $ devant l’aile gauche, 800 gens j 
d’armes sous les ordres de l’amiral CUgnet, \ 

CC) Seconde ligne: j 

Les troupes des ducs de Bar et d' 1 Alençon , des » 
comtes de Nevers, Vaudemont , Blâment et j 
Ronsay. 

DD ) Troisième ugne: ! 

Les troupes des comtes de Damartin , Marie et j 
Roussy . 9 

L’infanterie et les arebers sont placés derrière la j 
cavalerie, pour céder h l’orgueil de celle -ci. | 

Position des Anglais 

EE) Centre : infanterie* 

FF) Gens d’armes* 

GG) Archers devant les gens d’armes. 

H) Bagage* * 


Konig Karl VI. von Frankreich beschliesst, die 
Englander in ihrem Marsclie aufzuhalten. Ein bei 
Rouen zusammengezogenes franzôsisches Heer 
wird dem Connétable Albret anvertraut und nimmt 
bei Azin court die aus dem Plane ersichtliche 
Stellung* 

Am 19. October überschreitet Konig Heinrich V. 
die Somme bei Béthencourt und stôsst auf seinem 
Marsche in der Grafschaft St* Pol am 24. Octbr. auf 
die Franzosen. 

Der Connétable versauml, die leicht zu verlheidi- 
genden Uebergange iiber die Ternoise zu be- 
setzen* Heinrich V. überschreitet diese dater und 
nimmt bei Maisoncelle Stellung. 

Die selbst gew’âhlte Stellung der Franzosen auf 
cinem weiten, durch den Regen erweiçhten Acker- 
felde, wo ihre Flügel durch Walder eingeengt sind, 
und sie somit von ihrer Ueberlcgenhcil leinen Gç- 
brauch machen kônnen, zeugt von der Unkunde 
ihres Feldlierrn in der Taktik* Ueberdiess ward ihm 
von den franzôsischen Fürsfen, die sich h oc h über 
ihn stellteri, durchaus kein Gehorsam geleistef. 

Auf stellung der Franzosen . 

AA) Erstes Treffen: 

Die Geharniscttcn der Herzogô von Bourbon 
und Orléans j der Grafen von Richmond und 
von Eu und des Marschalls BoucicauU , be- 
fehligt von dem Connétable selbst. Vor dem 
rechten Flügel (B) stehen 1600 Geharnischte 
unter Vendôme $ vor dem linken 800 Gehar- 
nischtc unter dem Admirale CUgnet. 

CC) Zweites Treffen: 

Die Truppen der Herzoge von Bar und Alençon, 
der Gtafen von Nevers , Vaudemoni , Blanumt 
und Ronsay. 

DD) Drittes Treffen: 

Die Truppen der Grafen von Damartin , Marie 
und Roussy ♦ 

Das Fussvolk und die Bogenschützen werden we- 
gen des Uebermuthes der Reiterei tinter die 
ser aufgestellt* 

Auf stellung der Englander . 

EE) Mit te: Fussvolk* 

FF) Geharnischte. 

GG) Bogenschützen vor den Geharnischten. 

H) Gepacke. 
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1H. Cours de la bataille. f Œ. Verlauf der Schlacht. 


1) Les Français restant immobiles dans leur position, 
Henri Y fait avancer à l’attaque son infanterie 
et ses archers. Deux fois il leur fait faire balte 
pour leur donner le temps de respirer; ils ar- 
rivent enfin en très bon ordre à la portée de l’en- 
nemi, et font pleuvoir sur lui une grêle de traits. 

2) Vendôme et Clignet , à la tête de leurs gens 
d’armes, se précipitent au galop sur les flancs 
des Anglais; mais les archers anglais leur font 
éprouver une grande perte; ils restent d’ailleurs 
embourbés dans la terre détrempée à une grande 
profondeur. Plusieurs d’entre eux reviennent se 
jeter à bride abattue sur leur première ligne. 

3) La première ligne des Français, qui se met alors 
en mouvement, reste également embourbée, et les 
chevaux s’enfoncent jusqu’aux genoux. Les ar- 
chers anglais profitent à merveille de ce moment 
d’hésitation ; après avoir percé de leurs traits une 
foule d’ennemis, ils saisissent le glaive et la 
hache, et portent le carnage dans celle masse in- 
timidée, qui ne peut se mouvoir. 

4) La seconde, qui arrive au secours de la première, 
est entraînée par celle-ci dans sa fuite. Les liens 
déjà si faibles de l’obéissance et de la discipline 
sont entièrement rompus dans l’armée française. 

6) La trosième ligne, dont tous les chefs s’étaient 
portés à la première dès le commencement de 
l’action, n’attend pas l’arrivée des deux lignes 
qui fuient; elle prend la fuite sans même en être 
venue aux prises avec l’ennemi. 

6) Les Anglais, fortement serrés, pénètrent, sans 
s’arrêter, jusqu’à la place où, dès le principe, se 
tenait la troisième ligne des Français. La vic- 
toire de Henri V est complète. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Français s’élève à 10,000 morts, parmi 
lesquels doivent s’être trouvés 8000 gentilshommes, 
et 1560 prisonniers. 

Les chefo qui périrent furent le connétable AL 
bref, les ducs de Brabant, de Bar et d’ Alençon, 


1) Da die Franzosen unbewcglich in ilirer Slellung 
bleiben, so führt Heinrich V. sein Fussvolk und 
die Bogenschützen zum Angriffe vor. Zwei inal 
lasst er sic Hait machen, um Athem zu holen; 
endlich gelangen sie in grosscr Ordnung bis auf 
wirksame Schussweite an den Feind, und über- 
schütten diesen mit ihren Gcscliossen. 

2) Vendôme und Clignet brechen an der Spitze ih- 
Ter Geharnischten zum Anfalle der engliscben 
Flanken im Galoppe vor, erleiden aber, durch 
die engliscben Pogenschützen grossen Verlust 
und bleiben in dem tiefen, grundlosen Boden 
stecken. Viele kehren um, und werfen sich in 
wilder Flucht auf das ersfe Treffen. 

3) Das ersle franzôsisclie Treffen, welches sich jetzt 
in Bevvegung setzt, bleibt gleichfalls stecken, und 
die Pfcrde sinken bis an die Knie ein. Diesen 
Moment des Sehwankens benützen die engli- 
schen Bogenschützen trefflicli; nachdem sie viele 
Feinde durch ihre Geschossc getodtct haben, 
greifen sie zum Schwerle und zu der Streitaxt, 
und hauen in dieeingeschiichlcrtc, unbewegliche 
feindliche Masse ein. 

4) Das 2le Treffen, welches zur Unterstützung des 
ersten heranrückt, wird von diesem in der Flucht 
mit fortgerissen. Die ohnedies lockern Bande 
des Gehorsams und der Disziplin lôsen sich 
ganzlich im frcnzôsischen Heere. 

5) Das dritte Treffen, dessen sàrmntiiche Führer 
sich gleich zu Anfange desGefechts ins erste Tref- 
fen vor begaben, warfet die Ankunft der fliehen- 
den beiden ersten Treffen niehtab; sondern er- 
greift die Flucht, ohne mit dem Feinde hand- 
geinein zu werden. 

6) Die festgeschlossenen Englànder dringen unauf- 
haltsam bis zu der Sfelle vor, wo anfângiich das 
3te franzôsische Treffen gehalten bat. Der Steg 
enfscheidet sich vollstàndig zu Gunsten Hem - 
rich’s V. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Franzosen betragf 10,000 Todte, 
unter denen sich 8000 Edelleute befunden haben 
sollen, und 1500 Gefangene. 

Von den Führern blieben der Connétable Aührety 
die Herzoge von Brabant , Bar und Alençon y die 
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les comtes de Dampierre, de Vaudenumt , de Marie , 
de Roussy, de Salm et de Dammartin. Parmi les 
prisonniers se trouvèrent les ducs d'Orléans et de 
Bourbon, le maréchal JjOueicault , les comtes d'Eu 
et de Vendôme , etc . etc. 

Les Anglais ne perdent que 1600 hommes tués, 
parmi lesquels se trouvent le duc d'York et le comte 
â' Oxford. 

V. Causes de la perte de cette bataille par 
les Français. 

1) Le mauvais choix du champ de bataille, qui ne 
permettait de faire aucun mouvement, soit en 
avant, soit de côté. 

2) La position vicieuse de l’infanterie, et notamment 
des archers, derrière la cavalerie. 

3) L’absence totale de discipline et de subordination 
militaire dans l’armée française. 


Siège d’Orléans, 

du 12 octobre 1428 au 8 mai 1429 par les 
Anglais, sous les ordres des comtes de Salis - 
bury et de Suffolk. 


1) Le chevalier de Gaucourt commande dans Or- 
léans la garnison française, à laquelle se joignent 
le Bâtard d'Orléans, SaintraiUe, et une foule de 
braves chevaliers français. La garnison n’est à la 
vérité que de 1200 hommes, mais les hourgois 
s’offrent d’eux -mêmes à faire le service, et com- 
mencent par raser le faubourg Portereau avant 
l’arrivée des Anglais. 

2 ) Le 12 octobre 1428, l’armée anglaise, forte de 
• 10,000 hommes, arrive à la rive droite de la Loire, 

vis-à-vis d’ORLÉANS , et s’établit devant le fort 
Les Tournelles, dans l’intention de repousser 
avant tout, les Français de la rive gauche. LesAn- 
glais construisent une redoute B près du couvent 
des capucins, canonnent de cette redoute le fort 
français, et tentent le 21 octobre un assaut, qui 
est repoussé par la garnison de Les Tournelles. 


Grafen von Dampierre, Vaudenumt, Marie, Roussy , 
Salm und Dammartin. Unter den Gefangenen be~ 
finden sich die Herzoge von Orléans und Bourbon, 
Marschall Boucicault , die Grafen von Eu und Ven- 
dôme etc. etc. 

Die Englander zühlen 1600 Todte, unter denen 
sich der Herzog von York und der Graf von Oxford 
befinden. 

V. Ursacben des Verlusles dieser Schlaclit fur 
die Franzosen. 

1) Di ungeschickte Auswahl des Schlachtfeldes, das 
weder eine Bewegung vorwârts, noch seitswârts 
gestattete. 

2) Die fehlerhafte Aufstellung des Fussvolks und 
hauptsachlich der Bogenschützen hinter der Rei- 
terei. 

3 ) Der g'ànzliche Mangel an Disziplin und Kriegs- 
gehorsam im franzosischen Heere. 


Belagerung von Orléans , 

vom 12. October 1428 bis 8, Mai 1429 durcit 
die Englander, unter den Grafen von Salis - 
bury und von Suffolk . 


1) In Orléans befehligt der Rilter von Gaucourt 
die franzôsische Besatzung, an welche sich der 
Bastard von Orléans, SaintraiUe, und viele 
tapfere franzôsische Ritter anschliessen. Die Be- 
satzung ist zwar nur 1200 Mann stark, allein die 
Bürger erbieten sich freiwillig zum Dienste, und 
beginnen damit, dass sic noch vor der Ankunft 
der Englander die Vorstadt Portereau schleifen. 

2) Am 12. October 1428 Jangt das englische Heer, 
10,000 Mann stark, auf dem linken U fer der 
Loire, Orléans gegenüber, an, und setzt sich 
vor dem Fort Les Tournelles fest, in der Absicht, 
die Franzosen vor allen Dingen von dem linken 
Ufer zu vertreiben. Bei dem Augustiner Kloster 
erbauen die Englander eine Schanze B, bc- 
scliiessen von dieser aus das franzôsische Fort, 
und unternehmen den 21. October einerï Sturm, 
der von der franzosischen Besatzung von Les 
Tournelles abgcsolilagcn wird. 
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3) Les Français évacuent de leur plein gré le fort 
Les Tournelles, sans attendre un second assaut» 
et s'établissent sur le pont de pierre rompu. 


4) Le maréchal de Boussac amène du renfort à Or- 
léans, ce qui élève la garnison à 3000 hommes» 
Les Anglais construisent 4 nouvelles redoutes B> 
2 au-dessous, et 2 au-dessus du pont» 

Le comte de SaUsbury est tué dans une recon- 
naissance par une balle de pierre» Le comte de 
Suffolk lui succède dans le commendemcnt en 
chef. 

5) Le comte de Suffolk cerne aussi Orléans sur la 
rive droite par 7 grandes redoutes (nommées ba- 
stilles), qu’il fait occupper par de nouveaux ren- 
forts considérables» 

6} Les Anglais, qui, dès leur arrivée, avaient fait 
un furieux dégât dans toute la contrée, souffrent, 
au commencement de l’année suivante, de la di- 
sette; tandis que la garnison française reçoit par 
la Loire des approvisionnements. Un transport 
de vivre envoyé de Paris aux Auglais par le Ré- 
gent, est enlevé à la vérité par le comte de Cler- 
mont près de Rouvray; mais ce dernier est battu 
par Sir John Falstof, qui conduit heureusement 
le transport au camp anglais. 

7) Au printemps, le comte de Suffolk joint entre 
elles les redoutes de la rive droite par des lignes 
continues, de manière que de ce côté la com- 
munication est entièrement coupée. 

De nouvelles troupes viennent renforcer l’ar- 
mée anglaise. 

8) Charles VII, roi de France, qui regarde déjà Or- 
léans comme perdn, reçoit des secours inatten- 
dus de Jeanne à? Arc, qui, à la tête d’un corps 
de troupes françaises, conduit comme par miracle 
a travers le camp anglais un transport à Orléans, 
sans avoir couru aucun danger» Cette apparition 
produit une impressiou défavorable sur l’armée 
anglaise. 

9) La garnison française fait une sortie par la porte 
de Bourgogne, et emporte, avec l’aide de la Pu- 
celle, la bastille St» Loup; la garnison anglaise, 
après une vigoureuse résistance, est taillée en 
pièces» 

10) Le lendemain, les Français, sous la conduite 


3) Die Franzosen raumen das Fort Les Tournelles 
freiwillig, ohne einen zweiten Sfurm abzutvar- 
ten, und setzen sich auf der abgebrocbenen stei- 
nernen Brücke f est. 

4) Der Marschall von Boussac bringt Verslârkungen 
nach Orléans, wodurch die Besatzung auf 3000 
Mann vermehrt wird. Die Englander werfen vier 
neue Schanzen B auf, 2 unterhalb, 2 oberhalb 
der Brücke. — : Graf SaUsbury wird bei einer 
.Recognoscirung durch eine Steinkugel getôdtef. 
Der Graf von Suffolk übernimmt an seiner Stelle 
den Oberbefehl. 

5) Der Graf von Suffolk scbliesst Orléans auch auf 
dem rechten U fer durch 7 grosse Schanzen (Ba- 
stillcn genannt) ein, und besetzt diese mit neuen 
betrachtlichen Verstârkungen. 

6) Die Englander, wclche glcich bei ihrer Ankunft 
die Umgegend furchtbar verheert haben, leiden 
zu Anfang des nâchsten Jahrcs Mangel an Unter- 
halt, wàhrend der franzôsischen Besatzung die 
Zufuhr auf der Loire offen bleibt. Ein Lebens- 
mittel-Transport, welchen der Regenl den Eng- 
làndern von Paris zuschickt, wird den 12. Febr. 
von dem Grafen von Clermont bei Rouvray 
zvvar angegriffen , dieser aber von Sir John Fol- 
stof gcschlagen, der den Transport glücklich in f s 
englisclie Lagcr bringt. 

7) Der Graf von Suffolk verbindet im Frühjahre die 
Schanzen des reclitcn Ufers durch zusammen- 
hangende Linien, so dass die Vcrbindung auf 
dieser Seitc gànzlicb gehemmt ist. NcueTruppen 
verstârken das englischc Heer. 

8) Cari VII. von Frankreicb, der schon Orléans 
fur verlorcn achtei, erhàlt unerwartet Hülfe 
durch Johanna d'Arc> die an der Spilze eines 
franzôsischen Truppencorps eine starke Zufuhr 
wie durch einWunder ungefabrdet mitten durch 
das englische Lager nach Orléans geleitet. Diese 
Erscheinung macht nachfheiligen Eindruck auf 
das englische Heer» 

9) Die franzosische Besatzung macht aus dem Bttr- 
gundertbor einen Ausfall, und erobert mit Hülfe 
der Jungfrau die Bastille St. Loup, in welcher 
die englische Besatzung nach hartnâckigerGegen- 
wehr oiederge macht wird. 

10) Am folgenden Tage nehmen die Franzosen un- 

13 b 
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de la Pucelle, se rendent maîtres des bastilles 
St. Jean et St. Privé, et le troisième jour, de Les 
Tournelles, où l’élite de l’infanterie anglaise est 
sabrée. 

Quoique blessée deux fois à cct assaut, la Pu- 
celle n’abandonne cependant point le champ de 
bataille. 

11) Ces victoires remportées coup sur coup, et le 
découragement de son armée déterminent le 
comte de Suffolk, à la suite de la délibération 
d’un conseil de guerre, à lever encore cette même 
nuit le siège d’ÛRLÉANS, et à battre en retraite en 
abandonnant ses pièces de gros calibre. 

Bataille de Varna, livrée le 10 no- 
vembre 1444 entre les Hongrois comman- 
dés par le roi fVladislaw V, et les Turcs 
sous les ordres du sultan Murad IL 

I. Force numérique des armées. 

Hongrois, Valaques, Polonais, Transylvains et 
troupes de Croisés: ensemble 24,000 hommes. 
JB. Turcs: 125,000 hommes. 

II. Plan des Hongrois. 

Le roi de Hongrie ffladislaw Y, excité par le lé- 
gat Julien Césarini à rompre la paix qu’il venait de 
conclure avec le sultan Murad 11, sort de Szegedin 
avec une armée composée de 
10000 Hongrois, 

5000 Polonais, 

4000 Valaques et 
5000 Transylvains, 

et se rend, par Orsova, Widdin et le Panyse, à 
Varna. 

Le Sultan Murad , qui a eu connaissance par le 
prince deServie du danger qui le menace, fait trans- 
porter sur des bâtiments vénitiens et génois une ar- 
mée oe 40,000 hommes au-delà du Bosphore, et 
s’avance à marches forcées, par Àndrinople etNicosie, 
sur les derrières des Chrétiens; son armée s’accroît 
pendant sa marche jusqu’à 125,000 hommes. 

- Le 9 novembre, au grand étonnement des Chré- 


I ter der Anführung der Jungfrau die Bastillen 
St. Jean und St. Privé, und am 3ten Tage Les 
Tournelles, in welcher der Kern des englischen 
Fussvolks niedergemacht wird. 

Johanna , bei diescm 5turme zweimal verwun- 
det, vcrlâsst dennoch das Schlachtfeld nichf. 

1 11) Diese rasch auf einander folgenden Siégé und 
die Entmuthigung seines Hceres veranla ssen den 
Grafen von Suffolk, in Folge eines ahgehaltenen 
Kriegsraths noch in derselbcn Naclit die Bela- 
gerung von Orléans aufzuheben und mit Zu- 
rücklassung seines schweren Geschützes den 
Rückzug anzutreten. 

Schlacht bei Warna, geliefert deu lOten 
November 1444 zwischen den Ungara un- 
ter dem Kônige ffladislaw V., und den Tiir- 
ij ken un ter Sultan Murad II. 

j; I. Stàrke der Heere. 

j| A* Ungarn, Walachen, Polen, Siebenbürgen und 

2; Kreuztruppen, zusammen 24,000 Mann. 

I B . Türken: 125,000 Mann. 

II. Plan der Ungarn. 

Kôiiig ÏVladiskxw V. von Ungarn, durch den Le- 

I gaten Julian Casarini zum Bruche des kaum be- 
schworenen Friedens mit Sultan Murad U. aufge- 
fordert, zieht mit einem aus 
10000 Ungarn, 

5000 Polen , 

jj 4000 Walachen und 

\\ 5000 Siebenbürgen bestehenden Heere 

\\ von Szegedin aus, und marschirt über Orsova, Wid- 
;! din und über den Panysus gegen Warna. 

;j Sultan Murad, durch den Fürsten von Servi en 
j| von der drohenden Gefahr benachrichtigt, lâsst auf 
venetianischen und gcnuesischen Schiffen ein Heer 
von 40,000 Mann iiber den Bosphorus setzen, und 
rückt in Eilm'ârschen über Adrianopel und Ni- 
cosia den Christen in den Rückcn, auf welchem 
Marsche sich sein Heer bis auf 125,000 M. versfârkt. 
Am 9ten November schlâgt cr zum grôssten Er- 
$ staunen der Christen , welche ihn noch in Asien mit 
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en pre- 
mière 
ligne* 


liens* qui le croyaient encore en Asie occupé à apai- 
ser une révolte, il vient camper près de (B)> à 4000 

pas de leur camp. 

HL Position des armées et cours de la bataille. 

1) Dans le camp des Chrétiens, on est résolu de li- 
vrer une bataille aux Turcs, parce que le manque 
de vivres et la non -apparition de la flotte des 
Croisés ne permettent guère de prendre un autre 
parti. 

La position de Farinée des alliés est, dans la 
matinée du 10 novembre* la suivante: 

E) cinq étendards de cavalerie servicnne,\ 
formant l’aile gauche* et appuyés au » 
marais de Devin. 

JF) 4000 Valaques sous les ordres du prince 
DrakuL 

G) le bandérium hongrois du drapeau^ 

noir. f 

H) le bandérium de l’évêque tTErlau. 
î) Croates sous les ordres du Ban Thaï - 

locx. 

R) Troupes croisées sous les ordres du 
légat Césarini, formant l’aile droite et 
appuyées au montagnes. 

JL ) Bandérium de l’evêque de Grosswar- 
<fcm; 

M) Bandérium royal; 

BT) Polonais sous les ordres de Lesko Bo - 
brich et de Jean de Tamow. 

O) Le roi tVladislaw avec 500 hommes 
de gardes- du -corps polonais et hon- 
grois. 

*>l Barricades des chariots derrière les deux ailes* 

P) i où esl placée l’infanterie- 

Position des Turcs. 

4 ) 1 " ligne, cavalerie asiatique* sous les ordres de 
Twrachan - Bey. 

0) 2/ ligne* cavalerie européenne sous les ordres 
de Karadscha - Bey. 

C) 3/ ligne, Janissaires sous les ordres du Sultan 
Murai y protégés par un parapet. 

JD) Camp retranché et bagage des Turcs. 


en 

seconde 

ligne. 


îm 

erstén 

Treffen. 


Dâmpfung einesAufsfandcs beschaftigt wahnen, sein 
Lager bei D, 4000 Shritte von dem ihrigen ent- 
fernt, auf. 

III. Aufstellung (1er Heere und Verlauf der 
Schlacht. 

1) Im christlichen Heere wird beschlosscn* denTür- 
ken eine Schlacht zu liefern* weil Mangcl an 
Unterhalt und das Ausbleibcn der Kreuzûotte 
nicht wohl eine anderc Wahl iibrig lassen. 

Die Aufstellung des Heeres der Verbündeten 
ist am Morgen des 10. Novembers folgende: 

E) Fünf Fahnen servischcr Reiterei* 
den aussersten linken Flügel bil 
dend und an den Deviner Sumpf 
gelehnt. 

F) 4000 Walachen unter dem Fürsten 
DrakuL 

G) Das ungarische Bandérium der 
schwarzen Fahne. 

ff) Das Bandérium des Bischofs von 
Erlau. 

I) Croaten unter dem Ban Thaüocu 
R) Kreuztruppcn unter dem Legaten 
Càsartniy den rechten Flügel bil- 
dend und an das Gebirge gelehnt. 

L) Bandérium des Bischofs von Gross- ] 
wardetn. 

M) Kdniglichcs Bandérium. 
iV) Polen unter Lesko Bobrich und Jo- 

hann von Tamow . 

O) Kônig ffTadislaw mit 500 Mann 
polnischer und ungarischcr Leib- 
waehen. 

P) ) Wagenburgen hinter beiden Flügeln* in wel- 

Q) ) chen das Fussvolk steht. 

Aufstellung der Tûrken. 

A) ltes Treffen, asiatischc Reiterei unter Tu» 
rachan Bey. 

B) 2tes Treffen, europaische Reiterei unter 
Karadscha Bey . 

C) 3tes Treffen, Janitscharen unter Sultan Mu» 
rad , gedeckt durch einen Erdaufwurf. 

D) Verschanztes Lager und Tross der Türken. 


im 

zweiten 

Treffen. 
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2) Dans la matinée du 10 novembre, l’armée chré- 
tienne s’avance pouralfaquer; ntais elle fait bien- 
tôt halte, et attend l’attaque de l’ennemi. 

3) La première charge est faite par 6000 cavaliers 
asiatiques sur l’aile droite des Chrétiens; ils sont 
culbutés par l’évêque d 1 Erlau et par Thallocz . 

4 ) L’ailegauche des Turcs reçoit les fuyards, marche 
en avant et repousse les Croates sous les ordres 
de ThaUocz et de l’évêque d'Erlau. 

5) Ces derniers se rallient dans la plaine, renou- 
vellent leur attaque, et culbutent pour la seconde 
fois la cavalerie asiatique. L’évêque de Gross - 
wardein abandonne son importante position à la 
seconde ligne, pour prendre part à la poursuite 
de la cavalerie asiatique, qui, renforcée par des 
troupes fraîches, culbute les Chrétiens et les rejette 
sur leur aile gauche. Les évêques dErlau et de 
Grosswardein se sauvent vers le marais de Devin, 
dans lequel le premier s’enfonce avec un grand 
nombre des siens. Le Ban ThaUocz est le seul qui 
conserve sa première position. 

6) Toute la première ligne dcsTurcs tourneà gauche, 

tombe sur le légat Césarini , et le repousse vers 
la barricade de chariots (P); les Turcs attaquent 
ensuite le bandérium du roi et les Polonais. 

7) Les Polonais sont battus après une résistance hé- 
roïque, et .les Turcs tombent sur les barricades 
de chariots. 

8) Le roi EFladislaw et Hunyad , à la tête des Va- 
inques, forcent les Turcs, par des attaques de 
Banc, à se retirer sur les montagnes. La cava- 
lerie chrétienne, qui poursuit les fuyards avec 
trop d’ardeur, revient épuissée et débandée dans 
sa première position, où Hunyad cherche à ré- 
tablir l’ordre. 

9) Les Valaqucs, au lieu de revenir, tournent au- 
tour de l’aile gauche des Turcs, et se jettent sur 
le bagage de l’ennemi, qu’ils pillent. 11 pro- 
vient de là un vide dans l’ordre de bataille des 
Chrétiens. 

10) Hunyad prie le roi de ne point quitter a po- 
sition, qui, avec les deux barricades de chariots, 
sert de point de retraite a toute l’armée,, et de 
ne point se mêler dans le combat, afin qu’il 


2) Am Morgen des 10. Novembers rückt das christ- 
liche Heer zura An griffe vor, macht aber bald 
vvieder Hait und erwartet dén Angriff desFeindej, 

3) Den ersfen Angriff machen 6000asiatische Reiter 
auf den rechten Flügel der Christen; sic werdett 
von dem Bischofe von Erlau und von Thallocz 
geworfen. 

4) Der linke Flügel der Türken nimmt die Flichen- 
den auf, rückt vor und drangt die Croatcn unter 
ThaUocz und dem Bischofe von Erlau zurück. 

5) Letztere sammeln sich in der Ebene, erneuern 
ihren Angriff, und werfen die asiatische Reite- 
rei zum zweifen male. Der Bischof von Gross. 
wardein verlasst seinen wichfigen Posten im 
zweiten Treffen und nimmt am Vcrfolgen der 
asiatischen Reiterei Theil, die, durch frische 
Truppen verstarkt, die Christen wirft und gegen 
ihren 1 inken Flügel zurückdrangt. Die Bischofe 
von Erlau und Grosswardein fliehen gegen den 
Deviner Sumpf, in welchezn erslerer mit vielen 
der Scinigen versinkt. Nur der Ban Thallocz be 
hauptet sich in seiner anfanglichen Stellung. 

6) Das ganze erste Treffen der Türken zieht sicli 
links, fallt den Legaten Càsarmi an, und drangt 
ihn gegen die Wagenburg (P) zurück; sofort 
greifen die Türken das Bandérium des Kônigs 
und die Polen an. 

7) Die Polen werden nach heldenmüthigem Wider- 
stande geschlagen, und sofort die Wagcnburgen 
von den Türken angefallen. 

8) Konig FFladislmio und Hunyad mit den Walaclien 
zwingen die Türken durch Flankenangriffia zum 
Rückzuge auf die Berge. Die christliehe Reiterei, 
wclche den Fliehendcn allzuhitzig nachsetzt, 
kommt erschôpft und aufgelôst wieder in ihrer 
ersten Stellung an, wo Hunyad die Ordnuog her- 
ztisfellen suchf. 

9) Die Walachen, statt zurückzukehren, ziehen sich 
um den linken Flügel der Türken herum und 
werfen sich auf das feindliche Gepacke, wekclies 
sie plündern. Dadurch entstcht eine Lücke in 
der christlichen Schlachtordnung. 

10) Hunyad ersuchf den Konig, seine «Stellung, wcl- 
che nebst den beiden Wagenburgen dem gan- 
zen Heere als Rückhalt dient, nicht zu verlassen 
und sich nicht in den Kampf zu wagetv, damit 
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soit en état, en cas d’échec, de recueillir cette 
dernière. 

L) Après cela, Hunyad conduit toute la cavalerie 
de la première ligne à l’attaque de la seeonde 
ligne de Turcs. Celle-ci est d’abord repoussée 
jusqu’à la ligne de Janissaires; mais elle se rallie, 
et rejette enfin les Chrétiens jusque dans l’espace 
libre qui se trouve entre les deux barricades de 
chariots. Mais ayant perdu en cet endroit leur 
chef Karadscha • Bey, ils perdent aussi le cou- 
rage; une nouvelle attaque faite par les Chrétiens 
met la confusion dans les rangs des ennemis, qui 
prennent la fuite et se sauvent vers les deux ailes 
de Janissaires; ils sont si vivement poursuivis 
par les Chrétiens, qu’en peu de temps toute la 
plaine est vide de soldats* 

i) Le roi Wladislaw se laisse entraîner, par son 
ardeur et par les instances des Polonais, à atta- 
quer en front les Janissaires, qui seuls tiennent 
encore ferme; le faible corps de fVîadislaw par- 
vient jusqu’au fossé, quelques-uns le traversent, 

: d’autres y tombent; il s’engage une mêlée ter. 
rible, dans laquelle les Polonais sont massacrés 
avec leur roi. 

J) Cependant Hunyad revient de la poursuite des 
Spahis européens; il ne retrouve plus la réserve 
ni le roi, et se voit attaqué avec tant de vigueur s 
par les Janissaires, qu’il suit l’exemple des Va- i 
laques qui reviennent chargés de butin, et cherche ' 
son salut dans la fuite. L’armée chrétienne est 
enfoncée de tous côtés. 

4) Le lendemain les barricades de chariots des ^ 
Chrétiens sont prises d’assaut par les Janissaires, t 
et la plus grande partie de l’infanterie qui s’y | 
trouve, est taillée en pièces. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Chrétiens s’élève de 10 à 12,0000 

S mm es; celles des Turcs doit avoir été, tant en 
qu’en blessés , de 30,000. 


er im Stande sey, dasHeer, wofern es geschlagen 
werde, aufsunehmen. 

11) Sofort führt Hunyad die ganze Reiterei des Iten 
TrefFens zum Angriffe des 2len türkischen vor. 
Dieses wird anfangs bis zu der Linie der Janit- 
scharen zuriickgedrangt, sammelt sich aber wie- 
der, und wirft endlicfi die Christen bis in den 
freien Raura zwischen den Wagenburgen zurück t 
Als hier ihr Anführer l'aradscha Bey fallt, ver- 
lieren sie den Muth; ein neuer Angriff der Chri- 
sfen bringt sie in Verwirrung; sie wcnden sich 
zur Flucht gegen beide Flügel der Janitscharen, 
und werden von den Christen lebhaft verfolgt, 
so dass in kurzer Zeit die ganze Ebene von Trup- 
pen entblost ist. 

12) Kônig fVladislaw lasst sich von seiner Hitze 
und von den dringenden Bitten der Polen hin- 
reissen, die Janitscharen, welche allein noch 
Stand haltan, in der Front anzugreifen. Das 
schwache Corps tVladislaw’s gelangt bis an den 
Graben; einige setzten übcr diesen, anderestür- 
zen; es kommt zum furchtbaren Handgemenge, 
in welchem die Polen nebst dem Kônige nieder- 
gehauen werden. 

13) (Jnterdessen kehrt Hunyad von der Verfolgung 
der europaischen Spahis zurück, trifft die Re- 
serve mit dera Kônige nicht mehr an, und sieht 
sich von den anrückenden Janitscharen mit sol- 
chem Nachdrucke angefallen, dass er dem Bei- 
spiele der mit Beute beladenen rückkehrenden 
Walachen folgt und die Flucht ergreift. Das 
christliche Heer wird nach allen Seiten auseinan- 
der gesprengt. 

14) Am folgenden Tage werden die Wagenburgen 
der Christen von den Janitscharen erstûrmt und 
der grossie Theil des Fussvolks in denselben 
niedergehauen. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Christen belief sich auf 10 bis 
12^)00 Mann. Der der Türken soll 30,000 Todte 

und Verwundete betragen haben. 


14a 
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Batailles des temps modernes. 

Contenant : 

Combat près de Wittstock. 

— près de Leucate. 

prés de Wittenweier. 

Bataille de Fribourg. 

— de IIoeciistædt. 

— près de Hoiien-Friedberg. 

— . de Sohr. 


Combat près de Wittstock , livré le 
24 septembre 1636 entre les troupes al- 
liées des Impériaux et des Saxons sous les 
ordres de l’électeur de Saxe d’une part, et 
les Suédois commandés par le feldmaréchal 
Banner. 


I. Force numérique des armées* 

jL Armée Des Impériaux et des Saxons. 

13 brigades d'infanterie, 16,000 hommes. 
70 escadrons 16,000 hommes. 


B. 


Suédois. 

10.000 hommes d’infanterie 

12.000 hommes de cavalerie 


31.000 hommes. 

22.000 hommes. 


II.',? JTirfmtng. 

Schlachten der neuern Zei 


Enlhallend : 

Das TrelTen bei Wittstock» 
« — « Leucate. 


Die Schlacbt « 


<( 

« 

« 


W i tten weier. 

Frei b u rg. 
Hôchstadl* 
Hohen-Friedberg* 
Sobr. 


Treffen bei Wittstock, geliefert Ji 
24. September 1636 zwischen den verbui 
deten kaiserlich-sàchsischen Truppen uni 
dem Churfursten von Sachsen, und ( 
Scli weden un ter d em G eneral - Fel d ma rset 
Banner. 


I. Stârke der Heere. 


A. Ka iserlich-sâchsisch es Heer. 

13 Brigaden Infanterie, 16,000 Manu. 
70 Schwadronen Reiferei, 16.000 Mann. 


B. Schwedisches Heer. 

10.000 Mann zu Fuss 

12.000 Mann zu Pferdc 


31.000 Mann. 

22.000 Mann. 


III. Plan d attaque. î 

L’électeur de Saxe , en route pour se rendre de | 
son camp retranché près «le Perleberg h Brande- $ 
bourg, est menacé près de Wittstock sur la Dosse | 
d’une attaque de la part des Suédois sous les ordres | 
de Banner. L’armée des Impériaux et des Saxons $ 
prend position sur le Schrekenberg (Scharfenberg?) $ 
et s’y retranche. | 

Le feldmaréchal Banner, qui arrive de Rupin, | 
forme, apres avoir fait reconnaître la position de | 
l’enneini, le plan d’amuser simplement l’aile gauche g 


III. AngrilTsplan. 

Der Churfürst von Sachsen , auf dem Wege* 
scincm festen Lager bei Perleberg nach Bran«I< 
htirg, wird bei Wittstock an der Dosse von A 
Schweden unfer Banner mit einem Angriffehed^ 1 
Das kaisorlich-sâchsische Heer nimml eineSlell» 
auf dem Schrekenberg (Scharfenberg?) undvi 
schanzt sicli daselbst. 

Feldmarschall Banner, von Rupin herbeirütitff 
heschliesst, nach vorgenommencr Recognos^iru 
der feindlichen Stcllung, den linken Fltigel und < 
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ît le centre 9 et de diriger l’attaque principale sur le 
lanc droit de l'ennemi. 

III. Position des armées. 

A. Impériaux et Saxons. 

ta) Aile droite, cavalerie derrière une file de re- 
doutes qui communiquent entres elles par des 

. chariots rapprochés les uns des autres. 

tb) Artillerie des alliés. 

c) Centre, infanterie marchant en terces contre les 
Suédois. 


I Mitte blos zu beschâfligen , den HaupîangrifFdage- 
gen aufdie rechte Flanke des Feindes zu dirigiren. 

in. Aufstellung der Heere. 

A !. K a iserlich -Sâchsisches: 

| aa) Reehter Flügel, Reiterei, hinter einer Reihe 
| von Schanzen, die durch zusammengeschobene 
| Wagen miteinander verbunden sind. 

| bb) Geschüfz der Verbündeten. 

! cc) Mitte, Fussvolk, in Terzien gegen die Schwe- 
I den vorrückend. 


Id) Aile gauche, cavalerie. 

B. Suédois. 

•e) Aile droite, cavalerie sous les ordres du feld- 
maréchal Banner et du général Torstenson. 

% f) Centre, infanterie sous les ordres du général 
Leste. 

g) Aile gauche, cavalerie sous les ordres des géné- 
raux King et Stallhantsck. 

h) Réserve , sous les ordres du général Vizthum . 

IV. Cours du combat. 

I Après avoir passé avec son armée la Dosse près 
de Fretzdorf, Banner tombe sur s’aile gauche des 
alliés, qui le repousse huit ou dix fois. 

i L'infanterie impériale marche à la rencontre de 
l'infanterie suédoise, et il s’engage aussi sur ce 
point un combat acharné. 

Pendant ce temps, l'aile gauche suédoise tourne 
le Schrekenberg, et prend en flanc l'aile droite 
de l'ennemi 

Les Suédois sont repoussés à l’aile droite; le gé- 
nérale Lesle accourt avec 4 brigades d’infanterie 
au secours du feldmaréchal Banner, et rétablit 
le combat sur l’aile droite. 

A peu près vers le même temps on vient annoncer 
à l’Electeur que la réserve suédoise, qui n’a point 
pris jusqu'à présent part à l'engagement, setrouve 
près de Fretzdorf sur la Dosse, et se dispose à 
s'avancer. Sur ce rapport, il opère en toute hâte 
sa retraite par Prizwalkc sur Werben. 

Le combat cesse de cette manière, sans avoir 
été entièrement décidé. 


dd) Linker Flügel, Reiterei. 

B. Schwedisches Heer: 

ee) Rech ter Flügel, Reiterei unter dem Feldraar- 
scliall Banner und dem General Torstenson . 

ff ) Mitte, Fussvolk unter dem General Lesle. 

gg) Linker Flügel, Reiterei unter den Generalen 
Ring und Stallhantsck. 

hh) Reserve, unter dem General Vizthum . 

IV. Verlauf des TrefFens. 

1) Nachdem das schwedische Heer die Dosse bei 
Fretzdorf überschritlen hat, fâllt Banner den lin* 
ken Flügel der Verbündeten an, wird aber von 
diesen acht bis zchnmal zurückgeworfen. 

2) Das kaiserliche Fussvolk rückt dem schwedischen 
entgegen, worauf sich auch hier ein heftiger 
Kampf entspinnt. 

3) Unterdessen umgeht der schwedische linke Flü- 
gel den Schrekenberg, und fâllt den feindlichen 
rechten in der Flanke an. 

4) Auf dem rechten Flügel werden die Schweden 
zurückgedrângt; General Lesle eilt dem Feld- 
marschall Banner mit vier Brigaden Fussvolk zu 
Hülfe und stellt das Gefecht auf dem rechten 
Flügel wieder her. 

5) Etwa um dieseZcit wird dem Churfiirsten gemel- 
det, dass die schwedische Reserve ohne bis jetzt 
an dem Gefechte Theil genommen zu haben, bei 
Fretzdorf an der Dosse steht und im Begriff ist, 
vorzurücken. Auf diese Kunde wendet er sich in 
Eile zum Rückzuge über Prizwalke nach Werben. 

DasTrefFen endigt dem nach ohne vollstandige 
Entscheidung. 
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V. Résultat du combat, 
ïjès Impériaux et les Saxons éprouvent une perte 
de plus de 6000 morts, dont le plus grand nombre 
appartient h l’infanterie. 2000 prisonniers, 127 dra- 
peaux, 24 étendards, 36 pièces de canon, tout le 
bagage, et l’argenterie de l’Electeur tombent entre 
les mains du vainqueur. 

Les Suédois comptent 1145 morts et 2245 blessés» 


Combat près de Leucate, livrée le 
28 septembre 1637 entre les Français com- 
mandés par le duc de HaUuin d’une part, 
et les Espagnols sous les ordres du général 
comte SerbeUoni 


I. Force numérique des armées. 

A* Espagnols. 

14000 fantassins ) . _ aaa u 

> 16,000 hommes. 

2000 cavaliers \ 5 

34 canons J dont 19 sont employés à canon- 
ner la place. 


14 mortiers J 
Français. 

11000 fantassins 
1000 cavaliers 
4 pièces. 


12,000 hommes. 


II. Position des corps el cours du combat. | 

1) Les Espagnols, sous la conduite du général Ser - S 

beüoni, assiègent le fort de Leucate. Le capitaine | 
français Barry s’y défend, avec deux compagnies, | 
avec la plus grande bravoure. | 

2) SerbeUoni entoure la hauteur de Leucate de re- | 

tranchements (66) pour repousser toute tenta- | 
tive de débloquer le fort. f 

3) Le duc de HaUuin, gouverneur de la province I 

de Languedoc, lève une armee, dans la résolu- | 
tion de faire lever le siège de Leucate. | 

4) Le 25 septembre l’armée française paraît au pied | 

de la hauteur retranchée, et assied un camp entre | 
Palme et Cabanes. Le 26 le duc de HaUuin fait | 
reconnaître la position des Espagnols, et la juge | 
presque inattaquable» S 


V. Résultat des Treffens. 

Der Verlus! des kaiserlich-sachsischen Heeres bd 
tragt über 6000 Todte, grôsstentheils von der Infat 
terie; 2000 Gefangene, 127 Fahneri, 24 Standartei 
35 Geschütze, sammtliches Gep'àcke und des Chui 
fürsten Silberzeug fallen den Siegern in die Hand c 
Die Schweden zahlen 1145 Todte und 2245 Vei 
wundete. 


Treffen bei Leucate, geliefert den28te 
September 1637 zwischen den Frauzose: 
unter dem Herzoge von HaUuin, und de 
Spaniern unter dem General Grafen Sei 
belUmi. 


I. Starke der Heere. 

Spanier: 

îî ann * U vTa \ 16 ’ 00 ° Mann * 

2000 Mann zu Pfcrde. $ 

34 Geschütze \ von welchen 19 zurBeschiessufl 
14 Morser $ von Leucate verwendef werde 


B. 


Franz os e n: 

11000 Mann zu Fusse. ? 
1000 Mann zu Pferde. f 
4 Geschütze. 


12,000 Mann. 


II. Aufstellung des Corps und Verlauf des 
Treffens. 

1) Die Spanier unter dem General SerbeUoni bel 
gern das Fort Leucate. Der franzôsischeHaup 
mann Barry behauptet sich mit 2 Compagnie 
in demselben auf das Tapferste. 

2) SerbeUoni umgiebt den Berg Leucate mitVd 
schanzungen (66) zur Abwehrung eines etwa$ 
Entsatzes. 

3) Der Herzog von HaUuin , Gouverneur der Pn 
▼inz Languedoc, zieht ein Heer zusanrunen, ml 
beschliesst, Leucate zu entsetzen. 

4) Am 25. September erscheint das franzosisebefte 
am Fusse des verschanzten Berges und beziej 
ein Lager zwischen Palme und Cabanes. « 
26. recognoscirt der Herzog von Halhun di 
spanische Stellung und findet sie beinahe unafl 
greifbar. 
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Il ne s’en décide pas moins à tenter de débloquer 
Leucate, où Barry se trouve réduit à la dernière 
extrémité. Le 28 Septembre l’armée française atta- 
que sur b points différents à la fois les retranche* 
:nents des Espagnols. Le régiment de Languedoc 
pénètre, dans le voisinage du fort Franqui, dans 
les retranchements , et emporte ce fort. 

Les Français pénètrent aussi sur d’autres points 
ia ns les retranchements ennemis. LesEspagnols 
se retirent un peu, et tombent ensuite avec toute 
leur cavalerie sur l’infanterie française mise en 
désordre par l’assaut. La cavalerie française , à 
laquelle on a pendant ce temps frayé un passage, 
vole au secours de l’infanterie > et les Espagnols 
sont repoussés avec grande perte vers Leucate. 

Il s’engage sur ce point un nouveau combat opi- 
niâtre; les Espagnols se maintiennent toute la 
journée entre la barricade de chariots et le fort 
Seabelloni près de {II)* 

La cavalerie française fait neuf charges consé- 
cutives, et parvient enfin à enfoncer la position 
des Espagnols prés de (//)♦ 

Un assaut tenté sur le fort Serbelloni est re- 
poussé par les Espagnols. La nuit vient mettre 
fin à cette lutte sanglante. 

Les Fspagnols décampent au milieu de la nuit, 
et prennent le chemin par Filou. Le lendemain 
matin, la garnison de Leucate, réduite à 50 hom- 
mes, se voit délivrée. 

IU. Résultat du combat. 

es Espagnols perdent toute leur artillerie, une 
ide provision de munition, leur caisse riche- 
1 1 pourvue; 4000 hommes sont tués, blessés ou 
i prisonniers. 

a perte des Français est de 1200 hommes tués; 
lombre des blessés est en proportion. 


5) Gleichwohl beschliesst er den Entsatz von Leu- 
cate zu wagen, wo sich Barry in der âussersten 
Noth befindet. Am 28. Septbr. greift das fran- 
zôsische Heer diespanischen Verschanzungen auf 
5 verschiedenen Punkten zu gleicherZeit an; das 
Régiment Languedoc dringt in der Nâhe des 
Fort Franqui in die Verschanzungen ein und 
erobert das Fort. 

6 ) Àuch auf andern Punkten dringen die Franzosen 
in die feindlicben Verschanzungen ein. DieSpa- 
nier ziehen sich etwas zurück und fallen hierauf 
mit ihrer ganzen Reiterei über das durch den 
Sturm in Unordnung gekommene franzosische 
Fussvolk hcr. Die franzosische Reiterei, welcher 
unterdessen ein Weg gebahnt wird, eilt ihrem 
Fussvolke zu Hülfe, und die Spanier werden mit 
grossem Verluste gegen Leucate zurückge- 
drangt. 

7) Hier entspinnt sich ein neuer heftiger Kampf; 
die Spanier behaupten sich den ganzen Tag 
über zwischen der Wagenburg und dem Fort 
Serbelloni bei (/I). 

Neun mal chargirt die franzosische Reiterei 
und durchbricht endlich die Stellung der Spa- 
nier bei (//). 

Ein Slurm auf das Fort Serbelloni wird von 
den Spaniern zurückgewiesen. Die Nacht macht 
dem blutigen Kampfe ein Ende. 

8) In der Nacht ziehen die Spanier ab und schlagen 
den Weg über Vitu ein. Am folgenden Morgen 
wird die Besatzung von Leucate, welche auf 
50 Mann herabgeschmolzen war, befreit. 

m. Résultat des Treflfens. 

Die Spanier vcrlieren ihr ganzes Geschütz, einen 
grossen Vorrath an Munition., ihre reiche Kriegs-» 
kasse und 4000 Mann Todte, Verwundete und Ge- 
fangene. 

Der Verlust der Franzosen betragt 1200 Mann 
Todte und eine verhaltnissmassigeZahlVerwundeter. 


14 b 
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Combat près de \Vittenweier , 

livré le 30 J" 31 * .- 1638 entre les Impériaux 
commandés par le feldmaréctial Goetz d’une 
part, et les Suédois et Français, alliés, sous 
les ordres du duc Bernard de Saxe-Weimar. 


L Force numérique des armées. 


A * Impériaux: 

11 régiments à cheval 
8 régiments à pied 
B . Suédois: 

10 régiments à cheval 
6 régiments à pied 


17000 hommes. 


14000 hommes. 


D. Position des armées. 


A. Armée impériale. 

aa) Ordre de bataille de l’armée impériale. 
bb) Infanterie du général Goetz, encore en marche 
au commencement du combat. 
ce) Train d’approvisionnement, que Goetz est 
in tension né d’envoyer à Brisach. 
dd) Réserve de munition j des Impériaux< 
ee) Bagage ; 

ff) Les régiments Péterwerth et Metternich pour 
couvrir le bagage. 

B. Armée combinée des Suédois et des Français. 

99) Sa position après qu’elle a passé le fossé et 
la digue près de hh. 

ii) Seconde position des alliés lors de l’attaque. 
kk) Réserve. 


ÏIÏ. Cours du combat d’après les principaux 
moments. 

1) Le feldmaréchal Goetz s’approche pour déblo- 
quer Brisach assiégé par les Suédois. Bernard de 
tVeimar marche à sa rencontre, dans l’inten- 
tion de l’attaquer, malgré sa supériorité numé- 
rique. 

Goetz a déjà pris position entre les villages de 
Rappel et de Wittenweier, lorsque le duc Ber - 


Treffen bei IVittenweier, geliefi 
den 3 a Jo>> 1638 zwischen den Kaiser] ich 
unter dem Feldmarschalle Gotx, und di 
verbttndeten Schweden undFranzosen uni 
dem Herzoge Bemhard von Sachsen - IVeima 


I. Starke der Heere. 

A. Des Ka i se rlich en: 

11 Regimenter zu Pferde } ,_ AAA 
Q „ . . r? ) 17000 Man 

8 Regimenter zu Fusse f 

B. Des Sch wedischen: 

10 Regimenter zu Pferde } . AAA 

au- , r l 14000 Man 

6 Regimenter zu Fusse ) 

H. Àufstellung der Heere. 

A > Kaiserliches Heer. 

aa) Schlachtordnung des kaiserlichen Heeres. 
bb) Fussvolk des Générais Gotz, welches beii 
Anfange des Trcffens noch im Marscheb 
griffen ist. 

ce) Provianttrain, welchen Gotz nach Brcia 

zu werfen beabsichtigf* 

dd) Munitions -Reserve ) , v . ... 

( _ .. , 5 der Kaiserlichen* 

ee ) Gepacke J 

ff) Die Regimenter Peterwerth und Mellerni 

zur Bedeckung des Gepackes» 

* 

B. Schwedisch-Franzôsisches Heer. 
gg ) Erste Aufstellung desselben nach Hinterl 
gung des Grabens und Dammcs bei AJi. 
ii) Zweite Aufstellung der Verbündeten bei 
Angriffe. 
kk) Reserve. 

HL Verlauf des TrefTens nach seiuen Hauj 
Momenten. 

1) Feldmarschall Gotz rückt zum Entsatze der vl 
den Schweden belagerten Festung Breisai 
heran. Bemhard von Weimar geht ihm en'g 
gen, in der Absichl, ihn, trolz seiner nu/net 
schen Ueberlegenheit, anzugreifen* 

Gotz bat bereits zwischen den Dôrfern Ka( 
pel und Wittenweier Stellung genommei 
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tard commence vers midi à passer la foret située 
levant lui, un fossé desséché et rempli de brous- 
ailles, et une digue qui se prolonge jusqu'à 
Rappel* 

-es Impériaux regardent tranquillement défiler 
'ennemi; le duc Bernard prend sa première 
position sans éprouver d’obstacle. 

e combat s’engage par une canonnade de part et 
'autre. 

.'aile droite des alliés, sous les ordres du géné- 
ral Tupadel , est repoussée par les cuirassiers 
mpériaux; niais, renforcée par la réserve, elle 
egagne sa première position, et oblige ensuite 
'aile gauche des Impériaux à reculer. 

1 l’aile gauche des alliés, le colonel Rosa fait 
ne charge sur le flanc droit des Impériaux, et 
i jette sur leur infanterie, dont une partie com- 
mence à prendre la fuite. 

'infanterie suédoise s’avance au pas de charge» 
t s’empare de l’artillerie des Impériaux. 

Infin la cavalerie impériale, après une lutte opi- 
iâtre, est aussi contrainte de lâcher pied sur 
)us les points; elle se jette sur son propre ba- 
age, qu’elle pille; mais les alliés qui la pour- 
iivent l’obligent de rechef à prendre la fuite, 
oute l’infanterie tombe entre les mains de 
ennemi. 

iprès la victoire, le duc Bernard reste sur le 
hamp de bataille avec l’infanterie et quelque 
avalerie. Le reste de la cavalerie, détaché à la 
•oursuife des fuyards, se disperse pour piller, 
e general Tupadel, qui pousse la poursuite 
op loin, est pris par ces derniers* 

IV. Résultat de ce combat. 

s Impériaux perdent 11 pièces, toute leur mu- 
n, tout leur parc d’approvisionnement destiné 
►lace de Brisach, ainsi que leur bagage, en tout 
voitures ; 1500 hommes sont tués, et 3000 faits 
nniers. 

perle des Suédois est d’environ 500 hommes. 


i 

i 


als Herzog Bemhard Mittags um 12Uhr anfangt, 
den vorlicgenden Wald, einen trockenen mit 
Buschwerk bewaclisenen Graben und einen 
Damm,der sich nach Rappel zieht, zu hinterlegen» 

2) Die Kaiserlichen sehen dem Defiliren des Fein- 
des ruhig zu; Herzog Bemhard nimmt unge- 
hindert seine erste Aufslellung. 

3) Jetzt beginnt das Treffen mit einer gegenseiti- 
gen Kanonade. 

4) Der rechle Fliigel der Verbündelen unter dem 
General Tupadel wird von den kaiserlichen 
Kürassieren zuriickgedrângt; durch die Reserve 
verstârkt, gewinnt er jedoch seine er$te Stellung 
wieder, und bringt hierauf den kaiserlichen 
linken Flügel zum Weichen. 

5) Auf dem linken Flügel der Verbiindefen xnacht 
der Oberst Rosa einen Angriff gegen die rechle 
Flanke der Kaiserlichen und wirft diese auf ihr 
Fussvolk, von welchem ein Theil sich zurFlucht 
wendet. 

6) Die Infanterie der Schweden rückt zum Angrifle 
vor, und betnâchfigt sich der kaiserlichen Ar- 
tillerie. 

7) Endlich wird auch die kaiserliche Reiterei auf 
allen Punkten nach einer hartnâckigen Gegen- 
wehr zum Rückzuge gezwtingen; sie wirft sich 
auf ihr eigenes Gepâcke, plündert dièses, wird 
aber auch hier von den verfolgenden Verbün- 
deten wieder vertrieben, denen ailes Fuhrwerk 
der Feinde in die Hande fallt. 

8) Nach erfochlencm Siégé bleibt Herzog Bemhard 
mit dem Fussvolke und einiger Reiterei auf dem 
Scblachffelde. Der Rest der Reiterei zerstreut 
sich bei der Verfolgung um zu plündern* Gene- 
ral Tupadel, der die Flüchtigen zu weit ver- 
folgt, wird gefangen. 

IV* Résultat dieses TrefTens. 

Die Kaiserlichen verlieren 11 Geschütze nebst al- 
ler Munition, ihren ganzen nach Breisach bestimm- 

ten Proviantpark und das Gepâcke, ztisammen gegen 

3000 Wagen, 1500 Todte und 3000 Gefangene. 

Der Verlust derSchwedcn betragt gegen 600 Mann. 
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Bataille de Fribourg, livrée le 3 et 
le 5 août 1044 entre les Français sous les 
ordres du duc à'Enghien et de Turenne d'une 
part, et les Bavarois commandés par le feld- 
maréclial comte Mercy d’autre part. 


I. Force numérique des deux armées. 


A * Français. 

11000 hommes d’infanterie, 
9000 hommes de cavalerie, 
37 pièces de canon. 

B * Bavarois. 

8000 hommes d’infanterie, 
7000 hommes de cavalerie, 
28 pièces de canon. 


| 20,000 hommes. 
| 15,000 hommes. 


II. Position de l’armée bavaroise. 
aa) Redoutes et abatis d’arbres qui défendent les 
approches de Fribourg du côté de l’ennemi. 
bb ) Ouvrage fermé, défendu par une garni son de 
600 hommes, et dominant la route de Brisach. 
<rc) Infanterie bavaroise en l re ligne placée^ 
derrière les redoutes et les abatis. I 
dd) Cavalerie bavaroise en 2* ligne placée ( * e ^ 
dans la plaine entre la Trcisarn et le pied l a oût. 
des montagnes. J 

DU. Plan d’attaque du duc d 'Enyhien. 

Le duc d? Enghien prend la résolution d’emporter, 
avec la moitié de l’armée, les redoutes construites 
sur les montagnes, tandis que Turenne , avec l’autre 
moitié, débouchera de la forêt et attaquera en front 
la position de l’ennemi. Pour la tourner sur la 
gauche, il s’estime d’un côté trop faible, de l’autre 
trop peu connu dans cette contrée montagneuse. 


ÏV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments» 


1) Le 3 août, à 5 heures du soir, Enghien , près de 
Wolfenweiler, et Turenne, plus bas près de 
Thiengen, passent le Langenwasser, qui coule 
devant leur camp; tous deux, dans les directions 
indiquées, marchent en avant. 

2) La plus grande partie de la cavalerie d 'Enghien 
s’avance, dans la plaine près de (ee), vers 


Schlacht bei Freiburg, geliefert 4 
3. und 5. August 1044 zwischen denFn 
zosen, unter dem Herzoge von Enghien u 
Turenne, und den Baiern unter dem F( 
marschalle Grafen Mercy. 


I. Stiirke der beiderseitigen Heere. 


A. Des Franzosisclien: 

11000 Mann Infanterie, 

9000 Mann Reitcrei, 

37 Geschütze. 

J?. Des Baier’schen: 

8000 Mann Infanterie, 

7000 Mann Reiterei, 

28 Geschütze. 

II. Aufstellung des baier’scben Heeres. 


20,000 Mann. 


15,000 Mann. 


aa ) Schanzenund Verhaue, welche dîeZugauÿ^ 
Freiburg von der feîndlichen Seite spern 
bb) Geschlossenes Werk mit 600 Mann Besatiui 
welches die Strasse von Breisach beherfl 
ce) Baier’sches Fussvolk im lien TrefFen,\ 
hinter den Verschanzungen und Ver- J 
hauen. J am 

dd) Baier’sche Reiterei im 2lenTreffen, in l Au 
der Ebene zwischen der Treisam und 1 
dem Fusse des Gebirges. ] 

DD. AngrifTsplan des Herzogs von Enghk 
Der Herzog beschliesst, mit der Halfte des h 
zôsischen Heeres die Verschanzungen auf déni 
gen zu stürmen, wahrend Turenne mit deranc 
Halfte aus dem Walde debouchiren und die te 
liche Stellung in der Front angreifen soll. Zu e 
Umgehung links hait er sich theils nicht stark, tl 
nicht bekannt genug mit der gebirgigen Geg< 


IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haj 
momenten. 

1) Am 3. August Abends um 5 Uhr überschf 
Enghien bei Wolfenweiler, Turenne weiler 
ten bei Thiengen das vor ibrem Lager fliesse 
Langenwasser, und beide bewegen sicb 
den angegebenen Richtungen vorwarts. 

2) Der grôssere Theil von Enghien 9 s Reiterei J 
in der Ebene bei (ee) gegen Wendlingen 1 
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Wendlingen et Si. George. Le reste de la cava- 
lerie ( tf ) suit l’infanlerie. 

Enghien dispose en trois colonnes Tattaque de 
l’infanterie. La première est formée de deux ba- 
taillons (gg)\ la seconde , également de deux ba- 
taillons (hh), et la troisième , de trois bataillons, 
qui se suivent tous à une distance marquée. 

Les Français, arrivés hors d’haleine devant l’aba- 
lis, sont accueillis par de vigoureuses décharges; 
mais le duc n’en réussit pas moins, par sa bra- 
voure personnelle, à franchir l’abatis, et à s’avan- 
cer au centre contre les ouvrages de l’ennemi. 

Les Bavarois n’attendent pas cette seconde attaque; 
ils abandonnent leurs redoutes, et ce replient 
sur le bois prés de (kk). 

Pendant ce temps, Turenne , au milieu d’un feu 
bien nourri engagé dans le bois à l’aile gauche, 
est parvenu jusqu’à la lisière de la forêt, vis-à-vis 
de Haslach. Le cavalerie française, qui cherche 
à déboucher dans la pleine, est à plusieurs re- 
prises vigoureusement culbutée par la cavalerie 
bavaroise. 

Enghien, affaibli par de grandes pertes , s’établit 
dans les redoutes conquises, cl y passe la nuit» 
Turenne la passe sur la lisière de la forêt. 
Mercy profile de la nuit pour prendre en arrière 
une nouvelle position. 

Le 4 août. 

Les Français perdent un jour à faire des recon- 
naissances, et à prendre des mesures pour le 
5 août. Mercy met ce temps à profit pour for- 
tifier la Bourghalde près de (II), où il loge toute 
son infanterie et son artillerie. La cavalerie, sur 
plusieurs lignes, remplit l’espace entre le pied 
de la Bourghalde et la Treisam près de (mm), 
où son aile gauche se trouve sous le canon de 
Fribourg. 

Le 5 août. 

Dans la matinée du 5 août, Enghien attaque 
sur trois colonnes la nouvelle position des Ba- 
varois. 

La première , près de (nn), composée, pour 
a plus grande partie, de l’infanterie de Turenne, 
’avance contre l’aigle gauche de la position de 
'ennemi. 

La seconde, près de (oo), formée de l’infan- 


St. Georgen vor. Der Best der Reiterei (ff) 
folgt dem Fussvolke. 

3) Den Angriff des Fussvolkes ordnet Enghien in 
3 Colonnen an. Die erste bildet 2 Balaillone 
( g g ), die zweite gleichfalls 2 Bataillone (hh), 
die d rit te 3 Bataillone (ii), welche sich in 
angemessener Entfernung folgen. 

4) Die Franzosen, alfiemlos vor dem Verhau ange- 
langt, werden mit einem kraftigen Feuer em- 
pfangen; gleichwohl gelingt es dem Herzoge 
durch seine persônliche Tapferkeit, über den 
Verhau gegen die feindlichen Werke inderMitte 
vorzudringen. 

3) Die Baiern warten diesen zweiten AngrifF nicht 
ab; sie verlassen ihre Schanzen und ziehen sich 
nach dem Walde bei (kk) zurück. 

6) Unlerdes$en ist auch Turenne unfer hitzigen 
Waldgefechten auf dem linkenFlügel bis an den 
Saum des Waldes, Haslach gegenübcr, vorge- 
drungen. Die franzôsische Reiterei, welche in die 
Ebene zu debouchiren sucht, wird mehrerc male 
von der baierschen mit Nachdruck geworfen* 

7) Enghien, durch grossçn Vcrlust geschwâcht, 
selzt sich in den croberten Schanzen fcsl, und 
bringt hier, Turenne am Saum des Waldes, die 
Nacht zu. 

8) Mercy benützt die Nacht, um rückwàrts cine 
zweite Aufstellung zu nehraen. 

Den 4tcn August. 

9) Die Franzosen vcrliercn cincn Tag mit Recog- 
noszirungen und Anordnungen auf den 5len Au- 
gust. Diese Zeit benützt Mercy zur Verschanzung 
der Burghalde bei (U), w o er sein ganzes Fuss- 
volk und sein Geschütz aufstellt. Die Reiterei 
füllt in inehrercn Trcffen den Raum zwischen 
dera Fusse der Burghalde und der Treisam bei 
(mm), wo ihr linker Flügel sich unter den Ka- 
nonen von Freiburg befindef. 

Den 5tcn August. 

10) Am Morgen des 5len August greift Enghien die. 
ncue Stellung der Baiern in 3 Colonnen an. 

Die erste (beiym),grôss(entheils aus Turenne ’s 
Fussvolk bestehend, riickt gegen den linken Flü- 
gel der feindlichen Stellung. 

Die zweite (bei oo), aus Enghien’s Infan- 
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ferie d’Enghien, attaque le milieu du plateau. 
Ces deux colonnes sont suivies de la cavalerie 
de Weimar, qui leur sert de réserve. 

La troisième , prés de (pp), n’est destinée qu’à 
faire de fausses attaques sur l’aile droite de 
l’ennemi. 

Toute la cavalerie française s’avance pvès de 
(fjfj) dans la vallée, pour tenir en respect la ca- 
valerie ennemie. 

11) L’armée française, à la pointe du jour, passe 
sans difficulté, dans l'ordre ci-dessus, le Muhlen- 
bach au-dessous de Merzbausen. Les avant-gardes, 
commandées par les généraux de FEcheUe et 
Espemon, se laissent entraîner à leur ardeur, 
culbutent près de (rr) les postes avancés des 
Bavarois, et marchent à l'assaut de la position 
principale de l’ennemi, avant que la colonne ait 
pu les suivre; elles sont repoussées avec une 
grande perte, et de FEchelle trouve la mort. 
Toute l’armée française se retire de la portée du 
canon ennemi, pour se remettre en ordre. 

12) Enghien change aussitôt son plan d’attaque, réu- 
nit la seconde et la troisième colonne en une, 
fait un mouvement à gauche, et attaque l’abalis 
près de la chapelle de St. Lorettc. 

13) Il s’engage en cet endroit un combat opiniâtre, 
auquel, petit à petit, toute l’infanterie française 
prend part. Les Bavarois, délogés plusieurs fois 
de l’ahatis et du petit bois situé sur leurs der- 
rières, finissent cependant par s 'y maintenir, 
tant parce qu'ils déploient une valeur extraordi- 
naire, que parce que Mercy fait mettre pied à 
terre à sa cavalerie oisive, cl la fait participer au 
combat. 

La cavalerie française paraît être restée étran- 
gère à l’action. 

14) A l’aile droite des Français, Turenne ne fait 
que de faibles attaques avec son infanterie décou- 
ragée. Les généraux français, ne reconnaissant 
qu’alors toute la force de la position de lennemi, 
ne continuent plus le combat que pour assurer 
leur retraite, qu’ils opèrent, à l’entrée de la 
nuit, en se dirigeant, par Langendenzlingen, 
dans la vallée de l’Elz. 


terie gebildef, greifit die Mille des PlahWs i 
Diesen beiden Colonnen folgl die fVeimar'^ 
Reiterci als Riserve nach. 

Die d ri (te Colonne bei (pp) soll blos Schci 
angriffe gegen den rechleti Flügel des Feim 
ausfübren» 

Die ganze franzosische Reiterei riickt ( bei < 
im Thaïe vor, uni die feindliche Reiierci 
Zaum zu ballon. 

11) DcrMühlenhnch wird von der franzôsîschen 
mec in dieser Ordnung obne Schwierigkeit i 
Tagesanbruch unterhalb Merzbausen iib 
schrilten. Die Vorhuten unler den Generalen 
FEchelle und Espemon lassen sich von ih 
Hitze hinreissen, werfen die vorgesebober 
baier’schen Posten (bei rr) iiber den Haufi 
und riicken zum Sturme gegen die feinrilu 
Haupfstellung an , ehe die Hauptcolonnezu / 
gen vermag; sie werden mit grossem Verluj 
geworfen und de FEcheUe bleibt. Das 
franzosische Heer weicht a us dem feindlicb 
Geschülzbereich zurück, um die Ordnung^ 
der herzuslellen. 

12) Enghien àndert alsbald seinen AngrifTspIan, 
eint die zweitc und die drittp Colonne in ei 
marschirt links ab, und greift den VcrJj au 
der L o r e 1 1 o - K a p e 1 1 e an. 

13) Hier enlspinnt sich ein hartndckiger , blui 
Kampf, in welchcm nach und nach das g * 
Fussvolk der Franzosen zum Gefechie kon 
Die Baiern, mehrere male aus dem Verhau 
dem rückwârligen Waldchen vertrieben, bchi 
ten sich am Ende dennoch durch ihre aussc 
dcnlliche Tapferkeit, so wie auch dadureb, 
Mercy seine unlhâtige Reiterci absilzen und 
Kampfe Theil nebmen lâsst. 

Die franzôsische Reiterei sckeint ohne An 1 
an dem Treffen geblieben zu seyn. 

14) Àuf dem franzôsischcn rechlen Flügel fl 
Turenne nur schwache Angriffe mit scinem 
niuthigtcn Fussvolke. Die franzôsischen Genc 
jetzt erst die ganze Stârke der feindliche^ 
lung einsehend, seize n den Kampf nur noch 
gesicherlen Abzugcs wegen fort, den sie nul 
bruch der Nacht über Langend c n /.linge 11 
Elzthal antret en. 
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V. Résultat de la bataille. 

jQ plan principal des França’s de reprendre Fri- 
r RG a entièrement échoué. Leur perte s’élève à 
K) hommes, tant tués que blessés; celui des Bava- 
s k 9000 hommes mis hors de combat. 

. Causes de la perte de l’afTaire du 3 août 
par les Bavarois. 

ja position trop étendue qu’ils occupaient ce jour- 
:entre la Treisam et Ebringen, position qui, com- 
mant une lieue de longueur, était évidemment 
p vaste pour une armée de 15,000 hommes.. 

De celle du 5 août par les Français. 

La perte de la journée du 4 août, qui donna aux 
Bavarois le temps de ce concentrer dans la forte 
position de la Bourghalde, et de s’y retrancher. 
Les mauvaises dispositions d’attaque de la part 
des généraux français. 

L’inactivité de la cavalerie française. 

ITA1LLE DE UoECIISTÆDT, livrée le 
13 août 1704 entre les Allemands et les An- 
glais, alliés , sons les ordres du prince Eugène 
le Savoie et du duc de Marlborough d’une 
)art; les Bavarois et le Français, alliés, sous 
es ordres de délecteur Maxhnüien et du 
naréchal T allard d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

Allemands et Anglais. 

1) Allemands sous les ordres du prince J Eugène* 

escadrons. } 

bataillons de Prussiens. > 20,000 hommes, 

bataillons de Danois. ) 

2) Anglais sous les ordres de Marlborough . 

escadrons ) , . 

bataillons ( '"S' 1 " 5 - 
escadrons de Hollandais, } g 
Danois, Lunehoiirgeoi$,F g J 
Hessois, Franconiens, ( 2-S 36,000 hommes. 
Soua bes,Wur tembergeois, | §‘2 
bataillons id. J f 

canons. 

bataillons, 178 escadrons. 56,000 boni mes. 

52 canons. 


V. Résultat der Schlacht. 

Der Haupfplan der Fran7osen , Freiburgs Wie- 
dererobeni ng, wird vercifclt. Der Vcrlust derselben 
belragt 6000, der der Baiern 9000 T od te und Ver- 
wundefe. 

VI. Ursaclien des Verlustes des Treflens am 
3len Angust fur die Baiern. 

Ihre allzuausgcdehntc Sîellung an diesem Tage 
zwischcn der Treisam und Ebringen, welche, 
da sie über eine Sfunde betrâgt, für 15,000 Mann 
offenbar zu gross ist. 

Am 5ten August fur die Franzosen. 

1) Der nutzlos vcrlorene Tag des 4ten August, der 
den Baiern Zeit gab, sich in der starken und con- 
zenlrirlen Stellung der B u rgh a 1 d c zu befestigen. 

2) Die fehlcrhaflen Angriffsdispositionen der fran- 
zôsischcn Generale. 

3) Die Unthâtigkeit der franzôsischen Reiterei. 

Schlacht bei Hochstadt, geliefert den 
13. August 1704 zwischen den verbiindeten 
Deutschen und Englandern, unter demPi in- 
zen Eugen von Savoyen und dem Herzoge von 
Marlborough , und den verbiindeten Baiern 
und Franzosen unter dem Churfûrsten Maxi - 
milian und dem Marschalle Tallard. 


I. Starke der Heere. 


A . Deutsche und Englandcr. 

1) Deutsche unter dem Prinzen Eugen* 

92 Schwadronen. ) 

11 Balaillone Prcussen. > . . . 20,000 Mann. 
7 Balaillone Danen. ' 


2) Englandcr unter Marlborough. 
14 Schwadronen 
14 Balaillone 


* a uuivi .fi ut 

| Englander. 


72 Schwadronen Hollandcr, } ® 

Danen, Liineburger, Hes- f S 
sen, Franken, Sclnvahcn, 36,000 Mann. 

Wîirlem berger. 

34 Balaillone desgleichen. J • 

52 Gescli ützc. 

66 Balaillone, 178 Schwadronen, 56,000 Mann. 
52 Gcscbütze. 
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B . Bavarois et Français. 

1) Bavarois et FRANçais sous les ordres de Maxi- 

milien et du maréchal Marsin. 

87 escadrons ) ^ ^ 12,0000 Bavarois* 

42 bataillons $ 

2) Français sous les ordres de Tallard. 

60 escadrons. 

42 bataillons. 


84 bataillons, 147 escadrons, 
90 canons. 


60,000 hommes. 


IL Plan d'attaque. 

L’électeur Maximilien et le maréchal Tallard 
prennent la résolution de surprendre le prince Eu- 
gène posté près de Dillingen, avant qu’il ait pu 
opérer sa jonction avec Marlborough , qui est campé 
près deFriedberg sur le Lech, et de le forcer à livrer 
bataille. 

Ils se portent en conséquence (le 10 août) près 
de Lauingen à la rive gauche du Danube, et pren- 
nent par Hœchstædt le chemin de Donauwœrth. 

Mais le prince Eugène , qui pénètre l’intention de 
ses adversaires, évite le coup qui le menace, se retire 
derrière la Wcrnitz, où Marlborough se joint à lui, 
et ils avancent tous deux à l’attaque de l’armée com- 
binée de Français et des Bavarois. 

Hi. Position des armées. 

A. Français et Bavarois. 

L’armée combinée des Français et des Bavarois, 
contre laquelles’avance l’armée ennemie, prend le 12 
août position entre le Eichbergerhof et le village de 
Blindheim sur la rive gauche du Danube. Tallard 
occupe le terrain situé entre ce village et Oberglau- 
beim, et forme l’aile droite; l’Electeur et Marsin 
occuppent le terrain qui s’étend d’Oberglauheim 
jusqu’aux hauteurs de l’Eichberg, et forment l’aile 
gauche. 

Voici quelle était la position détaillée de l’armée: 
aa) Blindheim, comme point d’appui de l’aile droite, 
est occupé par 27 bataillons sous les ordres du 
général Cléranébault . 

b b) L’espace entre Blindheim et le Danube est occupé 
par 12 escadrons de dragons sous les ordres du 
général Haute feuille . 


J?. Baiern und Franiosen. 1 

1) Baiern und Franzosen unier Maxim 
und dem Marschall Marsin. 

87 Schwadronen £ . ..«Ann., • 

« Bataillone j ,2 * 00# 

2) Franzosen unter Tallard. 

60 Schwadronen. 

42 Bataillone. 

84 Bataillone, 147 Schwadrouen, 60.000 Ma 
90 Geschütze. 

IL ÀngrifTspIan. 

Churfürst Maximilian und Marschall Tallard 
schliessen, den bei Dillingen stehenden Prinzen 
gen noch vor sciner Vercinigung mit Marlbaro t 
der in einem Lager bei Friedberg am Lech st< 
zu überfallen und zur Schlacht zu zwingen. 

Sie gehen daher bei Lauingen (10. Aug.) auf i 
linke Donauufer und rücken über Hôchstüd/I 
der Strassc nach Donauwôrlh vor. 

Allein Prlnz Eugen, den Plan seiner Gegner dui 
schauend, weicht dem ihm drohenden Schlage 
geht hinter die Wcrnitz zurück, wo s i ch Marlbaro 
mit ihm vereinigt, und beide sofort zum Ang 
des franzôsisch-baier’schen Heeres vorrüclteri. 

111 . Aufstellung der Ueere. 

A. Des Baier’sch-Franzosischen. 

Das franzôsisch-baier’sche Iîeer, gegen weli 
sich das fcindliche im Anmarschc belindet, nir 
am 12. August eineStellung zwischen dem Eich 
gerhofe und dem Dorfe Blindheim an der Do 
und zwar besetzt Tallard das Terrain von die 
Dorfe bis Oberglauheim, den reehtcn Flügel 
dend; der Churfürst und Marsin das Terrain 
Oberglauheim bis an die Hohcn des Eichbergcs, 
linken Flügel bildend. 

Die spezielle Aufstellung des Heeres ist fol geo 
aa) Blindheim, als der Stützpunkt des rechten 
gels, wird mit 27 Bataillonen unter dem G 
rat ClerambauU besetzt. 

b b) Den Raum zwischen Blindheim und der De 
-nehmen 12 Schwadronen Dragoner unter 
General Hautefeuille ein. 
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Foule la cavalerie française, et 9 bataillons for- 
mant le reste de l'infanterie, sous les ordres du 
général Surlrntben, remplissent, sur deux lignes, 
le terrain que traverse la grande route deBlind- 
heim à Oberglauheim. 

Cette position est tellement reculée, que les 
Français perdent de vue le pied des collines, 
aussi bien que le défilé du Nébelbach. 
Batteries des Français sous les ordres de Tallard. 
Position de la cavalerie de Marsin et de l’Elec- 
teur derrière Oberglauheim sur plusieurs lignes. 
12 bataillons avec plusieurs batteries sous les 
ordres du général Blamvitte , près d’Oberglau- 
heim et dans ce village. 

Le reste de l’infanterie et de la cavalerie occupe 
l’espace entre l’aile gauche de la cavalerie et le 
Eichbergerhof. Devant Lutzingen il est rangé 
sur deux lignes, ayant une batterie de gros ca- 
libre sur son front; de là à l’ Eichbergerhof, il 
ne forme plus qu’une seule ligne. 

Toute l’étendue de l’armée combinée desFran- 
çais et des Bavarois est de plus d’une lieue et demie. 

B . Anglais et Allemands. 

L’armée des Anglais et des Allemands traverse, 
ur 8 colonnes, le défilé près de Tapfheim et de 
ichwéningen , où elle commence, à 6 heures du 
matin, à se déployer. Une 9. e colonne suit, à 
’extrémité de l’aile gauche, le bord du Danube. 

Chaque escadron conduit 30 fascines à sa suite, 
jour n’être point arrêté par les fossés ni par les 
endroits marécageux. 

Vprès avoir passé le défilé à Schwéningen, le prince 
Eugène fait avec son arméeun mouvement à droite. 
Marlborough se forme de la manière suivante: 
IL Les brigades de lord Cutz et de Wilkens , 
ensemble 20bataillons > ainsi que 15 escadrons 
sous les ordres du général FŸood, se rangent 
en ordre de bataille dans l’espace entre le 
Danube et la grande route. 

££. Lord Curehitt déploie le gros de l’infanterie 
sur deux lignes depuis la grande route jus- 
qu’à Weilheim. 

é. Toute la cavalerie de Marlborough se range 
sur deux lignes derrière son infanterie. 
Vndant cette formation de l’aile gauche, le prince 
Eugène est encore en marche pour aller, par 


ce) DasTerrain von Blindheim quer iiher dieHaupt- 
sfrasse his gegen Oberglauheim besetzt die ge- 
sammte franzôsiscbe Reiterei und der Best des 
Fussvolks, 9 Bataillone, unter dem General 
Surlauben in 2 Treffen. 

Diese Aufslellung geschieht soweit rückwarts, 
dass sowohl der Fuss der Anhohe, aïs das De- 
lilee des Nebelbaclies denFranzosen ausser dem 
Gesiclite liegen. 

dd) Batterien der Franzosen unter Tallard . 

ee) Aufstellung der Reiterei Marsin? s und des Chur- 
fürstenbintcrOberglauheim in mehrerenTreffen. 

ff ) 12BataiIlone mit mehrern Batterien unter dem 
General Blamvitte bei und in Oberglauheim. 

gg) Der Rest des Fussvolks und der Artillerie nimmt 
den Raum zwischen dem linken Flügei der 
Reilerei und dem Eichbergerhofe ein. Vor 
Lutzingen stebt es in 2 Linien, eine schwere 
Batterie vor der Front; von dort bis zu dem 
Eichbergerhofe in einer Linie. 

Die ganze Ausdehnung der franzôsisch-baier- 
schen Armee betragt mehr als 1 V 2 Stunden. 

J?) Des englisch-deutschen Heeres. 

1) Das engliscb-deutscbe Heer rückt in 8Colonnen 

iiber dasDefilee beiTapfheim und Schweningen» 
wo esMorgcns 6Uhr sich zu enfwickeln beginnt. 
Eine 9le Colonne folgt auf dem âusserslen linken 
Flügei dem Rande der Donau. Jede Schwadron 
fübrt 30 Faschinen bei sich, um an Graben und 
sumpfigen Slellen nicht aufgehalten zu werden- 

2) Nach Passirung des Defilee’s bei Schweningen 
wendetsich Vrim.Eugen mit seinemHeere rechts. 

3) Marlberough formirt sich folgendermassen : 

hh. Lord Cutz und fVüken’s Brigaden, zusammen 
20 Bataillone nebst 15 Schwadronen unter 
dem General IVood slellen sich in Schlachl- 
ordnung in dem Raumc zwischen der Do- 
nau und der Hauptstrasse. 

4) iL Lord CurchiU entwickelt das Gros der Infan- 

terie in zwei Linien von der Hauptstrasse bis 
Weilheim. 

5) kk. Marlborough' s ganze Reiterei stellt sich in 

zwei Treffen binler ihrem Fussvolkc auf. 

6) Wahrend dieser Formation des linken Fliigcls be- 
findet sich Prinz Euqen noch auf dem Marsche 

15 b 
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Wolperstetfen etBerghausen, prendre sa posision 
sur l’aile droite, 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) A neuf heures du matin, les troupes de Mari - 
borough se sont tellement approchées des Fran- 
çais, que ce derniers commencent la bataille 
par une vive canonnade. 

Le prince Eugène essuie, pendant son mouve- 
ment de flanc, un feu terrible, auquel il ne peut 
point répondre, 

2) Après midi vers une heure, le prince Eugène a 
terminé sa marche; la cavalerie se trouve sur 
plusieurs lignes près de (//), et l’infanterie, à 
l’extrémité de l’aile droite près de (mm). 

3) Aussitôt que le prince Eugène est entré dans la 

ligne de bataille, Marlborough fait avancer son 
armée jusqu’au Nébclbach entre Oberglauheim jj 
et le point dit Séner-Muhlc. | 

4) Après avoir repoussé du Nébelbach le peu de dé- 
tachements français qui s’y trouvaient, Mari - 
barouyh fait faire halte à sa ligne du centre, et 
avancer ses ailes vers Oberglauheim etBiindheim, 
pour se rendre maître de ces points d’appui de 
l’armée française. 

3) Cure hill débouche d’Unterglaulieim, et, après un 
combat opiniâtre avec la cavalerie française, il 
prend position au-delà du Nébelbach. Le prince 
de Holstein - Ploen , qui, avec les Hollandais, dé- 
bouche de Weilheim , et cherche à passer le Né- 
belbach, en se dirigeant sur Oberglauheim , est 
battu par Blainville, et fait prisonnier après une 
vigoureuse résistance. 

6) L’attaque faite sur Blindheim, au-dessous dumou- 
lin de Brisach, par une brigade anglaise sous 
les ordres de TVÎlkens , est repoussée par les 
Français, et IVilkens rejeté dans le défilé du 
Nébelbach. Après plusieurs tentatives semblables 
faites contre ce Village, les Anglais se persuadent 
enfin que les plus grandes difficultés s’opposent 
à ce qu’ils pénètrent sur ce point. 

7) Marlborough , qui, pendant ces attaques, s’aper- 
çoit que la ligne du centre des Français est en- 
tièrement dégarnie d’infanterie, change de plan 
et se décide à percer sur la grande route. 


über Wolperstetten und Berghausen, um sd 
Stellung auf dem rechten Flügel einzunehm 
FV. Verlauf (1er Schlaclit nach ihren Hau 
raomenten. 

1) Um 9 Uhr Morgens haben sich Marlborouÿ 
Truppen den Franzoscn so sehr genâhert, d 
diese die Schlacht mit einem lebhaften Gescbi 
feuer erôffnen. 

Prinz Eugen wird auf seinem Flanken ma ra 
heftig beschossen, ohne das Feuer erwied* 
zu konnen. 

2) Nachmittags um 1 Uhr hat Prinz Eugen seir 
Aufmarsch vollendet; die Reiterei sleht in nu 
reren Treffen bei //, das Fussvolk auf dem à 
sersten rechten Flügel bei mm. 

3) Sobald Eugen in die Schlaclitlinie eingerückt 
lasst Marlborough sein Heer bis an den Neti 
bach zwischen Oberglauheim und der Sen 
Mühle vorrücken. 

4) Nachdem die wenigen franzôsischen Ab\W\V} 
gen von dem Nebelbache vertrieben sind,fr 
Marlborough sein MitteltrefFen Hait machenui 
seinen Flügel gegen Oberglauheim und BVu 
heim vorrücken, um sich dieser Stützpunktci 
franzôsischen Armee zu bem’âchtigen. 

5) Cure hill deb ou ch irt aus Unterglauhcim und s 
sich nach hartnackigem Kampfe mit der frai 
sischen Reiterei jenseits des Nebelbaches 
Der Prinz von Holstein - Plon , mit den Hoil 
dern, welcher von Weilheim aus den Nebelfo 
zu überschreiten versucht und sich gegen Oh 
glauheim wendet, wird nach hartnackigerGeg< 
wehr von Blamvüle geschlagen und gefangen. 

6) Der Angriff einer englischen Brigade unter fl 
kens auf Blindheim unterhalb der Breisach-Mül 
wird von den Franzosen abgewiesen , undU 
kens auf das Defilee des Nebelbaches zurücli 
worfen. Nach vielen ahnlicben Ver svehen 
dieses Dorf sehen die Englânder endlich i 
dass hier vorzudringen mit den grossten ScM 
rigkeiten verknüpft ist. 

7) Marlborough , der im Laufe dieser Angriffc* 
merkt, dass das MitteltrefFen der Franzosen 
lich von Infanterie entblôsst ist, andert 
Pian und bescbliesst, den Durchbruch auf 1 
Hauptslrasse zu versuchen. 


Digitized by ^mOoq le 



111 


Lord Cut% reçoit en conséquence Tordre de | 
e borner à des attaques simulées surBlindheim. 
a cavalerie postée sur la 2° ligne prés de ( KR ) jj 
ra verse, non sans difficulté, les intervalles de •; 
'infanterie, passe le Nébelbach au milieu du feu | 
le Tartilleric ennemie, qui la canonne d’Ober- | 
[laubeim, se forme surdeux lignes dans la vallée, ;j 
:l se dirige vers la hauteur; pendant que Cur - î 
hiU avec l’infanterie suit ce mouvement à droite | 
f à gauche d’Unferglauheim, et qu’Oberglau- | 
îeim est vivement attaqué pour la seconde fois, f 
nais inutilement* | 

Entre Blindheim et Oberglauhcim, il s’engage un f 
combat de cavalerie, auquel 150 escadrons des | 
deux côtés prennent part. La cavalerie de Mari - S 
borough est plus d’une fois rompue parlescharges | 
vigoureuses de la cavalerie française commandée | 
par TaUard lui -même, mais se rallie chaque | 
'ois sous la protection de l’infanterie anglaise, | 
[ui, par son sang-froid et sa fermeté, cause une | 
grande perte à la cavalerie française; ce qui \ 
>blige cette dernière h pendre la fuite, et Mari - 
^orough prend enfin position sur la hauteur 
qu’elle avait occupée. 

K l'aile droite , le prince Eugène a dirigé en ligne 
directe surLutzingen l’infanterie prussienne sous 
es ordres du prince d'Anholt , et donné ordre 
iux Danois, commandés par le général Schollen , 
le nettoyer la forêt à droite de Lutzingen. Cette 
ittaque n’est exécutée que très lentement à cause 
lu terrain intermédiaire, partout entrecoupé* 

Une charge faite par la cavalerie allemande 
:ontre la cavalerie ennemie postée, sous les or- 
dres de Marsm , sur la hauteur à droite d’Ober- 
glauheim, est repoussée vigoureusement par cette 
lerniére. 

Cependant le prince d'Anhalt , parvenu avec la 
cavalerie prussienne à la forêt près de (nn), est 
issailli à son flanc droit par la cavalerie victo- 
rieuse de Marsm , cerné en front par l’artillerie 
>avaroise, et rejeté avec perte dans la forêt qui 
e trouve derrière lui. 

Maximilien repousse avec Je même succès une 
tmblable attaque de la cavalerie allemande de 
(chef réunie, et l’autorité du prince Eugène est 
tule cause que les passages du Nébelbach ne 


Demzufolge erhallLord Cuit Befehl, sich Blind- 
heim gegenüber nur auf Scheinangriffe zu be- 
sebranken. Die im 2ten Treffen bei KK stehende 
Reiterei wird nicht ohneSchwierigkeit durch die 
Infanterie durchgezogen und überschreitet den 
Nebelbach in dem feindlichen Geschiitzfeuer von 
Oberglauheim aus, formirt sich in derTiefe in 
2 Treffen und dringt gegen die Hôhe vor, wâh- 
rend das Fussvolk unter Curchill diescr Bewe- 
gung rechts und links von Unterglauheim folgt 
und auch Oberglauhcim zum 2ten male lebhaft, 
obwolil vergeblicli, angegriffen wird. 

8) Zwischen Blindheim und Oberglauheim entspinnt 
sich ein Reiterkampf, an wclchem 150 Schwa- 
dronen von beiden Seiten theilnehmen. MarU 
horough 9 s Reiterei wird durch die von TaUard 
selbst geführten heftigen Anfâlle der franzosi- 
schen Reiterei ôfters geworfen, sammelt sich aber 
jedesmal unter dem Schutze der kaltblütig Stand- 
haltendcn englischen Infanterie wieder, die der 
anprellenden franzosischenReiterei grossenScha- 
den zufügt, worauf diese die Flucht ergreift, und 
Marlborough endlich auf der von ilir besetzt ge- 
haltenen Hohe Stellung nimmt. 

9) Auf dem rechien Flügel hat Prinz Eugen die 
preussische Infanterie unter dem Fürsten von 
Anhalt in gerader Richtung auf Lutzingen diri- 
girt, und den Ddnen unter dem General Schol- 
len befohlen, den Wald rechts von Lutzingen 
zu saubern. Dieser Angriff wird wegen des zwi- 
schenliegenden durchschnittenen Terrains nur 
sehr langsam ausgefiihrt. 

10) Ein Angriff der deutschen Reiterei gegen die 
auf der Hôhe rechts von Oberglauheim aufge- 
stellte feindliche unter Marsm , wird von dieser 
mit Nachdruck zurückgewiesen. 

11) Fîirst Anhalt y unterdessen mit dem preussischen 
Fussvolkevor dem Walde bei nn angelangt, wird 
von der siegreichcn Reiterei Marsin's in der lin- 
ken Flanke angefallen, von der baier’schen Artil- 
lerie in der Front bescliossen und mit Verlust 
in den rückwarligen Wald geworfen. 

12) Einen gleichen Angriff der wicdergesammelten 
deutschen Reiterei weisst MaxùniUan mit glei- 
chem Erfolge ab, und nur das Ansehen des Prin- 
zen Eugen vermagzu bewirken, dass die Ueber- 
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tombent point H pouvoir de l’ennemi. 11 fallut 
plus d’une heure au prince pour rallier ses for- 
ces partout culbutées. 

13) Les attaques de Marlbarough avec sa ligne du 
centre contre la cavalerie de Taüard continuent 
toujours, et celle-ci , attirée plusieurs fois à des- 
sein jusque sous le feu de l’infanterie anglaise, 
éprouve toujours de plus grandes pertes. 

14) Taüard fait avancer enfin à l’attaque son infan- 
terie, composée de 9 bataillons, et dont le flanc 
est couvert par sa cavalerie. Mais il n’y a qu’une 
partie de la cavalerie française qui suive ce mou- 
vement; l’autre partie hésite, et Marlbarough pro- 
fite de ce moment: il culbute la cavalerie qui se 
trouve aux deux côtés de l’infanterie, se préci- 
pite sur celle-ci, et taille en pièces les 9 batail- 
lons jusqu’au dernier homme; la plus grande 
partie de l’artillerie française sur ce point tombe 
entre ses mains. 

15) Après cette défaite, Tallard , résolu de battre 
en retraite, envoie ordre au général ClérambauU 
à Blindheim de se retirer à Sonderheim, et fait 
inutilement dire à Mar s in de favoriser cette re- 
traite en faisant une sortie d’Oberglaubeim sur 
le flanc droit de l’ennemi. 

16) L’ordre de Taüard ne parvient plus au général 
Clérambault , qui est déjà cerné dans Blindheim 
par l’infanterie de CurchiU$ il cherche à se sau- 
ver en traversant le Danube, et périt dans les flots. 

17) Marlbarough se met à la poursuite de Taüard, 
l’attaque de rechef, et met en déroute sa cava- 
lerie, qui se sauve dans toutes les directions; 
une partie des fuyards manquent le pont près de 
Sonderheim, ils trouvent la mort ou dans le 
fleuve, ou sous le fer de l’ennemi. Taüard , 
blessé grièvement, est fait prisonnier. Une autre 
partie des Français suit la route de Hœchstædt, 
et se rallie sur les hauteurs devant cette ville, 
jusqu’où on les poursuit. 

18) Les Français à Blindheim et l’aile gauche des 
Bavarois se maintiennent encore. Marlbarough 
fait halte sur la hauteur de Sonderheim; il en- 
voie une partie de son armée sur Oberglauheim, 


g’ânge des Nebelbaches nicht in Feindcs Hai 
fallen. Wohl über eine Sfunde bedurfte < 
Prinz, um seine geworfenen Slreitkrafte wie 
zu sammeln. 

13) Noch immer dauern die AngrifFc Marlboroy 
mit seinem MitteltrefFen gegen die Reiterei 3 
lard' 8 fort, wobei diese, absichtlich mehrcrei 
bis in den Feuerbereich der englischen Infantt 
herangelns sen, immer grôssem Verlust er/ei 

14) Taüard führt endlich seine aus 9 Balaillor 
hestehende Infanterie, deren Flankc durch se 
Reiterei gedeckt wird, zum Angriffe vor. Ail 
nur ein Theil der franzôsischen Reiterei fc 
diescr Bewegung, der andere zôgert, und die: 
Augenblick benutzt Marlbarough : er wirft 
franzôsische Reiterei zu beiden Seitcn des Fi 
volkes zurück, fallt über dieses her, und h 
die 9 Bataillonc bis auf den letzten Mann zusa 
men. Der grôsste Theil des franzôsischen ( 
schîitzes auf dieser Seite fallt in seine Hawie 

15) Tallard, nach dieser Niederlage cnlschlcw 
den Rückzug anzutreten, schickt de m Gene 
Clérambault in Blindheim Befehl, sich au f$< 
derheim zurückzuzichen , und l’àsst Marsh , i 
geblich auffordern, zurErleichlerung diesesRi 
zuges einen Atisfall von Oberglauheim in 
rechte Flanke des Fcindcs zu unternehmea 

16) Toikrd’s Befehl erreicht den General Cle\ 
bault nicht mehr, denn bereits ist diescr 
Blindheim von CurehilTs Infanterie ein gcsch, 
sen; er versucht, sich über die Donau zu 
ten , und ertrinkf. 

17) Marlbarough rückt dem zuriickweiehenden 1 
lard nach, greift ihn noéh einmal an, undsprt 
seine Reiterei nach allen Richtungen ausein 
der; einTheil der Fiichenden verfehll die Bri 
bei Sonderheim, und wird theils in den F 
gesprengt, theils niedergehauen. Taüard, sch 
verwundet, wird gefangen. Ein anderer T 
der Franzosen folgt der Stresse nach Ho 
stadt und sammelt sich auf den Hôhcn 
dieser Stadt, bis wohin er verfolgt wird. 

18) Noch behaupfen sich die Franzosen in Blindât 
und der lin'ke Flügel der Baiern. Marlbor a 
machtaufder Hohe von Sonderheim Hall; ci 
Theil seinesHeeres sendet er gegen Oberglauht 
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cl se met en mouvement avec l’aulre pour mar- î mil dem andern selzl er sich gegen Blindheim in 

cher contré Blindheim. f Bevvegung. 

19) Pendant qu’il perce ainsi le cenlre de l’ennemi, | 19) Walirend dieses Durchhruchs im Millellreffen, 
le général Schollen, avec les Danois, menace l’ex- | bedroht General Schollen mit den D'an en die 
Irême gauche de l’Electeur dans la forêt d’Eich- | âussersfe linke Flanke des Churfürslen im Eich- 

berg. En même temps les Prussiens, sous les | berger Waide. Zu gleicher Zeit erstürmen die 

ordres du prince d’Anhalt, emportent, malgré la f Preussen unter dem Fürsfen von Anhalt Irotz des 

mitraille et la fusillade de l’ennemi, la hauteur | feindlicken Kartalscli- und Kleingewehr-Feuers, 
de Lutzingen, et rejettent les Bavarois dans une | die Hohen von Lutzingen und drangen die Baiero 

seconde position derrière le ruisseau de Lutzin- | in eine zweileSlellung hinler den Lulzinger Bach 

gen; par contre une charge, exécutée par la ca- | zurück. Dagegen wird ein Angriff der dcutschen 

valerie allemande entre Lutzingen et Oberglau- | Reilerei zwischen Lutzingen und Oberglauhcim 

heim, est repoussée par la cavalerie des Français | von der vereinten baier’sch-franzôsisclien Rei- 

et des Bavarois réunis, | terei zurückgewiesen. 

20) Le prince Eugène se met à la tête de son infan- | 20) Prinz Eugen setzt sich an die Spitze seines Fuss- 

terie, et emporte Lutzingen après un combat | volkes und crobert nach hartnackigem Kampfc 
opiniâtre. Maximilien et Marsin, voyant leur | Lutzingen. Maximilian und Marsin erkennen die 

flanc droit découvert, reconnaissent la nécessité | Nothwendigkeit, bei der Entblosung ihrer rech- 

de battre en retraite, car déjà le corps de troupes | ten Flanke den Rückzug anzutreten, dcnn schon 

envoyé contre eux par Marlborough s’approche; g naht das von Marlborough gegen dieselbe abge- 

ils exécutent leur retraite en bon ordre etsur trois £ sendete Corps. Geschlossen und inOrdnung geht 

colonnes serrées jusqu’aux villages de Moersch- | dieser Rückzug in 3 Colonnen auf Môrschlingen 

Jingen et de Diesenhofen, derrière lesquels Jlfoxi- g und Diesenliofen, liintcr welchen Dorfern sich 

milieu et Marsin rejoignent les débris de l’armée £ Maximilian und Marsin mit Tallard* s Trümmern 

de Tattard . | vereinigen. 

21) Cependant Ton sc bat toujours près de Blind- | 21) Bei Blindheim dauert der Kampf noch immer 

heim- L’infanterie française, sous les ordres du | fort. Das franzosische Fussvolk vertheidigt sich 

marquis de Blansai, se défend avec le courage 5 hier unter dem Marquis von Blansai mit den* 

du désespoir contre les forces bien supérieures | Muthe der Vemveiflung gegen die überlcgene 

de l’ennemi. | Zahl sciner Feinde. 

Ce n’est qu’à l’entrée de la nuit, lorsque la con- | Erst mit Einbruch der Nachf, und weil die zu- 

fusion toujours croissante ne permet presque plus J nehmende Verwirrung kaum mehr die Mitlhei- 

de communiquer des ordres, que Blansai prête | lung der Befehle gestattet, giebt Blansai d en 

Poreille aux sommations pressantes de Marlbo- | dringenden Aufforderungen Marlborough* s Ge- 

raughj et met bas les armes. | hor und streckf das Gewebr. 

V. Résultat de la bataille. I V - Résultat der Schlacht. 

La perte de Bavarois et de Français se monte à I DerVcrliistderBaiern und Franzosen belrâgl 15.000 
15,000 hommes tués ou blessés, 14,000 prisonniers, 1 Tod,e und Verwundete, 14,000 Gefangene, 35 Gc- 
35 canons, 135 drapeaux et étendards, une partie f schü,ze > 135 Fahnen und Slandartcn, einen Theil 
de l'attirail de campement, et. une grande partie du I des ^ a S er S er ^tb es un< ^ einen grossen Theil des Gc- 
bagage et des chariots de munition. | P® c ^ es UR d der Munitionswagcn. 

La perte des alliés est en tout de 11,000 hommes. | Der Ver,us * derVerbündeten belauft sich im Gan- 

I zen aut 11,000 Mann. 

VI. Causes de la perte de la bataille. | VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht. 

On doit attribuer la perle de celle bataille aux | DerVerlusl dieser Schlacht ist folgonden Hauplfeh- 
grandes fautes ci -après commises par Tallard. § lern vonSeilendesMarschalls Tallard zuzuschrcibcnz 

16 a 
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1) Le partage de ses forces en deux corps d’armée 
isolés, sans qu’ils fussent unis au centre par un 
corps d’infanterie de force suffisante. 

2) La position de l’armée de Tallard trop en ar- 
rière du sommet de la hauteur; de sorte qu’elle 
ne pouvait ni voir le défilé du Nébelbach situé 
devant elle, ni le balayer, et que Curchill le 
traversa sans rencontrer la moindre résistance. 

3) L’emploi vicieux de 27 bataillons h la défense de 
Blindheim, que 4 bataillons auraient suffisam- 
ment défendu; pendant que la position au centre 
près de (ce) des 23 bataillons restants eût été 
d’une bien plus grande utilité, et eût, selon 
toutes les apparences, donné une tout autre 
tournure à la bataille. 


Bataille près de Hohen-Friedberg, 

livrée le 4 juin 1745 entre les Prussiens 
commandés par leur roi Frédéric d’une part, 
et l’armée combinée des Saxons et des Au- 
trichiens, sous les ordres du duc de fVeis- 
senfels et du prince Charles de Lorraine d’autre 
part. 

ï. Force numérique des deux armées. 

A Prussiens. 

20 bataillons de grenadiers, 

44 bataillons de mousquetaires 
et de fusiliers, 

64 bataillons. 

51 escadrons de cuirassiers, 

50 « « dragons, 

60 « « hussards, 

161 escadrons. 

B . Alliés. 

1) Troupes autrichiennes . 

43 bataillons d'infanterie • * • 37500 hommes. 
29 escadrons de cavalerie ♦ . 18900 hommes. 

2) Troupes saxonnes. 

18 bataillons d’infanterie. • • 15084 hommes. 
29 esca drons de cavalerie . . 4930 hommes. 

61 bataillons . . . 52584 hommes d’infanterie. 

164 escadrons • • . 23830 hommes de cavalerie. 

76414 hommes. 


49180 hommes. 


27795 hommes. 


76975 hommes. 


1) Die Theilung der Streitkrafte in zwei abgeson- 
derte Heere, ohne dass diese in der Mitte dure h 
ein hinreichendstarkeslnfanteriecorps miteinan- 
der verbunden wurden. 

2) Die Aufstellung des Hecres unter Tallard so wei t 
hinter der Hôhe, dass es das vorliegende Defilee 
des Nebelbaches weder sehen, noch bestreichen 
kann, so dass CurchiU dcnsclben überschreifef, 
ohne auf Widcrstand zu stossen. 

3) Die fehlerhafte Verwcndung von 27 Bataillonen 
in Blindheim, zu dessen Vertheidigung 4 Batail- 
lonc hingereicht haben würden, wahrend die 
Aufstellung der übrigen 23 Bataillone in der 
Mitte bei (ce) von ungleich grosserem Werthc 
gewesen ware und derSchlacht aller Wahrschein- 
lichkeit nach eine andere Wcndung gegeben ha- 
ben wiirde. 


Schlacht bei Hohen - Friedberg, 

geliefert den 4 . Juni 1745 zwisehen deu 
Preussen unter dem Kônige Friederich, und 
den verbündeten Sachsen und Oestreichern 
unter den Befelilcn des Herzogs von TVcis- 
senfels und des Prinzen Cari von Lothrmgen . 

I. Stârke der Heere. 

A. Preussen: 

20 Grenadier- ) 

44 Musketier- und; Bataillone, 49180 Ma on» 
Füsselier- ) 

64 Bataillone. 

51 Schwadronen Kürassiere, \ 

50 « Dragoner, 5 27795 Mann. 

60 « Husaren. \ 

161 Schwadronen. 76975 Mann. 

B . Yerbündete: 

1) Oesterreichische Truppen . 

43 Bataillone Infanterie .... 37500 Mann* 
135 Schwadronen Reiterei . . . . 18900 Mann. 

2) Sdchsische Truppen. 

18 Bataillone Infanterie .... 15084 Mann. 

29 Schwadronen Reiterei . . . 4930 Mann. 

61 Bataillone .... 52584 Mann Infanterie* 

164 Schwadronen • • . 23830 Mann Reiterei. 

76414 Mann. 
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IL Position des armées. j 

A. Prussiens : j 

Le roi a pris position avec son armée entre 

Schweidnitz et Striegau sur la rive droite de la ri- 
vière de Striegau. Une avant-garde, sous les ordres 
du général Du Moulins y s’étend jusqu’à Stanowitz; 
elle est composée de 7 bataillons de grenadiers et de 
3 régiment de cavalerie. 

B. Alliés. 

Le prince Charles de Lorraine sort le 3 juin de 
•son camp près deBaumgarfen en plusieurs colonnes, 
pour prendre la direction (aa) vers la plaine entre 
Hohen-Friedberg et Pilgramshayn, et il y prend la 
position suivante: 

<W) Aile droite , sous les ordres du général de ca- 
valerie baron de Berlichingen , forte de 49 es- 
cadrons. 

i^cc) Centre , sous les ordres du général en chef de 
l’artillerie baron de Thungen : 

24 bataillons en première ligne , 

19 bataillons en seconde ligne. 

{ dd ) Aile gauche 9 sous les ordres du duc de TVeis - 
senfels ; toutes les troupes Saxonnes renforcées 
par 24 escadrons et 4 compagnies de grenadiers 
autrichiens, dans la direction de dd. 

4$e) Réserve , sous les ordres du feldmaréchal Na - 
dasdy et de St. Ignon 9 53 escadrons de hussards 
et de dragons, rangés sur deux lignes derrière 
l’aile droite. 

(ff) 11 compagnies de grenadiers et une batterie 
de gros calibre sur les hauteurs de Hohen- 
Friedberc. 


EL Àufstellung der Heere» 


| A. Preussen. 

| Der Kônig steht mit seinem Heere zwischen 
| Schweidnitz und Striegau auf dem rechten Ufer des 
| Striegaucr Wassers. Eine Vorhut ist unter dem Ge- 
| neral Du Moulins bis Stanowitz vorgeschoben; sie 

I besteht aus 7 Grenadier-Bataillonen und 3 Reiter- 
Regimentern. 

| B. Verbündete. 

| Prinz Cari von Lothringen rückt am 3. Juni aus 

| seinem Lager bei Baumgarten in mehreren Colon- 
1 nen nach der Ricbtung (an) in die Ebene zwischen 
| Hohen-Friedberg und Pilgrimshay n herab, ynd 
| nimml dort folgcnde Aufstellung: 

| (6i) Rechter Flügel unter dem General der Rei- 
5 terei, Baron von Berlichingen: 49 Schwadronen. 

I (cc) Mit tel treffen unter dem Feld/.eugmcister Ba- 
ron von Thiingen: 24 Bataillone in ersterLinie. 

19 « in zweiter Linie* 

1 ( dd ) Lin ker Flügel unter dem Herzoge von TV eis- 

I senfels: s’àmmtliche sacbsische Truppen, ver- 
stàrkt durch 24 Schwadronen und 4 Grcnadier- 
Compagnien Oesterreiclier, in der Richtung 
gegen dd. 

(ee) Reserve unter den Feldmarschall- Lieutenants 
i Nadasdy und St. Ignon 53 Schwadronen Husa- 

| ren und Dragoner, in zwei Linien hinter dem 
| rechten Flügel. 

| ( ff ) 11 Grenadiercompagnien und eine schwere 
| Batterie auf den Hôhen von Hohen-Fried- 

| b erg. 


(jfg) Ce n’est que bien tard dans la nuit du 3 au | ^ ^ £rst spa t j n ^er Nach t vom 3. auf den 4. Juni 

4 juin que le général SchUehting 9 qui a été dé- | besetzt General Schlichting , welcher gegen Strie- 

taché sur Striegau, occupe la hauteur des mou- | g au a bg e sendet war, dieWindmühlenhôhe links 

lins à vent à gauche de Pilgramshayn avec 4 ba- | von piig ram shayn, mit 4 Grenadierbataillonen, 

taillons de grenadiers, 1 régiment de chevaux- | 1 Chevauxlegers-Regiment und 5 Pulks Uhlanen. 

légers et 5 pulks de houlans. | 

HL Plan d’attaque des alliés. j 111 Aogriffsplan der Vcrbûndeten. 

i) Le prince Charles de Lorraine, dans la fausse f 1) Prinz Cari von Lothringen, in der falschen Vor- 

supposilion que le roi, bien loin d’engager une | aussetzung, der Kônig werde es zu keinerSchlacht 
bataille, reculera devant lui, se décide à l’attaquer f kommen lassen, vielmehr sich vor ihm zurück- 


Digitized by t^ooQie 



116 


flans sa retraite présumée, ou dans le voisinage !; 
de Striegau ou dans celui de Jauer, et espère, au \\ 
moyen d’une surprise , de remporter sur lui des \\ 
avantages» jj 

Plan d'attaque des Prussiens. ji 


2) Frédéric ne néglige rien pour entretenir les al- 
liés dans leur opinion erronée, et pour les faire 
descendre de leur position avantageuse entre 
Baumgarten et Hohen -Friedherg, dans la réso- 
lution de profiler de leurs fautes et de se jeter 
sur leurs points faibles* 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Aussitôt que, de la hauteur de Slanowilz, le roi 
remarque le mouvement que font les alliés pour 
sortir de leur camp près de Baumgarten, il met 
toute son armée en marche sur Striegau, tandis 
que Du Moulins , pour occuper les hauteurs dites 
Spilzberge, traverse avec son avant-garde la ri- 
vière deStriegau. On renvoie tout le bagage sous 
le canon de Schweidnilz. 

2) Le 4 juin, à 2 heures du matin, l’armée prus- 
sienne, appuyée avec l’aile droite à Striegau, 
avec l’aile gauche à Stanowitz, est maîtresse de 
la nouvelle position. L’infanterie de la première 
ligne est sous les ordres du feldmaréchal prince 
Léopold d?Anhalt$ celle de la seconde sous les 
ordres du général Kalkstein . 

La cavalerie est commandée en chef par le feld- 
maréchal Buddenbrock^ l’aile droite se trouve 
sous les ordres du générai Rotlenbourg, la gauche 
sous les ordres de Nassau. 

3) Au point du jour, le roi assemble ses généraux 
à A, leur fait remarquer la position des ennemis 
par les feux de leur camp, et ordonne aux deux 
lignes de défiler par la droite, de se former de 
l’aile droite à l’aile gauche; et de commencer 
l’attaque sur les Saxons par l’aile droite. 

4) (U) Marche de l’avant-garde du général Du Mou - 
Uns sur les flancs du général SchUchting , et 
marche d’une batterie prussienne, servant a cou- 


ziehen, beschliesst, demselben bel seinem muth- 
masslichen Rückzuge entweder in der Nahe von 
Striegau oder von Jauer in den Weg zu treten, 
und hoflft, durch üeberraschung Vorlheile über 
ihn zu erkampfen. 

Der Preussen. 

2) Friederich bietet Ailes auf, die Verbündeten in 
ihrer irrigen Meinung zu bestarken und sie aus 
ihrer vortheilhaften Stellung zwischen Baum- 
garten undHohen-Friedberg herabzulocken, 
wo er ihre Fehler zu benützcn und sich auf ibre 
schwachen Punkte zu werfen beschliesst. 

IV. Verlauf der Scblacbt nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Sobald der Kônig von der Hôhe bei Stanowitz 
die Bewegung der Verbündeten aus ihrem Lager 
bei Baumgarten bemerkf, setzt er sein ganias 
Heer gegen Striegau in Marsch, wàhrend Dm 
Moulins zur Besetzun g der Spitzberge mit der 
Vorliut über das Striegauer Wasser vorrückt. 
Samrntliches Gepâckc wird unler die Kanonen 
von Schweidnitz zurückgesendet. 

2) Am 4. Juni Morgens um 2 Uhr hat das preussi- 
sche Heer die neue Stellung mit dem rechfen 
Flügel an Striegau, mit dem linken an Stanowitz 
gelehnt, inné; die Infanterie des ersten Treffens 
unler dem Feldmarschalle Prinzen Léopold voit 
Anhalt ; die des zweiten TrefFens unler dem Ge- 
neral von Kalkstein . 

Die Reiterei unter dem Feldmarscball von Bud- 
denbrock und zwar der rechte Flügel unter dem 
General Rottenburg , der linke unter Nassau . 

3) Mit Tagesanbruch versammelt der Kônig seine 
Generale bei A, zeigt ihnen die Stellung des 
Feindes aus seinen Lagerfeuern und befiehit bei- 
den TrcfFen rechts abzumarscbiren , sich vom 
rechfen gegen den linken Flügel zu formiren und 
den AngrifF auf die Sachsen vom rcclifen Flügel 
aus zu beginnen. 

4) {it) Aufmarsch derVorhut dcsGenerals Du Mo* 
lins in die Flanke des Générais SchUchting u n< * 
Aufmarsch einer preussisclien Batterie, unler 
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Trir de son feu l’armée prussienne qui débouche 
de Stricgau, et qui peu à peu se forme en ligne 
de bataille. La bataille commence sur ce point 
à 4 heures du matin. 

5) En même temps le duc de fVeissenfels dispose 
son aile droite en forme de potence, pour la 
mettre en communication prés de (c) avec l’in- 
fanterie autrichienne qui se trouve derrière Gün- 
thersdorf. 

6) Du Moulins , dont le vigoureux feu de flanc a fait 
plier le corps de Scldichtiny posté sur la hauteur 
des moulins à vent; prend position de cette hau- 
teur, pendant que l’aile droite prussienne achève 
son déploiement près de kk . Les grenadiers de 
SchUchting occupent Pilgramshayn. 

7) Le général Rottenbourg conduit sa cavalerie contre 

la cavalerie saxonne, qui s’avance intrépidement 
à sa rencontre et enfonce sa première ligne; 
mais, arrêtée par la seconde ligne et par le feu 
de flanc de la batterie prussienne placée sur la 
hauteur des moulins à vent, elle se voit forcée 
de se retirer. 

8) Seconde charge de la cavalerie prussienne sous 
les ordres de Rottenbourg sur la cavalerie sa- 
xonne, qui est entièrement rompue. 

9) Les grenadiers de SchUchting se retirent de Pii- 
gramshayn à Eisdorf, mais éprouvent une grande 
perte occasionnée par une charge de la cavalerie 
prussienne. 

10) L’infanterie saxonne tient encore forme, et 
cherche à se mettre à l’abri des attaques de flanc 
de l’ennemi, en formant une potence à gauche 
et en arrière vers Eisdorf. 

11) Dans ces entrefaites, le prince Léopold JTAnhalt 
à exécuté, avec une partie de son corps, son dé- 
ploiement jusqu’à IL 11 conduit 9 bataillons 
avec enseignes déployées contre le flanc gauche 
dePinfanlcrie saxonne, culbute la première ligne, 
et ensuite la seconde, qui lui a opposé une vi- 
goureuse résistance. Le duc de tVeissenfels, alors 
en peine sur sa ligne de retraite, sépare son sort 
de celui des Autrichiens, et opère sa retraite sur 
Reichenau par Seifersdorf. De celte manière les 


| deren deckendem Feuer das preussische Heer 

i| ans Striegau debouchirt, und allmahlig in die 
Schlachtlinie rückt. DieSchlacht beginnt auf die- 
sem Punkte Morgens um 4 Uhr. 

5) Um dicselbe Zeit sfellt der Herzog von fVeis - 
senfels seinen rechten Flügel in einem Hacken 
auf, um ihn mit dem ôsterreichischen Fussvolke 
hinter Giintbersdorf bei (c) in Verbindung zu 
sefzen. 

6) Du Moulins , dessen wirksames Flankenfeuer 
SchUchting 9 s Corps auf dem Windmühlenberge 
zum Weichcn gebracht hat, besetzt diesen, wàh- 
rend der preussische rechte Flügel seinen Àuf- 
marsch bei kk vollendet. SchUchting 9 $ Grenadiere 
besetzen Pilgramshayn. 


7) General Rottenburg fiihrt seine Reiterei gegen 
die sàchsische, die ihm entschlossen entgegen- 
riickt, sein erstes Treffen durchbricht, von dem 
zweiten aber und dem Flankenfeuer der preussi- 
schen Batterie auf dem Windmühlenberge aufge- 
halten und zum Rückzuge genolhigt wird. 

8) Zvveiter Chok der preussischen Reiterei tinter 
Rottenburg auf die sàchsische, die gànzlich aus- 
einander gesprengt wird. 

9) SchUchting 9 s Grenadiere ziehen sich von Pil- 
gramshayn auf Eisdorf, erleiden aber durch 
einen Angriff der preussischen Reiterei grossen 
Verlust. 

10) Noch hait das sàchsische Fussvolk Stand, und 
sucht sich gegen die feindlichen FlankenangrifFe 
durch Bildung eines Hacke ns links rîickwarls ge- 
gen Eisdorf zu decken, 

11) Unterdcssen hat Prinz Léopold von Anhdlt bei II 
mit einem Theile seines Corps den Aufmarsch 
vollendet. Mit fliegenden Fahnen führt cr 9 Ba- 
taillone gegen die linke Flanke der sachsischen 
Infanterie, und wirft zuerst die erste und sofort 
nach harlnacki^er Gegenwehr auch die zweite 
Linie derselben. Der Herzog von tVeissenfels, 
nunmehr fur seine Rückzugslinie besorgt, trennt 
sein Schicksal von dem der Oesterreicher und 
tritt den Rückzug über Seifersdorf nach Reiche- 
nau an. — DieSachsen sind demnach geschlagcn, 
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Saxons sont battus avant que Faite gauche des 
Prussiens ait atteint Je champ de bataille. 

12) Le prince Charles n’apprend la défaite des Sa- 
xons que par leurs fuyards, qui cherchent à 
gagner Gu nlhersdorf. Aussitôt il fait avancer son 
armée dans la position de mm, à droite et à 
gauche de la forêt St. Thomas* Mais, au lieu d’at- 
taquer vigoureusement en flanc l’aile gauche de 
l’ennemi qui se déploie, il se contente, quand 
il est arrivé à la forêt St. Thomas, de faire jouer 
ses pièces, pendant que les Prussiens, sans s’arrê- 
ter, vont prendre la position qui leur a été as- 
signées près de (nn)* 

13) Les Autrichiens laissent aussi tranquillement 
passer la cavalerie prussienne près de (o) sur un 
pont à moitié rompu; alors Nassau se précipite 
sur la cavalerie ennemie, et il s’engage un com- 
bat opiniâtre* 

14) Une attaque simultanée faite par l’infanterie 
prussienne sur le centre des Autrichiens, débus- 
que ces derniers de la forêt St. Thomas. 

15) Après cinq attaques repoussées, la cavalerie 
autrichienne est délogée de sa position près de 
(m m). 

16) Le roi se met en marche avec son aile gauche 
pour se diriger sur Gunthersdorf, et tombe sur 
l’aile gauche de l’infanterie autrichienne, qui 
s’est retirée jusque là; cette attaque décisive en- 
gage le prince Charles à battre en retraite. 

17) Les dragons de Baircuth se jettent sur un corps 
de cette infanterie qui s’est arrêté trop long- 
temps sur le champ de bataille, et en font une 
horrible boucherie* 

18) Les Autrichiens se retirent en toute hâte dans 
Ja position par eux occupée près de Hoben- 
Friedberg, où ils se rallient, et d’où ils conti- 
nuent leur retraite sur Reichcnau. 

19) Le corps principal des Prussiens fait halte près 
deRohnstock et deHausdorf, et Fon n'envoie que 
la cavalerie légère à la poursuite des Autrichiens. 


ehe der linke Flügel der Preussen noch das 
Schlachlfeld erreiebt hat* 

12) Prinz Cari erfahrt die Niederlage der Sachsen 
erst dtirch ihre Flüchtigen, die sich nach Giin- 
thersdorf werfern Unverzüglicli lassf er sein Heer 
in die Stellung bei mm rechts und links von 
Thomaswaldc vorrücken. Statt aber dem aufmar- 
schirenden linken feindlichen Flügel raschindie 
Flanke zu fallen, beschrankt er sieh, bei Tho- 
maswalde angelangt, auf ein Geschützfeucr, wàh- 
rend die Preussen in vollem Laufe die ihnen an- 
gewiesene Stellung bei nn einnehmen. 

13) Auch den Uebergang der preussischen Reiterei 
bei o über eine halbzerbrochene Brücke, lassen 
die Ocsterreicher ruliig geschehen, worauf Nas- 
sau sich auf die feindliche Reiterei stürzt und 
sich hier ein lebhaftes Gcfecht entspinnt. 

14) Ein gleichzeiliger Angriff auf die Mitte derOesf- 
reicher durch das preussische Fussvolk verdrangt 
diese aus dem Thomaswalde. 

15) Nach fiinfmal zurückgewiesenen Angriffen wird 
die ôslerrcichische Reiterei aus ihrer Stellung 
bei mm geworfen. 

16) Der Kônig setzt sich mit seinem linken Flügel 
gegen Günthersdorf in Marscli und fait! den lia- 
ken Flügel der bis dorthin zurückweicbenden 
osterreichischen Infanterie an; dieser enlschei- 
dende Angriff besfimmt den Prinzen Cari , den 
Rückzug anzutreten. 

17) Die Baireutischen Dragoner werfen sich auf ein 
Corps dieser Infanterie, das zu lange auf dem 
Schlachtfelde verweilte und richten ein furebt- 
harca Rlutb&ld un ter demselben an. 

18) Eiliger Rückzug der Oeslerreicher in die von 
ihnen besetzte Stellung bei Hohen - Fried- 
berg, wo sie sich sammeln und so fort auf Rer 
chenau zurückgehen. 

19) Das Hauptcorps der Preussen maclit bei Rohn- 
stock und Hausdorf Hall und nur leichte Reiterei 
wird den Oestcrreichern nachgesendet* 
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V. Résultat de la bataille. 

Les alliés perdent ce jour là 
3815 hommes tués» 

5759 « blessés , 

5647 « prisonniers. 

15221 hommes. 

Dans ce nombre se trouvèrent 9 généraux. Ils per- 
dent en oulre 45 canons, 42 caissons, 54 drapeaux 

et 7 étendards. 

La perte des Prussiens est de 
968 hommes tués, 

3775 hommes blessés. 

4743 hommes. 

VL Causes de la perle de cette bataille par 
les alliés. 

1) L’ignorance dans laquelle se trouvèrent les alliés, 
jusqu’au jour de la bataille, des mouvements de 
l’armée prussienne. 

2) Le manque d’unité de commandement/ 

3) La grande faute que commit le prince Charles 
de Lorraine de ne point cesser le combat, après 
la défaite des Saxons, pour se retirer dans la 
forte position de Hohen-Faiedberg. 

4) La supériorité des Prussiens dans l’exécution des 
manœuvres. 


Bataille DE SoHR, livrée le 30 sep- 
tembre 1745 entre le roi de Prusse d’une 
part, et les Impériaux commandés par le 
prince Charles de Lorraine d’autre part. 

I. Force numérique des deux armées. 

A. Pbossiens. 

31 bataillons d’infanterie, 16396 hommes. 

56 escadrons de cavalerie, 6529 hommes. 

22925 hommes. 

JP. Jhtrnwivx. 

49 .Haillons d’infanlerie, j 26038homm „. 

33 compagnies de grenadiers,) 

132 escadrons de cavalerie, 6440 hommes. 

32478 hommes. 


V. Résultat der Scblacbt. 

Die Vcrbündeten verlicren an diesem Tdgfc^ 
3815 Todte, 

5759 Verwundele, 

5647 Gefangene. 

15221 Mann. 

worunter 9 Generale; ferner 45 Kanonen, 42 Mu- 
nitionswagen, 54 Falinen und 7 Standarten. 

Der Verlust der Preussen dagegen besteht 
aus 968 Todten, 

3775 Verwundefen. 

Zusammen aus 4743 Mann. 

VI. Ursachen des Verl listes dieser Schlacht 
fur die Verbündelen. 

1) Die Unkunde, in welcher die Verbündeten hin- 
sichtlich der Bewegungen des preussisclien Hee- 
res bis zum Tage der Schlacht blieben. 

2) Der getheille Oberbefchl. 

3) Der grosse Feliler, dass Prinz Cari von Lothrin- 
yen , nachdem dieSachsen geschlagen waren, das 
Gefecht nicht abbrachund sich in die starke Slel- 
lung von Ho h e n - Fried b erg zurückzog. 

3) Die überlegene Manôverfâhigkeit der Preussen. 


Schlacht bei Sohr, geliefert den 30ten 
September 1745 zwischen dem Kônige von 
Preussen und den Kaiserlichen unler dem 
Prinzen Cari von Lothrinycn. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A. Preussen. 


31 Bataillone Infanterie, 16396 Mann. 
56 Schwadronen Reiterei, 6529 Mann. 

22925 Mann. 

A. Kaiserliche. 


49 Bataillone Infanterie 
33 Grenadier-Compagnien, 
132 Schwadronen Reiterei, 


26038 Mann. 
6440 Mann. 


32478 Mann. 
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III. Position des armées. 

AL Prussiens. 

a) Centre, infanterie postée sur la hauteur der- 

rière le village de Staudenz. 

b) Aile gauche, 20 escadrons de cavalerie der- 

rière le village de Nieder-Ratsch. 

c) Aile droite , 36 escadrons de cavalerie sous les 
. ordres du général Buddenbrock le long du 

Keimberg. 

d) 1 bataillon d’infanterie, qui a pris possession 

de la lisière du Fichtenholz. 

e) Réserve formée de 4 bataillons d’infanterie. 

f) 1 bataillon d’infanterie, destiné à maintenir 

la communication avec la rive gauche de 
l’Aupa. 


B. Autrichiens. 


g) Carabiniers et grenadiers 

à cheval, 29 escadrons 
sur 3 lignes. 

h) 10 bataillons d’in- 

fanterie, 

i ) 21 escadrons, 

k) 34 escadrons de cavalerie 
et 25 bataillons d’infan- 
terie. 


en 2.* 
ligne. 


I Aile gauche, ap- 
puyée à la nou- 
velle auberge et à 
la route deTrau- 
tenau, sous les 
ordres du prince 
Lobkowitz. 

! Centre sur la 2.* et la 
3." ligne, sous les 
ordres de Daun, 
général en chef 
de l’artillerie. 


I) 40 escadrons de cavalerie . . . Aile droite , 
sous les ordres du duc d? Ahremberg. 


IV. Plan d’attaque du prince de Lorraine . 

Le prince Charles de Lorraine, avec un cordon 
de troupes légères de 10000 hommes, tient le roi 
étroitement enfermé dans son camp entre l’Aupa et 
la route deTrautenau, dans l’intention d’observer, 
à la tête de scs principales forces, tous les mouve- 
ments q’uil fera, et de profiter des moindres fautes 
qu’il pourra commettre. 

A ce but, le prince Charles de Lorraine se porte 
sur six colonnes, le 29 septembre à midi, de Kô- 
nigshof à Sohr, où il sc décide à prendre, entre ce 
village et Deutsch - Prausnitz, une position couverte: 
tandis que les chefs de partisans Nadasti , St, André, 
Franguini et Désoeffi, à la tête d’un l’éger corps 


m. Aufstellung der Heere. \ 

A, Preüssen. 

a) Mitte, Infanterie, auf der Hôhe binter dei n 

Dorfe Staudenz. 

b) Linker Flügel, 20 Schwadronen Reite rei, 

binter dem Dorfe Nieder-Ratsch. 

c ) Rechter Flügel, 36 Schwadronen Reiterei 

unter dem General Buddenbrock , entlang des 
Keimberges. 

d) 1 Bataillon Infanterie, welches den Rand des 

Fichtenholzes besetzt hat. 

e) Reserve, aus 4 Balailtonen Infanterie be- 

stehend. 

f) 1 Bataillon Infanterie, welches die Verbindung 

mit dem linken Aupa-Ufcr zu unterhal/en 
bestimmt ist. 


B, Oesterreicher. 

g) Carabiniere und Grcna- 

diere zu Pferd, 29 
Schwadronen in drei 
Linien. 

h) 10 Bataillone In- J in 

fanlerie, j 2ler 

i) 21 Schwadronen \ Linie. 

k) 34 Schwadronen Reite- 
terei und 25 Bataillone 
Infanterie. 

/) 40 Schwadronen Reiterei: rechter Flügel 
unter dem Herzoge von Ahremberg , 


Lin ker F 1 ü g e l, m 
das neue Wirths* 
haus und dieStrasse 
nach Traufenau ge- 
lehnt, unter dem 
Fürsten Lobkowitx, 

Mitte in 2r u Zr Li- 
nie unter deim F cld- 
zeugmeister Daun. 


IV. Angriflsplan des Prinzen von Lothringen. 

Prinz Cari von Lothringen hielt den Kônig durch 
einen Cordon leichter Truppen von 10,000 Mann in 
seinem Lager zwisclien der Aupa und der Traufe- 
nauer Slrasse eingeschlossen , mit dem Vorsatze, an 
der Spitze der Hauptmacht jeden seiner Schritle zu 
beobachten und etwaige Blôsscn zu benützen. 

In diescr Absicht rîickte Prinz Cari von Lothri* 
gen den 29. Sept, um Mittag in 6 Colonncn von Ko' 
nigshof nach Sohr, woselbst cr zwischen diesetn 
Dorfe und Deutsch -Prausnitz eine verdcckte Aufsfe^ 
lung zu nehmen beschloss, wahrend die Partheigân 
ger Nadasti , St. André, Franguini und Des'àjfy aa 
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coureurs, menaceront les flancs et le dos des 
issiens- 

irrivé à Sohr, il apprend, à la suile d’une recon- 
ssance, que l’aile droite des Prussiens n’est pas 
(isamment appuyée; il prend en conséquence la 
sifion indiquée sur le plan, et la bataille est remise 
lendemain; elle devait commencer par une at- 
ue faite sur le flanc droit du roi. 

'hose étonnante! le roi ignora pendant tout la 
imée du 29 septembre l’approche de l’ennemi, 
yani aucune connaissance de ce qui se passait 
it près de lui, il avait donné l’ordre à ses troupes 
se tenir prêtes, le lendemain à 10 heures du ma- 
, h partir pour se rendre dans la position proche 
Trautenau. 

Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

Le 30 septembre à 4 heures du matin, l’armée 
autrichienne a achevé son mouvement de (gg ) à 
(//), et son aile gauche se trouve placée perpen- 
diculairement sur le flanc droit du roi. C’est 
alors seulement que ce dernier reçoit la première 
nouvelle du voisinage de l’ennemi. 

Le roi se rend en toute hâte â l’aile menacée, et, 
tandis que les Autrichiens hésitent à commencer 
l’attaque, il prend sans retard les dispositions 
suivantes: 

La cavalerie de l’aile droite, sous les ordres 
du feldmaréchal Buddenbrock y se dirige sur la 
droite pour venir se former à (mm). Ce dan- 
gereux mouvement de flanc est exécuté en bon 
ordre par la cavalerie prussienne sous le feu 
d’une batterie autrichienne de 28 pièces. 

L’armée prussienne suit ce mouvement, à l’ex- 
ception de l’aile gauche, qui reste encore refusée. 

A peine Buddenbrock a- t-il effectué son raouve- 
nenf, qu’il se précipite avec impétuosité sur la 
•va/erie autrichienne de l’aile gauche, en cul- 
ute les trois lignes, et la refoule sur le terrain 
i/ficile de la vallée de St. George, située sur ses 
Arriéres. 


der Spitze leiebter S'reifcorps Flanken und Rücken 
der Preussen zu bedrohen Befehl hatten. 

Bei Sohr angelangt, zeigte eine Rccognoszirung, 
dass der rechte Flügel der Preussen ohne gehôrige 
Anlehnung sey; daher ward die auf dem Plane an- 
gegebene Aufslellung genommen und die Schlacht 
auf den folgenden Tag verschohen, \vo dieselbe mit 
einem Angriffc auf die rechte Flanke des KônigSL 
erôffnet werden solltc. 

Unbegreiflicher Weise blicb dem Konige die An* 
naherung des Feindes den ganzen 29. September 
verborgen. Unbckannt mit dem, was in seiner 
Nâhe vorgieng, hatle er den Befehl ertheilt., an 
folgenden Tage Morgens 10 Uhr zum Abmarsch in 
die Stellung bei Trautenau bercit zu seyn. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupi- 
raomenteo. 

1) Am 30. September Morgens um 4 Uhr hat das 
ôsterreichische Heer seinen Aufmarsch von (gg) 
nach (II) beendigt, so dass es mit seinem lin- 
ken Flügel senkrecht auf der rechten Flanke des 
Kônigs steht. Um diese Zeit erhâlt der Kônig 
die erste Nachricht von der Nahe des Feindes. 

2) Der Kônig eilt nach dem bedrohten Flügel und 
trifft, wâhrend die Oesterreichcr mit dem An- 
griffe zôgern, unverzüglich folgende Anstalten: 

Die Reiterei des rechten Fiügels uoter dem 
Feldmarschalle Buddenbrock marschirt rcchts 
ab, und formirt sich bei (mm). Dieser gefahr- 
licheFlankenmarsch wird unter demFeuer einer 
ôsterreichischen Batterie von 28 Kanonen mit Ord- 
nung von der preussischen Reiterei ausgeführt. 

Die prcussische Armee folgt dieser Bewegung, 
doch blcibt ihr linker Flügel noch versagt 

3) Kaum hat Buddenbrock seinen Aufmarsch vol* 
lendet, als er sich mit Ungestüm auf die ôsfer- 
reichische Reiterei des linken Fiügels siürzf, ihre 
drei Treffen über den Haufcn wirft und sie in 
das schwierige Terrain des rückwârtigen Geor- 
gen-Grundes zurückdrangt. 

17 
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4 ) Aprèscetle heureuse attaqua, deux régimentsd’in- 
fanterie et trois bataillons de grenadiers prus- 
siens montent à l’assaut de la montagne des ba- 
tailles; mais, repoussés par la mitraille de l’enne- 
mi, et par ôcompagnics degrenadiers autrichiens 
envoyés contre eux, ils sont obligés de fuir, 
après avoir perdu deux canons. 

5) Secondée par des troupes fraîches, l’infanterie 
prussienne renouvelle l’attaque de la montagne 
des batailles (hataillenherg), et, pour la seconde 
fois, elle est repoussée par le feu des canons 
autrichiens et par une sortie des grenadiers. 


6) De nouveaux renforts arrivent à l’aile droite des 
Prussiens, Le feu de l'infanterie autrichienne se 
ralentit, faute de munition. Profilant de celte 
circonstance, les Prussiens entreprennent une 
troisième attaque, qui, celle fois, leur réussit. 
21 escadrons de cavalerie autrichienne, détachés 
so.us. les ordres de Prcyeing pour charger les 
Prussiens, refusent le service. L’aile gauche des 
Autrichiens cherche à se sauver, par une fuite 
précipitée, dans la forêt voisine. Toute l’artillerie 
placée sur ce point tombe entre les mains des 
Prussiens» 

7) Le combat une fois décidé à l’aile droite, le roi 
fait avancer son aile gauche refusée jusqu’à ce 
moment, et envoie 20 escadrons du corps de 
Buddtnbr&ek pour Ja renforcer. 


8) En même temps que le roi prend ces mesures, 
le prince Charles de Lorraine fait avancer son 
aile droite dans la ligne entre Burkersdorf et 
Deutsch - Prausnitz; mais le roi parvient à oc- 
cuper le premier village par un bataillon avant 
le* Autrichiens. 

9) L'aile gauche de la cavalerie prussienne, qui 
pendant ce temps s’est rapprochée, traverse, sous 
la conduite du prince Ferdinand de Brunswick, 
la .vajl^ée entre Burkersdorf çi le Stephansteich, 
et attaque le petit bois près de (»n^ 


4) Nach rliesem gelungenen Angriffe rücketi drj 
preussischeGrenadier-Bataillone und 2 Infanleri 
Regimenter slürmcnd den Bataillenberg bina 
werden aber durch das feindliche Kartatschfeui 
und 5 ihnen entgegengehende ôs terre] ch iscl 
Grenadier-Compagnien in Unordnung* und zu 
Weichengebracht, wobei sieîKanonen veriiere 

5) Durch frische Truppen untersliilrl, emeuerf cl 
preussischc Infanterie den Angriffgegen dieHôl 
des Bataillenhergcs und wird zum zweiten ma 
durch das ôsterreichische Gescliüiz und einc 
Ausfall der Grenadiere zum Weichen gebracl 

6) Noue Versldrkungen treflen auf déni preuss 
schen rcchlen Flügel ein. Das Feuer der ôste 
reich ischcn Infanterie wird aus Mange! an M 
nilion schwâcher. Diesen Umstand benülzcm 
unlernehmen die Preussen den 3ten Angriff, de 
endlich gelingt. 21 Schwadronen ôslerreichischi 
Reiterei unter Preysing zum Einhauen auf di 
Preussen befehligt, versagen den Dienst. D< 
ôsterreichische linke Flügel sucht sich in wild 
Flucht in den nahe gelegenen Wald zu reltc 
Sàmmtlicbes hier aufgestellte Geschütz fallt di 
Preussen in die Hànde. 

7) Jetzt, nachdem die Enfscheidung auf dem rj 
len Flügel erkàmpft ist, zieht der Kônig au 
seinen bis zu diesem Zeitpunkte vcrsaglcn Iink( 
Flügel liera n, und schickt 20 Schwadronen vi 
Buddenbrock’s Reiterei zur Vcrslarkung dess< 
ben ab. 


8) Gleichzeitrg mit dieser Anordnüng lasst Pri 
Cari von Lôthringen seinen rechien Flügel 
die Linic zwischen Burkersdorf ^nd Deulst 
Prausnitz vorgehën; es gelingt jedoch dem ï 
nige, ersteres Dçrf noçh vor den Oeslerreich^ 
durch 1 Bataillon zu besetzen. 

9) Der linke >Flpgel der pfeifssi*cl^e^^ Infante^ 
un tord esse a liera i>gcrückt, übepschreitet uni 
Anführung, des . Prinzen Ferdinand ? on Jfra u 
schweig ^en Gmnd zwischen Burkersdorf u| 
dem Stephansteich und greiftidas kleine Gchj 
bei (nn) an» 
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) Après une vigoureuse résistance, le prince 
Charles se voit forcé de battre en retraite., 11 se 
retira d’abord en bon ordre et en profitant du 
terrain avantageux; mais bientôt sa retraite de- 
vient une fuite complète. 

) La cavalerie autrichienne de l’aile droite, sous 
les ordres û'Ahremberg , au lieu de s’opposer; 
sur la hauteur de Prausnitz, à la cavalerie prus- 
sienne qui s’approchait, se relire derrière le 
village, contrairement aux instructions qu’elle 
avait reçues* 

) Après quatre heures de combat, la bataille est 
décidée sur tous les points en faveur des Prus- 
siens. Le bois de Koenigreich offre un refuge 
aux Autrichiens qui fuient, et les garantit de 
poursuites ultérieures. 

) De tous les chefs de partisans autrichiens, Na- 
dasdg fut le seul qui exécuta une partie de sa 
commission; il apparut prés de Nieder-Ratsch 
et pilla une partie du camp prussien. 

V. Résultat de la bataille. 

perte des Autrichiens fut ce jour- là de 
21 officiers, 1060 hommes tués. 

65 — 3194 — blessés. 

35 — 3072 — prisonniers. 

121 officiers, 7326 hommes, 7 drapeaux 

et 19 canons. 

Ile des Prussiens fut de 

27 officiers, 809 hommes tués, 

105 — 2578 — blessés. 

tout 132 officiers, 3387 hommes. 

• Causes de la perte de celte bataille par 
les Autrichiens. 

*e prince Charles , dans son rapport, attribue la 
heureuse issue de cette bataille l.° à un brouii- 
qui a empêché de distinguer les mouvements 
'ennemi, et de bien reconnaître la qualiiédu ter- 
; 2.° à la mauvaise conduite de la cavalerie, no- 
ment des escadrons sous les ordres de Preysing. 


$10) Nach einem hartnackigen Widerslande sieht sick 
Prinz Cari genôthigt, den Rückzug anzutrefen. 
Anfangs gcschieht dieser in Ordnung und mit 
Benützung des vortheilhaften Terrains, bald a ber 
artet er in eine vollige Fluchl aus. 

11) Die ôsferreichische Rciterei des rechten Flugels 
unter Ahremberg , statt sich auf der Hôhe von 
Prausnitz der anrückenden preussischen Réitérer 
entgegen zu vrerfen, tritt gegen die erhaltene ln- 
struktion den Rückzug hinter das Dorf anv 

*12) Nach vierstündiger Dauer ist die Sclilacht auf 
allen Punkten zu Gunsten der Preussen cntschic- 
• den. Der Kônigreicher Wald nimtns die ûüch- 
' tigen Oesterreicher auf und sckülzt sie vor wei- 
terer Verfolgung. 

13) Von den ôsterreicliischen Parlheigangcrn voll- 
zog nur Nadasdy einen Theil seines Auftrags, 
indem er bei Nieder-Ratsch erschien und cinen 
Theil des preussischen Lagcrs plünderte. 

V. Résultat der Sclilacht. 

Der Verlust der Oesterreicher hetrug an diesemTage 
an Todten ... 21 Offiziere, 1060 Mano» 
« Verwundeten 65 — 3194 — 

« Gefangenen 35 — 3072 — 


I 

I 

î 


î 

\ 

\ 


121 Offiziere, 7326 Mann, 
7 Fahnen und 19 Kanonen. 

Die Preussen zahltcn 

an Todten ... 27 Offiziere, 809 Mann 
« Verwundeten 105 — 2578 — 

Demnaeh im Ganzen 132 Oiliziere, 3387 Mann. 

VI. Ursachen des Verl ustes dieser Schlacht 
fur die Oesterreicher. 

Prinz Cari misst in seinem Berichte den unglück- 
liclien Ausgang dieser Schlacht, 1) einem Nebel, 
der die feindlichen Bewegungen und die Beschat- 
fenbeit des Terrains genau zu erkennen gebindectf 
habe; 2) dem üblen Betragen der Rciterei, vor- 
züglich der Schwadronen unter Preysing bei. 
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On peul alléguer encore les fautes suivantes: 

1) Celle que fit l’armée autrichienne de décamper 
de Koenigshof le 29 septembre à midi, et de 
renvoyer l’attaque au 30, au lieu de décamper 
de grand matin le 29, et de commencer l’attaque 
encore le même jour. 

2 ) L’entière inaction de l’aile droite, qui, plus tard, 
vu sa position arriérée, n’eut plus le temps d’ac- 
courir au secours de la gauche. 

3) La faute qu’on commit de ne pas occuper Bur- 
kersdorf. 

4 ) La nonchalance avec laquelle l’aile gauche des 
Autrichiens a été, dès le commencement de la 
bataille, spectatrice oisive de la formation de 
l’aile droite des Prussiens. 


Aïs weitere Fehler erscheinen folgende: 

1) Der Abmarsch des osterreichischen Heeres au 
dem Konigshofer Lager am Mittag des 29. uni 
die Verschiebung des Àngriffs auf den 30. Sept, 
statt am frühen Morgen des 29. aufzubrechen un 
noch an demselbenTageden Angriffauszufiihrei 

2) Die gdnzliche Versagung des rechten Fliïgeh 
der spater wegen seines rückw’àrtigen Stand 
punktes nicht mehrZeit hatte, zur Unterslützun 
des linken heranzukommen. 

3) Die Unterlassung der Besetzung von Burkersdor 

4) Die Unthaligkeif , mit welcher der ôsterreichi 
sche linke Flügel un 1er Kollowrathy Kimigseg 
und Preysmg der Formirung des preussische 
rechten Fiügcls gleich beim Anfange dcrSclilacfc 
zusieht. 




ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 

COMBATS ET SIEGES 

DE TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE, 

en 200 feuilles 


FR. DE KAUSLER. 


TROISIÈME LIVRAISON. 


21 1 i a 0 

er merkœümiôften Sdjladjten, Üreffen uni» i3flaflcrunfl«n 

î> er alttn, mtttUrn unît ncumt 3ttt 
in 200 BISttern. 


FR. YON KAUSLER. 


©rite Cirffrunig. 
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IIl; Cwrawm. 

Batailles du moyen âge. 

Contenant: 

lataille de Mansura. 

— « CoüRTRAY. 

— « Mons en Pcelle. 

— « Morgarten. 

— « Cassel. 

— « LaüPEN. 

— « Crécy. 

lombat d’ A ura y. 

— de Bruges, 

— tt CoMMINES. 

a taille « Rosebecque. 

— (( Sempach, 

>ombat « Néefels. 

«taille d’ANGORA. 

«taille près de St. Jacques sur la Birs. 
iége et prise de Constantinople. 

'rise de Paris. 
ataille de Granson. 

— « Morat. 

— « Nancy. 

— « Dornach. 


(ataille DE Mansura, livrée le 23 jan- 
vier 1250 entre les Croisés commandés par 
le roi de France Louis IX, et les Sarrasins 
sous les ordres du sultan Bibors Bondocdor. 


L Force numérique des armées. 
Croisés: 55000 hommes. 

Sarrasins: leur nombre n’esi point indiqué; 

mais il était supérieur à celui des Chrétiens. 


Schlachten des Mittelalters. 


Enthaltend : 

Schlacht bei Mansura. 

Court ray. 

Mons en Puelle. * 
Morgarten. 

Cassel. 

La upen. 

Crecy. 

Au ray. 

B r ii g g e. 

Commines. 

Rosebecque. 

Sempach. 

Nafels. 

Angora. 

St* Jacob an der Birs. 
Belagerung und Eroberung von Constantinopel. 
Eroberung von Paris. 

Schlacht bei Granson. 

— « Mur t en. 

— « Nancy. 

— k Dornach. 


CC 

CC 

“*■ cc 

cc 

cc 

cc 

Treffen « 

CC 

cc 

Schlacht « 

ce 

Treffen « 
Schlacht « 

CC 


Schlacht hei Mansura, geliefert den 
23- Januar 1250 zwiseben dem Kreuzheere 
unter dem Kônige Ludwig IX von Frank- 
reich und den Sarazenen unter dem Sultan 
Bibors Bondocdor. 


I. Stiirke der Heere. 

A. Kreuztruppen, 55000 Mann. 

R. Sarazenen, ihre Zabi ist nicht angegeben, 
doch waren sie den Chrislcn überlegen # 
18 
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II- Position des armées et cours de la bataille* 

1) Le roi Louis IX, après la première affaire de 
Mansura, malheureusement perdue par l’ardeur 
irréfléchie de son frère le comte Robert d'Artois, 
se voyant de rechef menacé par les hordes des 
Sarrasins sous les ordres de Bibars, fait fortifier 
sans délai le camp, et range son armée en ba- 
taille. On en verra la position sur le plan. 

2) A la pointe du jour, Bibars paraît dans la plaine; 
la cavalerie est en l. fC ligne; l’infanterie, en 2/ 
ligne, et un corps de réserve, en 3 e ligne. Vers 
midi, Bibars donne le signal de l’attaque, qui 
est dirigée contre l’aile droite (a) des Chrétiens. 
Les Sarrasins lancent du feu grégeois sur les 
Croisés, et les mettent en désordre par le terrible 
effet de ce feu. 

3) La cavalerie de Sarrasins pénètre, à l’aile droite, 
dans le camp des Croisés. Le roi Louis IX ac- 
court au secours de l'aile droite menacée, qui 
est sous les ordres du duc d'Anjou, et, avec l’aide 
du brave IValther de Chmtillon et de sa vaillante 
troupe, il repousse les Sarrasins du camp. 

4) Les Templiers ( c ), dont le retranchement con- 
struit en bois est déjà devenu la proie du feu 
grégeois, n’en opposent pas moins aux Sarrasins 
la plus vigoureuse résistance, et repoussent, non 
cependant sans de grandes pertes, toutes leurs 
attaques. Les Flamands (e) vont encore plus loin, 
et poursuivent pendant quelque temps les Sarra- 
sins mis en fuite; ils en massacrent un grand 
nombre- 

ô) Mais à l’aile gauche, où le comte de Poitou (g) 
commande l’infanterie française, les Mamelncks 
parviennent à pénétrer dans le camp. Déjà le 
comte est fait prisonnier, quand une nouvelle 
attaque de la part de ses troupes lui rend la li- 
berté, et repousse les ennemis du camp. 

6) Bibars fait continuer ses attaques sur le camp 
des Chrétiens jusqu’au soir, et ce n’est qu’après 
avoir fait en vain tous ses efforts, et éprouvé 
de$ pertes immenses, qu’il se retire enfin sur 
Mansura. 


II. Aufstellung der Heere und Verlauf d 
Schlaehl. 

1) Aïs Konig Ludwig IX. sicli nach dem ersfen v 
glücklichen Treffen bei Mansura, das durch c 
uniiberlegte Hitze seines Bruders, des Grafen I 
bert von Artois verloren gegangen war, auPs A T e 
von den Sarazenenschwarmcn unter Bibars b 
droht siehf, lasst er unverzüglich das Lager bel 
stigen und ordnet sein Heer zur Schlacht. D 
Aufstellung desselben geht aus dem Plane herve 

2) Mit Tagesanbruch erscheint Bibars in derEbeo< 
die Reiterei in erster, das Fussvolk in zweit< 
Linie, ein Reservecorps in dritter Linie. I 
die Mittagszeit ertheilt Bibars das Zeichen zui 
Angriffe, der gegen den rech ten Flügel (a) d( 
Chrislen gerichtet ward. Die Sarazenen schlei 
dern griechisches Feuer auf die Kreuitruppei 
und bringen diese durch die furchtbarcn Wii 
kungen desselben in Unordnung. 

3) Die Reiterei der Sarazenen dringt auf dem recto 
Flügel in das Lager der Christen ein. Konig Lm 
wig IX eilt dem bedrohten rechten Flügel unt< 
dem Herzoge von Anjou zu Hülfe, und vertrei 
die Sarazenen mit Hülfe des tapfern ff^dlthe 
von Chatillon und seiner Schaar aus dem L.agi 

4) DieTempler (c), deren ausHolzwerk erbaufe Vt 
schanzung bereits durch das griechische Feu 
verzehrt ist, setzen gleichwohl den Sarazenen dt 
hartnàckigstcn Widersfand enfgegen, und weiseï 
obwohl nicht ohne grossen Verlust, aile Angril 
derselben zuriick. Die Fia mander (e) gehen noc 
weiter und verfolgen die zurückgeschlagenenS 
razenen eine Slrecke weit, wobei sie einen grc 
sen Theil derselben niederhauen. 

5) Auf dem aussersten linken Flügel dagegen, wo d 
Graf von Poitou (g) das franzôsische Fussvolk b 
fehligt, gelingt es den Mameluken , in das JLag 
einzubrechen. Schon ist der Graf gefangen , a 
ein neuer Angriff seiner Truppen ihn wieder b 
freit und die Feinde aus dem Lager zurückdramj 

6) Bis zum Abend lasst Bibars die Angriffe a uf d 
christliche Lager fortsetzen, und tritt endlicj 
nachdem aile seine Anstrcngungen vcrgeblw 
waren und er ungeheuern Verlust erlitten h i 
den Rückzug nach Mansura an. 
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Bataille de Courtray, livrée le 1 1 juillet 
1302 entre les Flamands sous les ordres des 
comtes Guidon de Flandre et Guillaume de Ju - 
tiers d’une part, et les Français sous les 
ordres du comte Robert d'Artois d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A. Français: 7500 chevaliers cuirassés. 

10000 archers. 

30000 hommes d’infanterie. 

• 47500 hommes. 

B . Flamands: 20000 hommes d’infanterie, pour la 

la plupart des milices des différentes 
villes de Flandre. 

II. Position des Flamands. 

A la nouvelle de l’approche d’une armée française, 
les Flamands ne veulent point s’exposer à être assié- 
gés dans Courtray, parce que la citadelle de cette 
ville est encore occupée par les Français ; ils veulent 
aussi peu accepter une bataille en rase campagne, 
parce qu'ils manquent totalement de cavalerie. Ils 
se postent en conséquence derrière un canal (a a) 
qui, vû sa situation plane et profonde, n’est ni 
aperçu ni même soupçonné par les Français. 

ni. Plan d’attaque des Français. 

Le connétable de Nesle propose d'éloigner les Fla- 
mands de Courtray en les attirant dans la plaine, et 
de leur couper ensuite la retraite. 

Le comte Robert <P Artois, au contraire, donne 
l’ordre de partager l’armée en 10 divisions (bb) et de 
les placer les unes derrière les autres; c’est dans cet 
ordre qu’il commande l’attaque, la cavalerie en tête. 

FV. Cours de la bataille. 

1) Les Français, enveloppés d'un nuage de pous- 
sière, marchent contre les Flamands. Arrivées 
au canal, les premières divisions font halte, 
parce qu’elles ne peuvent le passer à cause de sa 
profondeur; mais elles sont en partie poussées 
dans le canal, en partie foulées aux pieds par 
les divisions suivantes. 


Schlacht bei Courtray , geliefert den 
11, Juli 1302 zwischen den Flamandern 
unter den Grafen Guido von Flandern und 
TVilhehn von Jülich , und den Franzosen un- 
ter dem Grafen Robert von Artois . 


I. Stârke der Heere. 

A. Franzosen: 7500 geharnischte Ritter. 

10000 Bogenschützen. 

30000 Mann Fussvolk. 

47500 Mann. 

B. Flamander: 20000 Mann zu Fusse, meisfens 

Milizen aus den flandrischen Stadten. 

II. Aufstellung der Flamander. 

Auf die Nachricht von dem Anmarsche eines 
franzosischen Heeres wagen die Flamander nicht, 
sich einer Belagerung in Courtray auszusefzen, 
weil die Citadelle dieser Stadl noch von den Fran- 
zosen beselzt ist; eben so wenig wagen sie den 
Karripf im freien Felde zu bestehen, weil es ihnen 
ganzlich an Reiferei fehlt; sie stellen sich daher 
bei aa hinter einem Kanale auf, der wegen seiner 
flachen und tiefen Lage von den Franzosen weder 
vermulhet, noch gesehen wird. 

DI. Àngriffsplan der Franzosen. 

Der Connétable von Nesle schlagt vor, die Fla- 
mander von Courtray himveg in das ebene Feld 
zu locken, und ihnen sofort den Rückzug abzu- 
schneiden. 

Graf Robert von Artois dagegen befiehlt , das 
Heer in 10 Abtheilungen (bb) hinter einander zu 
formiren, und beginnt in dieser Ordnung, die 
Reiterei voran, den Angriff. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Die Franzosen rücken, in eine Staubwolke ge- 
hüllt, gegen die Flamander vor. An dem Canal 
angelangt, der wegen seiner Tiefe nicht zu pas- 
siren ist, machen die vordern Abtheilungen Hait,, 
werden aber von den hintersten theils in den 
Canal gedrangt, theils niedergetreten. 
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2) Cel incident répand le plus grand désordre dans 
l’armée française; les Flamands en profitent pour 
passer des deux côtés le canal, et attaquer les 
Français sur les deux flancs (ce). 

3) L’armée française éprouve une défaite complète. 

V. Résultat de la bataille. 

Les Français perdent leurs chefs, plus de 250 des 
plus notables gentilshommes, et au-delà de 6000 
chevaliers. 


Bataille de Moins en Puelle, 

livrée lan 1304 entre les Français sous les ordres 

du roi Philippe IV, et les Flamands sous les 

ordres du comte Philippe de Biétù 

I. Force numérique des armées. 

A. Français: 12000 gens d’armes, 

50000 hommes d’infanterie. 

62000 hommes. 

B . Flamands: 60000 hommes d’infanterie- 

II. Position des armées et cours de la bataille. 

1) A la nouvelle de l’approche de l’armée française, 
les Flamands forment une barricade de chariots 
(a a) entre la grande route de Lille à Douai et 
les hauteurs de Mons en Puelle, où ils veulent 
attendre l’attaque des ennemis. 

2) Les Français, que la défaite de Courtray a rendus 
circonspects dans leurs guerres avec les Fla- 
mands, n’osent point risquer d’attaque en forme; 
ils prennent le parti de vaincre leurs ennemis 
en temporisant. 

3) Les Flamands, qui manquent bientôt de vivres, 
se décident à attaquer le camp des Français (bb). 
Ils sortent de leur barricade de chariots sur trois 
colonnes (ce), par la plus grande ardeur du so- 
leil. La colonne du milieu, sous les ordres de 
Guillaume de luliers, pénètre dans le camp des 
Français jusqu’à la tente du Roi. Philippe a à 
peine le temps de se soustraire à l’ennemi par 
la fuite; sa tente est livrée au pillage. 


2) Dadurch gérât h das franzosische Heer in grosse 
Verwirrung; die Flamânder bcnüfzen dieselbe, 
überschreiten auf beiden Seiten den Canal, und 
fallen die Franzosen auf beiden Flanken (ec) an. 

3) Das franzosische Heer erleidet eine voUstâadige 
Niederlage. 

V. Résultat der Schlacht. 

Die Franzosen verlieren ihre Feldherrn, über 
250 der vornehmsten Edelleute und über ôOOORillcr. 


Schlacht bei Mons en Puelle, 

geliefert im Jahr 1304 zwischen den Franzosen 

unter dem Kônige Philipp IV., und den Flaman- 

dern unter dem Grafen Philipp von Rieti. 

I. Stàrke der Heere. 

A. Franzosen: 12000 Geharnischte. 

50000 Mann zu Fusse. 

62000 Mann. 

B. Flamânder: 60000 Mann zu Fusse. 

IL Aufslellung des Corps und Veriauf der 
Schlacht. 

1) Auf die Kunde von dem Anrücken des franzôsi- 
schen Heeres, bilden die Flamânder eineWagen- 
burg (aa) zwischen der grossen Strawe von Lille 
nachDouay und den Hôhen von Mons en Puelle, 
wo sie den AngrifF der Feinde abzuwarlen be- 
schliessen. 

2) Die Franzosen, seit der Niederlage bei Courtray 
im Kriege mit den Flamândern schüchtern ge- 
macht, wagen keinen ofFenen AngrifF, sondern 
beschliessen, sie durch die Lânge der Zeit zu 
überwâltigen. 

3) Die Flamânder, denen es bald an Unterhalt fehlt, 
beschliessen einen AngrifF auf das franzosische 
Lager (bb). In drei Colonnen (ce) rückeu sie | 
in der grôssten Mittagshifze aus ihrer Wagen- 
burg. Die mittlere Colonne unter U/Uhebnu * 
JüUch dringt bis zu dem Zelte des Kônigs in 
das franzosische Lager ein, Philipp reffet sich 
kaum durch die Fluoht; sein Zelt wird geplün- 
dert. 


! 
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4 ) La i. ,e et la 3. e colonne des Flamands, sous les 
ordres de Philippe de Riéti et de Jean de iVa- 
mur 9 culbutent les troupes commandées par 
Charles de Valois, et en taillent en pièces plus 
de 1500 hommes. Déjà la victoire penche du 
côté des Flamands, lorsque le roi Philippe pa- 
rait à la tête de sa cavalerie d’élite, qu’il a réu- 
nie en toute hâte, et tombe sur les Flamands 
déjà occupés à piller. 

5) Les Flamands se rallient, et continuent le com- 
bat jusqu'à la nuit; enfin ils sont rompus, cul- 
butés par la cavalerie française, et forcés de fuir 
au plus vite vers Ypres et Lille. 


1IL Résultat de la bataille. 

Les Flamands laissent 6000 morts sur le champ 
de bataille ; tout leur bagage tombe au pouvoir des 
vainqueurs. 


Bataille du Morgarten, livrée le 
15 novembre 1315 entre les Autrichiens 
commandés par le duc Léopold d’une part, 
et les Suisses d’autre part. 


1 Force numérique des deux armées. 

4. Autrichiens. 

4000 chevaliers cuirassés, à cheval. 
8000 hommes à pied. 

12000 hommes. 

5. Suisses. 


400 hommes d’Uri , 
300 — des villes 

forestières. 
600 — deSchwitz, 


sous les ordres 
du Landamman 
Lethold L 


1300 hommes. 


II. Position des armées. 

Suisses. 

Les Confédérés, informés que l’attaque prin- 
cipale de l’ennemi doit avoir lieu sur la route 
le long du lac Âegéri et par-delà le Morgarfen, 
prennent position prés de a derrière Schornen. 


4) Die erste und dritteColonne der Flamànder un- 
ter PhïUpp von JRieti und Johann von Namur 
werfen die Scliaaren unter Cari von Valois 
über den Haufen, und hauen über 1500 Mann 
derselben nieder, und schon neigt sich der 
Sieg auf die Seite der Flamànder, aïs Kônig 
PhiUpp an der Spitze seiner berittenen Kern- 
truppen erscheint, die er in Eile gesammelt bat, 
und über die bereits mit Plündern beschâftigfen 
Flamànder herfàllt. 

5) Die Flamànder sammeln sich auf s Neue, und 
setzen den Kampf bis zur Nacht fort, endlich 
werden sie durchbrochen, von der franzôsischen 
Reiterei über den Haufen geworfen und zur 
schleu nigen Flucht gegen Ypern und Lille ge- 
zwungen. 

in. Résultat der Schlacht. 

DieFlamànder lassen 6000Todfe auf demSchlacht- 

felde; ihr ganzes Gepacke failli den Siegern in die 

Han de. 

Schlacht bei Morgarten , gelîefert den 
15* November 1315 zwischen den Oester- 
reicbern unter dem Herzoge Léopold, und 
den Schweizern. 

F. Stârke der beiderseitigen Heere. 

A. Oesterreicher. 

4000 geharnischte Ritter zu Pferde. 

8000 Mann zu Fusse. 

12000 Mann. 

B. Schweizer. 

400 Urner, V unter dem 

300 Unterwaldner, > Landammann 
600 Schwyfter, ) LothoUL 

1300 Mann. 

n* Aufstellung der Heere. 

A. Der Schweizer. 

Diq Eidgenossen, in Kennfniss gesetzt, dass 
der Haupfangriff derFeinde auf der Strasse ent- 
lang dem Aegeri-See und über den Mor- 
garten vollführt werden soU, nehmen ihre 
Aufstellung bei (sj feinter Schornen. 
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Cinquante hommes bannis de Schwifz, après 
avoir inutilement offert leurs services à leurs 
compatriotes, se postent près de b sur le Matlli- 
gutsch. 

JB. Autrichiens. 

Les Autrichiens s’engagent sur 4 colonnes, 
sans aucune précaution, dans cet étroit défilé, 
qu’ils traversent avec sécurité, la cavalerie en 
avant. 

IIÏ. Cours de la bataille. 

1) A peine la tête de la colonne autrichienne a-t-elle 
dépassé la Haselmatt, que les 50 bannis postés 
sur le Mattligutsch font rouler sur elle des troncs 
d’arbres et de blocs de pierres. 

2) En même temps, le landamman Lothold descend, 
avec le corps principal des Confédérés, de la 
montagne sur la route, pour attaquer la cavalerie 
ennemie, qui se trouve déjà en désordre, et qui 
n’est pas en état de se défendre sur ce chemin 
à moitié gelé. 

3) Lothold envoie par les montagnes un détache- 
ment de Suisses au secours des 50 bannis; ce 
détachement fait, de concert avec eux, une vi- 
goureuse attaque de flanc* 

4) La cavalerie autrichienne prend la fuite, et foule 
aux pieds sa propre infanterie. 

5) Les Suisses, fortement serrés, poussent sans re_ 
lâche jusqu’à Aegéri, et font éprouver aux Au- 
trichiens une sanglante défaite. La victoire est 
décidée pour les Suisses dès 9 heures du matin. 

IV* Résultat (le la bataille. 

Les Autrichiens laissent 1500 hommes sur le 
champ de bataille; la perte des Suisses est de 14 
hommes. 

V. Causes de la perte de celte bataille par 
les Autrichieds. 

La seule cause que l’on puisse alléguer de la dé- 
faite des Autrichiens, c’est le vicieux ordre de 
marche avec lequel ils s’engagent dans le défilé, 
la cavalerie en tête; et l’insouciance qu’ils mettent 
à poursuivre leur marche comme en pleine paix, 
en méprisant leurs ennemis, dont ils méconnaissent 
la valeur. 


Fünfzig verbannte Schwytzer, welche ihren 1 
Landsleuten vergcblich ihre Diensle anbolen, I 
stellen sich bei b auf dem Ma ttligiitsch auf. ' 

B . Der Oesterreicher. 

Die Oesterreicher senken sich in 4 Abthei' 
lungen ohne aile Vorsicht in das enge üefiJee, 
und durchziehen es sorglos, die Reiterei vora us. 

DI. Verlauf der Scblacht. 

1) Sobald die Spitze der ersten Colonne an der 
Hasselmatt vorüber gezogen ist, werden von den 
auf dem Mattligütsch stehenden 50 Schwytzern 
Holzstâmme und Steinblocke auf sie herahgerollt. 

2) Zu gleicher Zeit führt der Landammann Lothold 
das Hauptcorps der Eidgenossen auf derStrassc 
den Berg hcrab zum Angriffe der bercits in 
Unordnung gekommenen feindlichen Reiterei, 
welche sich auf dem engen halbgefrornen^ege 
nicht zu vertheidigen vermag. 

3) Eine Abtheilung Sclnveizer wird von Lotholi 
über die Berge den 50 Verbannten zu Hülfe ge j 
schickt, und macht vereint mit diesen einen 
kr'âftigen Flankenangriff. 

4) Die ôsterreichische Reiterei wendef sich zut 
Flucht und reitet ihr eigenes Fussvolk nieder- 

5) Die Schweizer dringeo unaufhaltsam und dicht 
geschlossen bis Aegeri vor, und bringen den 
Oesterreichern eine blu tige Niederlage bei. Scboa 
Morgens um 9 Uhr ist der Sieg fur die Sctwci- 
zer entschieden. 

IV* Résultat der Schlacht. 

Die Oesterreicher lassen 1500 Mann auf dem 
Schlachtfelde; der Verlust der Schweizer betrâgt 
14 Mann. 

V. Ursaehen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Oesterreicher. 

Als einzige Ursache dieser Niederlage der Oester- 
reicher crscheint die ungeschickte Marschordnuztf 
derselben, mit wclcber sie sich, die Reiterei voran» 
in das Dcfilee senken, und die Sorglosigkeif, mit 
welclier sie ihren Marscli wie mitfen im Frieden 
ausführen, weil sie, ihren Feind verkennend, den 
selben verachteten. 
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Bataille de Cassel, livrée le 23 août | 

1328 entre les Français sous les ordres du f 
roi Pkilijpft VI, et les Flamands sous les \ 
ordres de Nicolas Zonnekin. | 

I* Force numérique des armées. j 

A. Français: 14000 gens d’armes, f 

16000 hommes d’infanterie. | 

30000 hommes, partagés en 170 han- f 
deries et en 10 divisions, f 


-®* Flamands: 16000 hommes. 1 

II. Position des armées. ] 

A la nouvelle de l’approche d’une armée française, f 
les Flamands prennent près de Cassel une forte f 
position (//), où ils se retranchent. Les Français I 
campent vis-à-vis d’eus; le roi Philippe VI occupe f 
le centre (M); le roi de Bohême est à l’aile droite \ 
(ce); le ro. de Navarre (aa), à l’aile gauche; les I 
comtes de Bar (d) et de Hennegau (e) forment la f 
reserve. On est résolu de ne point attaquer le camp | 

des Flamands, mais de se borner à dévaster la f 
confree. ]; 

m Cours de la bataille. ij 

1) Zonnekin, ennuyé d'attendre, prend le parti de |î 

surprendre le camp des Français, après l’avoir f 
d abord reconnu à la faveur d’un déguisement. | 
Le 23 août, il partage son armée en 3 corps, et 
les fait sortir vers le soir en grand silence de ses f 
retranchements. $ 

2) Les 3 corps flamands pénètrent dans le camp I 
français de trois côtés, en prenant les directions f 
qm se trouvent indiquées sur le plan, et mas- 5 
sacrent lw Français désarmés qu’ils rencontrent, f 

Le ro. Philippe Vl nc parvient qu’avec peine I 
a se sauver. !» 

0 Les comtes de Bar et de Hennegau, campés en !| 
2. l.gne, appellent à la hâte leurs troupes aux ! 
armes, et les amènent au secours des corps atta- i 
qués, qui se rallient également. 

) Les Flamands se voient bientôt enfermés de tous ;l 


| Schlacht bei Cassel 9 gelîefert deu 23teu 
i August 1328 zwischen den Franzosen unter 
| dem Konige Philipp VL, U nd den Flaman- 
I dern unter Nicolaus Zonnekin. 

I 

I I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 14000 Gewappnefe. 

16000 Mann zu Fusse. 

30000 Mann, in 170 Banrlerien 

und 10 Divisionen getheilt. 
B. Flamande!*: 16000 Mann. 

II. Àufstellung der Heere. 

| Auf die Nachricht von der Annaherung eines 
| franzosischen Hecres beziehen die Flamander bei 
| Cassel eine fes.e S.ellung (ff), wo sie sich vcr . 
| schanzen. Die Franzosen beziehen denselben gegen- 
| uber ein Lager, und zwar der Konig Philipp VI- 
| in der Mit te (bb), der Konig von Bohmen auf dem 

| | rechien (ce), der Konig von Navarra (aa) auf dem 
l.nken Flügel, die Grafen von Bar (d) und von 
Hennegau (e) in Reserve, mit dem Enlschlusse, das 

ager derFlamdndernichtanzugreifen,vielmehr sich 

auf die Verwüslung der Umgegend zu beschrânken. 

| III. VerJauf der Schlacht. 

1) Zonnekin, des langen Warlens überdrüssig, be- 
schliesst, nachdcm erverkleidet das franzôsische 
Lager recognoscirt hat, es zu überfallen. Am 
3. August the.lt er sein Hecr in 3 Corps, und 

u rl tdicse gegen Abend in aller St ille aus sei- 
nen Werken. 

2) Die drei flamandischen Corps dringen auf den 
m dem Plane angezeigten Marschrichtungen von 
rfre. Se.ten in das franzôsische Lager ein, und 
hauen d.e «mbewaffneten Franzosen vor sich nie- 

d er Der Konig Philipp VI. flüch tel sich nur 
nui Muhe. 

3) Die in 2ler Linie gelagerlen Grafen von Bar und 

rUfen eiHgS ' ibre Tru Ppen unter 
die Haffen und führen sie zur Unlerstülzung der 

angcgr.ffenen Corps herbei, die sich glcichfails 
wieder sammeln. 

4) Die Flamander sehen sich bald von allen Seiten 
eingcschlossen und werden, ohne dass eines 
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côtés, et sont massacrés, sans qu’un seul de leurs 
3 corps cherche à se frayer un passage. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perle des Flamands se monte à 13000 morts. 
Celte défaite a pour résultat le rétablissement du 
comte Louis de Flandre dans ses états, d’où il 
avait été chassé. 


ihrcr 3 Corps den Versuch macht, sich durch- 
zuschlagen, niedergehauen. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Flamander betrâgt 13000 Todte. 
Diese Niederlage liât die Wiedereinsetzung des ver- 
triebenen Grafen Ludwig von Flaniem zur Folgc . 


Bataille DE LaUPEN, livrée le 21 juin 
1339 entre les Suisses sous les ordres de 
Rodolphe d'Erlach d’une part, et la noblesse 
de la Suisse, de la Savoie et de l’Alsace. 

f I. Force numérique des deux armées. 

«/#. Nobles confédérés: 

3000 cavaliers, dont 700 h casque couronné, 
et 1500 gentilshommes. 

15000 hommes à pied. 

18000 hommes. 

R. Suisses: 

800 hommes des villes forestières, 

600 hommes du haut pays, 

80 cavaliers de Soleure, 

3500 Bernois. 

4980 hommes. 

II. Position des armées. 

A . Confédérés: 

A . Camp de l’infanterie, 

R. Camp de la cavalerie, 

C . Barricade de chariots, 

D. Aile droite, cavalerie; 2200 hommes, 

E. Aile gauche, infanterie: 11000 hommes, 

F. Réserve, sous les ordres de Pierre d’Aar- 
berg 9 4000 hommes à pied et 800 cavaliers. 

A* Suisses: 

G. Centre , Bernois, 

A Aile gauche , troupes des villes forestières 
et de Soleure, sous les ordres de Jean 
ù'Attinghausen. 

L Aile droite , sous les ordres du baron de 
IVeissenhourg . 


Schlacht bel LftupCD^ geliefert den 
21. J 11 ni 1339 zwischen den Schweizern 
unter Rudolf von Erlach 9 und dem helveli- 
schen, savoyischen und elsassischen Adel. 

L Starke der Heere. 

A. Des verbiindeten Adel s. 

3000 Reiter, worunfer 700 gekrônte Helme 
und 1500 Edellcute. 

15000 Mann zu Fuss. 

18000 Mann. 

B . Scliweizer. 

800 Waldsfadfer. 

600 Oberlander. 

80 Reiter von Solotliurn. 

3500 Berner. 

4980 Mann. 

H. Aufstellung der Heere. 

A. Der Verbündelen. 

A. Lager des Fussvolks. 

B . Lager der Reiterei. 

C. Wagenburg. 

D . Rechter Flügel, Reiterei, 2200 Mann. 

JB. Linkcr Flügel, Fussvolk, 11000 Mann. 

F. Reserve unter Peter von Aarberg, 4000 
Mann zu Fuss und 800 Reiter. 

B» Schweizer. 

G . Mille, Berner. 

A Linker Flügel, Waldstâdter und Solo- 
thurner unter Johann v. Attinghau&cn. 

/. Rechter Flügel, unter dem Freiherrn 
von JVeissenburg . 
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HT- Cours de la bataille d’après les principaux 
moments* 

1) Laupen est défendu avec 840 hommes par Jean 
de Lubenberg contre le comte de Nidau* Pour 
couvrir le siège, l’armée des Nobles occupe près 
de Wyden et d’Oberwyl les points A et P. Le 
bagage est conduit a C. 

2) Dans un conseil de guerre tenu par les Suisses 
à Berne, on arrête le 20 juin qu’on ira faire 
lever le siège de Laupen. Le lendemain, vers 
midi, l’armée suisse se montre à la lisière de delà 
la forêt de Bromberg, d’où elle découvre tout 
le camp ennemi, dans lequel règne la plus 
grande insouciance. 

3) Erlach profite du désordre de l’ennemi et dispose 
son ordre de bataille. A peine les Nobles sont- 
ils en sa présence, qu’il donne à deux heures 
de l’après-midi le signal de l’attaque. Les deux 
premiers rangs des Suisses avancent, lancent de 
grosses pierres sur les ennemis, et se retirent 
ensuite derrière la dernière ligne- 

4) Quelques-uns des derniers, prenant ce mouve- 
ment rétrograde pour une fuite, quittent leurs 
rangs et se sauvent vers la forêt voisine; mais 
Erlach rétablit l’ordre avec une grande présence 
d’esprit. 

6) Les chariots armés de faulx des Suisses, placés 
prés de G, sont roulés du haut de la montagne 
sur les rangs de l’ennemi; ils sont suivis des 
Bernois sous la conduite d' Erlach} l’infanterie 
des Nobles près de E est rompue, et se préci- 
pite à toutes jambes, le long de ces pentes escar- 
pées, dans la Saane pour gagner la rive opposée. 

6) Le corps de réserve des Nobles, posté près de F 
sous les ordres de Pierre d'Âarberg, n’attend 
pas l'attaque des Bernois, et suit les fuyards 
vers la Saane. 

7) A l’aile gauche près de H, les troupes des villes 
forestières sont débordées de chaque côté par la 
cavalerie des Nobles, et sont sur le point de 
succomber au nombre, lorsque Erlach accourt 
à leur secours avec les Bernois, et attaque en 
dos la cavalerie ennemie, qui prend la fuite au- 
delà de la Saane en passant près de la sablonnière. 


HL Verlauf der Schlacht nach ihren Haupl- 
momenten. 

1) Laupen wird von Johann von Bubenberg mit 
840 Mann gegen den Grafen von Nidau verthei- 
digt. Zur Deckung der Belagcrung bezieht das 
Heer des verbündeten Ade.’s bei Wyden und 
Oberwyl (d und B ) ein Lager; dasGepacke wird 
bei C. aufgefahren. 

2) In einem Kriegsrathe der Schweizer zu Bern 
wird am 20. Juni bescblossen , zum Entsatze von 
Laupen aufzubrechen; um die Mittagszeit des fol- 
genden Tages erscheint das Heer der Schweizer 
am jenseitigen Saume des Brom berger Waldes, von 
welchem das feindiiche Lager übersehcn wird, 
und in welchem diegrôssteSorglosigkeit herrscht. 

3) Erlach benützt die Verwirrung des Feindes und 
ordnet seine Schlachlordnung. Kaum haben die 
Verbündeten sich ihm in Eile gegenübergestellt, 
so giebt er Nachmiftags um 2 IJhr das Zeichen 
zum Angriffe. Die 2 ersten Glieder der Schwei- 
zer rücken vor, schleudern grosse Steine gegen 
die Fcinde, und ziehen sich hierauf in das Hin- 
tertreffen zurück. 

4) Finige der Hintersten , diese rückgângige Bewe- 
gung fil r Flucht haltcnd, verlassen ihre Glieder, 
und eilen dem nahe gelegenen Walde zu; JEr- 
lach sfellt jedoch mit grosser Geistesgegenwart 
die Ordnung wieder hcr. 

6) Die bei G aufgestellten Sensenwagen der Schwei- 
zer werden den Abhang hinab in die feindlichen 
Glieder gerollt; ihnen folgen die Berner unter 
Erlach 9 s Anführung; das Fussvolk der Verbün- 
deten bei E wird getrennt, und sfürzt sich in 
wilder Flucht diesteilen Abbange hinab in die 
Saane, um das jenseitige Ufer zu gewinnen. 

6) Das bei F aufgestcllte Reservecorps unter Peter 
von Aarberg wartet den Angriff der Berner nicht 
ab, und folgt den Fluchtigen nach der Saane. 

7) Auf dem linken FJügel bei H werden die Wald- 
stàdler von der Reitcrei der Verbündeten auf 
beiden Seitcn überfiügelt, und sind im BegrifFe, 
der Ucberzahlzu erliegen, als Erlach ihnen mit 
den Bernern zu Hülfe eilt, und die feindiiche 
Reiterei im Rücken angreift, die sich sofort an 
der Sandgrube vorbei über die Saane zur Flucht 
wendet. 
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IV. Résultat de la bataille. 

Lanpen est débloqué. La perte des Nobles est 

de 4000 morts; celle des Suisses ne dépasse pas 35 

hommes. 

V. Causes de la perte de cette bataille par 
les Confédérés. 

1) L’effet surprenant que produit l’apparition subite 
des Suisses vis-à-vis des Nobles livrés à l’insou- 
ciance. 

2) La position défavorable de l’infanterie desNobles 
au pied de la montagne. 

3) La lâcheté de Pierre d'Aarbery , qui abandonne 
le champ de bataille sans coup- férir. 

4) La valeur impétueuse des Suisses, et la terreur 
que répandaient leurs armes depuis la victoire 
du Morgarlen. 


Bataille de Crécy, livrée le 26 août 

1346 entre les Anglais sous les ordres du 
roi Edouard III, et ses Français sous les 
ordres du roi Philippe VI. 


I. Force numérique des deux armées. 

( Elle est indiquée sur le plan. ) 

IL Position des armées. 

(A consulter le plan.) 

DI. Cours de la bataille. 

1) Tandis que le roi Edouard III prend > dans le 
voisinage de Crécy; la position indiquée sur le 
plan, et qu’il cherche à la fortifier par des aba- 
tis, le roi Philippe VI déloge d’Abbeville avec 
son armee. Sur le rapport que l’armée anglaise 
est disposée en ordre de bataille, et à la vue du 
désordre qui règne encore dans sa propre armée, 
Philippe désire remettre l’attaque au lendemain; 
mais ses ordres ne sont point écoutés, et la 
marche de l’armée française est continuée jusque 
tout près de la position de l’ennemi. 

2) Le roi Philippe ordonne à son avant - garde, 
composée de 15000 arquebusiers génois, d’alta- 


IV. Résultat der Scblacht. 

Laupen wîrd enfsetzt; der Verlust des Adels be- 
trâgt 4000 Todte; der der Schweizer nicht mek 
als 35 Mann. 

V. Ursacben des Verlustes dieser Scblacht 
fiïr die Verbimdelen. 

1) Die iiberraschende Wirkung des plôlzUchen Er- 
scheinens der Schweizer gegenü ber den sorglo- 
sen Verbündeten. 

2) Die ungünstige Aufstellung des verbündeten 
Fussvolks am Fusse des Berges. 

3) Die Feigheit, mit wclcher Peter von Aorberg 
das Schlachtfeld obne Schwerdtsfreich raumf. 

4) Die ungestüme Tapferkeit der Schweizer und 
der Schrecken, der seit dem Siège bei Mor- 
garten ihren WafFen vorausgieng. 


Scblacht bei Crecy, geliefert den 
26 August 1346 zwischen den Englandera 
UDter dem Kônige Eduard ED., und der 
Franzosen unler dem Kônige Philipp VI. 

I. Stiirke der beiden Heere. 

([Sic ist anf dem Plane angegeben. ) 

II. Aufstellung der Heere. 

(Sie geht ans dem Plane bervor. ) 

III. Verlauf der Scblacht. 

1) Wahrend Kônig Eduard III. in der Nahe voi 
Crecy die auf dem Plane bezeichnete Stellun 
nimmt, und diese durch Verhaue zu befestige 
sucht, bricht Kônig Philipp VL mil seinei 
Heere von Abbeville auf. Auf die Kunde vo 
der geordnefen Aufstellung des englischen Het 
res und bei dem Anblicke der Unordnung d< 
eigenen, wünscht Philipp den Angriff auf de 
folgenden Tag zu verschieben. Allein seinen Be 
fehlcn wird nicht gehorcht, und der Marscl 
von dem franzôsischen Heere bis dicht vor di 
feindlicbe Stellung forlgeselzt. 

2) Kônig Philipp befiehlt der aus 15000 genues 
schen Armbrustschützen beslehenden Vorhutde 
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quer. Celle avant-garde est suivie de la cavalerie 

française sous les ordres du duc d 'Alençon; der- 
.» * 

rière la cavalerie marche le reste de l’armée fran- 
çaise sur 4 lignes. Les Génois commencent Fat- 
laque a cinq heures du soir, après une pluie con- 
tinue; elle échoue contre l’adresse des archers 
anglais , et contre le feu inaccoutumé qui part 
des 6 bombardes anglaises. 

) Sur l’ordre du roi Philippe VI, les Génois qui 
fuient sont sabrés par la cavalerie du duc <T 'Alen- 
çon, et comme ils se disposent à se défendre 
contre les cavaliers, il en résulte un grand dé- 
sordre. 

:) Une partie de la cavalerie française se fraie un 
passage jusqu’aux archers anglais. Une autre 
partie , composée surtout d*Allemands, de Sa- 
voyards et de Français, attaque avec avantage 
le prince Edouard, au secours duquel arrive la 
seconde ligne des Anglais. 

) Le comte JC Alençon est coupé avec sa cavalerie 
du reste de l’armée française par les archers 
anglais qui se ferment derrière lui, et tous les 
efforts du roi Philippe VJ pour pénétrer jusqu’à 
lui, viennent échouer contre l’intrépidité des 
archers anglais. 

>) Les comtes U Alençon et de Flandre tombent 
après un combat acharné; le comte de Henne- 
gau, qui prévoit la malheureuse issue de la ba- 
taille, arrache de force le roi Philippe VI de la 
mêlée pour le conduire à Amiens. Cependant 
les Français continuent toujours, sans plan et 
sans ensemble, leurs attaques, et éprouvent d’im- 
m en ses pertes par la défense réglée et réfléchie 
des Anglais. 

r ) Ce n’est qu’à l’entrée de la nuit que le combat 
cesse, et le roi Edouard , qui ne connaît pas 
encore toute sa victoire, félicite ses troupes d’a- 
voir repoussé l’attaque des Français sans son 
secours et sans le secours de la troisième ligne. 

I) Dans la matinée du 27 août, un épais brouillard 
couvre le champ de bataille. Le roi Edouard II I 
enraie un corps de cavalerie de 3000 hommes 
à la reconnaissance; ce corps ne rencontre plus 
les Français, qui ont battu en retraite pendant 
la nuit, mais la milice de Beauvais et d’Amiens, 


AngrifF. Dcr Herzog von Alençon folgt mit der 
franzosischen Reiterei , und dieser folgt der Rest 
des franzosischen Heeres in 4 Treffen. Abcnds 
5 Uhr nach einem nnhaltendon Regen heginnt 
der AngrifF dcr Genueser; or scheitert vor der 
überlegenen Schussfertigkeit dcr engliscben Bo- 
genschülzen, und an dem ungewohnten Feuer 
ans den 6 engliscben Bombarden. 

3) Auf Befclil des Konigs Philipp VL werden die 
weichendrri Genueser von der Reiterei des Her- 
zogs von Alençon niedergehauen , und da sieh 
diese gegen die Riller zur Wehre setzen, so ent- 
sleht grosse Verwirrung. 

4) ^EinThcil der franzosischen Reiterei bricht sich 

Bahn bis zu den engliscben Bogenschülzen. Ein 
andercr Theil, meislens aus Deutschen, Savoyar- 
den und Franzosen bestehend, greift den Prin- 
zen Eduard mit Nachdruck an, zu dessen Unter- 
stîitzung das 2(e englische TrefFen vorrückt. 

5) Der Graf von Alençon wird mit dcr franzosischen 
Reiterei durch die englischen Bogenschülzen, 
welche sich hinter ihm schliessen, von dem Reste 
des franzosischen Heeres getrennt, und aile Be- 
mühungen des Konigs Philipp VI., bis zu ihm 
durchzudringen, scheitern an der Tapferkeit der 
englischén Bogenschülzen. 

6) Nach einem harlnàckigen Kampfe fallcn die Gra- 
fen von Alençon und von Flandem. Der Graf 
von Hennegau, den übeln Ausgang der Sclilacht 
voraussehend, entführt Philipp VI. gewaltsam 
aus dem Gclümmel nach Amiens. Indessen setzen 
die Franzosen ihre AngrifFe noch immer plan- 
los und vcrcinzelt fort und erleiden unermess- 
lichen Verfust durch die geordnete, besonnene 
Gegenwehr der Englander. 

7) Erst mit einbrechender Nacht hôrt der Kampf 
auf, und Konig Eduard, der die Grosse seines 
Sieges noch nicht kennt, wünscht seinem Sohne 
Glück, den AngrifF der Franzosen ohne seinen 
und des 3ten TrefFens Hülfe abgcwehrizu ha ben- 

8) Am Morgen des 27. August deckt ein dichter Ne- 
bel das Schlachtfeld. Konig Eduard III. se n- 
det ein Reitercorps von 3000 Mann auf Kund- 
schaft aus, das zwar nicht mehr auf die in der 
Nacht zurückgewichenen Franzosen, dagegen 
aber auf die Miliz vna Beauvais und Amiens 
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qui, ignorant le sort de l’armée française, a mar- 
ché foute la nuit pour la joindre; surprise par 
ce détachement de cavalerie anglaise, et incapable 
de faire résistance, elle est taillée en pièces, 

9) Un corps de troupes, amené par l’archevêque de 
Rouen et le Grand- prieur de France, éprouve 
le même sort; de manière que le carnage de la 
seconde journée est encore plus grand que celui 
de la première. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Français dans cette sanglante jour- 
née fut de 30000 hommes tués, parmi lesquels se 
trouvèrent 11 princes et 1200 chevaliers. 80 ban- 
nières tombèrent au pouvoir des vainqueurs. 


Combat d’AuRAY, livré le 29 septembre 
1364 entre les Anglais et les Français, alliés, 
sous les ordres du comte Jean de Montfort , 
et les Français sous les ordres du comte 
Charles de Blois . 

L Force numérique des armées. 

A* Troupes de Charles de Blois . . 5000 hommes. 

J?. Troupes de Montfort .... 2500 hommes. 

H. Position des années et cours du combat. 

1) La guerre qui dure depuis 23 ans pour la pos- 
session de la Bretagne entre les comtes de Mont - 
f&rt et de Blois, doit enfin trouver sa fin dans 
la résolution prise par la noblesse de Bretagne, 
de reconnaître pour son souverain celui des 
deux qui sera vainqueur dans le premier en- 
gagement. 

2) Jean de Montfort est occtipé à faire le siège du 
château fort d’Auray, et Charles de Blois accourt 
pour faire lever le siège. 

3) A cette nouvelle, le comte Montfort se retire sur 
les hauteurs de la Chartreuse, et s’y établit der- 
rière un abêtis de la manière suivante: 

g) Aile gauche 9 sous les ordres d’Olivier Clisson 
et d’Eustache d’Aubrecicourt. 
f) Centre, sous les ordres de Montfort et de 
l’anglais Jean Chandos . 


stôssf, die unbekannf mit dem Schîcksale dd 
franzosischen Heeres, die ganze Nacht hindurd 
marschirt war, um dasselbe cînzuholen, uni 
jetai durch das englische Reifercorps üherfalle 
und widcrsfandlos niedergehauen vvard . 

9) Aehnliches Schicksal hat ein Heerhaufen, de 
der Erzbischof von Rouen und der Grosspru 
von Frankrcich heranführten , so dassdas Elu 
bad des 2ten Tagcs das des ersten noch ühertra 

IV. Résultat der Scklacht. 

Der Verlust der Franzosen an diesem blufige 
Tage beliefsich auf 30000 Tod te, tinter denen sic 
11 Fiirsfen und 1200 Ritter hefanden. 80 Banm 
fielen in die Hande der Siéger. 


Treffen bei Auray, geHefert den 29ler 
September 1364 zwischen den verbïinàeXe 
Englàndern und Franzosen unler demGra 
fen Johann von Monfort , und den Franzoseï 
unter dem Grafen Cari von Blois. 


I. Stàrke der Heere. 

A. Die Truppen Caris von Blois . • 5000 Ma J 

B . Die Truppen Montforts .... 2500 Mas 

IL Aufstellung der Heere und Verlauf des 
Treffens. 

1) Der 23jahrige Krieg um die Bretagne zwischei 
den Grafen von Montfort und von Blois so 
endlich dadurch entschieden werden, dass d« 
Adel der Bretagne festsetzf, demjenigen als se 
nem Herrn zu huldigen, der in dem nachste 
Treffen Sieger bleiben wird. 

2) Johann von Montfort ist mit der Belagerung: d| 
festen Schlosses Auray heschaftigt, als Cari t* 
Blois zum Entsalze derselben heranrückt» 

3) Graf Montfort weicht auf diese Kunde auf dl 
Hôhen von La Chartreuse zurück und snlltf/o 
dort hînter einem Verhau folgender G estai/ au I 

g) Linker Flügel unter Olivier Clisse* u n| 
Eustach von AubrcciceurL 
f) M itte unter Montfort und dem Engfiindd 
Johann Chandos . 
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e) Aile droite, sous les ordres de Robert 
KnoUes. 

h) Réserve, sous les ordres de Hugues de 
Claverly. 

s-à-vis de celle position, Charles de Blois forme 
re de bataille ci -après: 

a) Aile gauche , sous les ordres de Bertrand 
du GuescUn. 

b) Centre, sous les ordres de Charles de Blois . 
e) Aile droite, sous les ordres des comtes 

' d'Auxerre et de Joigny. 
d) Réserve . 

•e 28 septembre s’écoule en négociations inutiles. 
Le 29 septembre, Charles de Blois attaque la po- 
iilion de l’ennemi; son aile droite (c) essuie une 
iéfaile , et les comtes d Auxerre et de Joigny sont 
bits prisonniers. 

près cela , l’aile gauche de Charles de Blois est 
paiement battue. 

)iontfort réunit alors ses forces pour faire une 
ttaque sur le centre de l’ennemi, qu’il défait 
le même, et il fait son adversaire prisonnier. 
- es troupes de ce dernier prennent la fuite et 
ont poursuivies à plus de 8 lieues. 

MBAT DE Bruges, livrée le 3 mai 1382 
ntre les Flamands sous les ordres du duc 
•ouis de Flandre, et les Gantois sous les 
rdres de Philippe d’ ArteveUe. 


I. Force numérique des armées* 

(O» J» trouvera indiquée sur le plan.) 

II. Cours du combat. 

Le comte Louis de Flandre serre de si près la 
ville de Gand, qui s’est soustraite à sa puissance, 
que la famine se fait bientôt sentir dans cette 
ville populeuse. Les Gantois veulent se sou- 
mettre, mais le comte Louis leur fait de con- 
ations si dures, qu’ils prennent la résolution 
fe faire contre lui une dernière tentative. 

! hilippe f ArteveUe , leur chef, choisit parmi les 
ourgeois 5000 des plus braves, leur distribue 
i dernière provision de vivres, et se dirige vers 
ruges, où se trouve Louis de Flandre. Les f 


e) Rechfer Fliigel unter Bobert KnoUes. 

h) R eserve unter Hugo von Claverly. 

Dieser Stellung gegenüber bildet Cari von Blois 

folgende Sclilachtordnung: 

a) LinkcrFlügcliinler Bertrand du Guesclin . 

b) Mitte unter Cari von Blois . 

c) Rechter Fliigel unter dem Grafen von 
Auxerre und Joigny. 

d) R e s e r v e. 

4) Der 28leSeptember verstreicht unter vergeblichen 
Verliandlungen. Am 29 September greift Cari 
von Blois die feindliche Stellung an ; sein rech- 
ter Fliigel (c) erleidet eine Niederlagc, und die 
Grafen von Auxerre und von Joigny werden ge- 
fangen. 

5) Sofort wird auch der linke Flügei des Grafen 
von Blois geschlagen. 

6) Jelzt vereint Montfort seine Streilkrafte zum An- 
griffe auf die feindliche Mitte, schlagt diese 
gleichfalls und nimmt seinen Gegner gefangen. 
Die Truppen desselbcn ergreifen die Flucht und 
werden iiber 8 Stunden weit verfolgt. 


Treffen bei Brügfge, geliefert den 3. Mai 
1382 zwisehen den Flamande™ unter dem 
Herzoge Ludwig von Flandem, und denGen- 
tern unter PhiUpp von ArteveUe. 

I. Slarke der Heere. 

(Sic ist auf dem Plane angegeben.) 

IL Verlauf des Treflens* 

1) Graf Ludwig von Flandem hait Gent, das sich 
seiner Herrscbaft entzogen batte, so enge einge- 
schiossen, dass in der volkrcichen Stadt eine 
Hungersnoth ausbricht. Alssich dieGenter unter- 
werfen wolicn, macht Graf Ludwig denselben so 
harte Bedingungen, dass aie einen letzten Ver* 
such gegen denselben auszuführen beschlicssen. 

2) lhr Anfübrer PhiUpp von ArteveUe wâhlt 5000 
der tapfersten Bürger aus, verlheilt an diese den 
letzten Vorrath der Lebcnsmittel und marschirt 
gegen Brügge, wo sich Ludwig von Flandem 
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Gantois sont fermement résolus, en cas que leurs 
concitoyens succombent dans la lutte, de cher- 
cher dans les flammes une mort volontaire en 
mettant le feu à leur ville. 

3) A une lieue de Bruges A\ rtevelle fait halte, et 
prend position près de aa derrière un marais. 
11 fait donner à tous les siens le saint viatique, 
et anime ses troupes à ce combat de désespoir. 

4) Le comte Lotus de Flandre , a son corps com- 
posé de 800 hommes de troupes régulières, joint 
une armée de 40000 milices tirées de Bruges 
et des environs, et marche à la rencontre des 
Gantois. 

5) Arrivée près de bb à une portée efficace, l’armée 

du comte Louis est accueillie par un feu parti 
de 200 légères pièces de % que les Gantois ont 
placées sur leur front. Ensuite les Gantois se 
forment en une seule colonne, et, au cri de 
guerre: Gand! Gand ! ils pénètrent dans les 

rangs de leurs ennemis (c). 

C) Les Milices de Bruges ne peuvent soutenir le 
choc des Gantois; elles sont rompues par le 
milieu^, et, après une courte résistance, saisies 
d’une terreur panique, clics se sauvent à Bruges. 

7) La cavalerie du comte Louis 9 placée derrière 
les milices, est culbutée par les fuyards; et les 
Gantois poursuivent leurs ennemis l’épée dans 
les reins jusque sous les murs de Bruges, dont 
ils se rendent maîtres. 


Combat de Commîmes, livré le il no- 
vembre 1382 entre les Français sous les 
ordres du connétable CUsson 9 et les Fla- 
mands sous les ordres de Pierre Dubois . 

I. Force numérique des armées. 

A. Français: au moins 14000 hommes. 

Bf Flamands: • • • 7000 hommes. 

U. Cours du combat. 

1) Tandis que Philippe d* Artevelle , qui avait pris 
le titre de régent de Flandre, assiège Oude- 


befindet. Die Einwohner von Gent siod festea 
schlossen, wofern ihre Mitbiirger im Kamp 
unterliegen, ihre Stadt und sich selbst in fre’rn 
liger Aufopferung dem Flammenfode z u weilie 

3) Eine Stunde vor Brügge macht Artevellc Ha 
und nimmtStellung bei aahinfer einemSump 
Hier lasst er unter sein Corps das heiiige Aber 
mahl vertheilen und begeistert seine Trupp 
zum verzweiflungsvollen Rampfe. 

4) Graf Ludwig von Flondem zieht zu sein en H 
Mann regelmassiger Truppen aus Brügge u 
der Umgegend 40000 Militzen zusammen, ui 
rückt den Gentern entgegen. 

5) Bei bb auf wirksame Schussweite angelangt, wi 
das Heer des Grafen Ludwig mit einem Feu 
aus 200 leichten 5 / 4 Pfündern empfangen, welcl 
die Genter vor ihrer Front aufgepflanzt babe 
Hierauf formiren sich die Genter in eineeinzig 
Colonne und dringen unter dem SchlachWuft 
«Gent, Gent!" in die Glieder ihrer Gego* 
ein (c). 

6) Die Militzen von Brügge vermôgen den Slossdi 
Genter nicht auszuhalten; sie werden jn 2 Thei 
auscinandcrgedrückt , und wenden sich na 
kurzem Widerstande, von panisebem Sch réel 
ergriffen, zur Flucht nach Brügge. 

7) Die rückwartsaufgestellteReitcrei des Grafen h 
wig (d) wird von den Flüchtigen über den Hs 
fen geworfen,und die Genter rücken unt ers/e/e 
Niederhauen ihrerFeinde bis unter dieThorevo 
Brügge vor, das von ihnen eingenommen wir 


Treffen bei Commines, gelieferi <fe 

11. November 1382 zwischeu den Fran» 
sen unter dem Connétable Clisson 9 unddt 
Flamandern unter Peter Dubois. 


I. Starke der Heere. 

A. Franz os en: zum wenigsten 14000 Mann. 
5. Flamander: . . • . . 7000 'Mann 

II. Verlauf des Treffens. 

1) Wahrend Philipp von Artevelle 9 der den W 
eincs Regenten von Flandern angenommeo ^ 
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irde, Pierre Dubois* avec 7000 Flamands, est 
largé de défendre près de Commines les pas- 
ge de la. Lys contre une armée française, qui 
ipproclie sous les ordres du connétable Olivier 
è CUsson. 

Dubois occupe Commines avec les troupes lè- 
pres, rompt le pont de la Lys, et prend, sur 
rive gauche de cette rivière, la position aa. 

e 9 novembre, le connétable Clissan parait 
evant Commines avec l’avant-garde de l’armée 
rançaise. Une reconnaissance qu’il entreprend 
jî prouve que, sans bâteaux, il ne peut pas- 
er la Lys ni au-dessus ni au-dessous de Com- 
li nés. 

endant que le Connétable délibère avec les gé- 
éraux de l’armée française sur une attaque à 
ire sur Commines, le chevalier de Sempy trouve 
n canot, sur lequel il transporte à l’autre rive 
rès de b y à la faveur d’un petit bois qui le 
ouvre, quelques-uns de plus braves chevaliers- 
In continue le transport toute la journée du 
0 novembre, de sorte que, le soir de ce même 
mit, 400 chevaliers se trouvent à la rive opposée 
>us les ordres du maréchal de Sancerve . 

e n’est qu’à l’entrée de la nuit que Dubois 
aperçoit du passage de ce corps français. Au 
eu de l’attaquer sans délai, il renvoie l’attaque 
u lendemain. 

e connétable CUsson prévient le Flamands dans 
attaque . Il emporte Commines, fait rétablir le 
ont rompu, et attaque Dubois en front, pen- 
ant que le maréchal Soncerre assaille les Fla- 
ands sur leur flanc droit. 

u bois est blessé dès le commencement du corn- 
ât. Cette circonstance met le désordre dans 
;s troupes, qui son complètement mises en 
êroute, et éprouvent une perle de plus de 
>00 hommes. 



Oudenarde belagerf, soll Peter Dubois mit 7000* 
Flamindern bei Comm nés den Ucbcrgang iiber 
die Lys gegen ein anrückend^s franzosisches 
Heer unter dem Connétable Olivier von CUsson 
vertheidigen. 

Dubois beselzt Commines mit leichfen Trup- 
pen; bricht die Briicke über die Lys ab, und 
nimmt auf dem linken Ufer derselbcn die Stel- 
lung (a a). 

Am 9ten Ndvcmber trifFt de r Connétable CUsson 
mit der Vorhut des franzosischen Heeres vor 
(îommines ein. Eine vorgenommene Recognos- 
zi ru ng zeigt, dass die Lys oh ne Fahrzeuge we^ 
der ober- noch unterhalb Commines überschrit- 
ten werden kann. 

Wahrenrl der Connétable sicli mit den Führern 
des franzosischen Heeres iiber den AngrifF von 
Commines beràth, findet der Ritter von Sempy 
ein Boot, auf welchem er bei fc, gedeckt dureb 
eine klcine Waldstrecke einige der tapfersten 
Rift&r übersetzen lâsst. Den ganzen 10. Novem- 
ber wird damit forlgefahren , so dass sich an 
Abend dieses Tages 400 Ritter unter dem Mar- 
schalle Soncerre auf dem jenseitigen Ufer be- 
finden. 

Erst bei anbrechender Nacht entdeckt Dubois 
das übergesetzte franzôsische Corps. Stalt unver- 
züglich iiber dasselbe herzufallen, verschiebt er 
den AngrifF auf den folgenden Tag. 

Der Connétable CUsson kommt den Flamândern 
mit dem Angriffe zuvor; Commines wird von 
ihm genommen, die abgeworfene Brücke über 
die Lys hergestellt, und Dubois von ihm in 
der Front angegriffen, wâhrend der Marscliall 
Soncerre die Flamânder in der rechten Flanke 
an fa 11t. 

Dubois wird gleich im Anfange des G efech tes- 
verwundet. Dadurch entsteht Unordnung unter 
seinen Truppen, die eine vollslândige Niedcr- 
iage erleiden und über 4000 Mann verlieren. 


20 
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Bataille de Rosebecque, livrée le 

27 novembre 1382 entre les Français sous 
les ordres du connétable Clisson, et les Fla- 
mands sous les ordres de Philippe d’ Artevelle. 


I. Force numérique des armées. 

A. Flamands: 50000 hommes. 

B* Français: 50003 hommes. 


IL Cours de la bataille. f 

1) Aussitôt que Philipp d*Artevelle a connaissance | 

du passage de la Lys par l’armée française, il | 
lève le siège d’Oudenarde, s’approche de Ganri, | 
et prend position près de (flfl) vis à-vis du Mont | 
d’or, non loin de Rosebccque, Faile droite ap- | 
puyée à un petit bois, l’aile gauche à un profond | 
ravin, le front couvert par un fossé et par toute | 
son artillerie bb. | 

2) Arrivé sur le Mont d’or, le connétable Clisson | 
forme son ordre de bataille le longde la ligne dd. | 

3) Philippe ii ArteveUe , dont les troupes sont sous | 

les armes depuis une heure du matin, est forcé | 
par les impatients Flamands de renoncer à son | 
excellente position défensive, et de s’avancer à | 
l’attaque. 11 ne forme de son armée q’une seule | 
masse, et marche à pas lents, précédé de ses | 
légères pièces de %, contre la position des | 
Français. | 

4) Arrivés à une portée de canon effiace (ce), les 
Flamands font une décharge générale, et pénè- 
trent dans les vides produits par leur feu dans 
les rangs des Français. 

5) Les Français sont repoussés au centre, mais 
leurs deux ailes (ee) se tournent en forme de 
demi-cercle contre les flancs des Flamands, arrê- 
tent leur marche, et mettent le désordre dans 


leurs rangs- 


«) 


Les Flamands, poussés par les Français, ne 
forment plus q’une masse sans former de ma- 
nière que plusieurs milliers de leurs soldats 
sont écrasés au centre, sans avoir reçu une seule | 


Schlacht bei Rosebecque, gei^ 

den 27. INovember 1382 zwischen denFra 
zosen unter dem Connelable Clisson, u 
den Flamàndern unter Philipp von Arltn 


I. Süirke der Heere. 

A. Flamander: 50000 Mai 

B. Franzoscn: ....... 50000 Ma 

0, Verlauf der Schlacht. 

1) Sohald Philipp von Artevelle die Kunde vond 
Uebergange des franzôsischen Heeres über 
Lys erhàit, helit er die Belagerung von Ou 
narde auf, nàherl sich Gent, und nimint S/elIu 
bei aa, dem Mont d’or gegenüber, un weilft* 
becquc, den rcchten Flügel an ein Wildcht 
den linkcn an eine tiefe Schlucht gelchn\,sei 
Front gcdeckt durch einen Graben, und dur 
sein sàmmtliches Geschütz bb. 

2) Der Counetable Clisson auf dem Mont d’or an 
langt, bildet seine Schlachtordnung entlang 
Linie dd. 

3) Philipp von Artevelle, dess en Hcer bereits 

1 Uhr Morgens unter denWaffen steht, wird 
den ungeduldigen Flamàndern gezwungen, s| 
treffliche Defensiv-Stellung zu verlassen-, u ad* 
griffsweise zu Werke zu gelien. Er fornurt s( 
Heer in eine cinzige Masse, und rùckt in a 
samen Schritten, unter Vorausschiebung seit 
leichten % pfündter Geschütze gegen die fr 
zôsische Stellung vor. ^ 

4) Auf wirksamc Schussweit bei cc angelangt>g e 

die Flamander eine allgemeioe Salve und l 
chen sofort in die hiedurch entstandene 
der Franzosen ein. .. J 

5) Die Franzosen werden in der Mille xuruc J 
drangf , ihre beiden Flügel (ee) ab er sch ^ r j 
sich halbmondfôrmig gegen dieFlankcn ^ 
mander, bringen diese dadurch zum Stcbeo 
verbreiten tlnordnung unter denselben- ^ 

6) Die Flamander werden sofort von den Fr*® 
zu einer unfôrmlichen Masse zusammen p J 
ben, so dass in der Mitte mehrerel000‘lerM 
ohne eine Wunde zu erhalten, crJrücM^ 
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>1essure. Il y a un carnage horrible, qui finit 
par l’entière déconfiture des Flamands. 

1H. Résultat de la bataille* 
es Flamands laissent 26000 morts sur le champ 
bataille; on trouve Philippe d'Artevelle enseveli 
s un monceau de 9000 Gantois tués. 


Es boginnt ein furchtbares Gemetzel, das mit der 
ganzliahen Nicderlage der Fiamander endet. 

III. Résultat der Schlaeht. 

Die Fiamander lassen 26000 Todtc auf dem 
Sehlaehtfelde; Philipp von Artevelle wi rd unter einero 
Hügel von 9000 getodtetrn Gentern gefunden. 


IT AILLE DE SEMPACH, livrée le 9 juillet I 
1 3^0 entre le duc Léopold d'Autriche , et les $ 
Suisses sous les ordres de Pétermann de Gun - | 
iolfingen . 1 

I. Force numérique des armées* | 

Autrichiens: 6000 hommes, dont 4000 gens | 

d’armes à cheval. | 
Puisses: 400 hommes de Lucerne. \ 

900 hommes des villes forestières. | 
100 hommes de Glaris. | 

1400 hommes. | 

II. Plan d attaque des Autrichiens* | 

Le duc Léopold d'Autriche a le projet de châtier 1 
ille de Sempach qui s’est détachée de lui, et de | 
e sentir ensuite à Lucerne le poids de sa colère. | 
is celte vue, il conduit lui-même son principal | 
ps contre Sempach en remontant l’Argovie, pen- § 
t que Jean de Bonstetten va camper au confluent | 
la Reuss et du Limât, pour observer Zurich, et 1 
! les comtes de Neuenbourg et de Thierstem re- I 
vent ordre de menacer Berne et Soleure. I 

Les Confédérés n’opposent aux deux derniers S 
)S que de faibles corps d’observation. Ils établis- | 
un camp près d’Adelwyl avec leur corps princi- | 
qui est de 1400 hommes, et barrent ainsi la | 
te de Lucerne. | 

Le maire de Moos commande dans la ville de $ 
pach, que le margrave de Hochberg a investie. | 

fil. Position des armées. I 


t/TR I CHIENS • 

Le duc Léopold d Autriche avec 4000 chevaliers 
u » dessus de Sempach près de A 


Schlaeht bei Sempach, gelîefert den 
9. Juli 1386 zwischen dem Herzoge Léopold 
von Oesterreich und den Eidgenossen unter 
Petermann von Gundolfxngen* 

I. Slarke der Heere. 

A . Oesterreicher: 6000 Mann, worunter 4000 

Geharnischte zu Pferdc. 

B . Ei d ge n osssen : 400 Luzerner. 

900 Waldstâdter. 

100 Glarner. 

1400 Mann. 

O. AngriflTsplan der Oesterreicher. 

Herzog Léopold von Oesterreich beabsichligt, die 
von ihm abgefallene Stadt Sempach zu züchtigen 
und hierauf Luzern seine Rache fühlen zu lassen* 
ln dieser Absicht führl er selbst das Hauptcorps 
das Aargau binauf gegen Sempach, wahrend Johann 
von Bonstetten am Zu sa mm en fi usse der Reuss und 
der Limât ein Lager beziehf, um Zürich zu beobach* 
ten, und die Grafen von Neuenburg und Thierstein 
Befehl erhalten, Bern und Solothurn zu bedrohen. 

Den beiden letzten Corps stellen die Eidgenossen 
nur schwache Beobachtungstruppen entgegen. Mit 
dem Hauptcorps von 1400 Mann bezieben sie ein La- 
ger bei Adelwyl, wodurch sie die Strasse nach Lu- 
zern sperren. 

In der Stadt Sempach, welche von dem Markgra- 
fen von Hochberg berennt wurde, befehligt der 
Schultbeiss von Moos ♦ 

HL Aufstellung der Heere. 

A. Oesterreicher: 

Herzog Léopold von Oesterreich mit 4000 
Rittern oberhalb Sempach bei A . 


20 • 
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L’infanterie sous les ordres de Frédéric de 
Zoüem en marche près de JE, venant de Sursée. 

JB» Suisses* 

Tous les confédérés sur la hauteur (B) près 
cTAdelwyl» 

IV. Cours de la bataille. 

1) Quand les chevaliers aperçoivent le petit nombre 
des Confédérés près de B > ils demandent à être 
conduits au combat, sans vouloir attendre l’in- 
fanterie. Ils mettent pied à terre, renvoient leurs 
chevaux, et sont rangés par le duc en un carré 
bien serré; les lances de la 4/ ligne dépassent 
la première, et le tout forme une masse de fer 
impénétrable. 

Pétemumn de Gundolfingen , conformément k un 
ancien usage, fait faire une courte prière k sa 
troupe, et publie que quiconque ne se sent pas 
le courage de combattre contre 4 ennemis, a à se 
retirer. 200 hommes d’Entlibuch obéissent à cette 
sommation, et se réfugient dans la forêt. 

3) Après cela, les Confédérés traversent le Mager- 
holz, et prennent de l’autre côté un ordre de ba- 
taille en forme de coin, Gundolfingen et deux 
autres au premier rang, cinq hommes au second, 
sept au troisième, et ainsi de suite. 

4 ) Vers midi, ce coin se met en mouvement vers 
•l’aile gauche des Autrichiens, où il s’engage un 
sanglant, mais inutile combat. 

3) 60 Suisses ont déjà péri, lorsque Arnold de fFm- 
càetr&d se met à tear tête, embrasse autant de 
lances ennemies qu’il lui est possible, les presse 
contre sa poitrine, et les entraîne dans sa chute. 
Les Confédérés passent par-dessus son corps pour 
pénétrer dans l’ouverture qu’il a faite, et, àgrands 
coups de hache et de massue, ils amènent la dé- 
cision du combat. 

0) La grande bannière d’Autriche tombe trois, fois et 
chaque fois elle est relevée. Le duc Léopold, qui 
veut la conserver à tout prix, est tué. 

7) La garnison deSempach fait une sortie, et attaque 
w le flanc droit de l’ennemi. Le carré ées 
>ch«*alforrte»ttMinpu; ctMitne leurs écuyers ce 
sont sautiès «vec les chevaux, il ne reste plus 


| Das Fussvolk unter Friederich «on U 

I auf dem Marsche von Sursee begnflen,b] 
B . Schweizer: 

Sammfliche Eidgenossen auf der Hôhc 
bei Àdelwyl. 

I IV. Verlauf der Schlacbt. 

| 1) Als die Rider den kleinen Haufen der E idg 
| sen bei B gewahren, verlangen sie, ohm 

| Fussvolk abzuwarten, zum Kampfe gefüh 

| werden. Sie sitr.en ab, lassen ihre Pferde av 

| fiibren und Werden von dem Herzoge in 

| dichtgeschlossenes Viereck gestellt; die La 

| des 4ten Gliedes reichen über das ersle hi 
! und das Ganze bildet eine undurchdringlicli 

I serne Masse. 

2) Petemumn von Gundolfingen làsst der aile o 
gemass seine Schaar ein kurzes GebetTerrici 
und macht bekannt, werden Mutbmchtin 
fiihle , gegen 4 Feinde zu kampfen, solleiui 
treten. 200 Entlibucher folgen dieser Auiïo 
rung und entweieben in deu Wald. 

3) Sofort marschiren die Eidgenossen durch 
Magerholz und bilden jenseils desselben 
keilfôrmigc Schlachtordnung, Gundolfinjt * 
2 Mann im erslen Glicde, 5 Mann im z« 
I 7 Mann im dritten und so fort. 

| 4) Um die Mittagszeit bewegt sich der Keil j 
| den linken Flügel derOesterreicher, wo en 
| nem blutigen aber vergeblichen Kampfe koi 
| 5) Schon sind 60 der Eidgenossen erschlagen 
Arnold von fVmkelried sich an die Spitie $ 
der feindlichen Speere so vielc, als er kanri! 
fasst, dieselhen in seiner Brust begrabt, un 
im Sturze mit sich niederdrückt. Ueber 
Lciche dringen die Eidgenossen in die Lück 
und entscheiden den Kampf mit ihrenStreit 
und Morgensternen* 

6) DasHauptbannerOesterreichs sinkt drei ma 
wml eben so oft wieder erhoben. Herzog 
poldy det* es um jeden Preis zu behaupten: 
wird getodtet* 

7) Die Besatzung von Sempach macht einefl^ 
und greif (D)die rechte Flanke derOealef^ 
m. Dos Viereck derEWtturwicdgespre^ 
J aber die Kteappen mit den Rossen entflobe 0 
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cTaulre moyen aux chevaliers que de vendre leur 
vie aussi cher que possible. 

8) L'infanterie qui, pendant ce temps, est arrivée 
il E , accueille les fuyards; mais elle est bientôt; 
après une courte résistance, également misse en 
déroute. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Autrichiens est de 2000 hommes, 
dont 676 chevaliers. 

Les Confédérés éprouvent une perte de 200 morts, 
parmi lesquels se trouvent la plupart des chefs. 

TL Causes de la perte de cette bataille par 
les Autrichiens. 

1) Le commencement ou du moins l’acceptation de 
la bataille avant l’arrivée de l’infanterie et des 
tirailleurs. 

2) La bravoure extraordinaire des Suisses, et l’hé- 
roïque dévouement de PTinkebriei. 


Combat de Néefels, livrée le 9 avril 
1388 entre des Suisses sous les ordres du 
capitaine Ambuel , et les Autrichiens com- 
mandés par le comte Pierre de Thorberg. 


I. Force numérique des armées. 

jL Autrichiens: 6000 hommes. 

B * Suisses: 50 hommes de Schwitz. 

450 hommes de Glaris. 

500 hommes. 

II. Plan d’altaque des Autrichiens. 

Voici quel était le plan d’opération des Autri- 
chiens pour s’emparer du pays de Glaris: Pierre de 
T horberg devait, avec le corps principal, passer la 
Jtfaag près de Wésen, et pénétrer dans le pays par 
ia barrière (Lefzine) établie devant Néefels. Le 
comte Jean de fVerdemberg avait l’intentton de se 
porter de Wallenstadt tjter le Ktrenzerberg et Bé- 
gliogen au dos des retranchements ennemiè. 


hleibt den Rittern nichts übrig, als ihr Leben 
so theuer als môglich zu verkaufen. 

8) Das Fussvolk, wefches unterdessen hei U&nge- 
langt isf, nimmt die Flüchtigen auf, erleidet aber 
gleichfalls nach kurzetn Widerslande eine Nie- 
derlage. 

V» Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Oesterreicher betragt 2000 Mann, 
worunter 676 Ritter. 

Die Eidgenossen zahlen 200Todte, unter denen 
sich die mcistcn Anführer hefanden. 

VI* Ursacheu des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Oesterreicher. 

1) Die Erôffnung oder doth die Annahme des Ge- 
fechtes, ehc noch das Fussvolk und die Scliützen 
angelangt waren. 

2) Die ausserordentliche Tapferkeit der Schweizer 
und 1Vmkehried?s heldenmüthige Aufopferung. 


Treffen hei IVafels , geliefert den 9ten 
April 1388 zwischen den Schweizern unter 
dem Hauptmann Ambuel , und den Oester- 
reichern unter dem Grafen Peter von TAor- 
berg. 


I. Starke der Heere. 

A » Oesterreicher: 6000 Mann. 

B- Schweizer: 50 Schwyfzer. 

450 Glarner. 

500 Mann. 

II. Angriflsplan der Oesterreicher. 

Der Operationsplan der Oesterreicher zur EVobe- 
rung des Glarner Landes war folgender: Pefèr von 
Thorberg sollfe mit dem Hauptcorps hei Wesen We 
Maas überschreiten und über die vor Nafels érrich- 
fete Landwehr (Lefzine) in das Land eindriftgen # 
Graf Johann von tVerdënbèrg wollte von Wallen- 
stadt über den Kirerizerberg und Beglingèn die 
feindliche Verschanzung im Riickcn angrelfen. 
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III. Cours du combat. 

1) Aussitôt que ceux de Glaris eurent connaissance 
de ce plan, ils s’empressèrent de faire partir 
des exprès pour appeler aux armes les hommes 
capables de les porter. 

Le 8 avril, le capitaine Ambuel se posta avec 
son corps derrière la barrière près de a, dans 
le dessein de défendre la route de Néefels et de 
Glaris. 

2) Le 9 avril, Pierre de Tliorberg passe la Maag 
avec son corps près de Wésen, et s’avance de 
là vers la barrière. Ambuel , trop faible pour 
couvrir celle barrière, dont félendue est de plus 
d’une lieue, se retire par Néefels, et prend près 
de h, derrière le Raufihach, une seconde posi- 
tion, qui flanque la roule. 

3) Les Autrichiens remontent le Linththal en met- 
tant tout à feu et à sang, jusqu’à ce que leur 
avant-garde découvre l’ennemi sur son flanc 
droit. La première attaque faite sur les Suisses 
est exécutée par un détachement de cavalerie, 
qui est reçu par une grêle de pierres et repoussé 
en désordre. Les Suisses le poursuivent, tuent 
beaucoup de cavaliers; mais, pressés par le nom- 
bre, ils sont forcés de se retirer sur le Rauîiberg. 

4) Le combat sc renouvelle dix fois de la sorte 
avec des succès variés, jusqu’à ce que les Autri- 
chiens aient rappelé leurs gens dispersés dans 
la vallée, et qu’après avoir partagé leur infan- 
terie en 4 masses, dont les intervalles sont 
occupés par de la cavalerie, ils aient pris po- 
sition près de C, ayant en dos la Linth, et en 
front le Rautibach. 

5) A neuf heures, les Suisses s’élancent de leur 
hauteur en colonne serrée pour fondre sur 
l’ennemi, tandis que les montagnes retentissent 
derrière eux du cri de guerre poussé par les 
habitants des vallées accourus au tocsin, et 
qu’une terreur panique se répand dans les rangs 
des Autrichiens. 

6) Les Autrichiens prennent la fuite; la cavalerie 
est culbutée dans la Linth; l’infanterie pour- 

, suivie tout le long de marais jusqu’à Wésen, 
oh le pont est rompu par son poids; une grande 
partie trouve la mort dans les flots. A 10 heures, 
la victoire était décidée» 


IH. Verlauf des TrefFens. 

1) Sobald die Glarner Kunde erhielten von diesem 
Plane, beriefen sie durch Eilboten die waffen- 
fahige Mannschaft zusammen. 

Am 8. April s te 11 1 sich H aupmann Ambuel 
mit seinem Corps hinter derLandwehr bei a auf, 
in der Absicht, die Strasse nach Nafcls und Gla- 
rus zu vcrlheidigen. 

2) Am 9. Afiril rückt Peler von Thorberg mit sei- 
neni Corps bei Wesen über die Maag und von 
da gfgen die Landwehr. Ambuel , zu schwach, 
um dièse bei ihrer mehr als eine Stunde betra- 
genden Ausdehnung zu decken,geht über N'àfels 
zurück, und nimmt bei b hinter dem Rautihache 
eine 2te Aufstellung, durch welche er dieStrasse 
flankirt. 

3) Die Oesterreicher ziehen plündernd und sengend 
das Linththal hinauf, bis ihre Vorhut dieFeiniie 
in ihrer rechten Flanke enldeckt. Den ersUn 
Angriff auf die Schweizer maclit eine Reilerab- 
theilung, die mit eincm Hagel von Steinen em- 
pfangen und in Unordnung zurückgeschlagen 
wird. Ihr folgen die Schweizer, todten viele 
derselhen, müssen sich aber von derUebermacht 
gedrangt, wieder auf den Raulibergzurückziehen. 

4) Auf solche Weise erneuert sich der Kampf zebn- 
mal mit ahwcchselndem Erfolge, bis die Oester- 
rcicher ilire im Thaïe zerstreute Mannscba/lf 
zurîickgerufen hahen, und bei C in 4 Massen 
Fussvolk, die Zwischenràume durch Reiterei 
gefüllt, Stellung nehmen, die Linth im Rücken, 
den Rautibach vor der Front. 

5) Um 9 Uhr stürzen die Schweizer in einem diebt 
geschlosscnen Haufen zum Hauptangriff auf die 
Feinde hcrab, wahrend die Berge von dem 
Schlachlrufe der durch Sturmglocken herbei- 
gerufenen Landleute der hinleren Thàler er- 
schallen, und panischer Schrecken in den Rci- 
hen der Oesterreicher um sich greift. 

6) Die Oesterreicher ergreifen die Flucht; dieRei 
terei wird in die Linth gesprengt, das FussvoB 
das ganze Ried hinab bis Wesen verfolgt, 
die Brücke unter ihnen fast zusammenbrich! und 
viele erlrinken. Um 10 Uhr ist dieser Sieg er* 
fochten. 
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) Vers le même temps, le comte de tVerdenberg 
parait avec son corps sur le Kirenzerberg, d’où 
il voit la déroute du corps principal; il fait 
aussitôt battre en retraite. 

IV. Résultat du combat. 

Les Autrichiens comptent 2500 morts, non com- 
mis ceux qui se sont noyés. 

55 Suisses sont tués, et 200 environ blessés. 

Bataille d’Angora, livrée le 20 juillet 
1402 entre les Osmans sous les ordres du 
Sultan Bajésld J, et les Mogols sous les ordres 
du graud Lan Timwr. 

I. Force numérique des armées, 

i'f. Mo cols : 840000 hommes. 

B. Osmans : 120000 hommes. 

II. Position des armées. 

(A consulter l’inscription qui se trou?e sur le plan.) 

BL Cours de la bataille. 

L) Le grand kan Ihnur était occupé à faire le 
siège d’Àngora» lorsqu’il apprend la nouvelle 
de l’approche de l’armée des Osmans; il prend 
aussitôt la position indiquée sur le pian» ayant 
au dos la petite rivière nommée Tschibukabad. 
O Le sultan Bajésid, qui méprise la supériorité 
numérique de son ennemi, quoiqu’il se soit 
aliéné ses propres troupes par son avarice, 
s’avance avec présomtion à la rencontre des 
Mogols, et prend vis-à-vis d’eux la position 
indiquée sur le plan. 

1) La bataille s'engage à 6 heures du matin. Le 
prince Ebubéker , avec la première ligne de 
l’aile droite, attaque en flanc et en dos l’aigle 
gauche des Osmans» composée de Serviens, et 
est repoussé par les Osmans. 

Le centre, sous les ordres de Mbrza Mahomet, 
vient au secours de l’aile droite, et rencontre 
également la plus opiniâtre résistance dans la 
bravoure des Serviens. 

| L’aile droite des Osmans, composée de troupes 
1 des provinces d’Aidin, de Ssaruchan, de Men- 


7) Um dieselbe Zeit ersebeint Grjf tVerdenberg 
mit seinem Corps auf dem Kirenzerberg, wo er 
die Niederlage des Hauptcorps übersieht» und 
hierauf ungesâumt den Rückzug antritt. 

IV. Résultat des Trefîens. 

Die Oesterreicher zahlen 2500 Todte, ohne die- 
jenigen, welche erlrinken. 

Der Verlust der Schweizer betrâgt 55 Todte und 
etwa 200 Verwundete. 


Schlacht bei Angora, geliefert den 
20. Juli 1402 zwischen den Osmanen un- 
ter dem Sultan Bajesid I., und den Mon- 
golen unter dem Gross-Chane Tmur. 

I. Starke der Heere. 

A. Mongolen: 840000 Mann. 

B . Osmanen: 120000 Mann. 

IL Aufstellung der Heere. 

( Sic gekt ans der auf dem Plane befindlichen Légende kerror. ) 

01. Yerlauf der Schlacht» 

1) Der Gross-Chan Timur war eben mit der Bela- 
gerung von Angora beschâftigt, als er die Nach- 
richt von dem Anrücken desHeeres der Osmanen 
erhielt, und hierauf die auf dem Plane verzeich- 
nete Stellung, den kleinen Fluss Tschibukabad 
im Rücken, nahm. 

2) Sultan Bajesid, der die Uebermacht seines Geg- 
ners vcrachtet, obwohl er sich die eigenen Trup- 
pen durchGeiz abgeneigt gemacht hat, rückt voll 
Zuversichtgegen die Mongolen heran, und nimmt 
denselben gegenüber die auf dem Plane ver- 
zeichnete Stellung. 

3) Morgens um 6 Lhr beginnt die SchlacliL Prinz 
Ebubekr fallt mit dem ersten Treffen des rech- 
ten Flügels den linken derOsifianen, ausServicrn 
bestehend, in der Flanke und im Rücken an, 
und wird von den Osmanen zurückgewiesen. 

4) Die Mittc der Mongolen unter Mirza Mohamed 
bringt dem rechten Flügel Hülfe, und flndet 
gleichfalls an der Tapferkcit der Servier den 
hartnâckigsten Widerstand. 

5) Der rechte Flügel der Osmanen, aus Truppen 
von den Provinzcn Aidin» Ssaruchan, Mentesche, 
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f$$cl)e lV dç Kermian et de quelques hordes ta r- 
tares, passe du côté des Mogols. 

6) Les Serviens, déjà coupés du centre commandé 
par Bajésid, font une attaque impétueuse sur 
les Mogols, et s'ouvrent un passage à travers leur 
armée jusqu’au Sultan, à qui ils conseillent de 
battre promtement en retraite. Mais le Sultan 
restant immobile, à la tête des janissaires, sur 
la hauteur où il a pris position, Lazar couvre 
la retraite des troupes qui restent encore de l’aile 
droite, en se dirigeant vers l’ouest du côté de 
la mer, tandis que le prince Mahomet , à la 
tête de la réserve, gagne à l’est les montagnes» 

7) Bajésid , avec ses janissaires, mourants de soif, 
reste immobile dans sa première position jusqu’à 
l’entrée de la nuit; la plupart tombent en se 
défendant vaillamment; c’est alors seulement 
que le Sultan cherche à se sauver par la fuite, 
mais il est pris par les Mogols qui le poursui- 
vent; son (ils Musa , les émirs Minet beg , 
Mustafa beg, Ali beg, et le Béglerbeg Timur - 
taçch sont également faits prisonniers. 

BATAILLE PRÉS DE ST. JACQUES SUR LA 
BIRS, livrée le 26 août 1444 entre l’armée 
des Armagnacs commandée par le Dauphin 
de France dune part, et les Suisses confé- 
dérés d’autre part. 

L Force numérique des armées. 

A . Armagnacs: 

40000 Français, 

8000 Anglais, 

4000 Allemands 




52000 hommes. 

B . Suisses: 

600 Bernois, 

110 Lucernois, 

50 hommes de Schwitz, 

40 — d’Uri, 

4ÛL — : d’Unterwalden, 

5Û — de Claris, 

ôÔ Zugois, 

100 Kâfois, 

260 hommes de Soieure» 


sous 


les ordres du 
capitaine 
Jean Matler . 


Kejrmiaq und einîgen fartari.«chen Horden b* 
stehend, geht zu den Mongolen über. 

6) Die Servier, bereits von der Mitte unter Bajesii 
ahgeschniften, brechen sich im wüihenden An- 
falle mitfen durch die Mongolen zu dem Sultan 
Babn, und ratben diesem, schleun igst den R ück- 
zug anzutrefen. Als a ber Bajesii unbew eglich 
an der Spitze der Janitscharen aufdervon ihm 
besetzlen Hohe stebep bleibt, deckt Latat den 
Rückzug der noch übrigen Truppen des rech- 
ten Fiîigels in wesllicher Richtung gegen das 
Meer, wàhrend Prinz Mohamed an der Spitze der 
Reserve sich ôstlich gegen das Gebirgc flikbtet. 

7) Bis zum Einbruche der Nacht bleihl Bajesii mit 
seinen vor Durst verschm.achtenden Janitscharen 
unbeweglich in seiner ersten Sfellung steben, 
bis der grôssere Theil derselben tinter tapferer 
Gegen wehr gefallen ist; jefzt versucht er, sich 
durch die Fluchl zu retten, wird aber von ûen 
verfolgenden Mongolen nebst seinem Sohne 
Musa und den Emiren Minet beg , Mustafa 
Ali beg und Ldçm Begleprbeg Timmiasch gefeqgen. 


Schlacht bei St Jacob an der Birs, 

geliefertden 26. August 1444 zwischen dem 
Heere der Armagnaken unter dem Dauphin 
von Frankreich, und den Eidgdnossen. 

I. Starke der Heere. 


| A Armagnaken: 

» 40000 Franzoisen. 

| * 8000 Englànder. 

I 4000 Deutsche. 


1300 hommes. 


| 52000 Mann. 

| B. Eidg e n ossen : 

1 600 Berner, 

f 110 Luzerner, 

50 Schwylzer, 

40 Urner, 

40 Unterwaldner, 
50 Glarner, 

50 Zuger, 

100 Basler, 

260 Solothiirner. 

1300 Mana. 


\ 


unter 

dem Hauptmanof 
Hans JMatter. 
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EL Plan du Dauphin et position de son 
armée. 

Le roi de France Charles Vil, sur la demande 
du parti ausfro -zurickois, envoie le Dauphin avec 
une armée pour assujettir les Confédérés. 

I/e 24 août, l’armée des Armagnacs paraît dans 
la plaine de Bâle, ou elle fait d’horribles dégâts. 
Le 25 août, sa première avant-garde, composée de 
100 cavaliers (a), s’avance sur la route de Liestall jus- 
qu’au-delà de Pratteln. Le comte de Sancerre prend 
position avec 2000 cavaliers ( b ) derrière Pratteln* Il 
est soutenu par le maréchal Dammartin, qui est posté 
avec 8000 hommes près de Multenz derrière de 
faibles ouvrages en terre. Le Corps principal du Dau- 
phin est campé derrière la Birs. 

HL Cours de la bataille. 

1) A la nouvelle de l’arrivée des Armagnacs devant 
Bâle, les chefs de Confédérés envoient, de leur 
camp près de Farnshourg , un corps de 1300 
hommes sous les ordres du capitaine bernois 
Jean Matter par Lieslall vers Pratteln, avec la 
commission de reconnaître la force et la position 
de 1 ennemi, et de ne s’avancer en aucun cas plus 
loin que Pratteln. 

2) Le corps des Confédérés, en transgressant les 
ordres reçus, culbute la première avant-garde 
des Armagnacs près de (a). 

3) Il continue sa marche en colonne serrée, tombe 
avec une force irrésistible sur Je corps du comte 
de Sancerre f et le rejette également dans la po- 
sition près de Multenz* 

I) Troisième attaque des Confédérés sur le corps 
du maréchal Dammartin, dont la position est 
emportée d’emblée, et qui est lui -même rejeté 
au-delà de la Birs, où les Confédérés le pour- 
suivent vivement. 

) Matter, se rappelanlsa commission, veut faire 
balte en cet endroit; mais sa troupe demande avec 
transport à prendre d’assaut la position au-delà 
de Ja rivière, et à s’avancer jusqu’à Bâle. 


IL Plan des Dauphins und Aufstellung 
seines Heeres. 

Kônig Cari VII. von Frankreich sendet den 
Dauphin aHf das Gesuch der osterreichisch-Ziirich- 
schen Parthei zur Unlerdrückung der Eidgenossen 
mit einem Heere ab. 

Am 24. Augusf erscheinl das Heer der Armag- 
naken unter furchtharen Verwüslungen in derEbene 
von Basel. Am 25. August rückl die àusserste Vorhut 
desselben, aus 100 Reitern (a) bestehend, auf der 
Strasse nach Liestall bis über Pratteln hinaus. Hin- 
ter Pratteln nimmt derGraf von Sancerre mit 2000 
Reitern (b) Slellung. Bei Multenz steht zu seiner Un- 
ferstülzung der Marschall Dammartin mil 8000 Mann 
hinter leichten Erdwerken. Das Hauplcorps des Dau- 
phins steht im Lager hinter der Birs. 


4 ) 


lit. Verlauf der Schlacht. 

I Aus dem Lager bei Farnsburg senden die eidge- 
nôssischen Anfiihrer auf die Kunde von der An- 
kunft der Armagnaken vor Basel, ein Corps von 
1300 Mann unter dem Berner Hauptmann Hans 
Matter über Liestall gegen Pratteln vor, mit dem 
Auftrage, die Stàrke und Slellung des Feindes 
auszukundschafien, in keinem Falle abcr weiter, 
als bis Pratteln vorzudringen. 

Mit Ueberschreilung dicses Auflrags wirfl das 
Corps der Eidgenossen die àusserste Vorhul der 
Armagnaken bei (a) ztirück. 

I Sofort dringt es dichlgeschlossen und mit unwi- 
derslehlicher Gewalt auf das Corps des Grafen 
Sancerre , und wirft auch dieses in die Slellung 
bei Multenz zurück. 

Dritter Angriff der Eidgenossen auf das Corps des 
Marschalls Dammartin , dessen Slellung mitSlurm 
genommen, und er selhst über die Birs zurück- 
geworfen wird, wohin die Eidgenossen ihn leb- 
haft verfolgen. 

Hans Matter , eingedenk des erhallcncn Auflra- 
ges, will hier Hait machen; allein seine Mann- 
schafl verlangt ungeslüm die jensei tige Slellung zu 
stürmen und vollends bis Basel durchzudringen. 
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6) Cependant le Dauphin a accueilli les fuyards, et 
disposé son armée de la manière suivante: 

A . Sa nombreuse artillerie s*esî parlée sur la hau- 
teur de la rive gauche de la Birs. 

B ♦ Derrière l’artillerie et vis-à-vis du village Sf. 
Jacques, est posté son principal corps (dd). 

C. À droite de ce corps, en avant de Gundol- 
dingen, le corps de l’aile droite (ee). 

D . 8000 hommes occupent la plaine de GundoN 
dingen (/*/*), pour observer Bâle. 

JE. Enfin, près de St. e Marguerite est posté un 4/ 
corps (ÿjr), qui forme la réserve. 

7) Le corps des Confédérés, dans son indomptable 
ardeur, s’empare du pont de la Birs, pour gagner 
la hauteur située sur l’autre rive. Il s’engage en 
cet endroit une affaire sanglante avec toute la 
cavalerie des Armagnacs, qui se jette à plusieurs 
reprises sur les Confédérés, et parvient enfin à 
les enfoncer. 

8) 500 Confédérés se retirent sur l’île (»), où ils sont 
tués jusqu’au dernier par l’artillerie ennemie. 600 
hommes se jettent dans le cimetière St. Jacques 
et dans le lazaret, où iis se défendent vigoureuse- 
ment de tous côtés. 

9) Les Bâlois, témoins de la détresse de leur com- 
patriotes, tentent une sortie avec 3000 hommes 
(A); mais apercevant le corps ennemi de 8000 
hommes posté près de /*, ils retournent à Bâle 
sans avoir rien exécuté. 

10) Les Confédérés continuent le combat jusqu’à 
extinction. Au coucher du soleil, ils sont tous 
étendus sur le champ de bataille, où tués ou 
grièvement blessés. 

IV* Résultat de la bataille. 

La perte du Dauphin est de 8000 hommes et de 

1100 chevaux. La mort des 1300 Suisses préserve 

les Confédérés de l’invasion des Armagnacs. 


6) Unterdessen bat der Dauphin die Flüchtigen aut- 
genommen und sein Heer folgendermassen auf* 
gestellt: 

A Sein zahlreiches Geschüfz ist auf der Hôhe 
des linken Birsufers aufgefahren. 

B* Hinter diesem stelit, dem Dorfe SL Jacob ge* 
gen über, sein Hauplcorps (dd). 

C* Rechts von diesem, vorwârts Gundoldingen, 
das rechte Flügelcorps (ee). 

D. 8000 Mann auf dem Gundoldingcr Felde (ff) 
zur Beobachtung von Basel. 

JE. Bei St. Margaretha endlich ein 4(es Corps (jjl 
welches die Reserve bildet. 

7) Das Corps der Eidgenossen bemâchtigt sich io 
wildem Anrann der Brücke liber die Birs, uni 
die jenseitige Hôhe zu gewinnen. Hieriommt 
es zu einem blutigen Kampfe mit der ganzen 
Reiterei der Armagnaken, welche sich abvrech- 
selnd auf die Eidgenossen wirfl und dieseend* 
iicb treunt. 

8) 500 Mann der Eidgenossen weichen auf die In- 
sel (i) zurück, wo sie durch das feindliche Ge- 
schützfeuer bis auf den letzten Malin <gefôdtet 
werden. — 600 Mann werfen sich in den Kirch- 
hof von Sanct Jacob und in das dortige Siechen- 
h a us, wo sie sich kraftig nach allen Seiten ver 
theidigen. 

9) Die Basic r, Zeugen der Nolh ihrer Landsleule, 
versuchen einen Ausfall mit 3000 Mann (A); ah 
sie jedoch das bei (/) stehende feindliche Corps 
von 8000 Mann erbiicken, kebren sie unverridr 
teter Dinge wieder nach Basel zurück. 

10) Die Eidgenossen setzen den Kampf bis auf de« 
letzten Mann fort. Bei Sonnenuntergang liegcN 
sie aile erschlagen oder schwer verwundet 
dem Schlachtfelde. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust des Dauphins betragt 8000 Mann up 

1100 Pferde. Der Tod der 1300 Schweuer relief 

Eidgenossen vor dem Einfalle der ArmagnakeH' 
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IÉGE ET PRISE DE CONSTANTINOPLE, 

du 6 aTril au 29 mai 1453, par les Osmans 
sous les ordres du sultan Mahomet JJ. 


A peine le sultan Mahomet II est- il monté sur || 
le trône, qu’il médite la prise de Constantinople* ;[ 
et qu’il fait les plus grands préparatifs pour cette jj 
entreprise. Le 2 avril, il part d’Adrianople avec jj 
son armée; le 5, il arrive sous les murs de jj 
Constantinople, et assied le camp indiqué sur jj 
le plan. jj 

L’empereur Constantin XI ne parvient à trouvej* jj 
dans sa capitale que 4973 Grecs armés, auxquels jj 
se joignent 2500 étrangers et Génois; toute la jj 
Botte de l’empereur est de 14 voiles. Le port j! 
de la Corne d’or est fermé par une forte chaîne j j 
de fer. On verra sur le plan la distribution des ij 
forces de Constantin. jj 

Pendant que, du côté de la terre, les Turcs | 
battent les murs de Constantinople avec 14 bat- § 
fériés pourvues partie de bouches à feu, partie | 
de balisles et de catapultes, Mahomet fait faire I 
une triple attaque sur la porte St. Humain, la I 
porte d’or et la porte Myriandri; mais elle est | 
repoussé par les assiégés. | 

En continuant nuit et jour le feu de leurs batte- | 
ries, les Turcs parviennent à faire une brèche I 
5 la porte St. Romain. Un assaut tenté sur la i 
breche, échoue par Je manque d’ordre dans les | 
attaques et par la bravoure des assiégés; et lors* t 
que le lendemain Mahomet fait avancer les Janis- !► 
saires, il trouve la brèche comblée. C’était le f 
brave capitaine génois Giustiniani qui, par son i[ 
activité, avait exécuté dans la nuit ce travail jj 
presque incroyable. !j 

CTest avec t.n sucres non moins heureux que <j 
Jean Grant, qui dirige dans Constantinople les j[ 
travaux des ingénieurs, déjoue les tentatives sou- jj 
terrains des Turcs pour miner les murs, en in- 5 
cen diant par le feu grégeois les tours que les | 
ennemis font avancer. I 


Belagerung und Erohernng von 

Constantinopel , 

vom 6. April bis 29. Mai 1453, durch die 
Osmanen unter dem Sultan Mohamed U. 

1) Sultan Mohamed JJ. hat kaum die Regierung 
angetreten, als er die Eroberung von Constan- 
tinopel beschliesst, und die kraftigsten Vorbe- 
reitungen zu dieser Unternehmung trifft. Àm 
2. Âpril setzt er sich mit seinem Heere von 
Adrianopel aus in Marscb; am 6. April langte 
er unter den Mauern von Constantinopel an und 
bezog das auf dem Plane angezeigte Lager. 

2) Kaiser Constantin XI. vermochfe in seinerHaupt- 
sladt nur 4973 bewatfnefe Griecben aufzubringen. 
Ihnen schlosscn sich 2500 Fremde und Genueser 
an; die ganze Seemacht des Kaisers zahlte 14 Se- 
gel. Der Hafen des goldenen Horns war durch 
eine slarke eiserne Ketie gesperrt. Die Verlbei- 
lung der Streilkràfte Constantin ’s isl aus dem 
Plane ersichtiich. 

3) Wahrend die Tiirken Constantinopel von der 
Landseiteaus 14 iheils mit Feuersehlünden, lheils 
mit Balisten und Cafapulfen versehenen Batterien 
beschiessen, erôffnet Mohamed einen dreifachen 
AngrifF gegen die Thore des H. Romanos, des 
goldenen, und das Thor Myriandri, der jedoch 
von den BeJagertcn abgewiescn wird. 

4) Durch das Tag und Nacht forigeselzte Feuer der 
lürkischen Batterien gelingt es ihnen, eincnThurm 
bei dem Romanusthore cinzustiirzen. Ein Sturm f 
der gegen die Bresche unternommen wird, schei- 
lerl durch die Ordnungslosigkeit der Angreifer 
und durch die Tapfcrkeit der Belagerten ; und 
als am folgenden Morgen Mohamed die Janit- 
scharen vorrüeken làssl, findel er die MauerÜickc 
hergestellt. Des tapfern Genucsers Giustiniani 
Thafigkeif halle dieses kaum glaubliche Werk in 
der Nacht ausgefiihrf. 

5) Mil gleichem Erfolg arbeitel Johann Grant, der 
die Ingenieur-Arbeiten io Constantinopel leitete, 
dem unferirdischen Kriege der Türken zur Un- 
lergrahung der Mauern enfgegen, wahrend er 
durch griechisches Feuer die herangeschobenen 
Thürmc der Feinde in Brand steckte. 
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6} Les Osmans ne sont pas plus heureux sur mer, 
et Mahomet a la douleur de voir que toute sa 
flotte n’est pas en état de résister à 4 grands bâ- 
timents de guerre génois et à un vaisseau de 
guerre grec. 

7) La perte de ce combat naval suggère à Mahomet 
une résolution hardie, dont il dispose aussitôt 
l’exécution. La nécessité d’attaquer la ville du 
côté du port de la Corne d’or, et l’impossibilité 
de rompre la chaîne de fer qui en ferme l’entrée, 
lui inspirent l’idée de transporter ses vaisseaux 
l’espace de deux lieues, dans la direction ai, 
du Bosphore au-delà de l’Isthme dans le port 
de la Corne d’or. Ce travail gigantesque est exé- 
cuté en une seule nuit à l’égard de 70 vaisseaux. 

8) Les Grecs cherchent à mettre le feu à la flotte 
turque dans le port de la Corne d’or, mais leur 
tentative échoue; sur quoi Mahomet fait jeter 
un pont sur ce port. 

0) Cependant 7 semaines se sont écoulées au milieu 
de tous ces travaux; les Turcs sont tout près 
des murs de la ville à l’ouest et au nord; après 
avoir inutilement sommé l’empereur d’évacuer 
la place, Mahomet fixe le 29 mai pour un assaut 
général. 

10) Cet assaut commence avant la pointe du jour sur 
deux grandes colonnes. Après la plus vigoureuse 
résistance, les défenseurs sont découragés par 
l’éloignement de Giustiniani , qui a été blessé; 
les Turcs pénètrent dans la ville par la porte 
Kerkoporta, et bientôt aussi par la porte St. Ro- 
main, en sabrant tout ce qui se trouve sur leur 
passage. Constantin, le septième des Paléoiogues, 
périt dans cette mêlée de la main de quelques 
janissaires, et n’est reconnu que plus tard à ses 
bottes de pourpre brodées en or. C’est de celte 
manière que Constantinople tombe au pouvoir 
des Osmans, 1125 ans après son agrandissement 
par Constantin -le -Grand. 


0) Àuch zur See kâmpflen die Osmanen nicht gld 
lieber, und Mohamed muss Zeuge seyn, wi 
seine ganze Flotte nicht im Stande isf, niitvij 
genuesischen und vier griechiscben grosse 
Kriegsschiffen den Kampf zu beslehen. 

7) Das verlorene Seetreffen erzeugt in dem Suifs 
einen kühnen Entschluss, dessen Ausführut 
sogleich angeordnet wird. Die Nothwend igke 
die Stadt von der Hafenseite des goldenen Hori 
anzugreifen, und zugleich die UnmôgÜchkei 
die eiserne Kctte zu sprengen, welche dieself 
sperrte, gaben ihm den Gedanken ein, sein 
SehifFe aus dem Bospliorus in der Richtungfll 
zwei Stunden weit über die Landspitze nach dei 
Hafen des goldenen Horns zu transportirei 
Dièse Riesenarbeit wird mit 70 Scbiffen in eine 
einzigen Nacht vollbracht. 

8) Ein Versuch der Griechen, die türkische Tlotts 
im Hafen des goldenen Horns zu verbrennen 
misslingt, worauf Mohamed eine Briicke ük 
diesen Hafen schlagen lâsst. 

9) Unter solchen Arbeiten sind bereits 7 Wocbe 
verflossen; die Türken stehen auf de r westlicbe 
und nôrdlichen Seite dicht unter den Mauej 
der Stadt, und Mohamed setzt, nach vergebiiclj 
AulForderung des Kaisers, die Stadt zu râum« 
den 29. Mai zum allgemeinen Sturm fest. 

10) Noch vorTagesanbruch beginnt derselbe in^ e 
grossen Colon nen. Nach dem tapfersten Widei 
stande verbreitet des verwundelen GiustbuW 
Entfernung Muthlosigkeit unter den VerfheW 
gern; die Türken dringen durch dasThorKerfa 
porta, und bald auch durch das des h. Romane 
in die Stadt ein, ailes vor sich niederhauenl 
Hier fiel auch Constantin , der siebente Palàoloj 
unerkannt von der Hand einiger Janitschan 
und wird erst spâter an seinen goldgestickfj 
Purpurstiefeln erkannt. Auf solche Weise k*l 
Constantinopel, 1125 Jahre nach ihrer Erweiü 
rung durch Constantin den Grossen, ^ 
Hande der Osmanen. 
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Prise de Pa RIS, 

13 avril 1436, par les Français sous les 
ordres du connétable Richmont . 


Malgré les revers des Anglais en France, lord 
ff'illonghby et l’évêque de Thérouenne, à la tête 
d’un corps de troupes anglaises, se maintiennent 
toujours à Paris. Mais les habitants de cette ca- 
pitale, indignés de l’arrogance des Anglais, dont 
ils ont assez long- temps porté le joug, appellent 
à leur secours, après la victoire des Français à 
St. Denys, le connétable Richmont , qui se trou- 
vait à Pontoise, et lui promettent de lui remettre 
la ville, s’il veut leur accorder une amnistie 
générale, et leur garantir leurs propriétés. 

Le 13 avril, l’armée française (A) s’approche 
du village de Nôtre- Dame-dcs-Champs, et en- 
suite de la porte St. Jacques, qui lui est ouverte 
par les bourgeois. Pendant que le Connétable 
fait son entrée par cette porte, les bourgeois 
courent aux armes. 

Lies Anglais se concentrent sur trois points, 

1) près de # ia Halle ( B ), 

2) dans la rue St. Denys (C), 

. 3) dans la rue St. Martin ( D )♦ 

Lcgoix, chef de la corporation des bouchers, 
vendu aux Anglais, défend la porte Baudet. 

Les Bourgeois de Paris se retirent dans leurs 
maisons à l’approche des Anglais, derrière les- 
quels ils ferment les rues par des chaînes, et 
font pleuvoir des maisons sur les ennemis des 
pierres et des tuiles. 

Les Anglais se dirigent sur la porte St. Denys, 
qui est déjà occupée par un corps de 4000 bour- 
geois. Après une attaque inutile faite sur ce 
corps, les Anglais rétrogradent pour se porter 
sur la porte Baudet, et de là sur la Bastille, qui 
est eucore occupée par les leurs. 

Arrivé sur la place de Grève, le Connétable 
•eçoit la nouvelle que la ville est évacuée par 
es Anglais; sur quoi il prend ses mesures, pour 
lire cerner la Bastille. 

e lendemain les bourgeois entament des négo- 
ciions avec les Anglais, par suite desquelles 


Eroberung von Paris, 

den 13. April 1436 durch die Franzosen 
unter dem Connétable Richmont . 


1) Trotz der Unfalle der Englander in Frankreich 
behaupten sich Lord TVMonyhby und der Bi- 
schof von Therouenne an der Spitze eines engr 
lischen Truppencorps noch immer in Paris. 
Àllein die Bürger dieser Hauptstadt, aufgebracht 
durch den Uebermuth der Englander, deren 
Joch sie lange genug getragen hatten, rufen nach 
dem Siégé der Franzosen bei St. Denys den Con- 
nétable Richmont , der zu Pontoise steht, her- 
bei und versprechen ihm, gegen vollkommene 
Amnestie und Sicherung des Eigenthums, die 
Stadt zu übergeben. 

2) Am 13. April naht sich das franzôsische Heer 
(A) dem Dorfe Notre Dame des Champs und 
hierauf dem Thore St. Jacques, das ihm von den 
Bürgern geôffnet wird. Wàhrend der Connétable 
hier seinen Einzug hait, eilen die Bürger zu den 
Waffen. 

3) Die Englander sammeln sich auf 3 Punkten, 

1) bei der Halle (JB), 

2) in der Strasse St. Denys (<7), 

3) in der Strasse St. Martin (Z>). 

Lcyoix , der englisch -Gesinnte Vorsteher der 

Fleischerzunft, vertheidigt das Thor Baudet. 

4) Die Bürger von Paris ziehen sich vor den Eng- 
làndern in die Hauser zurück, sperren hinter 
densélbcn die Strassen durch Ketlen, und bewer- 
fen sie aus den Hausern mit Steinen undZiegeln* 

5) Die Englander ziehen sich nach dem Thore 
St. Denys zurück, das jedoch bereits durch ein 
Corps von 4000 Bürgern besetzt ist. Nach einem 
vergeblichen Angriff auf dieses Corps, wenden 
sich die Englander rückw'ârts nach dem Thore 
Baudet und von da nach der Bastille, die noeb 
von den ihrigen besetzt ist. 

6) Auf dem Greve-Platze angelangt, erhalt der Con- 
nétable die Nachricht, dass die Stadt von den 
Englândern geraumt ist, worauf er die Ànord- 
nung zur Einschliessung der Bastille trifft» 

7) Am folgenden Tage knüpfen die Bürger von 
Paris Unterhandlungen mit den Englândern an. 
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ces derniers obtiennent de sortir librement de la 
Bastille. C’est ainsi que Paris retourne sous la 
domination du roi Charles VII, son souverain 
légitime, après avoir appartenu pendant 18 ans 
aux Anglais. 


Bataille DE GrANSON, livrée le 3 mars 
1476 entre le duc Charles- le -Téméraire de 
Bourgogne, et les Confédérés sous les ordres 
de Nicolas de Schamathal 


I. Force numérique des armées, 

A. Bourguignons : 

70000 hommes et 160 (d’après d’autres 420) canons. 
B '. Confédérés : 

8000 Bernois sous les ordres du maire Nicolas 

de Schamathal . 

500 Fribourgeois. 

800 hommes de Soleure. 

200 hommes de Bienne. 

3000 Zurickois sous les ordres du bourgmestre 

Goedlin. 

960 Bâlois sous les ordres du bourgmestre Pierre 
Roth. 

400 Strasbourgeois. 

1800 Lticernois sous les ordres du maire Hass- 
further ♦ 

4000 hommes d’Uri, de Schwitz, d’Unterwald, 
de Zoug et de Giaris, 

2000 hommes de St. Gall, de SchafFouse, d’Appen- 

zel et Autrichiens. 

21660 hommes et 25 canons. 

II. Plan d attaque du duc. 

Charles - le- Téméraire pénètre avec son armée 
dans 4a Suisse par tes passages du Jura, qu’il trouve 
libresv son intention est de soumettre ce pays à sa 
puissance* C’est devant Granson qu’il rencontre la 
première résistance, que lui oppose les 800 hommes 
4e garnison de cette petite ville* 

duc de ^Bourgogne prend position, l’aile droite 
appuyée à l’Orbe, Faite gauche à La Poisiue, et 
forme le siège de Granson. Les Confédérés se prér 
parent à faire lever le siège. 


die sofort freien Ahzug aus der Bastille erhlJ 
Dadurch kommt Paris, nachdem es 18 Ja 
den Englandern gehorcht hatte, wieder ui 
die Herrschaft seines rechlmàssigen Herrn, 
Kônigs Cari VII. 


Schlacht bei Granson, geliefert < 
3. Marz 1476 zwischen dem Herzog ( 
dem Kühnen von Burgund , und den ï 
genossen unter Nicolaus von SchamathaL 


ij L Starke der Heere. 

j, A. Burgunder: 

] ; 70000 Mann 160 (nach andern 420)Kdnon 

j! B. Eidgenossen: 

|! 8000 Berner unter dem Schuliheissen Ni 

Ij laus von SchamathaL 

Ij 500 Freîburger. 

j j 800 Soloihurner. 

j j 200 Bieler. 

j ; 3000 Zürcher, unter dem Bürgermeisl 

Godlim 

;! 960 Basler, unter d**m Bürgermeis/er fl 

j j Rott. 

! j 400 Strassburger. 

! | 1800 Luzerne r, unter dem Schullheisse/ïÆ 

j further. 

1 4000 Urner, Schwylzer, Unferwaldner,Zui 

und Glarner. 

2000 St. Galler, Schaffhauser, Appeiuel 
und Oestreicher. 

21660 Mann und 25 Kanonen. 

I II. Angriiïsplan des Herzogs. 

Cari der Kuhne hricht mit seinem Heere dij 
die offenen Jura passe in die Schweii ein, miM 
| Vorsatze, sich dicse zu unlerwerfen. In dem Su 
| chen Granson stôsst er auf den erslen Widers^ 
| den die 800 Mann starke Besatzung leistet. 

| Der Herzog von Burgund nimmt Stellufl^ d 
| rcchten Flügel an die Orbe, den linkenanU? 
| sine gelehnt, und belagert Granson, wahren d 5 
| die Eidgenossen zum Entsatze dieser Stadi 
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HL Position des armées. 

A . Bouhguignons (avant la bataille): 
a ai) Camp des Bourguignons. 
hts) Batteries des Bourguignons dirigées contre 

Granson. 

cc) Retranchements des Bourguignons. 

La garnison de Granson soutient, du 21 au 29 
février, le bombardement non interrompu de l’enne- 
mi. Privée de tout secours, elle se décide enfin à se 
rendre, mais le cruel Charles la fait massacrer. 

IV. Cours de la bataille d’après les principaux 
moments. 

1) Aussitôt que Charles a connaissance de l’approche 
des Confédérés, il prend position près de (dd), 
appuyé avec son aile droite à Granson, et avec 
la gauche à la forêt d’Orges. 

2) Les Confédérés prennent le parti de faire sortir 
le duc de sa forte position. C’est dans cette in- 
tention que leur avant-garde attaque le village 
de Vaumarcus occupé par les Bourguignons, et 
repousse ces derniers jusqu’à la sortie du défilé. 

3) Le duc Charles, emporté par son ardeur, aban- 
donne sa position retranchée près de dd, et se 
range devant cette position de la manière sui- 
vante: 

ee) Première ligne, cavalerie bourguignonne, 
derrière Corselle. 

ff) Seconde ligne, infanterie bourguignonne, 
entre Bonvillars et le lac de Neuchâtel, le 
front couvert par des pièces de gros calibre. 
gg) Réserve. 

4) A 11 heures du matin, la tête des colonnes des 
Confédérés (hh) paraît à Concise, où elle se 
forme pour le combat. 

Le centre (if), composé des troupes de Berne, 
de Fribourg, deSoleure, de Bienne, de Bâle, de 
Strasbourg et de Lucerne, rangé en un carré ob- 
long, et couvert sur les deux flancs par deux dé- 
tachements d’infanterie légère (AA). 

L’artillerie est placée dans les deux intervalles» 

L'otZe droite (II), composée des bannières de 
Zuri ck, d’Uri, d’Unterwald, de Zoug, de Glaris, 
de St Gall, d’Appenzell et de Schaffouse, est con- 
duite par Jean tValdmann sur la droite contre 
l’aile gauche de l’ennemi* 


III. Aufstellung der Heere. 

A. Burgunder (vor der Schlacht). 
aa) Lager der Burgunder. 
hh) Batterien der Burgunder gegen Granson. 
cc) Verschanzungen der Burgunder. 

Vom 21 — 29. Februar hall die Besatzung von 
Granson die unausgesetzte Beschiessung der Feinde 
aus. Von aller Hülfe abgcschnitten, lasst sie sich 
endlich zum Abzuge bcwegen, wird aber auf CarTs 
grausamcn Befehl ermordet. 

IV. Verlauf der Schlacht nach ihren Haupt- 
momenten. 

1) Sobald Cari von dem Anmarsche der Eidgenos- 
sen Kunde erhall, nimmt er Stellung bei (dd), 
den rech ten FJiigel an Granson, den lin ken an 
den Wald von Orges gelehnt. 

2) Die Eidgenossen beschliessen , den Herzog aus 
seiner festen Stellung herauszulocken. In dieser 
Absicht greift ihre Vorhut das von den Burgun- 
dcrn besetzte DorfVaumarcus an, und wirft diese 
bis an den Ausgang des Defilees zuriick. 

3) Herzog Cari, den seine Hitze hinreisst, verlasst 
seine vcrsclianzte Stellung bei dd und stellt sich 
vor derselben folgendermaassen auf: 

ee) Erstes Treffcn, burgundische Reiterei, 
liinter Corselle. 

ff) Zvvei tesTreffe n,burgundischesFussvolk, 
zwischen Bonvillars und dem Ncuenburger 
See, die Front durch Geschütze gedeckt. 
g g) Reserve. 

4) Mittags um 11 Uhr trifFt die Spitze der Colonne 
der Eidgenossen (hh) bei Concise ein, und for- 
mirt sich hier znm Gefechte. 

Die Mitte ii, gebildet aus den Schaaren von 
Bern, Frciburg, Solothurn, Biel, Basel, Strass- 
burg und Luzern, in ein lângliches Viereck for- 
mirt, wird auf beiden Flanken durch 2 Schaa- 
ren leich ten Fussrolks (AA) gedeckt. 

Das Geschütz fahrt in beiden Zwischenrau- 
men auf 

Der rechte Flügel (Jf), aus den Bannem 
von Zürich, Uri, Unterwalden, Zug, Glarus, 
St. Galien, Appenzell und Schaffhausen beste- 
hend, wird von Hanns FFaldmann rechts hin- 
auf gegen den linken feindlichen Flügel gcführt. 


Digitized by ^mOoq le 



154 


Un épais brouillard cache ce mouvement aux jj Ein dichter Nebel entzieht diese Bewegung 

jeux des Bourguignons. j; dem Auge der Burgunder. 

Vaile gauche reste à Vaumarcus, et observe jj Der linke Flügel bleibt bei Vaumarcus zu- 

le château qui s’y trouve, et qui est encore oc- jj rück und beobachtet das dorfige noch von den 

cupé par les Bourguignons. jj Burgundern besrfzte Schloss. 

-5) Le centre des Confédérés n’a pas plus tôt achevé jj 5) Die Mitte der Eidgenossen hat kaum ihr Gebet 

sa prière, qu’il est salué par l’artillerie des Bour- jj verrichtet, als sie von dem burgundischcn Ge- 

guignons, et assailli par la cavalerie. La pre- jj schütze begriissl und von der Reiterei angefallen 

mière, pointée trop haut, fait peu de dommage, j| wird. Ersteres, zu hochgerichtet, thut wenigScha*Ç 

la seconde est repoussée avec perle. j| den, tetztere wird mit Verlust zurückgewiesen. 

6) La cavalerie des Bourguignons est menée pour |î 6) Die Reiterei der Burgunder wird von dera Prin- 

la seconde fois à la charge par le prince Antoine $ |j zen Anton zum 2ten male zum An griffe heran- 

cette sesonde attaque est également repoussée par îj gcführt; auch dieser wird durch das leichte Fuss- 

l’infanterie légère des Confédérés, qui prend les j; volk der Eidgenossen, das den Burgundern in 

Bourguignons en flanc. j; die Flanke fâllt, abgeschlagen. 

7) Le comte de Château- Guyon fait une troisième j| 7) Der Graf von Chateau-Guyon führt frische 6000 

charge avec 6000 chevaux frais; il est tué, et la j| Pfcrde zum 3ten Angriffe herbei; er \firdge- 

cavalerie bourguignonne , culbutée, éprouve une |! tôdtet und die burgundische Reiterei mil be- 

perte considérable. £ frâchtlichem Verlusle geworfen. 

-8) L’attaque près de Corselle a déjà duré quatre ;l 8} Vier Slunden hat der Kampf bei Corselle bereits 
heures, lorsque, vers 3 heures de l’après-dînée, |j • gedauert, als Nachmittags um 3 Uhr der Nebel 
le brouillard tombe, et que les Bourguignons !j falli, und die Burgunder ibren Jinken Flügel 

voient leur aile gauche menacée par la colonne j; durch die Colonne unter Hans JVaUmann be* 

qui est sous les ordres de Jean fValdmann. Les jj droht sehen. Die Eidgenossen drihgen unter lau* 

Confédérés avancent sur tous les points en pous- $ tem Schlachtrufe auf allen Punkten vorwârts. 

saut de grands cris de guerre. j! 9) Die Burgunder fangen an zu weichen. Herzog 

8) Les Bourguignons commencent à plier. Le duc | Cari sucht vergeblich die Ordnung herzustellen. 

Charles cherche en vain à rétablir l’ordre. Un j! Fine ahsichtlich angeordnete rückg'àngige Bewe- 

mouvement rétrograde opéré à dessein par la ca- $ gung der Reiterei, um die Eidgenossen auîeme 

valerie pour attirer les Confédérés dans une posi- !j nachlbeilige Stelle zu Incken, erscheint dembut-^ 

lion défavorable, est pris pour une fuite par !j gundischen Fussvolke als Flucht; es wendel sich 

lïnfinterie bourguignonne. Elle bat en retraite, j; zum Rückzug und sucht sich mit Zurücklassung 

et cherche à se sauver en partie dans les Mon- jj des Geschiitzes und mit Wegwerfung der Waffen 

tagnes, en partie sur les bateaux du lac de jj theils in das Gebirge, theils auf die Schiffe dts 

Neufchâlel, abandonnant ses canons es jetant j[ Neuenburger See’s zu retten. 

ses armes. jl 10) Die Eidgenossen überschreiten den Arnon und 

10) Les Confédérés traversent l’Arnon et poursuivent |! verfolgen die Fliiclitigen über Monlagni bis 

Les fuyards par Montagni jusqu’à Charnpvent. |j Champvent. 

V. Résultat de la bataille. jj V. Résultat der Schlacht 

Tout le camp richement pourvu des Bourguignons, Ij Das ganze libéra us reiche Lager der Burgunder 
400 pièces, 800 arquebuses à croc et 300 tonneaux jj mit 400 Geschützen, 800 Hakenhüchsen und 30^ 
de poudre, avec 27 grandes bannières et 600 «ira- jj Tonnen Pulver, ncbsl 27 Hauptbommen und $ 
peaux, tombent au pouvoir des vainqueurs. | Fahnen falli in die Hande der Sieger. Der Vcd 1 * 51 

La perie des Bourguignons est de 1500 hommes; | der Burgunder hetràgt 1500 Mann; der der Eidgc- 
celle des Confédérés nVst que de 50 tués, mais de | nossen nur 50 Todte, aber ungleich mehr Ver* 
iieaiicoup plus de blessés. f wundete. 


Digitized by L^OOQle 


( 



155 


VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Bourguignons. 

1) La faute qu’ils firent de renoncer à leur forte 
position derrière l’Arnon, laquelle était suffisam- 
ment étendue pour recevoir toutes les forces 
déployées des Bourguignons. 

2) La position choisie sur un terrain étroit, dés- 

^ avantageux, où l’armée bourguignonne n’a pu 

faire usage que d’une partie de ses forces. 

3) Enfin, surtout la position vicieuse de la cavalerie 
bourguignonne » qui ne permettait pas d’em- 
pêcher les Suisses de déboucher de Concise et 
des vignobles de cette contrée. 


Bataille DE MoRAT , livrée le 22 juin 
1476 entre les Bourguignons commandés 
; par les duc Charles -le- Téméraire d’une part, 
et les Suisses sous les ordres de Jean Halwyl , 
de Jean tValdmann et de Guillaume Herter. 

I. Force numérique des armées. 

A. Bourguignons: 

68000 hommes, dont 24000 hommes de cavalerie. 
B ♦ Suisses: 26000 hommes d’infanterie, 

4000 hommes d e cavalerie. 

30000 hommes. 

Il Plan d’attaque du duc de Bourg )gne. 

Le plan du duc de Bourgogne est de se porter par 
Avanche sur Morat, de s’emparer de cette ville, et 
de se diriger ensuite sur Berne et Fribourg. 

Le 6 juin, l’armée bourguignonne vient camper 
près de Payerne et d’Estavayer. Adrien de Buben - 
berg se trouve dans Morat à la tête de 1500 Bernois. 
Le 8 juin, les Bourguignons commencent le siège. 
Les assiégés opposent une si vigoureuse résistance, 
que les Suisses ont le temps de concentrer leurs 
L ->rces dans le voisinage de Gempenach. 

in. Position des armées. 

» 

Ai Boürgoignons: 1) pendant le siège: 

aa) Camp de la cavalerie sous les ordres du 
duc Charles . 


VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Burgunder. 

1) Das Aufgeben der sfarken Stellung hinter der Ar- 
non, welche hinreichend ausgedehnt war,dasganze 
entwickelte Heer der Burgunder aufzunehmen. 

2) Die Aufstellung aiif einem engen, unvortheilhaf- 
ten Terrain, wo das burgundische Heer nur einen 
Theil seiner Streitkrafte ins Gefecht bringen 
konnte. 

3) Endlich die spezielle fehlerhafte Aufstellung der 
burgundischen Reiterei, welche nicht geeignet 
war, das Debouchiren der Schweizer aus Concise 
und den dortigen Weinbergen zu verhindern. 


Schlacht hei Murten, geliefert den 
22. Juni 1476 zwischen den Burgundern 
un ter dem Herzoge Cari dem Kühnen , und 
den Eidgenossen unter Hans von Halwyly. 
Hans IValdmann und Wilhelm Herter . 


I. Stàrke der Heere. 

A. Burgunder: 

68000 Mann, unter denen 24000 Mann Reiterei. 

B. Eidgenossen: 26000 Mann zu Fusse. 

4000 Man n zu Pferde. 

30000 Manm 

IL ÀngrifFsplan des Herzogs von Burgund. 

Der Plan des Herzogs von Burgund geht dahin, 
liber WiÜisburg nach Murten vorzudringen , diese 
Stadt zu erobern und sich sofort nach Bern und 
Freiburg zu dirigiren. 

Am 6. Juni lagert das burgundische Heer bei 
Peterlingen und Stàffis. In Murten hefehlig t Adrian 
von Bubenberg 1500 Berner. Am 8. Juni beginnt 
die Belagerung durch die Burgunder. Die Belager- 
ten leisten so harfnackigen Widerstand, dass die 
Eidgenossen dadurch Zeil erhallen, ihre Streitkrafte 
in der Nahe von Gempenach zusammenzuziehen. 

III. Aufstellung der Heere. 

A . Burgunder: 1) wahrend der Belagerung. 

aa) Lager der Reiterei unter dem Herzoge CarL 

22 
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bb) Camp de l’infanterie sous les ordres du | bb) Lager des Fussvolks unter dem P ri n zen 


prince Antoine . 

ce) Camp du corps commandé par le comte de 
Rornont , destiné à garder les routes d’Ar- 
berg et de Berne. 

2) Le jour de la bataille: 
dd) Aile droite 9 cavalerie, sous les ordres du 
duc Charles . 

ee) Centre , infanterie, sous les ordres dfOrangt 
et de Crèvecoeur. 

ff) Aile gauche , infanterie, sous les ordres du 
prince Antoine . 

gg) Retranchements des Bourguignons. 
pp) Batteries des Bourguignons dirigées contre 
Morat. 

B . Suisses: 

h li) Ordre de Marche des Suisses. 

H) Avant - garde , les bannières de Thoun, 
d’Entlibuch , de Fribourg et de Neuchâtel, 
sons les ordres de Jean de Halwyl. 
kk ) 2000 chevaux sous les ordres du duc de 
Lorraine . 

Il) Corps principal sous les ordres de Jean 
f^Faldmann et de Guillaume Mer ter. 
mm) Arrière -garde y sous les ordres des Gas • 
purd de Hertenstein ; les bannières de Lu- 
cerne, de Schwifz, de Zoug, de Glaris, 
d’Uznach et de Gaster. 

nn) Arrière-garde de la cavalerie, 2000 hommes, 
sous les ordres du comte de Thierstein . 

00 ) Corps chargé d’observer le comte de Rornont. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Aussitôt que les Suisses ont passé Salvenach, ils 
se mettent en devoir d’attaquer. La proposition 
des chevaliers de différer la bataille, vu la supério- 
rité numérique de la cavalerie ennemie, est reje- 
tée par les Confédérés. 

2) Charles de Bourgogne range ses troupes vis-à-vis 
de celles des Suisses dans l’ordre indiqué ci- 
dessus. Ses troupes légères ont pris position sur 
les hauteurs de Coussiberlé et de Munchwiler. 
Afin que la garnison de Morat ne soupçonne 
point l’approche de l’armée qui vient pour faire 
lever le siège, il fait jouer toutes ses batteries 
contre la ville. 


Anton. 

cc) Lager des Corps unter dem Grafen von 
Rornont y zur Beobachlung de r Strassen von 
Aarberg und Bern. 

2) Am Tage der Schlacbt. 

dd) Rechter Flügel, Reiterei, unter dem 
Herzoge CarL 55 

ee) Mit te, Fussvolk, unter Oranien und Crève- 
coeur. 

ff) Li nker Flügel, Fussvolk unter dem Prin- 
zen Anton. 

gg) Verschanzungen der Burgunder. 

pp) Batterien der Burgunder gegen Murten. 

B. Eidgenossen: 

hh) Marschordnung der Eidgenossen. 

ii) V o rh u t, die Banner von Thun, Entlîbuch, 
Freyburg und Neuenburg, unter Hans 00 ^ 
Halwyl. 

kk) 2000 Mann Reiterei tmier dem Hermge von 
Lothringen. 

Il) Hauptcorps unter Hans ff^aldmamn und 
tVilhelm Herter. 

mm) Nachhut unter Caspar von Hertenstein, 
die Banner von Luzern, Schwyz, Zug, Gla- 
rus, Uznach und Gaster. 

nn) Nachhut der Reiterei, 2000 Mann unter 
dem Grafen von Thierstein. 

00 ) Beobachtungstruppcn gegen den Grafen 
Rornont. 

IV. Verlauf der Schlacbt. 

1) Sobald Salvenach von den Eidgenossen passirt ist r 

rüstcn sie sich zum Angriffe. — Der Vorschlag 
der Ritter, welche wegen der überlegenen feind- 
lichen Reiterei die Schlacht verschieben wollen* 
wird von den Eidgenossen zurückgcwieseu. 

2) Cari von Burgund stellt sich den Schweizern in 
der oben angegebenen Schlachtordnung entgegeDr I 
Seine leichten Truppen haben die Hohen von 
Coussiberle und Munchwiler besetzt. Dairiit die 
Besaizung von Murten nichts von dem heran- 
nahenden Entsatze ahne, lâsst er sàtnmtliche Bat- 
terien gegen diese Stadt spielen. 
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3) Dès que l’avant-gaHe des Suisses est à la portéè 
de la grande batterie près de gg, elle est reçue 
par une pleine décharge, après laquelle elle se 
rend maîtresse de la batterie, rejette, après quel- 
que résistance, l’avant-garde de Bourguignons 
sur leur corps principal, et dirige contre eux 
leur propres pièces qu’elle vient de conquérir. 

4) Pendant celte lutte, le corps principal des Suisses, 

j sous les ordres de tValdmann et de Herter , s'est 

dirigé par le Bulayberg sur les hauteurs de 
Courgevaux; il attaque le centre des Bour- 
guignons, où il rencontre une forte résistance. 

5) L’arrière-garde, commandée par Hertenstem, 
est envoyée à gauche par Grissach et Chandossel 
au dos des Bourguignons, Toute la cavalerie des 
Confédérés, réunie à l’aile gauche, est culbutée 
plusieurs fois par celle des Bourguignons com- 
mandée par Sommerset^ mais celle-ci se voit enfin 

^ forcée de céder aux efforts réunis de la cavalerie 
suisse, et de l’avant - garde sous les ordres de 
HalwyL 

16 ) Haltvyl culbute les gardes -du -corps du duc, et 
inet en désordre la cavalerie bourguignonne. 
Dans le même temps, JValdmann perce au centre 
des Bourguignons, pendant que Bubenberg fait 
une sortie de Morat avec 600 hommes, et repousse 
jusqu’à Greus les Lombards, troupes merce- 
naires, postés sur son passage, 

7) La cavalerie bourguignonne tente, sous la con- 
duite de Sommerset, une dernière charge contre 
celles de Confédérés, qui est rejetée jusqu’à la 
lisière du bois de Morat. Sommer s et , rappelé 
en ce moment au secours de l’inlanicrie bour- 
guignonne, ne peut tirer parti des avantages à 
peine remportés, et est tué dans une attaque 
faite sur l’infanterie des Confédérés qui se porte 
en avant. Les Bourguignons commencent à se 
retirer sur tous les points. 

S) En cet instant, Hertènstem paraît avec son corps 

^ sur les derrièns de l'ennemi près de U 

retraite des Bourguignons dégénère en fuite; le 
duc se sauve par P.*y*rne vers 1. lac de Genève, 
où il arrive accompagné de 30 cavaliers seule- 
ment. 


3) Sobald die Vorhut der Eidgenossen im Schuss- 
bereich der grossen Batterie bei g g angelangt 
ist, wird sie durch eine voile Lad ung empfangen, 
niirimt bieratif diese Batterie mit Sturm, wirft 
nach einigem Widerstande die Vorhut der Bur- 
gunder auf ihr Hauptcorps zuriick und richtet 
das eigene, wie das eroberte Geschütz gegen 
dieselben. 

4) Wahrend dieses Kampfes hat das Hauptcorps 
der Eidgenossen unter IVoldnumn und Herter 
sich über den Bulayberg nach den Hôhen von 
Courgevaux dirigirt, und greift die burgundische 
Mille an, wo es auf hefligen Widerstand stosst. 

ô) Die Nachhut unter Hertenstem wird links über 
Grissach und Cl.andossel in den Rücken der 
Burgundcr entsendet. — Die gesammte Reiterei 
der Verbündeten, auf dem linken Flügel ver- 
einigt, wird mehrere mal von der burgundischen 
unter Anführung Sommerset’s geworfen; letztere 
muss jedoch endlb h den vcrrinlen Anslrengun- 
gen der verbündeten Reiterei und der Vorhut 
unter Holwyl weieben, 

6 ) Holwyl wirft d e Leibgarde des Herzogs und 
bringt die burgundische Reiterei in Unordnung. 
Zu gleichcr Zeit bricht fVoldmonn in die Mitte 
der Burgunder ein, wahrend Bubenberg aus 
Murten mit 600 Mann einen Âusfall machf, und 
die dort aufgestellten lombardischen Soldtruppen 
bis Greus wirft. 

7) Jelzt unternimmt die burgundische Reiterei unter 

dem Grafrn von Sommerset einen lelzten Àngriflf 
gegen die der Eidgrnosen, welehe bis an den 
Saum des Muriencr W ald s zur ückgeworf# b wird. 
Sommerset, in ditscm Augenblicke zur Unter- 
stüizung des burgundischen Fussvolks abberufen, 
kann die kaum erfocht rien Voriheile nicht be- 
nützen, und wird b< i einrtn Angriffe anf das vor- 
rückende Fiissvdk der Eiugcnossen grtodlet. Die 
Burgunder fang* n an, auf allen Punklen zu wei- 
eben 

8 ) LJm diese Zeit crscheint Hertenstem mit seinein 
Corps im Riiekeii der Feinde bei gg, der Bück- 
zug der Burgunder arlel in Flucht ans; der Her- 
zog retlet sicb über Peterlingen nach tien» Genfer 
Sec, wo er in Begleilung von nur 30 Rcitcrn 
anlangt. 

22 * 
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9) Les Suisses poursuivent les fuyards jusqu’à 
Avanche; ils font halte en cet endroit, prennent 
possession du camp ennemi, et détachent un 
corps pour aller attaquer le comte Romani . Mais, 
dès le commencement de la bataille, ce dernier 
c’est sauvé par Sugy vers le Inselgau. Il est rejoint 
près de Salavaux, où il essuie aussi une déroute. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Bourgoignons se monte de 25000 à 
30000 hommes tués, parmi lesquels se trouvent 1500 
comtes, chevaliers ou gentils-hommes de Bourgogne, 
d’Angleterre, d’Italie et des Pays-Bas. Les Suisses 
étaient trop acharnés pour faire des prisonniers. 
Outre le camp richement approvisionné, plus de 200 
pièces de 48 et couleuvrines tombent au pouvoir des 
vainqueurs. 

La perte des Confédérés n’est que de 500 morts et 
de 600 blessés. 

VL Causes de la perte de cette bataille par 
les Bourguignons. 

1) La faute que fit le duc de ne point faire occuper 
les passages qui mènent de Berne et de Fribourg 
à Morat, et de s’être borné avec sa nombreuse 
armée au siège de cette dernière ville. 

2) L’inaction de Charles pendant que les Confédérés 
concentrent leurs forces près de Gempenach. 

3) Le choix d’un champ de bataille trop étroit, qui 
ne permettait pas de donner à l’armée bour- 
guigonne le développement nécessaire. 


Bataille de Nancy, livrée le 5 janvier 
1477 entre les Bourguignons commandés par 
le duc Charles -le -Téméraire d’une part, les 
Suisses et les Lorrains, allies, sous les ordres 
du duc René de Lorraine d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A » Bourguignons: 

6000 hommes et 40 pièces de canon. 

R Alliés : 

8000 Suisses sous les ordres des capitaines Jean 
tValdmann et Gaspard Uassfurther . 

11000 Lorrains . 

19000 hommes. 


9) Bis Wiflisburg s a fzen die Eidgenossen den Flie- 
henden nach; dort machen sieHalt, nehmen von 
dem feindlichen Lager Besitz und senden ein 
Corps zum Angriffe des Grafen Romani a b. Aliein 
dieser ist gleich zu Anfang derSchiacht überSugy 
nach dem Inselgau entflohen. Bei Salavaux wird er 
eingeholt und erleidef gleichfalls eine Niederlage. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Burgunder betrug an Todte^i 
gegen 25 — 30000 Mann, worunter 1500 Grafen, 
Ritter und Edle aus Burgund, England, Italien und 
den Niederlanden. Gefangene wurden von den er- 
bitterten Schwcizern keine gemacht. Ausserdem rei- 
chen Lager fielen den Siegern liber 200 Carthaunen 
und Feldschlangen in die Hànde. 

Die Eidgenossen verloren 500 Todle und 600 
Verwundete. 

VL Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Burgunder. _ 

1) Der Fehler des Herzogs, die Passe, welcbe von 
Bern und Freiburg nach Murten führen, ganzlich 
unbesetztgelassen zu haben, und sich mit seinem 
zahlreichen Heere einzig auf die Belagerung von 
Murten zu beschrànken. 

2) Die Unlhatigkeit, mit welcher Cari der Samm- 
lung der Eidgenossen bei Gempenach zusiehf* 

3) Die Wahl des beengten Schlachtfeldes fur das 
burgundisebe Heer, das seine Massen nicht ge- 
hôrig entwickeln konnte. 


Schlacht bei Nancy, geliefert den 5ten 
Januar 1477 zwisclien den Burgundern un- 
ter dem Herzoge Cari dem Rühnen , und den 
vereinten Schweizern und Lothringem un- 
ter dem Herzoge René van Loikrmgen* 

I. Starke der Heere. 

A . Burgunder: 

6000 Mann und 40 Geschütze. 

B. Verbündete: ^ 

8000 Eidgenossen un ter den Hauptleuten Haas 
fValdmann und Caspar Hassfurthcr ♦ 
11000 Lothri nger. 

19000 Mann. 
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U. Plan cl attaque des alliés, et cours de la 
bataille. 

) Charles -le •Téméraire , duc de Lorraine, tient 
la ville de Nancy, capitale de la Lorraine, as- 
siégée depuis le 22 octobre 1476. Le duc René 
de Lorraine profile de ce temps pour lever, par 
voie de recrutement, en Suisse, en Alsace et en 
Lorraine, une armée, avec laquelle il accourt 
au secours de sa capitale menacée. 11 traverse la 
Meurthe le 4 janvier 1477 près de St. Nicolas. 

! ) A cette nouvelle, le duc Charles de Bourgogne, 
contre l’avis de ses généraux, entreprend un as- 
saut sur Nancy, et est repoussé avec perte. Les 
Bourguignons sont poursuivis jusque dans leur 
camp, dont une partie est incendiée. 

) Le duc de Bourgogne, avec son armée, qui 
compte a peine encore 6000 hommes, marche 
sur la grande route à la rencontre du duc de Lor- 
raine, et prend derrière le ruisseau de Heille- 
court la position suivante: 

Aile gauche, sous les ordres du chevalier 
de Lalein, appuyée à la Meurthe. 

B B) Centre, sous les ordres du duc de Bourgogne 
et de son frère, le Grand- Bâtard. 

CC) Aile droite, Lombards, sous les ordres de 
Jacques Galéotto , appuyée à la forêt de 
Houdemont. 

BD) 40 pièces de canon, pour balayer la grande 
router 

) Pendant que les Bourguignons prennent cette 
position, le duc René s’avance contre eux sur la 
grande route par La Neuville. Son avant-garde, 
forte de 9000 hommes, est commandée par Guil- 
laume Berter, la cavalerie de l’avant-garde est 
sous les ordres du comte de Thierstein $ elle est 
suivie du corps principal sous les ordres immé- 
diats du duc; 800 tirailleurs forment Parrière- 
garde. 

I Une neige abondante dérobe la vue de l’approche 
des alliés. Arrivée devant La Neuville, l’avant- 
grarde tourne h gauche, gagne le bois de Houde- 
ont, sc forme (H B) pour l’attaque de l’aile 
droite des ennemis, qu’elle exécute ayant à sa 
tête les Suisses d’Uri et d’Unterwald 


II. Àngriffsplan der Verbündeten und Verlauf 
der Schlacht. 

1) Herzog Cari der Kühne von Burgund belagert 
mit einem Heere von 8000 Mann Lothringens 
Hauptsfadt Nancy seit dem 22. October 1476* 
Herzog Réné von Lothringen benützt diese Zeif, 
um aus der Schweiz, dem Elsass und Lothringen 
ein Heer durch Werbung zusammen zu bringen 
mit welchem er seiner bedrohten Hauptsfadt zu 
Hülfe eilf. Am 4. Januar 1477 überschreitet er 
die Meurthe bei St. Nicolas. 

2) Auf diese Kunde übernimmt Herzog Cari von 
Burgund gegen den Rath seiner Generale einen 
Sturm auf Nancy und wird mit Verlust zuriick- 
geworfen. DieBurgunder werden bis in ihr La- 
ger verfolgt nnd ein Theil desselben in Brand 
gesteckt. 

3) Der Herzog von Burgund geht mit seinem kaum 
noch 6000 Mann starken Heere dem Herzog von 
Lothringen auf der Hauptstrasse entgegen, und 
nimmt hinter dem Bâche von Heillecourt fol- 
gende Stellung: 

AA. Linker Flügel, unfer dem Rifter von 
Lalein, an die Meurthe gelehnt. 

BB. Mitte, unter dem Herzoge von Burgund 
und seinem Bruder, dem grossen Bastard . 
CC. Re ch fer Flügel, Lombarden, unter Ja- 
cob Galéotto, an den Wald von Houdemont 
gelehnt. 

DD. 40 Geschütze, zur Bestreichung der Haupt- 
st rasse. 

4) Wâhrend die Burgunder diese Stellung nehmen, 
rückt Herzog Réné auf der Hauptstrasse uber La 
Neuville gegen dieselbe vor. Seine Vorhut, 9000 
Mann stark, befehligt Wilhelm Ber ter-, die Rei- 
terei derselbcn, derGraf von Thierstein. Ihr folgt 
das Hauptcorps unter dem Herzoge selbst; 800 
Schützen bilden die Nachhut» 

5) Ein heftiges Schneegestôber dcckt die Annâhe- 
rung der Verbündeten. Vor La Neuville ange- 
langt, wendet sich die Vorhut links, gewinnt 
den Wald von Houdemont, formirt sich (UJÏ) 
zum AngrifFe des feindlichen rechfen Flügels, 
und führt diesen, die Urner und Unterwaldner 
voran, aus. 
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6) Le duc de Bourgogne accourt à son aile droite 
menacée, lui fait faire un changement de front 
w, et lance sa cavalerie sur le corps com- 
mandé par Guillaume Herter. Rien ne peut ce- 
pendant arrêt r ce corps, qui met en déroute 
l’aile droite des Bourguignons. 

7) Dans cet intervalle, le corps principal des alliés 
a pris position sur le bord droit du ruisseau 
d’Heillecourt (KK). Une partie s’avance, le long 
de la Meurthe (LL)* h l’attaque de l’aile gauche 
de l’ennemi, et la met aussi en déroute. Les 
Bourguignons, qui ont fait une décharge préma- 
turée, ne trouvent plus le temps de recharger 
leurs canons. 

8) LeT centre des Bourguignons, sous les ordres du 
Grand- Bâtard , tient encore ferme; mais la gar- 
nison de Nancy (mm) fait une sortie, pénètre 
dans le camp bourguignon, et y met le feu. 
A cet aspect, le centre des Bourguignons bat éga- 
lement en retraite, et bientôt ce n’est plus qu’une 
fuite désordonnée. 

9) Les Bourguignons sont poursuivis jusqu’à Bou- 
xières; le duc Charles de Bourgogne est tué 
dans la fuite par une main inconnue. 


6) Der Herzog von Burgund eilt auf seinen bedrol 
ten rechten Flügel, lasst diesen eine Fronfvd 
anderung (JJ) machen, und wirfl seine Réitéré 
auf das Corps un ter WÜhélm Herter. Dièse 
dringt jedoch unaufhaltsam vor und hringt des 
rechten Flügel der Burgunder eine Niederiagehe 

7) Unterdessen hat sich das Hauptcorps derVerbüi 
deten auf dem rechten Ufer desHeillecourt Bach 
(KR) aufgestellt. Ein Theil desselben rückt t.ui 
AngrifFe des feindlichen linken Fliigcls entlai 
der Meurthe (LL) vor, und schlagt diesen gleicl 
faits. Die Burgunder, welche ihre Geschütze r 
frülizeitig abfeuern, erhalten nicht mehr Zeil 
sie zum 2 ten male zu laden. 

8) Noch behauptet sich die burgundische Mitte un 
ter dem grossen Bastard, bis die Besalzung vod 
Nancy (mm) einen Ausfall machf, in das hut 
gundische Lager einhricht, und dieses in Hrand 
steckt. Bei diesem Anblicke wendet sich auc\i du 
Mitte der Burgunder zum Rückzuge, der baie 
in regellose Flucht ausartet. 

9) Die Burgunder werden bis Bouxières verfolÿ: 
Her/.og Cari von Burgund findel auf der FJucb 
von unbekannter Hand den Tod. 


Bataille de Dornach, I Schlacht bei Bornacb, 

livrée le 22 juillet 1499 entre les Autrichiens I geliefert den 22 Juli 1499 zwischen den 
commandés par Henri de Furstenberg d'une | Oesterreichern un ter Heinrich von Fürstenlery 
part, et les Suisses confédérés, d’autre part, j und den Eidgenossen. 


I. Force numérique des armées. 

Af. Autrichiens: 14000 hommes. 

B . Suisses: 5200 hommes; ceux de Sol cure 

sous les ordres du m;iire Kunradl ; 
les Bernois sons les ordres de Rodolphe d’Erlach ; 

Zurickois, Luecrnois cl Zougois. 

II. Plan des Confédérés. 

Le général autrichien Henri de Furstenberg , h la 
tête d’une armée de 14000 hommes tant infant. -ne 
que cavalerie, cherche à pénétrer en Suisse en tra- 
v« r-anl le L.iiuienlhal par Dorii. c''. 

Le 21 jt.il! et, l’armée autrichienne fait halte et 


1. Slarke der Heere. 

A. Oes te r rc i ch e r: 14000 Mann. 

B . Eidgenossen: 5200 Mann und zwar Hi| 

Sololhurrier nnfer dem SchuJiheiss Kunradl 
die Berner tinter Rudolf von Erlach ; ferne 
V relier , Ltizerner und /.ugt-r. 

II. Plan der Eidgenossen. 

Der oslerreit hischc General Heinrich von /“ r ‘ 
stenberg versmht mil cinem Heere von 14000 M ifl 11 
Fus.svoik und Rcilen i dtireh das Laimen thaï 
Dornach ir» die Schweiz ein/.udririgen. 

Vor dem allen Schlosse Dornaeh, in welchein 
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ipe devant le vieux château de Dornach, dont 
Suisses forment la garnison. 

•^) Camp de la cavalerie. 

•®) Camp de l'infanterie. 

C) Camp de la réserve. 

D) Batterie qui bombarde Dornach. 

• e general autrichien ne néglige pas seulement 
es les mesures de précautions; il repousse aussi 
es les représentations de ces capitaines, et donne 
re de célébrer le 22 juillet avec beaucoup de 
ope la fele de Sainte Magdelaine. 

>ans cet intervalle, les Confédérés se réeunissent 
nombre de 4000 hommes entre Hochwald et 
"pen près de JT. Du point élevé de Scharten- 
i, leurs chefs reconnaissent le camp ennemi, 
ils aperçoivent l’absence de toutes les mesures 
précautions militaires- Ils se décident sur- le- 
mp à surprendre l’ennemi. 


III. Cours de la bataille . 

Pour tromper les ennemis, les chefs des Con- 
ederes donnent ordre à leurs troupes de fixer 
ur la poitrine la marque distinctive des Aufri- 
liiens (une croix rouge), et sur le dos la marque 
islincltve des Suisses (une croix blanche). 

t 4 heures de l’après-midi, les Confédérés par- 
lent leur armée en deux colonnes. Kunradt, 
laire de Soleure, conduit l’avant-garde E par 
e Gempcnslollen vers le château de Dornach; 
son arrivée, elle s’empare de la batterie D , 
ial gardée par les ennemis; taille en pièces, 
ans j a première surprise, plusieurs centaines 
e lansquenets; avance de cette manière sur le 
■mpennemi près de B, où le comte de Fur - 
mfcerÿ, trompé par les croix rouges desSuisses, 
roit quil a éclaté une émeute; pour l’apaiser 
accourut a cheval avec quelques capitaines, et 
-roit une blessure mortelle. 

î corps principal des Suisses (F) se porte de 
smpen, en suivant la route de la montagne, 
r la, le droite des Autrichiens; il y rencontre 
cavalerie aguerrie de Bourgogne et des Pays- 
a; les Confédérés sont repoussés sur ce point 
ec un c perle de 80 hommes. 


Schweizer als Besafzung liegen, macht das osferrel- 
chische Heer am 21. Juli Hait und bezieht einLager. 
A ) Lager der Reiferei. 

H) Lager des Fussvolks. 

C) Lager der Reserve. 

D) Batterie, aus welcher Dornach beschossen 
wird. 

Der osierreichischc General versaumt nicht nur 
a le Sicherheitsmaasregeln, sondern er weist auch 
aile Warnungen seiner Hauptleule zurück, und gibt 
efehl, das Fest der heiligen Magdalena am 22. Juli 
nul grossem Prunke zu feiern. * 

Unlerdessen sammeln sich die Eidgenossen, 4000 
Mann stark, zwischen Hochwald und Gcmpen bei 
M. Ihre Führer rekognosziren das feindliche La- 
ger von dem hochgelegenen Punkle Schartenfluh 
wo sie aile militarischen Sicherheitsmaasregeln ver-’ 
missen. Unverzüglich ivird von ihnen der Ueber- 
fall des Feindes beschiossen. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Um die Feinde zu tâuschen, crlhcilen die Führer 
der Eidgenossen BefehJ, das osterreichische Feld- 
zeichen (ein rothes Kreuz) auf der Brust, und 
das schweizerische ( ein weisses Kreuz) auf dem 
uücken zu befesligen. 

2) Das Heer der Eidgenossen wird Nachmitlags um 
4 Uhr in 2 Abtheilungen gelheilt. Die Vorhut 
E fuhrt der Sololhurncr Schulsheiss Kun radt 
über den Gempenslollen gegen das Schloss Dor- 
nach; dort angclangt, nimmt sie die feindliche 
schleehf bewachte Batterie D, haut mehrere 100 
Lanzenknechle im ersten Ueberfalle nieder; 
dringt sofort gegen das feindliche Lager bei B 
vor, wo der Graf von Fiirstenberg, durch die 
rothen Kreuze der Schweizer gelâuschl, einen 
Unfug im Lager ausgebrochen wâhnt; um diesen 
zu stillen er mit einigen Hauptleuteu herbeieilt 
nnd lôdllich rcrwuadel wird. 

3) Das Hauplcorps der Schweizer (F) dringt von 
Gcmpen auf dem Bergwege gegen den rechien 
Flügel der Oeslerreicher vor, und stosst hier 
auf die krieggewohnte hurgundische und nie- 
derlândische Reilerei; auf diescm Punkte wer- 
den die Eidgenossen mit cinem Verluste von 
80 Mann zurückgeschlagen. 
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4) Le corps principal des Suisses et leur avant- 
garde se refirent dans la (bref, où ils se rallient. 
Pendant ce temps, les Autrichiens près de GG 
se rangent en ordre de bataille. 

5) Réunis en une seule colonne JET, les Confédérés 
se jettent sur le centre de la ligne ennemie; ils 
sont accueillis en front par un feu d’artillerie 
bien nourri, tandis que la cavalerie les charge 
en dos et sur les deux ailes. Cette sanglante 
mêlée dure de cette manière quatre heures de 
temps, et les Confédérés sont sur le point de 
succomber à la supériorité numérique de leurs 
ennemis. 

6) Dans cette détresse, il apparaît, à la sortie du 
défilé d’Arlesheim, 1200 Zougois et Lucernois, 
qu’un ordre pressant a appelés de Winterthur 
à Dornach. Ce corps auxiliaire donne, par le 
son des cors, connaissance de son arrivée à 
ses compatriotes pressés de fous côtés, et me- 
nace le flanc gauche, ainsi que la ligne de 
retraite de l’ennemi. Il se fait jour jusqu’aux 
Suisses cernés de toutes parts, et répand une 
terreur panique parmi les Autrichiens, qui se 
livrent à la fuite. 

7) Il n’y a que quelques corps composés de vieux 
cavaliers qui opposent encore de la résistance, 
et qui vendent leur vie aussi cher que possible. 
Le reste des Autrichiens jette bas les armes, et 
sc dirige en toute hâte vers le pont rompu de 
la Birs, où sa défaite est complétée par les Con- 
fédérés qui le poursuivent. 

IV. Résultat de la bataille, 

21 canons de gros calibre, toute la munition et 

le camp entier tombent au pouvoir des vainqueurs. 

3000 Autrichiens couvrent le champ de bataille. Les 

Confédérés éprouvent une perte de 500 morts. 


ji 4) Das Hauptcorps der Schweizer und ihre Vd 
; : ziehen sich in den Wald zurück, wo sie sich a 

;! Neue sammeln. Unferdessen stellen sich 
!> Oesterreicher bei GG in Schlachfordnunçr. 

i I O 

j 6) Die Fidgenossen, in eine einzige ColonnJ 
j; vereinigf, stürzen sich auf die Mille der fel 

j; lichen Linie; sie werden in der Front di| 

j* ein lebhaftes Geschiifzfeuer empfangen, wâhi 

j; die Reiferei sie im Rücken und in beiden ri 

j! ken anfaflt. VierSfunden dauert auf solcheWi 
ij das blufige Handgemenge, und die Eidgen 
! ! sen sind nahe daran , der überlegenen Zahi ih 

I Feindc zu unterliegen. 

6) In dieser Noth erscheinen am A usgange i 
Arlesheimer Schlucht bei J 1200 Zuger und 1 
zerner, welche ein dringender Befehl von W 
terthur nacli Dornach berief. Di oses Hüïïscoi 
giebt durch den Schall der Horslhorner sd 
| Ankunft den bedrângfen Landsleutcn zu eri 
j! nen und bedroht die linke Fianke und dieRü 

I zugslinie des Feindes. Es dringf bis zu den 
allen Seilen eingeschlossenen Schweizern di 
und verbreitet panischen Schrecken un fer 
Oesterreichern, welche sich zur Flucht wen 

7) Nurwenige ans allen Reifern bestehende S< 
ren leislcn noch Widersfand, und verkaufe/7 
Lehen so lheuer als moglich. DerRest dctOes 
reicher wirft die WafFen weg und eilt der al 
brochenen Brücke iiber die Birs zu, wo i 
Niederlage durch die verfolgenden Eidgeno 
vollstandig gemacht wird. 

;; IV. Résultat der Schlacht. 

|| 21 schwere Geschütze, sâmintliche Munition 

|[ das ganze Lager fallen in die Hânde der Si 
il 3000 Oesterreicher decken das Sclilachtfeld. 
!| Eidgenossen zahlen 500 Todte. 
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III: ftormson. 


ATAILLES DES TEMPS MODERNES. 

Contenant: 

taille de Mohacs. 

— ,< Burgstall. 

— « Lutzen. 

— « Noerdlingen. 

— d’ÂLLERHEIM. 

Faire de Friedlingen. 
mp retranché de Dillingen. 

Faire de Donaiwoerth (près duScHELLENBERG). 
» taille de Fontenoi. 
itaille de Prague. 


AT AILLE DE MoHACS , livrée le 28 août 
1526 entre les Hongrois sous les ordres du 
roi Louis II, et les Osmans sous les ordres 
du sultan Soliman L 


I Force numérique des armées, 

(Elle est indiquée sur le plan. ) 

IL Position des armées. 

(A consulter le plan de la bataille,) 

m Cours de la bataille. 

Louis, qui aurait bien voulu attendre 
1 arrivée du Vayvode de Transylvanie et des se- 
cours considérables que ce dernier lui amenait, 
est forcé par ses Magnats, dont les suffrages rem- 
portent, d’accepter la bataille. 

Dans la matinée du 28 août, les Hongrois pren- 
nent dans la plaine l’ordre de bataille indiqué 
sur le plan, tandis que, vis-à-vis d’eux, les Os- 


III. 1 ,? £t>fmtng. 

Schlachten der neuern Zeit. 

Enthaltend : 

Schlacht bei Mohacs. 

— « Burgstall. 

— « Lützen. 

— K Nôrdlingen. 

— « Allerheim. 

TrefFen « Friedlingen. 

Das verschanzte Lager bei Dillingen. 
TrefFen bei Donauwôrth (am Schellenberge). 
Schlacht bei Fontenoi. 

— « Prag. 


| Schlacht bcî Mo ha CS 9 geliefert den 
| 28. August 1526 zwischen den Ungarn un- 

| ter dem Kônige Ludwig IL, und den Os- 

! manen un ter dem Sultan Soliman I. 

I 


! 


L Starke der Heere. 



I 


(Sie ist auf dem Plane angegeben. ) 

II. Aufstellung der Heere, 

(Sie geht aus dem Plane hervor.) 

III. Verlauf der Schlacht. 

Kônig Ludwig , welcher gerne die Ankunft des 
Woiwoden von Siebenbürgen und der betraclilli- 
chen Streitkràfte, welche derselbe heranführte, 
abgewartet hàtte, wird von seinen Magnaten 
überstimmt und zur Annahme der Schlacht ge- 
nôthigl. 

Am Morgen des 28. August nehmen die Ungarn 
die im Plane bezeichnete Schlachtordnung in der 
Ebene ein, wâhrend die Osmanen denselben 
23 a 
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rnans occupent les hauteurs. Un corps de 50000 
hommes, sous les ordres de Bali Beg, est dé" 
taché par Soliman sur la gauche vers ( Y ) dans 
une vallée qui se trouve sur le côté, pour assaillir 
de là le flanc droit des Hongrois. 

3) Les Hongrois commencent l’attaque avec leur 
première ligne, et jettent le Grand -visir, qui 
commande les troupes de Romélie, sur la se- 
conde ligne. Les autres lignes des Hongrois, 
ainsi que le Roi, suivent la première. 

4) Les troupes d’Anatolie, sous les ordres du Begler- 
beg Behram Pacha , sont également battues par 
les Hongrois, et jetées sur les janissaires^ qui 
se trouvent en troisième ligne. 30 Hongrois, 
qui ont juré de sacrifier leur vie pour immoler 
Soliman , pénètrent jusqu’au Sultan; mais, après 
une défense vigoureuse, ils sont massacrés par 
les gardes du corps. 

5) Les attaques des Hongrois échouent contre la 
fermeté des jan i ssaires et con tr e le feu meurtrier 
de l’artillerie placée devant ces derniers; en 
même temps Bali Beg sort de sa vallée (Y), 
attaque avec impétuosité l’aile droite des Hon- 
grois, et la fait reculer. La retraite dégénère 
bientôt à une fuite qui devient générale dans 
l’armée des Hongrois. 

6) Une partie des Hongrois est taillée enpiè ces; 
une autre partie, où se trouve le roi Louis , est 
poussée dans le marais du Danube, dans lesquels 
ce dernier s’enfonce. Bali Beg pénètre dans le 
camp hongrois et s’en rend maître* La victoire 
est décidée en faveur des Osmans- La bataille 
n’a duré que 1V 2 heure. 

IV. Résultat de la bataille. 

20000 fantassins, 4000 gens d’armes, une foule 
des principaux Grands, 7 évêques sont étendus sur 
le carreau; 4000 hommes sont faits prisonniers et 
égorgés le lendemain. 

La perte des Turcs n’est point indiquée. 


gegeniiber die Hôhe besetzen. Ein Corps von 
50000 Rennern unter Bali Beg wird von Soliman 
links nach (Y) in ein Seitenthal entsendet, um 
von hier aus die rechte Flanke der Ungarn an- 
zufrllen. 

3) Die Ungarn beginnen den Angriff mit ihrem 
ersten Treffen, und werfen den Grossvezier mil 
den Truppen Rumili’s auf die 2te Linie zurîick. 
Die übrigen Treffen der Ungarn, nebst dem Ko- 
nige folgen dem ersten Treffen. 

4) Die Truppen Anatoli’s unter dem Beglerbeg Beh- 
ram Pascha werden gleichfalls von den Ungarn 
geschlagen und auf die Janitscharen in 3terLini( 
geworfen. 30 Ungarn, welche sich das Wort ge 
geben haben, ihr Leben an das Soliman’s zi 
setzen, dringen bis zu dem Sultan vor, werden 
aber von den Leibwachen desselben nach harV 
nackiger Gegenwehr niedergehauen. 

5) An der Festigkeit der Janitscharen und dem raôr- 
derischen Feuer der vor denselben stehenden 
Geschütze scheitern die Angriffe der Ungarn; n 
gleicher Zeit bricht Bali Beg aus dem Seiten 
thaïe (F) hervor, fallt den rechten FJügel dei 
Ungarn mit grossem Ungestüm an, und hrinç! 
denselben zum Weichen. Der Rückzug artet bald 
in Flucht aus, in welche das ganze Heer dei 
Ungarn verwickelt wird. 

6) Ein Theil der Ungarn wird niedergehauen, ein 
anderer, unter diesem Konig Ludwig , in di< 
Donau-Sümpfe gesprengt, wo er versinfcf. Bal 
Beg dringt in das ungarische Laget ein, und be 
machtigt sich desselben. Der Sieg ist zu Gunstei 
der Osmanen entschieden. Nur 1V 2 Stunde ha 
die Schlacht gedauert. 

IV. Résultat der Schladit. 

20000 Fussganger, 4000 Geharnischte, viele d^ 
vornehmsten Grossen, 7 Bischofe lagen unter dei\ 
Todten; 4000 Mann wurden gefangen und aro fol* 
genden Tage ermordet. 

Der Verlust der Tiirken findet sich nicht angé 
geben. 
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Bataille de Burgstall , ou près du | 
Vieux Castel (Alte Feste), non loin de N lrem- | 
berg, livrée le 24 août 1632 entre les Im- | 
pérsaux et les Bavarois, alliés, sous les ordres | 
du duc de Friedland d’une part, et les Sué- 1 
dois sous les ordres du roi Gustave Adolphe | 
d’autre part. | 

I. Force numérique des deux armées. | 

A Suédois: 70000 hommes, dont 16000 hommes £ 
de cavalerie et 104 pièces. | 

B. Impériaux et Bavarois: 60000 hommes, dont | 

13000 hommes de cavalerie, à savoir: I 

Bavarois, 89 escadrons, 72 compagnies. | 

Impériaux, 150 — 129 — f 

Ensemble 239 escadrons, 201 compagnies. I 

II. Position des deux armées. f 

d. Suédois: Depuis la rai- juin près de «a dans | 

le camp retranché de Nuremberg. | 

R Impériaux et Bavarois: | 

Dans le camp retranché près de bb 9 comme il suit: | 

1) les Bavarois sous les ordres du duc Maximilien j 

près de ee, et sous ceux du général Aldrmger | 
près de A A. s 

2) les Impériaux, troupes régulières, près de ff$ I 

3) les Croates, 10000 hommes sous les ordres I 
d 1 Isolant près de g g dans la vallée de la Bibert. i 

III. Plan d’attaque du roi de Suède . | 


Schlacht bei Burgstall, oder b e i der 
alten Veste unweit JNürnberg, geliefert 
deu 24. August 1632 zwischen den verbün- 
deten Kaiserlichen un cl Baiera un ter déni 
Herzoge von Friedland , und den Schweden 
un ter dem Kônige Gustav Adolf. 


I. Stiirke der beiderseitigen Heere. 

A* Schweden: 70000 Mann, worunter 16000 Mann 
zu Pferde und 104 Geschütze. 

B . Kaiserliche und Baiern: 

60000 Mann, darunter 13000 zu Pferde, und zwar: 
Baiern, 89 Schwadronen, 72 Compagnien. 

Kaiserliche 150 — 129 — 

Zusammen: 239 Schwadronen, 201 Compagnies 

II. Aufstellung der beiden Heere. 

A . Schweden: Scit der Mitte des Juni bei aa in 

dem vferschanzten Lager von Nürnberg. 

B . Kaiserliche und Baiern: 

In dem verschanzten Lager bei bb und zwar: 

1) Die Baiern unter dem Herzoge Maximilian 
bei ee, und unter dem Generale Aldringer 
bei h h . 

2) Die kaiserlichen regularen Truppen bei ff. 

3) Die Croalen, 10000 Mann unter Isolani 9 bei 
gg im Thaïe der Bibert. 

III. Angrifïsplan des Kônigs von Schweden* 


Le manque de vivres force le Roi à abandonner 
es environs de Nuremberg. Supérieur en nombre 
ux Impériaux, il se décide, pour l’honneur de ses 
rmes, à livrer une bataille- Le 22 août, il cherche 
exécuter son attaque en parlant de Gébersdorf, 
eGrossreut et de Rleinreut. Mais reconnaissant 
forte position de son adversaire de ce côté, il 
end la résolution de passer la Rednitz, près de 
rth, et d’assaillir l’aile gauche de la position de 
nnerni. 

IV* Cours de la bataille. 

JL,e 22 août, Gustave Adolphe part, avec la plus 
grande partie de son armée, de son camp de 
Nuremberg, et s’établit près de ce derrière Klein- 


| Mangel an Unterhalt nôthigt den Kônig, die Um- 
$ gegend von Nürnberg zu verlassen. An Zahl den 
I Kaiserlichen überlegen, beschliesst er, fur die Ehre 
| seiner Waffen eine Schlacht zu liefern. Am 22. Au- 
| gust sucht er den AngrifF von Gébersdorf, Gross- 
| und Kleinreut aus zu unternehmen. Allein die feste 
| Slellung seines Gegners auf dieser Seite erkennend* 
I beschliesst er, bei Fürth die Rednitz zu iiberschrei- 
| ten, und den linken Flügel der feindlichen Stellung 
| anzufallen. 

| IV. Verlauf der Schlacht. 

1 1) Am 22. August fiihrt Gustav Adolph den grôssern 
| Theil seines Heeres aus dem Lager bei Nürnberg* 
I und siellt sich bei ce hinter Klein-Reut, Gross- 
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reut, Grossreut et Gébersdorf; trois batteries de 
18 pièces de 24 et de 36 sont construites près de 
dd , et commencent leur feu sur le camp impé- 
rial. Celte canonnade n’amenant aucun résultat, 
Gustave Adolphe abandonne sa position près de 
ce et traverse avec son armée la Rednitz au- 
dessus de Furth près de iù Une partie de l’ar- 
mée reste près de Nuremberg pour couvrir le 
camp. 

2) A l’aspect de ce mouvement, le duc de Fried- 
land renforce son aile gauche menacée, par des 
troupes qu'il tire de l’aile droite. Il fait occu- 
per la Alte Feste (kk) par 7000 hommes d’in- 
fanterie et 80 canons. 

La cavalerie prend position derrière l’infan- 
terie près de IL 

3) Après avoir passé la Rednitz, Gustave Adolphe 
déploie son ordre de bataille entre Dombach et 
Unterfurberg; il commande en personne l’aile 
gauche; le duc Bernarde de Weimar , l’aile 
droite; le général Torstenson , l’artillerie- 

4) Après cela, Gustave Adolphe forme des colonnes 
d’attaque, chacune de 500 hommes (mm), qu’il 
fait avancer contre la Alte Feste, tandis que 
80 canons suédois ripostent au feu des Impé- 
riaux et des Bavarois. 

5) Les premiers abatis sont franchis par l’infanterie 
suédoise et par les dragons, qui ont mis pied 
à terre; ils sont suivis des réserves. Les Suédois 
rencontrent dans la forêt la plus opiniâtre rési- 
stances. Toutes les attaques échouent contre la 
valeur des Impériaux et des Bavarois, bien que 
Gustave Adolphe fasse relever ses troupes toutes 
les deux heures par des troupes fraîches. 

6) Pendant que ces attaques ont lieu, le duc de 
Friedland fait avancer sa cavalerie de II entre 
la Rednitz et la pente des montagnes, et assaillir 
les Suédois sur leur Banc gauche. Après un 
combat acharné, la cavalerie finlandaise, sous 
les ordres du colonel Stalhantsch , parvient enfin 
à repousser la cavalerie impériale jusque sous ses 
ouvrages. 

7) A l’aile droite des Suédois, le duc de FFeimar 
pénètre jusqu’à la croupe de montagne près de 
nn, où il s’établit, en priant le Roi de lui en- 
voyer du canon et du renfort, parce que, de ce 


Reut und Gebersdorf auf; drei Batterien von lâ 
balben und dreiviertels Karthaunen werden bei 
dd aufgeworfen, und erôffncn ihr Feuer auf das 
kaiserliahe Lager. Da die Beschiessung desselben 
zu kfeinem Resultate führt, so verlâsst Gustav 
Adolf seine Stellung bei ce und geht mit seinem 
Heere oberhalb Fürth bei ii über die Rednitz- 
Ein Theil des Heeres bleibt zur Deckung des La- 
gers bei Nürnberg zurück. 

2) Auf diese Bewegung verstarkt der Herzog von 
Friedland seinen bedrohten linken Flügel durch 
Truppen, welche er vom rechten Flügel herbei- 
zieht. Die Stellung der alten Veste (kk) wird mil 
7000 Mann Infanterie und 80 Kanonen besetzt. 

Die Reiterei nimmt hinter derselben bei l\ 
Stellung. 

3) Nach Ueberschreitung der Rednitz entwickelt Gru- 
stav Adolf seine Schlachtordnung zwischen Dom- 
bach und Unterfürberg; er selbst befehligt der 
linken, Herzog Bemhard von Weimar den rech- 
ten Flügel, General Torstenson die Artillerie. 

4) Sofort bildet Gustav Adolf AngrifFscolonnen y 
zu 500 Mann (mm) und làsst diese gegen dh 
alte Veste anrücken, wàhrend 80 scliwedisclu 
Kanonen das Feuer der Kaiserlichen und Baiero 
erwiedern. 

5) Die ersten Verhaue werden von dem schwedi 
schen Fussvolke und den abgesessenen Drago- 
nern überschritlen; die Reserven folgen densel- 
ben nach. Im Walde finden die Schweden den 
hartnackigslen Widerstand. Aile Angriffe sebei 
tern an der Tapferkeit der Kaiserlichen un« 
Baiern, obgleich Gustav Àdolf seine Trupper 
aile 2 Stunden durch frische ablôsen lâsst. 

6) Wàhrend dieser Angriffe lâsst der Herzog vot 
Friedland seine Reiterei von H zwischen de] 
Rednitz und dem Abhange der Berge vorrückei 
und die Schweden in der linken Flanke angrei 
fen. Nach einem hartnâckigen Gefechte geling 
es endlich der finnischen Reiterei unter dem 
Obersten Stalhantsch , die kaiserliche Reiterei 
bis unter ihre Werke surückzuwerfen. 

7) Auf dem schwedischen rechten Flügel dringt dei 
Herzog von IVeimar bis auf die Bergkuppe bei 
nn vor, wo er sich festsetzt, und den Kônid 
um Geschütz und Verstàrkung bitten lâsst, weil 
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point, il peut oanonner et attaquer avec succès *| 
la Alte Feste. Mais Gustave Adolphe craint de 
s'affaiblir sur son front, s’il détache quelques 
1roupes,~et de cette manière l’entreprise de 
JBertutrd est infrucUieule. 

8) Ce combat sanglant dure ainsi, au milieu d’atta- 
ques continuelle de la part des Suédois et d’une 
pluie patente, jusqu’à la nuit, A l’entrée de la 
nuit, Gustave Adolphe donne ordre de cesser 
le feu. 

9) Le Lendemain, les Suédois se retirent en bon 
ordre, et sans être poursuivis par l'ennemi, au- 
delà de la Rednitz dans leur camp près de 
Nuremberg. 

V* Résultat de la bataille. 

La perte des Suédois est de plus de 2500 hommes 
tués ou blessés, et de plus de. 200 officiers. Leur 
projet de débusquer les Impériaux de leur forte 
position, a entièrement échoué. 


Bataille de Lutzen, livrée le 6 no- 
vembre 1632 entre les Suédois sous les ordres 
de Gustave Adolphe , et les Impériaux sous 
les ordres du duc de Friedland . 


I. Force nuniérique des deux armées. 

A» Suédois: 18000 hommes, parmi lesquels se 

trouvent 8 brigades d’infanterie et 20 pièces 
de gros calibre; outre cela, chaque brigade a 
un certain nombre de pièces de petit calibre- 

Bm Impériaux: 5 brigades d’infanterie, chacune de 
4000 hommes — 20000 hommes, 20000 hommes 
de cavalerie et 21 pièces de gros calibre- 

Ensemble 40000 hommes. 

IL Position des armées. 

A. Suédois: L’armée suédoise est rangée sur deux 
lignes; la cavalerie est partagée par esca- 
drons, dont les ailes sont entremêlées de petits 
groupes de mousquetaires; l’infanterie se 
trouve au centre, divisée par brigades. 


er von hier ans die alte Veste beschiessen und 
mit Erfolg angreifen kann. Allein- Gustav Adolf 
besorgt, sich durch eine Detaschirung in der 
Front zu schwàchen, und somit wird Bemhard’s 
Unternehmung nutzios. 

8) Auf solche Weise dauert der blutige Kampf un- 
ter fortgesetzten Angriffen der Schnveden und 
einem heftigen Regen bis zur Nacht fort. Nach- 
dem derselbe bis zur Nacht gedauert halte, be- 
fiehlt Gustav Adolf endlich die Einslellung des 
Feuers. 

9) Die Schweden ziehen sich am folgenden Tage 
in Ordnung, und ohne vora Feinde verfolgt zu 
werden, über die Rednitz in ihr Lager beiNürn- 
berg zurück. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Schweden betràgt über2500Todte 
und Verwundete und über 200 Offiziere. Ihre Ab- 
sicht, die Kaiserlichen aus ihrer festen Stellung zu 
verdràngen, misslingt gànzlich. 


Schlacht hei Lutzen 9 geliefert am 6ten 
November 1632 zwischen den Schweden 
un ter Gustav Adolf \ und den Kaiserlichen 
unter dem Herzoge von Friedland . 


A. 


B. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

Schweden: 18000 Mann, worunter 8 Briga- 
den Infanterie und 20 schwere Geschütze; 
ausserdem hat jede Brigade eine Anzahl leich- 
1er Kanonen bei sich. 

Kaiserliche: 5 Brigaden Infanterie, jede zu 
4000 Mann — 20000 Mann. 20000 Mann 
Reiterei und 21 schwere Geschütze. 

Zusammen 40000 Mann» 

II. Aufstellung der Heere. 

Schweden. Das schwedische Heer steht in 
2 Linien; die Reiterei in Schwadronen und 
mit kleincn Trupps von Musketieren unter- 
mischt, auf den Flügeln; das Fussvolk briga- 
denweise in der Mitte. 

23 b 
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AA . Aile droite , cavalerie, sous les ordres du 
Roi. 

BB . Centre , infanterie, 4 brigades sur chaque 
ligne, sous les ordres du comte Brahe. 

CC . Aüe gauche , cavalerie, sous les ordres du 
duc de Weimar. 

' DD. 20 pièces de gros calibre, distribuées sur 
tout le front. 

El E. Réserve, sous les ordres de l’écossais Hen~ 
derson. 

B. Impériaux: A en croire des rapports vraisem- 

blables, les Impériaux sont également rangés 
sur deux lignes. 

FF. Centre , infanterie, 4 grandes brigades, 
dont chacune forme l’ancien carré bour- 
guignon; les piquiers en forment le noyau, 
et 50 mousquetaires chaque coin. 

GG. Aile droite 9 cavalerie et une brigade d’in- 
fanterie pour maintenir la communication 
avec Lutzen. 

HH. Aile gauche , cavalerie. 

JJ. Batterie de 7 pièces de gros calibre, cou- 
verte par une ligne de mousquetaires 
placés dans le Landgraben. 

KK. Batterie de 14 pièces de campagne. 

HL Cours de la bataille. 

1) Les deux armées prennent leur position dans la 
nuit du 5 au 6 novembre. Gustave Adolphe , qui 
espère pouvoir surprendre son adversaire à la 
pointe du jour, se voit forcé par un épais brouil- 
lard de différer l’attaque jusqu’à midi. 

2) Le brouillard étant tombé vers ce temps, les Sué- 
dois, au cri de guerre î «Dieu nous aidel * se 
mettent en mouvement pour marcher contre le 
Landgraben, repoussent les mousquetaires enne- 
mis, enlèvent la batterie près de JJ, et la di- 
rigent contre l’ennemi. 

3) L’infanterie suédoise attaque la première brigade 
impériale et la met en déroute; une seconde bri- 
gade éprouve le même sort après une plus longue 
résistance; après cela, les Suédois s’avancent à 
l’attaque de la troisième brigade. 


AA . Rechter Flügel, Reiterei unter dem 
Konige . 

BB. Mit te, Fussvolk, je 4 Brigaden in einem 
Treffen, unter dem Grafen Brahe. 

CC. Linker Flügel, Reiterei unter dem Her- 
zoge von tVeimar. 

DD. 20 Stücke schweres Geschütz, vor der gan- 
zen Front vertheilt. 

EE. Reserve, unter dem Schottl'ânder Heu- 
derson. 

B. Kaiserliche: 

Nach den wahrscheinlichsten Angaben stehen 
die Kaiserlichen gleichfalls in 2 Linien. 
FF. Mit te, Fussvolk, 4 grosse Brigaden, jede 
im alten Burgundisch en Vierecke aufge- 
stellt; den Kern derselben bilden die 
Pikeniere, die Ecken je 50 Musketiere. 
GG. Rechter Flügel, Reiterei und eine Bri- 
gade Fussvolk zur Unterhaltung der Ver- 
bindung mit Lützen. 

HH. Linker Flügel, Reiterei. 

JJ. Batterie von 7 schweren Geschützen, ge- 
deckt durch eine Linie Musketiere im 
Landgraben. 

KK. Batterie von 14 Feldgeschützen. 

HL Yerlauf der Sclilacht. 

1) Die Aufstellung der beidern Heere geschieht in 
der Nacht vom 5ten auf den 6ten November. 
Gustav Adolf , der seinen Gegner mit Tagesan- 
bruch zu überfallen hofft, muss den Angriffwe 
gen eines dichten Nebels bis zur Mittagsstunde 
verschieben. 

2) Als um diese Zeit der Nebel fàllt, setzen sich die 
Schweden unter dem Schlachtrufe: «Gott mit 
u ns! * gegen den Landgraben in Bewegung, trei- 
ben die feindlichen Musketiere zurück, erobern 
die Batterie bei JJ , und richten sie gegen den 
Feind. 

3) Das schwedische Fussvolk greift die vordersle 
kaiserliche Brigade an und sprengt sie ausein*»- 
der; gleiches Schicksal hat nach einem langera 
Widerstande eine 2le Brigade, worauf die Schwe" 
den zum Angriffe der 3ten Brigade schreiten. 
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4) Dans cet intervalle, Gustave Adolphe , à le tête | 
des cuirassiers de Finlande, s’est jeté sur l’aile f 
gauche de l’ennemi, composée pour la plus grande j 


partie de Polonais et de Croates, et lui a fait 
prendre la fuite» 

5) En revanche, tous les efforts du duc Bernard de 
Weimar pour s’emparer de la montagne dite 
Windmuhle, qui couvre l’aile droite des Impé- 
riaux, n’obtiennent aucun succès. 

6) PPallenstein, qui remarque la détresse où se 
trouve son centre, s’y porte lui -même en toute 
hâte, rallie les fuyards, exécute, à la tête de trois 
régiments de grosse cavalerie, une brillante 
charge sur les Suédois déjà ivres de leur victoire, 
et, après un combat meurtrier, où on lutte corps 
à corps, il les rejette au-delà du Landgraben» 
La batterie près de JJ retombe au pouvoir des 
Impériaux. 

7) Gustave Adolphe , qui s’aperçoit de la retraite 
de son centre, remet au feldmaréchal Hom le 
cômmandenient de l’aile droite, vole à son infan- 
terie, se trouve engage dans la mêlée au milieu 
de 1 ennemi, et tombe atteint de deux coups de 
feu. Il est a l’instant remplacé dans le comman- 


I 

! 

I 

l 

5 


I 

5 

I 

l 

l 


dement en chef par le duc Bernard de IVeimar. f 
8) Hom complété la défaite de l’aile gauche im- \ 
périale. f 


9) Les efforts que font Brahe et Bernard pour re- S 

tablir l’ordre de bataille rompu du centre et de I 
1 aile gauche, sont couronnés de succès; ils font | 
avancer leurs colonnes à une seconde attaque, S 
par suite de laquelle la batterie JJ est recon- \ 
quise, et le Windmuhlenberg emporté avec l’ar- g 
tillerie qui s’y trouve» g 

10) Les carrés des Impériaux , assaillis avec fureur, ? 

commencent à chanceler; quelques caissons qui ï 
sautent en l’air sur leurs derrières répandent la ^ 
consternation parmi les Impériaux, et la victoire f 
semble se prononcer pour les Suédois. Tout-à- f 
coup paraît Pappenheim à la tête de 7000 cuiras- | 
siers et dragons, accourant de Halle; il s’engage I 
une nouvelle bataille. | 

11) Son arrivée arrête la fuite de la cavalerie de I 
l’aile gauche, pendant que TVaUenstein forme | 
de rechef son ordre bataille au centre. Pappen- | 


4) Unterdessen hat Gustav Adolf sich an der Spitze 
der schweren finnlandischen Kürrassiere auf den 
feindlichen linken Flügel, meist aus Polen und 
Croaten bestehend, geworfen, und diesen zur 
Flucht gezwungen. 

5) Dagegen bleiben aile Anstrengungen des Herzogs 
Bemhard von Weimar vergeblich, sich des 
Windmühlen -Berges, der den rechten Flügel 
der Kaiserlichen deckt, zu bemâchtigen. 

6) If allenstein, die Noth seinçr Mitte gewahrend, 
eilt selbst dahin, sammelt die Fliehenden, führt 
an der Spitze von drei schweren Regimentern 
einen glânzenden Angriff auf die bereits sieg- 
trunkenen Schweden aus, und wirft diese nach 
einem môrderischen Kampfe, in welchemMann 
gegen Mann gefochten wird, wieder über den 
Landgraben zurück» Die Batterie bei JJ fâllt 
den Kaiserlichen wieder in die Hânde. 

7) Gustav Adolf , den Rückzug seiner Mitte bemer- 
kend, übergiebt dem Feldmarschall Hom den 
Befehl über den rechten Flügel, eilt zu seinem 
Fussvolke, gerâth hier ins feindliche Gedrânge 
und fâllt von 2Schiissen durchbohrt. Ihn ersetzt 
sogleich Bemhard von PVeimar im Oberbefehl. 

8) Hom vollendet die Niederlage des kaiserlichen 
linken Flügels. 

9) Den Anstrengungen Brahe’s und Bemhard 3 s ge- 
lingt es, die zerrisseneSchlachtordnung der Mitte 
und des linken Flügels wieder herzustellen ; sie 
führen ihre Schaaren zqm 2ten Angriffe heran, 
in Folge dessen die Batterie JJ abermals genom- 
men, und auch der Windmühlen -Berg mit sei- 
nen Geschützen erobert wird. 

10) Die mitWuth angefallenen Vierecke der Kaiser- 
lichen wanken bereits; einige in ihrem Rücken 
auffliegende Pulverwagen verbreiten Bestürzung 
unter den Kaiserlichen, und der Sieg scheint 
sich auf die Seite der Schweden zu neigen : da 
erscheint Pappenheim an der Spitze von 7000 
Kürassieren und Dragonern, von Halle herbei- 
eilend, und eine neue Schlacht beginnt. 

11) Seine Ankunft thut der Flucht der Reiterei des 
linken Flügels Einhalt, wahrend tVaUenstem 
seine Schlachtordnung in der Mitte neu formirt» 
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heùn se précipite sur Paile droite des Suédois, 
et la rejette au-delà du Landgraben; l’infanterie 
des Suédois au centre éprouve le même sort, et 
la batterie près de «TJ, qui a déjà été enlevée 
deux fois, retombe dans les mains des Impériaux. 
Les Suédois se voient anssi forcés de se retirer 
du Windmuhlenberg et de traverser la route. 

12) Le général Kniephausen réunit 4 régiments de 
cavalerie et deux régiments d’infanterie, et met 
enfin un terme à la poursuite des Impériaux. 
Les Suédois se rallient sous la protection de ce 
corps. Mais ce qui contribue encore plus à sauver 
les Suédois d’une défaite, c’est la nouvelle de la 
mort de Pappenheim, qui se répand parmi ses 
troupes avec la rapidité de l’éclair. Elles se dis- 
persent, et la cavalerie de l’aile droite suit cet 
exemple pernicieux. 

13) Cependant Bernard de Weimar réunit les deux 
lignes en une, et conduit toute l’armée suédoise 
à une dernière attaque de désespoir contre les 
Impériaux. L’artillerie de ces derniers est con- 
quise pour la troisième fois; pour la troisième 
fois, le combat se renouvelle avec acharnement 
au-delà de la route, jusqu’à ce qu’enfin la nuit 
vienne y mettre fin. 

14) Peu de moments après que le combat a cessé, 
l’infanterie de Pappenheim parait sur le champ 
de bataille ; la cavalerie l’y avait précédée de beau- 
coup, sans toutefois prendre part à l’engagement. 

15) Les deux partis s’attribuent la victoire; mais 
les Impériaux, qui se retirent cette même nuit 
à Leipsig, et de là en Bohême, confessent par ce 
mouvement que ce sont eux qui ont été vaincus. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des deux armées est de 9000 morts; les 
auteurs ne fournissent point de renseignements posi- 
tifs sur le nombre des blessés et des prisonniers? 
ni sur la perte de chaque armée en particulier. 




i 


Pappenheim stürzt sieh auf den rechten Flügel 
der Schweden und wirft diesen über den Land- 
graben zurück. Das Fussvolk der Schweden in 
der Mitte hat gleichesSchicksal, und diezweimal 
genommene Batterie bei JJf fallt wieder in die 
Hande der Kaiserlichen. Auch von dem Wind- 
mühlenberge müssen die Schweden über die 
Strasse zurückweichen. 

12) General Kniephausen sammelt 4 Reiterregimen- 
ter und 2 Regimenter Infanterie, und setzt end- 
lich dem Verfolgen der Kaiserlichen ein Ziel. 
Unter seinem Schutze sammeln sich die Sphwe- 
den wieder. Allein mehr noch aïs diess, rettet 
die Schweden die Kunde von Pappenheims Tod^ 
die sich mit Blitzesschnelle unter seinenTruppen 
verhreitet, von einer Niederlage. Seine Schaaren 
zerstreuen sich und auch die Reiterei des rech- 
ten Flügels folgt diesem verderblichen Beispieie. 

13) Bemhard von Weimar vereint unterdessen 
beide Treffen zu einem und führt das ganze 
schwedische Heer zu einem letzten verzweifelten 
Angriffe den Kaiserlichen entgegen. Zum dritten 
male werden die Geschütze derselben erobert; 
der wüthende Kampf erneuert sich zum dritten 
male jenseits der Strasse, bis endlich die ein- 
brechende Nacht demselben ein Ende macht. 

14) WenigeAugenblicke nach eingestelltemGefechie 
erscheint das Pappenheim? sclie Fussvolk auf dem 
Schlachtfelde, dem die Reiterei weit vorangeeilt 
war, ohne jedoch am Kampfe Theil zu nehmen. 

15) Beide Theile schreiben sich den Sieg zu; allein 
die ‘Kaiserlichen, weiche noch in der Nacht ge- 
gen Leipzig und von da nach Bôhmen zurück- 
gehen, legen dadurch das Bekenntniss ab, der 
überwundene Theil zu seyn. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust beider Heere betrug 9000 Todte; 
nahere Angaben über die Zahl der Verwundelen, 
Gefangenen und den Verlust jedes einzelnen Hee- 
res finden siah in den Quellen nicht angegeben* 
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Bataille de Noerdli\gex, livrée le 

6 septembre 1634? entre les troupes impé- 
riales commandées parle roi Ferdinand et les 
généraux G allas, Piccolomini ci Jean de IVerth 
cl une part, et les Suédois et alliés sous les 
ordres du duc Bernard de tVeimar et du feld- 
maréchal Hem d’autre part. 


I. Force numérique des armées* 

A . Impériaux: troupes qui prennent part à la bataille, 

20000 hommes d’infanterie, î dont 20000 

13000 hommes de cavalerie, J Espagnols. 

Troupes qui restent devant Nœrd- 
lingen, 7000 hommes . 

40000 hommes. 

B. Suédois et alliés: 

16000 hommes d’infanterie, 

10000 ho mmes de cavalerie. 

26000 hommes. 

IL Plan d’attaque des Suédois. 

Les dessein des Suédois est de faire lever le siège 
de Nœrdlingen, qui se trouve vivement pressé. Le 
prudent Hom conseille, pour parvenir à ce but, 
de choisir une bonne position, d’où l’on puisse 
couper les vivres aux Impériaux, et les forcer par ce 
moyen à se relirer. L’impatient duc de JVeimar 
veut, malgré l’infériorité numérique de ses troupes, 
qui l’on attaque incontinent, sans attendre le renfort 
considérable que le Rhingrave amène à son secours. 
L’avis de Bernard l’emporte dans le conseil de 
guerre suédois. 

III. Position des armées. 

1) Les Impériaux restent dans leur camp près de 
Nœrdlingen jusqu’au 5 septembre. Le 3 sep- 
tembre, arrive l’Infant cardinal avec 20000 
Espagnols, ce qui élève l’armée de Ferdinand 
à 40000 hommes. 

2) Le 5 septembre, l’armée suédoise [déloge de son 
camp près de Bopfingen, feignant de vouloir se 
rendre à Ulm. Mais à peine a- 1- elle gagné la 
route qui de Nœrdlingen conduit à Ulm, qu’elle 


Schlacht bei Nordlingfen, geliefert den 
6. September 1634 swischen den kaiserli- 
cben Truppen, un ter dem Kônige Ferdinand 
und den Généra len Gallas, Piccolomini und 
Johann von fVerth , und denSchvveden nebst 
ihren Verbftndeten unter dem Herzoge Ben»- 
hard von TVeimar und dem Feldmarschall 
Hom. 

I. Starke der Heere. 

A. Kaiserliche: An der Schlacht nehmen Theilr 

20000 Mann Infanterie, ) darunter 20006 

13000 Reiter, j Spanier. 

Vor Nordlingcn blieben stehen: 
7000 Mann. 

40000 Mann. 

B. Schweden und ihre Verbündete: 

16000 Mann zu Fuss. 

10000 Reiter. 

26000 Mann. 

II. AngrifFsplan der Schweden. 

Die Absicht der Schweden geht dahin, das hart 
bedrüngte Nôrdlingen zu entsetzen. Der besonnene 
Hom tragt darauf an, diesen Zweck dadurch zu 
errcichen, dass mari aus einer gut gewâhlten Stel- 
lung die Kaiserlichen der Subsistenzmitlel beraube 
und sie dadurch zum Abzuge nôthige. Der rasche 
Herzog von FFeimar stimrnt trotz der Minderzahl 
seiner Truppen fiir einen offenen AngrifF, ohne das 
befrachtliche Versl’ârkungscorps abzuwarten, welches 
der Rheingraf ihm zu Hülfe führl. Bemhard set zt 
seine Ansicht im schvvedischen Kriegsrathe durch. 

HT. Aufstellung der Heere. 

1) Bis zum 5. September stehen die Kaiserlichen 
in ihrem Lager vor Nordlingcn. Am 3. September 
langt der Cardinal-Infant mit 20000 Spaniem 
daselbst an, wodurch Fei'dinand’s Heer bis auf 
40000 Mann vcrslarkt wird. 

2) Am 6. September bricht das schwcdische Heer 
aus dem Lager bei Bopfingen auf, sich stellend r 
als wolle es nach Ulm abziehen. Raum hat es 
jedoch die von Nôrdlingen nach Ulm führende 
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y fait un mouvement à gauche, et débouche en 
grand ordre de bataille des bois de la rive droite 
du Goldbach (a a). 

3) La cavalerie et l’infanterie impériales, à l’excep- 
tion de 7000 hommes (AA), qui restent devant 
Nœrdlingen pour y couvrir les ouvrages, s’avan- 
cent en hâte à la rencontre de l’ennemi vers les 
hauteurs du Lændlé et du Tannenberg ( bb ). 

IV. Cours de la bataille. 

1) A peine l’avant-gardc suédoise a-t-elle, sur la 
route d’LJlm, débouché de la forêt près de cc 9 
qu’elle se voit vigoureusement assaillie par la 
cavalerie impériale qui accourt h sa rencontre; 
mais celle-ci est repoussée sur les hauteurs du 
Tannenberg et du Lændlé. 

2) L’armée suédoise s’étend à droite dans la vallée 
du Goldbach, et campe, à l’entré de la nuit, der- 
rière les villages d’Ederheim et de Hirnheim. 

Les Impériaux occupent les hauteurs du Tan- 
nenberg, du Lændlé, du Hæfelberg et de l’Aal- 
buch; ils se retranchent sur ce dernier point, 
dd , l’infanterie est en première ligne, la cava- 
lerie en seconde ligne. 

3) Les Suédois se rendent maîtres encore cette 
même nuit du Hæfelberg, où ils s’établissent. 

4 ) Dans la matinée du 6 septembre, les Alliés se 
mettent en mouvement sur 2 colonnes de force 
égale et de même forme; la colonne de gauche 
est commandée par le duc Bernard 9 celle de 
droite est sous les ordres de Gustave Hom. 

La colonne de l’aile gauche s’avance jusqu’à 
la lisière opposée de la forêt sur le Hæfelberg (ee). 
Les Impériaux se bornent à canonner le Hæfel- 
berg des hauteurs ff. 

5) A l’aile droite, Hom conduit sa cavalerie, par 
des chemins de traverse, à l’attaque de l’Aalbucli, 
pour masquer le déploiement de son infanterie. 
Cette cavalerie est culbutée, et vient se rallier 
derrière l’infanterie. 

6) Après cela, les brigades suédoises s’avancent im- 
pétueusement, au milieu d’une canonnade fou- 
droyante, contre les 3 ouvrages que les Impé- 
riaux on construits en forme de demi -lune 
sur l’Aalbuch, et s’en emparent. Mais au lieu 


Strasse erreicht, als es sich auf derselbigen Unies 
wendet, und in voiler Schlachtordnung aus den 
Waldungen des recliten Goldbach- Ufcrs (a a) 
vorrückf. 

3) Die kaiserliche Reiterei und das Fussvolk, mit 
Ausnahme von 7000 Mann (AA), vvelche vor Nôrd- 
lingen zur Deckung der dortigen Werke zurück- 
bleiben , rücken in Eile dem Feinde nach den 
Hôhen des Landle und des Tannenberges ( b b) 
entgegen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Die schwedische Vorhut hat kaum auf der Ulmer 
Strasse aus dem Walde bei ce debouchirt, als 
sie von der herbeieilenden kaiserlichen Reiterei 
mit Nachdruck angegriffen, diese aber nach den 
Hôhen des Tannenberges und des Landle zurück- 
geworfen wird. 

2) Das schwedische Hecr dehnt sich redits im Gold- 
baclithaleaus und lagert sich bei’m Einbrucheder 
Nacht hinter den DôrfernEderheim undHirnheim. 

Die Kaiserlichen besetzen die Hôhen des Tan- 
nenberges, des Landle, des Hafelberges und des 
Aalbuchs; auf letzierm verschanzen sie sich, dd$ 
in erster Linie stcht das Fussvolk, in 2ler die 
Reiterei. 

3) Noch in der Nacht bemrichtigen sich die Schwe- 
den des Hafelberges, wo sie sich festsetzen. 

4) Am Morgen des 6. Septembers setzen sich die 
Verbündeten in 2 Colonnen von gleicher Stdrke 
und Formirung in Bewegung. Die Colonne 
links befehligt Herzog Bernhard , die rechts 
Gustav Hom . 

Die linke Flügelcolonne dringt bis an den jen- 
seitigen Saum des Waldes auf dem Hafelberge 
vor (ee). Die Kaiserlichen beschranken sich. 
darauf, sie von den Hôhen ff zu beschiessen. 

5) Auf dem rechten Flügel führt Hom seine Reiterei 
auf Umvvegen zur Deckung des Aufmarsches sei- 
nes Fussvolkes zum Angriffe des Aalbuchs heran. 
Diese Reiterei wird geworfen und sammelt sich 
hinter ihrem Fussyolke wieder. 

6) Soforl dringen die schwedischcn Brigaden unauf- 
haltsam im furchtbarsten Kanonenfeuer gegen die 
drei halbmondfôrmigcn Werke der Kaiserlichen 
auf dem Aalbuche vor, und erobern diese. Statt 
jedoch hier Hait zu machen, lassen sie sich von 
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d’y faire halle, ils se laissent entraîner par leur 
ardeur à la poursuite des fuyards. 

r ) Dans cet instant, la cavalerie impériale s’élance 
sur les Suédois qui s’avancent en désordre, et 
pénètre dans leurs rangs rompus, où elle fait de 
grands ravages; en même temps, un tonneau de 
poudre éclate dans le voisinage des Suédois, et 
répand parmi eux la plus grande confusion; ils 
prennent la fuite sur cette aile sans que rien 
puisse les arrêter. 

I) Bernard de Weimar , toujours posté sur le Hae- 
felberg, envoie deux régiments, sous les ordres 
du comte de Thum y au secours du feldmaréchal 
Hom, et détache en même temps une partie de 
son corps sur la route de Noerdlingen, dans 
l’intention d’établir une communication avec la 
garnison de cette ville. 

Le corps envoyé vers Noerdlingen est surpris, 
près de Klein - Erdlingen (gg), par les Impé- 
riaux, qui le mettent en déroute. 

)) Cependant Hom a rallié ses troupes; il les mène 
à une nouvelle attaque contre les redoutes con- 
struites sur l’Aalbuch. Tous leurs efforts sont 
vains; les Espagnols , qui les défendent, s’y 
maintiennent. 

Les régiments que Bernard a envoyés au se- 
cours de Hom , se trompent de chemin; ils font 
à la vérité une attaque, mais, comme leur mouve- 
ment manque de l’énergie nécessaire, ils sont 
également repoussés. Après un combat inutile 
qui a duré six heures, Hom se voit forcé de 
battre une seconde fois en retraite, et se retire 
en bon ordre jusqu’au pied de la pente. 

0) Bernard de TVeimar , assailli de (ff) par 50 
bouches à feu (Hagclgescliülze), ne, peut se main- 
tenir plus long-temps sur le Haefelberg. Tout 
son corps se précipite à toutes jambes des hau- 
teurs dans la vallée du Goldbach. 

1) La cavalerie de Hom , qui jusque là couvrait 
la retraite de son infanterie, est entraînée par 
les fuyards, et se disperse; toute l’armée cherche 
un asile dans les forêts de l’Arnzberg. 

V. Résultat de la bataille. 

La plus grande partie de l’infanterie des Suédois 
des Alliés est faite prisonnière et massacrée. 


ihrer Hitze zur Verfolgung der Flüchtigen hin- 
reissen. 

7) In diesem Augenblicke stürzt sich die kaiserliche 
Reiterei auf die in Unordnung vorrückenden 
Schweden, und bricht verheerend in ihre zer- 
rissenen Glieder ein; zu gleicher Zeit tliegt in 
der Nàhe der Schweden ein Pulverfass in dieLuft, 
und richtet die grossie Verwirrung unter dcnsel- 
ben an; sie wenden sich auf diesem Flügel un- 
auf hait sam zur Flucbt. 

8) Bemhard von TVeimar , noch immer auf dem 
Hafelberge stehend, sendet dem Feldmarschall 
Hom zwei Regimenter unter dem Grafen von 
Thum zu Hülfe, wahrend er zugleich einen 
Theil seines Corps auf der Strasse nach Nord- 
lingen entsendet, in der Absicht, die Verbindung 
mit der Bcsatzung dieser Stadt zu erôffnen. 

Dieses gegen Nordlingen entsendete Corps 
wird bei Klein - Erdlingen (g g) von den Kaiser- 
lichen überfallcn und auseinandergesprengt. 

9) Unterdessen hat Hom seine Truppen wieder ge- 
sammelt, und fiihrt sie zum neuen Angriffe der 
Schanzen auf dem Aalbuch vor. Aile ihre Be- 
mühungen sind umsonst, und die hier fechten- 
den Spanier behaupten sich in denselben. 

Die von Bemhard zu Hom’s Hülfe herbeige- 
sendeten Regimenter verfehlen den rechten Weg, 
greifen zwar an, werden aber, weil ihrer Bewe- 
gung der gehôrige Nachdruck fehlt, gleichfalls 
zurückgewiesen. Nach sechsstündigem vergeb- 
lichem Kampfe mu ss sich Hom zum 2ten male 
zum Rückzuge wenden, den er in Ordnung bis 
an den Fuss des Abhangs vollzieht. 

10) Bemhard von Weimar , aus 50 Hagelgeschützen 
von (ff) aus beschosscn, vermag sich nicht lan- 
ger auf dem Hafelberge zu halten. Sein ganzes 
Corps slürzt sich in wilder Flucht über die Hô- 
hen herab nach dem Goldbachthale. 

11) Hom’s Reiterei, welchc bis jetzt den Rückzug 
seines Fussvolks deckte, wird von den Flüchtigen 
mit fortgerissen, zerstreutsich und das ganzeHeer 
sucht in den Waldern des Arnzberges Zuflucht. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der grossie Theil der schwedisch - vcrbündeten 

Infanterie wird gefangen und niedergehauen. 12000 
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12000 hommes, parmi lesquels se trouvent 4000 
hommes de la landwehr de Wurtemberg et de Dour- 
lacli, couvrent le champ de bataille. 170 drapeaux, 
80 pièces de canon, et tout le bagage sont pris par 
Fennemi. 

Parmi les prisonniers se trouve le feldmarèchal 
Hom avec trois autres généraux. 

La perte des Autrichiens ne doit pas avoir dé- 
passé le nombre de 1200 hommes. 

Nœrdlingen se rend le lendemain aux Impériaux. 

VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Alliés. 

1) La bataille de Noerdlingen fut livrée, ou 3 jours 
trop tard, ou 2 jours trop tôt par les Suédois* 
Trois jours plus tôt, l’Infant cardinal ne s’était 
point encore joint avec ses 20000 hommes aux 
Impériaux. Deux jours plus tard, au contraire, 
le Rhingrave aurait pu être arrivé avec 6000 
hommes de renfort au camp des Suédois. Il faut 
attribuer en grande partie à cette faute la perte 
de la bataille. 

2) La seconde faute fut le partage de Farinée en deux 
grandes colonnes sans commandement commun. 


Bataille d’Alleriieim, livrée le 3 août 
1645 entre les troupes alliées de France, de 
Weimar et de Hesse, commandées par le 
prince de Condé, d’une part, et les troupes 
bavaroises, sous les ordres du feldmaréelial 
Merci/, d’autre part. 


1. Force numérique des armées. 

4 . Alués: 

17000 hommes, dont 6000 Français, 5000 
hommes de Weimar, et 6000 Hessois; 
20 bataillons, 41 escadrons et 27 pièces 
de canon. 

B . Bavarois: 

16000 hommes, 18 bataillons, 39 escadrons et 
29 pièces de canon. 


Mann, worunter 4000 würtembergische und dur- 
lachische Landwehrmanner, decken das Schlacht* 
feld. 170 Fahnen, 80 Stücke Geschütz und das game 
Gepiicke gehen verloren. Unter den Gefangenen be- 
findet sich der Feldmarshall Hom nebst drei an- 
dern Generalen. 

Der Verlust der Kaiserliclien soll 1200 Mann 
nicht iiberstiegen haben. 

Nôrdlingen ergiebt sich am folgenden Tage den 
Kaiserlichen. 

Vf. Ursacben des Verlustes dieser Schlacht 
fïir die Verbiïudeten. 

1) Die Schlacht bei Nôrdlingen wurde von den 
Schweden entweder um 3 Tage zu sp'ât oder um 
2 Tage zu früh gelieferl. Drei Tage früber war 
namlich der Cardinalinfant mit seinen 20000 
Mann noch nicht mit den Kaiserlichen vereinigt 
Zwei Tage spater konnte dagegen der Rheingrat 
mit 5000 Mann Verst’ârkungstruppen im fcchwe- 
dischen Lager angclangt seyn. Diesem Fehler 
muss der Verlust der Schlacht grôsstentheils zu- 
geschrieben werden. 

2) Ein zweiter Fehler war die Trennung der bei 
den Hauptcolonnen ohne gcmeinschaftlichen 
Oberbefehl. 


Sclilaclit bei Allerheim, gelief èrt dei 

3. August 1645 zwisclien den verbiindeten 
Franzosen, Weimaranern und Hessen vm 
ter dem Prinzen Condé , und den Baievi 
unter dem Feldmarschall Mercy . 

I. Starke der Heere. 

J. V erbü n de te. 

17000 Mann, darunter 6000 Franzosen, 50( 
Weimaraner und 6000 Hessen, in 20 $ 
faillonen und 41 Schwadronen mit M 
Geschülzen. 

B . Baiern. 

16000 Mann, in 18 Bataillonen, 39 Scliwadrt 
nen und 28 Gescliützen. 
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U. Position des armées. 

A . Bavarois: 

aa) Retranchements des Bavarois. 
bb) Aile droite , sous les ordres du général 
Gléeiu 

première ligne, 11 escadrons, 
seconde ligne, 6 escadrons, 

7 pièces. 

Le Winneberg est occupé par deux ba- 
taillons et 5 pièces. 

ce) Centre , sous les ordres immédiats du feld- 
maréchal Mercy: 

première ligne, 7 bataillons, 
seconde ligne, 6 escadrons, 

3 pièces. 

dd) Aile gauche, sous les ordres du général 
Jean de tVerth : 

première ligne, 8 escadrons, 
seconde ligne, 8 escadrons, 

4 pièces. 

Le château d’ Allerheim est occupé par 2 
bataillons et 3 pièces. 

ee) Le village fortifié d’Allerheim est occupé 
par 7 bataillons et 6 pièces. 

B. A LUES. 

ff ) Aile droite $ sous les ordres du maréchal 
Gramnumt: 

première ligne, 6 escadrons, 
seconde ligne, 4 escadrons, 

4 pièces. 

qq) Réserve de Faile droite, sous les ordres 
du général Chabot : 

4 bataillons, 

4 escadrons. 

hh) Centre , sous les ordres du général de 
Massin: 

première ligne, 7 bataillons, 
seconde ligne, 3 bataillons, 

14 pièces. 

ii) Réserve du centre: 

5 escadrons de gendarmes 
et de carabiniers. 

kk) Aile gauche, sous les ordres du maréchal 
de Turenne: 

première ligne, 6 escadrons 2 troupes 
seconde ligne, 4 escadrons \ de 

9 pièces j Weimar. 


H. Aufstellung àer Heere. 

A. Baie r n. 

aa) Verschanzungen der Baiern. 
bb) Rechter Flügel, unter dem Generale 
Gleen: 

erstes Treffen, 11 Schwadronen ; 
zweites Treffen, 6 Schwadronen, 

7 Geschütze. 

Der Winneberg ist mit 2 Bataillonen und 
5 Geschützen besetzt. 

cc) Mitte, unter dem besondern Befehl des 
Feldmarschalls Mercy : 
erstes Treffen, 7 Bataillone, 
zweites Treffen, 6 Schwadronen, 

3 Geschütze. 

dd) Linker Flügel, unter dem Generale 
Johann von JVerth. 
erstes Treffen, 8 Schwadronen, 
zweites Treffen, 8 Schwadronen, 

4 Geschütze. 

Das Schloss Allerheim ist mit 2 Bataillonen 
und 3 Geschützen besetzt. 
ee) Das verschanzte Dorf Allerheim ist mit 
7 Bataillonen und 6 Geschützen besetzt. 

B. V erbü ndete. 

//)» echter Flügel, unter dem Marschalle 
Grammont : 

erstes Treffen, 6 Schwadronen, 
zweites Treffen, 4 Schwadronen, 

4 Geschütze. 

gg) Reserve des rechten Flügels unter dem 
General Chabot i 

4 Bataillone, 

4 Schwadronen. 

hh) Mitte, unter dem General von Massin: 
erstes Treffen; 7 Bataillone, 
zweites Treffen, 3 Bataillone, 

14 Geschütze. 

a) Reserve der Mitte: 

5 Schwadronen Gendarmen 
und Carabiniere. 

kk) Linker Flügel, unter dem Marschalle 
von Turenne: 

erstes Treffen, 6 Schwadronen, } Wei- 
zweites Treffen, 4 Schwadronen, S mara- 
9 Geschütze, ). üer. 
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Il) Réserve de l’aile gauche: 

i Hess ois, sous les ordres 
1 du général Geiss et du 
i colonel d’OeAeim. 


12 escadrons, 
6 bataillons, 


III. Plan d’attaquç. 

Mercy avait su, pendant plus d’un mois, échapper 
au prince de Condé par lin choix de fortes positions 
et par des marches habiles. Condé ayant enfin ren- 
contré son adversaire dans la forte position d’Aller- 
heim, résolut de ne pas négliger cette occasion et 
de risquer une bataille. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le prinçe de Cond£ commence le combat par 
une attaque du çeptre français sur le village d’Al- 
lerheim. Il s’engage une yive canonnade, qui 
fait beaucoup de tort aux Erançaiç. 

2) Le général Massm est envoyé à l’assaut par le 
prince 4? Condé avec 3 bataillons; il pénètre à 
travers les retranchements jusqu’au milieu du 
village. Il y est reçu par un feu bien nourri, 
qui part des édifices occupés par les Bavarois, et 
forcé de battre en retraite par les renforts que 
Mercy envoie sur ce point. 

3) Condé fait avancer le reste l’infoyterie du 
centra k une nouvelle attaque sur le village; il 
perd tous ses aides- de- cajnp dans cette lutte 
meurtrière» et reçoit lui -même une blessures. 
Mais, d’autre part, Mercy tombe, tué par une 
balle à mousquet. 

4 ) A la nouvelle de la mort de leur général, les Ba- 
varois se retirent du village; il n’y a que les 
troupès postées dan$. les bâtiments en pierres, et 
dans l'église, qui résistent à toutes les attaques 
des Français; et le combat reste indécis sur ce 
point jusqu’à l’issue de la bataille. 

(5) Condé remet le commandement du centre au gé- 
néral j Bcllcnavcy le seul qui soit encore sans 
blessure, et se pqrfe en, toute hâte syr l’aile droite 
pour attaquer Scan de TVerth ♦ Mais, rencon- 
trant devant lui un fossé, il renonçe à son plan, 
et se décidg à faire avancer l’aile gauche à l’at- 
taque* 


II) Reserve des linken Flügel^: 1 

in o i j ) Hessen unter dem 

12 Schwadronen f „ i r» • j j 
a D 4 *n / General Cretssund aem 

6 Bataillone $ obersten y. Oehem. 

III. Angriffsplan. 

Mercy halte sich langer als einen Monat dem 
Prinzen Condé durch geschickte Auswahl fester Stel- 
lungen und durch M'ârsche zu entziehen gew usst. 
Als aber Condé seinen Gegner in der festen Stel- 
lung bei Allerheim findet, beschliesst er, diese 
Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen und eine 
Schlacht zu wagen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Prinz Condé erôffnet das Gçfeçht mit^eiyçfn An- 

griffe der franzosischen Mille ayf Porf Aller- 

heim. Es entspinnt sich ein Jebhaftes Geschütz- 
feuer, wodurch die Franzosen betfâchtlichen 
Schaden leiden. 

2) General Massin wird von dem Prinzen Condé 
mit 3 Bataillonen zurrç Sturme vorgeschickt; er 
dringt durch dieVerschanzungen bis in dieMitte 
des Dorfes eio. Çlort stosst er auf die von den 
Baiern besetzten festen Gebaude, aus denen er 
mit einem lebhaften Feuer empfaygen und durch 
Verstdrkungen, welche Mercy berbetschickt, zum 
Rückzuge gezwungen wird. 

3) Condé führt den Rest des Fussvolks der Mi//e 
zum neuen An griffe auf das Dorf vor; er selbst 
verliert in dem hitzigen Kampfe aile seine Adju- 
tanten und wird verwundet. Allein auch Jfercj 
fallt hier, von einer Musketenkugel getodtet. 

4) Auf die Kunde von dem Tode despe^lherrn 
weichen die Baiern aus dem Dorfe; nur die in 
den steinernen Hâuscrn und in derKirche postir- 
ten Truppen behaupten sich gegen jeden Angriff 
der Franzosen, und hier bleibt der Kampf bis 
zum Ende der Schlacht unentschieden* 

5) Condé übergiebt den Befehl der Mitte dem Gene- 
ral BeUenave , dem einzigen, der noch unver- 
wundet ist, und eilt auf den reçhten Flügpl, va 
Johann von fVerth anzugreifen. Wegen eines 
vorliegenden Grabens gibt er diesen Plan wie- 
der au£, und bescbliesst, den linken Flügel zum 
Ângriffe vorrücken zu lassen. 
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Jean de JVerth ne tient pas compte de l’obstacle 
que présente le fossé; il se jette sur la cavalerie 
française de l’aile droite, et la met en fuite. 
Deux bataillons; qui arrivent de la réserve, sont 
faits prisonniers avec le maréchal Grammont , 
qui les commande. Chabot est le seul qui oppose 
encore quelque résistance, pour donner à sa 
cavalerie le temps de se rallier; mais bientôt 
il est culbuté lui- même, et ses troupes sont 
dispersées. 

Jean de JVerth se laisse entraîner trop loin par 
l’ivresse que lui inspire sa victoire, et poursuit 
avec une impétueuse ardeur les Français dans 
leur fuite. 

Pendant cette déroute de l’aile droite des Fran- 
çais, Turenne avec sa cavalerie se porte, malgré 
le feu de l’artillerie ennemie, entre le village 
d’Allerbeim et le Winneberg; quoique blessé, 
il se précipite sur la cavalerie du général Gléen$ 
il en culbute la première ligne; mais, repoussé 
par la seconde ligne, il est accueilli par la ré- 
serve, que Condé dans cet intervalle a amenée 
à son secours . 

A la nouvelle de la déroute d$ §0*1 aile droite 
et des attaques infructueuses de son centre sur 
le village d’Allerheim, Condé conçoit le projet 
de risquer une dernière attaque* avec son aile 
gauche. Les troupes de Hesse et de Weimar sont 
onduites à l’assaut; elles se rendent maîtresses 
Lu Winneberg avec une intrépidité à laquelle 
rien ne résiste, massacrent les deux bataillons 
ennemis qu’elles y trouvent, et tournent les ca- 
lons conquis contre l’armée bavaroise. Quand 
elfe dernière commence à reculer, les troupes 
e Weimar et de Hesse entreprennent une attaque 
ur Allerheim, et forcent la garnison à se rendre 
discrétion. 

Vers ce teipps, à 8 heures du soir, Jean de 
Vtrih revient de sa poursuite, et trouve la plus 
ande partie de la position occupée par Fenne- 
i ÿ il se voit par là la victoire arrachée. Il 
sse la nuit dans, le cb&teau d’ Allerheim, et 
iverse le lendemain, avec les débris de L’armée 
raroise, le Danube près de Donauwertb. 


6) Johann von JVerth achtet das Himlerniss des 
Grabens nicht; er stürzt sich auf die franzôsische 
Reiterei des rechfen Flügels und jagt sie in die 
Flucht. Zwei Bataillone, welche von der Re- 
serve vorriicken, werden nehsl dem Marschalle 
Grammont , der sie fiihrt, gefangen. Nur Cha- 
bot liefert noch einigen Widerstand, um seiner 
Reiterei Zeit zur Sammlung zu verschaffen, allei» 
bald wird auch er geworfen und seine Truppen 
zerstreut. 

7) Johann von JVerth l'âsst sich von seinem Sieges- 
taumel zu weit hinreissen, und verfolgt die fliieh- 
tigen Franzoscn mit ungestümer Hitze. 

8) Wâhrend dieser Niederiage des rechten framcl- 
siseben Flügels, gebt Turenne mit semer Rei- 
terei trotz des feindlichen Geschützfeuers zwlr 
schen dem Dorfc Allerheim und dem Winneberge 
vor ; obgleich verwundet, stürzt er sich auf die 
Reiterei des Générais Gleen , wirft das erste Tref- 
fen derselbce, wird abervon dem xwdtenzurück- 
geschlagen, und von. der Reserve , welche Condé 
unterdessen herbeigeführt hat, aufgenommen. 

9) Condé beschlicsst auf die Kunde von der Nicder- 
lage seines rechten Flügels und von den erfblg- 
losen Angriffen seiner Mitte auf das Dorf Aller- 
heim einen letzten Angriff mit dem linkenFlügel 
zu wagen. Die Hessen und Weimaraner werden 
zum Sturm liera ngeführt; sie bemàchtigen sich 
mit unwiderstehlicher Tapferkeit des Winneber- 
ges, liauen die dort stehenden zwei feindlichen 
Bataillone niedef, und richten die eroberten 
Kanonen auf das baier’sche Heer. Als dieses su 
weichen heginnt, greifen die Weimaraner und 
Hessen Àüerheira an, und zwingen die baier’- 
sche Besatzung, sich auf Gnade und Ungnade 
zu ergeben. 

10) Um diese Zeit, Abends um 8 Uhr, kehrt Johann 
von JVerth vom Verfolgén zurück und findet 
den grossten Theil der Stçllang; vom Feinde be- 
setzt, und sich somit den Steg entrissen- Er 
bringt die Nacht auf dem Schlosse Allerheim su» 
und geht am folgenden Tage mit den Trümmem 
des baierkcfcea Hceres bel Donauwertb über die 
Donau zurück. 
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V* Résultat de la bataille. 

La perte des Bavarois monte à 4000 hommes tant 
tués que blessés, à 2000 prisonniers, et à 12 ou 15 
pièces de canon. 

Les Français conviennent d’avoir éprouvé une 
perte de 4000 hommes tués ou blessés. 

VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Bavarois. 

1) La sortie intempestive de Jean de Werth , et 
sa trop vive ardeur à poursuivre l’ennemi dans 
sa fuite, au lieu de se jeter sur le centre de 
l’ennemi. 

2) L’inaction du général Gléen * pendant que Tu - 
renne se porte vers le Winneberg. 

3) En général, le manque d’unité dans le comman- 
dement depuis la mort du général en chef Jfercy. 


Affaire de Friedlingen, 

livrée le 14 octobre 1702 entre les Français 
sous les ordres du maréchal Villars , et les 
Autrichiens sous les ordres du prince Louis 
de Bade . 


I. Force numérique des deux armées. 


J. 

A. Français: 


31 bataillons, i 


30 escadrons, > 

18000 hommes. 

33 pièces. \ 


B. Autrichiens: 


21 bataillons, 1 


54 escadrons» I 
/ . _ . » * 

25000 hommes. 


(Le nombre des pièces n’est indiqué nulle part.) 


II. Position des armées. 


A m Autrichiens : 

Le maréchal Villars se trouve près de Huningue, 
prêt à passer le Rhin. Le prince Louis de Bade 
assied un camp dans la plaine de Friedlingen, pour 
l’empêcher de déboucher. Une série de redoutes 
(aa) et un fort (b) couvrent ce camp. Villars , pour 
déloger le prince de Bade de sa forte position, fait 


V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Baiern betragt 4000 Todte un 
Verwundete, 2000 Gefangene und 12 bis 15 G< 
schütze. 

Die Franzosen gestehen einen Verlust von 40\ 
Todten und Verwundeten zu. 

VI. Ursachen des Verlustes dieser^chlach 

4 

fur die Baiern. 

1) Der unzcitige Ausfall Johann von Werth ui 
dessen allzuhitziges Verfolgen des fliebend 
Feindes, statt dass er sich gegen die feindüc 
Mitte batte werfen sollen. 

2) Die Unthaigkeit des Générais Gleen y vvâhre 
Turenne sich gegen den Winneberg bewegfl 

3) Ueberhaupt der Mangel des Oberbefebls nü 
Merctfs Tode. 


Treffen bei Friedlingen, 

geliefert den 14. Oktober 1702 zwischen d 
Franzosen unter dem Marschalle Ffli 
und den Oestreichern unter dem Prini 
Ludwig von Baden. 


L Starke heider Heere. 


A m Des Franzôsischen: 

31 Bataillone, 1 
30 Schwadronen, ) 18000 Mann. 
33 Geschütze. 7 
-B. Des Oesterr eichischen: 

21 Bataillone, 

54 Schwadronen, 

(DieZahl der Geschütze findet sich nicht angegefa 


25000 Manc 


II. Àufstellung der Heere. 

A. Des Oester reichischen. 

Marschall Villars steht bei Hünningen 
Uebergange über den Rhein bereit. Prinz U* 
von Baden bezieht in der Ebene von Friedfin 
ein Lager, um ihm das Debouchiren zu verweh 
EineReihe von Schanzen (aa) und ein fes tes For 
decken dieses Lager. Villars , um den Prinzen 
Baden zum Abzuge aus seiner festen Stellung z| 
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dre Neubourg, qui est situé à 5 lieues plus bas j! 
e Rhin , et qui assure aux Autrichiens la com- | 
ication avec Fribourg. jj 

: lendemain (14 octobre), le prince Lotus dé- jj 
>e de la plaine de Friedlingcn, dans la crainte jj 
les Français n'effectuent leur passage près de j; 
fiouig; il laisse 500 hommes en garnison dans | 
irt (b). j! 

r lUars ne s’est pas plus tôt aperçu du départ des jj 
nands, qu’il donne à l’instant ordre de passer |j 
hin près de (ce)* jj 

prince Louis , dont l’avant-garde n’a pas en- | 

; traversé la Kandern, fait faire sur-le-champ j; 
nouvement rétrograde à son armée; la cavalerie j; 
ne partie de l’artillerie prennent position près j; 
dd) sur deux lignes. L’infanterie se porte par j; 
liagea vers Tillingen; 6 escadrons et 5 pièces j! 
chent à sa suite; elle s’établit sur la hauteur de || 
ngen près de (ce)* j; 

B. Position de l’armée française: j; 

infanterie française» sous les ordres du lieute- jj 
t- général Desbordes 9 se dirige du pont par jj 
là travers les vignobles, pour se porter égale- jj 
t vers les hauteurs de Tillingen sur ( ff ). ij 

i cavalerie française, sous les ordres du général |! 
«oc, et l’artillerie prennent position sur deux ]| 

iS dans la plaine près de (gg)j et couvrent la j; 
:he de l’infanterie. jj 

m. Cours du combat. 

? affaire s’engage dans la plaine par un feu d’ar- jj 
illerie très vif. jj 

es Impériaux percent à travers la forêt près de || 
illingen, et en occupent la pointe la plus jj 
rancée (A A). !| 

Pendant ce temps, 4 brigades d’infanterie fran- j 
lise avant eut, par différents chemins, vers la j; 
sière de la forêt;: la cinquième brigade reste jj 
ostée près de Weil en réserve. jj 

es Français* attaquent les Impériaux dans la jj 

rei de Tillingen, et les en débusquent. On ;! 
rre trois assauts sur ce point; les Français !j 
établissent dans la forêt, mais ils perdent le j; 
rutenant - général Desbordes et quelques autres jj 

néraux. j j 


wegen, lasst Neuburg, das 5 Stunden weiter ab- 
warts am Rlieine liegt und den Kaiserlicben die 
Verbindung mit Freiburg sichert, nehmen. 

Tags darauf (den 14. Ocfober) bricht Prinz Lud~ 

*i ng au s der Ebene von Friedlingcn auf, weil er 
besorgt, die Franzosen môchten ihren Uebergang 
bei Neuburg bewerkstelligen; nur in dem Fort (b) 
lasst er 500 Mann zurück. 

VUlors bemerkt kaum den Àbzug der Deutschenv • 
als er schleunigst den Befehl zum Uebergange bei 
(ce) giebt. 

Prinz Ludwig y dessen Nachhut die Kandern noch 
nicht überschritten hat, lasst sein Heer unverzüg- 
lich umkehren; die Reiterei und ein Theil des Ge- 
tchützes stellen sich bei (dd) in 2 Linien auf, die 
Infanterie rückt über Oettlingen gegen Tillingen* . 
6 Schwadronen und 5 Geschütze folgen ihr. Auf der 
Hôhe von Tillingen stellt sie sich bei (ee) auf. 

JB. Aufstellung des franzôs* Heeres. 

Das franzosische Fussvolk unter dem Generallieu- 
tenant Desbordes rückt von der Brücke über Weil 
durch die Weinberge gleichfalls nach den Hohen 
von Tillingen gegen (ff)* 

Die franzosische Reiterei unter dem General 
Jttognac und das Geschülz nimmt in der Ebene bei 
(gg) Stellung in 2 Treffen und deckt den Marsch 
des Fussvolks* 

HI, Verlauf des Trefffens. 

1) Das Treffen beginnt in der Ebene mit einem , 
lebhaften Geschützfeuer. 

2) Die Kaiserlichen dringen durch den Wald bei 
1 Tillingen vor und besetzen dessen vorderste 

Spitze (h h). 

Unterdessen rücken 4 Brigade*! franzësischer 
Infanterie auf verschiedenen Wegen gegen den 
Saum des Waldes vor; die 5te Brigade bleibt bei 
Weil als Reserve stehen. 

3) Die Franzosen greifen die Kaiserlichen im Walde 
von Tillingen an, und vertreiben sie aus dem* 
selben. Auf diesem Punkte kommt es dreimal 
zum Sturme; die Franzosen setzen sich in dem 
Walde fest, verlieren aber den Generallieutenant 
Desbordes und mehrere andere Generale. 

25 a 
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4 ) Après cela, les Français quittent la forêt, et s’a- 
vancent pour attaquer les Autrichiens en rase 
campagne. Les 6 escadrons impériaux s’élancent 

‘sur le flanc droit découvert des Français, et y 
répandent une terreur panique» Ces derniers 
prennent la fuite à travers la forêt jusqu’au pied 
de la hauteur près de Weil, où Vîttars parvient 
enfin à arrêter leur fuite. 

5) ’ Tandis que ces choses se passent à l’aile droite 

* des Français, le général Magnac, par un mou- 
vement simulé, cherche à faire sortir la cavalerie 
impériale de sa position avantageuse, en ordon- 

* nant à la première ligne de passer par les inter- 
valles de la seconde, comme s’il avait le projet 

de battre en retraite. 

6) Les Impériaux marchent contre la cavalerie fran- 
çaise, qui les laisse approcher à 100 pas, s’avance 
ensuite au pas de charge, culbute la première 
ligne sur la seconde, et les poursuit toutes deux 
jusqu’au-delà de la Kandern. 

7) L’infanterie impériale, témoin de la déroute de 
sa cavalerie, bat aussitôt en retraite, sans être 
«vivement poursuivie sur ce point par les Français. 

IV. Résultat du combat. 

La perte des Impériaux se monte à 3000 morts, 
autant de blessés, 900 prisonniers et 11 canons. 

Les Français éprouvent une perte de 1429 hommes 
tués et d'e 1670 blessés. 

La victoire de Friedlingen valut au général Vîttars 
le ^bâton de maréchal. 


4) Sofort verlassen die Franzosen den Wald und 
schreiten zum Angriffe der Kaiserlichen imfreien 
Felde, die 6 kaiserlichen Schvradronen stürzer 
sich auf die blosgegebene rechte Flanke derFran 
sosen und verbreiten panischen Schrecken unie 
denselben. Sie fliehen durch den Wald bis ai 
den Fuss der Anhôhe bei Weil, wo Vi Bars di 
Fliehenden endlich zum Stehen bringt. 

5) Wahrend diess auf dem rechten franzosiscbei 
Flügel vorgeht, sucht General Magnac die kaj 
serliche Heiterei durch eineScheinbewegung au 
ihrer vortheilhaften Stellung zu locken, indei 
er dem ersten TrefFen befiehlt , sich durch da 
2(e durchzuziehen, als ob er den Rückzugaim 
treten beabsichtige. 

6) Uie Kaiserlichen setzen sich gegen die franw 
sische Reiferei in Marsch, die sie bis auf IC 
Schritte hcrankommen làsst, dann rasch zum Ai 
griffe vorrückt, das erste Treffen auf das zweii 
wirft und beide bis über die Kandern verfolgt. 

7) Das kaiserliche Fussvolk, Zeuge der Niederbg 
seiner Reiterei, tritt unverzüglich den Rüchu 
an, ohne von den Franzosen auf dieser Sei 
lebhaft verfolgt zu werden. 

IV. Résultat des Treffeus. 

Der Verlust der Kaiserlichen betràgt 3000 Todti 
eben so viele Verwundete , 900 Gefangene undi 
Kanonen. 

Die Franzosen verlieren 1429 Todte und 
Verwundete. 

Der Sieg bei Friedlingen erwirbt dem Genet 
Vîttars den Marschalls-Stab. 


.Camp retranché de Dillingen, 

en 1703. 


1) ; A l’ouverture de la campagne de 1703 de la part 
des Français et des Bevarois, alliés, contre l’Em- 
pire d’Allemagne, le maréchal Vttlars, après 
avoir concentré ses troupes au Danube, forme 
le projet de porter la guerre au coeur de l’Alle- 
magne. 


Das 


yerschanzte Lager ' bei Dillingei 

im Jahre 1703. 


1) Bei Erôffnting des Feldzuges 1703 von SeiteiH 
verbundeten Franzosen und Baiern gegen dJ 
deutsche Reich beabsichtigt der MarschèU ^ 
lors nach Conzentrirung seiner Streitkrafte i 
der Donau, den ICrieg in das Herz von Deulsc 
land zu tragen. 
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Mais rélecteur Maximilien fait échouer ce | 
plan en se dirigeant vers le Tyrol, dont il tente | 
la conquête, au lieu de joindre son armée à Par- | 
mée française, pour renforcer cette dernière» I 

Le maréchal ViUars 9 qui n’est plus en état de | 
tenir tête aux troupes allemandes qui s’avancent § 
contre lui sous la conduite du prince Louis de | 
Bade y évite la bataille et choisit une position | 
qui lui offre les avantages suivants: | 

a) de pouvoir résister à l’armée allemande jus- < 

qu’à l'heureuse issue des affaires dans le | 
Tyrol; | 

b) et en même temps de rester maître du Da- J 


nube, qu’il considère comme un point 
d’appui et un boulevard pour toutes les opé- 
rations dans l’Allemagne méridionale. 

VU lors trouve ces avantages réunis dans la posi- 
tion près de Dillingen. 

Cette position s’étend, dans une contrée partout 
dégagée, le long de la route de Lauingen à Dil- 
lingen. Les ailes de la position retranchée s’ap- 
puient à ces deux villes , et celles-ci sont entou- 
rées de fortes murailles, de doubles fossés et de 
pa llisades. 

L’étendue de la position est d’une forte lieue. 
Le front en est couvert par le Zwergbach, qui, à 
jartir de Hausen, est resserré dans un ravin assez 
)rofond* On peut hausser les eaux de ce ruisseau 
usqu’à une largeur de 20 pieds et à une pro- 
ondeur de 10 pieds. 

Le village de Hausen, fortement retranché» 
lanque le front de deux côtés. 

Le dos est appuyé au Danube, à la partie supé- 
ieure duquel s’élève une pente escarpée qui se 
rolonge jusqu’aux deux villes, et ressemble à 
n parapet naturel, qui sépare l'enceinte du camp 
es prairies qui se trouvent à la partie inférieure 
u fleuve. 

La solidité du parapet devait répondre au juste 
proche du peu de profondeur de la position. 

Æt dans'cette position que Villars 9 avec 25000 


Allein Churfürst MaxmUUan von Baiem ver- 
eitelte diesen Plan dadurch, dass er mit seinem 
Heere, anstatt das franzôsische zu verstarken, 
sich nach Tyrol wendete, un dessen Eroberung 
versuchte. 

2) Marschall ViUars 9 der jetzt dem gegen ihn 
heranziehenden deutsch en Heere unterdemPrin- 
zen Ludwig von Baden nicht mehr gewachsen 
war, wich einer Schlacht aus und wàhlte eine 
Stellung, die ihm den Vortheil gewàhrte 

a) dem deutschen Heere bis zu einer glückli- 
chen Entwicklung der Angelegenbeiten in 
Tyrol» Stand zu halten» 

b) und zu gleicher Zeit die Donau zu behaup- 
ten» die er als.Anhalt und Schutzwehr bei 
allen Operationen im südlichen Deutsch- 
land betrachtete. 

3) Diese Vortheile findet ViUars in der Stellung 
bei Dillingen vereinigt. 

Dieselbe breitet sich in einer überall freien 
Gegend làngs der Strasse von Lauingen nach Dil- 
lingen aus. Die Flügel der verschanzten Stellung 
sind an beide genannte Stàdte gelehnt, uud diese 
von starken Mauern, doppeltçn Gràben uud Pal- 
lisadirungen umschlossen. 

DieAusdehnung der Stellung betràgt einestarke 
Stunde. Die Front derselben deckt der Zweig- 
bach, der von Hausen an von einem ziemlich tie- 
fen Strom eingeengt wird. Dieser Bach làsst sich 
bis zur Breite von 20 Fuss und zur Tiefe von 4® 
Fuss stauen. 

Das wohl verschanzte Dorf Hausen flankirt die 
Fronte zu beiden Seiten. 

Den Rücken deckt die Donau, oberhalb wel- 
cher eine steile, bis an beide Stàdte fortlaufende 
Wand gleich einer natürlichen Brustwehr sich 
erhebt» die das Lagergebiet von den niedern 
Auen des Flusses absondert. 

Dem gerechten Vorwurf einer allzugeringen 
Tiefe der Stellung musste dieFestigkeit der Brust- 
wehr abhclfen. 

4) In dieser Stellung behauptet sich ViUars mit 
25000 Mann, von denen einige Abtheilungen bis 


>xnmes, dont quelques détachements ont été | Ulm undDonauwôrth zur Bewachung derDonau- 


i^oyés à Ulm et à Donauwoerth pour surveiller | - Uebergange entsendet sind, gegen die 40000 

t passagesduDanube,semaintientcontrel’armée f Mann starke deutsche Armee, welche bis Wittis- 
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allemand#, forte de <460 Oft hommes, qui campe 
près de Wittislingen, une lieue au nord de Lau- 
ingen, et qui, à quelques engagements insigni- 
fiants près, y reste dans Tinaction pendant 58 
jours, c. à d. du 25 juin au 23 août, où Afaxi- 
milien vient rejoindre FSHars; dès ce moment, 
l’époque critique de cette campagne cesse pour 
l’armée française. 


DU 


Affaire de Donauwoerth (près 

Schellenberg), livrée le 2 juillet 1704» entre 
les Français et les Bavarois, alliés, sous les 
ordres du feldmaréchal Area d’une part, et 
les Impériaux, Anglais et Hollandais, alliés, 
sous les ordres du prince Louis de Bade et 
de Marlborough d autre part. 


I. Force numérique des deux armées. 

A* Bavarois et Français: 

11 bataillons ) _ , 

ô . , ) Bavarois. 

8 pièces \ 

5 bataillons ........ \ 

1 régiment de dragons à cheval . C Français. 
1 régiment de dragons à pied . J 

7000 hommes. 

B * Impériaux, Anglais et Hollandais: 

1) Avant « garde, sous les ordres d e Marlborough $ 
elle prend presque seule part au combat: 

6000 hommes d'infanterie anglaise et hol- 
landaise, 

3 bataillons de grenadiers impériaux, 

32 escadrons. 

2) Colonne principale , sous les ordres du prince 
Louis de Bade . 

66 bataillons, 

154 escadrons. 

(Le nombre de leurs pièces n’est indiqué nulle part.) 

EL Position des armées. 

A Français et Bavarois: 

M) sur le Schellenberg qu’on a retranché, 11 ba- 
taillons de Bavarois rangés sur deux lignes. 


lingen, eine Stunde nordfich von Lauingen, ein 
Lager bezieht, und hier mit Ausnahzne einiget 
unbedeutenden Gefecbte, 58 Tage lang, oaraliè 
vom 25. Juni bis 23. August, unthâthig stehea 
hleibt. Nach diesem Zeitpunkte vereinigt sich 
Maximilian mit Villars 9 und die kritische Pé- 
riode des Feldzuges ist von diesem Augenblicke 
an für das franzôsische Heer vorüber. 


Treffen bei Donauworth (am Schel- 
lenberge), geliefert den 2. Juli 1704 zwi- 
schen dea vereinten Franzosea und Baiera 
unter dem Feldmarschalle Arco eioerseits, 
und den verbündeten Kaiserlichen, Eng- 
lândern und Niederlândera unter dem Prin- 
zen Ludwig von Baden und MttrUnrough aa- 
dererseits. 


A. 


I. Starke der beiderseitigen Heere. 

Baiern und Franzosen. 

11 Bataillone, 

8 Geschüfze- 
5 Bataillone . 

1 berittenes ) „ * , ^ Franzoteo 


dllone, ) 
chütze- S 


Baiern. 


A 


7000 Mann. 

Kaiserliche, Engl'ânder u. Ni ederlândei 

1) Vorhut unter Marlborough , ,welche beiütb 
allein tum Gefecbte kommt: 

6000 Mann englischer und hollàndiscbt 
Infanterie. 

3 Bataillone kaiserlicher Grenadier 
32 Schwadronen. 

2) Hauptcolonne unter dem Prinzen Lui* 
vOn Baden* 

66 Bataillone. 

154 Schwadronen. 

(Die Zabi der Geschôtze fin de t sich nirgends angigés] 

IL Aufsbellung der Heere. 

Der Franzosen und Baiern. 
aa) Auf dem verschanzten Schellenbetge U® 
taillone der Baiern in 2 Treffen. 
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U) 3 bataillons de Français derrière le parapet, 
entre Donauwoerth et le Calvarienberg. 
ce) 2 bataillons et 2 régiments de dragons 
français placés sur Paile droite en réserve. 
B. Alliés: 

L’avant- garde, sous les ordres de Marlbo- 
rough, en marche sur la route de Noerdlingen 
à Do nauwœrth. 

HL Plan d’attaque des Alliés. 

D’abord Marlborough cherche à pénétrer, à gauche 
des redoutes de l’ennemi, par la forêt d’Oldenau, 
pour donner au combat une plus grande étendue. 
Mais, reconnaissant que les difficultés locales s’op- 
posent à l’exécution de se plan, il se décide à sa- 
vancer entre le bois et le coin occidental des re- 
doutes, et à prendre ces dernières d’assaut. 

IV* Cours du combat. 

1) Le général Goor, à la tête de 4 bataillons, passe, 
sous le feu du canon bavarois, le Kaibach entre 
la forêt d’Oldenau et le village de Berg, et prend 
position près de ( dd ); il est suivi du général 
Hem (eej, qui se trouve à la tête de 7 bataillons 
sur la seconde ligne. La cavalerie fait halte en 
troisième ligne prèsd e(ff) 9 hors de la portée du 
feu de l’ennemi, partie développée, partie dis- 
posée en colonne de marche. 

2) Les Anglais éprouvent une grande perte d’hom- 
mes par le feu des Bavarois, qui sont à couvert; 
ils perdent entre autres le général Goor. Mais 
Hom, pour soutenir ces troupes chancelantes, 
se porte de la seconde ligne h la première, et 
tente trois fois, mais en vain, d’emporter les 
ouvrages des Bavarois. Le feu de ces derniers 
lui occasionne une grande perte, et l’oblige à 
se retirer. 

3) Les grenadiers bavarois poursuivent les Anglais 
qui fuient, pénètrent dans leurs rangs, mais 
sont repoussés par Marlborough , qui amène des 
troupes fraîches. Il s’engage une vive fusillade, 
et les Anglais sont près de succomber, lorsque, 
vers 6 heures du soir, le prince Louis de Bade 
arrive avec le gros de l’armée sur le champ de 
bataille- 


bb) 3 Bataillone Franzosen hinter der Brust- 
wehr, zwischen Donauworth und dem 
Galvarienberge. 

ce) 2 Bataillone und 2 Dragonerregimenter 
der Franzosen auf dem rechten Flügel in 
Reserve. 

B. Der Verbündeten. 

DieVorhut unter Marlborough im Marsche auf 
den Strassen von Nôrdlingen nach Donauwôrth. 

III. Angriffsplan der Verbündeten. 
Anfangs versucht Marlborough links von den 
feindlichen Verschanzungen durch den Oldenauer 
Wald zu dringen, um dem Gefechte eine grôssere 
Ausdehnung zu geben. Als er wegen ortlicber Hin- 
dernisse die Unausführbarkeit dieses Planes ein- 
sieht, beschliesst er, zwischen dem Walde und der 
westlichen Ecke der Verschanzungen vorzurücken 
und diese mit Sturm zu nehmen. 

IV. Verlauf des TrefFens. 

1) Unter dem Feuer der baier’schen Geschütze 
überschreitet der General Goor mit 4 Batail- 
lonen den Kaibach zwischen dem Oldenauer 
Walde und dem Dorfe Berg, und nimmt Stellung 
bei (dd); ihm folgl General Hom (ee) mit 7 
Bataillonen in 2ter Linie. Die Reiterei hait 
ausser der feindlichen Schussweite thèils ent- 
wickelt, theils in Marsch - Colonnen in 3ter 
Linie bei (//*). 

2) Die Englander verlieren durch das Feuer der 
gedeckt stehenden Baiern viele Mannschaft, un- 
ter ihr den General Goor. Allein Hom rückt 
zur Unterstiitzung der Wankenden aus dem 2ten 
Treffen in das erste vor, und führt drei vergeb- 
liche Sturmangriffe auf die baiePscben Werice 
aus. Das Feuèr der Baiern nothigt ihn nach 
grossem Verluste zum Rückzuge. 

3) Die baier’schen Grenadiere verfolgen die wei- 
chenden Englander, brechen in ihre Reihen 
ein, werden aber durch Marlborough, der ncue 
Truppen heranführt, zurückgeschlagen. Es ent- 
spinnt sich ein lebhaftes Kleingewehrfeuer, und 
die Englander sind auf dem Punkte zu unter- 
liegen, als Prinz Ludwig von Baden Abends 6 
Uhr mit dem Hauptheere auf dem Schlachtfelde 
ankomint. 
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4 ) Les bataillons chancelants des Anglais sorti rele- 
vés par des troupes fraîches, et tout le front des 
Bavarois et des Français est attaqué sur toute 
rétendue de leurs retranchements. En même 
temps, les alliés font une tentative de ruiner 
par des trains de bois le pont de Donauwœrth, 
seul point de retraite des Bavarois. 

é) Le comte Arco , pour détourner ce danger, et 
pour procurer à l’armée combinée des Français 
et des Bavarois le temps de lui envoyer du se- 
cours, détache 4 bataillons pour renforcer la 
garnison de Donauwœrth. 

6) Une forte colonne de l’armée des Alliés marche 
contre la hauteur du Calvarienberg, s’en empare 
avant que les 4 bataillons détachés aient atteint 
la ville, et repousse une attaque que le comte 
Arco fait avec 4 escadrons de dragons. 

7) Les Bavarois et les Français, menacés de tous 
les côtés, clouent leurs pièces, et battent en re- 
traite du Schellenberg sur Donauwœrth* Une 
partie de l’âile droite et poussée vers Zirgeslieiim 
et se sauve à Neubourg. Le reste s’ouvre un pas- 
sage avec la baïonnette jusqu’à Donauwœrth. 

8) Y étant arrivé, le comte Arco fait rétablir le 
pont rompu par les trains de bois de l’ennemi, 

j et le traverse en hâte pour se joindre à l’armée 
de l’électeur de Bavière, abandonnant à l’ennemi 
toute la rive gauche du Danube et la ville- 

V. Résultat de ce combat. 

Les Bavarois et les Français perdent 4 généraux 
et 1600 hommes tant tues que blessés. 

La perte des Alliés est de 7 généraux tués, 16 gé- 
néraux blessés et 6000 hommes mis hors de combat. 

VI. Causes de la perte de cette affaire. 

§ 

La seule faute qui amena la perte de ce combat | 
par les Français et les Bavarois, doit être attribuée J 
à l’inconcevable inaction de leur armée sous les g 
ordres de l’électeur Maximilien et du général Mar- g 
*m, qui restèrent immobiles dans leur camp g 
retranché près de Dillingen , à 8 lieues de Donau- | 


4) Die erschüfterten englischen Bataillone werden 
durch frische abgelôst, und die ganze Front der 
Baiern und Franzosen, so weit ihre Verschan- 
zungen reichen, angegriffen. Zu gleicher Zeit 
wird von den Verbündeten ein Versuch gemrachf, 
durch Flôsse die Brücke bei Dornuwôrth, den 
einzigen Rückzugsweg der Baiern, zu zerstôren. 

5) Graf Arco 9 um diese Gefahr abzuwenden, und 
um der bei Dillingen stehenden franzôsisch- 
baier’schen Hauptmacht Zeit zu verschaffen, ihm 
Hülfe zu senden, schickt 4 Bataillone zur Ver- 
sfârkung der Besatzung von Donauwôrth ab. 

6) Eine starkc Colonne des verbündeten Heereesetzt 
sich gegen dieHôhedesCalvarienbergsin Marsch, 
nimmt diese, ehe noch jene 4 entsendeten Ba- 
taillone die Stadt er reich t haben, und wcist 
einen Angriff, den Graf Arco mit 3 Schwadro- 
nen Dragoner ausführt, zurück. 

7) Die Baiern und Franzosen, vota allen Seiten be- 
droht, vernageln ihre Geschütie und treten den 
Bückzug vom Schellenberge nach Donauwôrth 
an. Ein Theil des rechten Flügels wird gegen 
Zirgesheim gedràngt und enlkommt nach Neu- 
burg. Der Best bahnt sich den Weg nach Donau- 
wôrth mit dem Bajonnet. 

8) Dort angekommen, lasst Graf Arco die durch 
die feindlichen Flôsse gesprengte Brücke übet 
die Donau wieder herstellen und rückt in Eik 
über diese zum Heere des Churfürsten von Baiern 
ab, dem Feinde das ganze linke Donauufer und 
die Stadt überlassend. 

V. Résultat des Treffens. 

Die Baiern und Franzosen verlieren 4 Generab 
und 1600 Mann an Todten und Verwundeten. 

Der Verlust derVerbündeten betragt 7 todte und 
16 verwundete Generale und 6000 Mann, welcht 
ausser Gefecht gesetzt wurden. 

VI. Ursachen des Verlustes dieses Treffens. 

Der einzige Grund des Verlustes dieses TreflW 
fur die Baiern und Franzosen liegt in der unbegreif- 
lichen Unth'âtigkeit, in welcher das Hauptheer 
derselben unter dem Churfürsten Maximilian und 
dem Generale Marsin in dem verschanzten Lagel 
bei Dillingen, 8 Stunden von Donauwôrth, sfehei 
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wœHh, sans envoyer le moindre secours an général | blieb, ohne dem General Arco auch nur ^ie ge- 
*‘®" co ' § ringsle Hiilfe zu schicken. 

Ils auraient dû le faire avant l’arrivée des Alliés f Entweder musste dies noch vor der Ankunft der 
k la Wernitz, ou bien il fallait renoncer h dérendre f Verbündeten an der Wernitz geschehen, oder die 
la position du Schellenberg avec le faible corps \ S,ellun S des Schellenberges war überhaupt mit dem 
à’ Arco contre la force décuple des ennemis. I f c ^ ,wac ^ en Corps Arco’ s gegen die zehnfach über- 


legene Zabi seiner Feinde nicht zu halten. 


Bataille de Fontenoi, 

livrée le 11 mai 1745 entre les Français sous 
les ordres du maréchal Maurice de Saxe 
dune part, et les Anglais, Autrichiens, 
Hanovriens et Hollandais, alliés, sous les 
ordres du duc de Cumberland* 


I. Force numérique des armées. 
A . Français: ■ • 


55 bataillons, 
91 escadrons, 
B. Alliés: 

25 bataillons, 
42 escadrons, 

26 bataillons, 
40 escadrons, 


I 


56000 hommes* 


} Anglais et 
J Hanovriens. 


) Hollandais sous les 
> ordres du prince de 
J WalAek. 

8 escadrons d’Autrichiens sous les 
ordres du général Roenigseck . 

51 bataillons, 90 escadrons. 


o 

O» B 
O u 

0 » 

g 3 

^ O* 

g* • 

1 1 

9 «ta 

s q. 

• o 


II. Position des armées. 

A. Français: 

Première ligne. Infanterie . 
aa) AUe droite , 9 bataillons, postés dans le 
village d’Antoine. 

Centre , 31 bataillons, qui occupent l’espace 
entre Antoine et Fontenoi, et les redoutes 
qui s trouvent. 

ce) Aile gauche, 15 bataillons, appuyés au vil- 
lage de Gau ram. 

Seconde et troisième ligne : 
dd) Toute la cavalerie française, 
e) Batterie, qui flanque le village d’Antoine» 


Schlacht bei Fontenoi, 

geliefert den H. Mai 1745 zwischen den Fran- 
zosen noter dem Marschalle Moriti vonSach- 
sen, und den Verbündeten Englândern, 
Oesterreichern, Hannoveranern und Hollân- 
dern unter dem Herzoge von Cumberland. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

55 Balaillone, > 

me-. < 56000 Mann. 

91 Schwadronen, ; 

B* Verbündete: 

25 Balaillone, i Englander und 
42 Schwadronen,) Hannoveraner» 

26 Balaillone, )Hollânderunterdem 
40 Schwadroneii,)Fürsten von PPaldek* 

8 Schwadronen Oesterreicher unter | 
dem Generale Roenigseck . 


N 

§ <* g 

S 

3 

S b 
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51 Balaillone, 90 Schwadronen. 

H. Aufstellung der Heere. 

A. Franzosen: 

Ers te Linie. Infanterie. 
aa) Rechter Flügel, 9 Balaillone, welche 
das Dorf Antoin besetzt halten. 
hh) Mit te, 31 Balaillone, welche den Raum 
zwischen Antoin und Fontenoi und die 
dortigen Schanzen beselzen. 
cc) Linker Flügel, 15 Balaillone, an das 
Dorf Gauram gelehnt. 

Zweite und dritte Linie. 
dd) Sammtliche Reiterei der Franzosen. 
c) Batterie, welche das Dorf Antoin flankirt 
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/) Tête de pont des Français, pour couvrir 
leur pont sur l’Escaut, et assurer leur re- 
traite en cas de besoin* 

B . Alliés: 

gg) Anglais et Hanovriens, infanterie sur plu- 
sieurs lignes entre la forêt de Barri et le 
village de Fontenoi. 

hh) Hollandais, infanterie sur plusieurs lignes 
vis-à-vis des villages de Fontenoi et 
d’Antoine. 

if) Cavalerie des Anglais. 

kk) Cavalerie des Hollandais et des Autrichiens. 

DI. Plan d’attaque du duc de Cumberland. 

Le général en chef des Alliés, reconnaissant toute 
la force de la position de l’armée française, prend 
la résolution de forcer le centre de cette dernière 
entre le village de Fontenoi et les redoutes de l’aile 
gauche. 

IV. Cours de la bataille. 

1) La bataille commence à 6 heures du matin par 
une canonnade générale, qui dure trois heures 
sans interruption. 

2) Les Anglais font trois attaques infructueuses sur 
Fontenoi; les Hollandais en font deux dans le 
même temps, pour percer entre Fontenoi et An- 
toine. Ces derniers, repoussés avec perte, restent 
dès ce moment dans une entière inaction. 

3) Le duc de Cumberland donne au général Jn- 
golsbi l’ordre d’avancer par la forêt de Barri 
contre la redoute (Z), et de s’en emparer. Jn- 
golsbi 9 qui rencontre deux bataillons Grassinois 
(ainsi appelés du nom de leur chef), croit avoir 
affaire à un corps plus considérable, rebrousse 
chemin, et demande de l’artillerie au duc de 
Cumberland . Gé dernier renonce à son plan 
de s’emparer de la redoute à cause de la perte 
de temps occasionnée par cet incident. 


4) L’infanterie anglaise et hanovrienne reçoit ordre | 
de faire, sur trois lignes fortement serrées, une | 
attaque entre Fontenoi et la première redoute; | 
elle l’éxécutc, au milieu du feu croisé de l’en- J 
nemi, avec autant de précision qu’elle l’aurait \ 
fait sur la place d’armes. Deux batteries près \ 
de (»») couvrent cette attaque. f 


f y Brückenkopf der Franzosen, zur Dçckung 
ihrer Brücke über die Schelde, und zur 
Sicherung ihres etwaigen Rückzuges. 

B. Verbündete: 

gg) Englànder und Hannoveraner, Infanterie 
in mehrern Treffcn zwischen dem Walde 
von Barri und dem Dorfe Fontenoi. 
h h) Hollander, Infanterie in mehrern Tref- 
fen, den Dôrfern Fontenoi und Antoin 
gegenüber. 

ii) Reilerei der Englànder. 
kk) Reiterei der Hollander und Oesterreicher. 

BU. AngrifFsplan des Herzogs voa Cumberland. 

Der Feldherr der Verbündeten, die Stàrke der 

franzôsischen Stellung erkennend, beschliesst, die 

Mitle derselben zwischen dem Dorfe Fontenoi und 

den Schanzen des linken Flügels zu sprengen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Die Schlacht beginnt Morgens um 6 Uhr mit 
einem allgemcinen Geschiitzfeuer, das wàhrend 
3 Stunden ununterbrochen fortdauert. 

2) Die Englànder unternehmen drei vergebliche 
AngriffeaufFontenoi; die Hollander in derselben 
Zeit zwei, um zwischen Fontenoi und Antoin 
durchzubrechen. Letztere, hier mit Verlust zu* 
rückgewiesen , verhalten sich von diesem Zeit- 
punkte an ganzlich unthàtig. 

3) Der Herzog von Cumberland ertheilt dem Ge- 
neral Jngolsbi Befehl, durch den Wald von Batti 
gegen die Schanze (J) vorzudringen und diese zu 
nehmen. lngolsbi , der auf 2 Balaillone Gras- 
siner (von ihremFührer so genannt,^ stosst, hàlt 
diese für ein stàrkeres Corps, kehrt wieder uro^ 
und fordert von dem Herzoge von Cumberland 
Geschütz. Wegen des hierdurch entstandenen 
Zeitverlustes gicbt dieser den Plan auf, jenc 
Schanze zu nehmen. 

4) Die englische und hannôversche Infanterie er 
hàlt Befehl, in drei dicht aufgerücklen Treffenj 
zwischen Fontenoi und der ersten Schanze einen 
Angriff auszufiihren; sie führt diesen in dem 
feindlichen Kreuzfeuer mil der grôssten Préci- 
sion, wie auf dem Exerzierplalze aus. Zwel 

4 Batterien bei (n») deeken denselben. 
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-es Français s’avancent à la rencontre des Ang- 
lais jusqu’au chemin creux. Les deux lignes 
rapprochent l’une de l’autre à une distance de 
H) pas. Après des compliments réciproques» les 
Anglais font leur première décharge, qui est si 
bien dirigée qu’elle met 30 officiers et 580 soldats 
hors de combat. Parmi les morts se trouve le 
duc de Grammmty qui a commandé. 

Les Français, hors d’état de résister à l’artillerie 
supérieure des Anglais, se livrent au désordre 
et se débandent, tandis que les Anglais s’appro- 
chent lentement et dans le plus grand ordre jus- 
qu’à la hauteur de Fontenoi et de la première 
redoute près de (»). 

En cet endroit, les trois lignes des Anglais, sans 
en avoir reçu le commandement, ne forment 
qu’une seule et longue colonne, à cause du peu 
de largeur du terrain, et cette colonne repousse 
toutes les attaques de bataillons français que le 
maréchal de Saxe lance de la forêt de Barri contre 
son flanc droit. 

La cavalerie française fait successivement plu- 
sieurs charges, qui échouent toutes contre la 
fermeté inébranlable de la colonne anglaise, 
or te de 14000 hommes. 

-es gardes- du -corps, les gendarmes et les cara- 
biniers français éprouvent le même sort; ils sont 
gaiement mis en fuite par le feu soutenu de 
i colonne anglaise. 

L’infanterie française tient encore ferme dans 
ontenoi et dans Antoine, bien que les muni- 
titions commencent à lui manquer. 

Les Français commencent à retirer sur tous les 
>oints leur artillerie de campagne, et le roi 
buts XK, qui, du point près de Notre Dame- 
u-bois, a été jusque là spectateur du combat, 
e dispose à retourner à la tête de pont près de 
lionne. 

En ce moment, le duc de Richelieu , général 
lacé en sous-ordre, remarque que la cavalerie 
*s Anglais est encore à plus de 200 pas de leur 
fanterie, et fait au général en chef la propo- 
ion de profiter de cette circonstance favorable, 
»ur attaquer en front et en flanc la colonne 
glaise. La proposition est accueillie et mise 
x- le -champ à exécution. 


5) Die Franzosen rücken den Englândern bis ato 
den vorliegenden Hohlweg entgegen. Hier stos- 
sen beide Linien in einer Entfernung von 50 
Schritten zusammen. Nach gegenseitiger Be- 
komplimentirung geben die Englànder ibr erstes 
wohlgezieltes Feuer ab, wodurch 30 franzosische 
Offïziere und 580 Soldaten ausser Gefecht gesetzt 
werden. Unter den Todlen ist der Herzog von 
Grammonty welcher hier befehligt. 

6) Die Franzosen, ausser Stande, das überlegene 
Feuer der Englànder auszuhalten, gerathen in 
Unordnung und zerstreuen sich, wâhrend die 
Englànder in grôsster Ordnung langsam bis in 
gleicher Hôhe mit Fontenoi und den Shanzen 
bei (ft) vorrücken. 

7) Hier bildet sich ohne Commandowort wegen 
der engen BeschafFenheit des Terrains, aus den 
3 Treffen der Englànder eine einzige lange Co- 
lonne, die aile Angriffe derjeniçen franzôsischen 
Bafailione, welche der Marschall von Sachsen 
von dem Walde von Barri auf ihre rechteFIanke 
wirft, zurückweisf. 

8) Die franzosische Reiterei führt mehrere Chargen 
nach einander aus, die aile an der unerschütter- 
lichen Festigkeit der 14000 Mann starken eng- 
lischen Colonne scheitern. 

9) Gleiches Schicksal haben die franzôsischen Leib- 
garde n, Gendarmen und Carabiniere; auch diese 
werden von der englischen Colonne durch ihr 
anhaltendes Feuer in die Flucht getrieben. 

Noch behauptet sich die franzosische Infanterie 
in Fontenoi und Ântoin, obgleich es ihr an Mu- 
nition zu mangeln beginnt. 

10) Von allen Seiten beginnen die Franzosen ihrFeld- 
geschüfz abzuführen, und Kônig Ludwig XK, der 
seither von dem Punkte bei Notre dame-aux-bois 
dem Kampfe zugesehen hat, trifft Ansfalten nach 
dem Brückenkopfe bei Galonné zurück zu geben» 

11) In diesem Augenblicke bemerkt ein untergeord- 
neter General, der Herzog von Richelieu , dass 
die englische Reiterei noch mehr als 200Schritte 
von ihrem Fussvolke entfernt steht, und macbt 
dem Oberfeldherrn den Vorschlag, diesen gün- 
stigen Umstand zu einem allgemeinen urorin- 
genden Angriffe auf die englische Colonne *u 
benützen. Sein Vorschlag findet BëtfaH und wird 
auf der Stelle ausgeführt. 

20a 
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42) On envoie un ordre sévère aux troupes <ÿui se 
trouvent dans Fontenoi et dans Antoine dè s’y 
maintenir; en même temps, une batlerie de 4 
pièces est conduite à bout portant devant la co- 
lonne anglaise; elle engage un feu qui produit 
le plus grand effet. Enfin la cavalerie française 
renouvelle ses charges, et pàrvient à pénétrer 
dans les rangs ennemis, où elle fait un horrible 3 
carnage. La colonne anglaise est rompue >* et le 
duc de Cumberland se voit réduit à battre en 
retraite» 

13) Les Anglais se retirent en désordre derrière 
leur première position, et abandonnent le champ 
de bataille aux Français. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Alliés est de 7000 morts ou blessés 
et de 2000 prisonniers; ils perdent en outre 40 ca- 
nons et 150 chariots chargés de munitions et de 
^provisions. 

La perte de Français s’élève à 1734 morts et 
3523 blessés. 

La victoire de Fontenoi prépare aux Français la 
conquête des Pays-Bas. Le premier fruit en est la 
chute de Tournay. 


Bataille de Prague, livrée le 6 mai 
1757 entre le roi de.IVwsse et les Autrichiens 
sous les ordres du prince Charles de Lorraine. ^ 


I. Force numérique des armées. 

A. Prussiens: 

66 bataillons, 46000 hommes ) . 

113 escadrons, 18000 hommes; ommes. 

(On ne trouve nulle part indiqué le nombre des canons des 
Prussiens.) 

JB . Impériaux: 

6iba taillons, ? 

60 compagnies de grenadiers, ) 

117 escadrons, i 

15 compagnies de carabiniers, ; 

60 pièces de 6, de 12, et obusiers de 5% pouces 
j *, 120 pièces de 3 (pièces de bataillon). 

Ensemble 60600 hommes.." 


1 48000 hommes. 
12600 hommes. 


12) Der strengste Befehl ergeht an die Truppei il 
Fontenoi und Au*oin,*ioh eu halten; z* glc. 
cher Zeit wird eine Batterie von 4 Kanonçn die 
vor der cnglisèhen Colonne aufgefahren und e 
ôffnet ihr Feuer mit grëaslem Erfolge. Endli 
erneuert die franzosische Reiferei ihre Angrii 
und es gelingt ihr, in die feindlichen Reib 
einzubrechen und dort ein grosses Blutbad i 
zurichten. Die englisehe Colonne wird dur< 
brochen und dèr Herzog von CumberUmisii 
zich genëthigf, den Rückzug anzutreleru 

13) Die Englander ziehen sich in Unordnutog hin 
ihre erste Stellung zuruck und überlassen d 
Franzosen das Schlachtfeld. 

V» Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Verbündeten betragt 7000 To 
und Verwunderte und 2000 Gefangene, nebst 
Kanonen und 150 mit Kriegsbedürfnissen vei 
henen Wagen. 

Die Franzosen zahlen 1734 Todte und 3523 V 
wundete. 

Der Sieg bei Fontenoi bereitet den Franzosen 
Eroberung der Niederlande vor. Die erste Fru 
desselben ist der Fall von Tournay. 


Schlacht bei Prag, geliefert den 6! 
1757 zwischen dem Kônige von JPreu&t 
und den Kaiserlichen unter dem Pria 
Cari von Lothringen. 

L Starke der Heere. 

A. Des Pre assise h en: 

66 Bataillone 46000 Mann ? ^ aI 

113 Schwadronen 18000 Mann j 

(Die Za)i1 der preussisehen Geschûtse fihdet sich uirgea^ 
gegeben.) 

B. Kaiserlicheî 

61 Bataillone, ) . OAAA 

^ ^ s 48000 Mann. 

60 Grenadier-Compâgmen, , 

““r 1 "'"' . J 12600 Miw- 

15 Carabinier-CompagniCn, J 

*60 Sechspfündter, 12pfündter und 7pfim 
Hauhitzen. 

120 Dreipfündter (Bataillons -StGcke). 

Ztt&tàmen 60600 Mann. 
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[L Position des armées et plan d’atlatjufe du ; 
roi de iViutfe. 

jf. Impériaux: | 

L’armée impériale *6 frouve campée depuis le ; ; 
1.” mai sur la rive droite de la Moldau, non loin ; 
de Prague, pour couvrir cette ville. Î! 

34000 hommes, commandés par le général 5cr- jj 
belloni sont en marche pour venir de l’Elbe supé- ! j 
rieur se joindre à la grande armée impérialè. La ] | 
garnison de Prague est de 13000 hommes. 

B . Prussiens: j| 

Le Roi fait sa jonction avec le corps de Schwérin ! 
Sur les hauteurs de Chaber; à la rive droite de la jj 
Moldau. ; ! 

Le Roi, qui ne médite rien' moins que l’entière j 
destruction de l’armée impériale, donne au feld- ; ! 
maréchal Keith la double commission d’envoyer le ! 

prince Maurice de Dessau , à la tête d’un corps, au- Il 
delà de la Moldau, à une lieue au* dessus de Prague, 1 1 
pour tomber au dos de l’ennemi, et d’empêcher jj 
avec Je reste de son armée, qui compte en tout jj 
25000 hommes, que l’ennemi battu ne s’échappe de jj 
Prague. j j 

Dans la matinée du 6 mai, l’armée prussienne pa- i j 
rait devant Prosick; sur quoi l’armée impériale a ban- : j 
donne son camp pour prendre la position suivante: jj 


IL Àufstellung der Heere und> An^iirsÿlan 
des Kooigs tou Breuèafau 

A. Kaiserlichç: 

Das kaiserlichè Hetri sfefrt sait dem 1. Mai auf 
dem rechten Ufer der Moldau unweit Prag, in einem 
Lager, um diese St?dt zu decken. 

34000 Mann unter d f ém General Serleïloni ÿind 
im Anmarsche von der obern Elbe, um sich mit dem 
kaiserlichen Hauptheere zu veneimgfené Ditt Be- 
satzuug von Pr$g besteht a us 13000 Manq. 

B . Preussen: 

DerKonig vereinigt sich auf dem rechten Môldatt- 
Ufer auf den Hôhen von Chaber mit dem Corps 
unter Schwérin . 

Der Feldmarschall Keith erh'àU den doppelten 
Auftrag, wobei der Konig uichts Geringeres als die 
gànzliche Aufreibung des Icaiserlichen Heeres beab- 
sichtigt, den Prinzen Moritz von Dessau mit einem 
Corps eine Stunde oberhalb Prag über die Moldau 
in den Rücken der Feinde zu enlsenden, und mit 
dem Reste seines Heeres, das im Ganzen 25000 
Mann stark ist, zu verhindern, dass der geschlagene 
Feind nicht aus Prag entkomme. 

Am Morgen des Mai erscheintdas preussische 
Heer bei Prosick, worauf das Jtaiserüche Heer sein 
Lager verlasst und folgende Stellung i^immV 


Aile gauche: 

ua) 18 escadrons sous les ordres du général 
(TDonelL 

b b) 17 bataillons sous les ordres des géné- 
raux Sprecher , Fôrgacs et Àrberg . 

Centre : 

ce) 4 bataillons de troupes de la frontière 
sur les hauteurs de Hloupelin, occu- 
pant les redoutes à demi - construites 
qui f y trouvent. 

dd) 10 bataillons sous les ordffe* du prince 
de Bade - Dourlach 

3) Aile droite i 

de) 24 escadrons Sous les ordres du général 
JBpafa. 


1) Linker Fliigel: 



2 ) 


3 ) 


u a) 18 Schwadronen , unter 4cm General 
&DonelL 

bb) 17 Bataillone unter den Generalen 
SprecKér , Forgacs und Arberg . 

Mitte: . 

cc) 4 Bataillone Grenzer, auf den Hôhen 
vonHIoupetip, die dortjgen -halbfer- 
tigen Schanzen ï$e$etzend. 

dd) 10 Bataillone unter dem Pfcinzen von 
Baden - Durlach. 

Rpchter Flûgel: 

ce) 24 Schwadro&en unler dem Generale 
Spada* 
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1) Aile gauche: ■ y± ' { •< 
ff) iBiwcadrpos sou* tes ordres du prince 

de HohenzoUem. 

gg) 14 bataillons Sou s les ordres dés géné- 
raux Olérici et fVteéL 

2) Centrez 

hh) 8 bataillons sous les ordres du général 
. Ahremberg: 

3) Aile droite z 

%%) 18 escadrons sous les ordres du général 
Althan. 

Réserve: 

kk) 8 bataillons sous les ordres du général 
Maguire . 

39 escadrons sous les ordres du général 
Haddick . 

Le prince Charles de Lorraine a le commandement 
en chef et en même temps celui de l’aile gauche; 
le feldmaréchal Brown commande à l’aile droite. 

Tandis que les Impériaux prennent cette position, 
le roi de Prusse a terminé son déploiement entre 
Prosick et Hostawitz, et pris la position ci -après: 

PREMIERE LIGNE: 

AA) 23 escadrons de cuirassiers sous les ordres 
du général Benavairef 
B B) 40 bataillons. 

CC) 35 escadrons sous les ordres du prince 
de Schoeneich. 

DD) 3 bataillons de flanqueurs de l’aile droite. 
EE) 2 bataillons de flanqueurs de l’aile gauche. 

Seconde ligne: 

FF) 5 escadrons dé dragons. 

Gù) 19 bataillons. 

HH) 15 escadrons de dragons. 

Réserve: é 

KK) 53 escadrons de hussards et de dragons 
sous les ordres des généraux Stechow et 
Norrman. 

HL Cours de la bataille. 

1) Une reconnaissance entreprise par le roi lui 
prouve l’impossibilité d’attaquer l’aile gauche ou 
le front des Impériaux, à cause des difficultés du 



Linker Flügel: 

ff) 18 Schwadronen unter dem Prime® 
von HohenzoUem. 

g g) 14 Bataillone unter den Generalen 
rici und I Vxed. 

Mitte: 

hh) 8 Bataillone unter dem General A 
remberg . 

Rechter Flügel: 

ii) 18 Schwadronen unter dem General 
Althan. 

Reserve. 

kk) 8 Bataillone unter dem General Ma - 
guère. 

39 Schwadronen unter dem General 
Haddick. 

Prinz Cari von Lothrmgen fuhrt den OberbefeZil 
und zugleich den des linken Flügels; FeldroaT- 
schall Brown befehligt auf dem rechten Flügel. 

Wahrend die Kaiserlichen diese Stellung nehmen, 
hat der Konig von Preussen zwischen Prosick und 
Hostawitz seinen Aufmarsch vollendet und folgende 
Stellung genommen. 

Erstes Treffen. 

AA) 23 Schwadronen Kuirassiere unter dem 
General Benavaire. 

B B) 40 Bataillons. 

C C) 35 Schwadronen unter dem Prinzen von 
Schoneich. 

DD) 3 Bataillone Flankeurs des rechten FlügeU. 
E E) 2 Bataillone Flankeurs des Knken Fiiigels. 

Zweites Treffen. 

FF) 5 Schwadronen Dragoner. 

G G) 19 Bataillone. 

HH) 15 Schwadronen Dragoner. 

Reserve. 

K K) 53 Schwadronen Husaren und Dragoner 
unter den Generalen Steehow und iViwr- 
mon. 

WL Verlauf der Schlacbt. 

1) Eine von dem Kônige ausgeführte Recogn^ - 
rung zeigt, dass ein Angriff des kaiserlichen U Q ' 
ken Flügels oder der Front .wegen der Terrd fl ' ; 
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terrain; elle lui fait voir en revanche qu’il est ! 
facile de tourner leur aile droite. ; | 

2) En conséquence de ces observations, le Roi prend j 

les dispositions suivantes pour l’attaque» ; 

L’armée prussienne défile à gauche sur trois ! 
colonnes, et cherche à gagner par UnterPotscher- ! 
nilz la hauteur de Sterboholy. 

L’artillerie est partagée également entre ces j 
trois colonnes. ] 

Le train de l’armée forme prés de Gbell une j 
barricade de chariots. j 

3) Les têtes des colonnes prussiennes se trouvent 

déjà à Unter Potschernitz, lorsque les Impériaux | 
s’aperçoivent du mouvement de leurs adversaires, j 
Voici les dispositions que fait sur ce point le ] 
feldmaréchal Brown: j 

Toute l’aile droite doit se porter sur le flanc j 
droite, et, arrivée à la hauteur de l’étang de Un- j 
ter-Micholup, présenter le front. Pour remplir le J 
vide provenant de ce mouvement, le prince Charles { 
fait avancer 23 compagnies de grenadiers de la | 
seconde ligne sous les ordres du colonel Guasco 9 j 
avec quelques bataillons de la réserve, pour oc- j 
cuper la lacune; de manière que la nouvelle j 
ligne se prolonge le long de (oo). j 

On établit une batterie de gros calibre sur le j 
mont Homoly. î 

La division JViedy postée jusque là près de j 
(99)9 Ta Pendre position près de ( 00 ) pour j 
soutenir le prince de Bade . j 

Les 18 escadrons du prince de HokenxoUem j 
près de (ff) et toute la cavalerie de la réserve J 
sont envoyés en toute hâte à l’aile droite menacée, j 
où la cavalerie impériale se trouve maintenant \ 
placée sur trois ligne près de (mm). j 

4) Ces dispositions des Impériaux ne sont pas en- j 
core toutes achevées, lorsque les Prussiens, dé- j 
bouchant de Unter Potschernitz et sur la gauche j 
de ce village, se dirigent sur Sterboholy et Unter j 
Micholup. ] 

La cavalerie de réserve, commandée par Zie-J 
then y prend la direction de Dubecz. I 

s) Le feldmaréchal Schwérin, qui ne veut point | 
laisser aux Impériaux le temps de faire venir de | 
plus grands renforts, donne l’ordre de former j 
la ligne. . j 


schwierigkeiten unausführbar ist, der rechte 
Flügel dagegen leicht umgangen werden kann. 

2) In Folge dieser Betrachtungen trifft der Kônig 
folgende Dispositionen zum AngrifFe: 

Das preussische Heer marschirt in 3 Colonnen 
links ab, und sucht über Unfer-Potschernitz die 
Hôhe von Sterboholy zu gewinnen. 

Das Geschütz wird gleichmâssig unter bie drei 
Colonnen vertheilt. 

Das Armeefuhrwesen bildet bei Gbell eine 
Wagenburg. 

3) Die Spitzen der preussischen Colonnen sind be- 
reits bei Unter-Potschernitz angelangt, als die 
Kaiserlichen die Bewegung ihrer Gegner gewahr 
werden. Die Anstalten, welclie Feldmarschall 
Brown auf dieser Seite trifft, sind folgende: 

Der ganze rechte Flügel muss in die rechte 
Flanke marschiren und, in der Hôhe des Tei- 
ches von Unter- Micholup angelangt, die Front 
herstellen. Zur Ausfüllung desj hierdurch ent- 
standenen leeren Raumes, lasst Prinz Cari 23 
Grenadier- Compagnien des 2ten Treffens unter 
dem Oberst Guascoy nebst mehreren Bataillonen 
der Reserve in die Lücke einrücken, so dass 
die neue Linie entlang (OO) geht. 

Auf dem Berge Homoly wird eine schwere 
Batterie aufgefahren. 

Die Division VFieày seither bei (gg) au%e- 
stellt, wird zur VôTSlârkung des Prinzen von 
Baden bei (O O) herangezogen. 

Die 18 Schwadronen des Prinzen von Ehohen* 
zollem bei (ff) und die gesammte Reiterei der 
Reserve wird eiligst nach dem bedrohten rech- 
ten Flügel gesendet, wo die kaiserliche Reiterei 
jetzt in 3 Treffen bei (mm) steht. 

4) Diese Anordnungen der Kaiserlichen sind noch 
nicht aile vollzogen, als die Preussen aus Unter- 
Potschernitz und links von diesem Dorfe debou- 
chiren, und ihre Marschrichtung gegen Sterbo- 
holy und Unter -Micholup nehmen. 

Die Reserve -Reiterei unter Z iet ho n dirigirt 
' sich in der Richtung gegen Dubecz. 

5) Feldmarschall Schwerm, der den Kaiserlichen 
nicht langer Zeit lassen will» neue Verstarkun- 
gen heranzuziehen , ertheill Befehl zur Formi- 
rung der Linie. 

20 b 
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La seconde position des Prussiens est indiquée 
par (JJO- 

6) Tandis que le Roi est encore en doute sur le point 

où il commencera l'attaque, Schwérin donne 
ordre à l’aile gauche d’attaquer. L’infanterie prus- 
sienne passe successivement le ruisseau qui se 
trouve entre Sterboholy et Hostawitz. Ce passage 
présente toutefois tant de difficultés, que toute 
l’aile gauche des Prussiens est, pendant plus 
d’une heure, en désordre et, sur quelques points, 
sans ensemble. Les Impériaux négligent cette oc- 
casion favorable de tomber sur leurs adversaires. 

7) Après que Schwérin a réuni son infanterie au- 
delà du ruisseau, il la conduit, la baïonnette 

’ croisée, à l’attaque des grenadiers impériaux, 
sous les feu meurtrir des batteries ennemies. 
Ceux-ci, renforcés par les régiments Harras et 
Los Rios de la division Akremberg , marchent 
à la rencontre des Prussiens, jettent la division 
TVmterfeld dans la vallée, lui enlèvent 12 ca- 
nons, ainsi que plusieurs drapeaux, et l’obligent 
à repasser le ruisseau de Sterboholy. Le village 
de Sterboholy, déjà occupé par les Prussiens, re- 
tombe aux pouvoir des Impériaux. Le feldmaré- 
chal Brown perde une jambe à cette occasion. 

8) La division tVinterfeld , culbutée, est accueillie 
par la seconde ligne de Schwérin 9 et l’ordre se 
rétablit; après quoi les Prussiens marchent de 
rechef et en . ordre contre la position des Im- 
périaux. 

Cependant l’aile droite des Prussiens s’est aussi 
ébranlée. Le prince Henri de Prusse conduit 
9 bataillons au-delà de la digue de l’étang de 
Hostawitz près de L, et à travers le village in- 
occupé de Kcyge, et cherche à établir la commu- 
nication avec l’aile gauche sous les ordres de 
Schwérin . 


L’éxtrémilé de l’aile droite de l’infanterie prus- I 
sienne* composée de 11 bataillons sous les ordres | 
du prince Ferdinand de Brunswick , se dirige \ 
vers la hauteur dominante entre Hloupetin et | 
■ l’étang de Keyge. g 

Le gros de la cavalerie de l’aile droite ne*f 


Die 2te Aufstellung der Preussen wird durci 
(JJ) bezeichnet. 

6) Wahrend der Kônig noch unschlüssig über dea 
Angriffspunkt ist, ertheilt Schwérin dem linken 
Flügel den Befehl zum Angriffe. Der Bach zwi- 
schen Sterboholy und Hostawitz wird allmàhlig 
von dem preussischen Fussvolke überschritten. 
Hiebei fin den sich jedoch so vicie Schwierig- 
keiten, dass der ganze linke Flügel der Preussen 
über eine Stunde lang sich in Unordnung und 
theilweise ohne Zusammenhang befindet. Die 
Kaiserlichen versàumen diese günstige Gelegen- 
heit, über ihre Gegner herzufallcn. 

7) Nacbdem Schwérin das Fussvolk jenseifs des 
Bâches gesammelt haf, führt er es unter dem 
wirksainen Feuer der feindlichen Batterien , mit 
gefalltem Bajonnete zum Angriffe der kaiserli- 
chen Grenadiere heran. Diese, durch die Re- 
giraenter Harras und Los Rios von Ahrembergs 
Division verst’ârkt, gehen den Preussen entge- 
gen, werfen die Division Winterféld in den 
Thalgrund zurück, nehmen ihr 12 Kanonen, 
nebst mehreren Fahnen, und zwingen sie, über 
den Bach von Sterboholy zurückzuweichen. Das 
Dorf Sterboholy, bereits von den Preussen be- 
setzt, fallt wieder in die H’ânde der Kaiserli- 
lichcn. Feld m a rsch al l Brown verliert bei diesem 
Kampfc ein Bein. 

8) Die gcworfene Division TVinterfeld wird von 
Schwerin’s 2tem Treffen aufgenommen, die Or d- 
nung hergestellt, und sofort von den Preussen. 
abermals und in Ordnung gegen die Slellung 
der Kaiserlichen vorgeriickt. 

Unterdessen hat sich auch der rechte Flügel 
der Preussen in Bewegung gesetzt. Prinz Hein- 
rich von Preussen führt 9 Bataillone über den 
Damm des HoStawilzer Sees bei ( L ) und dureb 
das unbesetzte Dorf Keyge, und suebt die Ver 
bindung mit dem linken Flügel unter Schwérin 
anzuknüpfen. 

Der ’dusserste rechte Flügel des preussisebefl 
Fussvolks, 11 Bataillone unter dem Prïnzen Fer- 
dinand von Braunschweig , dirigirt sich gegen 
die bcherrschende Hôlie zvrischen Hloupetin und 
dem See von Keyge. 

Das Gros der Reiterei des rechien. Flügel' 
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prend pas d’abord par t au combat à cause de la 
défaveur du terrain. g 

9) La cavalerie prussienne de l’aile gauche, sous 
les ordres de Schoeneichy attaque la cavalerie J 
impériale qui lui est opposée; mais elle est re- 
poussée deux fois, jusqu’àce que le colonel ïVar- | 
nery, qui 5 avec 5 escadrons, à tourné sur la g 
gauche l’étang de Micholup, prenne en flanc et \ 
en dos la cavalerie de Haddick , et vienne porter g 
à ses compagnons d’armes un secours efficace. | 
Ziethen prend le même chemin avec sa cavalerie 
de réserve. Les Impériaux, hors d’état de résister 
plus long-temps, cherchent leur salut dans la 
fuite. Comme il n’y a point de ligne de retraite 
assignée en cas de revers, une partie se sauve 
à Prague, une autre par Zabiechlitz vers la Sas- 
sawa, une troisième partie sur la gauche de l’in- 
fanterie qui tient encore ferme. Le général en 
chef (prince Charles ) qui accourt, ne peut lui- 
même arrêter les fuyards, qui l’entraînent. At- 
teint d’une violente crampe de poitrine, il a 
peine à échapper à la poursuite des hussards 
prussiens, et à se jeter dans Prague. 

10) La confusion augmente dans l’armée impériale, 
qui n’a plus de général en chef depuis l’absence 
du feldmaréchal Brown et du prince Charles. * 

La cavalerie prussienne poursuit les fuyards | 
jusqu’à Nusle, où elle se jette sur le camp et le % 
bagage de l’ennemi, et se livre au pillage. ^ 

11) Pendant que cet avantage est remporté, le prince | 
Ferdinand de Brunswick s’avance contre la re- g 
doute de Hloupetin; il l’emporte sans grande g 
perte, parce que les Impériaux en ont retiré leur g 
artillerie, de crainte de la perdre. Une batterie 5 
prussienne (üf), établie sur ce point, canonne \ 
dans toute sa longueur l’infanterie impériale pos- % 
tée à l’étang de Keyge. Le prince Ferdinand \ 
de Brunswick avance, dans cet intervalle, le long î 
du dos étroit des montagnes, vers Hrtlorzes. î 

12) Ce second succès met le prince Henri de Prusse ^ 
en état de se dégager des dangereux défilés près g 
de Keyge et de se développer, sous le feu meur- g 
trier de la mitraille de l’ennemi, à 500 pas de g 
la division impériale Bade - Dourlach. Le dé- - g 


nimmt wegen des ungünstigen Terrains vor der 
Hand nicht am Gefechte Theil. 

9) Die preussische Reiterei des linken Flügeîs un- 
ter Schoneich greift die ihr gegeniiberstehende 
kaiserlicbe an, wird aber zweimal zurückgeschla- 
gen; bis Oberst fVamery , welcher mit 5 Schwa- 
dronen den Micholuper See links umgangen bat, 
Haddick’ s Reiterei in Flanke und Rücken fàllt, 
und seinen gcworfenen Waffenbriidern Hülfe 
bringt. Ziethen , mit der Rcserve-Reiterei, nimmt 
denselben Weg. Die Kaiserlichen, ausser Stande, 
làngern Widcrstand zu leislen, ergreifen die 
Flucht. Da für den Fall eines Unglücks keine 
Rückzugslinie bestimmt ist, so eilt ein Theil 
derselben nacli Prag, ein zweiter durch Zabiech- 
litz an die Sassawa, ein dritter links der noch 
Stand haltenden Infanterie zu. Sclbst der her- 
beieilende Oberfeldherr (Prinz Cari ) vermag 
dieser Flucht nicht Einlialt zu thun und wird 
von ihr mit fortgerissen. Von einem hefligen 
Bruslkrampfe befallen, gelingt es ihm kaum, sich 
vor den vcrfolgenden preussischen Husaren nach 
Prag zu rctlen. 

10) Die Verwirrung im kaiserlichen Heere nimmt 
zu, da nach dem Feldmarschall Brown und dem 
Prinzen Cari kein General zum Oberbefchl be- 
stimmt ist. 

Die preussische Reiterei verfolgt die Fliehen- 
den bis Nusle; dort falit sie über des Feindes 
Lager und Gepàcke her und plündert dieses. 

11) Gleicbzeilig mit diesem Erfolge ist auf dem 
rechten Flügel P ri nz Ferdinand von Braunschweig 
gegen die Schanze von Hloupetin vorgerückt, 
und erobert diese ohne grossen Verlust, weil 
die Kaiserlichen ihr Geschütz, aus Furcht, es 
zu verlieren, abgeführt hatten. Eine hier aufge- 
stellte preussische Batterie (Jf) bestreicht sofort 
die am Teiche von Keyge stehende kaiserliche 
Infanterie d et Lange nach. Prinz Ferdinand 
rückt unterdessen auf dem schmalen Hôhenzuge 
gegen Hrtlorzes vor. 

12) Dieser 2te Erfolg macht es dem Prinzen J7etn- 
rich von Preussen môglich» aus den schwierigen 
Defilcen bei Keyge im wirksamsten feindlichen 
Cartatschen-Bereich, 500 Schritte von der kai- 
serlichen Division Baden- Durlach sich zu ent- 
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ploiement des Prussiens se fait dans le plus grand | 
ordre, et excite réfonnementdes ennemis mômes. * 
11 s’engage un combat terrible avec les divisions 
impériales Dourlach et Wiedy commandées par 
le grand-maître de l’artillerie Koenigseck $ quoi- 
que canonnées dans toute leur longueur de la 
redoute de Hloupetin, et assaillies sans cesse en 
front par les Prussiens, elles restent inébran- 
lables. 

13) En ce moment la nouvelle de la défaite de la 
cavalerie impériale et de l’approche de Brunswick 
qui se porte sur le flanc gauche resté sans dé- 
fense, se répand parmi les troupes du grand- 
maître de l’artillerie Koenigseck, qui sont saisies 
d’une terreur panique. On y remarque de l’hé- 
sitation, de l’incertitude; le prince Henri 9 qui 
s’en aperçoit, renouvelle ses efforts, et force enfin 
Koenigseck à battre en retraite par Malleschitz. 

Les Prussiens se rendent maîtres de la position 
de l’ennemi, après avoir sacrifié le tiers de leurs 
troupes. 

14) A l’aile gauche des Prussiens, Schwérin venait 

de tomber, atteint de 5 balles, dans une nouvelle 
attaque faite sur les grenadiers impériaux. Douze 
bataillons des troupes fraîches que le Roi envoie 
de ce côté comme renfort, et qui sont sous la | 
protection d’une batterie de 16 pièces de gros f 
calibre établie sur les hauteurs deUnterPotscher- | 
nitz, ne parviennent à s’ouvrir un passage après | 
un feu meurtrier, que lorsque les munitions com- £ 
mencent à manquer aux grenadiers impériaux, | 
et que la plupart de leurs officiers sont tombét. | 
C’est alors seulement que le colonel Guasco or- | 
donne de battre en retraite. Le Roi ne peut | 
trouver à envoyerà leur poursuite que 400 chevaux. | 
Après avoir fait souvent face à cette cavalerie, | 
les grenadiers impériaux parviennent à se sauver | 
à la Sassawa par Nusle et Jésonitz. £ 

15) La division impériale Ciérici , qui se trouve en- ,£ 

core dans sa première position près de gg, reçoit | 
ordre de s’approcher par Malleschitz; en traver- | 
sa ni le défilé, elle est mise en désordre, et il n’y a | 
que 3 bataillons qui arrivent sur le mont Tabor | 
près de K. -S 

Assaillis en cet endroit par toute l’infanterie 
de Brunswick^ ils sont obligés de reculer après \\ 


wickeln. Der Aufmarsch der Preussen gtsekieht 
hier in grosster Ordnung und selbst von Feinde 
bewundert. Es entspinnt sich ein furchtbarer 
Kampf mit den kaiserlichen Divisionen Durlack 
und FFted unter dem Feldzeugmeister Konigs- 
eck, welche, obgleich sie von der Hloupetiner 
Schanze aus der Lange nach beschossen und in 
der Front unaufhSrlich ton den Preussen ange- 
fallen werden, unerschütterlich ausharren. 

13) Jetzt trifft die Kunde von der Niederlage der 
kaiserlichen Reilerei und von dem Vorrücken 
Braunschweigs in die unvertheidigte linke Flan- 
ke bei den Truppen des Feldzeugmeisters Ufo- 
nigseck ein , und verbreitet panischen Schrecken 
unter denselben. Ein unsicheres Schwanken 
wird sichtbar; Prinz Heinrich, der es bemerkt , 
erneuert seine Anstrengungen und iwiagt end - 
lich Kônigseck zum Rîickzuge über Malleschitz. 

Nachdem die Preussen den 3ten Theîl ihrer 
Mannschaft eingebüsst haben, erobern sie die 
feindliche Stellung. 

14) Auf dem linken Flügel der Preussen ist unter- 
dessen Schwérin bei einem neuen Angriffe ge* 
gen die kaiserlichen Grenadiere,' von 5 Kugeln 
getroffen, gefallen. Zwôlf frische Bataillone, 
welche der Kôüig zur Unterstützung heran- 

'tchickt und dtirch eine Batterie von 16 schwe- 
ren Geschîilzen von den Hôhen von Unter-Pof- 
schcrnitz deckl, kônnen sich nach einem môr - 
derischen Feuer est dann vorwârts Bahn bre- 
chen, als den kaiserlichen Grenadieren die Mu- 
nition zu mangeln beginnt, und schon die mei- 
sten ihrer Offîziere getôdtet sind. Jetzt erst be- 
fiehlt Oberst Guasco den Rückzug* — Nicbt mehr 
als 400 Pferde vermag der Kônig zu ihrer Verfol- 
gung aufzubringen. Unter mehrmaliger Aufstel- 
lung gegen diese Reiterei entkommen die kaiser- 
lichen Grenadiere über Nusle und Jésonitz nacb 
der Sassawa. 

15) Die kaiserliche Division Clerict 9 welche noch 
in ihrer ersten Aufstellung bei gg Steht, wird 
jetzt über Malleschitz herangezogen. Bei dea 
Uebergange über das dortige Defilee geiath sie 
in Unordnung, und nur 3 Bataillone langen auf 
dem Taborberge bei K an# Hier von dergan- 
zen Infanterie Braunschweigs angefallen, mus* 
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une demi-heure d’effort* inouïs, et sont jetés ] 
dans le défilé de Hrtlorzes,oii se trouve la plus j 
grande partie de la division Clérici. 

Vers ce même temps, Koenigseck arrive, dans ; 
sa retraite, à Malleschitz, et oppose une nouvelle ! 
résistance aux Prussiens, qui le suivent sous les | 
ordres de Bévertu 

Koenigseck tire, entre Mallescbitz et Nowy j 
Straschnitz, une nouvelle ligne ( ll) 9 dont Zfce* | 
i juési couvre le flanc droit avec 7300 chevaux j ; 
qu’il a réunis. \l 

17 bataillons, 17 compagnies de grenadiers et ] 
18 escadrons , qui jusque làt sont restés inactifs ; 
sur le mont Ziska, abandonnent cette position, j 
et font également front à l’ennemi. I| 

6) Cependant le Roi a réuni en une ligne l’infan- j 
terie qui se trouve sous les ordres de Brunswick, j 
de Henri et de Bévem, et a fait avancer à la j 
première ligne les bataillons de la seconde; après ; 
quoi il donne l’ordre de marcher en avant, fin- J 
fanterie prussienne n’est point arrêtée par le feu ! 
des Impériaux, et Koenigseck est forcé de battre < 
en retraite sur Wolschan . j 

17) La cavalerie prussienne de l’aile droite, qui, sur j 
l’ordre du Roi, doit se porter au centre, arrive : 
successivement. Le premier régiment fait une ! 
charge contre l’infanterie impériale qui bat en j 
retraite; mais comme, par un accident inconce- j 
vable, il reçoit au dos le feu de l’infanterie prus- j 
sienne, celtç charge n’amène aucun résultat. ] 
B) Pressé de tous côtés, le général 0*I)onell, avec ! 
10 escadrons de cuirassiers et de dragons, accourt | 
au galop au secours de l’infanterie impériale de ] 
l’aile gauche (««), qui est en fuite. Leur iinpé- j 
tuosité arrête quelque temps la marche des Prus- ] 
siens, et donne k l’infanterie le temps de respirer, jl 

9) Il n f y a plus que 5 bataillons de l’infanterie j; 
impériale qui tiennent encore ferme, et qui, ;! 
arec la cavalerie d’O'jDonell, courent la retraite' !» 
de l’armée impériale; cette retraite, qui dégé- || 
nère presque en fuite, est continuée jusqu’à | 
Prague. ] 

Les vignobles et les jardins qui sp trouvent ; 
dans le voisinage de cette ville, mettent un terme ; 
à la poursuite des Prussiens. 


sen sie nach halbstündigen ausserordentlichen 
Anstrengungen weichen und werden in das De- 
filee bei Hrtlorzes geworfen , in welchem sich 
der grossere Theil der Division Clerici befindet. 

Um dieselbe Zeit trifft Konigseck f auf seinem 
Rückzuge bei Malleschitz ein und léîsret hier den 
nachrückenden Preussen unter Bevem aufs Neue 
Widerstand. ^ : 

Eine neue Linie ( Il ) zwischen Malleschitz und 
Nowy Straschnitz wird von Konigseck bezogen, 
deren rechte Flanke Lucguesi mit 7300 gesa na- 
in elt en Pfefden deckt. 

17 Bataillone, 17 Grenadier- Compagnien und 
18 Schwadronen, die bis jetzt unthâtig auf dem 
Ziskaberge standen, verlassen diese Stellung und 
machen gleichfalls Front gegen den Feind. 

16) Der Konig bat unterdessen die Infanterie unter 
Brounschweig , Hemrich und Bevem in eine 
Linie vereinigt, und dieBataillone des 2tenTref- 
fens ins erste vorrficken lassen, worauf ér <fèn 
Vormarsch befiehlt. Das Feuér der Kaiserlichen 
hait die preussische Infanterie nicht auf, und 
Ktinigseck wird genôthigt, den Rückzug gegeà 
Wolschan anzutreten. 

17) Die Reiterei des preussischen rechten FHigels, 
auf Befehl des Kônigs nach der Mitte herange- 
zogen, langt allmahlig an. Das erste Régiment 
fïihrt eine Charge auf die weichende kaiserlichè 
Infanterie aus, wird aber auf unerklarliche Weise 
durch das preussische Fussvolk im Rücken be- 
schossen, so dass dieser Angriff obne grossed 
Erfolg bleibt. 

18) Von allen Seiten gedrangt, riickt General CFJDe- 
nett dem fliehenden kaiserlichen Fussvolke vom 
linken Flügel (aa) mit 18 Schwadronen Kfiras- 
sieren und Dragonern im Galopp zu Hülfe. Ihr 
Ungestüm hait die vordringenden Preussen eine 
Zeitlang auf und versebafft dem Fussvolke Luft. 

19) Nur 5 Bataillone der kaiserlichen Infanterie bal- 
ten noch Stand, und decken gemeinschaftlich 
mit (yDoneüs Reiterei den beinabe in Flucht 
ausartenden Rücksug des kaiserlichen Heeres, 
der bis nach Prag fortgesetzt wird. 

Dem Verfolgen der Preussen setzen die Wein- 
berge und Garten in der Nàhe dieser Stadt ein 
Ziel. 
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20) Celle sanglante bataille, qui a commencé à 10 
heures du matin, est décidée à 3 heures de l’après- 
midi en faveur des Prussiens. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Prussiens perdent 340 officiers et 12169 
hommes, 2 généraux sont tués, 3 meurent de leurs 
blessures; et 6 autres, également blessés, se ré- 
tablissent. 

33 pièces, 71 étendards, 40 pontons, la plus 
grande partie du bagage, et les tentes de 12 ré- 
giments tombent au pouvoir des vainqueurs. 

La perte des Autrichiens se monte à 386 officiers, 
et h 12912 hommes, y compris 4235 prisonniers. 
Deux généraux sont tués, et un est blessé. 

V. Causes de la perte de cette bataille par 
les Impériaux. 

1) Le manque d’unité dans le commandement, de 
même que la faute grave que l’on commit de ne 
point désigner un troisième général pour prendre 
le commandement on chef après le départ de 
Brown et du prince Charles . 

2) L’inaction des Impériaux lors du passage de la 
Moldau par les Prussiens, et plus tard de la 
formation du corps de Schwcrin près de (JJ). 

3) Le trop peu de troupes employées à l’occupation 
de l’importante hauteur de Hloupetin. 

4) La grande faute de n’avoir point assigné de 
ligne de retraite aux troupes impériales en cas 
de revers. 


20) Nachmittags um 3 Uhr ist die blutige Schlacht, 
welche Mçrgeps um 10 Uhr begonnen hat, w 
Gunsten der Preussen entschieden. 

IV, Résultat dieser Schlacht 

Die Preussen verlieren 340 Offiziere und 12165 
Mann; 2 Generale wurden getôdtet, 3 starben ai 
ihren Wunden, 6 wurden verwundet und wiedei 
geheilt. 

33 Geschütze, 71 Standarten, 48 Pontons, dat 
meiste Gepacke und die Zelten von 12 Regimentern 
fallen den Siegern in die Hande. 

Der Verlust der Kaiserlicben betragt 385 Offi- 
ziere und mit Inbegriff von 4235 Gefangenen 12912 
Mann. Zwei Generale wurden getôdtet, einer ver- 
wundet. 


V. Ursachen des Verlustes dieser ScWaclit 
fur die Kaiserlichen. 

1) Der Mangel an Einheit des Commandons, sowû 
der hôchst nachtheilige Umstand, dass nach dem 
Abgange Brown 9 s und des Prinzen Cari keir 
dritterGeneral fur den Oberbefehl bestimmt war 

2) Die Unthâtigkeit, mit welcher die Kaiserlichen 
dem Uebergange der Preussen über die Moidan 
und spater der Formirung des Scliwerin’schei 
Corps bei J JT zusahen. 

3) Die allzuschwache Besetzung der wichtigen Hô* 
hen von Hloupetin. 

4) Der grosse Fehler, dass den kaiserlichen Trop 
pen für den Fait eines Unglücks keine Rück 
zugslinie angegeben war. 
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IV* £Ü>tttt00tf* 

BATAILLES DU MOYEN AGE. 

Contenant : 

Bataille de Wahlstadt. 

— du MARCHFELD, ou de 

Croissenbrunn. 

— de S-tillfried. 

Siège « Chiozza. 

Bataille M Kossowa. 

— « Nicopolis. 

Siège r Scutari. 

Bataille « Frastrnz. 


Bataille de Wahlstadt, livrée 

le 9 avril 1241 entre les Mogols sous les 
ordres du général Péta d’une part, et les 
Allemands et Polonais, alliés, sous les ordres 
de Henri- le- Pieux, duc de la Basse- Saxe, 
d’autre part. _ 

I. Force numérique des armées. 

4 * Atjxmanp* R Polonais : 

30,000 hommes. 

A Mogols : 

au moins 150,000 hommes. 

II. Position des armées et cours de la 
bataille. 

1) Après la prise et l’incendie de Brèslau par les 
Mogols, ces derniers se portent sur Liegnitz, 
où la duchesse Anne, épouse du duc Jfenn- 
le- Pieux * repousse leurs sommations. 

2) Le duc Henri prend position avec .-.son arm ée 
ijaqf. les plaines de Wahlstadt; il y est suivi des 
Mogols. Le duc partage ses troupes «a .cinq corps 
d’J, peu prés égale force , qu’il place de la ma- 
nière suivante: 


IV 1 ? ïtefentttfl. 

Schlachten des Mittelalters. 

Enthaltend : 

Schlacht bei 'Wahlstadt 

— auf dem Marchfeide, oder 

bei Croissenbrunn. 

— ,bei Stillfried. 

Belagerung von Chiozza. 

Schlacht bei Kossowa. 

— - bei Nicopolis. 

Belagerung von Scutari. 

Schlacht bei Frastenz. 


Schlacht bei 'Wahlstadt, geliefert 

den 9. April 1241 , zwischen den Mongolen 
unter dem Feldherrn Peta, und den ver- 
biindetçn Deutschen und Polen unter dem 
Herzoge Hçinrich dem Frommm von Nie- 
dersachsen. 

I. Starke der Heere. 

A. Verbündete Deutsche und Polen: . 

30,000 Mann. 

B. Mongolen: 

. Wenigslens 150,000 Mann. 

II. Aufstellung der Heere und Verlauf der 
Schlacht 

1) Nachdem Breslau von den Mongolen einge- 
nommen und in Brand gestéclü war, wendea 
sich diese gegen Liegnitz, wo die Herzogin 
Anna, Gemahlin Herzogs Heinrich des From- 
men, ihre Aufforderungen zurückweisst. 

2) Herzog Heinrich slellt sich mit seinem Heere in 
’ .der Ebene von Wahlstadt auf, wohin ihm die 

Mongolen folgen. Der Herzog theilt sein Heer 
in fïinf Schlachthaufçn von ziemlich gleicher » 
Starke, die er auf folgende Weise ordnet,: 
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aa ) Volontaires allemands, Croisés et mineurs du 
Goldberg sous les ordres du prince Boleslaw 
de Moravie . 

bb) Polonais et Cracoviens sous les ordres du prince 
Susistaw . 

ce) Troupes de Ratibor et d’Oppeln sous les ordres 
de leur duc Mieslaw . 

rfrf) Troupes de Tordre teutonique sous les ordres 
de leur commandeur Poppo ctOstema. 

ce) Polonais, Silésiens et troupes mercenaires alle- 
mandes sous les ordres du duc Henri-le-Pienx . 

3) Péta partage également son armée en cinq corps, 
ff y gg f hhj ii > hk, dont chacun est plus fort 

que toute l’armée des .Alliés* 

4) Le duc Boleslaw de Moravie commence Tattaque 
avec le premier corps; il pénètre avec intrépidité 
dans le premier corps (jf) des Mogols , et le cul- 
bute; mais, en le poursuivant, il se trouve en- 
gagé au milieu d’une grêle de traits lancés par 
le 2.® et le 3.° corps (g# et AA); il est battu et tué* 

5) Le 2.® et le 3.® corps des Alliés, sous les ordres 
de Susislaw et de Mieslaw, accourent au secours 
du premier, et rétablissent le combat. Le cri 
retentissant que poussent en langue polonaise 

* les rusés Mogols : Fuyez , fuyez ! engage ces deux 
corps à se livrer à une fuite précipitée* 

6) Les Mogols poursuivent les fuyards, et se jettent 
sur le 4.® et le 5.® corps des Alliés, commandés 
par Poppo ttOstema et le duc Mcnri-le~Pieux. 
Après une résistance des plus opiniâtres, le pre- 
mier est grièvement blessé, et. lé dernier tué; 
l’armée des Alliés essuie' une défaite complète. 

ÎÏL Résultat de la bataille. 

Affaiblis par la grande perte qu’ils ont éprouvée 
près de Wahlstadt, les Mogols, au lieu de pénétrer 
plus avant en Allemagne, changent de direction, et, 
traversant la Silésie supérieure et la Moravie, ils 
se rendent en Hongrie, oh ils font leur jonction 
ayec leur grande armée sous les ordres de BatuKan . 

, Le nombre de ceux, qui ont péyi n’est indiqué 
nulle part. . ■« , 


aa) Deutsche Freiwillige, Kreuzfahrer und Gold- 
berger Bergleute unter dem Fürsten Boleslaw 
von Mahrem ‘ 

bb) Grosspolen und Krakauer, unter dem Fürsten 
Susislaw . , r ■ ; j 

ce) Truppen von Ratibor und Oppeln tinter ihrem 
Herzoge Mieslaw . 

dd) Truppen des Deutschordens unter dem Heer- 
meister Poppo von Osiema. 
ee) Polen, Schlesier und gerworbene deutscheSold- 
truppen unter dem Herzoge Heinrich dem 
Frommen . 

3) Pela theilt sein Heer gleichfalls in tïinf Haufen, 
ff, gg, hhj ii, kb, deren jedpr starker ist, als 
das Gesammtheer der Verbündeten. 

4) Herzog Boleslaw von Mahren beginnt den An - 
griff mit dem ersten Corps ; er dringt muthig in 
den ersten Schlachthaufen (fî) der Mongolen ein, 
wirft diesen, gerath aber beim Verfolgen dessel- 
ben in den Pféîlregen des 2ten und 3fën Schlacht- 

. haufens (gg und Ab) und wird von diesen ge- 
schlagen und getddtet * 1 
B) Bas 2 te und 3te Corps dei* Veihftndetefa unter 
r Susislaw und Mieslaw éilen déni ersten Corps 
j , ,^n Hülfe und stellen das Gefçcht wieder ber. 
von den Mongplçn wiederholte listige Ruf: 
«Flieht, flieht!* in polnischer Sprachp, veran- 
lasst diese beiden Corps zu übereiltèr Fluchf. 

6) Die Mongolen folgen den Flüchtigen und wer- 
fen sich auf das 4te und 5te Corps der Verbün- 
deten unter Poppo vôn Osterna tind dem Herzog 
Heinrich dem FroMmern Nach dem harfnâckig- 
sten Widerstande wird ersterer schwer verwuit- 
det, lezterer getôdtet tmd : das Heer der Verbün- 
deten erleidet eine vollstandige Niederlage. 

f ; * * * ' ; * * 

III. Résultat der Schlacht. 

Die Mongolen , geschwaoht durch <Jen grossen 
Verlust, welçhçn $ie bei "WahlsJladt erlitten, andern, 
statt weitçr in Deutschland einzud ringen, ihre Rich~ 
tung und ziehen durch Oberschlesien und Mahren 
nach Ungarn ab, wo sie sich mit ihrem Hauptheere 
unter* Bùèu Ghan 'vfereîtiigfert. I 

Die Zahl der Gèbliébeneri fihdet sich nirgends 
fcUgegebèiK ; ■ ^ 
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Bataille du Marchfeld 

ou de C R O I S $ E N B R U N N , livrée 
le 12 juillet 1260 entre le roi Bêla IV de 
Hongrie, et Ottocar , roi de Bohème. 

I. Force numérique des armée*. 

A. Armjke hongroise: 140000 hommes. 

B. Armée bohémienne: 100000 hommes. 

U. Position des armées» 

A * Bohémiens: 

ad) Aile gauche , des deux côtés du Weiden- 
bach. ' 

AA) Centre , entre le Russbach et le Weiden- 
, bach. 

cc) Aile droite , sur le Marchfeld, entre le 
Russbach et le Danube. 

L’infanterie est campée en I e0 ligne; la cavalerie 
en 2.* ligne» Les deux camps sont couverts par des 
retranchements. 

B. Hongrois: 

En plusieurs camps, près de dd, ee,ff, sur la 
rive gauche de la March. 

IIL Plan d’attaque des Hongrois. 

D’après une convention réciproque, on conclut 
une trêve jusqu’au 12 juillet inclusivement, afin que 
les Hongrois puissent sans obstacle passer la March, 
et se ranger en ordre de bataille sur la rivé droite 
de ce fleuve. 

Bien que cette convention ait été jurée par les 
deux rois, le roi Bêla IV ne s’en décide pas moins 
à effectuer le passage dès le 11 juillet, dans l’es- 
pérance de surprendre les Bohémiens le 12, avant 
qu’ils fussent préparés à une attaque. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la soirée du 11 juillet, le prince Etienne , 
avec les Cumans et les troupes auxiliaires polo- 
naises et tartares, traverse , au mépris de la 
Convention jurée , la March près de (g), et 
prend position près de ( hh ) sur le plateau de 
Croissenbrunn. 

2) Dans la matinée du 12 juillet, le prince Etienne 
se porte par Schoenfeld et Lasse vers le centre 


Schlacht auf dem Marchfelde 

oder bei Croissenbrunn , geliefert den 
12. Juli 1260 zwischen dem Kônige BelalV. 
von Ungarn* und dem Kônige Ottocar von 
Bôhmen. 

I. Stârke der Heere. 

A . Ungarisches Heer: 140000 Mann. 

jB. Bôbmisches Heer: 100000 Mann. 

II. Àufstellung der Heere. 

A . Der Bôhmen : 

ad) Linker Flügel, auf beiden Seiten des 
Weidenbaches. 

bb) Mitte, zwischen dem Russbach und dem 
Weidenbach. 

cc) Rechier Flügel, auf dem Marchfelde, 
zwischen dem Russbache und der Donau. 
Das Fussvolk im lten, die Reiterei im 2ten Tref- 
fen gel âge ri, sammtliche Lager durch Verschanzun- 
gen gedeckt. 

B . Ungarn: 

In mebreren Lagern, bei dd y ee > ff > auf dem 
linken Ufer der March. 

III. Angriffsplau der Ungarn. 

Gegenseitiger Uébereinkurtft zufolge , wird bis 
lum 12. Juli einsohliesslich Waffenstillsfand ge- 
schlossen, damit die Ungarn ungehindert die March 
überschreiten und auf dem rechten Ufer derselben 
ihre Schlachtordnung bilden konnen. 

Obgleich diese Uebereinkunff von beidenKônigen 
beschworen wird, beschliesst Kônig Bêla IV. den- 
noch, den Uebergang schon am il. Juli zu voll- 
ziehen , in der Hoffnung, am 12. Juli die Bohfnen 
unvorbereitet zu überfallen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Àm Àbend des 11. Juli zieht Prinz Stephan ge- 
gen den beschworenen Vertrag mit den Cuma- 
njernund den polnischen und tatarischen Hülfe- 
truppen bei (g) über die March und stellt sich 
bei (AA) auf dem Plateau von Croissenbrunn auf. 

2) Am Morgcn des 12. Juli rückt Prinz Stephan 
über Schônfeld und Lasse gegen die Mitte des 
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du camp des Bohémiens (/*), culbute les avant- 
postes de ces derniers , et emporte le camp de 
l’infanterie , qui 9 à la faveur de l’armistice, 
craignait peu pour sa sûreté. 

3) Pendant cette attaque inopinée , Ottocar ras- 
semble sa cavalerie, composée de 7000 cuiras- 
siers, et campée sur deux lignes, et s’avance à 
sa tête au secours de son infanterie. Les troupes 
légères des ennemis ne tiennent point à la 
charge irrésistible de cette grosse cavalerie ; elles 
se dispersent et cherchent à gagner en toute 
h&te la March. Le prince Etienne lui- même, 
grièvement blessé, ne s’échappe qu’avec beau- 
coup de peine. 

4) Dans cet intervalle, une grande partie de l’armée 
hongroise a traversé la March , et a pris position 
près de (AA) sur le plateau non loin de Crois- 
senbrunn, dans l’espoir de compléter la victoire 
remportée par Etienne . Il n’y a plus sur la 
rive gauche de la March que le roi Bêla IV, 
le Palatin et la réserve, composée de chevaliers. 

5) Tout -à- coup apparaît l’avant-garde hongroise 
qui vient d’être culbutée , et qui cherche à 
gagner par une fuite précipitée les rives de la 
March. Elle est suivie du centre des Bohémiens 
(qq) dans la direction du plateau de Croissen- 
hrunn. L’aile droite d’ Ottocar , composée de 
Moraves, de Silésiens et de Carinthiens, s’avance, 
dans les directions (m) et (/) , contre le flanc 
gauche des Hongrois ; l’aile gauche dés Bohé- 
miens, composée deBrandebourgeois et d’Autri- 
chiens, se porte, entre Oberweiden et Zwern- 
dorf, dans la direction (nn) % contre leur flanc 
droit. 

6) Le roi Bêla IV , qui n’a pas les moyens de 
faire repasser le fleuve à la partie de son armée 
qui se trouve sur la rive opposée, ou de trans- 
porter avec assez de diligence l’élite de ses 
troupes à la rive droite, se voit dans la néces- 
sité d’être spectateur oisif de la déroute de son 
armée ^ déroute qui est rendue d’autant plus 
complété, que les troupes bohémiennes de l’aile 
droite et de l’aile gauche se tendent la main 

{ >rès de (o) et de (/>), et coupent aux Hongrois 
a retraite au-delà de la March. Dans les flots 
seuls de la rivière, 14000 Hongrois -trouvent la 
mort. Leur camp , tout leur bagage tombent 
au pouvoir des Bohémiens, qui poursuivent les 
fuyards jusqu’à Presboùrg. 


bôhmischen Lagers (ii) vor, wirft die bôhxni- 
schen Vorwachen über den Haufen, und er- 
stûrmt das Lager des wegen der Waffenruhe für 
seine Sicherheit wenig besorgten Fussvolks. 

3) Ottocar sammelt wahrend dieses überraschen- 
den Anfalls seine im 2ten Treffen lagernde 
schwere Reiterei, aus 7000 Kürassieren beste- 
hend, und rückt mit diesen zur Unterstützung 
des Fussvolks vor. Bei dem unwiderstehlichen 
Angriffe dieser schweren Reiterei zerstieben die 
feindlichen leichten Truppen und suchen in 
wilder Flucht die March zu erreichen. Prinz 
Stephan sclbst, schwer verwundet, entkommt 
nur mit Mühe. 

4) Unterdessen hat ein grosser Theil der ungari- 
schcn Hauptinacht die March überschritten und 
sichaufdcm Plateau bei Croissenbrunn bei ÇA A) 
aufgestellt, in der Hoffnung, den von Stephan 
erfochtenen Sieg zu vervollstandigen. Nur Kô- 
nig Bêla IV., der Palatinus und die aus Rittern 
bestehende Reserve slehen noch auf dem linken 
U fer der March. 

5) Plôtzlich erschcint der gcworfene ungarische 
Vortrab, und sucht in wilder Flucht die Ufer 
der March zu gewinncn. lhr folgt die bôhmi- 
sclie Mit te (qq) in der Richtung gegen das 
Plateau von Croissenbrunn. Der rechte Flü- 
gcl Ottocar s , aus Màhrern, Schlesiern und 
Karnthnern bestehend, dringt in den Richtun- 
gen (ni) und (/) gegen die linke Flanke ; der 
linke Flügel der Bôhmen aus Brandenburgern 
und Oesterreichern bestehend, zwischen Ober- 
weiden und Zwerndorf hindurch in der Rich- 
tung von (nn) gegen die rechte Flanke der 
Ungarn vor. 

6) Kônig Bêla 9 dem es an Mitteln gebricht, den 
jenseits befindlichen Theil seines Heeres wieder 
über den Fluss zurück, oder den Kern seiner 
Truppen schnell genug auf das rechte Ufer zu 
schafiren, muss unthàtiger Zeuge der Niederlage 
seines Heeres seyn, die dadurch vervollslàndigt 
wird, dass sich die bôhmischen Truppen des 
rechten und linken Flügels bei (d) und ( p ) die 
Hand bieten und den Ungarn den Rückzug über 
die March abschneiden. Nur allein in den Flu- 
then dieses Flusses finden über 14000 Ungarn 
ihr Grab. Das ganze Gepàcke und Lager der- 
selben fallt den Bôhmen in die Hande. Die 

• Fliehenden werden bis Pressburg verfolgb 
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Bataille de Stillfried, livrée 

le 26 août 1278 entre Rodolphe de Habs- 
bourg, roi des Allemands, et Ottoear, roi 
de Bohème. 

I. Force numérique des armées. 

À . Aixxmàhdset Alliés: 

15.000 Allemands. 

20.000 Hongrois. 

5,000 Cumans. 

40.000 hommes. 

B * Bohémiens et Alliés: 

10.000 Bohémiens. 

12.000 Moraves. 

23.000 Russes, Polonais, Pomé- 
raniens, Silésiens, Saxons 
et Brandebourgeois. 

45.000 hommes. 

II. Position des armées. 

A . Bohémiens : 

À . Aile droite , 

1* corps, 10,006 Bohémiens. 

B A /2.° corps, Saxons et Brandebourgeois sous 
I l les ordres du margrave Otton à la 

fS] Pique. 

£Mç§i3. 0 corps, Bavarois, sous les ordres du roi 
I I Ottoear . 

D. J \ 4. 0 corps,Polonais,Silésiens etPoméraniens* 

E. Aile gauche. Russes et Halitschiens Sous les 

ordres de leur roi Léon . 

F. Réserve, 12000 Moraves sous les ordres de 

Milota de Diedicz . 

B . Allemands: 

G. Leurs colonnes de marche. 

If. Aile droite. Hongrois sous les ordres de leur 
roi Ladislaw . 

I. Centre, Suisses, Alsaciens, Souabes, Carin- 
thiens, habitants de laCarniole, Stiriens et 
Tiroliens,sbus les ordres du roi Rodolphe. 

K. Aile gauche, Autrichiens sous les ordres de 

Conrad de Hasslau et de Henri 
de Lichtenstein. 

L. Réserve, sous les ordres d* U trie de Kapell. 


Schlacht bei Stillfried, geliefert 

den 26. August 1278, zwischen dem deut- 
schen Kônige Rudolf von Habsburg, und 
dem bôhmischen Kônige Ottoear . 

I. Stàrke der Heere. 

A. Deutsche und ihre Verbûndete: 

15.000 Deutsche. 

20.000 Ungarn. 

5,000 Curoan en. 

40.000 Mann. 

B. Bôhmen und ihre Verbûndete: 

10.000 Bôhmen. 

12.000 Mahrer. 

23.000 Russen, Polen, Pom- 
mern, Schlesier, Sachsen 
und Brandenburger. 

45.000 Mann. 

IL Aufstellung der Heere. 

A. Des Bôhmischen: 

A . Rechter Flügel, 

lies Corps, 10,000 Bôhmen. 

2M v2les Corps, Sachsen und Brandenburger, 
I 6 \ unter dem Markgrafen Otto mit 

< dem Pfeile. 

Sl3tes Corps, Baiera unter Konig Ottoear. 
\4tes Corps, Polen, Schlesier u. Pommera. 

E* Linker Flügel, Russen und Halitscher, 
unter ihrem Kônige Léo . 

F . Reserve, 12,000 Mahrer unter Milota von 

Diedicz . 

B . Des deutschen Heeres: 

G. Marschcolonnen desselben. 

H. Rechter Flügel, Ungarn unter dem Kô- 

nige LadislauSé 

I. M i 1 1 e , Schweiier, Elsïsser, Schwaben, Karn th- 

ner, Krainer, Steyermârker und Ti- 
roler unter dem Kônige Rudolf. 

K. Linker Flügel, Oesterreicher unter Con- 

rad von Hasslau und Heimich von 
Lichtenstein . 

L. Reaerre, unter Ulrich ron Kapell. 


* 
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III. Plan d attaque du toi Rodolphe et cours 
de la bataille. 

1) Le roi Rodolphe poursuit depuis plusieurs jours 
Ottocar, son adversaire; enfin il le joint le 26 
août entre Durrnkrut et Zistersdorf, où l’armée 
bohémienne se range en ordre de bataille. 

Le roi Rodolphe se déploie sur trois colonnes 
de marche (G); il est décidé à ne point faire 
avancer son centre, qui a par devers lui le ter- 
rain le plus difficile, et à cerner son adversaire 
avec ses deux ailes. 

2) Un incident vient déjouer son plan. Avant qu’au- 
cun signal d’attaque ait été donné, on voit s’é- 
lancer du centre de l’armée allemande le cheva- 
lier souabe Henri de Schorlin, monté sur un 
cheval fougueux, qu’il ne peut plus retenir, et 
qui se précipite dans les rangs de l’ennemi. 

Toute la ligne des Allemands suit ce mouve- 
ment involontaire, et la bataille s’engage. 

3) En même temps, les Hongrois et les Gumans se 

portent en avant à l’aile droite, et font, à coups 
de flèches, de grands ravages dans les rangs de 
l’ennemi. . t 

4) L’armée bohémienne résiste vigoureusement, pen- 
dant deux heures, aux attaques des Allemands. 
A l’aile gauche, il s’engage entre les Autrichiens 
et les Bohémiens un combat acharné; ceux-ci 
sont enfin rompus après là plus opiniâtre défense. 

5) Le roi Rodolphe et le margrave de Hochberg 
rencontrent dans le centre ennemi la résistance 
la plus énergique. Rddotpfie, dont la vie a couru 
deux fois un péril imminent, fhit enfin avancer 
sa réserve sous les ordres à?Ulric de Kappell , 
et décide la victoire par ce renfort. L’armée bohé- 
mienne abandonne le champ de bataille sur tous 
les points, pour se livrer à une fuite précipitée. 

6) Le roi Ottocar veut encore différer la décision 
de son sort, en* envoyant ordre à sa réserve de 
se porter en avant, et d’arrêter les fuyards. Mais 
le commandant de cette réserve, le traître Mi- 
Iota de Diedicz > qui autrefois avait reçu du roi 
un sanglant outrage, prend honteusement la fuite; 
et Ottocar , atteint par les vainqueurs, tombe 
percé de 17 blessures» 


III. Angritfsplan des Konigs Rudolf, und 
Verlauf der Schlacbt. 

1) . Seit mefireren Tagen verfôlgt Kônig Rudolf sei- 

nen Gegner Ottocar; am 26. August boit er ihn 
endlich zwischen Dürrnkrut und Zistersdorf ein, 
wo das bôhmische Heer seine Schlachtordnung 
bildet. 

Kônig Rudolf entwickelt sich aus drei Marsch- 
Colonnen (G) und beschüesst mit seiner Mille, 
welche das schwierigste Terrain vor sich bat, 
zurückzuhalten, mit beiden Flügeln dagegen sei- 
nen Gegner zu umfassen. 

2) DiesenPlan vereitelt ein Zufall. Denn ehe noch 
ein Zeichen zum Angriffe gegebeq ist, bricht 
aus dem deutschen Centra m der schwâbische 
Ritter Heirtrich von Schorlin auf unbândigem 
Rosse hervor, das er nicht mehr zu halten ver- 
mag, und stürzt sich in die feindlichen Reihen. 

Diesem unwillkührlichen Beispiele folgt die 
ganze Linieder Deutschen und die Schlacht be- 
ginnt. 

3) Um dieselbe Zeit rücken die Ungarn und Cuma- 
nen auf dem rechten Flûgel vor, und fîigen duitb 
ihre Pfeile den Feinden grossen Schaden zu. 

4) Wahrend swëi Stunden hait das bôhmische Heer 
die Angrifle des deutschen mulhig aus. Auf dem 
linken Flügel kommt es zwischen derj Qesfer- 
reichern und Bôhmen zum wüthenden Kainpfe; 
letztere werden endlich nach dem hartnpckigsten 
Widerstande durchbrbchen. 

5) Kônig Rudolf und der Markgraf von Hochberg 
finden in der feindlichen Mitte den entschlossen- 
sten tViderstand. Rudolf dessen Leben zwei- 
mal nahe bedroht wird , zieht endlich seine 
Reserve unter Ulrich von Kappell herbei , und 
entscheidet durch deren Hilfe den Sieg. Das 
bôhmische Heer verlasst auf allen Punkten in 
wilder Flucht das Schlachtfeld. 

6) Noch ein mal sucht Kônig Ottocar die Entschei- 
dung seines Schicksals aufzuhalten, indem er 
seiner Reserve Befehl ertheilt, vorzurücken und 
die Fliehenden aufzuhalten. Allein ihr Befehls- 
haber, der Verratfier Milota von Diedicz , , früher 
schwer gekrankt von dem Kônige, wendet sich 
zur schimpflichen Flucht, und Ottocar , von den 
Siegern eingebolt, fâllt mit 17 Wunden bedeckt. 


Digitized by 


Google 



aos 


7) ' t’armée bohémienne fuit dans la direction de 
la March et de la Taja; une grande partie tombe 
sous le fer de la cavalerie légère' dès Hongrois 
et des Cumans, qui les poursuit; un aussi grand 
nombre périt dans les flots de ées deux fleuves* 

. IV. Résultat de la bataille: 

14000 ennemis couvrent le champ de bataille; 
tout autant sont faits prisonniers; les Moraves sont 
les seuls qui, en colonne serrée, regagnent Jeür 
patrie. Tout le bagage et toutes les munition* des 
Bohémiens tombent dans les mains de Rodolphe . 

Après cette victoire, toute la Bohème et toute la 
Moravie se soumettent au roi des Allemands* 

• ( t r i ■ . 

Siège de Chiozza, 

du 6 août 1379 au 24 juin 1380, par 
les Génois. 

1) Après que la puissance de Venise eut été abattue 
dans la bataille de Pola, Gênes se disposa à 
marcher immédiatement à l’attaque de cette 
première ville. 

2) Venise barre le port S.Nicolo del Lido, et poste 
des détachements de troupes près de (a) et de (è). 

3) Au commencement du mois de juillet, une flotte 
génoise vient reconnaître les côtes de Venise et 
les différents points par où Ton peut entrer dans 
les lagunes* 

4) Venise fait partir 3000 honupè* pour Chiozza, 
le point le, premier menacé par 1er Génois, et 
barre le passage de Malamocco. 

5) Le 6 août, une flotte génoise débarque dans 
l’île de Chiozza une 1 armée , qui commence 
aussitôt le blocu# (ce): de la ville* Au moyen 
des troupes que le duc François Carrara, de 
Padoue amène au secours des Génois en descen- 
dant la JB renta j l’armée de ces derniers devant 
Chiozza s’élève jusqu’à 24000 hommes* 

6) Les 11, 12, 13 et 14 août, les Génois entre- 
prennent sur Chiozza des assauts, qui soht id- 
poussés par la garnison et les -bosçrgeôis* Le 
16 août, Chiozza est pris d’assaut pâr les Gé- 
nois, et les Vénitiens perdent âfiffhommèalués, 


T) Das verhiindeie bôhmische Heer flieht der March 
ünd dèr Taja %n; ein grosser Theil desselben 
fâllt unter demSchwerdte d ér verfolgen den leich- 
ten ungarisehen und cumanischenReiterei; eben 
so vide finden ihr Grabin den Wellen der bei- 
den Flüsse. 

IV. Résultat der Schlacbt. 

14000 Feinde deeken das Scblachtfeld , nicht 
weniger werden gefangen ; nur die Màhrer entkom- 
men gesçhlôssen in ihr Vaterland* Sammtliches 
Gepacke und Kriegsgeràtbe der Bôhtnen fâllt in 
Rudoies Hânde. 

Nach diesem Siégé un terwirft sich ganz Bëhmen 
und Mâhren dem Kônige der Deutschen* 

Belagerung von Chiozza, 

vom 6. August 1379 bis zum 24. Jttni 1380, 
durch die Genueser. 

1) Nach dem die Maeht Venedigs durch die Schlacht 
bei Pola gebrochen war, rûstet sich Genua zum 
unmittelbaren Angriffe von Venedig. 

2) Venedig sperrt den Hafen S. Nicolo del Lido 
und stellt Truppen - Abtheilungen bei (a) und 
(i) auf. 

3) Zu Anfang des Monats Juli erscheint eine gepue- 
sische Flotte und Tecognoszirt das venetianische 
Küstenland unddie Einfahrten in die Lagunen. 

4) Venedig sendet 3000 -Mann nach Chiozza, welcher 
’ Punkt zunâchst von den Genuesern bedroht 

wird * und sperrt den Pass von- Malamooco* 

5) Den 6. August setzt eine genuesrsche Flotte ein 
Heer auf der Insel Qtiozza an’s Land, welches 
sogleich die Einsehliessung (ce) der Stadt be- 
ginnt. Durch die Truppen ; welche der Herzog 
Franz Càrrara von Padua dieBrenta herafa den 

** GenueSem auflihrt , -w'âchst ihr Heer vOr Chiozza 
bis auf 24000 Matin an. 

6) Am 11, 12, 13 und 14ten August unternehmen 
die Genueser Stûrtne auf Chiozza, welche von 

t der Besatzung und den Bürger n abgéschlageh 
' werden. Am 16. August wird Chiozza von den 
Genuesern mit Sturm geuomiuen , wobei die 
Vendianer 860 Todte und 3800 Gefhngene ver- 
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et 3600 faits prisonniers. La possession de 
Chiozza assure aux Génois l’entrée libre de la 
haute mer dans les lagunes. 

7) Venise est cernée du côté de la mer par la flotte 
génoise (dd) sous les ordres de Pierre Doria. 
Les Vénitiens évacuent l’île de Malamocco jus- 
qu’au fort Lido , et les Génois en prennent à 
l’instant possession. 

Dans cette extrémité , le commandement en 
chef des forces de terre et de mer est confié à 
Victor Pisani , qui crée petit- à -petit avec une 
activité incroyable une nouvelle marine, et 
appelle aux armes les bourgeois de Venise. 

Les canaux qui , des eaux intérieures de 
Ghiozza, mènent à Venise, sont, par ses ordres, 
fermés par des estae&des. 

8) Le i septembre, les Génois se mettenten posses- 
sion de l’île san Erasmo; en revanche, ils sont 
chassés de l’île Malamocoo par les Vénitiens. 
Pisani , avec sa flottille nouvellement créée, 
cause souvent du dommage aux grands vais- 
seaux génois stationnés dans les canaux des 
lagunes. C’est au milieu de ces circonstances 
que s’approche la fin de l’année. La flotte gé- 
noise , qui a besoin de repos, se retire dans le 
port de Ghiozza. 

9) Pisani conçoit le projet de cerner les troupes 
génoises qui se trouvent concentrées à Chiozza. 
Dans la nuit du 21 au 22 décembre, il cingle 
avec sa flotte, forte de 84 vaisseaux, par les 
lagunes vers lè détroit de Chiozza. Il débarque 
5000 hommes à la pointe occidentale de l’îlë 
Pales trina, et, 'malgré la résistance des génois, 
il parvient à barrer le détroit de Chiozza au 
moyen de vaisseaux coulés à fond. Après un 

,* opiniâtre combatf naval, le détroit de Brondolo 
est barré de la même manière, aussi bien que 
le canal Lombardo. Les Génois se voient par 
là enfermés de tous les côtés , et se trouvent 
' dans ,1a même position oji s’étaient trouvés les 
Vénitiens au commencement du siège. Pisani, 
> \ avec la Hotte vénitienne , ; se place en pleine mer, 
( en-dehor^ du passage vis-à-vis de Ghiozza.* 

10) Le 1 janvier 1380, époque où les troupes na- 
vales des Vénitiens, rebutées par .un service 
rigoureux, étaient sur le point, de se révolter, 

* arrive Carlo Zéno avec 8 ; navires vénitiens 


lieren. Durch den Besitz von Chioaft sind diè 
Genueser Meister eines gesicherten Zuganges 
. aus der hohen See in die Lagunen. 

7) Venedig wird auf der Seeseite von der genue- 
sischen Flotte (dd) un ter Peter Doria einge- 
schlossen. Die Insel Malamocco wird bis auf 
das Fort von Lido. von den Yenelianern gerâumt, 
und sogleich von den Genuesern besetzt. 

In dieser dringenden Noth wird Victor Pùani 
mit dem Oberbefehle der Land- und Seemacht 
bekleidet. Dieser schafR durch ausserordent- 
liche Thatigkeit allmâhlig eine neue Seemacht, 
und ruft Venedigs Bürger unter die Waffen. — 
Die Kanale, welche ans den innern Gewaasern 
von Ghiozza nach Venedig fîihren, werden auf 
seinen Befehl durch Verpfahlungen gesperrt. 

8) Am 1. Septevnber besetzen die Genueser die Insel 
San Erasmo; tjagegén werden sLc von den Ve- 
netianern von der Insel Malamocco vertrieben. 
Pisani fügt mit seiner neu geschaffenen Flottille 
den genuesischen grossen Schiffen auf denKana- 
len der Lagunen hâufigen Schaden zu. Auf solche 
Weise nàht das Ende des Jahres beran. Die der 
Erholuüg bedürftige genuesische Flotte zieht 
sich in den Hafen von Chiozza zuriick. 

9) Pisani fasst den Entschluss, die Streitkrâfte der 
Genueser, welche siôhjetzt in Chiozza conaentrirt 
befinden , einzuschiiessen. In der Nacht vom 

Dezember segelt die aus 34 Schifibn besfo- 
héndë Flotte durch die Lagunen nach dem Passe 
von Chiozza. 5006 Mann werden anderwest- 
lichen Spitze der Insel Palestrina an das Land 
gêsetzt und der Pass vpn Chiozza durch versenkte 
> 8û biffe ' tro tz* der Gegenwehr der Genueser ge- 
sperrt. Nach einem hartnackigen Seegefechte 
- Wird der Pass von Brondolo auf gleiehe Wetio 
nndebenso der Canal Lombardo gesperrt. r Da- 
durch sind die Genueser von allen Seiten ein- 
geschlossen und befinden sich in de? selben Lage, 
r ih welche? sich die Venetianer zu Atifang der 
Belagerung befunden hatten. Pisani stettt sich 
mit dervenetianischén Flotte im offenen Meere, 

. ausserhàlb des Passes, Chiott*a gegepüber, amfi 

10) : Am l.Januarl38Q, âlsschôn die repetianischen 
' Seëtroppen, des harten Dienstes übërdtiissig, 

einer Empôrung nahe sind, trifft Carlo Zcno 
mit 8 venetûuiischen Schiffen. ans der Levante 
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rerianf du Levant ; ce renfort ranime le coûragé 
abatte de ses compatriotes. 

11) Combats, acharnés du 2 au 6 janvier, tant sur 
mer que dans l’ile Brondolo, presque toujours 
à l’avantage des Vénitiens. Pisani fait construire 
des batteries près de (ce), d’où il canonne avec 
beaucoup de succès la ville de Chiozza. 

12) Vers la fin de janvier , les troupes génoises 

\ sont réduites à 13000 hommes , auxquels les 
Vénitiens ne peuvent en opposer que 8000. Le 
général en chef des Génois, Napoléon Grimaldi, 
forme le plan de miner l’ile Brondolo, pour se 
frayer un passage du côté de la mer. Æéno, 
qui a eu connaissance du plan , emporte l’ile 
Brondolo d’assaut le 18 février. 10 galères gé- 
noises, qui étaient à l’ancre près du rivage de 
Brondolo, sont livrées aux flammes par leurs 
propres troupes, qui, au nombre de 3000 hommes, 
cherchent à se sauvera Chiozza; mais elles son 
en grande partie massacrées par les Vénitiens. 

13) Découragés par cette défaite, une partie dès 
Génois prennent, sur de petits bateaux, la fuite 
vers là Brenta, et de là vers Padoue. Le reste des 
Génois est de plus en plus resserré dans Chiozza. 

14) Dans la nuit du 14 au 15 avril, le général génois 
Gaspard Spinola , parti de Padoue, parvient 
à se jeter dans Chiozza avec un convoi consi- 
dérable. Un second convoi, auquel le diic de 
Ffcdoue a donné la même destination , est capturé 
par les Vénitiens dans le mois de mai. L’amiral 
génois M’aruffo paraît avec une flotte devant 
Chiozza; mais toutes les communications avec la 
garnison lui sont coupées parla flotte vénitienne. 

15) Toutes les propositions du général en chef des 
Génois étant repoussées par \Zéno, leur argent 
parvient à faire éclater ;une révolte parmi les 
troupes vénitiennes. Màis JZého ramène avec 
énergie les rebelles à l’obéissance, et repousse 
avec' succès une attaque faite par les Génois, 
dans lë dessein de forcer le passage dans le 
détroit de Brondolo, tandis que Pisani bat la 
flotte génoise, qui , sous les ordres de Marujfo, 
cherche à coopérer au plan sus -mentionné. 


ein und facht den gesunkenen Muth seine* 
Lan dsl eu te wieder an. 

11) Hartnàckige Gefechte vom 2. bis 6. Januar theils 

zur See, theils auf der Insel Brondolo, in wel- 
chen die Venetianer meistens die Obe^hand be- 
halten. Pisani lasst bei (eé) Batlerien aufwerfen, 
aus denen er Chiozza mit grossem Nachdrucke 
beschiesst. . - 

12) Zu. Ende des Januar sind die Genueser bis auf 
13000 Mann herabgeschmolzen, denen die Vene- 
tianer nur 8000 Mann entgegen zu setzen haben. 
Der genuesische Qbergeneral Napoléon Gri- 
Traa/ctf beschliesst, die Insel Brondolo zu durch- 
graben, um sich auf der Seeseite durchzuschlagen. 
JZeno , bievon in Kenntniss gesetzt, erobert den 
18. Februar die Insel Brondolo mit Slurm. 10 
genuesische Galeeren, welche an dem Ufer von 
Brondolo vor Ânker liegen, werden von ihrér 
eigenen Mannschaft in Brand gesleckt , diese 
aber, 3000 Mann stark, als siesich nach Chiozza 
retten will, grôstentheils von den Venetianern 
getôdtet. 

13) Durch diese Niederlage entmuthigt, ergreift ein 
Theil der Genueser auf kleinen Nachen die 
Flucbt nacb der Brenta uhd von dâ nach Padua. 
Der Best der Genueser wird imraer enger in 
Chiozza eingescblossen. 

14) In der Nacht vom * 4 / Xi April gelingt es dem 
genuesischen General Caspar Spinola , sich von 
Padua aus mit einer betrachtlichen Zufuhr nach 
Chiozza zu werfen. Eine 2te Zufuhr, von dem 
Herzoge von Padua eben dahin bestimmt, wird 
im Mai von den Venetianern aufgegriffen. Der 
genuesische Admirai Maruffo erscheint mit 
einer Flotte vor Chiozza, wird jedoch durch die 
venetianische Flotte von jeder Verbindung mit 
der Besatzung abgehalten. 

15) Genuesisches Gold bringt, da aile Vorschlage 
des genuesischen Obergenerals von JZeno zu- 
ruckgewiesea werden, einèti Àufruhr un ter deà 

■ 1 Venetianern zum Auabniche. 1 Alleiti JSeno fiihrt 
die Etapôrer mit Kraft zum Gehorsam zurfick, 
und weisst einen Angriff der Genueser, unter- 
noromen, um den Passbei Brondolo zu durch- 
brechen, mit Nachdruck zurûck, wahrend Pisani 
die genuesisehe Flotte unter Mariiffo* welcbë 
zu obigem Zwecke mitzuwirken sucht, schlagt» 
28 
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16) Le manque de vivres et d’eau potable force 
enfin les Génois à se rendre le 24 juin à discrétion. 

19 galères et 4170 prisonniers sont tout ce 
qui reste des forces génoises, qui naguère fai- 
saient trembler Venise. 


Bataille de Kossowa, livrée 

le 15 juin ou le 27 août 1389 entre les Os- 
mans sous les ordres du sultan Mur ad /, 
et les Serviens et leurs alliés sous les ordres 
du roi Lazar de Servie, 

I. Force numérique des armées. 

On ne la trouve indiquée nulle part ; tout ce que 
Ton trouve, c’est que l’armée combinée desServiens, 
Bosniens, Albanais, Bulgares, Valaques, Polonais 
et Hongrois était supérieure en nombre à celle des 
Osmans. 

II. Position des armées. 

A • Alliés : 

A. Centre, sous les ordres du roi Lazar . 

B. Aile droite , sous les ordres de fVuk, neveu 
du roi. 

Cl Aile gauche > sous les ordres du. prince de 
Bosnie • 

B . Osmans : 

E* Centre , janissaires , avec l’artillerie dans 
les intervalles. 

D. Aile droite , sous les ordres du prince 
Bajésid . 

Eè Aile gauche , sous les ordres du prince 
Jacques . 

G. Camp des Osmans. 

III. Cours de la bataille. 

1) ' L’attaque a lieu eu même temps des deux parts ; 
le combat reste, long- temps indécis; enfin le 
prince de Bosnie repofcsse l’ailé droite des 
Osmans ; mais tout-à-coup ses troupes sont 
saisies d’une 'terreur panique , et prennent 
honteusement la fuite. 

2) A l'aile droite des AUiés , ceux-ci remportent 
. d’abord aussi quelques avantages ; mais bientôt 


16) Mangel an UnterhaU und trinkbarem Wasseï 
nôthigt die Genueser endlich am 24. Juni, 
sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben. 

19 Galeeren, und 4179 Gefangene sind der 
Best der genuesischen Streitkrafte, welche noch 
kurz zuvor Venedig zittern gemacht hatten. 


Schlacht bei Kossowa, geliefert 

den 15. Juni ôder 27. Àugust zwischen den 
Osmanen unter dem Sultan Mur ad /., und 
deu Serviern und ihren Verbündeten unter 
dem Kônige Lazar von Servien . 

I. Starke der Heere. 

Sie findet sich nirgends angegeben, nur ist be- 
merkt, dass die verbündeten Sejrvier, Bosnier, Al- 
banesen, Bulgaren, Walachen, Polen und Ungarn 
den Osmanen überlegen waren. 

II. Âufstellung der Heere. 

A. Verbtindele: 

A . Mit te, unter dem Kônige Lazar . 

B. Rechter Flügel, unter des Rônigs Nef- 
fen TVuk. 

Cè Linker Flügel, unter dem Fürsteu von 
Bosnien . 

B . Osmanen : 

E% Mit te, Janitscharen, mit dem Geschütz in 
den Zwischenraumen. 

Dè Rechter Flügel, unter dçm Primer 
Bajesid . 

E) Linker Flügel, unter dem PrinzenJacul 
G ) Lager der Osmanen. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Der AngrifF erfolgt von beiden Seiteni eu. glei 
cher Zeit ; lange schwankt der Kampf unent 
scheidend hin und her., endlich drangt de 
Fücst rouB osnien den rechten Flügel der Os 
manea iurück ; allein plotzlich ergreift aein 
Truppen panischer Schrecken unjà sie wendei 
sich sur achimpflichen Fiuchl. 

2) Auf dem rechten Flügel der Verbündeten ei 
fechten diese aafangs gleich&Us cinige Vor theib 
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le prince Bajisid, rétablit le combat par sa 
valeur personnelle, et déjà la victoire se pen- 
chait du côté des Osmans, lorsque Milosch 
Kobüowich , Servien de distinction, s’ouvre 
un passage à travers la garde -du -corps du 
Sultan, et poignarde ce dernier. Mur ad a à 
peine encore le temps, avant sa mort, de donner 
les ordres nécessaires pour compléter la victoire. 
Le roi Lazar est fait prisonnier, et exécuté, 
avec lous les gentilshommes serviens , sous 
les yeux de Murad mourant. Milosch 3 es[t 
atteint et massacré par les gardes - du corps 
turcs qui le poursuivent. La victoire des Os- 
mans est complète. 


Bataille de Nicopolis, îirrée 

le 28 septembre 1396 entre les Turcs sous 
les ordres du sultan Bajésid I, et les 
Croisés et Hongrois, alliés, sous les ordres 
du roi Sigismond. 


bis PrimBa/esiddurch seine persônlicheTapfcr- 
keit das Treffen wieder herstellt, und sich der 
Sieg Schon auf Seiten der Osmanen neigt, aïs 
Milosch Kobilowien , ein vornehmer Servier, 
sich mitten durch die Leibwache des Sultans 
Bahn bricbt, und diesen niedersticht. Murad 
bat kaum noch Zeil, vor seinem Tode die 
nëthigen Befeble zur Vervollstàndigung des 
Sieges zu ertheilen. Kônig Lazar wird ge- 
fangen und nebst allen servischen Edlen vor den 
Augen des sterbenden Murad hingerichtet. 
Milosch wird von den nachsetzenden türkisehen 
Leibwachen eingeholt und niedcrgebauen. Der 
Sieg der Osmanen ist vollkommen. 


Schlacht bei Nicopolis, geliefert 

den 28. September 1396 zwischen den Tür- 
ken unter Sultan Bajesid 1 und den ver- 
bündeten Kreuztruppen und Ungam unter 
dem Kônige Sigmund . 


I. Force numérique des armées. 

À . Alliés: 120000 hommes, dont 

1600 chevaliers français, 

1600 écuyers, 

6000 hommes delroupes de solde, 
B . Tuags: 200000 hommes. 

11, Position des armées. 

(Elle est indiqnée au plan.) 

III. Plan des Alliés. 

L’armée alliée des Hongrois et des Croisés fait 
le siège de la forte ville de Nicopolis sur la rive 
droite du Danube. Toghan Beg , commandant de 
la garnison ottomane , se défend opiniâtrement 
pendant 6 jours contre les forces bien supérieures 
des Chrétiens. Tandis que les Croisés , et no- 
tamment les Français, se livrent à toutes les dis- 
solutions imaginables, le sultan Bajésid réunit à 
Andrinople une armée, et accourt pour taire lever 
le siège de Nicopolis. 

Le27septembre, quand on voit l’avant-garde légère 
des Turcs paraître dans la plaine, oh s’assemble 
dans Je camp des Chrétiens pour tenir ch conseil 


I. Sliirle der Heere. 

A . Verhiindete: 

120000 Mann, darunter 1600 franzësische Hitler, 
1600 Knappen, 

6000 Mann Soldtruppen. 

B. Tflrken: 200000 Mann. 

ïï. Àufstellung der Heere. 

^ (Sie geht au* dem, Plane heryor.) 

III. Plan der Verbündeten. 

Das verbündete ungarische und Kreuzheer be- 
lagert die feste Stadt Nicopolis auf dem rechten Ufer 
der Donau. Toghan Beg, der die osmanische Be- 
satzung befehligt , vertheidigt sich har tnâckig 6 Tage 
lang gegen die Uebermaçht der Christen. Wahrend 
sich das Kreuzheer und besonders die Franaosen 
allen erdenkliclien Ausschweifungen überlassen, 
sammelt Sultan Bajesid su Adrianopel ein Heer 
und eilt zum Entsatze von Nicopolis herbei. 

Am 27. September, als der'feichte Yortrab der 
Türken in der Ebene erscheint, wird im christlichen 
Lager Kriegsrath gehalten und darin von den firan- 
28* 
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de guerre 9 où les princes français , pleins d’une 
impétueuse arrogance , obtiennent de force le 
poste d’honneur de la première attaque; tous les 
prisonniers turcs sont massacrés par les Français. 

Là- dessus, l’armée alliée se met sous les armes, 
et prend la position indiquée sur le plan, ayant 
en dos le Danube, Nicopolis et la flottille hon- 
groise. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le sultan Bajésid envoie en avant 20000 Asabes 
armés à la légère (K ). En seconde ligne sui- 
vent 130000 hommes de Spahis (Z,), de janis- 
saires et de troupes asiatiques (M ); la 3.* ligne, 
postée sur une colline qui se perd dans la 
plaine, est formée de 40000 janissaires, Spahis 
(N et O), et 5000 Serviens (P), les derniers 
sous les ordres de leur prince Etienne Lazkowich. 

2) Aussitôt que les Français (Z>) aperçoivent 
l’avant-garde des Turcs, ils s’élancent sur elle, 
taillent en pièces 10000 Asabes, pénètrent dans 
les rangs des janissaires, et obligent ces derniers 
à chercher un refuge derrière les Spahis. Sans 
attendre l’arrivée des Hongrois qui les suivent, 
les Français se jettent sur les Spahis, et en 
massacrent 5000* 

3) Au lieu de suivre le conseil du chevalier 
Coucy et de l’amiral de Vienne , qui veulent 
qu’on se rallie, et qu'on attende l’arrivée des 
Croisés , qui sont en marche , les Français 
montent à l’assaut des hauteurs situées en face, 
où , contre toute attente , ils rencontrent la 
3/ ligne de Bajésid , composée de ses troupes 
d’élite; en même temps un corps de troupes 
turques sort à gauche de la forêt , et vient 
assaillir leur flanc droit. 

4) Les Français prennent la fuite; mais, tout en 
fiiÿant, ils tombent dans les mains des Spahis 
qui, dans l’intervalle, se sont ralliés derrière 
eux, et sont en partie massacrés , en partie 
faits prisonniers. Le reste se jette sur les 
Hongrois qui s’avancent, et porte la confusion 
dans leurs rangs. 

5) fa ( tienne Lazkowich (fa) et le prince valaque 
Myrtsché (J) prennent, sur les deux ailes, la 
fujlte. Le centre seul tieut. ferme, accueille 


j ! zosischen Fürsten voll Uebermuth der Ehrenposten 

I des ersten Angrifls erzwungen ; sammtliche tür- 
fcische Gefangene werden von den Franzosen nieder- 
gemezelt. 

Ü Hierauf rückt das yerbündefe Heer aus, und 
nimmt die in dem Plane angegebene S tel lu ng: die 
Donau, Nicopolis und die ungarische Flottille im 
Rücken* 

IV. Verlauf der Scblacht. 

1) Sultan Bajésid sendet 20000 leichte Asaben (K) 
voraus. Im zweiten Treffen rücken 130000 Mann 
< » Spahis (Z) , Janitscharen und asiatische Truppen 

I (M) nach; das 3te Treffen bilden auf der in die 
Ebene sich verlaufenden Anhohe 40000 Janit- 
scharen, Spahis (iVund O) und 5000Servier (P\ 
letztere unter ihrem Fürsten Stephan Lazkowich. 



Als die Franzosen ( D ) den Vortrab der Türkcn 
gewahren, stürzen sie sich auf diesen, hauen 
10000 Asaben nieder, brechen in dieGlieder der 
Janitscharen ein und zwingen diese, hinter den 
Spahis eine Zuflucht zu suchen. Ohne die nach- 
rückenden Ungarn abzuwarten, werfen sich die 
Franzosen auf die Spahis und hauen 5000 der- 
selben nieder* 

Statt dem Rathe des Ritters Coucy und des Ad- 
mirais de Vienne Folge zu leisten, der dahin 
geht, sich zu sammeln und die nachrückenden 
Kreuztruppen abzuwarten , stürmen die Fran- 
zosen die vorliegenden Hôhen, wo sie unver- 
muthet auf Bajésid 1 s 3tes Treffen stossen , das 
aus seinen Kerntruppen bestebt, wàhrend ein 
türkisches Seitencorps links aus dem Walde 
ihre rechte Flanke anfallt. 

Die Franzosen ergreifen die Flucht, stossen im 
Laufe derselben auf die in ihrem Rücken unter- 
dessen wiedergesammelten Spahis und werden 
theils niedergehauen , theils gefangen* Der Rest 
wirft sich auf die nachrückenden Ungarn, und 
bringt diese in Unordnung* 

Stephan Lazkowich (E) und der Wallachen-Fürst 
Myrtsché (J) ergreifen auf beiden Flügeln dic^ 
Flucht. Nur die Mitte hallt .Stand, nimmt die 
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lés Français qui fuient, et s’avance, aü: nombre 
de 12000 hommes, courageusement à la ren- 
contre des Turcs. 

Les janissaires sont culbutés par ces vaillantes 
troupes; déjà les Spahis chancellent, lorsque, 
par une attaque de flanc, le despote de Servie 
(jP), Fallié de Bajésid, décide la victoire en 
faveur des Turcs. 

Le roi Sigismond s’échappe avec peu des siens 
dans la direction du Danube, et se sauve sur 
la flotte alliée de Venise et de Rhodes, station- 
née à l’embouchure de ce fleuve. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Turcs est de 60000 hommes. Celle 
» Chrétiens n’est indiquée nulle part. Dans 
n premier mouvement de fureur d’avoir un si 
and nombre de tués, Bajésid fait irtassacret 

000 Chrétiens prisonniers. 

SlEGE DE SCUTARI, 
itrepris par les Turcs du 14 mai jusqu’au 
0 septembre 1478. 

1 La ville de Scutari, place forte en Albanie, 
était défendue par une garnison vénitienne. 
Apres la chute de Croia, le sultan Mahomet 
se porte en personne sur Scufari. 

L Le 14 mai, la ville est cernée de tous les côtés 
par 8000 Akindschi sous les ordres de Ali 
MichaloghlL Dul au 10 juin , la grande arméè, 
OQm mandée par Daud Pacha, arrive succes- 
sivement , et assied un camp ( AA ) sur les 
hauteurs qui entourent Scutari. 

) Le 15 juin, arrivent 5000 janissaires, avant- 
coureurs de la prochaine arrivée du Sultan. 
10000 chameaux transportent le parc de siège, 
que Ton établit derrière le mont £acha près 
de (B). Pour mettre ce parc à couvert, les 
Turcs construisent un castel de bois (D), et 
devant ce castel , 4 fortes tours ( C ) jointes 
entre elles par des ouvrages de terre. 

) Le 22 juin, le bombardement commence par 
deux pièces de canon (2£), fl^i lancent des 
boulets de 3 et de 4 quintaux. 


fliehenden Franzosen àuf und rückt, 12000 Mann 
stark, den Tiirken muthig entgegen. 

6) Die Janitscharen werden Von diesen tapfern 
Schaaren geworfen; schon Wan ken die Spahis, 
als der DespotvonServien (P), Bajesid*s Bundes- 
genosse, durch einen Flankenangriff den Sieg 
zu Gunsten der Türken entscheidet. 

7) Kônig Sigmund entkommt mit Wenigen nach 
der Donau und rettet sich auf die bei der 
Mündung dieses Flusses stationirte venetianisch- 
rhodische Flotte. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Türken betragt 60000 Mann. 
Der der Christen findet sich nicht angegeben. 
Bajesid lasst im ersten G ri mm über die grosse An- 
zahl der gebliebenen Türken 10000 gefangene Ghri- 
sten niedermetzeln. 


Belagerung von Scutari, 

durch die Türken, vom 14teu Mai bis 19ten 
September 1478. 

1) Die festç Stadt Scutari in Albanien ward von 
einer venetianischen Besatzung vertheidigt. Nach 
dem Falle vonCroja setzte sich Sultan Mohamed 
in Person gegen Scutari in Marscb. 

2) Am 14. Mai wird die Stadt durch 8000 Renner 
unter Ali Michaloghli von* allen Seiten um- 
schlossen. Vom i, bis 10. Juni langt das Haupt- 
heer unter Daud Pascha allmahlîg an’ und be- 
ziebt auf den Hohenum Scutari ein Lager (A A ). 

3) Am 15. Juni trefFen 5000 Janitscharen, die Vor- 
boten der nahen Ankunft des Sultans, ein. 10000 
Kameele scbleppen den Belagerungspark herbei, 
der binter dem Paschaberge bei (B) aufgefahren 
wird. Zur Deckûng desselben fühten die Türken 
ein hôlzefnes Castell (D) , und vor diesem 4 
feste , durch Erdwerke zusamroenhàngende 
Thürme (C) auf. 

4) Am 22. Juni beginnt die Beschiessung aus 2 
Kanonen (E) , welche Kugeln von 3 und 4 
Geninern schiessen» 
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5) Le 26 juin, arrivent 6000 Asabes avec des 
fascines et un troisième canon, qui lanee des 
boulets de400; le nombre des pièces s’augmente 
jusqu’à celui de 11; elles lancent ensemble 83 
quintaux, mais elles ne font pas au-delà de 
30 décharges par jour. 

6) Le 2 juillet, arrive le Sultan. Toute l’armée 
turque est portée à 350000 hommes. Le bom- 
bardement de Scutari dure un mois tout entier, 
dans le cours duquel il y a 2500 coups tirés. 

7) Le 22 juillet, 15000 Turcs tentent un assaut 
sur les remparts à demi abattus par le canon. 
Les colonnes qui doivent livrer l’assaut (EE) 
s’avancent de tous côtés , et il s’engage un 
combat des plus acharnés. Les Turcs sont 
enfin repoussés avec une perte de 12000 hommes. 
Celle des assiégés est de 400 hommes. 

6) Le 27 juillet, Mahomet fait renouveler l’assaut. 
On se bat jusqu’à midi avec des succès variés. 
Alors Mahomet y outré de dépit, fait décharger 
à la fois ses 11 pièces contre la porte prin- 
cipale. Les Turcs , qui avaient déjà pénétré 
dans la place, sont mis en confusion par cette 
décharge inattendue sur' leurs derrières, et 
prennent la fuite. 

9) Le 30 juillet , Mahomet tient un conseil de 
guerre, et prend le parti de convertir le siège 
en blocus. Dans la nuit du 8 au 9 septembre, 
le Sultan déloge , à la lueur des flambeaux, 
avec la plus grande partie de farinée. Ahmed 
Ewrénot reate.devant Scutari avec400Q0hommes, 
pour en foire le blocus. 

10) Par la paix conclue l’année suivante entre 
Venise et la Porte, la ville est remise au 
pouvoir des Turcs, après que la garnison et 
tous les habitants l’ont évacuée. 


Bataille de Frastenz, livrée 

le 20 avril 1499, entre les Autrichiens et 
les Suisses. 

I. Force numérique des armées. 

A . Suisses: 

7500 hommes sous les ordres d 'Ulric de 
Hohensax et de Henri Wolleb d } UrL 


5) Am 26. Juni treffen 6000 Asaben mit Faschint 
und einer 3ten Kanone ein, welche Kugelnvd 
400 îb schiesst; die Zabi der Geschütze vernie! 
sich bis auf 11, welche zusammen 83 Centn 
schiessen, aber nicht mehr als 30 mal des Ta 
abgefeuert werden. 

6) Am 2. Juli langt der Sultan an. Das gar 
türkische Hcer wird auf 350000 Mann gescha 
Die Beschiessung von Scutari dauert einen voll 
Monaf, in welcliem 2500 Schüsse geschehen. 

7) Am 22. Juli wird von 150000 Türken gegen c 
zum Theile niedergeschossenen Walle ein Stu] 
ausgeführt. Von allen Seiten dringen die Sturj 
colonnen ( EE ) heran und es entsteht ein furc] 
barer Kampf. Die Türken werden endlich n 
einem Verluste von 12000 Todten zurückgetr 
ben. Der der Belagerten betragt 400 Mann. 

8) Am 27. Juli lasst Mohamed den Sturm erneue 
Bis zum Mittage wird mit abwcchselndem ] 
folge gek’âmpft : da lasst Mohamed , ergrim 
aile 11 Geschütze auf einmal gegen das Hau 
thor abbrennen. Die Türken, welche ber< 
in dasselbe eingedrungen waren, in Verwirru 
gebracht durch diese unvermuthefe Salve 
ihrem Rücken, wenden sich zur Fiucht. 

9) Am 30. Juli hait Mohamed Kriegsrath und 
scblicsst, die Belagerung in eine Einschliessi 
zu verwandeln. In der Nacht vom % Septem 
zieht der Sultan mit dem grôssten Theile 
Heeres bel Fakelscbein ab. Ahmed Esvrei 
bleibt mit 40000 Mann zur Einschliessung i 
Scutari zurück. 

10) Durch den im folgenden Jahre zwischen Ve 
dig und der Pforte abgeschlossenen Friec 
kommt Scùtari endlich, nachdem sowohl 
Besatzung, als sammtliche Einwohner die Si 
verlassen hatten, in die Gewalt der Türken. 


Schlacht bei Frastenz, gelief 

den 20s ten April 1499 zwischen denOest 
reichem und den Eidgenossen. 

I. Starke der Heere. 

A . Eidgenossen: 

7500 Mann nnter Ulrich von Hohen, 
und Heiny îVolleh von Ury. 
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Autrichiens: 

10000 hommes, avec un nombreux parc 
d’artillerie. 

II. Position des Autrichiens. 

L’armée impériale occupe la position retranchée 
A ), k l’entrée du Wallgau, l’aile droite appuyée 
111 ; l’aile*gauche, à la cime du Roia. Leur flanc 
iche est couvert par des abatis ( JBB ) et par des 
toutes (CC), et de cette manière leur ligne de 
raite par Frastenz vers le Tyrol est assurée* 

1600 hommes sont postés près de (U) sur la Rothe- 
ind. A Feldkirch se trouvent 6000 hommes d’in- 
ilerie et 400 chevaux; mais comme il n’y a pas 
î pont construit sur l’IU, la communication avec 
corps principal est interrompue. 

III. Plan d attaque des Confédérés. 

Depuis long -temps les Cçnfédérés assiègent in- 
üement le château - fort de Balzers près de Gutten- 
;rg. On arrête dans un conseil de guerre qu’on 
laquera la forte position des Autrichiens, et qu’on 
rrera assaut à leurs retranchements. C’est dans cette 
itention que les Suisses partagent leur armée en 
eux corps. 

Le premier , fort de 5500 hommes , sous les or- 
res düUlric de Hohensax , se portera au-delà de 
iduz et de Schan, pour attaquer de front la prin- 
pale position de l’ennemi. 

Le second corps, fort de 2000 hommes, sous les 
tires de JVolleb, se dirigera par la vallée de Sa- 
na , pour menacer les derrières de l’ennemi près 
î Frastenz. 

IV. Cours de la bataille. 

i Ulric de Hohensax se porte sur la route de 
Schan vers le Lezeberg, et y attend, quoique 
vivement canonné par les Autrichiens, l’arrivée 
du second corps, commandé par IVolleb • 

La seconde colonne, sous les ordres de 1Volleb> 
gravit par des sentiers escarpés la Rothewand, 
bat le corps autrichien qu’elle y trouve, et le 
jette dans la vallée de Sanina. Wolleb poursuit 
les fuyards jusque dans le voisinage de Frastenz, 
et prend position près de (2?J?), menaçant la 
ligne de retraite de l’ennemi. 


B . Oestérreicher : 

10000 Mann , nebst einem zahlreiehen Ge- 
schützparke. 

II. Àufstellung der Kaiserlichen. 

Ein kaiserliches Heer steht in der verschanzten 
Stellung ( AA ) am Eingange des Wallgau’s, den 
rechfen Flügel an die 111, den linken an die Roja- 
kuppe gelehnt. Die linke Flanke ist durch Verhaue 
( BB ) und durch Versclianzqngen(CC) gedeckt, und 
dadurch die Rückzugslinie über Frastenz nach Tyrol 
gesichert. 

1600 Mann stehen bei (D) auf der Rothenwand. 
In Feldkirch liegen 6000 Mann zu fuss und 400 Rei- 
ter, weil jedoch kcine Brücke über die 111 geschla- 
gen ist, so ist die Verbindung mit dem Hauptcorps 
gehemmt. 

III. Angriffsplan der Eidgeuossen. 

Die Eidgenossen belagern seit lângerer Zeit das 
feste Schloss Balzers bei Gutlenberg vergeblich. In 
einem Kriegsrathe wird besdilossen, die feste Stel- 
lung der Oesterreicher anzugrcifen, und ihre Schan - 
zen zu slürrnen. In djeser Absicht theileu die Eid- 
genossen ihr Heer in zwei Corps. 

Das erste, 5500 Mann stark, soll unter Ulrich 
von Hohensax il ber Yaduz und Schan vorrücken 
pnd die Hauptstellupg. îles Feindes in der , Front 
angreifen. 

Das zweite Corps, 2000 Mann stark, wird unter 
Wolieb über die Rothewand gegcn das Sapina- 
Thal dirigirt, um den Feind bei Frastenz im Rücken 
zu bedrphen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Ulrich von Hohensax rückt auf der Stresse von 
Schan gegen den Lezcberg vor, und >vprtet hier, 
von den Oesterreichern lebhaft besehossen, die 
Ankunfi der 2ten Colonne unter TV olleb ab. 

2) Die 2le Colonne unter IVolleb ersteigt auf stei- 
r^ - l ea Pfaden die Rothewand , schlàgt das dort 

stehende oesterreichische Corps und wirfl es in 
das Saninathal hinab. JVollcb verfolgt die Flie- 
henden bis in die N*àhe von Frastenz, und nimmt 
bei ( EE ) Stellung, die Rückzugslinie des Fein- 
des bedrohend. 
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3) Les troupes autrichiennes postées à Feldkirch 
traversent près de (FF) les eaux rapides de l’IU, 
et s’établissent près de (ÇG), ayant l’IU en dos, 
et l’artillerie sur les deux ailes. Elles attaquent 
le corps de Wolleb dans sa position avantageuse, 
et sont rejetées par lui dans . la vallée de l’Ill. 

4) Wolleb marche alors à l’attaque. D’après son 
conseil, les Suisses se jettent contre terre pour 
laisser passer la décharge de l’artillerie ennemie; 
après quoi, ils se précipitent, à travers un nuage 
de fumée, sur la ligne des ennemis. Cette charge 
est repoussée par les Autrichiens. Mais une se- 
conde attaque réussit,bien que Wolleb y soit tué. 
L’ordre de bataille des Autrichiens est ébranlé 
sur ce point. 

5) De concert avec la dernière attaque de Wolleb, 
Ulric de Hohensax emporte d’assaut le Leze- 
berg, et s’avance en prenant l’ennemi de front 
et dans les flancs. Malgré les exhortations de 

• leurs chefs, les Autrichiens prennent la fuite, et 
cherchent à se sauver au-delà de l’Ill, dans la-» 
quelle beaucoup . d’entre eux trouvent la mort 

6) Les Confédérés poursuivent les fuyards jusqu’à' 
cette rivière; quelques-uns métaes , pour les 
poursuivre plus long-temps , là traversent à la 
nage ; mais ils sont rappelés pa* UlAc de Hoken - 
sèxj qui passe trois jours sur le champ de bataille* 

Y. Résultat de la bataille. 

Les Autrichiens éprouvent, tànt par le fér de 
rénnemi j que dans les flots de l’Ill, une perte de 
3000 hommes, et se sauvent vers Brégenz en descen- 
dant le Rhin. Toute leur artillerie et leur camp, 
avec les munitions de guerre, tombent au pouvoir 
des vainqueurs. 

La perte des Confédérés est, proportion gardée, | 
beaucoup plus faible. ' : 

- ■ ' >: 1 : ,/ - • ; ■ O 


3) Die su Feldkirch stehenden ësterraichisch 
Truppen überschreMeu die reissende 111 bei(i 
und nehmen bei (GG) Stçllung, die 111 
Rücken, das Geschütz auf beiden Flügeln. 
greifen sofort WolleVs Corps in seiner vorth< 
haften Stellung an und werden von dieaem 
das llithal zurückgeworfem 

4) Jetzt schreitet Wolleb selbst zum AngriflTe. À 
seinen Rath fallen die Eidgenossen nieder, 
das feindliche Geschütz losgebrannt ist, und st 
zen sich hierauf durch den Rauch gedeckt, ; 
die feindliche Linie. Dieser Augriff wird v 
den Oesterreichern zurückgewiesen. Ein 2ter < 
gegen geKngt, obgleich Wolleb getôdtet wii 
Die Schlachtordnung der Oesterreicher geri 
auf dieser Seite ins Schwanken. 

5) Gleichzeitig mit WolleVs leztem Angriffe i 
stürmt Ulrich von Hohensapc denLezeberg^ u; 
rückt vor, die Feinde in Front und Flanke dra 
gend. Die Oesterreicher ergreifen die Flu< 
trotz der Ermahnungen der Anfïïhrer, und s 
chen sich über die 111 zu retten, in welch 
Viele ertrinken. 

6) Die Eidgenossen rücken bis an die 111 den Fli 
henden nach; einige schwimmen über den Fit 
zu weiterer Verfolgung der Oesterreicher, 
den aber von Ulrich von Hohensax zürückger 
fen, der dreiTage auf demSchlachtfelde vèrwei 

; ■ ' 7 

V. Résultat der Schlacht 

Oie Oesterreicher erleiden theils dutch d 
Schwerdt, theils durch die Flutheu-der 111 ein 
Verlust tou 3000 Mann und fliehen rheinabwa 
gegen Bregenz. Sammtliches Geschütz und das Lag 
mit allen Kriegsbedürfnissen fallenin die Ham 
der&eger. 

Oer Verlust der Eidgenossen ist verhaltnissmad 
Sehr- geringe» 

..... . ‘ I * 

•' . . 1 ' ■ ■ • 7 
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ivi e fttottttéon* 

Batailles des temps modernes. 

Contenant : . 

Siège de Rhodes. 

— « Vienne. 

— - et prise de Szigeth. 

Combat de Wimpfen. 

Bataille « St. Gotthardt. 

Combat « Sinsheim. 

Bataille « Mollwitz. 

— « Kaiserslautern. 

Combat de la Fatorita. 

Siège de Stralsünd. 

Bataille (TAusterlitz. 

Combat de Wartenbouro. 

Bataille de Moekern. 

Prise par assaut de Warsovie. 


Siégé de Rhodes, 

du 28 juillet au 21 décembre 1522, par les 
Turcs sous les ordres de Soliman L 


1) Le sultan Soliman I débarque dans Pile de 
Rhodes, dont il médite la conquête, avec une 
armée de 110000 hommes et 136 canons de gros 
calibre* 

2) Le Grand-Maître Villiers de Lille Adam com- 
mande en chef dans la ville de Rhodes.. 11 confie 
la défense des sept boulevards de la ville aux 
différentes langues de Tordre de St. Jean, de la 
manière suivante : 

a) le premier boulevard et la porte des Vain- 
queurs 9 à la langue allemande. 

S) Le second boulevard, à la langue française. 

c) Le troisième boulevard, k la langue d’Auvergne. 

^ Le quatrième boulevard, à la langue espagnole. 


IV»? afefmmg. 

Schlachten der neuern Zeit. 

Enthaltend : 

Belagerang von Rhodus. 

— « Wien. 

— — « Szigeth. 

Treffen bei W i m p f e n. 

Scblacbt « St. Gotthardt 
Treffen « Sinsheim. 

Schlacht „ Mollwitz. 

— « Kaiserslau tern. 

Treffen « Favorita. 

Belagerung von Stralsünd. 

Scblacht bei Austerlitz. 

Treffen ,< Wartenburg. 

Schlacht « Môkern. 

Erstürmung von Warschau. 


Belagerung von Rhodus, 

VOm *522 durch die Türken unter 

Sultan Suleiman /. 


1) Sultan Suleiman L landet auf der loseji Rhodus , 
deren Eroberung er bescblossen bat, mit,eitiem 
Heere von 110000 Mann und 136 Kanonen von 
scbwerem Caliber. 

2) In der Haupfstadt Rhodus fûhrt der Grossmeister 
Villiers de Lille Adam denOberbefebl. Die Ver- 
'theidigung der sieben Bollwerke der Stadt und 
des Hafens iibcrtrâgt er den verscbiedenen Zun- 
gen des Johanniter-Ordens und zwar: 

a) des ers te Bollwerk und das Siegerthor der 
deutschen Zunge. 

h ) das zweite Bollwerk der franzôsischen Zunge. 

c) Das dri t te Boliwerk der Zunge von Auvergne. 

d) Das vierte Bollwerk der spaniseben Zunge. 

29 
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é) Le cinquième boulevard , la porte St. Ambroise, 
et 

f) le palais du Grand-Maître, à la langue anglaise. 

g ) Le sixième boulevard, à la langue de Provence. 
K) Le septième boulevard , à la langue italienne, 
z) La défense de la porte Maritime et du port 

est confiée à la langue portugaise. 


3) Aussitôt après le débarquement de l’armée turque, 
Soliman examine les -ouvrages de la ville, et 
distribue ses troupes en conséquence, ainsi qu’il 
suit : * 


A) Corps turc sous les ordres d y AJas\ 
Pacha , Bégler-Beg de Romélie. ( o* ^ 

B ) Corps turc sous les ordres d’ Ahmed l 

Pacha . / 

C ) Corps turc sous les ordres de Mustapha 0} 

Pacha. St 

JC) Tente et garde du Sultan. * 

JD) Corps turc sous les ordres de Kasim - j ^ 

Beg, Bégler-Beg d’Anatolie. f § ^ 

E) Corps turc sous les ordres du Grand- 1 S- a*' 

Visir Piri- Pacha. I ^ 

F) Batterie de 21 pièces. 

G) — — 22 — 

H) — ~ 42 — 

/) — — 51 — 


4) Le mois d’août s’écoulé au milieu des travaux de 
mine de la part des assiégeants, et de contre- 
mine de la part des assiégés. Ces derniers tra- 
vaux sont conduits avec grand succès par l’habile 
ingénieur vénitien Gabriel Martinengo. 

5) Le 4 septembre, les Turcs font sauter la partie 
méridionale du boulevard anglais; ils pénètrent 
par la brèche, capturent 7 drapeaux chrétiens; 
mais ils sont repoussés par les chevaliers avec 
une perte de plus de 2000 hommes. 

6) Le 11 septembre, les Turcs tentent un second 
assaut sur ce même boulevard; ils sont repoussés 
avec une aussi grande perte. 

7) A la suite d’un troisième assaut, livré le 13 sep- 
tembre, les Turcs s’établissent sur le boulevard 
anglais, et y arborent 5 drapeaux. 

8) Le .24 septembre, les Turcs livrent un assaut gé- 
néral au nord, h. l’est et au#ud 4 e I a ville; mais 
cet assaut est repoussé par les chevaliers avec 


e ) Das fûnfte Bollwerk, das ambrosianische 
Thor und 

f) den Pallast des Grossmeisters der englischen 
Zunge. 

g) Das sechste Bollwerk der Zunge von Provence. 

h) Das siebênte Bollwerk der italienischen 
Zunge. 

i) Die Vertheidigung des Seethors und der Hafen- 
seitc der portugiesischen Zunge. 

3) Sobald das türkische Heer an das Land gesetit 
ist, besichtigt Suleiman die Werke der Stadt und 
ordnet hienach die Vertheilung seiner Truppen 
an, wie folgt : 

A) Tfirkischcs Corps unter Ajas Pascha, J 2? 

dem Begler Beg von Rumili. f g* 

B) TilrkischesCorps unter Ahmed Pascha. ) 

C) Türkîsehes Corps unter Mustapha J g 

Pascha . j 

K) Des Sultans Zelt und Leibwache. 

D) Türkîsehes Corps unter Kasim Beg, 
dem Begler- Beg von Anatoli. 

E) TürkischesCorps unterdemGrosswessir 
Piri- Pascha. 

if) Batterie von 21 Kanonen. 

G) — — 22 — 

H) — — 42 — 

/) — — 51 — 

4) Der Monat August vcrstreicht unter den Minen- 
arbeiten der Belagerer und den Gegenarbei/cn 
der Belagerten ; leztere leitet der geschickle 
venetianische Ingénieur Gabriel Martinengo 
mit grossem Erfolge. 

5) Den 4ten September wird dieSüdseite des engli- 
schen Bollwerks gesprengt, die Türken dringen 
durch die Bresche ein , nehmen 7 christliche 
Fahnen, werden aber von den Ritfern mit ei- 
nem Verluste von mehr als 2000 Mann zurück- 
geschlagen. 

6) Den llten September wird ein zweiter Sturm der 
Türken auf dasselbe Bollwerk ausgeführt, und 
mit eben soviel Verlust zurückgewiesen. 

7) In einem dritten Sturme, den 13ten September, 
setzen sich die Türken auf dem englischen Boil- 
werke fest und pflanzen 5 Fahnen darin auf. 

8) . Am 24ten September wird ein allgemeiner Sturm 

auf die Nord - Ost- und Südseite ausgefïilirt, und 
mit einem Verluste von 15000 todten Türken 
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une peWe de 15000 ennemis tués. Les fehimés dè 
Rhodes contribuent beaucoup à ces victoires par 
leur coopération. 

9) Le 22 octobre, les Turcs tentent une attaque in- 
fructueuse sur le boulevard provençal. 

10) Un assaut livré le 30 novembre sur les boule- 
vards espagnol et italien obtient aussi peu de 
succès. Ahmed Pacha , qui le dirige, se voit 
forcé de se retirer avec une perte de 3000hommes. 

11) Le 10 décembre, le Sultan, dont l’armée a déjà 
été diminuée de 60000 hommes, cherche en vain 
à engager le Grand-Maître à remettre la place. 

12) Le 19 décembre, le boulevard espagnol est em- 
porté par les Turcs. Le manque de poudre oblige 
les assiégés à entrer en négociations. Le Grand- 
Maître promet de livrer Rhodes dans 12 jours, 
à condition que la garnison obtiendra une libre 
retraite. 

Le 1 janvier 1523, Soliman faitson entrée dans 
la ville; il retourne ensuite à Constantinople, 
après avoir laissé à Rhodes, une forte garnison. 
La chute de la capitale entraîne celle de toute 
File, qui passe sous la domination des Turcs. 

Siège de Vienne, 

du 27 septembre au 14 octobre 1529, par le 
sultan Soliman I. 

1) Le Sultan marche sur Vienne par Bude et Bruk 
sur la Leitha avec une armée de 300000 hommes. 
Le comte Nicolas Salrn, commandant en chef 
des pays autrichiens, fait les dispositions de dé- 
fense dans la ville; il a pour adjoint le baron 
Guillaume de Roggendorf. Toute la garnison est 
de 21700 hommes d’infanterie et de 2200 chevaux, 
avec 100 pièces de gros calibre et 300 pièces lé- 
gères. Sur Tordre du comte Salm, les faubourgs 
de la ville sont livrés aux flammes ; les ouvrages 
en ruine, réparésj derrière le premier rempart 
et le fossé, on en construit un second; de nom- 
breux transports de vivres sont amenés des envi- 
rons à Vienne, et les bourgeois sont formés en 
régiments. 


von den Ritfern zurückgewiesen. Die Frauen 
von Rhodus tragen durcir ihre Mitwirkung zu 
diesem Siégé kraftig bei. 

9) Den 22ten October fiihren die Türken einen 
vergeblichen Sturm auf das provençal’sche Boll- 
werk aus. 

10) Gleich ungünstigen Erfolg hat ein Sturm am 
30ten November auf die spanischen und italieni- 
schen Bollwerke. Ahmed Pascha, der denselben 
leitet, muss mit einem Verluste von 3000 Mann 
abziehen. 

11) Den lOten December sucht der Sultan, dessen 
Heer bereits nber 60000 Mann verioren hat, den 
Grossmeister vergebens zur Uebergabe zu ver- 
anlassen. 

12) Den 19ten December wird das spanische Boll- 
werk von den Türken eroberf. Mangel an Pulver 
zwingt die Belagerten zu Unterhandlungen. Der 
Grossmeisterverspricht gegen freien Àhzug, nach 
Verlaufvon 12Tagen, dieUebcrgabe von Rhodus. 

Am lten Januar 1523 hait Soleiman seinen 
j Einzug, worauf er nach Constantinopel zurück- 
kelirt, nachdem er Rhodus mit einer zalilreichen 
Besatzung versehen hat. Mit dem Faite der Haupt- 
stadt kommt die ganze Insel unter türkische Ober- 
lierrschaft. ‘ 

Belagerung von Wien, 

vom 27. Septçmber bis zum 14. October 1529 
durch Sultan Suleiman Z 

1) Sultan Suleiman /. rückt mit einem aus 300000 
Mann bestehenden Heere über Ofen und Bruk 
an der Leitha gegen Wien vor. In dieser Stadt 
ordnet Graf Niclas Salm, oberster Feldhaupt- 
mann der ôsterreichischen Lande die Vertheidi- 
gung an ; ihm zur Seite steht der Freiherr Wil- 
helm von Roggendorf. Die ganze Besatzung be- 
steht aus 21700 Mann zu Fusse und 2200 Réitéra, 
nebst 100 grôssern und 300 kleinern Stücken Ge- 
schütz. Auf Befehl des Grafen Salm werden die 
Vôrstadte abgebrannt, die verfallenen Werke 
ausgebessert, hinter dem ersten Wall und Graben 
eih zweiter aufgcbauf, aus der Umgegend zahl- 
reiche Lebensmiltel -Transporte nach Wien ge- 
bracht, und die Bürger in Regimenter getheilf. 
29* 
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2) Le 21 Septembre, Mickal O glu, à fat tête des jj 

Akîtidschi,l’aYant~garde de l’armée turque, paraît jj 
à la vue de Vienne. Le 23 septembre, un dé- ;! 
lâchement de cavalerie ennemie s’approche de la : ! 
ville. La cavalerie chrétienne fait une sortie, :j 
mais elle est repoussée ; le cornet Zedlitz est fait ! j 
prisonnier, et conduit devant le Sultan arrivant j ; 
de Bruk, qui le questionne sur la situation et la j 
garnison de la ville. ! 

3) Le 27 septembre , le Sultan vient camper derrière j ; 

le village de Sœmmering, au milieu de 12000 ja- j 
nissaires, près de B, son énorme tente, dont on jj 
voit encore aujourd’hui le tracé, est dressée près ; j 
de A . La ville est ensuite investie par les Turcs j 
de la manière suivante : ; 

CC) Camp des troupes asiatiques sous les ordres ; 

du Bégler-Beg Behram d’Anatolie. jj 

DD) Camp du pacha de Romélie. jj 

EE) Camp du Grand-Visir Ibrahim . || 

FF) Camp sous les ordres de Kutschuk Balibeg, jj 
pacha de Bosnie. !j 

GG) Camp de Chosrewbeg , bacha de Servie. jj 
If II) Camp du pacha de Romanie . jj 

II) Camp du pacha de Mostar . jj 

KK) Parc de siège des Turcs, consistant en 400 ji 
bouches à feu. j| 

Les pachas de Scutari et de Semendria sont jj 
postés devant Doebling jusque vers St.Veif (XL), jj 
pour couvrir les derrières et servir de 2. € ligne; j! 
plus loin, se trouve le pacha àe Belgrade, qui jj 
s’étend deSchoenbrunn parLachsen bourg jusque j j 
vers Schwechat (MM). jj 

Les troupes placées en première ligne montent j j 
à 120000 hommes* jj 

Le Vaivode Kasim commande sur le Danube jj 
800 nassades (bâteaux du Danube), qui sont mon- j j 
tées par des troupes navales irrégulières. ; j 

4) Les mesures que prennent d’autre part le comte Jj 

Saint et le comte palatin Philippe 3 duc de Ba- jj 
vière, qui vient d’arriver avec quelques troupes jj 
de l’Empire, sont les suivantes: \\ 

L’enceinte de la ville est partagée en 7 districts j j 
principaux, opposés aux 7 grands camps. j» 

L’étendue de N à O est confiée au comte-pala- jj 
tin Philippe avec 14 bannières de troupes impé- jj 
riales et 100 cavaliers. f 


2) Am 21. Seplember ecscheint Michal Oghu mit 
den Àkindschi’s , den Vôrtruppen des türkischen 
Heeres, vor Wien. Am 23. Seplember naht sich 
eine feindliche Reiterscbaar derStadt. Diechrist- 
liche Reiterei macht einen Ausfall, wird aber 
zurückgeschlagen , der Cornet JZedlitz gefangen, 
und vor den von Bruk heranziehenden Sultan 
geführt, der ihn über die Lage und den Zustand 
der Stadt und der Besatzung ausfragt. 

3) Am 27. September lagert der Sultan hinter dem 
Dorfe Sotnmering in der Mitte von 12000 Janit- 
scharen bei (B); sein ungeheueres Zelt, dessen 
Umrisse noch jetzt sichtbar sind, wird bei (A) 
atifgeschlagen. Die Stadt wird sofort von den 
Ttirkenauf folgende Art umlagert: 

CC) Lager der asiatischen Truppen unter dem 
Beglerbeg Behram von AnatoVu 
DD) Lager des Pascha von Rumili. 

EE) Lager des Grosswessirs Ibrahim . 

FF) Lager uqter Kutschuk Balibeg , Pascha von 
Bosnien. 

GG) Lager des Pascha Chosrewbeg von Servien. 

HH) Lager des Pascha von Romanien . 

II) Lager des Pascha von Mostar. 

KK) Der Belagerungspark der Türken, aus 400 
Geschützeû bestehend. 

Zur Deckung des Rückens und als 2tes Treffen 
stehen die Paschen von Scutari und Semendria 
von Dôbling bis gegen St. Veit ( LL ); ferner der 
Pascha von Belgrad von Schonbrunn über Lach- 
senburg bis gegen Schwechat (AfAf). 

Die im ersten Treffen lagernden Truppen be- 
laufen sich auf 120000 Mann. 

Auf der Donau befehligt der Woiwode Kasim 
800 Nassaden (Donauschiffe), welche mit unre- 
gelmâssigen Seetruppen bemannt sind. 

4) Die Gegenanstalten , welche Graf Salm und der 
eben mit einigen R eichs truppen angelangte Pfalz- 
graf Philipp , Herzog von Baiern, treffen, sind 
folgende : 

Der Umfang derStadt wird den 7 Haupflagern 
gegenüber in 7 Hauptdistrikte getheilt, und 

die Strecke von N bis O dem Pfalzgrafen Phi- 
lipp mil 14 Fàhnlein Reichstruppen und 100 Rei- 
tern übertragen. 
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L'étendue de N k P est assignée an colonel | Die Strecke von N bis P wird dem Obersten 
Hector de ReUchàch avec les troupes de la Basse- j ; Hector von Reischach mit den niedcrôst reichi- 

Àatriche. ji schen Truppen angewiesen. 

De P à O sont postés les Slyriens sous les jj Von -P bis Q stehen die Steyertnarker unter 

ordres d 'Abel de Holneh* f Abel von Holneh . 


R) La défense du château est confiée aux sdins 
du colonel commandant en chef de l’artillerie 
Ulric Leisser. 

De R à S sont postés les bannières autri- 
chiennes et les capitaines de la garde civique de 
Vienne , sous les ordres du colonel Léonard de 
Fels. 

De 5 à Tse trouve Remprecht de Ebersdorf 
avec les bannières espagnoles. 

De Tk O y Emette de Landenstein avec les 
Bohémiens et quelque cavalerie. 

Le reste de la cavalerie est campé sur les plus 
grandes places de la ville. 

5) Le 27 septembre, 400 nassades remontent le Da- 
nube et mettent le feu à tous les ponts du fleuve. 

6) Le 28 septembre , les assiégés font avec 2500 
hommes une sortie par la porte de Carinthie, 
et font prisonniers plus de 200 Turcs; le Grand- 
Visir lui-même, qui faisait, masqué, le totfr de 
la ville k cheval, est sur le point d’être fait pri- 
sonnier. Une seconde sortie, faite le 29 sept. br «, 
par la porte du Château, est repoussée parles Turcs. 

7) Le 2 octobre, Hector de Reischach fait une sortie 
et ramène 40 prisonniers. Le même jour, les 
mines de l’ennemi sont trahies par des déserteurs 
turcs, et déjouées par des mesures énergiques 
prises par les assiégeants. 

8) Les Turcs bombardent sans relâche nuit et jour, 
du 3 au 6 octobre, le rempart qui se trouve dans 
le voisinage de la porte Carinthienne. Les troupes 
asiatiques reçoivent l’ordre de préparer en grande 
quantité des fascines et des échelles pour un 
assaut 

9) Le 7 octobre, Hector de Reischach fait, avec 
8000 hommes, une sortie par la porte du sel, 
dans l’intention de tomber à l’improviste au dos 
de l’ennemi entre la porte du' Château et celle 
de Carinthie. Mais la lenteur fait différer Fentre- 
prise, qui n*est exécutée qu’en plein jour, au 
lieu de l’être de nuit. Une terreur panique, qui 
s’empare des troupes de Reischach, porte le dés- 
ordre dans leurs rangs; elles prennent la fuite, 



R) Die Vertheidigung der Burg ist dem Obersf- 
Zeugmeister Ulrich Leisser anverfraut. 

Von R bis S stehen die ôsterreichischeii Fâhn- 
lein und die Bürger-Hauptleute Wiens unter dem 
Ohersten Leonhard von Tels. 

Von S bis T Remprecht von Ebersdorf mit 
den spanischen Fâhnlein. 

Von T bis O Ernst von Landenstein mit den 
Bôhmen und einiger Reiterei. 

Der Rest der Reiterei lagert auf den gerâu- 
migsten Plâtre n der Stadt. 

5) Am 27ten September ziehen 400 Nassaden die 
Donau hinauf und stcclen sâmmtliche Brücken 
über den Fluss in Brand. 

6) Am 28tenjSeptember machen die Belagerten mit 
2500 Mann aus dem Kârnfhnerthore einen Aus- 
fall und nehmen über 200 Türken gefangen; der 
G rosswessir selbst, welcher verlarvt die Stadt um- 
ritt, wâre beinahe gefangen worden. Ein zweiter 
Ausfall am 29ten September aus dem Burgthore 
wird von den Türken zurückgewiesen. 

7) Am 2lçn October macht Hector von Reischach 
einen Ausfall und bringt 40 Gefangene zurück. 
An demselben Tage werden durch einen türki- 
schen Ueberlâufer die fcindlichen Minengange 
verrathen und denselben von den Belagerten 
krÿftig entgegen gearbeitet. 

8) Die Türken beschiessen den Wall in der Nahe 
des Kârnthner-Thors vom 3ten — 6ten October 
Tag und Nacht unausgesetzt. Die asiatischen 
Truppen erhalten Befehl, Faschinen und Sturm- 
leitern in grosser Anzahl zu fertigen. 

9) Am 7ten October macht Hector von Reischach 
mit 8000 Mann vom Salzthore aus einen Ausfall 
in der Àbsicht, dem Feinde beim Burg- und 
Kârnthner-Thore unbemerkt in den Rücken zu 
kommen. Allein durch Langsamkeit vcrzogert 
sich diese Unternehmung und wird, slatl bei 
Nacht , am hellen Morgen ausgeführt. Ein pani- 
scher Schrecken, der Reischach ’s Truppen er- 
greift, bringt sie in Unordnung und *ur Flucht 
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et perdent 500 hommes* C’est en yain que les 
Turcs cherchent à entrer pêle-mêle avec les 
fuyards dans la ville* Pour obvier à une nou- 
velle sortie de ce genre, Soliman ne permet point 
à sa cavalerie, dans la huit suivante, de mettre 
pied à terre. 

10) Le 10 octobre, les Turcs font sauter deux mines 
entre le couvent des Augustins et la porte de 
Carinthie, et montent ensuite trois jours consé- 
cutivement (le 10, le 11 et le 12 octobre) à l’as- 
saut avec une fureur inouïe; mais ils sont repous- 
sés par le comte de Salm et le vaillant Katzianer. 
Le 13, deux nouvelles mines agrandissent la 
brèche près des Augustins* 

11) A la suite d’un conseil de guefrre, le Sultan fixe 
pour le 14 octobre un dernier assaut général, 
à cause du froid toujours croissant et du manque 
de vivres. On promet 20 ducats à chaque janis- 
saire, 600 ducats à chaque Spahi , un gouverne- 
ment à chaqueSubaschi qui escaladeront les murs. 

12) Le 14 octobre, les Turcs, distribués en 3 co- 
lonnes, montent, avec une fureur qui approche 
de la rage, à l’assaut de la brèche, large de 45 
toises, du rempart situé près de la porte Carin- 
thienne. A 3 heures de l’après-dîner, cette brèche 
est élargie par l’explosion d’une nouvelle mine, 
et l’assaut renouvelé; mais la fureur des Turcs 
vient échouer contre la bravoure des défenseurs, 
dont le chef, comte Salm , a la cuisse fracassée 
par l’éclat d’une pierre. Soliman^qui voit échouer 
fous ses efforts, ordonne aux janissaires de cesser 
l’assaut, et se dispose à la retraite. 

13) C’est à 11 heures de la nuit que l’armée turque 
lève le siège, et commence sa retraite par Lach- 
senbourg vers Bude. Tous les prisonniers chré- 
tiens sont égorgés ; fous les camps livrés aux 
flammes, et tous les arbres fruitiers, ainsi que 
foutes les vignes, coupés. Le Grand-Visir couvre 
du Wienerberg la retraite de l’armée. 

14) L’armée turque éprouve une perte de plus de 
40000 hommes, tant par 19 assauts livres, que 
par le temps humide de l’automne et par des 
maladies contagieuses. 

La garnison deVienne compte 1500 morts ; les 
bourgeois, 700. 

Le Sultan Soliman arrive à Bude le 9; le Grand- 
Visir y arrive déjà le 5.® jour après son départ 
de Vienne. 


wobei sie 500 Mann verlieren. Vergeben&suchen 
die Türken zu gleicher Zeit mit den Fliehenden 
in die Stadt einzudringen* Aus Furcht vor einem 
ah n lichen Aüsfalle làsst Sulciman seine Reiterei 
in der folgenden Nacht nicht absitzen* 

10) Am lOten October sprengen die Türken zwei 
Minen zwischen dem Augustinerkloster und dem 
Karnthnerthore , und stürmen hierauf drei Tage 
la ng (am lOten , llten und 12len October) mit 
unerhorfer Wutli , werden aber von dem Grafen 
Sa/m und dem tapfern Katzianer zurückgeschla- 
gen. Am 13ten vergrossern zwei weitere Minen 
die Bresche bei den Auguslinern. 

11) Nach abgehaltenem Kriegsrathe wird von dem 
Sultan aufden 14(en October wegen zunehmen- 
der Kalte und Mangels an Lebensmitteln ein lez- 
ter allgemeinerSiurin festgesezt. Jedem Janifscha- 
ren werden 20 Ducaten, jedem Spahi, der die 
Mauer ersteigen würde, 600 Ducaten, jedem 
Subaschi eine Stattbalterschaft versprochen. 

12) Am l4tcn October stürmen die Türken in drei 
Colonnen die 45 Klafter weite Bresche des Wal- 
lcs am Karnthnerthore mit rasender Wuth* Nach- 
mittags uin 3 Uhr wird dièse Bresche durch eine 
ncue gesprengte Mine erweitert und der Sturm 
erneuert; aber die Wuth der Türken bricht sicli 
an derTapferkcit der Vertheidiger, deren erstem, 
dem Grafen Salm y ein abspringender Stein den 
Schenkel zerschmcttert. Suleiman , der aile seine 
Anstrengungcn scheitern sicht, beliehlt den Janif- 
scharen vom Sturme abzustehen, und beschliesst 
den Rückzug. 

13) Naclits utn 11 Uhr bricht das türkische Heer auf 
und tritt den Rückzug über Lachsenburg nach 
Ofen an. Aile gefangenen Ch risten werden ermor- 
det, sammtlichc Lager in lîrand gesteckf, vind 
aile Obstbaume und Weinreben abgehauen.. I>ei 
Grosswcssir deckt vom Wiener- Berge aus den 
Rückzug des Heeres. 

14) Das türkische Heer erlift theils durch 19StÜTme< 
theils durch das nasse Herbstwetter und Seucher 
einen Verlusl von mehr als 40000 Mann. 

Die Wiener Besatzung z'àhlte 1500, die 
schaft 700 Todte. 

Sultan Suleiman langte am 9ten, dèr Gross 
wessir schon am 5ten Tage nach seinem 
bruche von Wien in Ofen an. 
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Sl^GE ET PRISE DE SziGETH, 
en 1566 , par. les Turcs. 

1) Le comte Nicolas Zrini, commandant en chef 
des troupes impériales dans le cercle de la rive 
droite du Danube, reçoit de l’empereur Max*- 
milieu II l’ordre de défendre Szigeth arec 2300 
hommes contre les Turcs. 

11 parvient, encore avant l’arrivée de l’ennemi, 
à faire entrer dans la place suffisamment de pro- 
visions de bouche et de munitions, et à réparer 
les remparts. Après cela, Zrini fait serment de 
défendre Szigeth jusqu’au dernier souille de vie, 
et fait prêter le même serment à ses troupes. 

2) Le 2 août, l’avant-garde turque, sous les ordres 
du Béglerbeg d’Anatolie et de Ahtansi Hacha y 
paraît dans le voisinage de Szigeth. La garnison 
impériale, composée pour la plus grande partie 
de Hongrois, fait, jusqu’à l’arrivée du Sultan 
Soliman I, journellement des sorties, et occa- 
sionne de grandes pertes aux Turcs. 

3) Le 5 août, la grande armée turque, forte de plus 
de 100000 hommes et de 300 canons, arrive dans 
les environs de Szigeth. Le Sultan établit son 
quartier général près du village de Zsibolt, à 
gauche de la route des cinq Eglises. _ L’armée 
campe tout autour de la ville (16). 

4) Le 6 août, les Turcs entreprennent un assaut gé- 
néral, mais infructueux, sur les remparts de la 
vieille ville , de la nouvelle ville et du château. 

5) Le 7 août, les Turcs s’approchent de plusieurs 
côtés, au moyen de tranchées, de la nouvelle 
ville, et établissent les batteries A et c. Les janis- 
saires pénétrent jusqu’à la porte de Sziklose; mais 
ils sont obligés de se retirer, après avoir essuyé 
uhe perte considérable. 

Zrini fait combler de terre les deux portes de 
la nouvelle ville, et la porte des cinq Eglises de 
la vieille ville. 

6) Le 8 août, la construction de la batterie d est 
achevée par les Turcs, et la ville est canonnée 
avec succès de trois côtés. 

7) Le 9 août, le château intérieur est bombardé par 
la batterie e, que AliPorluk , directeur de l’ar- 
tillerie turque, a fait ériger sur une élévation 


Belagerung un cl Eroberung von 

Szigeth 

im Jahr 1566 durch die Türken. 

1) Graf Niclas Zrini, Oberbefehlshaber der Kaiser- 
lichenTruppen imKreise amrechten Donauufer, 
erhâlt den Auftrag von Kaiser Maximilian II. 
Szigeth mit 2300 Mann gegen die Türken zu vcr- 
theidigen. 

Es gelingt ihm, noch vor der Ankunft der 
Feinde, den Platz mit Mund - und Kriegsvor- 
ràthen hinreichend zu versehen , und die Walle 
ausbessern zu lassen. Hierauf schwôrt Zrini , 
Szigeth bis auf den lezten Athemzug zu verthei- 
digen, und nimmt seinen Truppen denselben 
Eid ab. 

2) Am lten August langt der türkische Vortrab un- 
ter dem Beglerbeg von Anatolien und dem Ak- 
tansi Pascha in der Nahe von Szigeth an. Die 
kaiscrliche, roeist aus Ungarn bestehende Be- 
satzung macht bis zur Ankunft des Sultans Sulei- 
man /• tâglich Ausfalle und fügt den Türken 
betrachllichen Schaden zu. 

3) Am 5ten August langt das Hauptlieer der Türken, 
über 100000 Mann und 300 Kanonen stark, in 
der Nâhe von Szigeth an. Der Sultan schlagt sein 
Hauptquartier bei dem Dorfe Zsibolt, links von 
der Fünfkirchner Strasse, auf. Die Armee lagert 
rings um die Stadt (16). 

4) Am 6ten August unternehmen die Türken einen 
allgemeinen, wiewohl vergeblichenSturm auf die 
Walle der Altstadt,derNeustadt und des Schl osses. 

5) Am 7len August nâhern sich die Türken in Lauf- 
graben von mehrernSeiten derNeustadt undwer- 
fen die Batterien b und c auf. Die Janitscharen 
dringen bis an das Szikloser Thor vor, müssen 
sich jedoch nach betrâchtlichem Verluste wieder 
zurückziehen. Zrini lasst die beiden Thore der 
Neustadt und das Fünfkirchner Thor der Altstadt 
mit Erde ausfïillen. 

6) Am 8ten August wird von den Türken die Bat- 
terie d vollendet und sofort die Neustadt von drei 
Seiten mit Nachdruck beschossen. 

7) Am 9ten August wird das innere Schloss aus der 
Batterie e beschossen, welche Ali-Portuk , der 
türkische Artillerie -Director im Moraste selbst 


Digitized by L^OOQie 



220 


de terre située au milieu des marais, et qu’il a 
armée de 5 pièces de gros calibre. Les Turcs se 
rapprochent de l’enceinte de la nouvelle ville; 
la fusillade continue jusque dans la nuit, et la 
garnison éprouve un dommage considérable. 

8) À l’entrée de la nuit, Szrini fait évacuer la nou- 
velle ville, y fait mettre le feu, et barricader la 
porte de Sziklose de la vieille ville. 

9) Le 10 août, les Turcs achèvent la construction 
des batteries^, et commencent ensuite le bom- 
bardement de la vieille ville des batteries b, c y 
d eif En même temps Ali-Portuh fait ériger 
des batteries, dans la nouvelle ville incendiée, 
contre la vieille ville, et percer à l’ouest de la 
ville la digue qui retient les eaux de l’Almasch. 
Une seconde batterie g est construite près du 
cimetière des soldats (a) contre le château, et ar- 
mée de pièces de gros calibre. 

10) Le 14 août, les capitaines hongrois Radwani et 
François Dando font, avec 200 hommes, une 
sortie par la porte de Babolts contre les janis- 
saires postés sur la digue pour protéger les ou-* 
vriers; ils les mettent en fuite, aussi bien que 
les ouvriers, et clouent les canons ; mais ils sont 
forcés par le grand nombre des Turcs de battre 
en retraite, et tués avec beaucoup de leurs gens. 

11) Los Turcs parviennent, par des efforts soutenus, 
à percer la digue, et à donner un cours rapide 
aux eaux stagnantes qui entourent le château. 
Là dessus, ils érigent, dans les directions A 3 
B , C y avec des troncs d’arbres, des gabions, des 
fascines et des tonneaux remplis de terre, des 
digues d’approche sur lesquelles ils construisent 
des remparts avec des sacs remplis de laine 
trempée. 

Du haut de ces digues ils dominent les ouvrages 
du château , et en balaient les remparts par un 
feu de flanc. 

Zrini envoie à l’empereur Maximilien II y qui 
se trouvait à Alfenbourg, le tableau de sa position 
critique; l’Empereur reçoit la dépêche le 18 août. 

12) Le 19 août, la vieille ville est prise d’assaut par 
les Turcs, après une vigoureuse résistance de la 
part des assiégés. 11 n’y a qu’une partie de la 
garnison qui parvienne à gagner le château ; la 


auf einem Erdschutf erbauen und mit 5 schweren 
Geschützen versehen liess. Die Tiirken nàhern 
sich der Umfassung der Neustadt; das Kleinge- 
wehrfeuer dauert bis in die Nacht fort, und die 
Besatzung erleidet grossen Verlust. 

8) Beim Einbruche der Nacht lasst Zrini die Neu- 
stadt râumen, in Brand stecken und hierauf das 
Sûkloser Thor der Altstadt verrammeln. 

9) Am lOten August vollenden die Türken die Bat- 
terien ff und beginden sofort ihr Feuer auf die 
Altstadt aus den Batterien b y c, d und f. Zugleich 
lasst Ali-Portuh in der abgebrannten Neustadt 
Batterien gegen die Altstadt aufwerfen, und dann 
den Damrn auf der Westseite der Stadt durchste- 
chcn, durch welchen das Wasser des Almasch ge- 
staut ist. Beim Soldatenkirchhof (a) vrird eine 
2le Batterie g gegen das Schloss erbaut, und mit 
scliwerem Geschiitze versehen. 

10) Am 14ten August untcrnelimen die ungarischen 
Hauptleute/toûûvff/y' und Franz Dando mit 200 
Mann einen Ausfall ans dem Baboltser Thor, ge- 
gen die zum Schutze der Arbeiter auf dem Damme 
aidgestcllten Janitscharen, jagen diese nebst den 
Arbeitern in die Fluchf, vernageln die Geschiitze, 
werden aber durch die Uebermacht der Türken 
zum Rückzuge gezwungen und nebst viclen der 
ihrigen erschossen. 

11) Durch fortgesezte Anstrengungen gelingt es den 
Türken, den Daram zu diirchbrechen , und die 
stehenden Gewàsser, welche das Schloss umge- 

ben, zum raschen Abflusse zu bringen. In den 
Richlungen A, B y C erbauen aie sofort, miltelst 
Baumslâmmen undSchanzkôrben, Faschinen und 
erdgefüllten Fâssern An nâherungs- Damme, und 
errichten Walle auf denselben aus Sacken, die 
mit Jeuchter Wolle gefïillt sind. 

Von diesen Dâmmen herab überragen sie die 
Werke desSchlosses und bestreichen dessen Walle 
mit Flankenfeuer. 

Zrini sendet an den zu Altenburg befindlichen 
Kaiser Maximilian II. eine Schilderung seiner 
misslichen Lage, welche der Kaiser am 18len 
August erhalt. 

12) Am 19<en August wird die Altstadt von den Tür- 
ken nach einer hartnackigen Gegenwehr stür- 
mend erobert; nur ein Theil der Besatzung ent- 
kommt nach dem Schlosse; dem andern Theilc 
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retraite au-delà du pont est coupée à l’autre 
partie, qui est taillée en pièces* 

La garnison impériale, réunie maintenant dans 
le château 7 ne compte plus, depuis toutes les 
pertes qu’elle a faites, que 800 hommes. La perte 
qu’éprouvèrent les Turcs à l’assaut de la vieille 
ville, est portée à 3000 hommes. 

13) Ali-Portuh , dont le zèle a été ranimé par un 
présent de 200 pièces d’or qu’il a reçu des mains 
du Sultan, fait dresser contre le château extérieur 
l’artillerie dirigée jusqu’alors contre la vieille 
ville; ce château est canonné, le 20 août, de 4 cô- 
tés par les batteries e, g et A. La construction des 
digues d’approche dirigées contre les remparts 
du château, est vivement poussée par les Turcs, 
et les marécages se dessèchent petit à petit. 

14) Soliman , qui craint qu’on ne vienne faire lever 
le siège de Szigeth, tente près du comte Zrini 
la voie de la séduction ; mais ni la promesse du 
gouvernement de l’Illyrie et de la propriété ex- 
clusive de la Croatie, avec d’autres privilèges et 
richesses, ni la menace de faire mourir Georges , 
fils du comte, ne peuvent ébranler la fidélité de 
ce dernier* 

15) Après la mort ôlAll Portuh (23 août), son suc- 
cesseur Seiffeddin continue le bombardement du 
château avec tant d’effet, que, dès le 25 août, 
une partie du bastion du château n’est plus qu’un 
amas de ruines et de décombres. Le 26 août, 
Ali, aga des janissaires, dirige un assaut sur ce 
bastion; mais toutes ses attaques sont repous- 
sées, et les assiégés conquièrent deux drapeaux 
rouges. 

16) Lés Turcs , exaspérés par la déroute et la grande 
perte qu’ils viennent d’essuyer, avancent toujours 
de plus en plus les digues d’approche, et canonnent 
avec succès le château extérieur au moyen des 
batteries construites sur ces digues. 

17) Le 29 août, anniversaire de la bataille de Mo- 
bacs et de la prise de Bude et de Belgrade, les 
Turcs, animés par la présence de leur Sultan 
malade, entreprennent un nouvel assaut, qui dure 
tout le jour et la nuit suivante; mais qui est re- 
poussé victorieusement par la garnison impériale. 
Ali j aga des janissaires, est fait prisonnier dans 


Theile wird der Riickzug über die Brücke abge- 
schnitten und er hierauf niedergehauen. 

Die nunmehr im Schlosse vereinigte Kaiser- 
liche Besatzung zahlt nach den vorangegangenen 
VerluSten nur noch 800 Mann. Der Verlust der 
Tlirken beim Sturme der Altstadt wird auf 3000 
Mann angegeben. 

13) Ali-Portuh, durch ein Geschenk von 200Gold- 
stücken aus des Sultans Hand zu neuem Eifer 
angespornt, lasst das seither gegen die Altstadt 
gewendete Geschütz gegen das 'âussere Schloss 
richten, worauf dièses von 4 Seiten aus den Bat- 
terien e, g und h am 20ten August beschossen 
wird. Die Annâherungsdâmme gegen die Walle 
des Schlosses werden von den Türken mit Eifer 
fortgesetzt, und der Morast trocknet nach und 
nach aus. 

14) Suleiman , der den Entsatz Szigeths befürchtet, 
versucht bei dem Grafen Zrini den Weg der Be- 
stechung; alleinweder das Vcrsprechen derStatt-* 
halterschaft über Illyrien und des eigenthüm- 
lichen Besitzes von Kroatien, nebst andern Vor- 
rechten und Reichthümern , noch die Drohung 
des Todes von George des Grafen Sohn, vermô- 
gen diesen in seinerTrcue wankend zu machen. 

15) Nach Ali-PortuKs Tode (23. August) sezt sein 
Nachfolger Seiffeddin die Beschiessung des Schlos- 
ses mitsolchem Nachdrucke fort, dâss schon am 
25ten August ein Theil der Burgbaslion in Schutt 
und Trümmern liegt. Am 26len August leitet der 
Janitscharen- Aga Ali den Sturm auf diese Ba- 
stion; aile seine Angriffe werden jedoch abge- 
wiesen und von den Belagerten zwei rothe Fah- 
nen erobert. 

16) Die wegen der erlittenen Niederlage und des 
grossen Verlustes erbitterten Türken führen die 
Annâherungsdâmme immer enger heran und be- 
schiessen das aussere Schloss aus den auf diesen 
Dâmmen angelegten Batterien mit Nachdruck. 

17) Am 29ten August, als dem Jahrestage der Schlacht 
bei Mohacs und der Eroberung von Ofen und 
Belgrad untcrnimmt das türkische Heer, ange- 
feuert durch dié Gegenwart des kranken Sultans, 
einen abermaligen Sturm, der den ganzen Tag 
und die folgende Nacht fortwüthet, aber von der 
kaiserlichen Resatzung siegreich zurückgewiesen 
und der Janitscharen Aga Ali |e&ogen wird. 
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cette affaire. Un assaut livré par les janissaires 
le 2 septembre, obtient aussi peu de succès. 

18) Les janissaires se fraient un passage sous le 
bastion du château jusque dans le château, et, 
dans la nuit du 4 au 5 septembre, ils remplissent 
le souterrain de paille et de poudre. 

Soliman meurt dans l’après-midi du 4 sep- 
tembre; mais leGrand-Visir cache sa mort à l’ar- 
mée, et, dans la matinée du 5 septembre, les Turcs 
mettent le feu à la mine creusée sous le bastion 
du château ; la flamme se communique au châ- 
teau extérieur. En même temps, le bastion dè 
Nadasdy et le boulevard situé sud-est, sont pris 
et repris dans trois assauts consécutifs. La perte 
desTurcs monte ce jour-là à près de 7000 hommes* 
Le nombre toujours croissant des bataillons enne- 
mis oblige enfin Zrini à se retirer dans le châ- 
teau intérieur, et à livrer l’extérieur avec une 
partie de la garnison. 

19) Le château intérieur où s’est retirée la garnison 
impériale, et qui n’est séparé de l’extérieur que 
par un fossé rempli d’eau et par un petit rem- 
part, est vivement canonné par les Turcs le 6 et 
le 7 septembre. Le 8 septembre, toute l’armée 
turque entreprend un dernier assaut sur le châ- 
teau intérieur, tandis que la demeure du comte 
Zrini est mise en feu par des falariques, et que 
la flamme s’étend toujours de plus en plus. 

20) Zrini , voyant que le moment est venu, ou de 
se rendre, ou de succomber, choisit avec réfle- 
xion le parti de mourir en héros. 11 paraît, riche- 
ment habillé, au milieu de là garnison, réduite 
à 300 hommes; au moment que la porte s’ouvre, 
MarcSeretschény , le seul artilleur qui reste en- 
core, décharge sur les Turcs qui accourent le 
grand mortier, chargé de fer haché, qui se trouve 
sous cette porte; 600 d’entre eux restent couchés 
sur la place. Zrini se précipite sur le pont, et 
tombe atteint de 3 balles. A l’exception de cinq 
hommes, toute la garnison partage le même sort, 
après la plus meurtrière résistance. 

Les Turcs se voient à peine en possession du 
château intérieur, que le feu gagne le magasin 


Gleich ungünstigen Erfolg hat ein Stunn der I 
Janitscharen am 2ten September. 

18) Die Janitscharen bahnen sich einen Weg unter 
der Bergbastion durch bis in das Schloss und fïïl- 
len den unterirdischen Gang in der Nacht vom 
Â / 6 September mit Stroh und Pulver. 

Am 4ten September Nachmittags stirbt » Sulei- 
man ; allein der Grossvezier verheimlicht dem 
Heere seinen Tod, und am Morgen des 5ten 
September stecken die Türken die Mine unter der 
Bergbastion in Brand, wodurch Feuer im âusse- 
ren Schlosse ausbricbt. Zu gleicher Zeit werden 
dieNadasdy’sche Bastion und das südostlicheBoll- 
werk in dreimaligem vergeblichem Anlaufe ge- 
wonnen und wieder verloren. Der Ver lus! der 
Türkenan diesem Tagebetràgtgegen 7000 Mann. 

Die immer neu heranstromendenSchaarep der 
Feînde zwingen Zrini endlich, sich in das in- 
nere Schloss zurückzuziehen und das Aeussere 
mit einem Theile der Besafzung preis zu geben. 

19) Das innere Schloss, in welches sich die kaiser- 
liche Besatzung zurückgezogen hat, und das nur 
durch einen Wassergraben und keinen Wall vbn 
dem ausseren Schlosse getrennt ist, wird am 6ten 
und 7ten September von den Türken lebhaft be- 
scbossen. Am 8ten wird von dem ganzen tür- 
kischen Heere ein lezter Sturm auf das innere 
Schloss unternommen,wâhrend des Gr&knZrini 
Wohnung durch Feuerpfeile in Brand g erath 
und das Feuer von dort aus immer weiter um 
sich greift. 

20) Zrini, einsehend , dass der Augenblick, sichzu 
ergeben, oder zu fallen gekommen sey, wâhlt 
mit Besonnenheit den Tod des Helden. Reich 
geschmiickt tritt er unter die aufSOO Mann herab- 
geschmolzene Besatzung; wâhrend das Thor ge- 
ôffnet wird, feuert Marhus Seretscheny , der ein- 
zige noch iibrige Büchsenmeister, den grossen 
mitgehacktemEiscn geladenen Môrser unter dem 
Thore auf die heranstürzenden Türken ab, von 
denen 600 fallen ; worauf Zrini auf die Brücke 
stürzt und von 3 Kugeln getroffen, fallt ; gleiches 
Schicksal haben, mit Ausnahme von 5 Mann, 
die ganze Besatzung nach der furchtbaxsten Ge- 
genwehr. 

Kaum sehen sich die Türken im Besitze des 
innern Schlosses, als das Feuer den Pulverthufm 
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de poudre, qui saute avec une explosion terrible; 
3000 Turcs sont, les uns écrasés, les autres en- 
sevelis sous les décombres. 

On porte à 30000 hommes la perte qu’éprouva 
l’armée turque devant Szigeth du 1 août au 8 
septembre. 


Combat de Wimpfen, livré 

le 8 avril 1622 entre l’armée confédérée des 
Autrichiens et des Bararois sous les ordres 
du feldmaréchal Tilljr, et les Badois sous 
les ordres du margrave Georges Frédéric . 


1. Force numérique des armées. 

A . ARMÉE CONFÉDÉRÉE : 

6 régiments d’infanterie,] 

80 étendards de cavalerie. >14 à 15000 hommes. 
8 pièces. ) 


B. Armée reboise; 

8 régiments d'infanterie, 
28 étendards de cavalerie. 
20 pièces. 

1800 chariots. 


20000 hommes. 


U. Position des armées. 

A . Armée badoise: 

Georges Frédéric poste son armée entre le Bel- 
Jinger-Bach et Oberensisheim de la manière 
suivante : 

eus) barricade de chariots, dans l’intérieur de la- 
quelle se trouvent l’artillerie et 
b b) b régiments d’infanterie. 
cc) 2 régiments d’infanterie, à droite de la route 
d’Oberensisheim à Wimpfen. 
d) 1 régiment d’infanterie, à gauche de la barri- 
cade de chariots, sur la route de Biberach. 
eé) JLa cavalerie entre la barricade de chariots 
et Oberensisheim. 

J]T ) Caissons et bagage. 

J3m Armée confédérée : 

gg) Infanterie, 5 régiments, devant la forêt de 
Dornel 


erreicht und dieser mit schrecklichem Krachen 
aufBiegt, und 3000 Janitscharen theils zerschmet- 
tert, theils unter seinen Trümmern begrabt. 

Der Yerlust, welchen das türkische Heer vom 
lten August bis 8ten September vor Szigeth er- 
litten hat, wird zu 30000 Mann angegeben. 


Treffen bei Wimpfen, geliefert 

den 8 ^ April 1622 zwischen demKaiserlich- 
Baier’schen (liguistischen) Heere unter dem 
Feldmarschall Tilljr, und den Badnera un- 
ter dem Markgrafen Georg Friederich. 

I. Slarke der Heere. 

A • Des Liguistischen : 

6 Regimenter zu Fusse , J 
80 Fâhnlein Reiter. 1 14— 15000 Mann. 
8 Geschütze. 

B. Des Baden’schen: 

8 Regimenter zu Fusse* 

28 Fâhnlein Reiter. 

20 Geschütze. 

1800 Rüstwagen. 

II. Aufstellung der Heere. 

A* Des Baden’schen: 

Georg Friederich stellt sein Heer zwischen dem 
Bellinger Bâche und Oberensisheim folgender- 
massen auf: 

ad) Wagenburg, innerhalb welcher das Geschütz 
und 

bd) 5 Regimenter Fussvolk stehen. 
cc) 2 Regimenter zu Fusse, rechts von demWege 
von Oberensisheim nach Wimpfen. 
d) 1 Inf. Régiment, links vor der Wagenburg, 
an dem Wege nach Biberach. 
eé) Die Reiterei zwischen der Wagenburg und 
Oberensisheim. 

jf) Munitionswagen und Gepâcke* 

B. Des Liguistischen: 
gg) Infanterie, 5 Regimenter, vor dem Dornet- 
walde. 

30 * 


20000 Mann. 
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hh) Une partie de la cavalerie sur les deux ailes. 
ii) Artillerie de Tilly , qui ne change point de 
position pendant l’engagement. 
kk) Une partie de la cavalerie sous les ordres du 
général espagnol Cordua, en embuscade. 

III. Cours du combat. 

1) Au point du jour, l’affaire s’engage de part et 
d’autre par un feu d’artillerie. L’artillerie de 
Tilly y de plus gros calibre, mieux servie et mieux 
postée, fait de grands ravages dans l’armée de 
Georges Frédéric . 

2) La cavalerie de Tilly s’avance sur chaque aile 
pour charger la cavalerie ennemie. L’infanterie 
de l’aile droite des Badois en vient aussi aux 
prises avec celle de l’armée confédérée qui se 
porte en avant sur ce point ; mais le combat cesse 
avant d’être décidé. 

3) Pendant la plus grande ardeur du midi, les 
deux partis interrompent le combat pour deux 
heures, et Tilly se retire de rechef jusqu’à la 
forêt de Dornet, où ses troupes se reposent. 
Cordua profite de ce temps pour préparer son 
attaque sur le flanc gauche de l’ennemi. 

4) A 2 heures de l’après-midi , le margrave Georges 
Frédéric renouvelle le feu d’artillerie. Tilly 
abandonne maintenant sa première position pour 
marcher à l’attaque (// et mm) de la barricade 
de chariots de l’ennemi. La cavalerie de l’armée 
confédérée (h h) met en fuite les 2 régiments 
d’infanterie près de (ce) et la cavalerie (ee) des 
Badois, et Tilly dispose une attaque sur tous les 
points de la barricade de chariots. 

5) En même temps Cordua assaille l’aile gauche de 
l’ennemi, et la met en déroute. L’infanterie ba- 
doise tient ferme dans sa barricade, et rompt 
complètement trois régiments confédérés ; en ce 
moment cinq caissons de poudre sautent dans 
l’intérieur de là barricade de chariots, et portent 
l’épouvante et la confusion parmi les Badois. 

6) Tilly profite de cet évènement pour faire une 
nouvelle et furieuse attaque. Un régiment d’in- 
fanterie napolitaine pénètre dans la barricade de 
chariots, se rend maître de l’artillerie badohe, 
qu’il dirige contre l’ennemi. Georges Frédéric , 
poussé contre le Beliingerbach, continue à se 
défendre jusqu’à 8 heures du soir, et ne parvient 


hh) Ein Theil der Reiterei auf beiden Flugeln. 
ii) Tilly* s Geschütz, welches wahrend des Ti«f- 
fens seinen Standpunkt nieht verândert. 
kk) Ein Theil der Reiterei, un ter dem spanischen 
General Cordua im Hinterhalte. 

III. Verlauf des Treflens. 

1) MitTagesanbruch beginnt das Treffen mit einem 
gegenseitigen Geschützfeuer. Tilly*s Geschütz, 
von schwererem Caliber, besser bedient, und 
vortheilhafter aufgestellt, verursacht dem Heere 
Georg Friederichs betrachtlichen Verlust. 

2) Tilly*s Reiterei bricht von beiden Flügeln zum 
Angriffe der feindlichen vor; auch gerath das 
Fussvolk auf dem rechten badenschen Fiügel mit 
dem hier vordringenden liguistischen in Kampf^ 
der sich jedoch unentschieden endef. 

3) Wahrend der grôssten Mittagshitzebrechen beide 
Theile das Gefecht auf 2 Stunden ab, und Tilly 
geht wieder bis an den Dornetwald zuriick, vro 
sich seine Truppen erholen ; zugleich benüzt 
Cordua diese Zeit, um Seine Angriffe auf die 
linke Flanke des Feindes vorzubçrei fen. 

4) Nachmittags um 2 Uhr erneuert Ma rkgraf Geo/g 
Friederich d as Geschützfeuer. Jezt rückt Tilly 
aus seiner ersten'Stellung hervor zum Angriffe 
(// und mm) auf die feindlicbe Wagenburg. Die 
liguistische Reiterei (hh) schlàgt die 2 R egim en- 
ter Fussvolk bei ( cc ) und die baden’sche Rei- 
terei (ee) in die Flucht und Tilly ordnet einen 
umfassenden Angriff auf die Wagenburg an. 

5) Zu gleicher Zeit fallt Cordua den linken feind- 
lichen Fiügel an , und schlàgt ihn in die Flucht. 
Das baden’sche Fussvolk hait Stand in seiner 
Wagenburg und sprengt drei liguistische Regi- 
menter gànzlich auscinander; in diesem A*ugen- 
blicke fliegen fünf Pulverwagen innerhalb der 
Wagenburg in die Luft, und verbreiten Schrecken 
und Verwirrurig unfer den Badnern. 

6) Tilly benützt dieses Ereigniss zu einem neuen 
wûthenden Angriffe. Ein neapolitanisches Infan- 
terieregiment dringt in die Wagenburg ein, ero- 
bert den grôssten Theil des badenschen Geschützes 
und richtet es gegen den Feind. Georg J^riede- 
rich, gegen den Beliingerbach hingedrangt, setzt 
die Vertheidigung bis Abends 8 Uhr fort, und 
entkômmt nur durch die heldenmüthige Aufopfe- 


* * 
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à s’échapper que par le dévouement héroïque 
de sa garde du corps, composée de 400 hommes 
de Pforzheim, qui périssent jusqu’au dernier 
près de n. 

IV. Résultat du combat; 

Le nombre des morts des deux parts est de 5000 
hommes. L’armée de Georges Frédéric perd 8000 
prisonniers, 7 drapeaux, 10 étendards, toute l’artil- 
lerie et sa caisse. Parmi les morts se trouvent les duçs 
Magnus de Wurtemberg et Guillaume de Weimar* 

V. Causes de la perte de ce combat. 

1) La position défavorable de Georges Frédéric dans 
l’enfoncement, ayant le Bellingerbach en dos; 
tandis qu’il abandonne à son adversaire les hau- 
teurs avantageuses près du Dornetwald* 

2) La faute qu’il commet de placer toute sa cavalerie 
sur l’aile droite, pendant que le plus grand 
danger menaçait la gauche. 

3!) L’insouciance avec laquelle il laisse la cavalerie 
ennemie, sous les ordres de Cordua , faire ses pré- 
paratifs d’attaque dans la vallée de Biberach, sans 
observer ce dernier, ni prendre de mesures à 
son tour. 


Bataille de St. Gothardt, livrée 

le 1 août 1664 entre Farinée chrétienne sous 
les ordres du feldmaréchal Montécucullij et 
l«s Turcs commandés par le Grand-Visir 
Koeprili-Sade Ahmed hacha . 

I. Force numérique des armées. 

A . Turcs, 130000 hommes, parmi lesquels il n’y a 

toutefois que 60000 hommes de troupes 
régulières. 

B . Chrétiens, 30000 Impériaux, troupes de l’Em- 

pire et Français, dont 10000 hommes 
de cavalerie. 

II. Position des armées. 

j4. Turcs. 

Les Turcs, partagés en 6 grands corps (an), sont 
ampe=s sur le penchant des collines à la rive droite 
tels Haab. Le Grand-Visir campe devant le centre 
près de (£)• 


rung semer aus 400 Pforzheimern bestehenden 
Leibwache, welche bis auf den lezten Mann bei 
n fallen. 

IV. Résultat des TrefFens. 

Die Zahl der Todten von beiden Seiten betragt 
5000 Mann. Von Georg Friederichs Heere werden 
800 Mann, 7 Fahnen, 10 Standarten, die ganze Ar- 
tillerie und die Kriegskasse gefangen. Unter den 
Todten befinden sich die Herzoge Magnus von Wur- 
temberg und Wilhelm von Weimar • 

Y. Ursachen des Verlustes dieses TrefFens. 

1) Die unvortheilhafte Aufstellung Georg Friede- 
richs in der Niederung, den Bellingerbach im 
Rücken, wahrend er die vortheilhaften Hôhen 
am Dornetwalde seinem Gegner überlasst. 

2) Der Fehler, seine gesammte Reiferei auf dem 
rcchten Flügcl aufzustellen , wahrend auf dem 
linken die grôssere Gefahr drohte. 

3) Die Sorglosigkeit, mit welcher er die feindliche 
Reiterei unter Cordua im Thaïe von Biberach 
ihren Angriff vorberciten lasst, ohne ihn zu 
beobachten und eine Gegenançtalt zu trefFen. 


Schlacht bei St. Gotthardt, 

geliefert den 1. August 1664 zwischen dem 
cliris tlichen Heere unter dem Feldmarschalle 
Montecucoli , und den Türken unter dem 
Grossvezier Kôprilisade Ahmedpascha . 

t. Slarke der Heere. 

A. Türken } 130000 Mann, worunter jedoch nur 

60000 Mann regelmassiger Truppcn. 

B, Chris ten, 30000 MannKaiserliche) Reichstrup- 

pen und Franzosen, worunter 10000 
Mann Reiterei» 

IL Aufstellung der Heere. 

A. Türken. 

Die Türken stehen in 6 grossen Heerhaufen (aa) 
im Lager auf den Abhangen am rechten üfer der 
Raab. Der Grossvezier lagert vor der Mitte, bei (3). 
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£. Chrétiens. 

L’armée chrétienne est campée sur la rive gauche 
de la Raab près de (ce), de la manière suivante: 
(jdd) Impériaux. 

(ee) Troupes de l’Empire sous les ordres du 
prince de TValdet • 

(JF) Français sous les ordres du lieutenant-gé- 
néral de Colligny . 

(gg) Artillerie des Chrétiens. 

III. Plan du feldmaréchal Montécuculli . 

Montécuculli , qui n’ignore pas les difficultés que 
présente aux Turcs le passage d’une rivière, se dé- 
cide à attendre derrière la Raab l’attaque de ces 
derniers. C’est dans cette vue qu’il donne aux Fran- 
çais, aux troupes de l’Empire et aux Impériaux, 
l’ordre que chacun de ces corps défendra la partie 
de la Raab située devant lui. 

Il est de plus ordonné aux troupes de l’Empire 
de retrancher, au moyen d’une corde tirée, la partie 
de la Raab située devant leur front en forme d’arc; 
ce qu’elles négligent toutefois de faire. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la nuit du 31 juillet au 1 août, le Grand- 
Visir fait construire près de ( hh ) trois batteries 
de 15 canons, et passer, sous leur protection, 
la Raab à quelques troupes, qui se jettent dans 
les buissons de la rive gauche, et se mettent à 
ouvrir des tranchées. Tout cela échappe à l’in- 
souciance des troupes de l’Empire. 

2) Le 1 août, un fort détachement de cavalerie 
turque remonte la rive droite de la Raab. Monté - 
cuculliy qui croit que ce mouvehient de l’ennemi 
est dirigé contre son flanc droit, envoie le géné- 
ral Sport avec deux régiments d’infanterie pour 
l’observer. Sport traverse la Raab, attaque le 
détachement turc, l’enfonce, et amène au camp 
beaucoup de chameaux qui font partie du butin. 

3) Les batteries près de (AA) commencent leur feu 
à 9 heures du matin, pendant que Ismail , bacha 
de Bosnie, à la tête de 3000 Spahis et de 3000 
janissaires, passe à gué la Raab. Les avant-postes 


|| 27. Christen. 

] | Das christliche Heer steht auf dem linken Ufer 
j ; der Raab bei (cc) im Lager und zwar in folgender 
| ; Ordnung : 

; dd) Kaiserliche. 

! ee) Reichstruppen un ter dem Fürsten voa 

j TValdek. 

I ff) Franzosen unter dem GeneralUeutenant 
von Colligny . 
gg) Geschütz der Christen. 

I ! III. Plan des Feldmarscballs Montecaeoli. 

Montecucoliy bekannt mit den Schwierigkeiten, 
welche die Ueberschreitung eines Fhisses den Tür- 
, ken entgegensetzt, beschliesst, den Angriff derselben 
| ; hinter der Raab zu erwarten. In dieser Absichf 
j| ertheilt er den Franzosen, den Reichstruppen und 
|; den Kaiserlichen Befehl, dass jedès dieser Corps 
! den unmittelbar vor ihm liegenden Theil der Raab 
1 1 vertheidigen solle. 

1; Den Reichstruppen wird noch (iberdiess anbe 
j; fohlen, den bogenformigen Theil der Raab, dei 
j | sich vor ihrer Front befindet, mittelst einer gezo< 
j; genen Sehne zu verschanzen, was jedûch von die 
| ; sen aus Nachlassigkeit unterlassen wird. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

Der Grossvezier lasst in der Nacht vom aiten Joli 
3 Batferien von 15 Kanonen bei (AA) ttenAagus 
errichten, und unter dem Schutze derselbei 
einige Truppen über die Raab setzen, welch 
sich in das Gebüsche des linken Ufers werfei 
und hier Laufgraben zu ziehen anfangen. Dei 
sorglosen Reichstruppen entgeht dieses ailes. 
Am 1. August ziéht einestarke türkische Àbthei 
lung zu Pfeide das rechte Raabufer hinau 
Montecucoliy der diese Bewegung des Feindc 
gegen seine rechte Flanke gerichtet wahnt, sen 
det den General Sport mit 2 Reiterregimenfer 
zu ihrer Beobachtung ab. Sport überschreif4 
die Raab, greift das türkische Corps an, zersfret 
es und bringt unter der Beute viele Kameele i 
das Lager zurück. { 

Morgens 9 Uhr beginnen die Batterien bei (A/, 
ihr Feuer, wahrend Ismail Pascha von Bosnie 
mit 3000 Spahis und 3000 Janitscbaren dure 
eine Furth die Raab überschreitet. Die Vo a 

i 
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des troupes de l’Empire sont culbutés par les 
Turcs; les régiments d’infanterie impériale Nas- 
sau etKielmannseggeetle régiment de cuirassiers 
Schmidt, qui accourent à leur aide, éprouvent 
le même sort; les janissaires s’emparent de Mog- 
gersdorf, et s’y retranchent dans des fossés ; les 
Spahis pénètrent dans le camp des troupes de 
l’Empire, et leur font prendre la fuite de tous 
côtés* 

4) Pendant cette heureuse irruption tflsmaillacha y 
toute l’armée turque sort de ses camps pour 
descendre vers la rive de la rivière. Le Grand- 
Visir commet toutefois la grande faute de ne point 
occuper les ailes isolées de l’armée chrétienne, 
ni d’envoyer assez promptement du renfort au 
corps qui a franchi la Raab. 

5) Dans le camp chrétien , la plupart des généraux 
croient tout perdu, et veulent une retraite préci- 
pitée* Montécuculli seul ne perd point conte- 
nance* A la tête de 3 régiments d’infanterie im- 
périale et de 2 régiments de cuirassiers, il tombe 
dans le flanc gauche des Turcs qui ont pénétré 
dans le camp; tandis que le margrave de Bade, 
quoique malade, rallie les troupes du cercle de 
Souabe, et les fait marcher à l’attaque du flanc 
droit des Spahis. Le village de Moggersdorf est 
repris, et l’ennemi repoussé vers ses batteries 
dans l’arc formé par le fleuve* 

6} Le Grand- Visir envoie au-delà de la rivière des 
troupes fraîches, qui recueillent les Spahis cul- 
butés, et marchent après cela de nouveau contre 
le centre des Chrétiens* Les ailes des derniers 
n’ont point encore été attaquées. Montécuculli 
tire encore un régiment de cuirassiers et deux 
régiments d’infanterie de l’aile droite pour for- 
tifier le centre, et envoie ordre au général Col - 
Ügny y qui a pris position près de (*i), de sou- 
tenir également le centre menacé. Ce n’est que 
sar d’instantes exhortations que Colligny détache 
vers ce point le général La Feuillade avec 1300 
hommes d’infanterie et 600 chevaux. Les Chré- 
tiens parviennent, au moyen de leurs efforts 
• réunis, à repousser de rechef les Turcs dans l’arc 
. formé par la Raab , où il s'engage un feu animé, 
qui dure jusque vers midi. 


posten der Reichstruppen werden von den Tiir- 
ken über den Haufen geworfen ; die ihnen zu 
Hülfe eilenden Kaiserlichen InfanterieRegimen- 
ter Nassau und Kielmannsegge und das Küras- 
sier-Regiment Schmidt haben gleiches Schicksal ; 
die Janitscharen bemàchtigen sich Moggersdorf ’s 
und graben sich dort ein; die Spahis dringen 
in das Lager der Reichstruppen ein und spren- 
gen diese nach allen Richtungen auseinander. 

4) Wahrend dieses gelungenen Ueberfalls durch 
Ismail Pascha rückt das ganze türkische Heer 
von seinen Lagerplâtzen gegen das Ufer des 
Flusses herab. Der Grossvezier begeht jedoch 
den grossen Fehler, dass er wéder die getrennten 
Flügel des christlichen Heeres beschâftigt, noch 
rasch genug seinem übergesetzten Corps Verslâr- 
kungstruppen nachsendct. 

5) Im christlichen Lager halten die meisten Ge- 
nerale Ailes für verloren und dringen auf schleu- 
nigen Rückzug. Nur Montecucoli behalt die 
Fassung. An der Spitze von 3 Kais. Infanterie- und 
2 Kürassierregimentern fall-t er den eingedrun- 
genen Türken in die linke Flanke , wahrend 
der kranke Markgraf von Baden die Reichs- 
truppen des schwàhisehen Kreises wieder sammelt 
und zum Angriffe der rechten Flanke der Spa- 
his heranfïihrt. Das Dorf Moggersdorf wird 
wieder genommen und der Feind in den Bogen 
des Flusses gegen seine Batterien zurûckgetrieben* 

6) Der Grossvezier sendet neue Truppen üher den 
Fluss, welche die geworfenen Spahis aufnehmen 
und hierauf abermals gegen die Mitte der Chri- 
sten vordringen. Die Flügel der letztem bleiben 
noch immer unangegriffen. Montecucoli zieht 
noch ein Kürassier-Regiment, und 2 Inf. Regi- 
menter vom rechten Flügel nach der Mitte, und 
lasst den General Coligny y der sich bei (fi) 
aufgestellt hat, aufFordern, die bedrohte Mitte 
gleichfàlls zu unterstützen. Erst auf dringen- 
des Zureden sendet Coligny den General La 
Feuillade mit 1300 Mann Infanterie und 600 
Pferden dahin ab. Es gelingt den vereinten 
Ansirenguogen der Christen, die Türken aber- 
mals in den Bogen der Raab zurückzudrangen, 
wo sich ein heftiges Feuer entspinnt, das bis 
um die Mittagszeit fortdauert. 


Digitized by 


Google 



7) Alors le Grand -Visir fait des dispositions pour 
attaquer aussi les ailes de l’armée chrétienne. 
Quatre grands corps de cavalerie (h h) s’ap- 
prochent, à l’aile droite, vis-à-vis des Français; 
tandis que, près de ( mm ), il se forme trois pro- 
fondes masses de cavalerie pour se précipiter sur 
le centre des Chrétiens, et décider par là la vic- 
toire. Six autres masses se tiennent à la rive 
droite (nri) prêtes à suivre les premières, aussi- 
tôt que la place le permettra. 

8) Montécuculli envoie au-devant des Turcs qui 
menacent son aile droite, le général Sporh avec 
deux régiments de cuirassiers, et prend le parti 
de prévenir l’attaque de l’ennemi sur le centre, 
bien que plusieurs des généraux des alliés, entre 
autres Colligny , s’y opposent de toutes leurs 
forces. 

Sporh s’élance impétueusement sur un des corps 
de cavalerie près de ( hh ) qui ont franchi la. ri- 
vière, en fait un grand carnage, et le rejette 
au-delà de la Kaab. 

Les Français, par leur feu d’artillerie bien 
dirigé, empêchent l’ennemi, â l’aile gauche, 
d’effectuer le passage de la rivière; le centre des 
alliés se précipite, au milieu de grands cris de 
guerre, sur la masse des Turcs postée en face; 
après une longue mêlée, ces derniers sont mis 
en désordre, et sont repoussés vers le fleuve. 
Le massacre dure jusqu’à 4 heures de l’après- 
midi; les Turcs qui échappent au glaive, sont 
noyés dans les eaux de la Raab, qui s’est grossie. 

9) Les 6 masses de cavalerie qui sont restées sur 
la rive droite de la Raab, formant près de 36000 
hommes, sont saisies de terreur, et se sauvent 
dans leur camp, laissant derrière elles les 15 ca- 
nons près de ( h h ). 

Y. Résultât de la bataille. 

La perte des Turcs s’élève au-delà de 6000 hommes 
tués, et à près de 8000 noyés. 15 canons, 40 dra- 
peaux et un grand nombre de timbales sont les 
trophées de ce jour. 

Les Chrétiens alliés éprouvent une grande perte 
en officiers, dont le nombre peut monter à 60. Le 
nombre des tués et des blessés est d’environ 2000 
hommes. 


7) Jetzt trifft der Grossvezier Ânstalten , auch di< 
Flügel des christlichen Heeres anzugretfen. Viei 
grosse Reitermassen (h h) rücken auf dem linkei 
Flügel an den Fluss. Drei andere (//) zeigei 
sich auf dem rechten Flügel , den Franzoseï 
gegenüber, wahrend sich bei (mm) drei tief 
Reitermassen bilden, umsich auf die Mitte de 
Christen zu stürzen und dadurch die Schlacl] 

t 

zu entscheiden. Sechs andere Massen stehe 
auf dem rechten Ufer (nn) bereit, den erstei 
zu folgen, sobaldder Raum es gesfatten würd< 

8) Montecucoli sendet den seinen rechten Flügt 
bedrohenden Türken den General Sporh mit 
Kürassier-Regimentern entgegen, und beschliess 
dem feindlichen Angriff in der Mitte zuvor z 
kommen, wie sehr auch mehrere der verbüi 
deten Generale, besonders Coligny , sich dag< 
geh erklàren. 

Sporh wirft sich mit Ungestüm auf eines d< 
übergesetzten Reitercorps bei (h h), richtet ei 
grosses Gemetzel unter demselben an, und wirl 
es über die Raab zurück. 

Die Franzosen halten durch ihr wohlgezielb 
Geschützfeuer den Feind auf dem linken Flüg 
vom Uebergange über die Raab ab; die Mit 
der Verbündeten stürzt sich unter laute: 
Schlachtruf auf die gegenüberstehende Masse d< 
Türken ; nach einem lange dauernden Hanc 
geznenge gerathen diese in Unordnung un 
werden gegen den Fluss zu rückgedrangt. B 
4 Uhr Nachmittags dauert das Gemetzel; vri 
von den Türken nicht getôdtet wird, ertrinkt i 
den- Fluthen der angeschwollenen Raab. 

9) Die 6 Reitermassen auf dem rechten Ufer d< 
Raab, gegen 36000 Mann, eilen von Schrecke 
ergriffen, mit Zurücklassung der 15 Kanone 
bei (h h) in ihr Lager zurück. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Türken betragt über 6000 G< 
todfete und gegen 8000 Ertrunkene. 15 Kanonej 
40 Fahnen und eine grosse Anzahl von Paukc 
sind die Trophaen dieses Tages. 

Die verbündeten Christen erlitten grossen Verlu 
an Offizieren, der sich bis auf 60 belief. An Todtc 
und Verwundeten verloren $ie gegen 2000 Mann. 
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La victoire de St. Gottbardt oblige les Turcs , mal- 
gré leur supériorité numérique, à se tenir sur la 
défensive, quoiqu’ils aient opéré offensivement pen- 
dant toute la campagne. 

VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Turcs. 

1) La négligence à soutenir le corps qui le premier 
a passé la Raab, et qui a surpris les troupes de 
l’Empire au milieu de leur camp et de leur sé- 
curité. 

2) La grande faute d’avoir laissé long -temps les 
deüx ailes des Chrétiens intactes ; ce qui a pro- 
curé h Montécuculli la possibilité d’en tirer tou- 
jours des renforts pour son centre. 

3) L’inébranlable fermeté du général en chef impé- 
rial, contre laquelle vinrent échouer et la pusil- 
lanimité de ses généraux, et les attaques réitérées 
de ses ennemis. 


Combat de Sinsheim, livré 

le 16 juin 1674 entre les Français sous les 
ordres du maréchal Turenne y et les Impé- 
riaux sous les ordres du duc de Lorraine . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français: 

3500 hommes d’infanterie, 

5400 hommes de cavalerie. 

8900 hommes, avec 6 pièces. 

B • Impériaux; 

2000 hommes d’infanterie, 

4000 cuirassiers impériaux, 

1000 cavaliers saxons, 

2000 cavaliers lorrains. 

9000 hommes. 

II. Position de l’armée impériale. 

Un régiment d’infanterie et 400 dragons occupent 
la ville, les jardins d’alentour, et l’abbaye (cc). Le 
reste de l’armée impériale prend position près de 
{a a) sur deux lignes devant le Stadtforiewald ; 
la cavalerie sur les ailes; l’infanterie au centre. 


Der Sieg béi St. Gotthardt warf die Türken, welche 
den ganzen Fcldzug über offensiv operirt hatten, 
trotz ihrer nuinerischen Ueberlegenheit in die Dé- 
fensive. 

VI. Ursachen des Verl ustes dieser Schlacht 
fur die Tiïrken. 

1) Die versaumte Unterstützung des zuerst über 
die Raab gesezten Corps, welches die Reichs- 
truppen mitten in ihrem Lager und mitten in 
ihrer Sicherheit überfiel. 

2) Der grosse Fehler, beide Flügel der Christen 
lange Zeit unbeschaftigt gelassen zu haben, wo- 
durch es Montecucoli môglich ward, von den- 
selben Verstarkungen nachseinerMitte zu ziehen. 

3) Die unerschütterliche Festigkeit des Kaiserlichen 
Oberfeldherrn, an der sich sowohl derKJeinmuth 
seiner Generale, als die wiederholten Angriffe 
seiner Feinde brachen. 


)( Treffen bei Sinsheim, geliefert 
den 16. Juni 1674 zwischen den Franzo- 
sen un ter dem Marschall Turenne , und 
j den Kaiserlichen unter dem Herzoge von 
J» Lothringen . 

I. Starke der Heere. 

I A. Franzôsisches : 
j | 3500 Mann Infanterie, 

jj 5400 Mann Reiterei. 

|! 8900 Mann mit 6 Kanonen. 

B . Kaiserliches : 

|! 2000 Mann Infanterie, 

\\ 4000 kaiserliche Kürassiere, 

j; 1000 sachsische Reiter, 

; j 2000 lothring ische Reiter. 

! j 9000 Mann. 

j; II. Aufstellung des Kaiserlichen Heeres. 

j; Ein Infanterie- Régiment und 400 Dragon er be- 
setzen die Stadf, die vorliegenden Garten und das 
Stift (cc). Der Rest des Kaiserlichen Heeres stellt 
sich bei (aû) vor dem Stadtforiewald in 2 Linien 
auf; die Reiterei auf den Flügeln, das Fussvolk in 
| der Mitte. 
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Le maréchal Turenne arrive de Hofenheim, et, | Marschall Turenne kommf von Hofenheim und 
trouvant Sinsheim occupé, prend position près de f s tell t sich, da er Sinsheim besetzt findet, in dem 
(Jbb) dans la large vallée de l’Elsenz. Malgré la jj weifen Thaïe der Elsenz bei {b b) auf. Trotz der 
position avantageuse de l’ennemi, il prend le parti ;j vortheilhaften Stellung des Feindes beschliesst er, 
de l’attaquer sans délai en front. il denselben unverzüglich in der Front anzugreifen. 

III. Cours du combat. jj In y er i au £ des Treffens. 

1) Les 6 pièces d’artillerie des Français couvrent | 1} Die 6 Geschütee der Franzosen decken den Auf _ 

leur déploiement. Un détachement de dragons, | marsch derse lben. Eine Abtheilung Draeoner, 

le bataillon de grenadiers La Ferlé, et 50 fusiliers ; ; das Grenadier- Bataillon La Ferlé und 50 Füssi- 

de chaque bataillon traversent 1 Elsenz (dd) liere von jedem BalaiIlon überscbr ei <e n die El- 

sans pont, et débusquent les Impériaux des jar- | senz ohne Brücke U|)d verlreiben die Kai _ 

dins. Apres un combat d’une heure et demie, ils | serlichen aus den G5ü ., en . Nach einem Kam fe 

s’emparent de la ville de Sinsheim et de l’abbaye, | von j ^ S(unden bem achtigen sie sich der Stadt 

et font prisonniers 400 Impériaux. Le reste | Sinsheim, und des Stifles und nehmen 400 Kai- 

prend la fuite. . ^ . .il serliche gefangen. Der Rest derselben ergreift 

2) Le duc de Lorraine envoie un régimeqt d’in- j; 

fanterie pour soutenir les troupes qui se trou- jj 2 ) Der Herzog von Lothringen sendet ein Inf. Re- 
vent à Sinsheim; mais il n’arrive que jusqu à j» giment zur Untersfützung der Truppen in Sins- 

(ee), où il rencontre un détachement du ré- jj heim ab; allein dieses kommt nur bis (ce), wo 

giment de Champagne, devant lequel il recule, jj es auf eine Abtheilung des Régiments Champagne 

3) Le maréchal Turenne fait occuper par des mous- jj stôsst, und vor diesem zurückweicht. 

quetaires ( ff ) l’étroit ravin qui mène à la jj 3 ) Marschall Turenne besezt den engen Hohlweg, 

welcher zu der Stellung der Kaiserlichen führt, 
mit Musketieren, lasst hierauf den Rest 

seiner Truppen über die Elsenz nachrücken und 
stellt sie in dem engen Raume bei (g g) auf. Die 
Reiterei ist durch kleine Trupps Infanterie ge- 
trennt, und bildet 3 Linien. Den rechten Flügel 
lui-même commande le centre, et le lieutenant- | befehligt General- Lieutenant St. Abre, der Mar- 

général Foucault, l’aile gauche. Le marquis de | schallselbst die Mitle und der General-Li eu tenant 

Rienty commande en quatrième et en cinquième | Foucault den linken Fliigel. Der Markis von 

ligne la réserve composée, pour la plus grande | Rienty befehligt die grôsstentheils aus Infanterie 

partie, d’infanterie. ' | bestehende Reserve in vierter und fünfter Linie. 

4) Pendant que Turenne range les troupes de la | 4) Wahrend Turenne die Truppen der 3ten Linie 

troisième ligne, le général St. Abre, sans en | ordnet, rückt General St. Abre mit der ersten, 

attendre l’ordre , s’avance en rase campagne | ohne hiezu den Befehl abzuwarten, in das freie 

avec la première, et présente par ce mouvement | Feld hinaus und giebt dadurch seine Flankea 

ses flancs dégarnis. Le duc de Lorraine , qui | blos. Der Herzog von Lothringen, diess gewah- 

s’en aperçoit, se précipite sur lui, et le culbute | rend, stürzt sich auf ihn, und wirft ihn mit leich- 

sans beaucoup d,e peine. La cavalerie française | ter Mühe über den Haufen. Die franzôsische Rei- 

prend la fuite; mais les corps d’infanterie, en- | terei nimmt Reissaus, aber die Infan terietrupps 

tourés d’un nuage de poussière, empêchent par | halten, in eine Staubwolke gehüllt, durch ihr 

leur feu les cuirassiers impériaux de continuer | ^ Feuer die nachsetzenden kaiserlichen Kürassiere 

leur poursuite; tandis que Turenne accourt et | vom weitern Verfolgen ab, wïhrend Turenne 

s’avance dans la plaine près de (AA), où il prend | herbeieilt und auf das freie Terrain bei (AA) vor- 

une nouvelle position sur trois lignes, dont la $ rückt, wo er eine neue Aufstellung in 3 Linien 


e 



position des Impériaux; après cela, il fait passer 
l’Elsenz au reste de ses troupes , et les poste 
dans l’étroit espace près de (gg\ La cavalerie 
est séparée par de petits corps d’infanterie, et 
forme trois lignes. L’aile droite est commandée 
parle lieutenant -général St. Abre; le maréchal 
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première contient 18 escadrons ; l’infanterie 
| couvre les ailes. Par ce moyen il donne à sa 
ligne autant d’étendue qu’en a celle de l’ennemi. 

5) Sur cela, Turenne donne l’ordre d’attaquer les 
Impériaux. L’affaire devient chaude , et les 
différents escadrons, couverts d’un épais nuage 
de poussière, se chargent isolément à diverses 
reprises. Lés Impériaux opposent une vigoureuse 
résistance. Enfin le duc de Lorraine ordonne 
k la seconde ligne, sous les ordres du comte 
Caprara, de battre en retraite dans la forêt: 
il couvre d’abord cette retraite, et puis la suit 
avec la seconde ligne. 

6) Turenne poursuit d’abord les ennemis qui se 
retirent; mais bientôt il cesse ce mouvement à 
cause de la lassitude de son infanterie, et charge 
le marquis de Rienty de suivre avec 400 chevaux 
l’ennemi, qui se retire vers Heilbronn et Hei- 
delberg. 

IV. Résultat du combat. 

La perte des Français est en morts de 180 officiers, 
parmi lesquels se trouvent les généraux Coulanges 
et Rochefort , et de 1100 hommes. Parmi les 
blessés se trouvent les généraux SLAbre, SiUery , 
Bouillon et Mark* 

Les Autrichiens perdent près de 2000 morts, 500 
prisonniers et 40 chariots de bagage ; le nombre 
des blessés n’est point indiqué. 

I V. Causes de la perte de cette affaire par 
les Impériaux. 

1} La faible défense qu’opposent les Impériaux au 
passage de l’Elsenz par les Français. 

2) La position reculée des Autrichiens près de (aa), 
où ils sont spectateurs oisifs de la prise de 
Sinsheim et du déboucher des Français par les 
ravins difficiles vers ( t ff ). 

3) La faute que fit le duc de Lorraine d’envoyer 

I trop tard des troupes pour soutenir la garnison 
de Sinsheim, et de se tenir trop éloigné avec 
Je corps principal de ce point important. 

4) Peut-être aussi le manque d’artillerie; au moins 

n’est- il feit mention nulle part de leur artillerie. 


nitnmt, deren erstel8Schwadronen fasst; die In- 
fanterie deckt dieFlügel. Dadurch giebt er seiner 
Linie dieselbe Ausdehnung, wie die des Feindes. 

5) Sofort giebt Turenne Befeht zum Angriffe der 
Kaiserlichen. Es kommt zu einem hartnackigen 
Kampfe, in welchem si ch die einzelnen Schwa- 
dronen , in dichte Staubwolken gehüllt , zu 
wiederholten malen anfallen. Die Kaiserlichen 
leisten hartnackigen Widerstand. Endlich befiehlt 
der Herzog von Lothringen der 2ten Linie 
un ter dem Grafen Caprara , den Rückzug in 
den Wald anzutreten, den er anfangs deckt und 
dem er hierauf mit der 2ten Linie folgt. 

6) Turenne verfolgt anfangs die Weichenden, stellt 
jedoch wegen der Ermüdung seiner Infanterie 
diese Bewegung bald ein und beauftrag! den 
Markis von Rienty mit 400 Reitern, dem Feinde 
zu folgen, der sich gegen Heilbronn und Heidel- 
berg zurückzieht. 

IV. Résultat des Treffens. 

Der Verlust der Franzosen betrug an Todten 
180 Offiziere , worunter die Generale Coulanges 
und Rochefort, und 1100 Mann. Unter den Ver- 
wundeten befanden sich die Generale SL Abre, 
SiUery , Bouillon und Mark . 

Die Oesterreicher verloren gegen 2000 Todte, 
500 Gefangene und 40 Gepâckewagen ; die Zahl 
ihrer Verwundefen ist nicht angegeben. 

V. Ursachen des Verlustes dieses Treffens 
fur die Kaiserlichen. 

1) Die schwache Verlheidigung des Uebergangs 
der Franzosen über die Elsenz durch die Kai- 
serlichen. 

2) Die rückwartige Aufstellung der Kaiserlichen 
bei («a), wo sie unthâtig die Wegnahme von 
Sinsheim und das Debouchiren der Franzosen 
durch die schwierigen Hohlwege nach (ff) 
mit ansehen. 

3) Der Umstand, dass der Herzog von Lothringen 
zu spat Truppen zur Unterstützung der Besatzung 
von Sinsheim abschickt, und dass er mit dem 
Hauptcorps zu weit von diesem wichtigen Punkte 
entfcrnt ist. 

4) Vielleicht auch der Mangel an Geschütz, wenig- 

stens geschieht desselben auf Kaiserlicher Seife 
nirgends Erwâhn ung. 
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Bataille de Mollwitz, livrée 

le 10 avril 1741 entre les Prussiens com- 
mandés par le roi Frédéric II, et les Au- 
trichiens sous les ordres du feldmaréchal 

Neipperg. 


1. Force numérique des armées. 

A. Prussiens: 

31 bataillons , 118600 hommes. 

32 escadrons , f 4000 hommes. 

60 pièces. 22600 hommes. 

B. Autrichiens : 

18 bataillons, 10800 hommes, V 1Qinft , 

86 escadrons, 8600 hommes , ( 

18 pièces. 

II. Plan du roi de Prusse. 

L’extrême lenteur du feldmaréchal de Neipperg 
dans ses mouvements, lequel, au lieu de se rendre 
maître d’Olilau , prend des cantonnements près de 
Mollwitz, décide le roi de Prusse à livrer une ba- 
taille pour sauver Ohlau. C’est dans cette vue qu’il 
concentre son armée à Pogarell et à Alzenau, et la 
dirige, dans la matinée du 10 avril, sur 4 colonnes 
A > B j C et D vers Hermsdorf. L’artillerie et le 
bagage marchent au centre des 4 colonnes. 

III. Position des armées. 


A * Prussiens: Leur premier déploiement. 

Arrivée à la hauteur de Hermsdorf, l’armée prus- 
sienne se déploie sur deux lignes. 


EE. Première ligne: 
15 bataillons 
20 escadrons,sur 
les deux ailes. 


sous les ordres du feld- 
maréchall Schwérin . 


FF. Seconde ligne: 

16 bataillons Isous les ordres du prince 
9 escadrons. f Léopold . 

GG. Réserve: 

3 escadrons de hussards. 


B. Autrichiens : 

Pendant que les Prussiens s’avancent avec une 
lenteur méthodique vers Hermsdprf, l’armée autri- 


Schlacht beiMollwitZ, geliefert 
den 10. April 1741 zwischen den Preussen 
un ter dem Kônige Friederich //., und den 
Oesterreichem unter dem Feldmarschalle 
Neipperg. 


I. Starke der Heere. 

A . Preussen. 

31 Bataillone , 118600 Mann. 

32 Schwadronen, ( 4000 Mann. 

60 Geschütze. 22600 MannT 

B • Oesterreicher. 

18 Bataillone, 10800 Mann , 1 10 A nn - 
86 Schwadronen , 8600 Mann , f ann 

18 Geschütze. 


II. Plan des Kônigs von Preussen. 

Die ausserst langsamen Bewegungen des Feld- 
marschalls von Neipperg , der , statt Ohlau zu 
nehmen, bei Mollwitz Canton nierungsquarfiere be- 
zieht , bestimmen den Rônig von Preussen zur 
Rettung von Ohlau eine Schlacht zu liefern. 

Zu diesem Ehde zieht er sein Heer bei Pogarell 
und Alzenau zusammen und dirigirt es am 10. April 
Morgens in 4 Colonnen A > B, C und D gegen 
Hermsdorf. Die Artillerie und das Gepacke mar- 
schiren in der Mitte zwischen den 4 Colonnen. 


III. Âufstellung der Heere. 

A . Preussen. Erster Aufmarsch derselben. 

In der Hôhe von Hermsdorf angelangt, marschirt 
das preussische Heer in 2 Linien auf. 

EE. ltesTreffen: 

15 Bataillone \ A , „ 

OA c , . J unter dem Feldmar- 

20 Schwadronen, autj , „ 0 , 

, . , .. , I schall Schwenn. 

beiden Flugeln. J 

FF. 2tes Treffen: 

16 Bataillone I unter dem Prinzen 
8 Schwadronen ( Léopold. 

GG. Reserve : 

3 Schwadronen Husaren. 


B. Oesterreicher. 

Wahrend die Preussen mit methodischer Lang- 
samkeit gegen Hermsdorf heranmarschieren , ruht 
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chienne, dans une funeste sécurité, se repose encore 
dans ses cantonnements. Mais enfin les fusées qui 
s’élèvent sans cesse à Brieg, viennent réveiller l’at- 
tention de Neipperg; il envoie une patrouille dans 
la direction de Hermsdorf, et apprend par elle l’ap- 
proche de l’armée prussienne. A l’instant il retire 
ses troupes des villages de Mollwitz , Laugwitz 
et Bærzdorf, et les range (AA) sur deux lignes, la 
cavalerie aux ailes, avec une réserve de 4 régiments 
de hussards. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le général prussien Rottenlourg, qui, avec 9 
escadrons, forme l’avant-garde des Prussiens, 
reste spectateur oisif en voyant les Autrichiens 
se former; après cela, il se retire à l’aile droite, 
à laquelle il appartient. 

2) Aussitôt que l’armée prussienne a terminé son 
déploiement, le Roi la fait avancer, la musique 
en tête, et l’artillerie à 100 pas en avant, contre 
la position des Autrichiens. 11 est deux heures 
de l’aprés-midi quand l’armée prussienne arrive 
k la portée du canon de l’ennemi. La bataille 
s’engage par une vive canonnade. La cavalerie 
autrichienne souffre beaucoup du feu supérieur 
des Prussiens. 

3) Le général autrichien Roemer , qui, avec une 
partie de la cavalerie, doit couvrir le déploiement 
de l’infanterie, n’attend pas, malgré les ordres 
qu’il a reçus, que ce déploiement soit achevé; il 
tourne à gauche, et s’élance avec la plus grande 
impétuosité, à la tête de 36 escadrons, sur le 
flanc droit des Prussiens, dont il culbute la 
cavalerie. 

4) Une partie de la cavalerie autrichienne poursuit 
celle des Prussiens mise en déroute; une autre 
partie cherche a enfoncer les deux bataillons de 
grenadiers qui couvrent le flanc.> Après plusieurs 
attaques infructueuses , Roemer tombe , et sa 
cavalerie , mise en désordre par le feu des 
Prussiens, se sauve, à travers les deux lignes de 
l’infanterie prussieune, à l’aile droite autri- 
chienne, oh elle arrive dans la plus grande con- 
fusion, et affaiblie par des pertes considérables. 


I das ôsterreichische Heer noch in vcrderblicher 
Sicherheitin seinenKantonnirungen, bis Neipperg, 
durch wiederholt aufsteigende Raketen zu Briegauf- 
merksam gemacht, eine Patrouille gegen Hermsdorf 
absendet , und durch diese von dem Anmarsche 
des preussischen Heeres in Kenntniss gesezt wird 
Unverzüglich zieht Neipperg sein Heer aus den 
Dôrfern Mollwitz, Laugwitzund Barzdorf zusammen 
und stellt es (AA) in 2 Treffen, die Reiterei auf 
beiden Flügeln, mit einer Reserve von 4 Régi mon- 
tera Husaren auf. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Der preussische General Rottenlurg > welcher 
mit 9 Schwadronen die Vorhut der Preussen 
bildet, sieht der Formirung der Oesterreicher 
]j unthatig zu, und geht hierauf auf den rechten 
j; Flügel, zu dem er gehôrt, zurück. 
j; 2) Nachdem das preussische Heer seinen ersten 
\\ Aufmarsch vollendet hat, Fasst der Kônig das- 

I selbe mit klingendem Spiel, das Geschütz auf 
100 Schritte voraus , gegen die Stellung der 
Oesterreicher vorrücken. Es ist 2 Uhr Nach- 
mittags, als das preussische Heer in dem Schuss- 
| bereiche des Feindes anlangt. Die Schlacht be- 
| ginnt mit einem lebhaflen Geschützfeuer. Die 

I ôsterreichische Reiterei leidet sehr durch das 
überlegene Feuer der Preussen. 

3) Der ôsterreichische General Romer , welcher 
mit einem Theile der Reiterei den Aufmarsch 
der Infanterie decken soll, wartet, trotz des er- 
haltenen Befehls, die Beendigung der Aufstellung 
nicht ab, wendet sich links, stürzt sich an 
der Spitze von 36 Schwadronen mit grôsstem Un- 
gestüm auf (die rechte Flanke der Preussen, und 
wirft die Reiterei derselben über den Haufen. 
j; 4) Ein Theil der ôsterreichischen Reiterei verfolgt 
| die geworfene preussische, ein anderer sucht 
j; die in der Flanke aufgestellten 2 Grenadierba- 

j! taillone zu sprengen. Nach wiederholten ver- 

geblichen Angriffen fallt Romer , und seine 
$ Reiterei, durch das Feuer der Preussen in Un- 

I ordnung gebracht, flüchtet zwischen den beiden 
Treffen des preussischen Fussvolks hindurch 
nach dem ôsterreichischen rechten Flügel, wo 
sie in grosser Unordnung und durch betracht- 
lichen Verlust geschwacht, ^anlangt. 
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5) Le Roi, voyant la cavalerie de son aile droite 
battue, et son infanterie en danger d’être cul- 
butée, croit déjà la bataille perdue, et s’enfuit 
à Oppeln avec un escadron de gendarmes. 

6) Le feldmaréchal Schwérin prend en conséquence 
le commandement en chef, rallie l’infanterie 
prussienne, et la conduit à l’attaque, pendant 
que les 4 régiments de hussards qui forment la 
réserve des Autrichiens, rodent autour de son 
aile droite pour piller le bagage des Prussiens. 
Quand l’infanterie de ces derniers est arrivée à 
une portée efficace , il s’engage entre elle et 
l’infanterie autrichienne une vive fusillade, qui, 
du côté des Autrichiens, se rallentit bientôt par 
la rupture des baguettes de fusil qui sont de 
bois. Les fantassins autrichiens cherchent à se 
mettre à couvert les uns derrière les autres, et 
c’est ainsi que les bataillons se forment en 
groupes de 30 à 40 hommes , qui offrent à 
l’infanterie prussienne un but d'autant plus 
assuré. 

7) Pour arrêter les progrès de l’infanterie prussienne, 
le général Berlichingen mène la cavalerie au- 
trichienne de l’aile droite à l’attaque de la 
cavalerie prussienne de l’aile gauche, et culbute 
cette dernière; mais toutes ses charges viennent 
échouer contre la fermeté inébranlable de l’in- 
fanterie prussienne. 

8) Les munitions commençant à manquer aux 
Prussiens, Schwérin ordonne d’attaquer avec la 
baïonnette , et fait avancer toute sa ligne au 
son des instruments. L’infanterie autrichienne 
n’attend pas cette attaque; quelques régiments 
de la première ligne , et bientôt aussi de la 
seconde, prennent la fuite; et après avoir inu- 
tilement cherché à rallier ses troupes, Neipperg 
fait battre en retraite à 7 heures du soir; trois 
régiments de cavalerie protègent la retraite, qui 
s’exécute en passant partie par Mollwitz, partie 
à côté de ce village. Les Autrichiens prennent 
une seconde position près de (*/«/). 

9) Schwérin se dispose à faire une troisième attaque 
sur cette dernière position des Autrichiens; 
mais Neipperg j après une courte résistance, 
défile à droite, et continue en assez bon ordre 


5) Der Konig, als er die Reiterei seines redrten 
Flûgels geschlagen und seine Infanterie in Ge- 
fahr sieht, geworfen zu werden , hait die Schlacht 
für verloren , und flüchtet sich mit einer 
Schwadron Gendarmen nach Oppeln. 

6) Feldmarschall Schwérin übernimmt sofort den 
Oberbefehl, ordnet das preussische Fussvolk, 
und führt dièses zum Angriffe des Feindes vor, 
wahrend die 4 osterreichischen Husaren-Regi- 
menter der Reserve sich um seinen rechten Flügel 
herumschleichen und das preussische Gepàcke 
plündern. Auf wirksame Schussweite angelangt, 
entspinnt sich zwischen der beidêrseitigen In- 
fanterie ein lebhaftes Kleingeweh r - Feuer , das 
auf ôsterreichischer Seite wegen des Zerbrechens 
der hôlzernen Ladstôcke bald schwàcher wird* 
Die osterreichischen Infanteristen suchen Schutz 
hinter einauder, und so ballen sich die Batail- 
lone derselben zu regellosen Klumpen von 
30 — 40 Mann, welche der preussischen Infan- 
terie ein desto sichereres Ziel darbieten. 

7) Um die Fortschritte der preussischen Infanterie 
aufauhalten , führt General Berlichingen die 
ôsterreichische Reiterei des rechten Flügels zum 
Angriffe der preussischen Reiterei des linken 
Flügels und wirft diese ; aile seine Angriffe 
scheitern jedoch an der Standhaftigkeit der 
preussischen Infanterie. 

8) Da den Preussen die Munition zu mangeln be- 
ginnt, so schreitet Schwérin zum Bajonetangriffe 
und làsst seine ganze Linie mit klingendem 
Spiele vorrücken. Die ôsterreichische Infan- 
terie watlet diesen Angriff nie ht ab; einige Re- 
gimenter aus dem lten , bald auch aus dem 
2fen Treffen ergreifen die Flucht, und nach ver- 
geblichen Bemühungen , seine Truppen zum 
Stehen zu bringen , ordnet Neipperg Abends 
um 7 Uhr den Rückzug an, den 3 Reiterregi— 
menter decken. Dieser Rückzug geht theils 
durch Mollwitz, theils neben diesem Dorfe vor- 
bei, in eine 2te Stellung bei («A/). 

9) Schwérin rüstet sich zum 3ten Angriffe gegen 
diese letzte Aufstellung der Oesterreicher, und 
Neipperg marschirt nach kurzem Widerstande 
rechts ab, undsetzt seinen Rückzug, durch Ber- 
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Jusqu’à Neisse, en passant par Groifltau, sa re- 
traite, qui est couverte par la cavalerie de 
Rerlichingen. 

Schwérin envoie à sa poursuite jusqu’à un 
demi -mille 14 escadrons qui venaient d’arriver 
d’Ohlau , et passe la nuit du 10 au 11 avril sur le 
champ de bataille. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Autrichiens est: 

1) en morts , de 808 hommes, 860 chevaux. 

2) en blessés , de 2157 — 593 — 

3) en absents , de 1445 - — 282 — 

Ensemble 4410 hommes, 1735 chevaux. 

Parmi les morts se trouvent 2 feldmaréchaux. 

Parmi les blessés € — 2 

et 5 généraux- majors. 

Les Prussiens comptent : 

1) en tués, 35 officiers, 

855 soldats. 

890 hommes •••••• 890 hommes. 

2) en blessés > 152 officiers, 

2878 soldats. 


3030 hommes 

3) en absents , 4 officiers, 
689 soldats. 


3030 hommes. 


693 hommes ...... 693 hommes. 

Ensemble 4613 hommes* 
Parmi les morts il se trouve 1 lieutenant-général. 
Pa rmi les blessés « — 4 généraux, au nom- 

bre desquels le feldmaréchal Schwérin* 
Les Prussiens se sont rendus maîtres de 6 canons, 
et.3 canons prussiens enlevés par le généra IRoemer 
ont été repris par eux. Un canon prussien est resté 
au pouvoir des Autrichiens. 

VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Autrichiens. 

1) L’insouciance à laquelle Neipperg s’abandonne 
dans ses cantonnements. 

2) La position de l’infanterie autrichienne sur 4 
rangs; ce qui a considérablement diminué l’effet 
de leur feu, d’ailleurs déjà trop faible. 

3) La faute que commit le général Roemer dans 
son attaque de flanc, de mener toutes ses troupes 
à la fois au combat, sans former de réserve. 


lichingens Reilerei gedeckf , mit ziemlicherOrd- 
nung über Groilàau nach Neisse fort. 

Schwérin sendet demselben 14 eben von Ohlau 
ankomtnende Scliwadronen eine halbe Meile 
weit nach und bleibt in der Nacht vom 10 / tI 
April auf dem Schlachtfelde. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Oèsterreicher betragt: 

1) An Todten : 808 Mann, 860 Pferde. 

2) An V erwunde ten : 2157 — 593 — 

3) An Vermissten: 1445 — 282 — 

Zusammen 4410 Mann, 1735 Pferde. 

Unter den Todten befinden sich2Feldmarschall- 
Lieutenants. Unter den Verwundeten 2 Feldmar- 
schall- Lieutenants und 5 Generalmajore. 

Die Preussen zahlen: 

1) An Todten: 35 Oberoffiziere, 

855 Soldaten. 

890 Mann. 890 Mann. 

2) An Verwundeten: 152 Oberoffiziere, 

2878 Soldaten. 

3030 Mann. 3030 Mann. 

4 Oberoffiziere, 

689 Soldaten. 

693 Mann. 693 Mann. 

Zusammen 4613 Mann. 

Unter den Todten befinden sich 1 General - 
Lieutenant. Unter den Verwundeten 4 Generale, 
worunter der Feldmarschall Schwérin . 

Von den Preussen wurden 6 Kanonen genommen 
und Sdurch den General üômereroberte preusisschc 
Kanonen den Oesterreichern wieder abgenom- 
men. 1 preussische Kanone blieb in den Han- 
den der Oesterreicher. 

VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Oesterreicher. 

1) Die Sorglosigkeit , welcher sich Neipperg in 
seinen Gantonnirungen hingiebt. 

2) Die Stellung der ôsterreichischen Infanterie in 
4 Gliedern , wodurch die ohne dies geringe ' 
Feuerwirkung betràchtlich vermindert wurde. 

3) Der Fchler, dass General Romer bei seinem 
Flankenangriffe aile seine Truppen auf einmal 
in’s Gefecht brachte , ohne eine Reserve zu 
bilden. 


3) An Vermissten ; 
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4) La faute éminemment grande que firent les com- 
mandements de l’infanterie autrichienne , de 
ne pas seconder le moins du monde l’attaque 
de Boemer . 

Bataille de Kaiserslautern , 

livrée les 29 et 30 novembre 1793 entre les 
Français commandés par le général Hoche, 
et les armées prussienne et saxonne sous les 
ordres du duc de Brunswick. 


* 


I. Force numérique des armées. 

A. Armée combinée des Prussiens et des Saxons : 

27 bataillons, 1 . 0 *nnn i» 

Ae , > environ 21UUU hommes. 

45 escadrons, ( 

JB. Armée française de la Moselle : 

environ 40000 hommes. 

II. Position de l’armée des Prussiens et 
des Saxons. 


S * ^envi 

( 


La position prise par le duc de Brunswick a son 
aile gauche appuyée à Kaiserslautern , son aile 
droite au défilé d’Erlenbach. Sur les hauteurs do- 
minantes près de a, b et c se trouvent des retran- 
chements fermés; les troupes sont distribuées] de la 
manière suivante: 

dd) Infanterie prussienne, qui occupe la hau- 
teur du Kaiserberg. 

ce) Réserve. 

f f) Six bataillons prussiens , destinés à la 
défense du défilé de l’Otterbach, mais qui, 
à la première attaque des Français, se 
retirent dans la position principale près 
de {jgg ). 

hh) 10 escadrons de cavalerie saxonne et prus- 
sienne, pour couvrir l’aile droite. 

ii) Tirailleurs prussiens, qui occupent Erlen- 
bach. 

Mi) Corps sous les ordres du duc de Weimar , 
posté près de la Galgenschanze, pour 
couvrir Kaiserslautern. 


III. Plan d’attaque des Français. 

Le général Hoche , général en chef de l’armée de 
la Moselle, a l’intention de faire lever le siège de 


4) Der ungleich wichtigere Fehler , dass die Ffihrer 1 
des ôsterreichischen Fussvolks diesen Angriff 1 
Borner s nicht im Geringsten unterstützten. i 


Schlacht bei Kaiserslautern, 

geliefert den 29. und 30. November 1793 
zwischen den Franzosen un ter dem General 
Hoche, und der preussisch-sâchsiscben Ar- 
mée unter dem Herzoge von Braunschweig. 

I. Starke der Heere. 

A. Preussisch-sachsisches Heer: 

27 Bataillone, l », 

45 Schwadronen, 31000 M »""- 

B . Franzôsische Moselarmee : 

gegen 40000 Mann. 

II. Àufstellung des preussisch-sàclisisclieii 
Heeres. 

Die von dem Herzog von Braunschweig einge- 
nommene Stellung lehnt ihren linken Flügel an Kai- 
serslautern, ihren rechten an das Defilee von Erlen- 
bach. Auf den dominirenden Hôhenbei a, b und c 
sind geschlossene Schanzen aufgeworfen; die Ver- 
theilung der Truppen ist folgende : 

dd) Preussische Infanterie, welche die Hôhe 
des Kaiserberges besetzt hat. 

ee) Reserve. 

ff) Sechs Bataillone Preussen , zur Verthei- 
digung des Défilées des Otterbaches, welche 
sich jedoch beim ersten AngrifFe der Fran- 
zosen in die Hauptstellung bei (gg) zurück- 
zieben. 

hh) 10 Schwadronen sachsischer und preus- 
sischer Reiterei zur Deckung des rechten 
Flügels. 

i i) Preussische Schützen , welche Erlenbach 
besetzt halten. 

kk) Corps unter dem Herzoge von Weimar, 
bei der Galgenschanze aufgestellt , zur 
Deckung von Kaiserslautern. 

III. Ângriffsplan der Franzosen. 

General Hoche, der Oberbefehlshaber der Mosel- 
armee , bescliliesst , den Entsatz von Landau zu 
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LAodflu , et, à cet effet , de débusquer le duc de 
-Brunswick de sa forte position. 

Voici quel est son plan d’attaque: 

Dès le 28 novembre , il dirige la division Ta- 
ponnier par Vogelweh contre la Galgenschanze (//). 

Hoche passe avec le gros de son armée sur la 
rive droite de la Lauter, et se porte jusqu’à Kafz- 
weiler ; il forme le plan d’attaquer de ce point la 
position dn duc de Brunswick par Moorlautern et 
Erlenbach sur le flanc droit et eh dos. Pour favo- 
riser cette attaque , il fait ériger sur la rive gauche 
de la Lauter, dans la nuit du 28 au 29 novembre, 
une batterie de 16 pièces de gros calibre près 
de (m ni). 

IV. Cours de la bataille, 

Je 89 novembre. 

1) Dans la matinée du 29 novembre, Hoche forme 
près de Katzweiler 3 colonnes, qu’il met en 
mouvement pour l’attaque. 

La plus forte se porte sur Ofterbach. 

Une seconde, plus faible, s’approche de la 
vallée d’Erlenbach. 

La troisième , destinée uniquement à observer, 
a l’ordre de couvrir le flanc gauche des assaillants. 

2) Une batterie française près de (nn), qui forme 
avec celle près de (mm) un feu croisé, oblige 
Kalkreuth à abandonner sa première position 
sur* le penchant de l’Otterberg pour se retirer 
dans la position principale près de (g g). La pre- 
mière colonne française se forme, sous la pro- 
tection d’une batterie (oo) de 29 pièces, sur 
l’Oslerberg près de (pp). 

3) U s’engage entre la batterie française près de (oo) 
et l’artillerie prussienne une vive canonnade, qui 
dure plusieurs heures. 

1) A 1 heure de l'après-midi, une division fran- 
çaise de 10000 hommes à ( qq ) sort inopinément 
des bois qui couvrent la pente de la rive 
droite de la Lauter, et s’avance au pas déchargé 
contre la redoute de Moorlautern. Kalkreuth, 
renforcé par plusieurs batteries et par 3 batail- 
lons de la position principale, marche à la ren- 


versuchen, und in dieser Absicht den Herzog von 
Braunschweig aus seiner festen Stellung zu ver- 
treiben. 

Sein Angriffsplan ist folgender: 

Die Division Taponnier dirigirt er schon am 
28. November über Vogelweh gegen die Galgen- 
schanze (//). 

Mit dem Gros seines Heeres zieht Hoche auf 
dem rechten Ufer der Lauter bis Katzweiler; von 
hier aus beschliesst er die Stellung des Herzogs von 
Braunschweig über Moorlautern und Erlenbach in 
der rechten Flanke und im Rücken anzugreifen. 
Zur Begünstigung dieses Angriffes wird in der Nacht 
vom î8/ ^ 8 November auf dem linken Lauterufer eine 
Batterie von 16 schweren Geschützen bei (mm) 
aufgeführt. 

III. Verlauf der Schlacht, 
am 99. NoTcmber. 

1) Am Morgen des 29. Novembers bildet Hoche 
bei Katzweiler 3 Colonnen, und setzt diese zum 
Angriffe in Bewegung. 

Die stàrkste marschirt gegen Ofterbach. 

Eine zweite, schwâchere nàhert sich dem 
Erlenbacher Grunde. 

Die dritte, blos zur Beobachtung bestimmt, 
bat Befehl, die linke Flanke der Angreifenden 
zu decken. 

5) Eine franzosische Batterie bei (rtz), welche mit 
der bei (mm) ein Kreuzfeuer bildet, nôthigt 
Kalkreuth , aus seiner ersten Stellung am Ab- 
hange des Otterberges in die Hauptstellung bei 
(éTér) zurfic&zugehen. Die ers te franzosische 
Colonne formirt sich unter dem Schutze einer 
Batterie (oo) von 29 Kanonen auf dem Oster- 
berge bei (pp). 

3) Es entspinnt sich zwischen der franzôsischen Bat- 
terie bei (oo) und dem Geschütze der Preussen 
eine lebhafte Kanonnade, welche mehrere Stun- 
den dauert. 

4) Nachmittags um 1 Uhr bricht unvermuthet eine 
franzosische Division von 10000 Mann in (çç) 
aus dem waldigen Abhange des rechten Lauter- 
ufers vor, und rûckt im Sturmschritte gegen 
die Schanze von Moorlautern. Kalkreuth , durch 
mehrere Batterien und 3 Bataiilone aus der 
Hauptstellung verstarkt, geht den Franzosen mit 
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contre des Français la baïonnette croisée, pen- 
. dant que 8 escadrons saxons l rr) assaillent leur 
flanc gauche. La division française est rompue, 
et culbutée, dans la plus grande confusion, dans 
la vallée de la Lauter. 

5) Un corps de cavalerie française qui se porte sur 
(s s) empêche une plus longue poursuite. Des 
deux parts on se retire dans les premières posi- 
tions, et le feu de l’artillerie recommence et 
dure jusqu’au soir. 

6) La seconde colonne d’attaque des Français tra- 
verse la vallée d’Otterbach un peu plus tard que 
la première , et cherche à se former sur le pla- 
teau contre Moorlautern; mais elle est attaquée 
près de (b b) par la cavalerie des alliés, rompue 
et rejetée dans la vallée. Un carré français est, 
à cette occasion, en partie massacré, en partie 
pris. 

7) A la rive gauche de la Lauter, les Français se 
bornent à des démonstrations. La division Vin- 
cent, venant de Pirmasenz, arrive tard vers le 
soir sur la route de Hoheneken près de (//)• 

Le feu cesse sur toute la ligne entre 6 et 7 
heures du soir. 

8) Le duc de Brunswick prend pour le lendemain 
les dispositions suivantes : 

a) Il fait passer, de la position principale du 
Kaiserberg, 4 bataillons au-delà du Hagelbach 
vers (uu) 9 pour renforcer le corps de troupes 
qui s’y trouve. 

b) Un bataillon est posté près de la Gallap- 
muhle près de ( v ) pour fermer la vallée du 
Hagelbach. 

c) Le corps du général JVartensleben , venant 
de Trippstadt, prend position à gauche de la 
Galgenschanze près de ( ww ). 

Le 30 novembre. 

9) Le 30 novembre, à l’aube du jour, la grande 
batterie française à (o) recommence son feu 
contre Moorlautern, pendant qu’une colonne 
française dans la vallée d’Erlenbach s'avance 
contre le Buchberg ; quand elle est arrivée près 
de (x), Kalhreuth se porte à sa rencontre de (u) 
à (y) avec deux bataillons saxons et quelques 
escadrons, et la repousse jusque dans la vallée 


gefalltem Bajonnet entgegen , wahrend 8 sach- 
sische Schwadronen (rr) ihre linke Flanke an- 
fallen. Die franzôsische Division wird durch- 
brochen und in grôsster Unordnung in das 
Lauterthal geworfen. 

5) Dem weitern Verfolgen thut ein nach (s s) vor- 
rückendes franzosisches Kavalerie - Corps Einhalt. 
Von beiden Seiten geht man in die anfanglichen 
Stellungen zurück und das Geschützfeuer beginnt 
auFs Neue und dauert bis zum Âbende fort. 

6) Die 2 te franzôsische Angriffscolonne über- 
schreitet den Otterbacher Grund etwas spater 
als die erste, und sucht sich auf dem Plateau 
gegen Moorlautern zu formiren, wird jedoch 
von der verbündeten Reiterei bei (b b) ange- 
griffen, durchbrochen und in den Grund zu- 
rückgeworfen. Ein franzosisches Garree wird bei 
dieser Gelegenheit theils niedergehauen , theils 
gefangen. 

7) Auf dem linken Lauterufer beschranken sich 
die Franzosen auf Demonstrationen. Spat Abends 
trift die Division Vincent auf dem Wege von 
Hoheneken , von Pirmasenz kommend , bei 
( tt ) ein. 

Nachts zwischen 6 und 7 Uhr endigt das Feuer 
auf der ganzen Linie. 

8) Auf den folgenden Tag trift der Herzog von 
Braunscbweig folgende Dispositionen : 

a) Au s der Hauptstellung vom Kaiserberge 
zieht er 4 Bataillone über den Hagelbach nach 
(nn),zur Verstarkung des dortigenTruppencorps* 

b) Ein Bataillon wird bei der Gallapmühle 
bei (#) aufgestellt, um das Thaï des Hagelbaches 
zu sperren. 

c) Das von Trippstadt anlangende Corps des 
Générais PVartensleben nimmt Stellung links 
von der Galgenschanze bei (ww). 

Am 30. November. 

9) Am 30. November mit Tagesanbruch beginnt die 
grosse franzôsische Batterie in (o) auFs Neue 
ihr Feuer gegen Moorlautern, wahrend eine 
franzôsische Kolonne im Erlenbacher Grande 
gegen den Buchberg vordringt ; bei (x) ange- 
langt , geht ihr Kalhreuth mit 2 sachsischen 
Bataillonen und einigen Schwadronen von (a) 
nach (ÿ) entgegen und drangl sie bis in das 
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de l’Otterbach ; puis il prend position près 
de (zz). 

10) Un détachement français qui s’est avancé dans 
la vallée d’Erlenbach, est également repoussé 
par les Prussiens , qui occupent Erlenbach. Ces 
revers décident le général Hoche , vers 11 heures 
du matin, à effectuer sans délai sur ce point sa 
retraite de l’Osterberg; il l’opère, couvert par 
la batterie prés de On), sans être poursuivi par 
les alliés. 

11) Deux heures plus tard qu’à Erlenbach, les Fran- 
çais engagent le combat, sur la rive gauche de 
la Lauter, de la position près de {AA). Les ba- 
taillons des alliés postés près de (tvtv), sont 
obligés de céder au nombre, et sont repoussés 
jusqu’à {BS). 

En même temps que cette attaque a lieu, une 
colonne française s’avance de(tf) dans le Weiher- 
thaï, tandis qu’une seconde colonne, partie de 
(//), marche à l’assaut de la Galgenschanze. 

12) L’assaut tenté sur ce dernier point est repoussé 
par le feu meurtrier qui en part; sur quoi les 
Français'se retirent jusque derrière le Lothringer- 
hof. Une batterie prussienne près de {C) arrête, 
par l’effet de son feu, la marche des Français 
dans le Weiherthal; après cela, les Prussiens 
reprennent leur première position près de (wtv). 

I Le feu cesse vers 3 heures de l’après midi; 

j pendant la nuit et le lendemain, les Français 

] se retirent sur tous les points vers Deux- Ponts. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Français est portée à 2000 ou 3000 
hommes 9 dont 700 tombent au pouvoir des alliés, 
ainsi que 2 canons et 1 drapeau. 

i 

\ La perte des alliés, tant en morts qu’en blessés, 
est de 44 officiers et de 785 hommes. 


Thaï des Otterbaches zurück, worauf er bei {zz) 
Stellung nimmt. 

10) Eine izn Erlenbacher Grunde vorgerückte fran- 
zosische Abtheilung wird von den Preussen, 
welche Erlenbach besetzt halten , gleichfalls zu- 
rückgeworfen. Diese Unfâlie bestimmen den 
General Hoche , Mittags 11 Uhr auf dieser Seite 
ungesaumt den Rückzug von dem Osterberge 
anzutreten, den er, gedeckt durch die Batterie 
bei (/w), ausführt, ohne von den Verbündeten 
verfolgt zu werden. 

11) Zwei Stunden spater als bei Erlenbach, eroff- 
nen die Franzosen das Gefecht auf dem linken 
Lauterufer aus der Stellung bei {AA). Die bei 
(iviv) aufgestelltcn Bataillone der Verbündeten 
müssen der Uebermacht weichen und werden 
bis {B B) zurückgedrangt. 

Gleichzeitig mit diesem Angriffe dringt eine 
franzôsische Colonne von {tt) im Weiherthale 
vor, wahrend eine 2te von (//) aus die Galgen- 
schanze stürmt. 

12) DerSturm aufleztere wird durch das môrderische 
Feuer aus derselben zurückgeschlagen , worauf 
die Franzosen bis hinter den Lothringer-Hof 
zurückweichen. Eine preussischeBatterie bei {C) 
thut dem Vorrücken der Franzosen im Weiher- 
thale durch ihr wirksames Feuer Einhalt, wor- 
auf die Preussen ihre erste Stellung bei (tvtv) 
wieder einnehmen. 

GegenNachmittag um 3 Uhr hôrt das Feuer auf ; 
in der Nacht und am folgenden Tage ziehen sich 
die Franzosen auf allen Punkten gegen Zwei- 
brücken zurück. 

V. Résultat der Sdilacht. 

Der Verlust der Franzosen wird zu 2 — 3000 
Mann angegeben, wovon 700 Mann, 2 Kanonen 
und 1 Fahne in die Hande der Verbündeten fielen. 

Die Verbündeten verloren im Ganzen an Todten 
und Verwundeten 44 Offiziere und 785 Mann. 
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Combat de La Favorita, livré 

le 15 septembre 1796 entre les Français sous 
les ordres du général en chef Bonaparte , 
et les Autrichiens sous les ordres du feld- 
maréchal JVurmser. 


I. Force numérique des armées. 

A • Autrichiens dans Mantoue et autour de cette ville: 

| 30000hommes,dont il n’y a toute- 
fois que 20000 hommes dispo- 
nibles, vu le grand nombre de 
malades. 

B. Français: 

division Sahuguet: 3 demi- brigades, \ 

° o escadrons. 1 

division Masséna: J demi -brigades, 

4 escadrons. > 

3 demi -brigades, 

6 escadrons. ^ 

H. Cours du combat. 

1) Le feldmaréchal JVurmser n’est parvenu qu’avec 
beaucoup de peine à s’ouvrir un passage, avec 
8000 hommes d’infanterie et une nombreuse ca- 
valerie, dans les environs de Mantoue. Bona- 
parte forme le plan de le jeter entièrement dans 
la forteresse et de l’y cerner. 

2) C’est à cet effet qu 'Augereau ( Bon ) , à l’aile 
gauche, reçoit l’ordre de se porter de Governolo 
en avant; Masséna reçoit, au centre, celui de 
s’avancer de Castellaro par Castel Belforte (Due 
Castelli) vers San Giorgio ; et Sahuguet, qui jus- 
que-là a bloqué Mantoue, se met en route pour 
aller attaquer La Favorita. 

3) 13 bataillons et 24 escadrons autrichiens sont 
campés devant la ville dans une profonde sé- 
curité. Masséna les surprend dans la matinée 
du 14 septembre ; mais il est repoussé avec une 
grande perte par la cavalerie, qui revenait de 
la ville où elle avait cherché du fourrage. 

4) Le lendemain, JVurmser, animé par le succès 
de la veille , se propose d’entreprendre une 
grande reconnaissance, et prend, à cet effet, la 
position AA, BB en avant de San Antonio et de 


division Augereau , 
commandée par le 
général Bon: 



Treffen bei La Favorita, geiiefert 
den 15^* September 1796 zwischen den 
Franzosen un ter dem Obergeneral Bonaparte, 
und den Oesterreichem unter demFeldmar- 
schall TVurmser . 


I. Starke der Heere. 


A. Oesterreicher in und um Mantua: 


30 Schwadronen, 
37 Bataillone, 


30000 Mann, wovon jedoch 
wegen der vielen Kranken 
n u r 20000 verwendbar si nd . 


B . Franzosen: 

Division Sahuguet: 

Division Masséna : 

Division Augereau, 
befehligt durch 
General Bon: 


3 Halbbrigadén, 
6 Schwadronen, 

6 Halbbrigadén, 

4 Schwadronen. 

3 Halbbrigadén, 
6 Schwadronen, 


KO 


VS 

? O 
i » 

a 


II. Verlauf des Treffens. 

1) Feldmarschall JVurmser hat sich mit 8000 Mann 
Infanterie und einer zahlreichen Reiterei nur 
mit Mühe in die Umgegend von Mantua durch- 
geschlagen. Bonaparte beschliessf , ihn vollends 
in die Festung zuriickzudràngen und in dersel- 
ben einzuschliessen. 

2) In dieser Absicht muss Augereau {Bon) auf dem 
linken Flügel von Governolo heranrücken; 
Masséna erh'àlt Befehl, von CastellaroüberCastel 
Belforte (Due Castelli), in der Mit te gegen San 
Giorgio vorzugehen, und Sahuguet , der mit sei- 
ner Division seither Mantua blokirt hait, wird 
befehligt, La Favorita anzugreifen. 

3) 13 ôsferreichische Bataillone und 24 Schwadro- 
nen lagern in grosser Sicherheit vor der Stadt. 
Masséna überfàllt sie am Morgen des I4ten 
September, wird aber von der Reiterei, welche 
eben vom Futterholen aus der Stadt zurükkommf, 
mit betrachtlichem Verluste zurükgeworfen. 

4) Am folgenden Tage beschliesst JVurmser , auf- 
gemuntert durch den gestrigen Erfolg, eine 
grosse Recognoszirung vorzunehmen und bezieht 
zu diesem Zwecke die Stellung AA, B B vor- 
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San Giorgio; sa cavalerie couvre le front de ] 
cette position. j 

5) Dans la matinée du 15 septembre, l’armée fran- j 
çaise occupe la position suivante : { 

ad) Aile droite , division Sahuguet, à droite et j 
à gauche de la route qui conduit de Rover- f 
belle à la citadelle. j 

bb) Centre y division Masséna, près de Due Cas- | 
telli, si bien couverte que les Autrichiens ne j 
croient avoir en tête que la division Sahuguet. ] 

ce) Aile gauche , division Augereau sous les or- ] 
dres du général Bon, en marche sur la rive I 
gauche du Mincio pour se porter à San Giorgio. | 

6) Le général Bon rencontre le premier les avant- j 
postes autrichiens, et les rejette sur Casteletto. j 
TVurmser, qui a été instruit de ce qui se passe, j 
et qui croit que l’attaque principale s’engage de \ 

t ce côté, fait avancer son aile droite par Teuka, \ 
et prend position avec elle près de DD. Bon ![ 
déploie sa division gg; sur quoi il s’engage un jj 
combat opiniâtre, dans lequel les Autrichiens j; 
remportent l’avantage. | 

7) Le feu d’artillerie du général Bon est pour Mas - j j 
séna un signal de s’avancer de Due Castelli par \\ 
Villa Nova et La Sprona; son corps est divisé \\ 
en 2 colonnes ce, dont la première,* commandée ;► 
par le général Pigeon, est chargée d’intercepter la | 
communication entre LaFavorita et San Giorgio. | 

* En même temps Sahuguet fait, à l’aile droite, | 

1 une démonstration, et se porte vers LaFavorita | 
1 jusqu’à dd; et comme les Autrichiens affaiblissent I 
I leur centre pour fortifier leur aile gauche, $ 
\ Sahuguet attaque cette aile près de^ | 

8) Bonaparte profite de ce moment pour faire at- f 
taquer vigoureusement par la division Masséna | 
(hh) ce centre affaibli, où il s’engage une lutte | 
acharnée. Victor, à la tête de la 18. e demi- | 
brigade de ligne (**), attaque en colonne | 

| serrée l’aile droite, et la jette dans le fort San | 

| Giorgio. | 

9) Aussitôt que les Autrichiens près de DD en- | 
tendent la vive canonnade près de La Favorita, | 
ils craignent pour leur ligne de retraite, et rétro- f 
gndent jusqu’à gg; le général Bon ( mm ) les y £ 


warls von San Antonio und San Giorgio; seine 
Reiterei deckt die Front dieser Stelfung. 

5) Am Morgen des 15ten Septembers steht das fran- 
zôsische Heer in folgender Stellung: 

ad) Rechter Flügel, Division Sahuguet, rechts 
und links von der Strasse, welche von Rover- 
bello nach der Citadelle führt. 
bb) Mitte, Division Masséna, bei Due Castelli, 
ganzlich gedeckt, so dass die Oesterreicher 
nur die Division Sahuguet sich gegenüber 
glauben. 

ce) Linker Flügel, Division Augereau unter 
dem General Bon, auf dem linken Mincio- 
Ufer im Marsch auf San Giorgio begriffeu. 

6) General Bon stôsst zuerst auf die ôsterreichischen 
Vorposten und wirft diese nach Casteletto zu- 
rück. TVurmser, hievon in Kenntniss gesezt und 
wâhnend, der Hauptangriff erfolge von dieser 
Seite, zieht seinen rechten Flügel über Teuka 
heran, und nimmt mit diesem Stellung bei DD. 
Bon entwickelt seine Division gg, worauf es 
hierzu einem hartnâckigen Gefechte kommt, in 
welchem die Oesterreicher die Oberhand be- 
halten. 

7) Das Geschützfeuer des Générais Bon ist für Mas- 
sena das Zeichen zum Vorrücken von Due Castelli 
und zwar in 2 Colonnen ee über Villa Nova und 
La Sprona, wobei die erste Colonne unter Ge- 
neral Pigeon den Auftrag hat, die Verbindung 
zwischen La Favorita und San Giorgio abzu- 
schneiden. 

Zu gleicher Zeit macht Sahuguet anf dem rech- 
ten Flügel eine Démonstration und rückt gegen 
La Favorita bis dd vor, und als die Oesterreicher 
ihre Mitte schwâchen um den linken zu verstâr- 
ken, greift Sahuguet denselben bei^an. 

8) Diesen Augenblick benüzt Bonaparte zum ra- 
schen Anfall der geschwâchten Mitte durch die 
Division Masséna hh, wo es zu einem lebhaften 
Kampfe kommt. Victor greift mit der 18ten 
Linicn-Halbbrigade (li) den rechten Flügel in 
geschlossener Colonne an und wirft ihn in das 
Fort San Giorgio. 

9) Sobald die Oesterreicher bei DD das lebhafte 
Geschützfeuer bei La Favorita horen, fïirchten 
sie für ihre Rückzugslinie und weichen bis gg 
zurück, wohin General Bon (mm) ihnen folgt, 
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suif, ei coupe quelques compagnies avec la 
4.® demi -brigade de ligne (nn). 

10) Victor jette les Autrichiens sur San Giorgio 
( FF ) et les y poursuit. Pigeon (il) cherche à 
couper la communication entre la citadelle et 
San Giorgio. 

11) Sahuguety au lieu d’attaquer La Favori ta, reste 
inactif, et se borne à prendre position (pp) près 
de San Antonio ; ce qui procure aux Autrichiens 
la possibilité de prendre la position HH pour 
couvrir leur retraite, et, derrière cette position 
JEjfiT, de rétrograder par la citadelle sur Mantoue, 
jusqu’où plusieurs colonnes françaises (rr) les 
poursuivent. 

III. Résultat du combat. 

La perte peut avoir été de part et d’autre de 

2000 hommes. 


SlEGE DE StRÀLSUND 
par les Impériaux sous les ordres ÜArnim et 
de TVallenstein, 
du 13 mai au 22 juillet 1628. 


Dans la 10.° année de la guerre de 30 ans, la jt 
cause des Protestants en Allemagne paraissant perdue || 
sans retour par les victoires des généraux impériaux | 
Tilly et TV allenstein; et lfeur plus ardent défenseur, j; 
Christiem IV* roi de Danemark, ayant été repoussé 1 
delà plus grande partie du Holstein, TVallenstein j; 
chercha h s’établir près de la mer Baltique. Stral- | 
sund, situé près de cette mer, lui parut le lieu le ;! 
plus propre à ses vues, ayant l’intention d’en faire |j 
une place d’armes pour la guerre qui allait éclater !» 
du côté de la Suède. Le magistrat de Stralsund | 
repoussa plusieurs propositions qu’on lui fit de rece- | 
voir garnison impériale; on refusa également le | 
passage par la ville aux troupes impériales qui j; 
avaient reçu ordre de prendre possession de l’île f 
de Rugen. | 

1) Le 13 mai 1726, Amim, général des Impériaux, jj 
s’approche de la ville de Stralsund avec une ar- | 
mée de 8000 hommes, et assied dans le Hein- || 
holz, a une demi-lieue de la ville, un camp | 


und mit der 4ten Linien-Haïbbrigade nn einige 
Gompagnien abschneidet. 

10) Victor wirft die Oesterreicher nach San Gior- 
gio FF und folgt ihnen bis dahin. Pigeon (//) 
sucht die Verbindung zwischen der Citadelle 
und San Giorgio abzuschneiden. 

11) Sahuguet , statt La Favorita anzugreifen, verha.lt 
sich unthatig, und beschrankt sich darauf, Stel- 
lung (pp) bei San Antonio zunehmen. Dadurcli 
wird es den Oesterreichern moglich, zurDecku ng 
ihres Rückzuges die Stellung HH zu nehmen 
und hinter derselben KK durch die Citadelle 
nach Mantua zurückzuweichen , wobei sie von 
mehreren franzosischen Colonnen (rr) verfolgt 
werden. 

III. Re$ultat des Treffens. 

Der Verlust mag sich von beiden Seiten auf 

2000 Mann belaufen haben. 

Belagerung von Stralsund 

durch die Kaiserlichen unter Arnim und 
TVallenstein y 

vom 13ten Mai bis 22ten Juli 1628. 


Ira lOten Jahre des 30jahrigen Krieges, als die 
Sache der Protestanten in Deutschland durch die 
Siégé der kaiserHchen Feldherrn Tilly und TVal- 
lenstein rettungslos verloren schien, und ihr eifrig- 
ster Verfechter , Kônig Christian IV. von Danemark 
aus dem grossern Theile von Holstein vertrieben 
war, suchte TVallenstein an der Ostsee festen Fuss 
zu fassen. Stralsund am baltischen Meere schien 
ihm hiezu am geeignetsten , indem er bei einem 
bevorstehenden Kriege mit Schweden hier einen 
Waffenplatz zu gründen beabsichtigte. Mehrere An- 
trage, kaiserliche Besatzung einzunehmen, wies der 
Magistrat von Stralsund mit Festigkeit zurück ; eben^ . 
so ward denjenigen Kaiserlichen Truppen, welche 
die Insel Rügen zu besetzen befehligt waren, der 
Durchmarsch durch die Stadt verweigert. ! 

1) Am 13ten Mâi 1628 nahert sich der Kaiserliche 
General von Arnim mit einem Heere von 8000 * 
Mann der Stadt Stralsund und bezieht eine halbe ' 
Stunde von derselben entfernt in dem Heinholze 
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retranché AA; tandis que les bourgeois de Stral- 
sund , sous les ordres de leur bourguemestre 
Steinwig et du capitaine de la place Volhmann , 
se préparent à une vigoureuse résistance; mais 
comme ils manquent de troupes, ils prennent 
à leur solde des troupes danoises, qui occupent 
File de Daenholm, située à peu de distance, et 
s*jr retranchent (-ZZ). 

2) Bien que les hostilités aient commencé de la part 
des Impériaux, dès le 14 mai, par un feu bien 
nourri d’arquebuses h croc et de fauconneaux, 
les négociations entre la ville et le général Ar- 
nim n’en continuentpas moins; le dernier toute- 
fois n’a visiblement d’autre intention que de 
gagner du temps, d’enclorre la ville de redoutes 
du côté de la terre, et d’entretenir les bourgeois 
dans la sécurité. 

^3) Dans la nuit du 16 / 17 mai, les Impériaux, au 
moyen d’une brusque surprise, s’emparent des 
retranchements de la ville R et S , situés devant 
le Knieperthor et le Frankenthor; mais ils ne 
peuvent sÿ maintenir, et en sont débusqués à 
6 heures du matin avec perte. 

4) Le 17 mai, une partie de l’armée impériale vient 
camper près de BB S dans le voisinage du Fran- 
kendamm, et s’y retranche. 

5) Le 18 mai, il arrive à Stralsund un écrit de la 
main de Gustave Adolphe , roi de Suède, qui 
encourage la ville à la persévérance, lui promet 

. du secours, et lui fait présent d’une cargaison 

1 de poudre, dont les habitants commençaient à 

I manquer. 

1 Les Impériaux construisent les ouvrages CC 

' au sud de la ville et vers Daenholm , et ceux de 
DD à la partie occidentale; ils conduisent du 
canon de gros calibre dans les redoutes, d’ou ils 
engagent ensuite le feu contre le rempart du 
knieper, la digue de l’Hôpital et le Frankenthor. 

i) Dans la nuit du *% 4 mai, les Impériaux montent, 
for 3 points 9 a l’assaut des portes du Knieper, 
des Francs et de l’Hôpital, et enlèvent la redoute 
de la ville S; mais, à l’aube du jour, ils en sont 
de rechef délogés par le capitaine Chemnitz. 

J Axa deux autres points, les assaillants sont re- 

I u9 f J* par le feu de mitraille. La perte qu’éprou- 


ein verschanztes Lager AA, wâhrend die Bür- 
ger von Stralsund unter ihrem Bürgermeister 
Steinwig und dem Stadthauptmanne Volkmann 
sich zur kraftigsten Vertheidigung bereit machen, 
und weil es ihnen an Mannschaft fehlt, eine 
Anzahl danischer Truppen in Sold nehmen, 
welche die nahe gelegene Insel Danholm be- 
setzen, und sich dort (ZZ) verschanzen. 
Obgleich von Seiten der Kaiserlichen die Feind- 
seligkeiten schon am I4ten Mai durch ein hefti- 
g es Feuer mit Doppelhaken und Falconneten be- 
ginnen, werden dennoch die Unterhandlungen 
zwischen der Stadt und dem General Arnim 
fortgesezt; von lezterem jedoch augenscheinlich 
nur in der Absicht, Zeit zu gewinnen, die Stadt 
auf der Landseite mit Schanzen zu umgeben und 
die Bürger siçher zu machen. 

In der Nacht vom Mai nehmen die Kaiser- 
lichen in raschem Ueberfallè die beiden stâdti- 
schen Schanzen R und S vor dem Kuieperthore 
und vordemFrankenthore,vermôgen sich jedoch 
in denselben nicht zu behaupten und werden 
Morgens um 6 Uhr mit Verlust wieder aus den- 
selben vertrieben. 

Am 17ten Mai bezieht ein Theil des Kaiserlichen 
Heeres ein Lager bei BB in der Nâhe des Fran- 
kendammes, und verschanzt sich daselbst. 

Am 18ten Mai langt zu Stralsund ein Handschrei- 
ben des Kônigs Gustav Adolf von Schweden an, 
worin er die Stadt zur Ausdauer ermahnt, Hülfe 
verspricht, und ihr eine Schiffslast Pulver zum 
Geschenke macht, woran es zu fehlen begann. 

Die Kaiserlichen werfen die Werke CC auf der 
Südseite der Stadt und gegen den Danholm zu, 
und DD auf der Westseite derselben auf, und 
fiihren grobes Geschütz in die Schanzen , aus 
welchen sofortdas Feuer gegen den Knieper Wall, 
den Hospitaler Damm und das Frankenthor er- 
ôffnet wird. 

In der Nacht vom a % 4 . Mai stürmen die Kaiser- 
lichen auf drei Punkten gegen das Franken-, 
Knieper- und Hospitaler -Thor, und nehmen 
die stadtische Schanze S, werden aber mit An- 
bruch des Tages durch den Hauptmann Chem- 
nitz wieder verdrangt. Auf den beiden andern 
Punkten werden die Stürmenden mit Kartatsch- 
schüssen zurückgetneben. Der Verlust der Kai- 
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vèrent les Impériaux ee jour-là fut si grande, jj 
que le général Amim demanda une suspension ;! 
d’armes, pour pouvoir enterrer ses morts. 

7) Le 25 mai , arrivent à Stralsund deux compagnies ] ! 

d’Ecossais et une compagnie d’Allemands, en- | 
voyées par le roi de Danemark, faisant ensemble jj 
600 hommes, sous les ordres du colonel Holk. | 
Ce colonel est chargé du commandement en chef, | 
après avoir prêté à la ville de Stralsund le j; 
serment de fidélité. Le 27 et le 29 mai, les j; 
hostilités continuent sans succès marqué ni de ;[ 
part ni d’autre. jj 

8) Le 29 mai, arrivent encore 4 compagnies d’Ecos- \\ 
sais à Stralsund. La porte de l’Hôpital est vigou- jj 
reusement bombardée par les Impériaux les 30 jj 
et 31 mai , sans pourtant qu’il en résulte un ] ; 
grand dommage. Un présent fait par le roi de jj 
Suède, ét consistant en 100 boeufs, 100 barils jj 
de poudre et 6 pièces de 24, parvient à Stralsund. j j 

9) Le bombardement delà ville continue du 1 au jj 

4 juin. Elle reçoit un renfort de 200 Danois, jj 
Quoique le conseil de Stralsund somme sérieuse- jj 
ment le colonel Holk de ne plus faire venir de j; 
troupes, il arrive néanmoins le 7 juin un nou- ;! 
veau renfort de 200 soldats danois, 50 canon- ij 
niers, 100 barils de poudre, et 6 canons avec ij 
un mortier. Les Impériaux continuent leur feu, jj 
de même que leurs travaux de retranchement, | 
et cherchent à s’approcher de plus en plus des j; 
étangs qui entourent la ville; mais ils trouvent j; 
de continuels obstacles dans les sorties que fait ]| 
la garnison. ij 

10) Le 14 juin, les Impériaux construisent la re- j 
doute E sur la digue du Knieper, à une portée j 
de pistolet des ouvrages extérieurs des assiégés, j 

Le 25 juin , le Conseil forme une alliance j 
formelle avec la Couronne de Suède, qui promet j 
de défendre contre tout ennemi les droits et les ; 
libertés de la ville. Le même jour encore 600 ! 
hommes de troupes suédoises entrent dans Stral- j 
sund sous les ordres du colonel Rosladin . Le j 
bombardement continue pendant ce temps avec j 
très peu d’interruption. j 

11) Le 27 juin, le duc de Friedland arrive devant j 
Stralsund avec un corps de 9000 hommes* Une i 


serlichen an diesem Tage ist so gros 8, dass 
General Amim um einen 'Waffenstillstand bittet, 
um seine Todten zu beerdigen. 

7) Am 25ten Mai treffen zwei Compagnien Schott- 
lànder und eine Compagnie Deutsche, zusammen 
600 Mann, unter dem Obersten Holk 3 von dem 
Kônige von Danemark gesendet, in Stralsund 
ein. Dem Obersten Holk wird, nachdem er der 
Stadt Stralsund den Eid der Treue geschworen 
hat, der Oberbefehl übertragen. Am 27ten und 
29fen Mai dauern die Feindseligkeiten ohne er- 
heblichen Erfolg von beiden Seiten fort. 

8) Am 29ten Mai treffen wieder 4 Compagnien 
Schottlànder in Stralsund ein. Das Hospitaler- 
Thor wird von den Kaiserlichen am 30ten und 
31ten Mai heftig bombardirt, ohne dass jedoch 
grosser Schaden angerichtet wird. Ein Geschenk 
des Kônigs von Schweden , bestehend aus 100 
Ochsen, 100 Tonnen Pulver und sechs halben 
Karthaunen, langt zu Stralsund an. 

9) Vom lten bis zum 4ten Juni dauert die Bescbies- 
sung der Stadt fort* 200 Mann dànischer Verstar- 
kungstruppen langen in derselben an. ObwohJ 
der Rath von Stralsund den Obersten Holk ernst- 
lich auffordert, keine weitern Truppen mehi 
kommen zu lassen, treffen dennoch am 7ten Juni 
abermals 200 dànische Soldaten , 50 Constabler. 
100 Tonnen Pulver und 6 Ranonen nebst einem 
Môrser in Stralsund ein. Die Kaiserlichen selzen 
sowohl ihr Feuer, als ihre Schanzarbeiten fort, 
und suchen sich den Teichen , welche die Stadt 
umgeben, immer mehrzu nahern,woran sie durci 
oftere Ausfalle der Stàdtischen gehindert werden 

10) Am 14ten Juni werfen die Kaiserlichen die 
Schanze E auf dem Knieperdamme, auf Pistol- 
schussweite von den Aussenwerken der Stral- 
sunder, auf. 

Am 25 ten Juni schliesst der Rath ein fôrm- 
liches Bündniss mit der Krone Schweden, welche 
sie in ihren Rechten und Freiheiten gegcn jeden 
Feind zu schützen verspricht. Noch an demsd- 
ben Tage rücken 600 Mann schwedische Truppen 
unter dem Obersten Rosladin in Stralsund ein. 
Das Bombardement dauert diese Zeit über mit 
nur geringer Unterbrechung fort. 

11) Am 27ten Juni kommt der Herzog von Friedland 
mit einem Corps von 9000 Mann vor Stralsund 
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partie de ce corps campe sur le Tribseerdamm, 
y construit les ouvrages FF> et canonne la re- 
doute T devant la porte de Tribsée. 

12) Le 28 juin, à 10 *4 heures, trois régiments im- 
périaux entreprennent tin grand assaut, du Fran- 
kendamm, sur la redoute S; les assiégés sont 
repoussés jusqu’à la porte; mais, après avoir 
reçu du renfort, ils reconquièrent la redoute 
1 enlevée. Les- Impériaux perdent près de 1000 
hommes dans cette affaire. Ce combat, le plus 
sanglant qui fut livré pendant tout le siège, con- 
tinue toute la nuit. 

I 13) Le 29 juin , la redoute 5 ' , située devant le Fran- 
| kenthor, est de rechef, après un second combat 
très sanglant, emportée par les Impériaux, qui 
i s’y maintiennent. Cette circonstance répand un 
j tel effroi dans Stralsund, qu’un grand nombre 
de femmes abandonnent la ville, et s’embarquent 
^ pour la Suède. 

j 14) Le 2 juillet, on entame des négociations, qui 
toutefois ne mènent à aucun résultat. Le 3 juillet, 
s le bombardement recommence, et dure 24 heures 
l sans interruption. Dans cet espace de temps, les 
Impériaux tirent 1564 coups. Le 5 juillet, on 
conclut un armistice , qui est peu respecté de 
part et d’autre. Pendant les négociations , dont 
le principal but est de faire entrer dans Stralsund 
i une garnison impériale de 3000 hommes, de 
l nouveaux renforts arrivent de Danemark dans 
I la ville les 9 et 10 juillet. 

15) JVaUemtein cherche, en continuant les négo- 
ciations, à tenir les bourgeois dans la sécurité, 
et dispose, malgré la trêve, plusieurs attaques 
sur la ville, mais toutes infructueuses. Dans une 
des dernières sorties , le régiment Tiefenbach est 
presque entièrement détruit. Comme Stralsund 
> reste ouvert du côté de la mer, et que la place 
reçoit par cette voie des convois de toute nature, 
TVaUenstein perd enfin l’espérance de réduire 
la ville. U cherche par conséquent à lever le 
siège d’une manière qui ne fasse point tort à sa 
4 gloire militaire. C’est dans cette vue qu’il envoie 
à Stralsund des propositions de paix rédigées 


an. Ein Theil dieses Corps bezieht ein Lager auf 
dem Tribseerdamm, wirft dort die Werke FF 
auf und beschiesst die Schanze T vor dem Trib- 
seer- Thore. 

12) Am 28ten Juni Nachts um 10 % Uhr wird ein 
Hauptsturm vom Frankendamm aus auf die 
Schanze S von 3 kaiserlichen Regimentem unter- 
nommen ; die Stadtischen werden bis an das 
Thor zuriickgetrieben , erobern aber nach erhal- 
tener Verstàrkung die genommene Schanze wie- 
der, wobei die Kaiserlichen gegen 1000 Mann 
verlieren. Dieser Kampf, der blutigste wahrend 
der ganzen Belagerung, dauert die ganze Nacht 
hindurch. 

13) Àm 29ten Juni wird die Schanze S vor dem 
Frankenthore nach einem zweiten sehr blutigen 
Kampfe von den Kaiserlichen abermals erobert 
und behauptet. Dadurch verbreitet sich solcher 
Schrecken in Stralsund, dass viele Frauen die 
Stadt zu Schiffe verlassen und nach Schweden 
seegeln. 

14) Am 2ten Juli werden Unterhandlungen gepflo- 
gen, diejedoch zu keinem Resultate führen. Am 
3ten Juli beginnt das Bombardement wieder, und 
dauert 24 Stunden unausgesezt fort. Innerhalb 
dieser Zeit geschehen 1564 Schiisse von Kaiser- 
licher Seite. Am 5ten Juli wird ein Waffenstill- 
stand geschlossen, aber von beiden Seiten nur 
schlecht beobachtet. Wahrend der Unterhand- 
lungen, welche sich meist darum drehen, dass 
Stralsund 3000 Mann Kaiserliche Truppen als 
Besatzung aufnehmen soll, langen am 9ten und 
lOten Jiili frische Verstârkungstruppen aus Dane- 
mark in Stralsund an. 

15) TV allenstein sucht durch fortgesezteUnterhand- 
lungen die Bürger sorglos zu machen,und ordnet, 
trotz des Waflenstillstandes mehrere, wiewohl 
erfoiglose Angriffe auf die Stadt an. Bei einem 
der lezten Ausfalle wird das Tiefenbach’sche Ré- 
giment beinahe ganz zu Grunde gerichtet. Da 
Stralsund von der Seeseite offen bleibt, und da- 
her Zufuhren aller Art erhàlt, giebt JVallenstein 
endlich die Hoffnung auf, die Stadt zu bezwin- 
gen. Er sucht daher auf irgend eine seinen 
Waffenruhm môglichst schonende Art die Bela- 
gerung aufzuheben. In dieser Absicht sendet er 
Friedensvorschlàge in lOArtikeln nachStralsnnd, 
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en 10 articles ; mais elles ne sont point acceptées 
par la ville. Sur cela, il quitte l’armée impé- 
riale le 15 juillet. 

16) Les hostilités continuent pendant les négocia- 
tions entamées pour la paix. Le 18 juillet, 2000 
hommes de troupes auxiliaires suédoises arrivent 
à Stralsund sous le commandement du colonel 
Lesle et du comte Brahe. Le 19 juillet, la gar- 
nison fait une sortie par le Frankenthor, et les 
Impériaux sont débusqués de la redoute 5. Leur 
perte se monte à plus de 100 hommes; celle des 
assiégés à 50. Les troupes suédoises se distinguent 
d’une manière toute particulière dans cette san- 
glante affaire. Le 20 juillet, les Impériaux con- 
tinuent toute la journée le bombardement de la 
ville. Le soir, l’artillerie impériale qui se trouve 
dans les diverses batteries, est toute ramenée 
dans les 3 camps. 

17) Le 22 juillet, les Impériaux évacuent les re- 
doutes situées devant les portes dü Knieper, de 
l’Hôpital, de Kuter et de Tribsée , ainsi que leur 
camp dans le Heinbolz; sur quoi les bourgeois 
et la garnison de Stralsund rasent incontinent 
les ouvrages de l’ennemi. Le 24 juillet, les Im- 
périaux abandonnent leurs ouvrages sur le Fran- 
kendamm. La perte qu’ils éprouvèrent depuis 
le commencement jusqu’à la fin du siège, est de 
10800 hommes d’infanterie, et de 1200 hommes 
de cavalerie. 


Bataille d’Austerlitz, livrée 

le 2 décembre 1805 entre les Français com- 
mandés par l’empereur Napoléon , et les 
Autrichiens et Russes, alliés, sous les ordres 
du général Kutusow. 


I. Force numérique des armées. 


A . Français: 

97 bataillons 
78 escadrons ( 

2?. Allies : 


114 bataillons ^ 
16 compagnies^ 
167 escadrons 


67060 hommes 
16565 hommes 


83645 hommes. 


welche jedoch von der Stadt nicht angenommen 
werden, und verlàsst hierauf das Kaiserliche Heer 
am 15ten Juli. 

16) Wahrend der Friedensunterhandlungen dauera 
die Feindseligkeiten fort. Am 18ten Juli treffen 
2000 Mann schwedischerHülfstruppen unter déni 
Obersten Lesle und dem Grafen Brahe in Stral- 
sund ein. Am 19ten Juli wird von der Besatzung 
ein Ausfall aus dem Frankenthoregemacht, und 
die Kaiserlichen aus der Schanze S . vertriebeu 
Ihr Verlust betragt über 100 Mann, der des 
Stadtischen 50 Mann. Die schwedischen Truppen 
zeichnen sich bei diesem hartnàckigen Treffec 
ganz besonders aus. Den 20ten Juli wird von 
den Kaiserlichen das Bombardement den ganzei 
Tag über fortgesezt. Abends wird das Kaiserlichi 
Geschütz aus sammtlichen Batterien in die dre 
Lager abgeftihrt. 

17) Am 22ten Juli verlassen die Kaiserlichen di< 

- x Schanzen vor dem Knieper-, Hospitaliter- Kütei 

und Tribseer-Thore und ihr Lager imHeinholzc 
worauf Bürger und Besatzung von Stralsund un 
verzüglich die feindlichen Werke schleifen. An 
24ten Juli verlassen die Kaiserlichen ihre Werk 
auf dem Frankendamme. Der Verlust, den si 
von Anfang der Belagerung bis zu En de dersel 
ben erlitten, betragt 10800 Mann zu Fussè uni 
1200 Reiter. 


Schlacht bei Austerlitz, geiiefei 

den2tenDecember 1805 zwischendenFran 
zosen unter dem Kaiser Napoléon, und dei 
verbündeten Oesterreichem und Russeï 
unter dem General Kutusow. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

îl ?î ailI j ne / 65000 Mann. 

78 Schwadronenf 

B . Verbündete: 

114 Bataillon. U 7080Ml „„ 
16 Compagnie n f 
167 Schwadronen, 16565 Mann 


83645 Man^ 
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II. Plan des Alliés. 

U armée alliée des Russes ei des Autrichiens oc- 
cupe la forte position prés de Olschan, non loin 
d’Qlmutz, où elle s’est retirée devant Napoléon* 
pour 7 attendre des renforts. 

L'armée française sous Napoléon est dans des can- 
tonnements à Brunn. 

Aussitôt que , dans le quartier général des Alliés, 
la résolution a été prise d’attaquer Napoléon dans 
sa position près de Brunn, on s’avance contre la 
position française sur 5 colonnes parallèles» 

Les avant-postes des deux armées se rencontrent 
à Rausnitz, et les Français se retirent par la grande 
route devant la force supérieure des Russes ; l’armée 
française reçoit ordre de quitter ses cantonnements» 

La retraite des Français sur Brunn porte les Al- 
liés à croire que l’intention de Napoléon est ou 
d’évacuer Brunn sans bataille, ou d’accepter la ba- 
taille dans la plaine entre Turas et L&tein. Les Alliés 
prennent en conséquence le parti de tourner l’aile 
droite des Français, et de refuser en même temps 
leur propre aile droite. Les Alliés espèrent de rendre 
par-là la victoire plus complète, de pousser l’ennemi 
dans les montagnes delà Bohême, et de le couper 

de sa ligne d’opérations contre Vienne. 

v. 

I Ht Position des armées le 1 décembre. 

A . Alliés. 

La première colonne , forte de 24 bataillons russes 
vous les ordres du général Doclorow , se porte au- 
kiàde Wazan, Scharatitz, par Klein Hostieradeck, 
rétablit, sur deux lignes, sur les hauteurs (a a). 
fîk prend possession d’Aujesd. 

La seconde colonne, forte de 16 bataillons et de 
2 escadrons russes, sous les ordres du général Lan - 
icron, passe par Austerlitz, Krzenowitz, Sbedszow, 
i*t prend position à droite de la première colonne 
:re$ de (W) sur deux lignes. Elle occupe Pralzen 
|ar des troupes légères. 

La troisième colonne, forte de 18 bataillons et 
[tt 2 escadrons russes, sous les ordres du prince 
^rzybyszewshy,se porte, laissant Austerlitz à gauche, 


IL Plan der Verbündeten. 

Bas russisch - oesterreichische Heer steht in der 
festen Stellung bei Olschan unweit Olmütz, wohin 
es sich vor Napoléon zurückgezogen hat und Ver- 
stàrkungeir erwartet. 

Bas franzôsische Heer unter Napoléon steht bei 
Brunn in Canton nirungen. 

Sobald im Hauptquartiere der Verbündeten der 
Entschluss gefasst worden ist, Napoléon in seiner 
Stellung bei Brünn anzugreifen, wird in fünf 
Parallelmàrschen gegen die feindliche Stellung 
vorgerückt. 

Bei Rausnitz stossen die Vortruppen beider Heere 
auf einander und die Franzosen ziehen sich vot der 
Uebermacht der Russen auf der Hauptstrasse zurück; 
das franzôsische Heer erhalt Befehl zum Aufbruch 
aus seinen Cantonirungen. 

Der Rückzug der Franzosen gegen Brünn veran- 
lasst die Verbündeten zu der Vermuthung, Napo - 
leon beabsichtige entweder Brünn ohne Schlacht zu 
ràumen, oder diese in der Ebene zwischen Turas 
und Latein anzunehmen. Es wird daher von den 
Verbündeten der Entschluss gefasst, die Franzosen 
auf ihrem rechten Flügel zu umgehen und dabei 
den eigenen rechten zu versagen. Dadurch hoffen 
die Verbündeten, den Sieg erfolgreicher zu machen, 
den Feind in die bôhmischen Gebirge zu werfen, 
und ihn von seiner Operationslinie gegen Wien ab- 
zuschneiden. 

III. Aufstellung der Heere am ltenDecember. 

A . Verbündete. 

Die eTste Colonne, 24 russische Bafaillone 
unter General Doclorow, geht über Wazan, Schara- 
titz durch Klein Hostieradek, und stellt sich auf 
den jenseitigen Hôhen ( aa ) in zwei Treffen auf. 
Aujesd wird besezt 

Die zweite Colonne, 16 russische Bataillone 
und 2 Schwadronen unter dem General Longeron , 
geht durch Austerliz, Krzenowitz, Sbedszow, und 
stellt sich rechts von der ersten Colonne bei (II) in 
zwei Treffen auf. Pratzen wird durch leichte Trup- 
pen besezt. 

Die dritte Colonne, 18 russische Bataillone 
und 2 Schwadronen unter dem Fürsten Przybys* 
zewsky, geht, Austerli* links lassend, über den 
33 * 
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au-delà de la digue près de la Foulerie, vers les 
hauteurs situées à droite de Pratzen, où elle (ce) 
se déploie sur une ligne. 

La quatrième colonne , forte de 12 bataillons et 
de 2 escadrons russes sous les ordres du général 
Miloradowitsch , et de 15 bataillons autrichiens 
sous les ordres de Kollowrath , se dirige par la 
chapelle de St. Urbain, en passant devant l’auberge 
de UnterHollubitz, et se poste sur deux lignes près 
de (dd) derrière la 3. c colonne. 

La cinquième colonne , forte de 62 escadrons, 
sous les ordres du prince de Lichtenstein , suit la 
3.° colonne, et prend position sur 2 lignes près de 
(ce) derrière Pratzen. 

Les Gardes 9 10 bataillons et 18 escadrons, sous 
les ordres du grand - duc Constantin y traversent 
Austerlitz pour se porter sur les hauteurs situées au- 
delà de cette ville, où elles prennent position près 
de (ff). 

U avant- garde de Y aile gauche , 5 bataillons et 
33 escadrons, sous les ordres du général Kienmaiery 
passe par Pratzen , et va prendre position devant 
Aujesd près de (gg). 

E avant-garde de Vaile droite , 15 bataillons et 46 
escadrons, sous les ordres du prince Bagration , 
s’établit entre Hollubitz et Kowalowitz près de (AA). 

£. Français. 

Napoléon , convaincu de la résolution des Alliés 
de l’attaquer, se borne à observer, des hauteurs de 
Pratzen, l’approche de l’armée alliée, à n’y mettre 
aucun obstacle, et à retirer ses avant-postes vers les 
villages de Menitz, Tellnitz, Sokolnitz et Schlapa- 
nitz, derrière lesquels il concentre son armée. 

Napoléon pénètre toute la manoeuvre des Alliés 
en voyant qu’ils refusent leur aile droite, et qu’ils 
font avancer la gauche. Ce mouvement est basé sur 
la supposition qu’ils trouveront l’armée française 
derrière les défilés entre Menitz et Kobelnitz. Le 
terrain difficile situé devant eux fait admettre avec 
certitude que les Alliés sépareront leurs colonnes. 
Se fondant sur cette observation, Napoléon forme 
le plan hardi de ne point couvrir son front par ces 
défilés, mais de se porter, au contraire, au-delà, et 


Damm bei der ’Walkmühle, nach den Hôhen recLi 
von Pratzen, wo sie (ce) in einem Treffen au 
marschirt. 

Die 4te Colonne, 12 russische Bataillone un 
2 Schwadronen unter dem General Miloradowitsc ) 
und 15 ôstreichische Bataillone unter Kollowrath 
marschirt über St. UrbanS Capelle, bei dem Untei 
Hollubitzer Wirfhshause vorbei , und stellt sic 
hinter der3ten Colonne bei (dit) in 2 Treffen au£ 

Die fûnfte Colonne, 62 Schwadronen unie 
dem Fürsteu Lichtenstein y folgt der 3ten Colon n< 
und nimmt hinter Pratzen in 2 Treffen bei (ce 
Stellung. 

Die Gard en, 10 Bataillone und 18 Schwadre 
nen, unter dem Grossfürsten Constantin y marsclu 
ren durch Austerliz nach den Hôhen jenseits dièse 
Stadt, wo sie bei (ff) Stellung nehmen. 

Die Vorhut des linken Flügels, 5 BataiJ 
lone und 30 Schwadronen unter dem General Kier 
maier , geht durch Pratzen und nimmt Stellun 
vor Aujesd bei (gg\ 

Die Vorhut des rechten Flügels, 15 B« 
taillone und 46 Schwadronen unter dem Fürstc 
Bagration stellt sich zwischen Hollubitz und Kowa 
lowitz bei (h h ) auf. 

B . Franzosen. 

Nhpoleon, von dem Entschlusse der Verbündeten 
ihn anzugreifen, überzeugt, beschrankt sich daraui 
den Anmarsch des verbündeten Heeres von dei 
Hôhen von Pratzen zu beobachten, denselben keii 
Hinderniss in den Weg zu legen, und seine Vor 
posten gegen die Dôrfer Menitz, Tellnitz, Sokolnitz 
und Schlapanitz zurückzuziehen, hinter welchen ci 
seine Armee conzentrirf. 

Napoléon durchschaut das ganze Manôver dei 
Verbündeten aus der Versagung ihres rechten une 
dem Vorschieben ihres linken Flügels, das von die 
sen auf die Voraussetzung gegründet ist, das fran- 
zosische Heer hinter den Defileen zwischen Menitz 
und Kobelnitz zu finden. Das vorliegende schwie- 
rige Terrain lâsst die Trennung der Colonnen dei 
Verbündeten mit grosser Zuversicht voraussehenj 
und auf diese Betrachtung gestüzt, entwirft Napai 
leon den kühnen Plan, seine Front keineswegs durch 
jene Defileen zu decken, sondern über dieselben 
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|e livrer une bataille offensive au lieu d’accepter 
üe bataille défensive* 

Dispositions d attaque des Alliés 
pour le 2 décembre* 

Les dispositions des Alliés se fondent sur la sup- 
position erronée que Napoléon se tient, avec son 
aile gauche, dans les montagnes couvertes de bois 
àganche de la route, et que son aile droite s’ap- 
puie, vers Kobelnitz et Sokolnitz, aux étangs qui s'y 
trouvent* 

L'attaque devait se faire en ligne oblique ; le 
prince Bagration maintiendrait sa position à l’aile 
droite, et le prince Lichtenstein Couvrirait au centre 
le terrain plat situé entre Krug et Girzikowitz. 

La première colonne se rendra d’Aujesd à 
fellnitz ; 

la seconde colonne forcera le passage entre Tell- 
-4tt et Sokolnitz; 

i la troisième colonne passera devant le château 
Æ Sokolnitz , pour longer l’étang de Kobelnitz; 

la quatrième colonne traversera le défilé près de 
/ontowitz. 

Kienmaier, avec l’avant- garde de l’aile gauche, 

. l’ordre d’envoyer des patrouilles vers Kloster Rai- 
era et vers Menitz. 

Cest en général de l’attaque de l’aile gauche que 
loit dépendre le sort de la journée* 

En cas de revers, la retraite se fera dans la posi- 
ton de Niemezan, Hodiegitz et Herspitz. 

iLe départ est fixé pour toutes les colonnes à 7 
kures du matin; chacune, après avoir passé les dé- 
p, devra, avant de se porter plus loin, attendre 
pivée de la tête de la première colonne à gauche, 
dut la ligne de bataille ayant ordre de se régler 
wl es mouvements de l’aile gauche* 

Position des Français 
dans la nuit du 1 au 2 décembre* 

\le gauche sous les ordres du maréchal Lannes: 
i) Division Suchet, 8 bataillons* 
tl) Division Caffarelli , 10 bataillons. 

*-) Le 17* C régiment d’infanterie , sous les ordres 
du général Claparède, avec 18 grosses pièces 
sur le Dwaroschnaberg, nommé Santon par 
les Français. 


hinauszurücken, und statt einer Defensiv-Schlacht — 
eine Offensiv-Schlacht zu schlagen* 

Angriffsdisposition der Verbündeten 
auf den 2ten December. 

Die Disposition dér Verbündeten gründet sich auf 
die irrige Voraussetzung, dass Napoléon mit seinem 
linken Flügel in dem waldigen Gebirge links von 
der Strasse stehe, und seineq rechten gegen Kobel- 
nitz und Sokolnitz an die dortigen Teiche lehne* 
Der Angriff sollte in schiefer Linie geschehen, 
Fürst Bagration seine Stellung auf dem rechten Flü- 
gel behaupten, und Fürst Lichtenstein in der Mitte 
das offene Terrain zwischen Krug und Girzikowitz 
decken* 

Die erste Colonne soll von Aujesd nach Tell- 
nitz marschiren ; 

die zweite Colonne den Uebergang zwischen 
Tellnitz und Sokolnitz erzwingen ; 

die dritte Colonne amSchlossvon Sokolnitz 
vorbei, entlang dem Teiche von Kobelnitz rücken* 
Die vierte Colonne soll das Defilee bei Pon- 
towitz passiren. 

Kienmaier mit der Vorhut des linken Flügels ist 
angewiesen , Patrouillen gegen Kloster Raigern und 
gegen Menitz zu senden. 

Ueberhaupt soll von dem Angriffe des linken Flü- 
gels das Schicksal des Tages abhângen* 

Im ungünstigen Falle ist der Rückzug in die 
Stellung von Niemezan, Hodiegitz und Herspitz 
bezeichnet. 

Der Aufbruch ist fur aile Colonnen auf Morgens 
7 Uhr festgesezt; ehe jede nach zurückgelegten De- 
filen weiter vorgeht, soll sie die Ankunft der Spitze 
der nâchsten Colonne links erwarten , da die ganze 
Schlachtlinie sich nach dem linken Flügel zu rich- 
ten Befehl hat. 

Aufstellung der Franzosen 
in der Nacht vom lten auf den 2ten December. 

Linker Flügel, unter dem Marschall Lannes: 
il) Division Suchet , 8 Bataillone. 
ht) Division Caffarelli, 10 Bataillone. 

Il) Das 17 te Infan». Régiment unter General Cla- 
parède mit 18 schweren Geschülzen auf dem 
Dwaroschnaberg , von den Franzosen Santon 
genannt* 
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mm) division de hussards, Walther ; 
division de chasseurs, Beaumont ; 
division de dragons, Kellermann . 
nn) divisions de cuirassiers, Nan-i sous les ordres 
souty et Hautpoult ,( de Murat. 

Centre : 


oo ) division Rivaud , 
pp) division Drouet , 


sous les ordres du maréchal 
Bernadotte ; 18 bataillons, 
8 escadrons. 


qq) Division de grenadiers, 

Oudinot, 10 bataillons; 

garde impériale, 10 bataillons, 
dto. 9 escadrons, 
40 canons; 


' sous les or- \ 
dres du 


te 

S 


Division V andame ,\ 
— St. Hilaire , 

— Legrand , 

brigade de cavalerie, 
Margaron , 


maréchal 
B es s ié res ; 

sousles ordres du maré- 
chal Soult: 

31 bataillons, 

6 escadrons. 


Aile droite: 
w) Division Friant, 
division de dragons, 
Bourcier, 


sous les ordres du maré- 
chal Davoust: 

10 bataillons, 

12 escadrons. 


IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 2 décembre, un épais brouil- 
lard dérobe aux Alliés la position de Napoléon , 
bien que la marche de flanc des premiers ne 
s’exécute qu’à une portée de canon devant la 
position des Français. L’affaire s’engage sur l’aile 
gauche, où Kienmaier se porte d’Aujesd vers 
Tellnitz. Les Français, qui occupent la hauteur 
en deçà de ce village et ce village lui-même avec 
4 bataillons de la division Legrand, se défendent 
à outrance, jusqu’à ce qu’après une heure de 
combat, la première colonne se montre près 
d’Aujesd; les Français sont repoussés à l’aide de 
ce renfort, et prennent position derrière ce vil- 
lage près de ( tt ). 

2) La première colonne, au lieu de poursuivre 
l’avantage qu’elle vient de remporter, fait halte, 
et attend l’apparition de la 2.® colonne. 

Le maréchal Davoust, averti par le feu qui 
* s’est engagé près de Tellnitz, abandonne sa pre- 
mière position près de Kloster Raigern (w) et se 
porte derrière le lac d’Ottmarau (xx), d’où il 
envoie des renforts considérables à la division 


'V 


mm) Husarendivision Walther; 
Jàgerdivision Beaumont; 
Dragonerdivision Kellermann . 
nn) Kurassierdivisionen NansoutyK unter 
und Hautpoult f Murat. 


Mitte: 


oo) Division Rivaud, 
pp) Division Drouet, 


unterdemMarschall Be 
nadotte ; 18 Bataillon 
8 Schwadronen. 


qq) Grenadierdivision Oudinot: 10 Bataillone ; \ 
Kaiserl. Garde 10 Bataillone, \ unter detn f 
dto. 9 Schwadronen, > Marschall ( 
40 Kanonen. ) Bessières . ] 
rr) Division V andame , \ unter dem Mai 

s s) Division St. Hilaire, F schall Soult, 
tt) Division Legrand, i 31 Bataillone, 
uu) Reiterbrigad e Margaron, ) 6 Schwadron< 


Rechter Fliigel : 

) unter dem M 

w) Division Friant, F schall Davou 

Dragonerdivision Bourcier, MO Bataillon e, 

)12Schwadron< 


IV. Ver] auf der Schlacht 

1) Am Morgen des 2ten Decembers entzieht < 
dichter Nebel den Verbündeten die Stellung^ 
poleons, obgleich der Flankenmarsch de r ersfc 
kaum auf Kanonenschussweite an der franzc 
schen Stellung voriibergeht. Das Gefecht begii 
auf dem linken Fliigel, wo Kienmaier von Auj< 
gegen Tellnitz vorrückt. Die Franzosen , wel< 
die diesseitige Hôhe vor diesem Dorfe und d 
ses selbst mit 4 Bataillonen der Division Legrc 
besezt haben, vertheidigen sich hartnackig, 
sich nach einstündigem Gefechte die ers te i 
lonne bei Aujesd zeigt; mit Hülfe d erse 11 
werden die Franzosen a us dem Dorfe gewor 
und nehmen Stellung hinter demselben bei ( 

2) Die ers te Colonne, statt den erfochter 
Vortheil zu verfolgen, macht Hait, und waj 
das Erscheinen der 2ten Colonne ab. 

Marschall Davoust, aufmerksam gemacht du.ï 
das Feuer bei Tellnitz, verlàsst seine erste S 
lung bei Kloster Raigern ( w ) und rückt hir, 
den See von Otfmarau (xx), von wo er der D 
sion Legrand betràchtliche Verstârkungen s 


Digitized by ^mOoq le 



Legrand Les Alliés sont repoussés de Tellnitz 
arec perte. 

1) Il s’engage sur ce point une vire canonnade; 
après plusieurs attaques, les Français sont obligés 
d’éracuer Tellnitz pour la seconde fois ; ils se 
retirent sur Sokolnitz. La première colonne 
passe le défilé de Tellnitz, et se range au-delà 
en ordre de bataille. 

4) Pendant que ces choses se passent à l’extrême 
gauche, la seconde colonne * sous les ordres de 
Langeron, descend vers Sokolnitz, et débusque 
les Français de ce village après une résistance 
opiniâtre; sur quoi, cette colonne commence 
son déploiement au-delà du village. 

La troisième colonne parait en même temps 
près du château de Sokolnitz; quoique des tirail- 
leurs français, postés à Kobelnitz, inquiètent son 
^ flanc droit, elle n’en continue pas moins sa 
marche vers les hauteurs situées au - delà , où elle 
n’arrive cependant qu’en désordre. Après la re- 
traite de ia division Legrand * l’aile gauche des 
Alliés prend ia position AA sur les hauteurs 
entre Tellnitz et Ottmarau. 

5) Les attaques faites par l’aile gauche des Alliés ne 
sont pas encore parvenues au point qu’on vient 
de voir, lorsque, le brouillard tombant insen- 
siblement, Napoléon , qui voit les 3 premières 
colonnes s’enfoncer dans le défilé, donne vers 
9 heures l’ordre d’attaquer. L’ordre de bataille 
des Français se rompt pour se former en colonnes ; 
ils passent le ruisseau qui coule devant leur front. 

La plus importante commission , celle de s’em- 
parer des hauteurs de Pratzen, la clef de toute 
la position, est confiée au maréchal SoulL 

Le mouvement d’attaque de l’armée française se 
fait si brusquement, que les différentes colonnes 
des Alliés sont rendues immobiles par ce mouve- 
ment; et dès lors l’exécution des dispositions 
prescrites par le général en chef devient impos- 
sible , l’armée française ne se trouvant plus sur 
ia place où on devait lui livrer le combat. 

Lxi quatrième colonne* où se trouvent l’em- 
pereur de Russie et le général en chef Kutusow* 
arrive à peine à la place que vient de quitter la 


det. Die Verbündeten werden mit Verlust aus 
Tellnitz geworfen. 

3) Es erhebt sich auf diesem Punkfte eine lebhafte 
Cannonade; nach mehreren Angriffen müssendie 
Franzosen Tellnitz zum zweitenmale râumen, 
und ziehen sich gegen Sokolnitz zurück. Die 
ers te Colonne hinterlegt das Defilee von Tell- 
nitz und stellt sich jenseits desselben inSchlacht- 
ordnung auf. 

4) Wahrend dieser Vorgànge auf dem aussersten 
linken Flügel senkt sich die zweite Colonne 
unter Langeron gegen Sokolnitz herab und ver- 
treibt die Franzosen nach hartnackigem Wider- 
stande aus diesem Dorfe , worauf sich diese Co- 
lonne jenseits desselben zu entwickeln beginnt. 

Die 3te Colonne erscheint gleichzeitig bei 
dem Schlosse von Sokolnitz; obwohl durch fran- 
zôsische Plànkler von Kobelnitz aus in der rech- 
ten Flanke beunruhigt, sezt sie dennoch ihren 
Marsch nach den jenseitigen Hohen fort, die sie 
jedoch nur in Unordnung erreicht. Nach dem 
Rückzuge der Division Legrand nimmt sofort 
der linke Flügel der Verbündeten die mit AA 
bezeichnete Stellung auf den Hohen zwischen 
Tellnitz und Ottmarau ein. 

5) Noch sind die Angriffe des linken Flügels der 
Verbündeten nicht ganz so weit gediehen, als 
Napoléon gegen 9 Uhr, wahrend der Nebel all- 
xnâhlig fàllt, und die 3 ersten feindlichen Colon- 
nen sich in das Defilee senken , den Befehl zum 
Angriff ertheilt. Die franzôsische Schlachtord- 
nung bricht sich in Colonnen und überschreitet 
den vor ihrer Front fliessenden Bach. 

, Den wichtigsten Auftrag, die Wegnahme der 
Anhôhen von Pratzen, des Schlüsselpunktes der 
ganzen Stellung, erh’âlt Marschall SoulL 

6) Die Angriffsbewegung des franzôsischen Heeres 
geschieht so rasch, dass die einzelnen Colonnen 
der Verbündeten dadurch plotzlich zum Still- 
stehen gebracht werden, und schon jetzt ist die 
Ausfîihrung der von dem Oberfeldherrn gegebe- 
nen Disposition eine Unmôglichkeit, weil sich 
das franzôsische Heer nicht mehr auf der Stelle 
befindet, auf welcher es bekampft werden sollte. 

Die vierte Colonne, bei welcher sich der 
Kaiser von Russland und der Oberfeldherr Kulu- 
sow befinden, langt kaum auf der Stelle an, 
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3.® colonne, qu’elle remarque l’approche de 3 
colonnes françaises au-delà de Pratzen. Surpris 
en quelque sorte dans sa marche, Kutusow sent 
toute l’importance de la possession des hauteurs 
dePratzen, et il se décide à s’y établir à tout 
prix. Mais les colonnes françaises, conduites par 
le maréchal Soult , le préviennent, culbutent son 
avant-garde, et se rendent, après une vigoureuse 
résistance, maîtresses de ces importantes hau- 
teurs, où elles se déploient. 

7) Une aftaque générale à la baïonnette de la part 
des Alliés, quoique exécutée avec énergie, échoue 
contre le feu bien dirigé de l’infanterie fran- 
çaise. Les Alliés sont repoussés et perdent une 
grande partie de leur artillerie, qui reste enfoncée 
dans ce terrain glaiseux. Une attaque de l’infan- 
terie russe de la 4.° colonne, conduite par Milo - 
radowitsch , vient échouer contre la fermeté de 
la division Drouet. Les Français postent leur 
artillerie sur les hauteurs de Pratzen, et ca- 
nonnent avec grand succès l’ennemi qui recule; 
celui-ci se retire par Wazan vers Herspitz et 
Hodiegitz. Le combat engagé pour la possession 
des hauteurs de Pratzen, a duré environ deux 
heures, au bout desquelles le sort de la journée 
s’est trouvé décidé. 

8) Cependant la bataille s’est aussi engagée à l’aile 
droite des Alliés. La cinquième colonne, sous 
les ordres du prince de Lichtenstein, chargée 
d’assurer le terrain plat entre Krug et Blasowitz, 
part un peu trop tard de son camp ; ce qui pro- 
cure aux divisions Rivaud et Cqffarelli et à la 
cavalerie sous les ordres de Murat, le moyen de 
s’établir dans l’espace qui se trouve entre le 
prince de Lichtenstein et l’aile droite commandée 
par le prince Bagration , où ces troupes ren- 
contre la réserve du grand-duc Constantin. 

9) Le prince de Lichtenstein prend le parti de se 
jeter sur l’ennemi, qui fait toujours plus de pro- 
grès. Pendant que sa colonne commence à se 
déployer, le régiment de uhlans du grand-duc 
Constantin, qui se trouve à la tête de cette co- 
lonne, se précipite sur la cavalerie française, 
en enfonce la première ligne, et va s’élancer sur 


welche die 3te Colonne verlassen haf, als sie da 
Anrücken von 3 franzosischen Colonnen jenseit 
Pratzen bemerkt. Gleichsam auf dem Marsch 
überfallen, fühlt Kutusow, von welcher Wich 
tigkeit der Besitz der Hôhen von Pratzen ist, uni 
beschliesst daher, dieselben um jeden Preis % 
behaupten. A llein die franzosischen Colonnen 
von MarschaU Soult geleitet, kommen ihm zv 
vor, werfen seine Vorhut, bemàchtigen sich naci 
einem hartnackigen Widerstande der wichtige; 
Hôhen und entwickeln sich auf denselben. 

7) Ein allgemeiner Bajonnet-Angriff der Verbüi 
deten, obgleich mit Entschlossenheit ausgefühi 
scheitert an dem wohlgezielten Feuer der frai 
zôsischen Infanterie. Die Verbündeten werdc 
zurückgeschlagen und verlieren einen grossi 
Theil ihres Geschützes, das in dem lehmigi 
Boden stecken bleibt. Ein Angriff der russischt 
Infanterie der 4ten Colonne, geleitet durch Mil 
radowitsch, scheitert an der Festigkeit der Dn 
sion Drouet . Die Franzosen fïihren ihr Geschü 
auf den Hôhen von Pratzen auf, und beschiess* 
die Weichenden mit grossem Nachdrucke ; Lel 
tere ziehen sich über Wazan gegen Herspitz ui 
Hodiegitz zurück. Der Kampf um die Hôhen v< 
Pratzen hat etwa zwei Stunden gedauerf, na< 
deren Verlauf das Schicksal des Tages berei 
entschieden ist. 

8) Unterdessen hat die Schlacht auch auf dem red 
ten Flügel der Verbündeten begonnen. Die 5 
Colonne unter dem Fürsten von Lichtenstei 
beauftragt, das ebene Terrain zwischen Kn 
und Blasowitz zu decken, bricht etwas zu sp 
von ihrem Lagerplatze auf; dadurch gellngf 
den Divisionen Rivaud und Cqffarelli und d 
Reiterei unter Murat, sich in den Raum z\i 
schen dem Fürsten Lichtenstein und dem rec 
ten Flügel unter dem Fürsten Bagration, herei 
zuschieben, wo diese Truppen auf die Réser 
des Grossfürsten Constantin stossen. 

9) Fürst Lichtenstein beschliesst, sich auf den ii 
mer weiter vordringenden Feind zu sturzei 
wàhrend sich seine Colonne zu entwickeln b 
ginnt, wirft sich das an der Spitze derselb* 
befîndliche Ühlanenregiment des Grossfïirsb 
Constantin auf die franzôsische Reiterei, dure 
bricht deren erstes Treffen , und ist im Begrif 
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la seconde, lojsque son vaillant chef tombe, et | 
que le régiment est assailli sur les deux flancs !| 
par les divisions Rivaud et Caffarelli, et forcé j; 
de se retirer en désordre. jî 

10) Les Français pénètrent toujours plus avant, sous jj 

un feu meurtrier d'artillerie, vers les hauteurs j| 
situées entre Blasowitz et Pratzen. j; 

Le combat engagé pour l’occupation des hau- | 
leurs de Pratzen se décide alors pour les Fran- | 
çais, qui canonnent ensuite de ce point la cava- j; 
lerie de Lichtenstein sur son flanc gauche, tandis j| 
que la division Drouet , menaçant ses derrières? | 
se porte déjà sur Krzenowiz. Lichtenstein se voit | 
forcé de battre en retraite ; il l’opère par échelons J j 
vers Krzenowiz, et se retire au-delà du défilé Jj 
qui s’y trouve. | 

11) Le grand-due Constantin se maintient encore ij 

dans Blasowitz et aux environs; alors Napoléon jj 
fait avancer la cavalerie de la garde française, j| 
et la pousse sur l’infanterie russe. Après une j; 
vaillante, mais inutile résistance, ce corps est | 
également forcé de battre en retraite sur Krze- j; 
nowiz. La cavalerie de la garde russe protège ij 
cette retraite avec tant d’énergie, que la cavalerie Jj 
française, sous les ordres de Rapp et de Murat, jj 
est obligée de discontinuer sa poursuite sur ce | 
point, et de faire halte au-delà de Blasowitz. jj 
Constantin continue la retraite vers Wazan, où | 
il se joint aux débris de la 4.° colonne, qui | 
arrivent dans ce moment* ij 

12) Le plan de Napoléon de percer le centre de j| 
l’ennemi entre Aujesd et Krug, a entièrement \\ 
réussi. Quant aux deux ailes, l’intention de l’Em- ij 
pereur est de les amuser seulement pour les | 
arrêter. j; 

Le corps de l’aile droite, sous Bagration , n’a j; 
eu à soutenir jusqu’à ce moment que de légères | 
attaques au milieu d’une vive canonnade, jusqu’à \\ 
ce qu’enfin Bagration ordonne un mouvement jj 
général en avant. La ligne française qui lui est jj 
opposée, s’avance à sa rencontre, et il s’engage jj 
un combat acharné, où les Français, à la faveur j| 
du terrain dominant, obtiennent l’avantage. § 


sich auf das 2te zu stiirzen , als sein tapferer 
Führer fallt und das Régiment, durch die Divi- 
sionen Rivaud und Caffarelli in beiden Flanken 
genommen, in Unordnung zum Rückzuge ge- 
nôthigt wird. 

10) Unter einem môrderischen Geschiitzfeuer drin- 
gen dieFranzosen immer weitergegen dieHôhen 
zwischen Blasowitz und Pratzen vor. 

Um diese Zeit entscheidet sich der Kampf um 
die Hôhen von Pratzen zu Gunsten der Franzosen, 
die sofort von hieraus Lichtenstein* s Reiterei 
mit ihrem Geschütze in der linken Flanke be- 
schiessen, wàhrend die Division Drouet , den 
Rückzug derselben bedrohend , bereits gegen 
Krzenowiz vordringt. Lichtenstein siehtsich zum 
Rückzuge genôthigt, den er in Staffeln gegen 
Krzenowiz antritt und über das dortige Defilee 
zurückweicht. 

11) Noch behauptet sich der Grossfurst Constantin 
in und um Blasowitz, als Napoléon die Reiterei 
der franzosischen Garde heranschickt und diese 
auf die russische Infanterie wirft. Nach einem 
fapfern, jedoch vergeblichen Widerstande wird 
auch dieses Corps zum Rückzuge gegen Krzeno- 
wiz gezwungen. Die russische Rittergarde deckt 
diesen Rückzug mit solchera Nachdrucke, dass 
die franzôsische Reiterei unter Rapp und Murat 
die Verfolgung auf diesem Punkte einstellt und 
jenseits Blasowitz Hait macht. Constantin 
sezt den Rückzug nach Wazan fort, wo er sich 
mit den eben ankommenden Trümmern der 
4ten Colonne vereinigt. 

12) Napoléons Plan, die feindliche Mitte zwischen 
Aujesd und Krug zu durchbrechen , ist vollkom- 
men gelungen. Auf den beiden Flügeln ist des 
Kaisers Absicht blos Beschàftigung und Hinhal- 
tung des Feindes. 

Das rechte Flügelcorps unter Bagration hat 
bis zu diesem Zeitpunkte nur leichte An griffe 
wàhrend einer heftigen Canonnade zu bestehen, 
bis endlich Bagration eine allgemeine Vor- 
rückung anordnet. Ihm rückt die gegen überste- 
hende franzôsische Linie entgegen u nd es ent- 
spinnt sich hier ein lebhaftes Gefecht, in welchem 
die Franzosen wegen des günstige** übcrhôhen- 
den Terrains im Vortheile bleiben. 

34 
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13) Le combat dure plusieurs heures sur ce point 
sans résultat , jusqu’à ce qu’enfin la division 
Suchets’avance par colonnes à l’attaque, renforcée 
par la cavalerie de Murat et la division Caffa - 
rellL Après plusieurs charges de la part des 
Français, toutes repoussées, une partie du corps 
de Bagration est rejetée au-delà de la digue 
de la foulerie , et forcée de reculer jusqu’à 
Krzenowiz. En même temps les villages de Krug 
et de Hollubitz sont emportés par les Français, 
et Bagration , menacé par-là sur ses flancs, se 
voit contraint de se retirer derrière la maison 
de poste de Posorsitz; une partie du corps qu’il 
a détaché sur Dwaroschna , est coupée par ce 
mouvement. Comme les Français ne poursuivent 
que lentement à leur aile gauche, Bagration 
échappe à une déroute complète, et rallie son 
corps sur la hauteur de Neu-Rausnitz, située à 
droite de la route de Brunn, sous la protection 
d’une batterie autrichienne de 12; après cela il 
continue, à 6 heures du soir, sa retraite sur 
Austerlitz. De cette manière la route de Wischau 
est dégarnie , et la plus grande partie du bagage 
des Alliés tombe au pouvoir des Français. 

14) Mais rejetons un coup d’oeil sur l’extrême 
droite des Alliés, où ces derniers ont eu un 
avantage décidé dès le commencement de la ba- 
taille. La première, la seconde et une partie de 
la troisième colonne occupent encore la position 
près de AA au-delà de Tellnitz, lorsque les 
Français, après s'être rendus maîtres des hauteurs 
de Pratzen, s’avancent sur Sokolnitz en plusieurs 
colonnes, font prisonnier , après une courte ré- 
sistance, le régiment de grenadiers Kurskoi, qui 
ne s’attendait point à voir paraître l’ennemi, et 
rejettent sur le château de Sokolnitz, après une 
demi -heure de combat, le régiment Podolskoi, 
envoyé à son secours. 

15) Ce combat livré au dos de la seconde et de la 
troisième colonne répand parmi elles la ter- 
reur et la confusion. Le général Friant, qui s’en 
aperçoit, prend promptement l’offensive avec 
3 demi “brigades ; et, tandis qu’il attaque les 
Alliés en front près de AA , une batterie fran- 
çaise les canonne en dos de la hauteur près du 
jardin du château de Sokolnitz. Enfin la division 


13) Mehrere Stunden dauert hier der Kampf ohne 
Entscheidung, bis endlich die Division Suchet 
in Colonnen zum Angriffe vorrückt, und dabei 
durch Murat* s Reiterei und die Division Cc{ffa- 
relli verstarkt wird. Nach mehreren abgewiese- 
nen Angriffen der Franzosen wird ein Theil von 
Bagrations Corps über den Damm der Walk- 
mühle zurückgeworfen und bis Krzenowiz zum 
Weichen gezwungen. Zu gleicher Zeit werden 
die Dôrfer Krug und Hollubitz von den Fran- 
zosen genommen und Bagration, dadurch in 
den Flanken bedroht, sieht sich zum Ruckzuge 
hinter das Posorsitzer Posthaus genôthigt, wobei 
ein Theil seines gegen Dwaroschna abgeschickten 
Corps abgeschnitten wird. Da die Franzosen auf 
ihrem linken Flügel nur langsam verfolgen, so 
entgeht Bagration einer vollstândigen Nieder- 
lage und sammelt sein Corps auf der rechts von 
der Brünner Strasse gelegenen Hôhe von Neu- 
Rausnitz unter dem Schutze einer ôsterreichischen 
12pfundter Batterie; worauf er Ab ends 6 Uhr 
seinen Rückzug gegen Austerlitz fortsezt. Da- 
durch wird die Strasse nach Wischau blosgege- 
ben und der grôsste Theil des Gepâkes der Ver- 
bündeten fallt in die Hande der Franzosen. 

14) Wir wenden nunmehr unsern Blick wieder nach 
dem âussersten rechten Flügel der Verbündefen, 
wo diese im Anfange der Schlacht entschieden 
ira Vortheile sind. Noch haben die ers te, 
zweite, und ein Theil der dritten Colonne 
die Stellung bei AA jenseits Tellnitz inné, als 
die Franzosen , nachdem sie sich der Hôhen von 
Pratzen bemachtigt, in mehreren Colonnen gegen 
Sokolnitz herabrücken, dort nach kurzem Wider- 
stande das keines Feindes gewârtige Grenadier- 
Régiment Kurskoi gefangen nehmen und das 
diesem zu Hülfe geschickte Régiment Podolskoi 
nach einem halbstündigen Kampfe gegen das 
Schloss von Sokolnitz werfen. 

15) Durch dieses Gefecht im Rücken der 2ten und 
3ten Colonne wird Schrecken und Verwirrung in 
denselben verbreitet. General Friant, diess be- 
merkend, geht mit drei Brigaden rasch zur Offen- 
sive über, und wâhrend er die Yerbündeten bei 
AA in der Front angreift, werden sie von der 
Hôhe beim Sokolnitzer Schlossgarfen durch eine 
franzôsische Batterie im Rücken beschossen. Als 


Digitized by ^mOoq le 



256 


SL Hilaire descendant aussi dans la vallée pour 
se porter surSokolnitz, le désordre se met dans 
les rangs russes. La première et une partie de 
la 2.® colonne s’enfuient vers Aujesd; le reste de 
la 2.® colonne et la 3. e remontent vers l’étang de 
Kobelnitz, où elles sont écrasées par la qiitraille 
des batteries françaises, et contraintes de dé- 
poser les armes. 

16) La première colonne cherche à porter du se- 
cours à la quatrième par Aujesd. Mais il en est 
trop tard; car Napoléon occupe déjà, avec la 
réserve, une ligne qui s’étend de Pratzen jus- 
qu’à la chapelle St. Antoine, et Vandame, qui 
descend de la hauteur vers Aujesd, s’empare de 
ce village, au moment même où l’avant-garde 
de la première colonne ennemie y arrive. 

17) Cette colonne échoue également dans une ten- 
tative qu’elle fait de se sauver vers Ottnitz en 
défilant entre Aujesd et l’étang de Satschan. Un 
feu meurtrier d’artillerie est dirigé contre elle ; 
toute son artillerie est prise, et les differents 
bataillons sont enfoncés. Doctorow rassemble 
les débris, et se retire avec eux vers Tellnitz. 
La seule voie de retraite qui reste encore est celle 
qui mène par la digue entre l’étang de Satschan 
et celui de Menitz, et que les Français ont né- 

d’occuper. A Tellnitz, un régiment d’infan- 
terie russe fait une vigoureuse résistance pour 
protéger cette retraite, et c’est par ce moyen que 
les débris conduits par Doctorow y parviennent 
à s’échapper par Neudorf, Ottnitz et Millescho- 
witz, après avoir perdu toutefois toute leur artil- 
lerie, et beaucoup d’hommes et de chevaux. 

18) Le soir de cette sanglante journée, les deux ar- 
mées sont séparées par la vallée qui se dirige 
de Rausnitz vers Klein - Hosfieradek ; l’armée 
française passe la nuit dans la position qu’occu- 
pait dans la journée l’armée alliée. Celle-ci est 
postée sur les hauteurs en face, de la manière 
suivante : 

Bagration devant Austerlitz; 

La cavalerie de Lichtenstein derrière Krze- 
nowitz; 

Les Gardes derrière Austerlitz; 

Les restes des 1.*, 2.® et 3.® colonnes près de 
Milleschowitz. 


endlich auch die Division St. Hilaire in das Thaï 
gegen Sokolnitz herabrückf, gerathen die Russen 
in Unordnung. Die erste und ein Theil der 2ten 
Colonne flieht gegen Aujesd; der Rest der 2fen 
Colonne und die3te ziehen sich gegen den Kobel- 
nitzer Teich hinauf, wo sie durch franzosische 
Batterien mit Cartàtschen niedergeschmettert, und 
zur Niederlegung der Waffen genôthigt werden. 

16) Die erste Colonne sucht über Aujesd der 
vierten zu Hülfe zu eilen. Allein auch hiezu 
ist es zu spàt ; denn Napoléon steht bereits mit 
den Reserven in einer Linie von Pratzen bis an 
die St. Antons - Kapelle und Vandame rückt 
von der Hôhe gegen Aujesd herab und bemach- 
tigtsich dieses Dorfes, als eben die Vorhut der 
lsten feindlichen Colonne bei demselben anlangt. 

17) Gleich ungünstig lauft ein Versuch dieser Co- 
lonne ab, sich zwischen Aujesd und dem Sat- 
schaner Teiche hindurch gegen Ottnitz zu retfen. 
Das môrderische Geschützfeuer richtet sich gegen 
diese Colonne ; die ganze Artillerie derselben 
wird gefangen und die einzelnen Bataillone zer- 
sprengt. Doctorow sammelt die Trümmer und 
zieht sich mit diesen gegen Tellnitz zurück. Der 
einzige Rückzugsweg ist nunmehr noch der 
über den Damra zwischen dem Satschaner und 
Menitzer Teiche, welchen zu besetzen die Fran- 
zosen unterlassen haben. In Tellnitz leistet ein 
russisches Infant. Régiment zur Deckung dieses 
Rückzuges den hartnàckigsten Widersiand, und 
dadurch gelingt es den Trümmern unter Doc - 
torow über Neudorf, Ottnitz und Milleschowitz, 
jedoch erst nach Verlust ail ihres Geschützes und 
vieler Mannschaft und Pferde, zu entkommen. 

18) Am Abende dieses blutigen Tages sind beide 
Heere durch das Thaï, welches von Rausnitz 
gegen Klein -Hostieradek herabzieht, getrennt; 
das franzosische Heer übernachtet in der Sfel- 
lung, welche das verbündete Heer den Tag über 
inné gehabt hat. Das leztere steht auf den gcgen- 
über liegenden Hohen, und zwar: 

Bagration vor Austerliz. 

Lichtenstein* s Reiterei hinter Krzenowitz. 

Die Gard en hinter Austerlitz. 

Die Reste der lten, 2ten und 3ten Colonne 
bei Milleschowiz. 

34 * 
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L’armée alliée abandonne cette même nuit sa 
position, et se retire sur la route de Hongrie. 

V. Résultat de la bataille. 

La victoire d’Austerlitz par les Français a pour 
résultat que, le 4 décembre, on conclut un armis- 
tice, qui amène la disjonction des armées russe et 
autrichienne, et, le 27 décembre, la signature de 
la paix de Presbôurg. 

La perte des Autrichiens est de 5922 prisonniers, 
blessés et tués ; celle des Russes s’élève à 21000 
hommes. 

Plus de 80 canons tombent au pouvoir des vain- 
queurs. 

La perte des Français est d’au moins 9000 hommes. 


VI. Causes de la perte de cette bataille par 
les Alliés. 

1) La grande faute que lit le général en chef de 
confier, par sa disposition, la conduite de l’ar- 
mée morcelée aux différents commandants de 
corps; ce qui lui ôtait la possibilité d’obvier 
promptement et avec succès aux chances impré- 
vues. 

2) L’omission totale de reconnaître la position de 
l’ennemi, et la supposition entièrement fausse 
qui en fut le résultat. 

3) La lenteur avec laquelle les Alliés firent le che- 
min d’Olschan à Austerlitz (8 milles en 5 jours); 
ce qui donna à Napoléon le temps de faire ap- 
procher les corps des maréchaux Bernadotte et 
DavousL 

4) La faiblesse et l’emploi vicieux de la réserve, 
qui, dès le commencement de l’action, se trouva 
engagée dans la première ligne; ce qui laissa 
toute la ligne de bataille sans appui. 

5) Enfin le génie prépondérant de Napoléon , et la 
grande expérience militaire de ses généraux, en 
comparaison de celle des généraux ennemis. 


Noch in der Nacht verlasst das Heer der Ver- 
bündeten diese Stellung, und zieht sich auf der 
Strasse nach Ungarn zuriick. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Sieg bei Austerliz hat für die Franzosen die 
Folge, da$s am 4ten December ein Waffenstillstand 
geschlossen wird , der die Trennung der russischen 
Àrmee von der ôsterreichischen, und am 27ten De- 
cember die U n terzeichn ung des Presburger Friedens 
herbeiführt. 

Der Verlust der Oesterreicher betrug 5922 Gefan- 
gene, Verwundete und Todte; der der Russea 
belief sich auf 21000 Gefangene , Verwundete und 
Todte. 

Ueber 80 Kanonen fielen in die Handc der Sieger. 

Der Verlust der Franzosen betrug zum wenigsten 
9000 Mann. 

VI. Ursachen des Verlustes dieser Schlacht 
fur die Verbündeten. 

1) Der grosse Fehler ihres Oberfeldherrn, durch die 
Disposition die Leitung des zerstückelten Heeres 
den Corpsfiihrern anzuvertrauen, wodurch der 
Oberfeldherr die Môglichkeit aus den Handen 
gab, dem Unerwarteten schnell und erfolgreich 
zu begegnen. 

2) Das gânzliche Unterlassen der Recognoszirung 
der feindlichen Stellung und die hierauf gegrün- 
dete durchaus falsche Supposition. 

3) Die Langsamkeit, womit der Weg von Olschan 
nach Austerliz (8 Meilen in 5 Tagen) von den 
Verbündeten zurückgelegt wurde, wodurch Na- 
poléon Zeit erhielt, die Corps der Marschalle 
Bernadotte und Davoust an sich zu ziehen. 

4) Die Schwache und unzweckmassige Verwendung 
der Reserve, die gleich beim Anfange der Schlacht 
in das ersteTreffen gerieth, wodurch die ganze 
Schlachtlinie ohne Unterstützung blieb. 

5) Endlich Napoléon* s überwiegendes Genie und 
die grosse Kriegserfahrung seiner Generale, 
gegenüber der der feindlichen. 
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Combat de Wartenbourg, 

livré le 3 octobre 1813 entre le premier 
corps d'armée prussien sous les ordres du 
général d’ForA, et le quatrième corps d'ar- 
mée français sous les ordres du général 
comte Bertrand. 


I. Force numérique des années. 

A . Prussiens: 

35% bataillons \ 

44 escadrons [ environ 24000 hommes. 

32 pièces ) 

B . Français: 
division Morand: 
division Fontanelli: 
division Franquemont*) : 


11 bataillons, \ 


14 bataillons, J 

e* 

g »■ 

8 bataillons^ > 

B 

B gï 

12 escadrons,! 

8 8 

24 pièces, ’ 

O 


II. Position des Français. 

Le quatrième corps d’armée français est chargé 
d’empêcher l’armée de Silésie de passer l’Elbe près 
de Wartenbourg. Sa position au jour de l’engage- 
ment est la suivante: 

AA) division Morand dans et près Wartenbourg. 
BB ) division Franquemont près de Bleddin. 
CC) division Fontanelli, en réserve, près de 
Globig. 

DD) la cavalerie sous les ordres de Beaumont 
devant Globig. 

III. Cours du combat. 

1) L’armée de Silésie, sous les ordres du général 
de Blucher , se dirige (EF), par Camenz et 
Elsterwerda, vers le village d’Elster, point 
désigné pour le passage. Le 2 octobre, les pon- 
tonniers du corps de Langeron construisent, 
sous le feu des batteries de 12 (CC), deux ponts 
( FF) près d’Elster. 


) La division vmrtembergeoise Franquemont comptait 
à peine encore ce jour-là 1500 hommes, et, peu de 
temps auparavant, on avait formé des deux brigades, 
le même nombre de bataillons. La cavelerie vmrtem- 
bergeoise comptait à peine encore 100 chevaux. 


I Treffen bei Wartenburg, 

| geliefert den 3. October 1813 zwischen dem 
| ersten preussischen Armeecorps unter dem 
| General von York und dem IV. franzôsi- 
| scben Armeecorps unter dem General Gra- 
fen Bertrand. 


I. Slârke der Heere. 

A. Preussen: 

35*4 Bafaillone 

44 Schwadronen elwa 24000 Mann. 
32 Geschütze 

B . Franzosen: 

Division Morand: 

Division Fontanelli: 

Division Franquemont :*) 

Reiter- Brigade Beaumont: 


11 Bataillone, 
14 Bataillone, i 

8 Bataillone,] 

12 Schwadr. 

24 Geschütze , > 


2 | 
» i 

s 

a 


II. Aufstellung der Franzosen. 

Das IV. franzôsische Armeecorps hat den Auf- 
trag, den Uebcrgang der schlesischen Armee über 
die Elbe bei Wartenburg zu verhindern, Seine 
Aufstellung am Tage des Gefechts ist folgende: 
AA) Division Morand, in und bei Wartenburg. 
BB) Division Franquemont y bei Bleddin. 

CC) Division Fontanelli, in Reserve bei Globig. 
DD) Die Reiterei unter Beaumont vor Globig. 

III. Verlauf des TrefFens. 

1 ) Die schlesische Armee unter dem General von 
Bliicher marschirt {FF) über Camenz und 
Elsterwerda nach dem zum Uebergangspunkte 
bestimmten Dorfe Elster. Am 2. October schla- 
gen die Pontonniere des Langeron’schen Corps 
unter dem Feuer der 12pfündter Batterien (GG) 
zwei Brücken (FF) bei Elster. 


an 


*) Die würtembergische Division Franquemont zahlte 
diesem Tage kaum nocb 1500 Mann , und kurz zu 
batte man aus beiden Infanterie-Brigaden eben so viele 
Bataillone gebildet. Die würtembergisehe Reiterei 
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2) Pour cacher la présence de l’armée de Silésie 
aux Français, qui n’avaient aperçu dans cette 
contrée que des troupes prussiennes, le général 
Blucher n’avait désigné pour l’attaque que le 
corps du général York . 

Le 3 octobre, à 7 heures du matin , le prince 
Charles de Méklehbourg passe l’Elbe avec sa 
brigade, et rejette sur Wartenbourg une ligne 
de tirailleurs ennemis* La brigade du colonel 
Steinmetz ( GC), la 7° brigade (ZfZf), et plus 
tard la 8° brigade (//) suivent ce mouvement. 

3) Le prince Charles se voit forcé de renoncer à 
une tentative d’attaquer le village de Warten- 
bourg sur le flanc droit, à cause du bois ma- 
récageux situé devant lui, et des difficultés que 
présente le terrain. Il cotoie en conséquence 
la rivière de l’Elbe (JC JC) vers Bleddin; informé 
par les habitants que, derrière Bleddin, il s’é- 
tend une plaine vers Wartenbourg, il obtient 
de la cavalerie, 16 pièces et la V brigade pour 
le seconder. 

4) Cependant le colonel Steinmetz a effectué son 
déploiement vis-à-vis de Wartenbourg près ZZ, 
au milieu d’une vive canonnade de la part des 
Français. Il rompt quelques bataillons qui for- 
ment une chaîne de tirailleurs (PP), et 
cherche à s’approcher de Wartenbourg. Les 
Prussiens sont arrêtés pendant plusieurs heures 
sur ce point par un feu meurtrier et soutenu. 

5) Le général Yorkj qui a acquis la conviction 
qu’il est impossible de prendre en front la po- 
sition de Wartenbourg, se décide à se fairejour 
près de Bleddin , et de là à tourner la position 
principale des Français, pendant que le colonel 
Steinmetz reçoit ordre de continuer son attaque, 
pour empêcher l’ennemi d’envoyer des troupes 
à Bleddin. 

6) Après plusieurs heures d’efforts, le prince 
Charles parvient à faire passer du canon au-delà 
de la kleine Streng et à travers le bois; sur 
cela , il s’avance dans la plaine du Schutzberg, 


2) Um den Franzosen die Anwesenheit dqr schle- 
siscben Armee zu verbergen, wird, da der 
Feind in dieser Gegend nur Preussen zu sehen 
gewohnt war, von dem General Blücher das 
York’scbe Corps allein zum Angriffe bestimmt. 
Am 3. October Morgens 7 Ubr geht Prinz Cari 
von Mecklenburg mit seiner Brigade über die 
Elbe, und wirft eine feindliche Plànklerkette 
gegen Wartenburg zurück; dieser Bewegung fol- 
gen die Brigade des Obersten Steinmetz ( GG ) 
die 7te Brigade (HH) und spàter die 8te Bri- 
gade (//). 

3) Ein Versuch, das -Dorf Wartenburg in der 
rechten Flanke anzugreifen , muss von dem 
Prinzen Cari , wegen des vorliegenden su mp fi- 
ge n Holzes und den dortigen Terrain -Schwie- 
rigkeiten, aufgegeben werden. Prinz Cari zieht 
daher mit seiner Brigade dicht an der Elbe 
bin (JC JC) gegen Bleddin; von den Einwohnern 
in Kenntniss gesetzt, dass sich binter Bleddin 
eine freie Ebene gegen Wartenburg ausdehne, 
erhàlt er Reiterei, 16 Geschütze* und die 7te 
Brigade zur Untcrstützung. 

4) Unterdessen hat der Oberst Steinmetz seinen 
Aufmarsch, Wartenburg gegenüber, unter dem 
lebhaften Geschützfeuer der Franzosen, bei JLL 
vollendet. Er lôst einige Bataillone in eine 
Plànklerkette (PP) auf und sucht gegen War- 
tenburg vorzudringen. Die Preussen werden 
hier durch ein anhaltendes môrderisches Feuer 
in ihren Fortschritten mebrere Stunden auf- 
gebalten. 

5) General York , der nunmehr die Ueberzeugung 
gewonnen hat, dass die Stellung von Warten- 
burg in der Fronte nicbt zu nebmen sey, be- 
schliesst, bei Bleddin durchzudringen, und von 
dort aus die Hauptstellung der Franzosen zu 
umgehen, wàhrend Oberst Steinmetz den Befebl 
erhàlt, seine Angriffe fortzusetzen , damit der 
Feind abgehalten werde, Truppen nach Bleddin 
zu entsenden. 

6) Nach mebrstündigen Anstrengungen gelingt es 
dem Prinzen Cari , Geschütz über die kleine 
Streng und durch dasHolz zu bringen, worauf er 
in die Ebene des Schützberges vorrückt und in 
Echelons {N N) zum Angriffe von Bleddin 


Digitized by ^mOoq le 


259 


et marche par échelons (N N) à l’attaque de 
Bleddin. Sa cavalerie (J?) suit ce mouvement. 

7) Le comte de Franquemont, à la tête des Wur- 
tembergeois, oppose 9 pendant plusieurs heures, 
sur la digue de l’Elbe et près de Bleddin , la 
plus vigoureuse résistance aux forces supérieures 
de l’ennemi. Mais la 7.® brigade prussienne 
s’étant établie près de (MM), et la 8.® s’étant 
placée en réserve derrière celle-ci près de (O), 
la communication entre Bleddin et Wartenbourg 
se trouve menacée par ce mouvement, et le 
comte de Franquemont demande du renfort au 
général Bertrand; n’en ayant point obtenu, il 
se voit forcé de céder aux attaques réitérées des 
Prussiens ( QQ ), d’abandonner Bleddin et d’o- 
pêrer sa retraite sur deux colonnes Q et N vers 
Globig. Dans cette retraite, les Wurtembergeois, 
surpris par la cavalerie prussienne ( U ); et 
abandonnés par celle du général Beaumont , 
perdent 5 canons et 4 caissons; leur infanterie, 
séparée de l’artillerie par un marais, repousse 
tontes les attaques de la cavalerie prussienne, 
et se fait jour vers Duben. 

8) Le prince Charles de Méhlenbourg laisse 3 ba- 
taillons, 1 escadron et % batterie près de T 
au-delà de Bleddin, et se porte avec le reste de 
ses troupes (V) h droite de Wartenbourg. 

Pendant que ces choses se passent à l’extrême 
gauche, la 7.® brigade (PF) s’est également 
avancée à l’attaque de la digue à droite de War- 
tenbourg, où le général Bertrand a concentré 
toute la division Fontanelli . Malgré la plus 
énergique résistance, les Prussiens emportent 
à la baïonnette le Sauanger; ensuite Warten- 
bourg est attaqué avec succès de ce côté, et les 
Français en sont délogés avec une perte de 5 
pièces. Ils prennent une dernière position (X) 
sur les hauteurs derrière Wartenbourg, et opè- 
rent de là, sur plusieurs colonnes (Tz), leur re- 
traite sur Wittenberg, toujours poursuivis par 
la cavalerie prussienne Y. 

Pendant ce temps, le 8.® corps russe, sous les 
ordres du général St. Priest , a passé l’Elbe, et 


schreitet. Seine Reiterei (B) folgt dieser Be- 
wegung. 

7) Graf Franquemont leistet mit den Würtem- 
bergern auf dem Elbdamme und bei Bleddin 
der feindlichen Uebermacht mehrere Stunden 
lang den hartnackigsten Widerstand. Als aber 
die 7te preussische Brigade sich bei (MM) 
und die 8te in Reserve hinter dieser bei (O) 
aufstellt, und dadurch die Verbindung zwischen 
Bleddin und Wartenburg bedroht wird, ver- 
langt er Unterstützung von General Bertrand 
und sieht sich, da diese verweigert wird, ge- 
zwungen, den wiederholten Angriffen der 
Preussen (QQ) zu weichen, Bleddin zu ver- 
lassen, und den Rückzug in zwei Golonnen 
( Q und N) gegen Globig anzutreten. Auf die- 
sem Rückzuge von der preussischen Reiterei (U) 
überfallen, und von der unter dem General 
Beaumont im Stiche gelassen, verlieren die 
Würtemberger 5 Geschütze und 4 Munitions- 
wagen; ihre Infanterie, durch einen Sumpfvon 
der Artillerie getrentit, weist aile Angriffe der 
preussischen Reiterei zurûck, und schlàgt sich 
nach Düben durch. 

8) Prinz Carl\on Mechlenburg Xissï 3 Bataillone, 
1 Schwadron und % Batterie bei T. jenseits 
Bleddin zurück und wendet sich mit dem Reste 
seiner Truppen ( V) rechts gegen Wartenburg. 

9) Wahrend dieser Ereignissc auf dem àussersten 
linken Flügel ist auch die 7te Brigade ( TV) 
zum Angriffe des Dammes rechts vorWartenburg 
geschritten , wohin General Bertrand die ganze 
Division Fontanelli gezogen bat. Nach der 
hartnackigsten Vertheidigung wird der Sauanger 
von den Preussen mit dem Bajonet genommen, 
hierauf Wartenburg mit Nachdruck von dieser 
Seite angegriffen, und die Franzosen mit einem 
Verluste von 5 Geschützen daraus vertrieben. 
Auf den Hôhen hinter Wartenburg nehmen sie 
eine letzte Aufstellung ( X) und treten von 
dort in mehreren Colonnen ( Tz) unter Ver- 
folgung der preussischen Reiterei Y den Rück- 
zug gegen Wittenberg an. 

Das 8te russisehe Corps unter dem General 
St. Priest ist unterdessen über die Elbe ge- 
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a pris position près de aa , dans le voisinage de | 
Bleddin. | 

10) Vers le soir, le corps du général York assied | 
un camp près de Wartenbourg (ZZ). Son | 
avant-garde, qui, pendant l’engagement, est | 
restée près de .F pour couvrir le passage, passe | 
la nuit sur ce point. Le corps du général j| 
Langeron traverse encore l’Elbe dans la soirée ij 
du 30 octobre. Celui du général Sacken n’arrive il 
que dans la nuit près d’Elster. jj 

IV. Résultat du combat. j! 

L’armée de Silésie a atteint son but, qui était de jj 
forcer le passage près d’Elster. Toute sa perte !» 
monte à 2099 hommes tant morts que blessés, dont !» 
70 officiers. j j 

La perte des Français est de plus de 1000 hom- j j 
mes tant tués que blessés, dont 500 hommes, jj 
y compris les prisonniers, appartiennent à la di- jj 
vision wurtembergeoise, et de 1000 prisonniers, jj 
Le 4.® corps d’armée français perdit en outre 11 jj 
pièces et 70 caissons, qui tombèrent au pouvoir jj 
de l’ennemi. j! 

. s 

V. Causes de la perte de ce combat par les 1 
Français. | 

La position que les Français avaient à défendre \ 
comporte en longueur plus de 9000 pas; elle était g 
donc visiblement trop étendue pour le nombre de | 
leurs troupes. D’ailleurs, le point important de | 
Bleddin était beaucoup trop faiblement gardé par | 
la division wurtembergeoise , considérablement ré- \ 
duite. Voilà ce qui, avec la faute que firent les | 
Français de laisser inoccupé le défilé , facile à dé-* | 
fendre, de la kleine Streng , peutêtre considéré | 
comme la cause principale de la perte de ce com- 1 
bat par les Français, si l’on y joint encore la supé- | 
riorité numérique du corps d 7 York. % 


gangen und hat Sfellung bei aa in der ÏVahe 
von Bleddin genommen. 

10) Am Abend bezieht das VorFschc Corps ein 
Lager bei Wartenburg (Z Z). Die Vorhut 

desselben, welche wàhrend des Gefechtes zur 
Deckung des Uebergangs bei F zurlickgeblieben 
war, übernachtet daselbst. Das Corps des Gé- 
nérais Langeron zieht noch am Abend des 3. 
Octobers über die Elbe. Das des Générais 
Sacken trifift erst in der Nacht bei Elster ein. 

IV. Résultat des Treffens. 

Die schlesische Armee hat ihren Zweck, den 
Üebergang bei Elster zu erzwingen, erreicht. Der 
gesammte Verlust derselben betràgt 2099 Mann an 
Todten und Venvundeten, darunter 70 Offiziere. 

Der Verlust der Franzosen betràgt über 1000 
Todteund Verwundete, wovon 500 (mit Einschluss 
der Gefangnen) auf die würtembeigische Division 
kommen, und 1000 Gefangene. Ferner werden 
dem IVten franzdsischen Corps 11 Geschütze und 
70 Munitionswagen genommen. 

V. Ursachen des Verlustes dieses Treffens fiïr 
die Franzosen. 

Die Stellung, welche die Franzosen zu verthei- 
digen hatten, betràgt der Lange nach über 9000 
Schritte, sie war somit fürihre Truppenzahl offen- 
bar zu weit ausgedehnt Uebcrdies erscheint der 
wichtige Punkt Bleddin mit der herabgeschmolze- 
nen würtembergischen Division viel zu schwach 
besetzt. Dies und der Umstand, dass die Franzosen 
das leicht zu vertheidigende Defilee der kleinen 
Streng unbesetzt liessen, mogen nebst der nume- 
rischen Ueberlegenheit des TorFschen Corps als 
die Hauptursachen des Verlustes dieses Treffens für 
die Franzosen betrachtet werden. 
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Bataille de Moeckern, livrée 

le 16 Octobre 1813 entre l’armée de Silésie 
sous les ordres du général Blucher , et l’ar- 
mée française sous les ordres du maréchal 
Mannont . 


I. Force des armées. 


A. Armée de Silésie: 

Prussiens: { 34% bataillons, 

corps du général j 43 escadrons, 
York ( 104 pièces, 

Russes: corps des généraux Longe- 
ron et Sahen: 


21419 hom. 


20000 hom. 


41419 hom. 


B . Français: 

( -* 

73 bataillons, 

20 escadrons, 

Î40 pièces , 


34300 hommes. 


II. Position des Français le jour de la bataille. 

Leduc de Maguse , qui a reçu, le 14 octobre, 
ordre de l’empereur Napoléon de prendre, avec le 
ft* corps d’armée, position devant Leipsic vers 
Halle, pour couvrir la ville contre l’armée de Silésie, 
choisit les hauteurs entre Lindenthal et Wahren sur 
ŸElster. Quelques légers ouvrages sont construits 
Irés ss pour mettre cette position à couvert. Le 
I e corps d’armée et la division Dombrowsky du 
W corps d’armée reçoivent l’ordre de soutenir le 
|»c de Raguse en cas d’attaque par des forces 
Jtpérieures. 

Le 16 octobre, Napoléon prend la résolution 
•f attaquer les alliés dans la direction de Vachau et 
te Liebertwolkwitz, et envoie ordre au duc de 
laguse de rejoindre la grande armée, et de se reti- 
ftr en conséquence sur Leipsic. 

' Conformément à cet ordre, le duc a déjà quitté 
^position entre Lindenthal et Wahren,, lorsque 
♦ colonnes de l’armée de Silésie se montrent dans 
^lointain. 11 ne lui reste donc plus que le choix ou 
Ibécuter, sous les yeux de l’ennemi, la retraite 
' tcile sur Leipsic , ou d’accepter la bataille dans 


Schlacht bei Môckern, geliefert 

den 16. Octobre 1813, zwischen der schle- 
sischen Armee un ter dem General von Blii - 
cher und den Franzosen un ter dem Mar- 
schaJle MarmonU 


I. Starke der Heere. 


A . Schlesische Armee: 


Preussen: 

Das Corps des Générais 
York : 


34% Bataillone 
43 Schwadronen 
104 Geschütze 


Ru ss en: Das Corps der Generale 
Langeron und Sahen : 


B . Franzosen : 


21419 M. 

20000 M. 
41419 M. 


73 Bataillone, 1 
20 Schwadronen, | 34000 Mann. 
140 Geschütze, ) 


II. AufsleHung der Franzosen am Tage der 
Sclilacht. . 

Der Herzog von Ragusa , am 14. October von 
Kaiser Napoléon mit dem 6. Armeecorps befehligt, 
vor Leipzig eine Àufstellung gegen Halle zu neh- 
raen , um die Stadt gegen die schlesische Armee zu 
decken, wàhlt die Hôhen zwischen Lindenthal und 
Wahren an der Elster. Einige leichte Feldwerke 
werden zur Deckung dieser Stellung bei ss aufge- 
worfen. Das 3. Armeecorps und die Division Dom- 
browsky vom 8. Armeecorps erhalten Befehl, den 
Herzog von Ragusa im Falle eines überlegenen 
Angriffs zu unterstützen. 

Am 16. October beschliesst Napoléon , die Ver- 
bündeten in der Richtung gegen Wachau und Lie- 
bertwolkwitz anzugreifen und ertheilt dem Herzoge 
von Ragusa Befehl, zur grossen Armee zu stossen 
und sich daher gegen Leipzig zurück zu ziehen. 

Der Herzog istdiesem Befehlezufolge bereitsaus 
seiner Stellung zwischen Lindenthal und Wahren 
aufgebrochën, als sich in der Ferne die Colonnen 
der schlesischen Armee zeigen. Ihm bleibt somit 
nur noch die Wahl , entweder den schwierigen 
Rückzug un ter den Augen des feindes nach Leipzig 
35 
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une nouvelle position entre Eutrilsch et Moeckern. 
Comptant sur le 3.° corps d’armée en cas de revers, 
il se décide à accepter la bataille, et prend position 
près de aa . La division Dombrowsky a pris pos- 
session de Gros- et de Klein -Widderitsch, et 
couvre de cette manière le flanc droit du 6. c corps 
d’armée. 


III. Cours (le la bataille. 

1 ) Le 16 octobre, à 8 heures du matin, l’avant- 
garde de l’armée de Silésie parait devant Lut. 
scliéna. Une reconnaissance faite engage le géné- 
ral Blucher à prendre le parti de gagner les hau- 
teurs dominantes de Radefeld. C’est à ce but 
que le comte Langeron est détaché au-delà de 
Frey rode et de Radefeld; le général York se 
porte en avant sur la route de Leipsic vers Lut- 
schéna. Le général Sahen a ordre de faire 
halte près <JLe Radefeld, et de surveiller la route 
de Duben. Ce mouvement commence à 10 heu- 
res du matin. 

2) Pendant que le général Langeron se porte au- 
delà de Radefeld (AA)i et prend sa direction 

; vers Widderitsch, le général York avance dans 
la plaine entre Lutschéna et Lindenthal, à 
gauche de la route, de telle sorte que la 7. c (B) 
et la 8. c ( C ) brigade se trouvent en première 
ligne; la 2/ (Z>) et la l. Tc ( E ) brigade, en seconde 
s ligne. Toute la cavalerie prussienne (FF) 
forme la 3.« ligne. Ce déploiement s’opère au 
milieu du feu de l’ennemi, auquel répondent 
les batteries prussiennes G et U y couvertes par 
4 escadrons (/), qu’on a fait avancer à cet effet. 
La position de l’arrière-garde française et de 
l’artillerie dans ce moment, est désignée par la 
ligne 

Le. général de Saken fait halte près de Rade- 
feld (JtA), pour être à même de soutenir, selon 
les circonstances, l’aile droite ou l’aile gauche. 

3) Le maréchal Marmont, s’apercevantque l’attaque 
. principale se dirige contre son aile gauche, fait 
: faire à ses brigades uu huitième de conversion 

à gauche. (Æé); poste la 2.e division de son corps 
dans et derrière Moeckern; la l. re au centre, 


auszuführen; oder iu emer neuen Slellungzwiscbefr 
Eutritsch und Mokern die Schlachl anzunelimeB. 
Auf das 3. Armeecorps im Nothfalle zahlend , ent- 
schliesst cr sich zur Annahme einer Schlacht und 
sfellt sich bei aa auf. Die Division Dombrowslty 
hat Gross- und Klein-Widderitsch besetzt und deekt 
somit die rechte Flanke des 6. Armeecorps. 

III. Verlauf der Sclilacht. 

1 ) Am 16. October Morgens 8 Uhr erscheint di< 
Vorhut der sclilesischen Armee vor Lütschena 
eine vorgenommene Recognoszierung veranlass 
den General Blucher zu dem Entschlusse, vo 
allem die dominirenden Hôhen von Radefeld zi 
gewinnen. Zu diescm Ende wird Graf Langeroi 
mit seinem Corps über Freyrode und Radefel 
gesendel; General von York rückt auf der Leip 
ziger Slrasse nach Lütschena vor. Gener; 
Sacken soll bei Radefeld Hait machen und di 
Strasse von Düben beobachten. Diese Bewegun 
ivird Morgens um 10 Uhr begonnen. 

2) Wàhrend General Langeron über Radefel 
hinausrückt (AA) 9 und seine Richtung gege 
Widderitsch nimmt, marschirt General Yoi 
in der Ebene zwischen Lütschena und Lindei 
thaï, links von der Strasse dergestalt auf, da 
die 7. ( B ) und die 8. (C) Brigade ira erste 
Treffen, die 2. (Z>) und 1. (67) Brigade ii 
zweiten Treffen stehen. Die gesammte Reiten 
der Preussen {JF F) bildet das dritte Treffen i 
2 Linien. Dieser Aufmarsch geschieht im feint 
lichen Gescbüfzfeuer, das von den preussischc 
Batterien G und H erwiedert wird, zu der( 
Deckung 4 Schwadronen (/) vorgezogen werde 
Die Stellung der franzôsischen Nachhut und d 
Artillerie um diese Zeit wird durch d*é Lin 
1 3 4 I 4 bezeichnet. 

General tou Sacken macht bei Radefeld (ATi 
Hait, um je nach jjen Umstànden entweder zi 
Unterstützung des rechten oder des linken Fl 
gels verwendet zu werden. 

3) Als Marschkll Marmont bemerkt, dass sich d 
Hauptangriff gegen seinen linken Flügel richft 
schwenkt er in Brigaden ein Achtel links (Al 
sfellt die2te Division seines Corps in und hinl 
Mockern, die lie in die Mitte, und die 3. z 
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cl la 3,® à l’aile gauche (ce) ; la brigade de cava- 
lerie Normann derrière Moeckern (rf); la bri- 
gade Lorge en arrière le long de la route de 
Lindenthal (d*). Sa nombreuse artillerie couvre 
le front de cette nouvelle ligne. * 

4) Cependant la 8.® brigade prussienne traverse 
Lindenthal sans rencontrer de résistance. Durant 
une vive canonnade, 4 bataillons de l’avant- 
garde prussienne, commandés par le major de 
Hiller (ZZ), s’avancent, sous la protection du 
feu d’une batterie de 12 (Af), à l’attaque de 
Moeckern ; pendant que les autres 8 bataillons 
de l’avant -garde restent derrière Wahren (Z/) 
en réserve. Cette attaque est repoussée par le 
2. e régiment de l’artillerie marine française sous 
les ordres du général Lagrange . A une seconde 
attaque, Moeckern est, il est vrai, emporté par 
les Prussiens; mais ces derniers ne peuvent se 

I maintenir dans le village, et en sont de rechef 
débusqués par les Français. Ce n’est qu’après 
que le major de Hiller a fait avancer tous ses 
bataillons, qu’il parvient, après les plus grands 
clforts, à se rendre maître du village, qui est 
tout en feu, et à s’y établir. 

5) Pendant ee sanglant combat, la 7. e ct la 8.® bri- 
gade prussienne se sont portées sur la droitepour 
coopérer à la prise de Moeckern; ce mouvement 
a produit un vide entre le corps d’York et 

* celui de Langer on; pour le remplir, la cavale- 
rie de Saken vient prendre position devant Lin- 

1 d en thaï (NN). 

1 Le maréchal Marmont , à la tête de 4 ba- 

1 taillons, perce, à l’aile gauche, soùs la protec- 

f fion d’une batterie de 12, jusqu’à la crête de la 

* pente (ce), où il s’engage un combat animé 
entre lui et la brigade du prince Charles de 
Méklenbourg ( OO ). La cavalerie prussienne, 
qui s’est portée en avant jusqu’à PP, dirige en 

( même temps un feu bien nourri contre la po- 
silion principale des Français» 

I) Pendant ces entrefaites, les Prussiens ont aban- 
* donné leur première position près de PP, et se 
^ sont avancés jusqu’à ÇQ\ tandis què leur avant- 
garde résiste toujours encore dans Moeckern 
? aux attaques acharnées des Frauçais. Le général 
York j qui remarque que toute sa ligne est 


dem rechten Flügel (ce); die Reiterbrigade 
Normann hinter Môckern (*/), die Brigade 
Lorge rückwàrts an der Strasse von Lindenthal 
(d?) àuf. — Seine zahlreiche Artillerie deckt die 
Front dieser neuen Linie. 

4) Unterdessen durchzieht die 8te preussischc Bri- 
gade Lindenthal, ohne auf Widerstandzustossen. 
Wàkrend eines lebhaften Gesckützfeuers gehen 
4 Bataillonc der preussischen Vorhut unter dem 
Major von Jÿï//er(ZZ), gedeckt durch das Feuer 
einer 12. Batterie (M ), zum AngrifF auf Môckern 
vor, wahrend die übrigen 5 Bataillone der Vor- 
hut hinter Wahren (Z') in Reserve zurück blei- 
ben. Dieser AngrifF wird von dem 2. franzo- 
sischen Marine- Artillerie- Régi mente unter dem 
General Lagrange zurückgewiesen. Bei cinem 
zweiten AngrifFe wird Môckern zwar momenlan 
von den Preussen genommen, doch vermôgen 
diese sich nicht in dem Dorfezu behaupten, und 
werden von den Franzosen wieder daraus ver- 
trieben. Erst nachdem Major von Hiller seinC 
sammtlichen Bataillonc herangezogen hat, ge- 
lingt es ihm nach den grôssten Anstrengungen, 
sich des brennenden Dorfes zu bem'dchfigen 
und sich darin festzusetzen. 

5) Wahrend dieses blutigen Kampfes baben sich 
die 7. und 8. preussische Brigade rechls gezogen, 

? um zur Erobcrung von Môckern mitzuwirken, 
' dàdurch ist ein leerer Raum zwischen dem 

* îKorÆ’schcn und zwischen dem Langeron’schen 
' v C6rps entstanden, zu dessen Ausfüllung Sa ken' s 

Reiterci vor Lindenthal ( NN ) aufgesfellt wird. 

Marschall Manno ni dringt an der Spifze von 
* 4 Bataillonen auf dèmlinken Flügel unter dem 
Schutze einer 12pfündcr Batterie bis an den 
Kâmm des Abhangs (ce) vor, wo sich ein leb- 

* Rafler Kampf mit der Brigade des Prinzen Cari 
von Meklenburg ( OO ) entspinnt. Die preussi- 
sehe Artillerie, bis PP vorgerückt, erôfFnet 
^Jeichzeitig ein lebbaftes Feuer auf die Haupt- 
ateliung der Franzosen. 

nie rd esse n sind die Preussen auS îlirer ëifelen 
^ Stellung bei PP bis QQ vorgerückt, wahrend 
f 4*êkre Vorhut noch immer den wüthfcnden An- 
der Franzosen in Môckern Widersfand 
leistet. General York , derbemerkt, dass seine 
ganze Linie dem raôrderiscken Feuer der Fran^ 
35 * 
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exposée au feu meurtrier des Français, lui donne 
l’ordre de se porter en avant dans la direclion 
de RR . Toute la cavalerie SS suit l’infanterie, 
qui s’avance au pas de charge» L’infanterie 
française oppose la plus opiniâtre résistance au 
milieu d’une vive mêlée- La cavalerie du 6- e 
corps d’armée s’élance avec vigueur au-devant 
de la cavalerie prussienne qui s’avance, lorsque 
des grenades prussiennes font sauter 3 caissons 
français; la confusion qui en résulte engage le 
maréchal Marmont a battre en retraite à l’aile 
gauche, qui a le plus souffert- 11 est vivement 
poursuivi par la cavalerie prussienne, qui lui 
fait éprouver des pertes considérables- 

Marmont prend sa dernière position (jpp) 
entre Gohlis et £utritsch; de là il se retire dans 
la même nuit jusqu’à Schoenfeld. 

7) Pendant que ces choses se passaient, le général 
Langeron est arrivé jusqu’à la rivière de Klein- 
Widderitsch, et y a pris position ( £777). 11 
foit aussitôt attaquer le village de Klein-Widde- 
ritsch, occupé par la division Dombrowshy ; il 
s’en rend maître, ainsi quedeGross-Widderitsch, 
après un combat acharné , et repousse les Polo- 
nais vers Euteritsch. Mais ceux-ci ayant été 
renforcés par la division Delmas du 3. c corps 
d’armée, que le maréchal Ney envoie à leur 
secours, reprennent l’offensive, et chargent 
avec une telle impétuosité l’avant-garde russe, 
que Langeron est de rechef délogé de Gross- 
et de Klein -Widderitsch, et repoussé dans sa 
première position UU ; après quoi les Français 
reprennent possession des deux villages, et 
s’établissent près de (gg). Il s’engage sur ce 
point une vive canonnade, qui, à la faveur du 
terrain, tourne à l’avantage des Français. 

8 ) Afin de tenir tête à la division Souham du 3-« 
corps d’armée, qui (h) paraît sur la route de 
Duben pour couvrir un nombreux parc d’ar- 
tillerie, le général Langeron donne ordre au 
général Olsufiew de se former à l’aile gauche 
en potence. Toute la cavalerie de réserve 
russe prend, à l’extrême gauche (^^"), po- 
sition dans cette direction. Deux régiments 


zosen àusgesetzt ist, ertheilt derselben Befekl 
zum Vorrücken in der Richtung RR. £>er Ia- 
fanterie, welche stürmend voranschreitet , folgt 
die ganze Reiterei SS. Die franzôsische Infan- 
terie leistet im dichten Handgemenge den hart- 
nâckigsten Widerstand. Der Reiterei des 6. 
Armeecorps wirft sich entschlossen der vor- 
dringenden preussischen entgegen, als durdj 
preussische Granaten 3 franzôsische Munitions* 
wagen in die Luft gesprengt werden und dil 
hieraus entstehende Verwirrung den Marschall 
Marmont beslimmt, den Riickzug vom linkeij 
Flügel, der am meisten gelitten hat, anzutreten 
wobei er von der preussischen Reiterei lebhaf 
irerfolgt wird und betrachtlichen Verlust erleidel 
Zwischen Gohlis und Eutritsch nimmt Mar 
mont seine letzte Aufstellung (pp); von wo e 
noch in der Nacht bis Schônfeld zurückweichl 

7 ) Wâhrend dieser Ereignisje ist General Langeroi 
bis an den Bach von Klein -Widderitsch vorge 
rückt, und hat dort (Z7£7) Stellung genommen 
Er làsst sofort das von der Division Dombrowsfy 
besetzte Dorf Klein -Widderitsch angreifen, et 
obert dieses und G ross- Widderitsch nach ein en 
hartnàckigen Kainpfe und drângt die Polei 
gegen Euteritsch zurück. Als hierauf dieseï 
von dem Marschalle Ney die Division Delma 
des 3. Armeecorps zu Hiilfe geschickt wird 
ergreifen die Polen die Offensive wieder , un< 
dringen mit solchem Ungestümm auf di 
russische Vorhut ein, dass Langeron aus Gross 
und Klein- Widderitsch wieder vertrieben un< 
in seine anfangliche Stellung U U zurückge 
drangt wird, worauf die Franzosen beide Dôr 
fer wieder besetzen und bei ( i gg ) Stellung neh 
men. Es enfspinnt sich hier ein lebhaftes Ge 
schützfeuer, das wegen der Begünstigung de 
Terrains zum Vortheile der Franzosen ausfâll 

8) Gegen die Division Souham des 3. Armeecorps 
welche (h) zur Deckung eines zahlreichen Ge 
sphützparkes auf der Strasse von Düben erscheint 
ertheilt Langeron dem General Olsufiew Bc 
fehl, sich auf dem linken Flügel im Hacke 
aufzustellen. Die ganze russische Reserve -Re^ 
terei nimmt auf dem âussersten linken FHîg<j 
in dieser Richtung Stellung. 2 russisch 
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d'infanterie russe occupent le petit bois TV si- 
tué en face. 

La division Souham se déploie vis-à-vis de 
Fennemi (jM), et cherche en vain à s’emparer du 
petit bois. Toutes les attaques sont repoussées; 
après cela, elle continue vers le soir sa màrche 
sur Leipsic, poursuivie par la cavalerie russe. 

9) Cependant le comte Langeron a entrepris une 
nouvelle attaque sur Klein- Widderitsch, dont 
il s’est emparé. Deux régiments russes X et une 
batterie de 12 se dirigent contre une colonne 
française (/), qui se montre à gauche de Widde- 
ritsch ; pendant que le général St . Priest { Y), 
arrivé près de Lindenthal, envoie une brigade Z 
pour soutenir ces deux régiments. Les Français, 
également repoussés sur ce point, se voient con- 
traints d’abandonner aux Russes les villages de 
Widderitsch, et battent enfin en retraite vers 
^ Euteritsch. 

Les Prussiens passent la nuit, concentrés dans 
une position près de Moeckern; les Russes, der- 
rière Widderitsch . 

IV. Résultat de la bataille. 


La perte des Prussiens se monte à 172 officiers, 

5508 hommes. 

Celle des Russes • • • • • à 1500 hommes. 

7180 hommes. 

Les Français perdent 64 canons (*), beaucoup de 
caissons, et au-delà de 2000 prisonniers. Leurperte 
?n tués et blessés ne se trouve nulle part indiquée 
ans les sources où il est parlé de celte bataille. 


\*) D’après les auteurs français , les Français n’auraient 
perdu qne 30 canons , et point de prisonniers. 


Prise de Varsovie 

Mr les Russes sous les ordres du feldmaréchal 
j comte Paskéwitsch Eriwanski , les 6 et 7 
A septembre 1831. 


^ Les forces des Russes devant Varsovie montent à 
: i 118% bataillons, i 

* 120 escadrons, | 

* 386 canons, j 


ensemble près de 
80000 hommes. 


Infanterie-Regimenter besetzen das vorliegende 
Waldchen TV. 

Die Division Souham marschirt dem Feinde 
gegenüber ( hh ) auf und sucht vergebens sich des 
Waldchens zu bemàchtigen ; aile Angriffe werden 
zurückgewieseii , worauf sie gegen Abend, ver- 
folgt von der russischen Reiterei, ihren Marsch 
gegen Leipzig fortsetzt. 

9) Graf Langeron bat unterdessen einen neuen An- 
griff auf Klein-Widderitsch ausgeführt und sich 
dieses Dorfes bemachtigt. Gegen cine franzôsi- 
sche Colonne (/), welche sich links von Widde- 
ritsch zeigt, dirigiren sich zwei russisclie Regi- 
roenter X und eine 12pfündterBatterie, wàhrend 
der bei Lindenthal angelangte General St. Priest 
Y eine Brigade Z zur Unterstützung dieser bei- 
den Regimenter vorschickt. Die Franzosen, auch 
hier zurückgedràngt , müssen den Russen die 
Dôrfer Widderitsch überlassen, und treten end- 
lich den Rückzug gegen Euteritsch an. Die Preus- 
sen übernachten in einer conzentrirten Stellung 
bei Môckern ; die Russen hinter Widderitsch. 

IV. Résultat der Scblacbt. 

Der Verlust der Preussen betragt 172 Offiziere, 

5508 Mann. 

Der der Russen 1500 Mann. 

7180 Mann. 

Die Franzosen verlieren 64 KanonenC*), viele 
Munilionswagen und über2000 Gefangene. Ihr Ver- 
lust an Todten und Verwundeten lasst sich aus den 
vorhandenen Quellen nicht ermitteln. 

(*) Nach franiôsischcn Quellen halten die Franzosen nur 
30 Geschütze und keine Gefangenen verloren. 


Erstürmung von Warschau 

dureb die Russen tinter dem Feldmarscball 
Grafen Paskéwitsch Eriwanski, am 6ten 
und 7ten September 1831. 


1) Die Starke der Russen vor Warschau betragt 
118 % Bataillone | zusammen 

120 Schwadronen | gegen 80000 Mann. 
386 Geschütze. J 
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2) La position qu’ils occupent le 5 septembre sur 
la rive gauche de la Vistule, vis-à-vis de Var- 
sovie , est la suivante: 

AA . 26 escadrons, j sous les ordres du 

2 régiments de cosaques,) lieutenant-général 


10 canons. 

BB. 22 bataillons, 

4 escadrons, 

70 canons. 

CC. 22% bataillons, 

40 pièces. 

DD. 21 bataillons, 

12 escadrons, 

66 pièces. \ 

EE • 42 bataillons de la garde. 
56 pièces. 

FF. 58 escadrons, 

56 pièces. 

GG. 70 pièces, 

8 mortiers. 

HH. 7 bataillons, 

16 pièces. 

16 escadrons de 
cavalerie légère. 1 
4 bataillons, 

4 escadrons, 

3 régiments de cosaques. 


prince Chilhoff. 

sous les ordres du 
comte Pahlen . 

Î sous les ordres du 
princ eSchachoJfjfsAoi 

I sous les ordres du 
général Creulz: 


JJ. 


KK. 


( cavalerie de réserve 
sous les ordres du 
général JVitt , 

| artillerie de 
I réserve. 

sous les ordres du 
| général Murawiew . 
sous les ordres du 
général Nosliz. 
sous les ordres du 
général Stratid - 
mann. 


Le quartier général est dans le village de Wlochy. 

3) Du côté des Polonais, les ouvrages N.° 1 à 20, 
N.°25, N.° 27 à 43, forment la 2.® ligne; les 
ouvrages 21 à 24, 26, et 44 à 73; la l. rc ligne. 

Les ouvrages 54, 56 sont fermés. Les ouvrages 
44, 46, 47, 57 sont des ouvrages avancés ouverts. 
Il n’y a que la pkia petite partie de ces ouvrages 
qui soit entièrement achevée. 

Varsovie ellermâme est munie d’un rempart et 
d’un fossé sur tout le front attaqué. 

4) Les forces de Farinée polonaise chargée de la 
défense de Varsovie, sont de 

3 divisions d’infanterie, 29542 hommesj 

1 division de cavalerie, 2385 — 

100 pièces attelées, 

100 — de siège. 

Le général Kruhowiezhi , président du gouver- 
nement, est chargé du commandement en chef. 


31927 

hom- 

mes. 


2) Am 5ten September ist ihre Stellung auf den 
linken Weichselufer , Warschau gegenüber 
folgende: 

AA. 26 Schwadronen 

2 Kosaken-Regimentcr, 

10 Geschütze. 


BB. 


CC. 


22 Bataillone, 

4 Schwadronen, 

70 Geschütze. 

22% Bataillone, 

40 Geschütze. 

DD. 21 Bataillone, \ 

12 Schwadronen, f 

68 Geschütze. - j 

EE. 42 Bataillone der Garde. 
56 Geschütze. 

FF. 58 Schwadronen, 

56 Geschütze. 


unter dem General 
Lieutenant Fürstei 

Chilkojr. 


unter dem Grafei 
Pahlen. 

unter dem Fürstei 
Schachqffskoi. 

unter dem Généra 
Creutz . 


Reserve-Reiterei 
unter dem Generi 
Witt. 


| Reserve-Artilleri< 

Î unter dem Généra 
Murawiew. 

! unter dem Généra 
Nosiiz. 


unter dem Généra 
Strandmann. 


GG. 70 Geschütze, 

8 Môrser. 

HH. 7 Bataillone, 

16 Geschütze. 

JJ. 16 Schwadronen, 
leichte Reiterei 
KK. 4 Bataillone, 

4 Schwadronen, 

3 Kosakenregimenter, ? 

Das Hauptquarlier ist in dem Dorfe TVlochy 

3) Auf polnischer Seite bilden die Werke ‘Nro. ‘ 
bis 20, Nro. 25, Nro. 27 bis 43, die 2tc Li n ie 
die Werke 21 bis 24, 26, und 44 bis 73 die ers(< 
Linie. 

Die Werke 54, 56 sind geschlosscn. Die Werk 
44, 46, 47, 57 sind offene vorgeschobene* Di 
wenigsten dieser Werke sind ganz beendet. ; 

Warschau. selbsf ist auf der gan zen angegriffi 
nen Front mit cinem Wall und Graben versehei j 

4) Die Stàrke des mit der Vertheidigung von Wa. 
schau beauftragten polnischen Heeres befragr 

3 Diviéionen Infanterie, 29542 Mann \ i 

1 Division Reiterei . . 2385 — 

100 bespannfe 
100 Belagerungs- ( 

^ ' r» 

Der Regierungsprdsident General Krukosviez^ 
ist mit dem Oberbefehl bcauflragt. Gener^ 


> Geschütze. 
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Le général Prondzinsbi es\ quartier-maître géné- 
ral. Le général Bem commande foute l’artillerie. 

Dans les fortifications de Wola se trouvent 
17 pièces de gros calibre et 5 bataillons (3 seule- 
ment d’après les rapports polonais). 

L’ouvrage N.° 57 confient 4 pièces, 
id. « 54 — 6 — 

id. « 55 n’est point occupé. 

5) Le plan d’attaque du fcldtnaréchal comte Pashé- 
witsch est de diriger l’attaque principale j confiée 
au corps du comte Pahlen, contre le village 
retranché de Wola , et de faire marcher en même 
temps le général Murawiew contre Rakowicze, 
et le général Creutz contre les ouvrages situés 
entre ce village et Wola. Le général Strandmann 
a l’ordre de faire, à l’aile droite, des démons- 
trations contre Mokofow; le prince Chilkqffî en 
doit faire , à l’extrême gauche, contre la barrière 
de Marimont. 11 est donné ordre aux gardes et 
aux réserves de suivre ce mouvement. 

6) Le 6 septembre, a la pointe du jour, 12 bat- 
teries de gros calibre se portent en avanf sur 
LL, et commencent leur feu contre Wola et les 
ouvrages qui s’y trouvent. Les Polonais y ré- 
pondent. Au bout d’une heure, les colonnes 
d'assaut russes s’avancent sur les points suivants: 

dans la direction de M, 5 bataillons sous les 
ordres du général Luders . 

dans la direction de N, 4 bataillons sous les 
ordres du général Martinoff. 

dans la direction de O, 3 régiments sous les 
ordres du général Nabatqffl 

3 régiments restent provisoirement en réserve 
près de PP. 

La l. r0 colonne emporte la flèche N.° 57. 

En même temps le général Creutz fait attaquer 
et prendre, par une colonne Q composée de 
3 régiments, la redoute N.°54, occupée par une 
compagnie polonaise et 6 pièces. 

') Après cela, l’artillerie postée à LL se porte en 
avant ver %RR, et enferme Wola par un feu con- 
centrique. Le général en chef polonais, qui voit 
tous ces préparatifs pour l’attaque de Wola, bien 


Prùndzinsii isf General-Quartiermeisfer; Gene- 
ral Bem befehligt die gesammte Artillerie. 

In den Werken von Wola befinden sich 17 
schwere Geschüfze und 5 Bataillone (nach polni- 
scher Ângabe nur 3). 

Das Werk Nro. 57 enthalt 4 Geschütze. 

— — — 54 — 6 

— — 55 ist nicht besezt. 

5) Der Angriffsplan des Feldmarschalls Grafen Pas - 
hewitsch . geht dabin : den HauptangrifF durch 
das Corps des Grafen Pahlen gegen das ver- 
schanzte Dorf Wola zu richfen, undzugleicb den 
General Muravyiew gegen Rakowicze und den 
General Creutz gegen diezwischen diesem Dorfe 
und Wola liegenden Werke vorzuscbicken. Gene- 
ral Strandmann soll auf dcm rechfen Flügel 
Demonstrationcn gegen Mokotow, Fürst CA/V- 
hoff dergleicbcn auf dem aussersfen linken Flü- 
gel gegen den Marimonter Schlag mâche n. Die 
Garden und Reserven erhalten Befehl, dieser 
Bewegung zu folgen. 

6) Am 6fen September mit Tagesanbruch rücken 12 
schwere Batterien nach LL vor, und erôffnen ibr 
Feuer gegen Wola und die dortigen Werke. Die 
Polen erwiedern dieses Feuer. Nach Verlauf ei- 
nerStunde rücken die russischen Sturmcolonnen 
auffolgenden Punkfen vor: 

In der Richtung von M, 5 Bataillone un ter 
dem General Luders . 

In der Richtung von N, 4 Bataillone unfer 
dem General Martinqff. 

In der Richtung von O, 3 Regimenter unfer 
dem General Nabatqffl 

Bei PP hleiben drei Regimenter vorlaufig in 
Reserve. 

Von der lten Colonne wird die Fléché Nro. 57 
genommen. 

Zu glcicher Zeit lasst General Creutz durch 
eine ans 3 Regimenterti bestehende Colonne Q 
die Redoute Nro. 54, die mit einer polnischen 
Compagnie und 6 Geschützen besezt ist, angrei- 
fen und nehmen. 

7) Sofort rückt die bei LL aufgefahrene Artillerie 
nach BR vor und umfasst Wola mit einem con- 
zenfrischen Feuer. Der polnische Obergeneral, 
obwohl er diese Vorbereitungcn zum Angriffe 
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loin de distribuer des ordres pour la défense de 
ce point important, s’en retourne à Varsovie, 
après être resté dans une entière inaction* Le 
général Bem, commandant de l’artillerie polo- 
naise, s’avance sur la route vers L 4 avec une 
batterie volante et un bataillon , et arrête par son 
feu la marche des colonnes russes; mais bientôt 
le feu supérieur des Russes l’oblige à battre en 
retraite. Le bataillon qui le suit pour le couvrir, 
se jette dans Wola. 

8) La colonne du général Luders pénètre, du côté 
du nord (5), dans les retranchements de Wola. 
Elle estsuivie de la colonne du général Martinoffi 

Les 3 régiments d’infanterie postés près de P 
sous les ordres du général Berg , reçoivent ordre 
d’attaquer du côté du sud (7). Deux régiments, 
sous les ordres du général Malinowshy , faisant 
partie du corps du général Creutz , s’avancent du 
côté de l’ouest au-delà de la chaussée (Z7), pen- 
dant qu’un régiment de chasseurs escalade le 
rempart à la pointe sud-est (/^). Une partie de 
la garnison abandonne les ouvrages de Wola; 
le reste est repoussé dans la citadelle (7^), qui 
est emportée du côté de (X) par un régiment de 
grenadiers. Le général polonais Sowinski trouve 
la mort dans cette affaire. 30 officiers et 1200 
hommes sont faits prisonniers. 

Une tentàtive faite par l’artillerie polonaise, 
qui, avec 40 canons, se porte en avant jusqu’à 
X, pour débusquer les Russes de Wola, échoue, 
parce que cette artillerie n’a pas suffisamment 
d’infanterie ni de cavalerie pour la soutenir; elle 
se retire vers le soir sous la protection d’un 
bataillon et d’un régiment de cavalerie. 

9) Pendant l’assaut livré à Wola, le général Mura - 
iv/etv (K), avec une brigade de grenadiers, se 
rend maître du village de Rakowiecze , qui n’est 
entouré que de redoutes à moitié construites ; 
tandis que le général Strandmann, à l’extrêihe 
droite, s’avance jusqu’à (^) , conformément à ses 
instructions. Ni les rapports russes, ni les rap- 
ports polonais n’indiquent jusqu’où se porta, 
à l’aile gauche, le prince Chilkoff. 

L’artillerie russe canonne jusqu’au soir les re- 
doutes près de Czyste. Il s’engage, entre ce vil- 
lage et Wola, quelques affaires d’infanterie de 
peu d’ Importance. 


von Wola sieht, ertheilt nicht nur keinen Befel 
zur Unterstützung dieses wichtigen Punktes, soi 
dern kehrt fûr seine Person unthàtig nach Wai 
schau zurück. Der polnische Artillerie-Gener< 
Bem geht mit einer reitenden Batterie und m 
einem Bataillon auf der Strasse nach L 4 vor, un 
thut durch sein Feuer dem Vorrücken der ru 4 
sischen Colonnen Einhalt, wird aber bald durci 
das überlegene Feuer der Russen zum Rückzug 
gezwungen. Das ihm zur Bedeckung gefolgl 
Bataillon wirft sich nach Wola. 

8) Die Colonne des Générais Luders dringt von de 
Nordseite S in die Verschanzungen von Wola ein 
ihm folgt die Colonne des Générais Martin^ 

Die bei P stelienden drei Infanterie-Regimen 
ter unter dem General Berg erhallen Befehl zur 
Angriff von der Südseite (F). Zwei Regimente 
unter General Malinowsky vom Corps des Gene 
rais Creutz rücken von der Westseite über di< 
Chaussée (£7), wâhrend ein Jàgerregiment dei 
Wall auf der südostlichen Spitze (F') ersteigt 
t Ein Theil der Besatzung verlàsst die Werke voi 
Wola, der Rcst wird in die Citadelle zu 

rückgedràngt, die von der Seite ( X ) durch eii 
Grenadierregiment erstiegen wird. Der polni- 
sche General SowinsJti findet hier den Tod 
30 Offiziere und 1200 Mann werderrgefangen. 

Ein Versucli der polnischen Artillerie, welche 
mit 40 Xanonen bis X vorgehf, um Wola von 
den Russen zu süubern, misslingt, weil 
sie nicht gehôrig durch Infanterie und Rei- 
terei unterstützt wird, worauf diese Artillerie, 
durch ein Bataillon und ein Reiterregiment ge- 
deckt , gegen Abend sich wieder zurückzieht. 

9) Zur Zeit der Erstürmung von Wola nimmt Gene- 
ral Murawiew ( Y ) mit einer Grenadierbrigade 
das von halbvollendeten Schanzen umgebene 
Dorf Rakowicze , wâhrend General Strandmann 
auf dem aussersten rechten Fliigel, seincm A uf- 
trage gemass, bis ( Z ) vorrückt. Wie weit Fürst 
Chilhqff' auf dem linken Fliigel vorgieng , ist 
weder aus russischen, noch aus polnischen Be- 
richten zu ersehen. 

Die russische Artillerie beschiesst bis zum 
Abend e die Schanzen bei Czyste. Zwischen die- 
sem Dorfe und Wola kommt es zu unbedeuten- 
den Infanterie- Gefechten. 


J 
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aa) 18 bataillons, 
4 escadrons, 

hb) 25 bataillons, 
12 escadrons, 


Par ordre du feldmàréchal Paskêwitsck r on 
discontinue pour ce jour tout mouvement en 
avant. Le feldmaréchal lui-même, atteint d’une 
balle ennemie, remet le commandement en chef 
au général Toll. 

Le 7 septembre* 

10) L’avant* midi du 7 septembre se passe en négo- 
ciations inutiles. Pendant ce temps, le général en 
chef russe a rangé ses troupes pour l’attaque.df 
la manière suivante : 

sous les ordres du général 
Pahlen , à droite de la route 
de Kalisch. 

sous les ordres du général 
Creutz , à droite du corps du 
comte Pàhlett . 
cc) 16 bataillons sous les ordres du général Mura- 
wiew , dans et derrière le village de Racowiecze. 
dd) 20 bataillons sous les ordres du prince 
Schachoffikoi derrière Wolà. 

J eè) 40 escadrons, à cheval sur la roffle, derrière 
Szczesliwce. 

1 JF) 79 bataillon £ derrière le corps du général 
Creutz* 

gg ) 35 escadrons à gauche et derrière Szczesliwce. 
AA) 26 escadrons, f sous les ordres du prince 
20 pièces, [ Chilkojf à gauche de Wola. 
bfhf) 120 pièces devant le front du corps de Pahlen 
et de Creutz , pour commencer l’attaque. 

11) Du côté des Polonais, la grosse artillerie se 
trouve dans les redoutes non encore conquises. 
Des moulins à vent près de Czyste jiisqu’à la 
barrière de Jérusalem, son t postées 60 pièces ( [al a? ), 
et plus loin sur la gauche de cette barrière, 
30 pièces de campagne (.b*b 4 ). La division polo- 
naise Muhlberg et toute la cavalerie disponible 
des Polonais débouchent de la- barrière de Jéru- 
salem. L’attaque principale des Russes, qui com- 
mence à 2 heures de l’après-midi, est dirigée 
contre le faubourg de Wola et le village de Czyste. 
5 batteries polonaises (ATÀT) défendent les ap- 
proches de ces deux points. 

3) Le général Murawiew , qui a reçu ordre de 
continuer l’attaque simulée sur la barrière de 
Jérusalem , se porte en avant sur 2‘ colonnes. La 
première, composée de 2 régiments, laisse la 
chaussée à gauche (f); la seconde, composée de 
2 bataillons, dépasse la chaussée au côté op- 
! posée (m). La première, à son arrivée près de («), 
est d’abord vivement attaquée par la division 
* polonaise Muhlberg ; mais cette colonne ayant 
reçu du renfort C o), les Polonais sont repoussés 
jusque derrière la tuilerie qui se trouve près la 
barrière de Jérusalem. La seconde colonne russe 


Auf Befehl des Feldmarschalls Paskewitsch 
wird ailes weitere Vorrücken an diesem Tage 
eingestellt. Der Feldmarschall selbst, dure h eine 
feindlicbe Kugel verwundet, übergiebt den Ober- 
befehl an den General TolL 

Am 7ten September. 

10) Der Vormittag des 7ten Septembers verstreicht 
unter fruchtlosen Unterhandlungen. Wahrend 
dieser Zeit hat der russische Oberfeldherr seine 
Truppen auf folgende Art zum Angriffe disponirt : 

\ ja n ... I unter dem General Pahlen 

va) 18 Bataillone f , , , , 

' A 0 , , / rechts von der Strasse nach 

4 Schwadronen l Kalisch 

iz\ aü « . I unter dem General Creutz 

bb) 25 Bataillone, f , , , , _ 

, > rechts neben dem Corps 

12 Schwadronen , { ^ Galm 

cc) 16 Bataillone unter dem General Murawiew, 
in und hinter dem Dorfe Rakowiecze. 
dd) 20 Bataillone unter dem Fürsten Schachoffskoi 
hinter Wola. 

ee) 40 Schwadronen, à cheval der Strasse hinter 
Szczesliwce. 

ff) 79 Bataillone, hinter dem Corps des Générais 
. Creutz . 

gg) 34 Schwadronen , links hinter Szczesliwce. 

AA) 26 Schwadronen, 4 unter dem Fürsten Chil- 
20 Geschütze, f hojf links von Wola. 

A' A') 120 Geschütze vor der Front der Corps unter 
Pahlen und Creutz zur Erôffnung des Angriff$. 

11) Auf Seiten der Polen bleibt das schwere Ge- 
schütz in den noch nicht eroberten Schanzen. 
Vor den Windmühlen bei Czyste bis zum Jeru- 
salemer Schlage fahren 60 Geschütze (afa 4 ) und 
weiter links von dieser Barrière 30 Feldgesphütze 
^i'A')auf. Die polnische Division Muhlberg und 
sammtliche disponible Reiterei der Polen de- 

n bouchiren aus dem Jerusalemer Schlage. — Der 
Hauptangriff der Russen, welcher Nachmittags 
2 Uhr beginnt, ist gegen die WoJaer Vorstadt 
. und das Dorf Czyste gerichtet. 5 polnische Bat*- 
'lerien (AA) vertheidigen die Eingange zu beiden. 

12) General Murawiew > befehligt, den ScheinangrifF 
gegen den Jerusalemer Schlag fortzusetzen, rückt 
in 2 Colonnen vor. Die erste, aus 2 Regiiqen- 
tern bestehend, lÿsst die Chaussée links (7)y diè 
2 te, aus 2 Bataillonep. bestehend, geht auf der 
andernSeite ( m ) der Chaussée vor. Die erste, bei 
(ti) angelangt, wird anfangs lebhaft von der pol- 
nischen Division Mühlberg angegriffen ; als aber 
diese Colonne Verstârkung (o) erh'âlt, werden 
die Polèn bis hinter die Ziegelei am Jerusalemer 
Schlage zurückgeworfen. Die 2(e russische Co- 
lonne verfolgt die aus den Schanzen Nro- 15 und 
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poursuit la garnison polonaise p qui sort des j 
redoutes N.° 51 et 53 ; elle est cernée par la ca- j 
valerie polonaise q , mais dégagée par la cavalerie j 
légère de la garde russe r; cette dernière se rend j j 
maîtresse de 2 pièces polonaises, mais elle est ij 
rudement accueillie par le feu de mitraille des j : 
batteries ennemies établies près de r*; en résumé, ] ; 
l’attaque faite sur la barrière de Jérusalem esf i 
repoussée par les Polonais. | ; 

13) Dans le même temps, une forte colonne polo- j : 
naisej, composée de cavalerie et d’infanterie, | 
se porte en avant sur la route de Mokotow, pour i ! 
tourner l’aile droite des Russes. Attaquée par la j 
cavalerie russe / et Uj elle est d’abord repoussée 
jusque vers les redoutes de Mokotow; mais plus i 
tard elle se maintient devant ces redoutes, mal- [ 
gré toutes les attaques des Russes sur ce point, j 

14) Dans l’après-dîner, vers 4 heures, le comte | 

Toll met en mouvement les colonnes d’attaque I 
des corps postés près de a et 6 sous les ordres \ 
de Pahlen et Creutz . Une colonne v emporte la J 
redoute N.°22; une seconde z enlève l’ouvrage \ 
N.° 23. Le général en chef polonais , au lieu ; 
d’envoyer vers ce point important la réserve qui I 
se trouve placée derrière les remparts de la ville, ; 
retire plusieurs régiments de sa ligne, sous le ; 
prétexte de les employer au maintien du repos I 
de Varsovie et de sa propre sûreté. » 

Malgré la plus opiniâtre résistance, les Russes j \ 
pénètrent jusqu’au rempart de la ville, et s’en -il 
rendent maîtres dans le voisinage de la barrière j j 
de Wola, où ils s’établissent. ]; 

15) Le général Murawiew , renforcé par quelques ]j 

régiments de la garde, renouvelle ses attaques ■ j 
sur la barrière de Jérusalem, mais il y rencontre ] I 
la plus vigoureuse résistance, jusqu’à ce que les < j 
Polonais, pressés au côté opposé, battent en jj 
retraite pendant la nuit. Le feu cesse à minuit. j; 
Kruhowiezhi, général en chef des Polonais, et j I 
président du gouvernement, destitué de ses fône- ' ! 
tions par la diète, conclut, peu de temps avant ][ 
sa révocation, une capitulation, aux termes de I 
laquelle la ville livrera aux Russes son pont et ; 
les fortifications de Praga, ainsi que toute l’àrtil- ; 
lerie de siège ; et l’armée polonaise se rendra à : I 
Modlin. Dans la matinée du 8 septembre, la 
garde russe prend possession de la ville. ; I 

16) La perte des Polonais est évaluée à 4 — 5000 : 1 
hommes; les Russes font aussi mention dans I 
leurs rapports de 4000 prisonniers, dont il n*est ; ; 
toutefois pas parlé dans les rapports polonais. : j 

La perte des Russes est portée par ces derniers : [ 
à 10000 hommes, tant tués que blessés; par les Po- I 
lonais, à 12000 hommes. Le nombre des officiers ; 
morts ou blessés s’élève, de l’aveu des Russes à 500. I 


53 abziehende polnische Besatzung (p), wird von 
der polnischen Reiterei iq) umringt, von dei 
russischen leichten Gardereiterei (r) a ber wiedei 
befreit ; die leztere nimmt 2 polnische Gescbütze 
wird jedoch durch das Kartatschfeuer der bei (r] 
aufgefahrenen feindlicben Batterie hart mitge 
nommen ; überbaupt wird der Angriff gegen der 
Jerusalemer Schlag von den Polen zuriickge 
wiesen. 

13) Um dieselbe Zeit rückt eine starke polnische 
Colonne s, aus Reiterei und Infanterie beste 
hend, auf der Mokotower Strasse vor, um der 
xechten Flûgel der Russen zu umgehen. Von dei 
russischen Reiterei t und u angegriffen , wirc 
aie anfangs bis gegen die Mokotower Schanzei 
zurûckgedrangt, spâter behauptet sie sich jedocl 
vor denselben gegen aile AngrifFe der Russe i 
von dieser Seite. 

14) Nachmittags gegen 4 Uhr setzt Graf Toll di 
Angriffscolonnen der bei a und b stehendei 
Corps unter Pahlen und Creutz in Bewegunj 
Eine Colonne v erobert die Schanze Nro. 22, ein 
zweite z nimmt das Werk Nro. 23. Der polnisch 
Obergeneral, statt die Reserve, welche hinter de 
Wallen der Stadt steht,'nach diesem wichtige 
Punkte zu schicken, zieht mehrere Regimente 
aus der Linie zurück, um sie angeblich zur Ei 
haltung der Ruhe von Warschau und seine 
eigenen Sicherheit zu verwenden. 

Unter dem hartnâckigsten Widerstande drin 
gen die Russen bis -an den Wall der Stadt vo 
und bemâchtigen sich desselben in der Nahe de 
Wolaer Schlages, wo sie sich festsetzen. 

15) General Murawiew> durch einige Garderegi 
menterverstârkt, erneuert seine AngrifFe auf dei 
Jerusalemer Schlag, findet jedoch den hartnackig 
sten Widerstand, bis die Polen, auf andern Sei 
ten gedrangt, sich in der Nacht zurückzieher 
Um Mitternacht hôrt das Feuer auf. Der polni 
sche Obergeneral und Regierungsprasident Kru 
kowiezki, von dem Reicbstage seines Amtes ent 
setzt, schliesst kurz zuvor eine Capitulation ah 
vermôg welcher die Stadt, die Brücke und di 
Werke von Praga, nebst dem sammtlichen Bêla 
gerungsgeschütze, den Russen übergeben werdei 
und das polnische Heer nach Modlin tnarschire 
soll. Am Morgen des 8ten September besetzt di 
russische Garde die Stadt. 

16) Der Verlust der Polen wird zu 4—5000 Mam 
angegeben ; auch führen die Russen in ibren Be 
richten 4000 Gefangene auf, wovon jedoch di 
polnischen Berichte schweigen. 

Den Verlust der Russen an Todten und Vei 
wundeten geben diese zu 10000, die Polen z 
12000 Mann an. An todten und verwundete 
Oifizieren gestehen die Russen 500 zu. 
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v™ Htwnison 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 

Contenant: 

Surprise de Tuttlingen. 

Prise par surprise de Crémone. 
Siège de Lille. 

Prise d’assaut de Gross-Glogau. 

Siège d’iNGOLSTADT. 

Affaire de Lodï. 

Bataille de Würzbourg. 

Affaire d’EMMENDiNGEN. 

Bataille d’ARCOLE. 

— de Rivoli. 

Siège de Saragosse. 

— de Valence. 

Bataille de Mojaisk.. 

— de Montereau. 


Surprise de Tuttlingen 

par l’armée combinée de l’Empire et de 
l’Electorat de Bavière, sous les ordres des 
généraux de Hcitzfeld , Lorraine et Mercjr, 
le 24 novembre 1643- 


I. Force et position de l’armée française- 
weimarienne. 

Après la prise de Rotliweil le 18 novembre par 
les Français commandés par le comte de Gueèriant , 
qui mourut peu de temps après à la suite d’un 
coup de feu qu’il reçut à cette occasion, l’armée 
française - weimarienne prend des cantonnements 
dans les environs de Tuttlingen. 

L’avant-garde, sous les ordres du général 

Rota , est composée de 

8 régiments à cheval, 

2 régiments de dragons, 

3 régiments â pied, 

et se trouve à Muhlheim et dans levoisinage de ce lieu. 


vie uieferunfl. 

Schlachten der neuern Zeit. 

Enthaltend : 

Ueberfall von Tuttlingen. 

Ueberfall von Cremona. 

Belagerung von Lille. 

Erstürmung von Gross-Gl ogau. 
Belagerung von Ingolstadt. 

Treffen bei Lodi. 

Schlachl bei Würzburg. 

Treffen bei Emmendingen. 
Schlacht bei Arcole. 

— — Rivoli. 

Belagerung von Saragossa. 

— — Valencia. 

Schlacht bei Mojaisk. 

Schlacht bei M o n t e r e a u. 


Ueberfall von Tuttlingen, 

durch die vereinigte Reicbs - und Kur- 
baiersche Armee unter den Generalen 
von Hatzfeld , Lothringen und Mercjr, 
den 24. November 1643. 


I. Slârke und Aufstellung der Franzôsisch- 
Weimar’schen Armee. 

Nach der Einnahme von Rothweil den 18. No- 
vember durch die Franzosen unter dem Grafen von 
Guebriant , welcher in Folge einer bei dieser Ge- 
legenheit erhallenen Schusswunde bald darauf starb, 
bezicht das franzosisch-weimars’che Heer Canton- 
nirungen in der Umgegend von Tuttlingen. 

Die Vorhut unter dem Generale Rosa, bestehend 
aus 8 Rcgimentern zu Pferde, 

2 Regimentern Dragoner, 

3 Regimentern zu Fusse, 

liegt in Mühlheim und der nâchslen Umgegend. 

,7 * 
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Le quartier-général, toute l’artillerie et 2 régi- 
ments d’infanterie sont dans Tuttlingen. 

Le lieutenant -général français Ranzau , avec 
environ 8000 hommes, infanterie et cavalerie, est 
posté à Mœhringen et dans la contrée Voisine. 

L’armée française- weimarienne est formée des 
corps suivants: 

A. Troupes de Weimar: 

25 compag. de cavalerie allemande, l 
2 régiments de dragons, ] 10000 hommes. 

12 régiments d’infanterie, f 

B . Troupes françaises: 

8 régiments à cheval, 

6 régiments à pied, 


Das Hauptquartier , sâmmtlichcs Geschülz und 
2 lnfanterie-Regimentcr in Tuttlingen. 

Der franzôsische Generallieutenant Ranzau mit 
etwa 8000 Manu, theils Reiterei, theils Fussvolk 
zu Môhringen und in der Umgegend. 

Das franzosisch - weimars’cbe Heer bestcbt aus 
folgenden Âhtheilungen : 

A. Weimar’sche Truppen. 

25 Compagnien deulsche Reiler* 

2 Regimenter Dragoner ] 10000 Mau n. 
12 Haufen (Regim.) Infanterie 

B . Fra nzôsische Truppen. 


8000 hommes 
18000 hommes. 


8 Regimenter zu Pferde J 
6 Regimenter zu Fusse • 


Mann. 


II. Plan d’attaque des Alliés. 

Dans le quartier-général de l’armée impériale 
et bavaroise, établi à Balingen, le duc Charles de 
Lorraine , le feldmaréchal- impérial de Hatzfeld 
et le feldmaréchal -bavarois de Mevcy , adoptant la 
proposition du colonel Holz , quartier-maître gé- 
néral, prennent la résolution ou d’attaquer l’ennemi 
dans ses cantonnements , ou de se mesurer avec 
lui en rase campagne. C’est à ce but que l’armée 
des Alliés, forte d’environ 20000 hommes, passe le 
Danube près de Sigmaringen , envoie tout son 
bagage à Riedlingen, et se porte ensuite en avant 
par Mœskirch vers Tuttlingen. 

III. Cours de la surprise. 

1) A Mœskirch, où l’armée impériale et bavaroise a 
passé la nuit , on apprend par des prisonniers 
amenés, que l'ennemi est en parfaite sécurité 
dans ses cantonnements, et songe à y séjourner 
encore 3 à 4 jours. 

Le 24 novembre, à la pointe du jour, l’armée 
impériale et bavaroise continue, dans un pro- 
fond silence, sa marche vers Muhlheim et Tutt- 
lingen. Le général Jean de TVerth com- 
mande l’avant-garde, forte d’environ 1500 ca- 
valiers et de 600 mousquetaires. On fait halte 


18000 Mann. 

II. Angriflsplan der Verbündeten. 

In dem Hauptquarlicre der Reicbs- und Kur- 
baier’schen Armee 7.u Balingen wird von dem 
Herzoge Cari von Lothnngen , dem kaiserlichen 
Feldmarschall von Hatzfeld und dem baier’schen 
Feldmarschall von Mercy auf den Vorschlag des 
Generalquartiermeislers , Obrislen von Holz, be- 
schlossen, den Feind entweder in seinen Canton- 
nirungen zu überfallen, odersich mit ihm im offe- 
nen Felde zu schlagen. In dieser Absicht über- 
schreifef das Heer der Verbündeten, dessen Slarke 
etwa 20,000 Mann betragen mag, bei Sigmaringen 
dieDonau, schickt sâmmtlichcs Gepacke nach Ried- 
lingen und rückt soforl über Môsskirch gegen Tutt- 
lingen vor. 

III. Verlauf des Ueberfalls. 

O Zu Môsskirch, wo das kaiserlich-baierschc Heer 
übernachtet bat, trifft durch eingebracbte Ge- 
fangene die Nachrichl ein, dass der Feind in 
vollkommener Sicherheil in seinen Canfonnirun- 
gen liege, und noch 3 — 4 Tage sicli in den- 
selben aufzuhalten gedenke. 

Am 24. November mit Tagesanbruch setzt 
das kaiserlich-baicrsche Heer in aller Slilie 
seinen Marsch gegen Muhlheim und Tuttlingen 
-fort. General Johann von Werth fülirt die 
aus etwa 1500 Reitern und 600 Muskefieren 
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près de Neuhausen ob Eck, et l’on concentre 
toute l’armée (AA). 

2) A 3 heurs de l’après-midi, l’armée impériale et 

bavaroise ( BB ) débouche de la forêt par une 

neige abondante, et s’approche de Tuttlingen. 
» 

Jean de TVerth , à la tête de l’avant-garde, 
se jette sur le parc d’artillerie des troupes de 
Weimar, établi ( CC) avec une faible garde près 
de Tuttlingen, et s’en rend 'maître. Pendant 
qu’il tourne les pièces enlevées contre Tutllin- 
gen, la ville est investie par la cavalerie sur les 
deux rives du Danube (DD), et le château de 
Honberg, occupé par les Français, est emporté 
après une faible résistance. 

3) Le général Rosa , sur la rive gauche du Danube, 
cherche avec ses troupes à porter du secou rs(EE) 
au quartier- général à Tuttlingen. Mais le feld- 
ma réchai Hatzfeld , ’qui a franchi le Danube 
près de F \ marche à sa rencontre avec sa ca- 
valerie (GG) ; sur quoi Rosa s'enfuit au plus 
vite. Son infanterie, rejointe par Hatzfeld , 
est battue, et en partie faite prisonnière, en 
partie totalement enfoncée. Tout son bagage 
tombe dans les mains des Impériaux. 

4) Le général de TVerth , avec un corps considé- 
rable, se porte sur les deux rives du Danube 
vers Moebringen (JJ) , investit de tous côtés 
cette petite ville, culbute quelques régiments 
français, qui cherchaient à se faire jour sur la 
rive droite, fait ériger une batterie (H) sur la 
rive gauche, et canonne Moehringen jusqu’à 
l’entrée de la nuit. Les Français, qui se défen- 
dent opiniâtrement, restent cernés toute la nuit 
dans Moehringen. Les ennemis dispersés sont 
poursuivis dans toutes les directions par la 
cavalerie. 

5) Dans la matinée du 25 novembre, tous les gé- 
néraux et toutes les troupes qui se trouvent 
dans Tuttlingen se rendent à discrétion. 7 ré- 
giments français éprouvent le même sort dans 
Moehringen. La cavalerie française est rejointe 
dans sa retraite par le colonel Sport elle est 


| bestehende Vorbut. Bei Neuhausen ob Eck 
! wird Hait gemacht, und das ganze Heer gesarrt- 
| raelt (AA). 

g 2) Nachmittags ura 3 Uhr debouchirt das kaiscrlich- 
| licli-baiersche Heer (BB) aus dem Walde unter 
| einem lieftigen Schneegestôber und nâhert sich 

I Tuttlingen. 

| Johann von TVerth stürzt sich mit der Vor- 

| hut auf den weimarschen Geschützpark, der 

| unter geringer Bewachung bei Tuttlingen auf- 

| gefahren ist (CC), und bemâchligt sich dessel- 

| ben; wàhrend er die genommenen Geschütze 

| gegen Tuttlingen wendet, wird dièse Stadt von 

| der Reiterei auf beiden Ufern der Donau (DD) 

| eingeschlossen, und das von den Franzosen be- 

g setzte Schloss Honberg ohne grossen Wider- 

| stand genommen. 

I * 3) General Rosa sucht "mit seinen Truppen auf 
dem linken Donauufer dem Hauptquartier in 
Tuttlingen Hülfe zu bringen (EE). Allein 
Feldmarschall Hatzfeld , welcher bei F. die 
Donau übcrschritten bat, geht ihm mit seiner 
g Reiterei iGG) entgegen, worauf Rosa sich zur 

| schleunigen Flucht wendet. Sein Fussvolk wird 

g von Hatzfeld eingeholt, geschlagen und theils 

| gefangen, theil9 gânzlich auseinander gesprengt. 

\ Sein ganzes Gepâcke fallt den Kaiserliclien in 

| die Hande. 

S 4) General von TVerth wendet sich mit einem star- 
| ken Corps auf beiden Ufern der Donau gegen 

| Môhringcn (JJ), schlicsst dieses Stâdtchen von 

? allen Seiten cin, wirft einige franzôsische Re- 

| gimenter, welchc auf dem rechten Ufer sich 

| durchzuschlagen suchen, zuriick, làsst auf dem 

1 linken Ufer eine Batterie (H) auffahren., und 

£ beschiesst Môhringcn bis zum Einbruche der 

l Nacht. Die Franzosen , welchc sich hartnâckig 

| vertheidigen , bleiben die Nacht durch in Môh- 

| ringen eingeschlossen. Nach allen Richtungen 

| werden die zersprengten Feinde durch Reiterei 

| verfolgt. 

! 5) Am 25. November Morgens ergeben sich sâmmt- 
È liche feindliche Generale und Truppen in Tutt- 

| lingen auf Gnadc und Ungnadc. Gleiches 

I Schicksal haben 7 franzôsische Regimenter in 
Môhringcn. Die franzôsische Reiterei wird von 
dem Obristen Spork auf dem Rückzuge eingeholt, 
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culbutée et perd beaucoup de prisonniers. La 
nuit seule vient mettre, sur tous les points, un 
terme à la poursuite, et sauve les ennemis d'une 
déroute complète* 

Le général Rosa parvient avec une partie de 
son corps à se sauver à Rotlrweih 

IV. Résultat de la surprise. 

L’armée française -weimarien ne perd en tués 
et blessés 4000 hommes, en prisonniers 7000 
hommes; parmi les derniers se trouvent en offi- 
ciers : 

8 généraux, 

9 colonels , 

12 officiers supérieurs, 

240 officiers subalternes* 

Le butin en canons, caissons, bagage et ar- 
gent est extrêmement riche* La perte de l’armée 
impériale et bavaroise est en proportion très faible. 


Prise par surprise de Crémone, 

par les Impériaux sous les ordres du 
prince Eugène de Savoie dans la nuit du 
31 janvier au 1 er février 1702. 


1) Au commencement de l’année 1702, une armée 
française, forte de 61 bataillons et de 80 esca- 
drons (39000 hommes) , se trouve en quartiers 
d’hiver près de l’Adda. Le maréchal Killeroi , 
commandant de cette armée, est dans la for- 
teresse de Crémone avec une garnison de 7000 
à 8000 hommes. 

L’armée impériale, composée de 17 bataillons 
et de 12 escadrons (10000 hommes), sous les 
ordres du prince Eugène de Savoie , est 
cantonnée entre le Mincio et le Pô, et a poussé 
ses avant-postes jusqu’à Ustiano sur l’Oglio. 

2) Le prince Eugène de Savoie est parvenu à 
entretenir des intelligences avec un des habi- 
tants ^e Crémone. Gozoli , prêtre attaché à la 


geworfen und ihr viele Gefangene abgenommen. 
Nur die Nacht setzt dem Verfolgen auf allen 
Punkten ein Ziel und rettet die Feinde von einer 
ganzlichen Niedèrlage. 

General Rosa entkommt mit einetn Theile 
seines Corps nach Rothweil. 

IV. Résultat des Ueberfalls. 

Die franzôsisch -weimar’sche Armee verliert an 
Todten und Verwundeten 4000 Mann, an Gefan- 
genen 7000 Mann; unter diesen letztern befinden 
sich an Offiziereu: 

8 Generale, 

9 Obristcn, 

12 Stahsoffiziere , 

240 Subalternoffiziere. 

Die Beu te an Geschütz, Wagen, Gepacke und 
Geld ist überaus reich; der Verlust der kaiserlich- 
baier’schen Armee vcrhàitnissmàssig sehr gering. 


Ueberfall von Cremona 

durch die Kaiserlichen unter dem Prinzen 
Eugen von Savoyeri in der Nacht vom 
31. Januar auf den 1. Februar 1702. 


1) Zu Anfang des Jalires 1702 liegt ein franzôsi- 
sches Heer von 61 Bataillonen und 80 Schwa- 
dronen (39000 Mann), an der Adda in Winter- 
quartieren. In der Festung Cremona befindet 
sich Marsehal Eilleroi , der Befehlshaber dieses 
Heeres, mit einer Besatzung von 7000 — 8000 
Mann. 

Das kaiserliche Heer, bestehend ans 17 Ba~ 
taillonen und 12 Schwadronen (10000 Mann), 
unter dem Prinzen Eugen von Savoyen ist 
zwischen dem Mincio und dem Po canton ni rt 
und hat seine Vorposten bis Ustiano am Oglio 
vorpoussirt. 

2) Dem Prinzen Eugen von Savoyen ist es gelun- 
gen, Verstàndnisse mit einem der Einwohner 
von Cremona anzuknüpfen. Gozoli , Priester 
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paroisse Sanla Maria Canova, et demeurant 
tout près de cette église 9 dans le voisinage 
de laquelle se trouve un aqueduc qui mène au 
fossé, fait au prince Eugène la proposition d’in- 
troduire, par cet aqueduc, des troupes dans sa 
cave, et de là dans la ville. Le prince Eugène 
accueille cette proposition avec joie, envoie 
dans la ville quelques mineurs déguisés en pay- 
sans, et fait secrètement creuser par eux un 
passage souterrain de la cave à l’aqueduc. 

î) Dans la nuit du 31 janvier au 1 er février, le 
prince Eugène 9 avec 3000 grenadiers, 1000 
cuirassiers et quelques hussards, s’approche de 
la forteresse sur la route de Ustiano. Le prince 
Thomas de Vaudemont a ordre de s'emparer 
avec 3000 hommes, en partant de Fiorenzpolo 
sur la rive droite du Pô, de la tête du pont et 
du pont de bateaux de Crémone. 

» Ce prince Eugène , arrivé à peu près à 1000 
pas de distance du point (a) fixé pour le pas- 
sage, /ait faire halte , et envoie 400 hommes en 
avant sous les ordres du lieutenant-colonel Kuff- 
stein et du major Hoffmann , pour passer le 
fossé et pour s’introduire, par l’aqueduc, dans 
l’intérieur de la forteresse. Cette commission 
est exécutée dans le plus grand silence. Le 
major Hoffmann prend à gauche, massacre la 
garde de la porte S.*® Madeleine, et ouvre cette 
porte. La même chose a lieu à la porte de la 
l Toussaint. A. l’une et à l’autre de ces deux 
1 portes on descend les ponts-levis. La cavalerie, 

I commandée par le colonel Freyherg , le lieute- 
nant colonel Mercy et le major Nazari pénètre 
par ces portes, et a ordre de traverser la ville 
en toute hâte pour aller s’assurer de la porte 
du Pô. 

4 Aussitôt que Je prince Eugène a reçu la nou- 

( vclle que sa cavalerie est arrivée à la porte du 
Pô, il fait avec le reste de ses troupes son entrée 
“* par les deux portes ouvertes. Une colonne 
d’impériaux s’est portée , dans cet intervalle, 
jusque sur la place Sabatina , et s’y est emparée 
du corps -de- garde , où elle a fait prisonniers 
sans coup férir 50 hommes avec 4 pièces. Ce 
Q’est que quand le jour commence à poindre, 


an der Kirche Santa Maria Canova, der dicht 
bei dieser Kirche wohnt, in deren Nâhe sich 
ein Wasserabfluss befindet, der in den Graben 
führt, macht dem Prinzen Eugen den Vorschlag, 
durch diesen Wasserabfluss in seinen Keller 
und von da in die Stadt Truppen einzuführen. 
Prinz Eugen nimmt diesen Vorschlag mit Freu- 
den an, sendet einige Mineurs als Bauern ver- 
kleidet in die Stadt und l'âsst durch diese ins 
Geheim einen unlerirdischen Gang von dem 
Keller nach dem Wasserabflusse graben. 

3) In der Nacht vom 31. Jannuar auf den 1. Fe- 
bruar nahert sich Prinz Eugen mit 3000 Grena- 
dieren, 1000 Kürassiren und einigen Htisaren 
auf der Strasse von Ustiano der Festung. Prinz 
Thomas von Haudemont hat Befehl , mit 3000 
Mann auf dem rechten Ufer des Po von Fioren- 
zuolo aus sich des Brückenkopfs und der SchifF 
brücke von Cremona zu bemâchtigen. 

Prinz Eugen , etwa 1000 Schritte von dem 
zum Durchgange bestimmten Punkte («) ange- 
langt, lâsst Hait machen und sendet 400 Mann 
unter dem Oberstlieutenant Kuffstein , und dem 
Major Hoffmann voraus , um den Graben zu 
überschreiten und sich durch die Wasserleitung 
in das Innere der Festung zu schleichen. Dieser 
Auftragward in aller Stille voilzogen. Major Hcff- 
mann wendet sich links, macht die Wache des St. 
Magdalenenthores niqder, und ôffnet dasselbe. 
Ebendasselbe gelingt auch bei dem Allerheiligen- 
thore. An beiden werden die Zugbrücken nie- 
dergelassen. Die Reiterei unter dem Oberst 
Freyherg , dem Oberstlieutenant Mercy und 
dem Major Nazari dringt durch diese Thore 
ein und hat Befehl, in moglichster Schncllig- 
keit die Stadt zu durchziehen und sich des Po- 
Thores zu versichern. 

4) Sobald Prinz Eugen die Nacliricht erhalt, dass 
seine Reiterei sich durch die Stadt gegen das 
Pothor bewege, rückt er mit dem Reste durch 
die beiden offenen Thore nach. Eine Colonne 
der Kaiserlichen ist unterdessen bis auf den 
Sabatinaplatz ^rorgedrungen , und hat sich dort 
der Hauptwache bemâchtigl, wo sie 4 Geschiitze 
und 50 Mann ohne allen Widerstand gefangen 
nimmt. Erst als der Tag anbricht, verbreilet 
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qu’il se répand dans (ouïe la ville, parmi la 
garnison consternée, la nouvelle de l’irruption 
de l’ennemi. Le maréchal Filleroi a à peine le 
temps de brûler ses papiers, et de quitter sa 
demeure (5); arrivé sur la place du marché, il 
est fait prisonnier par les Impériaux. Le lieute- 
nant-général français Crenan partage le même 
sort. Tous deux sont conduits hors de la ville 
avec plusieurs autres officiers supérieurs captifs. 

5) Les généraux français Revel et Praslin par- 
viennent à se réfugier dans la citadelle (14), et à 
y réunir le plus de troupes que possible (-0-0). 
Sur d’autres points de la ville, les Français se 
rallient aussi en troupes de 40 à 50 hommes. Un 
bataillon du régiment Royal des Vaisseaux , au- 
quel se joignent bientôt 300 hommes du régi- 
ment Médoc sous les ordres du général d’Arennes, 
trouvant la place Sabatina déjà occupée, re- 
brousse chemin et se porte vers la maison du 
prêtre Gozoli (AA), où il fait 300 Impériaux 
prisonniers, dont il massacre une partie, et 
conduit le reste à la citadelle. 

6) Le succès de toute l’entreprise du prince Eugène 
dépend de l’occupation de la porte du Pô. Le 
lieutenant-colonel Mercy ^ à la tête de sa cavale- 
rie (g), est bien parvenu à pénétrer jusqu’à cette 
porte, et s’est posté entre elle et les casernes 
(18) qui se trouvent dans le voisinage; mais la 
porte elle-même est défendue par une garde de 
35 hommes (-fi), commandée par un capitaine, 
avec tant de vigueur derrière des barricades 
érigées à la hâte, que Mercy , même après 
avoir été renforcé par quelque infanterie impé- 
riale, ne peut se rendre maître de cette porte. 

Pendant ce combat, les 2 régiments irlan- 
dais Dillon et Dubourg se sont ralliés, et s’a- 
vancent des rues adjacentes ( CC ) vers la porte 
du Pô , contre laquelle ils acculent les Im- 
périaux. Sept pièces de 24 dont ces derniers 
s’étaient emparés, leur sont de rechef enle- 
vées. Mercy reçoit une blessure. Le prince 
Eugène , instruit de ce qui se passe, détache 
lé colonel Freyberg avec un régiment de 
cuirassiers pour attaquer les Irlandais, une ten- 
tative préalable de les engager à prendre service 


sich bei der in der ganzen Stadt zersfreutca 
Besatzung die Nachricht von dem Eindringen 
des Feindes. Marschall Villeroi hat kaum Zeit 
seine Papiere zu verbrennen , und seine Woh- 
nung (5) zu verlassen, als er, auf dem Markl- 
platz angelangt, von den Kaiserlichen gefan- 
gen wird. Gleiches Schicksal hat der franzosi- 
sche G enerallieu tenant Crenan . Beide, nebs 
noch mehrern gefangenen hôheren Offizierer 
werden aus der Stadt abgeführt. 

5) Den franzôsischen Generalen Revelwnù Praslb 
gelingt es, nach der Citadelle (14) zu eilen, uni 
dort so viele Truppen als moglich (ZLD) z\ 
sa minci n. Auch auf andern Punkten der Stad 
vereinigen sich die Franzosen in Trupps voi 
40 — 50 Mann. Ein Bataillon vom Regimenti 
Royale des Vaisseaux, dem sich bald 300 Mam 
vom Regimente Medoc unter dem Généra 
d’Arennes anschliessen, wendet sich, da es dei 
Sabalinaplatz bereits besezt findet, rückwarl 
gegen das Ha us des Priesters Gozoli ( AA ) um 
nimmt dort 300 Kaiserlichcgefangen, vondenei 
ein Theil niedergemacht, der Rest auf die Cita 
delle gefïihrt wird. 

6) Der Erfolg der ganzen Unternehmung des Prin 
zen Eugen h'ângt von der Besetzung des Pc 
Thores ah. Oberstlieutenant Mercy ist zwar a 
der Spitze seiner Reiterei (g) bis an dieses Tho 
vorgedrungen und hat sich zwischen demselbe 
und den dortigen Casernen (18) aufgestellt. Da 
Thor selbst aber verlheidigt eine Wachc vo 
1 Hauptmann und 35 Mann (2?) so harfnackij 
hinter schnell errichtetcn Barricaden , dass sic 1 
Mercy ô selbst als einige kaiserliche Infan teri 
bei ihm anlangt, dessclben nicht zu bemach 
tigen vermagè 

Wahrend dieses Kampfes haben sich die 
irlandischen Rcgimenter Dillon und Duboui 
gesammclt, und reiten aus den angrenzende 
Strassen ( CC gegen das Po-Thor vor, gege 
welches sie die Kaiserlichen zurückdranget 
Sieben 24Pfündter, deren sich die lctzter 
bemâohtiget hatten , werden ihnen wieder al 
genommen und gegen sie gerichtet. Mert 
wird verwundet. — Prinz Eugen , hierve 
benachrichtigt, sendet den Oberst Freybet 
mit einem Kürassierregimente zum (Angrif 
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parmi les Impériaux ayant échoué. Les cuiras- 
siers impériaux sont culbutés, et le colonel Frey - 
berg reste sur la place. 

f) Le prince Vaudemont , qui , retenu par les mau- 
iais chemins, n’arrive que dans ce moment de- 
Tant la tête de pont (é£), la trouve à la vérité 
abandonnée par les Français; mais le pont a été 
livré aux flammes, et le prince se trouve par là 
hors d’état de franchir le Pô. Le prince Eugène , 
gui s’aperçoit alors qu’une partie de son projet 
est manquée, convoque le magistrat à l’hôtel de 
ville, et exige que la bourgeoise se déclare en 
faveur des Impériaux contre les Français. Mais 
le magistrat répond qu’il ne pourra prendre un 
parti que lorsque les Impériaux seront entière- 
ment maîtres de la ville. Cette déclaration, 
l'épuisement des troupes impériales après une 
marche de nuit, et un combat qui a duré plus 
de 10 heures, enfin le manque de munitions, 

J décident le prince Eugène à songer à la retraite. 
f La cavalerie (d) la commence à 5 heures du soir; 
l’infanterie (e) la suit parla porte St. e Marguerite, 
où elle est vivement poursuivie par les Français. 
Le régiment de dragons français Fimarcon se 
distingue surtout dans cette poursuite. 

) La perte qu’éprouvèrent les Français dans cette 
journée se monte à 1200 morts et tressés et à 
400 prisonniers, parmi lesquels se trouvent près 
de 80 officiers et 7 étendards. 

Les Impériaux comptent 381 morts et blessés 
et 430 prisonniers, dont 36 officiers. 


| Siège de Lille, 

[rie prince Eugène de Savoie, du 13 août 
au 9 septembre 1708. 

(Guerre de succession au trône d’Espagne.) 


Le maréchal Boufflers commande dans la for- 
teresse française de Lille. La garnison est de 
16 bataillons et de 9 escadrons, ensemble 16000 
iommes. La place est suffisamment pourvue de 
toutes sortes de munitions. 


der Irlànder ab, nachdem ein Versuch, sie zum 
Ueberlrilf in kaiserliche Dienste zu vcrleifen, 
misslungen ist. Die kais. Kuirassiere werden 
geworfen und Oberst Freyberg getôdtef. 

7) Prinz Faudemont , der wegen schlechter Wege 
jelzt erst vor dem Brükenkopfe ( bb ) anlangt, fin- 
det diesen zwar von den Franzosen verlassen, • 
allein die Brücke in Brand gesteckt und sieht 
sich daher ausser Staude, den Po zu überschrei- 
ten. Prinz Eugen, der jezt einsieht^ dass ein 
Theil seines Anschlages misslungen ist, làsst 
den Sfadtmagistrat auf das Rathhaus berufen, 
und verlangt, dass sich dieBürgerschaft fürden 
Kaiser und gegen die Franzosen erklàre. Allein 
der Magistrat erwiedert, dass er sich erst ent- 
scheiden konne^ wenn die Kaiserlichen sich 
gànzlich der Sladt bemüchtigt haben würden. 
Diese Erklàrung, ferner die Ermüdu ng der kai- 
serlichen Truppen nach einem Nachtmarsche und 
einem mehr als lOstündigen Gefechte, endlich 
der Mangel an Munition, bestimmen den Prin- 
zen Eugen, an den Rückzug zu denken. Die 
Reiterei ( d ) erôffnet denselben Abends 5 Uhr, 
das Fussvolk (e) folgt ihr durch dasThor Sta. Mar- 
garetha, aufwelchem Wege es durch die Fran- 
zosen lebhaft verfolgt wird, wobei sich beson- 
ders das franzosische Dragoner- Régiment Fi- 
marcon auszeichnef. 

8) Der Verlust der Franzosen an diesem Tage be- 
làuft sich auf 1200 Todte und Verwundete und 
400 Gefangene, worunter sich gegen 80 Offiziere, 
und 7 Standarten befinden. 

Die Kaiserlichen zahlen 381 Todte und Verwun- 
dete und 430 Gefangene, worunter 36 Offiziere. 


Belagerung von Lille, 

durch den Prinzen Eugen von Savoy en, vom 
13. August bis zum 9. September 1708. 

(Spanischcr Erbfolgekrieg.) 

1) In der franzosischcn Festung Lille befehligt der 
Marschall Boufflers . Die Besatzung besteht aus 
16 Bataillonen und 9 Schwadroncn, zusammen 
ans 16000 Mann. Die Festung ist mit allen Kriegs- 
bcdürfnissen liinreichend versehen. 

38 
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2) Les Alliés (Anglais, Autrichiens, Hanovriens, 
Hessois, Danois, Hollandais, Prussiens et Pala- 
tins) en possession des places fortes Afh, Oude- 
narde, Menin et Bruxelles, entreprennent de 
faire le siège de Lille. Le prince Eugène de 
Savoie , à la disposition duquel se trouvent 50 
bataillons, 90 escadrons, ensemble 50000 hommes, 
dirige cette entreprise. Le duc d g Marlborough, 
qui, avec 70000 hommes, occupe 6 passages de 
l’Escaut, protège le siège contre les armées fran- J 
caises sous les ordres des ducs de Bourgogne, j 
de Vendôme et de Ben\ //. j 

Le parc de siège du prince Eugène consiste j 
en 120 pièces de gros calibre, 60 mortiers et ] 
obusiers, et 3000 caissons. j 

3) Le 13 août, l’armée des Alliés, sous les ordres j 
du prince Eugène , arrive, venant de Menin, ] 
a la Marque et à la Deule inférieure. Le 14, elle \ 
occupe la position suivante : « 

AA) Aile droite , entre l’abbaye de Loo et Ja j 
Marque. j 

BB) Centre , depuis le pont de la Marque jusqu’au J 
village de Fiers sur la route de Tournay. J 
CC ) Aile gauche, de la route de Tournay jusqu’au j 
village de Los à la Deule supérieure. J 

Toutes les troupes se mettent aussitôt à 
travailler h la ligne de circonvallation. 

E) Le quartier-général du prince Eugène est 
dans l’abbaye de Loo. 

F ) Le parc d artillerie se trouve près du pont de 
la Marque. 

Le 20 août, le prince Eugène fait une recon- 
naissance, et le front nord-est, à droite et j 
à gauche de la route de Menin, est destiné ] 
à commencer l’attaque. 

4) Le 21 août, le prince Eugène ordonne les dispo- 
sitions suivantes pour l’attaque : j 

10 bataillons, sous les ordres d’un lieutenant- j 
général, de deux généraux - majors, sont, avec \ 
4000 ouvriers, commandés chaque jour pour j 
les travaux de tranchée. Ils sont relevés à ; 
4 heures de l’après midi. Les troupes reçoivent j 
chaque fois un ordre particulier pour l’attaque, j 
Le service de la tranchée est fixé par un régie- j 
ment particulier , afin qu’il n’y ait jamais \ 
manque soit de matériel, soit d’ouvriers. S 


2) Die Verbündeten (Englander, Oesterreichei 
Hanoveraner, Hessen, Danen, Hollander, Preus 
sen und Pfâlzer), im Besitze der festen Sladt 
Ath, Oudenarde, Menin und Briissel, beschliesse 
die Belagerung von Lille. Prinz Eugen von Sc 
voyen , dem 50 Bataillone, 90 Schwadronen 
zusammen 50000 Mann untergeordnet werder 
leitet diese Unternehmung. Der Herzogvon Mar 
borough, der mit 70000 Mann 6 Uebergan{ 
iiberdieScheldebeset/.t hat, deckt dieBelagerur 
gegen die franzôsischen Heere unter den Herzi 
gen von Burgund , Vendôme und Berwib. 

Der Belagerungspark des Prinzen Eugen b 
steht aus 120 schweren Kanonen, 60 Môrseï 
und Haubitzen und 3000 Munitionswagen. 

3) Am 13. August trift das Heer der Verbündeh 
unter dem Prinzen Eugen, von Menin kommen 
an der Marque und der untern Deule ein. A 
14. bezieht es folgende Stellung: 

AA) Rechter Fliigel, zwischen der Abtey v< 
Loo und der Marque. 

BB') M it te, von der Briickeüber die Marque bis 
dem Dorfe Fiers an der Strasse nach Tou rna 

CC) Linker Flügel, von der Strasse nach Tou 
nay bis zu dem Dorfe Los an derobern Deu 
Von s’àmmtlichen Truppen wird soglei 
an der Gircumvallations-Linie gearbeitet. 

E) Das Hauptquartier des Prinzen Eugen ist 
der Abtey von Loo. 

F) Der Arlilleriepark steht bei der Brücke iib 
die Marque. 

Ara 20. August wird von dem Prinzen Eug 
eine Recognoszierung ausgeführt , und d 
nordôstliche Front rechts und links d 
Strasse nach Menin zum Angriffe besfimn 

4) Am 21. August ertheilt Prinz Eugen foigen 
allgemeine Angrififs - Disposition : 

Zu den Transcheearbeiten werden jedeuT 
10 Bataillone unter einem Generallieutena 
2 Generalmajoren , und überdiess 4000 Arb< 
tercommandirl. Die Ablosung geschielit Nac 
mi ttags 4 Uhr. Zu den Angriffen werden d 
Truppen jedesmal besonders commandirt. D 
Transcheedienst wird durch ein besondei 
Reglement beslimmt, damit es zu keiner Z 
wederan Material, noch an Arbeitern fehlt. 
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Dans la soirée du 22 août, le prince Eugène fait 
ouvrir les tranchées. On en forme deux: celle de 
taile droite sur la rive gauche de la Deule (GG), 
vis-à-vis de la porte St. André, sous la conduite 
ikRoques , directeur du génie; et celle d e l'aile 
gauche sur la rive droite de la Deule (7777), vis- 
à-vis des portes St. Maurice et St.° Magdelaine, 
sous la conduite du directeur du génie Mey . 

Le 23 août, le maréchal de Boufflers fait une 
sortie sur les ouvriers de l’ennemi, et fait prison- 
nier le lieutenant-général Pettendorf. Les Alliés 
jettent sur la Deule les ponts J et AT, et commen- 
cent à ériger la batterie L de 40 canons. Le 24, la 
batterie M ouvre son feu contre la chapelle iV, 
qui est enlevée d’assaut pendant la nuit par les 
Alliés. Les Français abandonnent de plein gré 
la maison retranchée O . 

| Le 25 août, on construit les batteries T*, qui 
commencent leur feu dans la nuit du 26 août. 
Les Alliés se rendent maîtres de la chapelle 
St. e Magdelaine Ç. Sortie in utile faite par les Fran- 
çais contre cette chapelle. 

Dans la nuit du 2 % 7 août, on ouvre la seconde 
parallèle, et, dans la matinée du 27, les batte- 
ries RR commencent à jouer. Le pont T’jetésur 
la Deule établit la communication entre les deux 
attaques. Le 29 août, les Alliés emportent d’as- 
saut le moulin à vent retranché U . Le maréchal 
Boufflers fait attaquer ce poste dans la soirée par 
deux bataillons français; maisil ne peut s’y main- 
tenir, et il fait mettre le feu au moulin. La ca- 
nonnade continue toute la nuit du *V 30 août. 

Les Alliés profitent du temps qui s’écoule jus- 
qu’au 31 août, pour pénétrer, au moyen de la 
fipe, à droite et à gauche vers les pointes des 
)uv rages à corne. Vu les pertes considérables 
711 ’ils font j les Alliés emploient chaque jour, 
partir du 1 septembre, 11 bataillons au service 
!e la tranchée. Le nombre des batteries est con- 
^dérablement augmenté, et, le 3 septembre, il 
; a 120 canons et 80 mortiers qui jouent contre 
> front attaqué. 



Am Abend des 22. August l’âsst Prinz Eugen die 
Laufgrâben erôffnen. Es werden zwei Laufgrâben 
formirt : der des rechten Flügels auf dem 
linken Deuleufer ( GG ) , dem St. Andreasthore 
gegeniiber, unterder Leitung des Geniedirectors 
Roques ; und der des linken Flügels auf 
dem rechten Deuleufer (77/7), denThoren St. Mo- 
riz und St. Magdalena gegenüber, unter dem 
Geniedirector Mey . 

Am 23. August macht Marschal Boufflers einen 
Ausfall gegen die feindlichen Arbeiten und 
nimmt den Generallieutenant Pettendorf gefan- 
gen. Von den Verbündeten werden die Brücken 
J und K über die Deule geschlagen und die 
Batterie L zu 40 Kanonen angefangen. Am 24. 
erôffnet die Batterie M ihr Feuer gegen die Ka- 
pelle N, die in der Nacht von den Verbündeten 
mit Sfurm genommen wird. Das verschanzte 
Haus O wird von den Franzosen freiwillig ver- 
lassen. 

Am 25. August werden die Batterien P aufge- 
worfen, die ihr Feuer in der Nacht auf den 
26. August erôffnen. Die Verbündeten bemach- 
tigen sich der St. Magdalenen-Kapelle Q . Ver- 
geblicher Ausfall der Franzosen gegen dieselbe. 
In der Nacht vom 2 % 7 August wird die zweite 
Parallèle erôffnet, und am Morgen des 27. be- 
ginnen die Batterien RR ihrFeuer. Die Brücke T 
über die Deule stellt die Verbindung zwischen 
beiden Angriffen her. Am 29. August wird die 
verscbanzteWindmühle U von den Verbündeten 
mit Sturm genommen. Marschall Boufflers lasst 
zwar diesen Posten durch zwei franzôsische Ba- 
taillone am Abende wieder angrcifen , kann sich 
jedoch nicht darin behaupten und steckt die 
Windmühle in Brand. Das Geschützfeuer dauert 
die ganze Nacht vom 29 / 30 August fort. 

Die Zeit bis zum 31. August wird von den Ver- 
bündeten benützt, um mittelst der Sappe rechts 
und links gegen die Spitzen der beiden Horn- 
werke vorzudringen. Wegen des betrachtlichen 
Verlustes der Verbündeten, werden vom l.Sep- 
tember an taglich 11 Bataillone zum Transchee- 
dienste venvendet. Die Zabi der Batterien wird 
betrâchtlich vermehrt, und am 3.Septemberspie- 
len 120 Kanonen und 80 Mo rser gegen dieange- 
griffene Fronte. 
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8) A la nouvelle que le duc de Bourgogne arrive | 8) 
de Gand pour débloquer Lille, le prince Eu- | 
gène renforce le 5 septembre l’armée d’obser* | 
vation sous les ordres de Marlborough de 25 | 
bataillons et de 76 escadrons; mais ces troupes 
rentrent dès le lendemain dans le camp. Tandis 
qu’au moyen de la sape, les Alliés s’approchent 
de la contrescarpe des deux ouvrages à corne, 
le duc de Bourgogne fait, le 31 août, sa jonc- 
tion avec le maréchal de Berwich dans le voisi- 
nage deTournay, et se décide, à la tête de 143 
bataillons, de 250 escadrons et de 200 bouches 
à feu, ensemble 96000 hommes, à faire une ten- 
tative de débloquer Lille. 11 passe l’Escaut, et se 
porte au-delà d’Orcliie et de Mons en Puelle, 
pour avancer entre la Marque et la Deule contre 
Lille, en partant du sud-ouest. 

Mais Marlborough , qui a pénétré l’intention 
du duc de Bourgogne , l’a prévenu, et a pris po- 
sition {VV) le 4 septembre entre les villages 
de Noyelles et d’Enclos, où il est couvert par 
une ligne continue d’ouvrages de terre. Il a fait 
surtout fortement retrancher le village d’Entiers, 
situé un peu plus avant. 

9) Le mauvais étal des chemins retarde la marche 
de l’armée française commandée par le duc de 
Bourgogne à un tel point, que ce n’est que le 
10 septembre qu’il passe la Marque, et qu’il prend 
position {TV IV) vis à-vis des Alliés entre les 
villages de Scclin, Phalempin, Avelin et Enne- 
velin. 

Le 11 septembre, le prince Eugène arrive, 
avec le renfort précédemment annoncé, au camp 
de Marlborough Les Français retranchent le vil- 
lage de Seclin (A'). Après avoir fait une recon- 
naissance, le duc de Bourgogne reconnaît la 
force de la position des Alliés, et se borne en 
conséquence à canon ner le village d’Entiers les 
13 et 14 septembre. Le lendemain, le duc de 
Bourgogne , après avoir tenu un conseil de 
guerre, abandonne sa position, et bat en retraite 
au-delà de l’Escaut. 

10) Dans ces entrefaites, l’armée de siège continue 
ses opérations. Le 6 septembre, les Alliés se 


Auf die Nachrichf, dass der Herzog von Bu; 
gund von Gent auszum Entsatze von Lille nafcc 
verst’ârkt Prinz Eugen am 5. September die 01i 
servaiionsarmee unter Marlborough durch 2 
Bataillone und 76Schwadronen, welcheTruppe 
jedoch schon am folgenden Tage wieder im U 
ger einrückcn. Wàhrend sich die Bclagerer mi 
telst derSappe der Contrescarpe der beiden Hori 
werke nahern, vereinigt sich der Herzog vo 
Burgund mit dem Marschalle Berwick a 
31. August in der Nahe von Tournay und b 
schliesst sofort an derSpitzevon 143 Bataillone 
250 Schwadronen und 200 Geschiltzen, zusaï 
men von 96000 Mann, einen Versuch zum Er 
satze von Lille zu wagen. Er überschreitet d 
Schelde und rückt über Orchie und Mons y 
Puelle, um zwischen der Marque und der Deii 
von der südwestlichen Seite aus gegen Lille vc 
zudringen. 

Aliein Marlborough die Absicht des H< 
zogs von Burgund durchschauend, ist dies< 
zuvorgckommen , und hat am 4. September zv 
schcn den Dôrfern Noyelles und Enclos Stellu 
{W) genommen, wo ersich durch eine zusaï 
mcnhangendeLinie von Erdwerkendeckt. Besc 
ders stark wird das etwas vorliegende De 
Entiers vcrschanzt. 

9) Schlechte Wege verzôge rn den Marsch des fra 
zosischen Heeres unter dem Herzoge von JBi 
gund so sehr, dass es erst am 10. September c 
Marque überschreitet, und zwischen den Dôrfe 
Seclin, Phalempin, Avelin und Ennevelin, d 
Verbündetcn gegenüberStellu ng(TVTV) nimr 

Am 11. September trift Prinz Eugen mit de 
frühcr bestimmten Versfârkungscorps in Ma 
boroughs Lager ein. Die Franzosen versclis 
zen das Dorf Seclin (A). Nach vorgenommer 
Recognoszierung erkcnnt der Herzog von Bi 
gund die Stàrke der Stellung der Verbündeh 
und beschrânkt sich daher auf die Beschiessu 
des Dorfes Entiers am 13. und 14. Seplemb 
An dem folgenden Tage bricht der Herzog v 
Burgund nach abgehaltenem Kriegsralhe a 
seiner Stellung auf und tritt den Rückzug ül 
die Schelde an. 

10) Wahrend dieser Ereignisse fahrt das Belaj 
rungsheer in seinen Arbeiten fort. Am 6.Septe 
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sont approchés du glacis des deux ouvrages à 
, corne et du ravelin situé entre deux, et ont pra- 
tiqué de nombreuses brèches dans l’un et dans 
l’autre. Le 7 septembre, le chemin couvert de 
ces ouvrages est attaqué par plusieurs colonnes 
au pas de charge; et les Alliés, après avoir 
éprouvé la plus opiniâtre résistance de la part 
de la garnison , et fait une perte de 2000 morts 
et de 2660 blessés, parviennent à s’établir sur 
les trois points Z . 

Les Alliés mettent le temps qui s’écoule du 
8 au 13 septembre, à profit pour construire des 
batteries sur le chemin couvert, et pour repousser 
quelques sorties des assiégés. Cependant ce tra- 
vail n’avance que lentement, parce que le prince 
Eugène est appelé, avec une partie de l’armée de 
siège, dans le camp du duc d e Marlborough {VE), 
et ne revient que le 14 septembre à la Deule 
j inférieure. 
i 

il) Les 14, 15 et 16 septembre, les nombreuses bat- 
teries des Alliés continuent leur feu contre les 
ouvrages de l’ennemi , tandis que leur con- 
trescarpe est ébranlée par des mines. Les Alliés 
emploient le temps qui s’écoule du 16 au 20 sep- 
tembre, à se préparer à franchir le fossé, à con- 
struire un pontsurla Deule toutcontreles ouvrages 
de l’ennemi, et à ériger de nouvelles batteries; 
les Français opposent une vigoureuse résistance. 

I Dans la nuit du 20 4i septembre , le prince 
Eugène dispose un assaut sur les deux ouvrages 
à corne et sur le ravelin intermédiaire; Marl- 
borough lui envoie pour ce but 5000 hommes 
d’infanterie anglaise. Dans l’ouvrage à corne près 
1 de la porte St. c Magdelaine, les Alliés, après 
un assaut trois fois renouvelé, s’emparent de la 
place d’armes du chemin couvert , et s’y éta- 

1 Missent. Le prince Eugène reçoit à cette occasion 
une légère blessure. Cet assaut coûte aux Alliés 
près de 5000 hommes, tant tués que blessés. 
4 Marlborough prend lecommandement de l’armée 
* de siège jusqu’à la guérison du prince Eugène. 

. 4 ) Le 23. septembre, les Alliés livrent un nouvel 
assaut sur le ravelin et sur l’ouvrage à corne 


ber haben sicb die Verbündeten dem Glacis der 
beiden Hornwerke und des zwischen liegenden 
Ravelins genàhert und in beide sind weite Bre- 
schen gelcgt. Am 7. September wird der be- 
deckte Weg dieser Werke durch mehrere Colon- 
nen stürmend angegrifFen, und die Verbündeten 
setzten sich nacb der hartnàckigsten Gegenwehr 
von Seiten der Besatzung und nach einem Ver- 
luste von 2000 Todten und 2660 Verwundeten 
auf den 3 Punkten Z fest. 

Die Zeit vom 8. bis 13. September benützen die 
Verbündeten zur Aufwerfung von Batterien auf 
dem bedeckten Wcge, und zur Zurückweisung 
einiger Ausfàlle der Belagerten. Diese Arbeit 
geht indessen nur langsam von statlen, weil 
Prinz Eugen mit einem Theile des Belagerungs- 
heeres in das Lager des Herzogs von Marlbo- 
rough {VV) abberufen ward, und erst am 
14. September wieder an der untern Deule ein- 
trifFt. 

11) Am l4tcn, 15ien, 16tcn September setzen die 
zahlreichen Batterien der Verbündeten ihr Feuer 
gegen die feindlichen Werke fort, wahrend die 
Contrescarpe derselben durcli Minen erschiittert 
wird. Die Zeit vom 16. bis 20. September wird 
von den Verbündeten mit Vorbereitung zur 
Ueberschreilung des Grabens, zur Schlagung 
einer Brücke über die Deule, unmittelbar an 
den feindlichen Werken und mit Errichtung 
neuer Batterien verwendet, wobei die Franzosen 
den hartnàckigsten Widerstand leisten. 

In derNacht vom 20 / 21 September ordnet Prinz 
Eugen einen Sturm auf beide Hornwerke und 
das zwiscbenJiegcnde Ravelin an, zu welchem 
Zweck ihm Marlborough 5000 Mann englischer 
Infanterie sendet. In dem Hornwerke beim 
St. Magdalenentliore erobern die Verbündeten 
nach dreimal wiederholtem Sturme den Waffen- 
platz des bedeckten Weges und setzen sich hier 
fest. Prinz Eugen wird bei dieser Gelegenheit 
leieht verwundet. Dieser Sturm kostet die Ver- 
bündeten gegen 5000 Mann an Todten und Ver- 
wundeten. Marlborough übcrnimmt bis zur Her- 
sfellung des Prinzen Eugen den Oberbefehl über 
das Belagerungsheer. 

12) Am 23. September wird ein neuer Sturm auf das 
Ravelin und das Hornwerk beim St. Andrcasthor 
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prés de la porte St. André; mais ils né font que 
peu de progrès. 

Du 24 / 29 septembre les assiégeants travaillent 
k des mines destinées k faire sauter les coupures 
que la garnison a pratiquées derrière les brèches. 

Le 28 septembre, le général de Luxembourg, 
k la tête de 2500 cavaliers, dont chacun a sur 
son cheval 60 fc de poudre, 3 armes et des pierres 
k fusil, parvient, sur la route de Douai, à se 
faire jour, partie par ruse, partie par force, à 
travers la ligne de circonvallation, et k se jeter, 
avec environ 1800 cavaliers, dans la ville par la 
porte Notre Dame. Les autres sont obligés de 
rétrograder, et 60 environ, dont la poudre a été 
allumée par le feu dirigé contre eux, sont brûlés. 

13) Le 29 septembre, le général JVebb, venant 
d’Ostende, avec une provision considérable de 
munitions, arrive au camp des Alliés, après avoir 
battu la veille le général français Lamotte, qui 
s’était opposé k lui près de Wynendal. 

Le 1 et le 2 octobre, les Alliés se préparent 
à franchir le fossé. Le 3 octobre, le ravelin est 
emporté d’assaut, et la garnison en partie faite 
prisonnière, en partie tuée. Le 5 octobre, la gar- 
nison fait une sortie par les portes St. André et 
Sf.° Magdelaine , et parvient à clouer quelques 
canons. Le maréchal Bouffters fait couvrir les 
différentes brèches par de nouveaux retranche- 
ments et par des ahatis. Les mines, qui sont 
poussées vigoureusement du 5 au 8 octobre, 
coûtent beaucoup de monde aux assiégeants, sans 
toutefois amener un résultat bien satisfaisant* 

14) A force de continuer à saper, les Alliés, réus- 
sissent enfin, les 17 et 18 octobre, sous le feu 
continuel des assiégés, à descendre dans le fossé 
principal, d’où l’on a fait écouler l’eau, tandis 
55 bouches à feu commencent à jouer du chemin 
couvert conquis^ et que 36 mortiers dirigent leur 
feu contre la courtinesituée entre les deux ouvrages 
à corne. Lorsque le maréchal de Bouffters voit 
que toutes les dispositions ont été prises pour 
livrer un assaut au rempart principal, il fait trans- 


ausgeführt, wo die Verbündeten jedoch nur gc- 
ringe Fortschritle machen. 

Vom 24 / 1% September arbeiten die Belagerti 
an Minen, um die von der Besatzung hinfer d«n 
Breschen aufgëführlen Durchschnitle in dieLufi 
zu sprengen. 

Am 28. September gelingt esdem General von 
Luxemburg mit 2500 Reitern, deren jeder 6C 
Pfund Pulver, 3 Gewehre und Feuersieine aul 
dem Pferde hat, auf derStrasse von Douay di< 
Circumvallationslinie der Verbündeten theilî 
durch List, theils durch Gewalt zu durchbrechei 
und sich mit etwa 1800 Reitern durch das Tho 
Notre Dame in die Stadt zu werfen. Die Uebri 
gen werden zurUmkehr genôthigt und etwa 6 
dersclben, deren Pulver sich durch das gege 
sie gerichtete Feuer entzündet, verbrennen. 

13) Am 29. September trift der General Tf^ebb m 
eincr befrachtlichen Munitionszufuhr von Os ter 
de aus im Lager der Verbündeten ein, nachder 
er den franzôsischen General Lamotte^ der sic 
ihm bei Wynendal entgegenstellte, Tags zuvo 
geschlagen ha (te* 

Am lien und 2ten October wird von den Ver 
bündeten der Uebergang über den Graben vor 
bereitef. Am 3. October wird das Ravelin mi 
Sturm genommen, und die Besatzung theils gc 
fangen, theils getodtet. Am 5. October mach 
die Besatzung einen Ausfall aus dem Magdale 
nen- und St. Andreasthore, wobei es ihr gelingt 
einige Kanonen zu vernageln. Marschall Bouff 
lers lasst die verschiedenen Breschen durch neu< 
Verschanzungen und Verhauc decken. Der Mi 
nenkrieg, der vom 5 — 8. October lebhaft geführ 
ward, kostet die Belagerer viele Mannscliaft, ohm 
jedoch zu einem besonders günstigen Résultat 
zu führen. 

14) Durch fortgesetzteSappen gelingt es endlich dei 
Verbündeten am 17. und 18. October unter der 
unausgesetzten Feuer der Belagerten in dei 
Hauptgraben hinabzusteigen , aus welchem dæ 
Wasser abgeleitet worden ist, wâhrend 55 Ge 
schütze ihr Feuer von dem eroberten bedecktei 
Wege beginnen und 36 Morser gegen die Cour 
tine zwischen beiden Hornwerken spielen. Al 
Marschall Bouffters aile Vorbereitungen zun 
Sturmeauf dem Hauptwalle getroffen sieht, lass 
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porter à la citadelle les provisions nécessaires, 
et entame ensuite le 22 octobre, 60 jours après 
l’ouverture des tranchées, des négociations, à la 
suite desquelles la place de Lille, à la réserve de 
la citadelle, est remise aux Alliés le 25 octobre. 

Le 24 octobre, le maréchal Boufflers se retire 
dans la citadelle. 

La perte des Alliés devant Lille est de 12042 
morts et blessés, dont 525 officiers. Celle des 
Français monte à 5 — 6000 hommes, tant tués 
que blessés. 

15) Le 29 octobre, on ouvre les tranchées sur l’es- 
planade contre la citadelle (ûû). La perte qu’é- 
prouvent les Alliés par le feu de la citadelle jus- 
qu’au 2 novembre, fait conclure au prince Eugène 
que les 25 bataillons qu’il a destinés à en faire 
le siège, ne sont point suffisants. Il fait venir 
par conséquent encore 9 autres bataillons. Le 
7 novembre, les Alliés sont parvenus, au moyen 
de la sape, jusqu’au chemin couvert extérieur) 
et s’établissent les 8 et 9 novembre dans l’angle 
saillant de ce chemin. 

Le 12 novembre, ils en sont délogés par une 
sortie que fait la garnison sous les ordres du gé- 
néral Luxembourg , mais ils y reviennent le 
13 novembre, et se rendent maîtres, les 14 et 15 
novembre, de tout le chemin couvert extérieur. 

16) Le 19 novembre, le premier fossé est franchi 
au moyen de ponts, et les Alliés s’établissent sur 
le second glacis. Le manque de poudre empêche 
les Alliés de faire aucun usage, pendant fout le 
mois de novembre, des batteries dirigées contre 
la citadelle, et les oblige à se borner à continuer 
la sape. 

Le 1 décembre, les Alliés, après avoir éprouvé 
une vive résistance, se rendent maîtres de l’angle 
saillant du second chemin couvert, et s’y éta- 
blissent. Le 6 décembre, ils commencent la con- 
struction des batteries de brèche sur la con- 
trescarpe. Enfin le 8 décembre, le maréchal 
Boufflers capitule, après y avoir été autorisé par 
un écrit de la main de son roi. La garnison de 
la citadelle obtient libre sortie avec tous les hon- 
neurs de la guerre. Le 10 décembre, les Français 
évacuent la citadelle. 


er die nofhigen Vorrathe nach der Citadelle 
bringen und knüpft hierauf am 22. Ocfober, 60 
Tage nach Erôffnung der Laufgraben, Unter- 
handlungen an, in Folgc deren die Fesfung Lille 
mit Ausnahme der Citadelle den Verbündefen am 
25.0ctober übergeben wird. Am 24.0cloberzieht 
sich Marscliall Boufflers in die Citadelle zurück. 

Der Verlust der Verbündefen vor Lille betrâgt 
12042 Todfe und Verwundete, darunter 525 Of- 
fiziere. Der der Franzosen belauft sich auf 
5 — 6000 Todten und Verwundeten. 

15) Ara 29. October werden die Laufgraben auf der 
Esplanade gegen die Citadelle erôffnet (aa). AuS 
dem Verlusfe, weichen die Verbündeten durch 
das Feuer der Citadelle bis zum 2. November er- 
leiden, schliesst Prinz Eugen , dass die 25 Batail- 
lone, welche er zur Belagerung derselben be- 
stimmt hat, nichf hinreicheri. Er zicht daher 
noch 9weitere Bafaillone heran. Am 7. Novem- 
ber haben die Verbündeten mittelst der Sappe 
den aussern bedeckfen Weg erreicht, und setzen 
sich am 8. und 9. November in dem aussprin- 
genden Winkel desselben fest. 

Am 12. November werden sie durch einen Aus- 
fall der Besatzungunter dem General Luxemburg 
vertrieben, kelircn jedoch am 13. wieder dahin 
zurück, und beinachtigen sich am 14. und 15. 
November des ganzen aussern bedecklen Weges. 

16) Am 19. November wird der erste Graben mit- 
telst Brücken überschritten und die Verbündeten 
setzen sich auf dem 2ten Glacis fest. Mangel an 
Pulver nôthigt die Verbündeten, von den gegen 
die Citadelle errichtelen Balterien den ganzen 
November hindurch keinen Gebrauch zu machen, 
und sich auf Fortsetzung der Sappen- Arbeiten 
zu beschrankcn. 

Am l.Dezember bemachligen sich die Verbün- 
deten nach harlnâckigem Wiederstande der aus- 
spritigenden Winkel des 2ten bedeckfen Weges 
und setzen sich hier fest. Am 6. Dezemb.beginnen 
sie den Bau der Brescbe Batterien auf der Contres- 
carpe. Endlich am 8. Dezember capitulirt der 
Marschall von Boufflers , nachdem er vonseinem 
Kônige schriftlich hiezu ermachtigt worden ist. 
Die Bcsatzung der Citadelle erh'âlt freien Abzug 
mit allen Kriegsehren. Am 10. Dezember wird 
die Citadelle von den Franzosen geraumf. 
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Le maréchal Boufflers , en récompense de sa 
belle défense de Lille, est nommé pair de France 
par Louis XIV, qui assure à son fils aîné la 
survivance du gouvernement de Flandre. 


Prise d’assaut de Gross-Glogau 

par les Prussiens sous les ordres du prince 
Léopold de Dessein, le 7 mars 1741. 

1) Glogau, situé sur la rive gauche de la vieille 

Oder, a une garnison autrichienne de 10 com- 
pagnies 1178 hommes, 

Invalides 80 

Bourgeois armés 300 

1558 hommes. 

sous les ordres des généraux Wallis et Reishy . 

Les ouvrages de la forteresse sont dans un dé- 
labrement complet. Une partie des courtines est 
dégarnie de murs, et conséquemment facile à es- 
calader; les pallissades sont pour la plupart pour- 
ries ; le glacis est si bas, que les soldats ne sont 
couverts que jusqu’à la moitié du corps. 

2) Le 29 décembre 1740, le prince Léopold de 
Dessau paraît avec un corps prussien devant 
Glogau, et cerne de près cette forteresse. Les 
dispositions de défense prises par le général 
TV allis sont les suivantes: 205 hommes, distri- 
bués sur 17 postes , occupent jour et nuit le 
chemin couvert. Sur le principal rempart il n’y 
a que les gardes les plus nécessaires. 200 hommes 
forment une réserve toujours disponible. L’ar- 
tillerie de la place se trouve dans le plus pitoyable 
état, manquant soit de boulets de calibre, soit 
des affû ts nécessaires. La troupe destinée à dé- 
fendre les pièces consiste en un capitaine d’ar- 
tillerie et en 17 canonniers qui ont, depuis long- 
temps, perdu l’usage du service. 

3) Le prince Léopold a, sous ses ordres les troupes 
' suivantes : 

5 bataillons de grenadiers Bolstem, 

Kleist, 

Sa Idem , 
TVinterfeld , 
Reibitz , 


Marschall Boufflers wird fiir die schône Ver- 
theidigung von Lille von Ludwig XIV . zum Pair 
von Fratlkreich ernannt, und seinem àltesten 
Sohne die Antwartschaft auf das Gouvernement 
von Flandern zugesichert. 


Erstürinung von Gross Glogau 

durch die Preussen unter demPrinzen Léopold 
von Dessau am 7. Miirz 1741. 


1) Glogau, auf dem linken Ufer der alten Oderge- 
legen, hat eine ôsterreichische Besatzung von 

lOCompagnien 1178 Mann 

Invaliden 80 — 

bewaffnete Bürger 300 — 

1558 Mann, 

unter den Generalen Wallis und Reishy . 

Die Werke diescr Festung befinden sich in 
g'dnzlichem Zerfall. Ein Theil der Courtinen ist 
ohne Mauerwerk und daher Ieicht zu ersteigen; 
die Pallisaden sind grossten theils verfault, das 
Glacis ist so niedrig, dass die Mannschaft auf 
halben Leib ohne Deckung erscheint. 

2) Am 29. Dezeraber 1740 erscheint Prinz Léopold 
von Dessau mit einem preussischen Corps vor 
Glogau und schliesst diese Festung enge ein. 
Die Vertheidigungsanstalten des Générais TVallis 
sind folgende: 205 Mann in 17 Posten vertheilt, 
halten Tag und Nacht den bcdeckten Weg be- 
setzt. Auf dem Hauptwallestehen nur die nôthig- 
sten Wachen. 200 Mann bilden eine stefs in 
Bereitschaft stehende Reserve. — Die Festungs- 
Artillerie befindet sich in dem kl'âglichsten Zu- 
stande, indem es ihr theils an calibérmâssigen 
Kugeln, theils an den nôthigen Laffelen felilt. 
Die zur Bedienung des Geschützes bestimmte 
Mannschaft besteht aus 1 Stückhauptmann und 
17 des Dienstes làngst entwôhnten Kanonnieren. 

3) Prinz Léopold hat folgende Truppen unter sei- 
nem Befehle : 

5 Grenadier Bataillone Bolstern , 

Kleist, 

Soldera, 

Winterfeld, 

Reibitz, 
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2 régiments d’infanterie: Margrave Charles , 
prince hérédi faire Léopold de Dessau . 

5 escadrons de dragons du régiment àePlater. 

4) Au commencement du mois de mars, Frédéric , 
roi de Prusse, envoie au prince Léopold l’ordre 
d’atfaquer la place; sur quoi ce dernier se dé- 
cide à (enfer un assaut. Voici quelles sont les 
dispositions d’attaque du prince Léopold: 

L’affaque principale aura lieu au-dessus et au- 
dessous de la vieille Oder, et sera soutenue par 
une attaque accessoire sur le basfion Léopold . 

Les bataillons de grenadiers Bolstern et Sol- 
dera , 1 bataillon du régiment margrave Charles, 
et 2 escadrons de dragons sont destinés pour 
l’attaque qui se fera au-dessus de la vieille Oder. 

Les capitaines Itzenblitz et Beer, ayant chacun 
94 hommes et 12 charpentiers, forment la tête 
de cette colonne. Itzenblitz ( a ) doit occuper le 
bastion Kreulz ; Beer ( b ) se porter contre le 
bastion appelé Wolfsgruben (y/) (trappe de loups) 
au couvent des vierges. Ce dernier est suivi du 
capitaine Bardeleben (c) qui, à la tête de 90 
hommes, a ordre d’occuper le bastion plat ( B ) 
près du couvent des Franciscains, et de couvrir 
le flanc droit de la colonne d’attaque. Cette co- 
lonne ( d ) doit pénétrer par la porte Neuve ouverte 
et par la porte du Moulin, et s’avancer de là, 
par la rue principale, jusqu’à l’hôtel de ville. 
Un détachement depionniers (nommés Blaukittel, 
habits bleus) (e) a ordre d’élargir les passages 
pour la cavalerie qui le suit. 

Les troupes destinées à I attaque qui doit se 
faire au-dessous de la vieille Oder sont: 

les bataillons de grenadiers Winterfeld ( f ), 

Kleist (g), 

le 2 .* bataillon du prince Léopold (A). 

Les 3 capitaines Munchow(i), Taubenheim (A) 
et Damitz (/), chacun à la tête de 95 hommes 
et de 12 charpentiers, forment l’avant -garde. 
Afunchow doit se porter à droite contre le bastion 
des Dominicains; Taubenheim , plus à droite 
encore, se diriger contre le Brosferthor, et faire 
sauter cette porte; Damitz escaladera la courtine 
près du bastion du château (C), et se porter en 
avant contre le château. 

Le capitaine Colrep (jri) est chargé de s’em- 
parer avec 70 grenadiers du Ravelin ( D ) et de 


2 Infanterie Regimenter Markgraf Cari, 

Erbprinz Léopold von Dessau . 
5 Schwadronen vom Dragoner-Regiment Plater. 

4) Zu Anfang des Monats M'ârzsendet Rônig Frie- 
derich von Preussen dem Prinzen Léopold den 
Befehl, die Fesfung anzugreifen, worauf dieser 
einen Sturm zu unternehmen beschliesst. Die 
Angriffsdisposition des Prinzen Léopold ist fol- 
gende : 

DerHauptangrifFsoll ober- und unterhalb der 
alten Oder geschehen, und durch einen Neben- 
angriff auf die Leopolds - Bastion unterstlitzt 
werden. 

Zum Angriffe oberhalb der alten Oder sind 
besfimmt die Grenadier-Bataillone Bolstern und 
Saldem , 1 Bataillon des Régiments Markgraf 
Cari und 2 Schwadronen Dragoner. 

Die Spitze dieser Colonne bilden die Haupt- 
leute Itzenblitz und Beer , jeder mit 94 Mann 
und 12 Zimmerleuten. Itzenblitz (a) soll die 
Kreutzbastion besetzen, Beer (b) gegen die 
Wolfsgruben-Bastion (y^)am Jungfernklostervor- 
rücken; dem letztern folgt Hauptmann Barde- 
leben (c) mit 90 Mann, um die flache Bastion (B) 
beim Franziskanerkloster zu besetzen und der 
Angriffscolonne die rechte Flanke zu decken. 
Diese Colonne (d) soll durch das geôffhete Neue- 
Thor und durch das Mühlthor, und von da durch 
die Hauptstrasse nach dem Rathhause dringen. 
Eine Abtheilung Pioniere (sogenannte Blau- 
kittel) (e) soll die Zugange für die ihr folgen- 
der Reiterei erweifern. 

Zum Angriffe an der untern alten 
Oder sind bestimmt: 

Die Grenadier-Bataillone TVinterfeld (f), 

Kleist ( g ), 

Das 2te Bataillon von Prinz Léopold (A). 

Die 3 Hauptleute Miinchow (j), Taubenheim 
(A) und Damitz (/) machen jeder mit 95 Mann 
und 12 Zimmerleuten die Vorhut. Münchow soll 
rechts gegen die Dominikaner-Bastion vorgehen; 
Taubenheim sich noch weiter rechts gegen das 
Brosferthor wenden und dieses sprengen; Da- 
mitz die Courtine bei der Schloss-Bastion (C?) 
ersteigen und gegen das Schloss vordringen. 

Hauptmann Colrep (jri) soll mit 70 Grenadi- 
ren sich des Ravelins (D) bemachtigen und dem 
39 
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frayer le passage au l. cr bataillon prince Léo- 
pold ( ri) posté près de l’église protestante, et aux 
3 escadrons (o). 

La 3.® colonne d'attaque est formée de 2 com- 
pagnies de grenadiers, et du 2. c bataillon du 
margrave Charles, sous les ordres du major 
Runsch(p), qui doit diriger son attaque contre 
le bastion Léopold, et ensuite occuper les bastions 
de Sébastien, de l’hôpital et de Kreutz. Leprince 
Léopold défend, sous peine de mort, de faire 
feu avant que les troupes aient rejoint les postes 
respectifs qui leur sont assignés, et en ce cas 
même on ne devra faire feu qu’autant qu’on sera 
attaqué par la garnison. 

5) Le 8 mars, à 9 heures du soir, toutes les troupes 
prussiennes se trouvent à leurs postes. Au coup 
de minuit, les troupes prussiennes s'avancent 
dans le plus grand silence. Elles arrivent jus- 
qu’aux palissades, sans être découvertes; et lorsque 
les canons des remparts commencent à jouer, 
les Prussiens sont déjà à l’abri du feu. Les postes 
autrichiens isolés qui se trouvent dans le chemin 
couvert, sont en grande partie faits prisonniers; 
et les Prussiens ouvrent les portes , sans qu’ils 
aient besoin pour cela des pétards qu’ils ont pris 
avec eux. Les Prussiens sont au haut des rem- 
parts avant que les assiégés fassent une sérieuse 
résistance. 

6) Les généraux Wallis et Reisky, à la tête de 
quelques centaines d’hommes, veulent se porter 
en toute bâte sur le front le plus faible près 
du couvent des Dominicains. Mais, dès leur sortie 
du château, ils rencontrent les Prussiens. Reisky 
est grièvement blessé à la suite d’un vif engage- 
ment, et Wallis rejeté dans le château avec ce 
qui reste de troupes. Tandis que, d’un côté, ce 
château est emporté par les Prussiens; de l’aufrcî 
Wallis se rend en toute diligence à la grande 
garde, où il rassemble quelques centaines d’hom- 
mes. Mais déjà les Prussiens battent dans les rues 
la marche des grenadiers, et Wallis, menacé de 
tous les côtés, est contraint de se rendre. La 
ville est livrée au pillage, et c’est la partie catho- 
lique des habitants qui en souffre le plus. 

7) La perte des Prussiens se monte à 

9 morts, 

37 blessés. 


bei derevangelischen Kircheaufgestellten lien Ba- 
taillon Prinz Léopold (n) und 3 Schwadronen 
(o) den Weg erôffhcn. 

Die 3te Angriffscolon n e besteht aus 2 
Grenadier-Compagnien und dem 2ten Bataillon 
von Markgraf Carlunter dem Major Bunsch(p ), 
der seinen Angriff gegen die Leopolds- Bastion 
rich ten und sofort die Sebastians-, Spital- und 
Kreutz -Bastion besetzen soll. Prinz Léopold 
verbietet das Feuer bei Lebensstrafe, bis jede 
Truppe die angewiesenen Posten erreicht bat 
und auch dann soll nur im Falle des Angriffes 
der Besatzung gefeuerl werden. 

5) Am 8. Màrz Abends um 9 Ubr stehen sammtliche 
preussische Truppen aufihren Posten. Mit dem 
Schlag 12 Uhr rücken die prcussischen Trupper 
in aller Stille vor. Ohne entdeckt zu werden 
kommen sie bis an die Pallisaden, und als die 
Kanoncn von den Wàllcn feuern, sind die Preus- 
sen bereits unter dem Schusse. Die einzelnen 
ôsterreichischen Posten im bedeckten Wege wer- 
den grôsstentheils gefangen, und die Thore von 
den Prcussen geôffnct, ohne dass sie hiezu der 
mitgenoramenen Petarden bedürfen. Die Prcus- 
sen stehen auf den Wallen , ehe es zu einem 
ernstlichen Widersfande kommt. 

6) Mit einigen 100 Mann eilen die Generale Wal- 
lis und Reisky nach der nachslen Fronte bei den 
Dominikanern. Allcin schon beim Ausgange aus 
dem Scblosse stossen sie auf diePreussen. Reisky 
wird nach einem lebhaften Gefechte schwer 
verwundet und Wallis mit dem Ueberreste in 
das Schloss zurückgedrdngt; wahrend dasselbe 
auf der einen Seite von den Preussen genoinraen 
wird, eilt Wallis auf der andern nach der 
Hauptwache, wo er einige hundert Mann sam- 
melt. Allein schon scblagen die. Preussen den 
Grenadiermarsch durch die Slrassen , und Td^al- 
lis, von allen Seiten bedroht, ist genôthigt, sich 
zu ergeben. Die Stadt wird geplündert, wobei 
besonders der katholisebe Theil derEinwohner 
sehr leidet. 

7) Der Verlust der Preussen betrâgt: 

9 Todte 

37 Verwundete. 
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Les Autrichiens comptent 60 morts et blessés, 
La garnison, forte encore de 855 hommes après 
l’assauf, est faite prisonnière de guerre. 58 ca- 
nons de métal, 4 mortiers et 1300 quintaux de 
poudre tombent au pouvoir des vainqueurs. 


Siège D’Ingolstadt 

par les Autrichiens du 26 août au 1 septembre 
1743. 

(Guerre de la succession d’Àu triche.) 


1) Tandis que le prince Charles de Lorraine se 
porte, au commencement de juillet, versleRhin 
avec la plus grande partie de l’armée autrichienne, 
le feldmaréchal de Baerenhlau reçoit la commis- 
sion d’assiéger Ingolstadt. La garnison de cette 
place, composée de 4000 Français et de 400 Ba- 
varois, est sous les ordres du lieutenant-général 
français Grandville . Ingolstadt est suffisamment 
pourvu de vivres, de munitions de guerre et 
d’arfiilerie. 

2) L’armée de Baerenhlau consiste en 15298 fantas- 
sins et en 700 chevaux. Ce général, qui, au com- 
mencement, est encore occupé des négociations 
au sujet de la reddition de Straubing, fait partir 
le général de Herherstein avec 4000 hommes 
pour cerner Ingolstadt sur la rive gauche, et le 
lieutenant-colonel Benzoni avec 1000 hommes, 
pour investir la forteresse sur la rive droite. 

3) Le 8 août, Baerenhlau concentre tout son corps 
d’armée devant Ingolstadt. Mais comme il manque 
de pièces de gros calibre, qu’il doit recevoir de 
Vienne, il entame des négociations avec le géné- 
ral ennemi, elle somme de se rendre. D’abord 
le général Grandville propose au général Baeren- 
hlau un siège simulé, auquel il répondra par 
une défense simulée ; mais Baerenhlau ayant 
voulu, quelques jours après, fixer les points dé- 
taillés de cette convention, Granville lui déclare 
que son plan est inexécutable; sur quoi les né- 
gociations sont rompues. 

4) Après cela, Baerenhlau prend le parti de se 
rendre maître de la place par la force. Les don- 
nées suivantes serviront à mieux faire com- 
prendre le plan : 


/ 


Die Oesterreicher zahlen 60 Tode und Ver- 
wundete. Die Besatzung, nach dem Sturme noch 
855 Mann stark, wird gefangen. 58 metallcne 
Kanonen, 4 Môrser und 1300 Centner Pulver 
fallen den Siegern in die H'ànde. 


Belagerung von Ingolstadt 

durch die Oesterreicher vom 26. August bis 
1. September 1743. 

(Oesterreichischer Erbfol ge - Krieg.) 

1) Wahrend Prinz Cari von Lothringen mit dem 
grôssern Theile des ôsterreichischen Heeres zu 
Anfang Juli’s an den Rhein rückt, erhalt der 
Feldmarschall- Lieutenant von Barenhlau den 
Auftrag, Ingolstadtzu belagern. In dieser Festung 
befehligt der franzôsische General -Lieutenant 
Grandville die aus 4000 Franzosen und400Baiern 
bestehende Besatzung. Ingolstadt ist mit Unter- 
balt, Kriegsbedürfnissen und Geschülz hinrei- 
cbend versehen. 

2) Barenhlau s Armeecorps bestebt aus 15298 Mann 
zu Fuss und 700 Pferden. Dieser General, an- 
fangs noch beschâftigt mit den Unterbandlungen 
wegen der Uebergabe von Straubing, sendet den 
General von Herherstein mit 4000 Grenzern, 
um Ingolstadt auf dem linken U fer, und den 
Oberst-Lieu tenant Benzoni mit 1000 Grenzern 
ab, uni die Festung auf dem rechten Ufer eitizu- 
scbliessen. 

3) Am 8. August vereinigt Barenhlau sein ganzes 
Armeecorps vor Ingolstadt. Weil es ibm jedoch 
an schwerem Geschütze felilt, das ihm von Wien 
aus zukommen soll, so knüpft er mit dem feind- 
licben General Unterbandlungen an undfordert 
diesen zur Uebergabe auf. Anfangs schlagt Ge- 
neral Grandville dem General Barenhlau eine 
Scbein belagerung vor, die er durch eineSchein- 
vertheidigung erwiedern wolle ; als jedoch einige 
Tage darauf Barenhlau die n*àheren Punkte hier- 
über festsetzen will, erklart Grandville die Un- 
ausführbarkeit seines Vorschlags und dieUnter- 
handltingen zerscblagen sieb. 

4) Sofort bescbliesst Barenhlau , sich der Festung 
mit Gewalt zu bemachtigen. Zur bessern Ver- 
standigung des Planes dient folgende Légende.* 

39* 
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9) Digue, pour détourner la Schutter qui alimente 
dans la ville plusieurs moulins. 

10) Moulins ruinés par la garnison. 

Ponts de bateaux, pour entretenir la com- 
munication entre les deux rives du Danube 
et les Iles. 

15) Chemin ouvert à travers la forêt. 

16) Redoutes construites au commencement du 

siège. 

17) Abatis. 

18) Digue , pour grossir le ruisseau de Unter- 

Haunstadt. 

20 { peüT } dëpôî de Siége * 

21) Attaque sur le polygone de Feldkirchen. 

22) Attaque pour soutenir la première, dirigée de 

la rive droite. 

23) Batteries de mortiers. 

24) Attaque simulée sur le Kreuztbor. 

25) Retranchements construits seulement après la 

capitulation contre toute tentative de délivrer 
la place. 

26) Trappes pour couvrir la partie nord-est du camp 

des Autrichiens. 

27) Pont de bateaux pour fermer à l’ennemi l’accès 

par eau. 

28) Têtes de pont. 

29) Estacade pour mettre en sûreté le pont de 

bateaux. 

30) Batterie pour enfiler l’estacade. 

31) Grands bateaux affermis par des câbles pour 

mieux fermer le pont de bateaux. 

32/ Redoutes pour couvrir ces bateaux et pour 
33( enfiler le Danube. 

34) Ecluse pour conduire l’eau dans son ancien lit. 

35) Camp des Autrichiens après la capitulation. 

5) Du 8 au 22 août, Baerenhlau fait faire toutes 
les dispositions pour le siége , construire des 
ponts de bateaux pour conduire aux îles, confec- 
tionner des fascines et dresserdes gabions, prendre 
et ruiner quelques ouvrages que l’ennemi avaif 
faits devant le glacis. Le 23 août, Baerenhlau 
reçoit de Vienne l’ordre précis de commencer 
sans délai le siége, n’ayant pas de gros canon 
à attendre. Bien que Baerenhlau n’ait que 40 


n\ 
12 / 
13 
14] 


l 

1 


9) Damm, ztir Ableitung der Schutfer, welche in 
der Stadt mehrere Mühlen treibt. 


10) Von der Besatzung zerstôrte Mühlen. 

ni 

12r SchifFbrücken zur Erhaltung der Verbindung 
131 zwischen beiden Donauufern und den Inseln. 

14] 


15) Durch den Wald gehauener Wcg. 

16) Schanzen, welche zu Anfang der Belagerung 

gcmacht wurden. 

17) Verhaue, 

18) Dâmme, um den Unter- Haunstad 1er- Bach zu 

schwellen. 

20^ klcines ) Be,a g e ™ n S s De P°<- 

21) AngrifF gegen das feldkirchner Polygon. 

22) Angriffzur Unterstützung desselben vom rech 

ten Ufer aus. 

23) Môrser-Batterien. 

24) Scheinangriff gegen das Kreuzthor. 

25) Versclianzungen, welche erst nach der Capi- 

tulation gegen einen etwaigen Entsatz ge- 
macht wurden. 

26) Wolfsgruben zur Deckung der Nord ostseite des 

ôsterreichisclien Lagcrs. 


27) Schiffbrücke, um dem Feinde den Zugang zu 

Wasser zu sperren. 

28) Brückenkôpfe. 

29) Verpfâhlung zur Sicherung der Schiffbrücke. 

30) Batterie zur Bestreichung der Verpfâhlung. 

31) Grosse, mit Seilen befestigîe Schiffe zur bessern 

Sperrung der Schiffbrücke. 

321 Schanzen zur Deckung dieser Schiffe und zur 
33f Bestreichung der Donau. 

34) Schleusvse, um das Wasser in das alte Bett ein- 

zulassen. 

35) Lager der Oesterreichcr nach der Capitulation. 


5) Vom 8. bis 22. August lâsst Barenhlau aile Vor- 
bereitungen zur Belagerung treffen, Schiffbrük- 
ken nach den Inseln schlagen, Fascbinen und 
Schanzkorbe fertigen und einige Werke, welche 
der Feind vor dem Glacis erbaut hat, nchtnen 
und zersloren. Am 23. August erhâlt Barenhlau 
aus Wien den bestimmten Befehl, unvorzüglich 
die Belagerung zu beginnen, indem er kein 
schweres Geschütz zu erwarten habe. Barenhlau , 
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pièces de petit calibre à opposer à 200 pièces, il 
.ne laisse pas d’ouvrir les tranchées dans la nuit 
du 2 % 7 août sur les deux rives. Le front tourné 
vers Feldkirchen est destiné à l’attaque principale. 

Les forces de Baerenhlau soni de 
22 bataillons d’infanterie de ligne, 

6 bataillons de troupes delà frontière (Grenzer), 
1 régiment de cuirassiers, Lubomirsky, 

7 escadrons de hussards. 

6) A la pointe du jour, la première parallèle, à 200 
toises du chemin couvert, est achevée; le colonel 
Maquire fait en même temps une attaque simu- 
lée sur le Kreuzlhor. De la 2.° à la 5.° nuit, on 
continue les travaux du siège, et le 31 août on 
riposte enfin des deux rives au feu continuel de 
la garnison. 

Dès le midi du 31 août, Grandville entame 
des négociations. Comme il se croit hors d’état 
de tenir 15 jours, et que Baerenhlau, avec ses 
faibles moyens , ne juge pas pouvoir réduire In- 
golstadt avant 5 semaines, il y a bientôt un traité 
conclu, aux termes duquel Grandville s’engage 
à remettre le 1.°* octobre la porte de Feldkirchen, 
et à évacuer Ingolstadt le 3 octobre; par contre, 
Baerenhlau promet aux Bavarois et aux Français 
la sortie libre avec leurs armes et leur propriété 
privée. Un article particulier porte que si, avant 
la reddition, 2000 Français ou Bavarois se jettent 
dans Ingolstadt , la capitulation sera regardée 
comme non avenue. 

7) Pour couper tout secours à la place, Baerenhlau 
fait construire des lignes continues depuis la 
Scbuttcr jusqu’au ruisseau de OberHaunstadt, et 
depuis la Stockermuhle jusqu’à Feldkirchen. Le 
ruisseau de Unter Haunstadt est grossi au moyen 
de digues, et des trappes sont établies de la Rolir- 
muhle à la Stockermuhle. Au-dessus d’Ingol- 
stadt, le Danube est fermé par une estacade (29) 
et par des bateaux (31). Des ponts de bateaux 
construits au-dessous d’Ingolstadt assurent une 
prompte communication avec la rive droite du 
Danube. Les troupes sont campées derrière les 
retranchements (35) qu’elles sont destinées à dé- 
fendre. 


6 ) 


T) 


obgleich er nur 40 Canonen von leichtem Cali- 
ber gegen 200 zu verwenden hat, erôffnet die 
Laufgràben in der Nacht vom 2 % 7 August auf 
beiden Ufern. Die gegen Feldkirchen gekehrte 
Front wird zum Hauptangriffe ausersehen. 

Barenhlaus Streitkràfte bestehen aus: 

22 Bafaillonen Linien- Infanterie, 

6 Bataillonc Grenzer, 

1 Kürassierregiment, Lubomirsky, 

7 Schwadronen Husaren. 

Mit Tagesanbruch ist die erste Parallèle, 200 
Klafter vom bedeckten Wege fertig; Oberst Ma- 
quire unternimmt zu gleicherZeit einen Schein- 
angriff auf das Krcuzthor. Von der 2tcn bis zur 
5ten Nacht werden die Bclagcrungsarbeiten fort- 
gesetzt, und am 31. August cndlich das lebhafte 
Feuer der Besatzung von beiden Ufern aus er- 
wiederf. 

Schon um die Mittagszeit des 31. August knüpft 
Grandville Unterhamllungen an. Da er sich aus- 
ser Stande glaubt, sich 14 Tage haltcn zu kôn- 
nen, und Bdrenhlau es kaum fur môglich er- 
achtet, mit seinen geringen Mitteln Ingolstadt 
vor 5 Wochen zur Uebergabe zu zwingen, so 
kommt schnell ein Vertrag zu Stande, vcrmôge 
welchem sich Grandville verpflichtct, ain 1. Oc- 
tober das Feldkirchner Thor zu übergeben und 
am 3. October Ingolstadt zu raumen, wogegen 
Bdrenhlau den Baiern und Franzosen freien Ab- 
zug mit ihren Waffen und Priva te igenthum ver- 
sprichf. Ein besonderer Artikcl setzt fest, dass, 
wenn vor erfolgter Uebergabe 2000 Franzosen 
oder Baiern sich nacli Ingolstadt werfen wiirden, 
die Capitulation uhgüllig seyn sollte. 

Um der Festung jeden Securs abzuschneiden , 
last^ane/î^/ûttvonderSchutterbiszum Oberhaun- 
stadter Bâche und von der Stockermühle bis 
Feldkirchen zusammenhàngende Linien erbauen* 
Der Unter Haunstadter Bach wird durch Damme 
geschwellt, und von der Rohrmühlc bis zur 
Stockermühle werden Wolfsgruben angelegt. 
Obcrhalb Ingolstadt wird die Donau durch Ver-r 
pfahlung (29) und Schiffe (31) gesperrt. SchifF- 
brücken unterhalb Ingolstadt sichern eine rasche 
Verbindung mit dem rechten Donauufer. Die 
Truppen lagern hinter den Verschanzungen (35), 
die sie zu vertheidigen bestimmt sind. 
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8) Le général bavarois Seckendorfqxnsc trouve avec 
10000 hommes près de Wembding, non loin d’In- 
golsfadt, ne fait aucune tentative pour délivrer 
cette forteresse, qui, conformément à la capitu- 
lation, est remise le 3 octobre aux Autrichiens. 

La garnison est composée de 3618 Français, 
de 360 Bavarois et de 390 malades. De grandes 
provisions de tout genre tombent au pouvoir des 
Autrichiens. 11 y a 115 canons sur les remparts, 
et presque autant dans les arsenaux, où se trouvent 
encore 10000 fusils. 


Affaire de Lodi, 

livrée le 10 mai 1796 entre les Français com- 
mandés par le général en chef Bonaparte , 
et les Autrichiens sous les ordres du feld- 
maréclial Sébottendorf 

I. Force numérique des armées. 

A * Français : 

division Masséna, .. . . 6000 hommes. 

division Augereau, . . . 6000 

corps de grenadiers sous les 

ordres du général Dallemagne, 3500 

cavalerie sous les ordres de 

Beaumont, 2000 

17500 hommes. 

B. Autrichiens: 

12 bataillons, 7227 hommes. 

16 escadrons, 2400 

9627 hommes. 

II. Plan d’attaque de Bonaparte. 
L’armée autrichienne sous les ordres de Beaulieu 

est en marche pour se rendre par Lodi à Crémone. 
Le feldmaréchal Sébottendorf, qui commande l’ar- 
rière-garde, a l’ordre de recueillir tous les détache- 
ments de troupes autrichiennes, qui, dans leur 
retraite, se trouvent encore sur la rive droite de 
l’Adda, de faire enlever autant que possible les pro- 
visions considérables de Lodi, et de suivre ensuite 
l’armée par Crema. 

Bonaparte , qui croit que Beaulieu se trouve avec 
toutes scs forces derrière l’Adda près de Lodi, pour 


8) Der baiersclic General Sechendorf , welchcr bei 
Wembding, unweit Ingolstadt mit 10000 Mann 
steht, unternimmt keinen Versuch zur Befreiung 
dieser Festung, die daher am 3. October der 
abgcschlossenen Capitulation zü folgeden Oester- 
reichern übergeben wird. 

Die Besatzung besteht aus 3618Franzosen, 360 
Baiern und 390 Kranken. Grosse Vorrathe aller 
Art fallen den Oesterreicbern in die Hânde. 
115 Canonen stehen auf den Wàllen und beinahe 
eben so viele, nebst 10000 Feuergewehren in den 
Zeughausern. 


Treffen bei Lodi, 

geliefert den 10. Mai 1796 zwischen den Fran- 
zosen unter dem Obergeneral Bonaparte und 
den Oesterreichern unter dem F eldmarschall- 
Lieutenant Sébottendorf. 

I. Stârke der Heere. 

A . Franzosen: 

Division Masseria, .... 6000 Mann. 
Division Augereau, .... 6000 — 
Grenadicrcorps unter 

General Dallemagne, .... 3500 — 
Rciterei unter Beaumont, . . 2000 — 

17500 Mann. 

B. Oesterreicher. 

12 Bataillonc, 7227 Mann. 

16 Schwadronen, . . . . . 2400 — 

9627 Mann. 

II. Angriflsplan Bonapartes. 

Die osterreichische Armee unter Beaulieu ist über 
Lodi auf dem Marsche nach Cremona begrifFen. 
Feldmarschall-Lieulenant*SeÆ0/te72ûfo//', weleher die 
Nachhut befehligt, ist angewiesen, aile noch auf 
dem rechten üfer derAdda im Rüekzuge begriffenen 
ôsterreichiscben Truppenabtheilungen aufzuneh- 
men , die Raumung der betrachtlichen Vorrathe zu 
Lodi itioglichst zu befordern, und sofort der Armee 
über Crema zu folgen. 

Bonaparte , in der Meinung, Beaulieu stehe mit 
seiner ganzen Hauptmachl hinter derAdda bei Lodi, 
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lui disputer vigoureusement le passage sur ce 
point, prend la résolution de forcer ce passage à 
tout prix. 

III. Position des années. 

Autrichiens (le 10 mai) : 

oa) 3 bataillons, Jsous les ordres du 

2 escadrons de hussards, j général NicolettL 
près de Corte del Palasio, pour couvrir la 
route de Crema, et assurer la communication 
la plus directe avec le corps principal sous les 
ordres de Beaulieu . 

bb) 8 escadrons qppolitains , en arrière près 
de Fontana, pour recueillir l’infanterie dans 
sa retraite. 

i ce) 1 bataillon et 2 escadrons de Uhlands sous 
les ordres du général Roselmini , devant Lodi 
sur la rive droite de l’Adda, pour recevoir 
les divers détachements de troupes qui arrivent 
. encore successivement. 

def) 4 bataillons et 14 pièces vis-à-vis du pont, 
pour le défendre . 

ee) 5 bataillons i à quelques centaines de pas en 
6 escadrons f arrière, en seconde ligne. 
Le général Sébottendoi'f néglige de faire rompre 
le pont, parce qu’il ne craint pas d’attaque sérieuse 
de la part des Français. C’est par la même raison 
qu’il fait faire les préparatifs de la cuisine à ses 
troupes fatiguées, dans l’intention de continuer sa 
inarche sur Crema à l’entrée de la nuit. 

IV. Cours du combat. 

1) Cependant le général en chef Bonaparte a fait 
mettre ses troupes en marche vers Lodi, précé- 
dées des grenadiers sous les ordres de Dalle - 
magne . Elles sont suivies, sur la route de Casale 
Pusferlengo C#'), de la division Masséna , et, 
sur la route de Borghetto (gg), de la division 
Augereau. 

Le général Roselmini est forcé , après une 
courte résistance, de battre en retraite par Lodi 
et au-delà du pont. 

n Bonaparte fait poster toute son artillerie frr) sur 
1 les hauteurs dominantes de Lodi, et canonner 
f : avec succès, pendant plusieurs heures, la position 
des Autrichiens. L’artillerie autrichienne se voit 
. contrainte par ce feu de se retirer de la portée 
du feu de mitraille des Français. 


in der Àbsicht, ilini den dortigen Uebergang kraftig 
zu verwehren, beschliesst, sich um jeden Preis des- 
selben zu bemachtigcn. 

III. Aufstellung der Heere. 

Ocstcrreicher (ain 10 Mai): 

aa ) 3 Bataillonc i unter General 

2 Schwadronen Husaren ^ Nicoletti , 
bei Corte del Palasio, zur Deckung der Strasse 
nach Crema und der n’âchsten Verbindung 
mit dem Hauptcorps unter Beaulieu . 

bb) 8 Schwadronen Neapolitaner, rückwàrts bei 
Fontana, zur Aufnahme der Infanterie bei 
ihrein Rückzuge. 

ce) 1 Bataillon und 2 Schwadronen Ulanen 
unter dem General Roselmini , vor Lodi auf 
dem rechtcn Adda Ufer, zur Aufnahme der 
noch immer anlangendcn einzelnen Truppen- 
abtheilungcn» 

dd) 4 Bataillonc und t4Gcschütze, derBrücke 
gegenüber und zur Vertheidigung dcrsclben. 

ee) 5 Bataillone 1 einige lOOSchritte rück- 
6 Schwadronen \ warts in zweiter Linie. 

General Sebottendorf vers’âumt, die Brücke ab- 
brechen zulassen, weil er keinenernstliclien AngrifF 
von Seiten der Franzosen besorgt. Aus eben diesem 
Grunde lasst er seine crmüdetcn Truppen Anstalten 
zura Abkochen treffen in der Absicht, mitEinbruch 
der Naclil den Marsch auf Crema fortzusetzen. 

IV. Verlauf des Treflens. 

1) Der Obergeneral Bonaparte hat unterdessen 
seine Truppen gegen Lodi in Marsch gesetzt, die 
Grenadiere unter Dallemagne voran. Dicsen 
folgt auf der Strasse von Casale Pusterlengo (JF)> 
die Division Massena 3 auf der Strasse von Borg- 
hetto (gg), die Division Augereau . 

General Roselminivfivd nach kurzem Wider- 
stande zum Rückzuge durch Lodi und über die 
Brücke genothigt. 

2) Bonaparte lasst seine ganze Artillerie ( rr ) auf 
den domminirenden Hôhen von Lodi auffahren, 
und die osterreichische Stellung mehrere Stun- 
den lang mit Nachdruck beschiessen. Die oster- 
reichische Artillerie wird durch dieses Feuer 
genothigt, sich aus dem Bcreiche des franzosi- 
schen Kartatschfeuers zurückzuziehen. 
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3) Pendant ces entrefaites, la division Masséna ar- 
rive à Lodi. Après qu’elle s’est un peu remise 
des fatigues de sa marche forcée , Bonaparte 
prend les dispositions suivantes pour attaquer 
les Autrichiens : 

Le corps des grenadiers forme une colonne 
d’attaque (AA) très serrée derrière le rempart 
de Lodi. Toute la division Masséna est destinée 
à soutenir l'attaque des grenadiers. Augereau 
reçoit l’ordre d’accélérer autant que possible sa 
marche. La cavalerie commandée par Beau - 
mont remonte l’Adda par Monlanasso(^), pour 
traverser cette rivière à un endroit guéable, et 
menacer ensuite le flanc droit des Autrichiens. 

4) Vers 7 heures du soir, les grenadiers français 
font leur attaque sur le pont, au milieu du feu 
de mitraille de la batterie autrichienne. D’abord 
la colonne hésite, mais bientôt elle se ranime; 
conduite par les généraux Masséna, Cervoni , 
Dallemagne , Berthier et Cannes, et pressée par 
les détachements qui la suivent, elle parvient, 
par-dessus un monceau de corps tombés dans 
les premiers rangs , à atteindre l’extrémité du 
pont. De nombreux détachements de tirailleurs, 
qui ont pris possession (iï) des îles, secondent 
vigoureusement cette attaque. 

5) Les 4 bataillons postés près de dd ne peuvent ré- 
sister à l’attaque des grenadiers français, et se 
retirent précipitamment en désordre. Les canons 
autrichiens sont pris par les Français. 

6) La colonne des grenadiers français s’avance, sans 
pouvoir être arrêtée, à l’attaque de la 2.® ligne 
des Autrichiens près de (ee). La division Mas- 
séna la suit au-delà du pont, et s’étend à droite 
et à gauche. A cet aspect, le général Sébottendorf 
ordonne la retraite sur Fontana; elle est couverte 
par la cavalerie autrichienne et par la cavalerie 
napolitaine. Le général Nicoletti arrive aussi sur 
ce point avec ses trois bataillons et ses deux csca- 

** drons; et le général Sébottendorf parvient à s’y 

maintenir jusqu’à l’entrée de la nuit, après quoi, 
il exécute en ordre sa retraite sur Crema, n’étant 
poursuivi que faiblement. 

La division Augereau a, pendant ce temps, 
passé le pont, et pris position sur la rive gauche. 


3) Unterdessen langt die Division Masséna zu Lodi 
an. Nachdem diesel besieh von ihrem beschwer- 
Jichen Eilmarsche etwas erholt hat, triflft Bona- 
parte zum Angriffe der Oesterreicher folgende 
Disposition. 

Das Grenadiercorps formirt eine dicht auf- 
geschlossene Angriffscolonne (AA) hinter dem 
Walle von Lodi. Die ganze Division Mas- 
séna soll den Angriff der Grenadiere unter- 
stiitzen. Augereau erhàlt Befchl, seinen Marsch 
môglichst zu beschleunigen. — Die Reiterei 
un ter Beaumont wird über Montanasso Cm) 
aufwàrts der Adda entsendet, um diesen Fluss 
durch eine Furth zu passiren und sofort die 
rcchte Flanke der Oesterreicher zu bedrohen. 

4) Gegen 7 Uhr Abends wird der AngrifF auf die 
Brücke von den franzôsischen Grenadieren untei 
dem Kartàtschfeuer der ôsterreichischen Batterie 
ausgeführt. — Anfangs stutzt die Colonne, bald 
aber ermannt sic sich wieder, und erreicht, ge- 
führt von den Generalen Masséna, Cervoni, 
Dallemagne, Berthier und Lannes, gedrangt von 
den hintern Abtheilungen, über Leichenhaufer 
dervordersten Glieder, das Ende der Brücke. Zahh 
reiche Planklerabfheilungen haben (iï)dielnselr 
besetzt und unlerstützen diesen Angriff kràftig. 

5) Die bei dd aufgestellten 4 Bataillone vermogei 
dem Angriffe der franzôsischen Grenadiere nich 
zu vviderstehen , und zielien sich eiligst und iï 
Unordnung zurück. Die ôsterreichischen Ge 
schütze werden von den Franzosen genommen. 

6) Unaufhaltsam schreitet die franzôsische Grena 
diercolonne zum Angriffe der 2ten ôsterreichi 
schen Linie bei (ce). Ihr folgt die Divisioi 
Masséna über die Brücke und breitet sich recht 
und links aus. — Bei diesem Anblicke ordne 
General Sebottendorf den Rückzug nach Fontan 
an, den die ôsterreichische und neapolitaniscb 
Reiterei deckf. Hier trifftauch General Nicolet 
mit seinen 3 Bataillonen und 2 Schwadrone 
ein, und es gelingt dem General Sebottendoi 
sich hier bis zum Einbruche der Nacht zu halte 
und hierauf den Rückzug nach Crema in Orc 
nung und nur wenig verfolgt, anzutrefen. 

Die Division Augereau hat unterdessen di 
Brücke passirt und auf dem linken U fer Stellur 
genommen. 
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La cavalerie sous les ordres de Beaumont ne 
peut passer le gué de Montanassa qu’avec beau- 
coup de peine, et ne prend point, par cette rai- 
son , part à rengagement. 

7) Dans la contrée de Tormo, les Français renoncent 
entièrement à la poursuite de l’ennemi, et y éta- 
blissent un camp ( hh ) ; la cavalerie de Beau - 
mont occupe, devant le front, les hauteurs de 
Crcspiatica. 

V. Résultat du combat. 

La perte qu’éprouvent les Autrichiens dans cette 
journée, tant en morts, qu’en blessés et en pri- 
sonniers, est de 21 officiers, 2015 hommes et 235 
chevaux; 14 canons et 30 caissons tombent dans les 
mains des Français. 

La perte des Français n’est indiquée nulle part. 


Bataille de Würzbourg t 

(ivrée les 2 et 3 septembre 1796 entre les Au- 
trichiens commandés par l’archiduc Charles , 
et les Français sous les ordres du général 
Jourdan . 


I. Force numérique des armées. 


A. Autrichiens : 

53 bataillons 
127 escadrons 

J . Français : 


31000 hommes 
13000 hommes 


> 


44000 hommes. 


«vision Lefebvre (qui toutefois ne prend point 
part à l’affaire). 18 bataillons, 19 escadrons, 

Aision Grenier s 10 12 

Championet 12 « 8 

— - Bernadotte, 11 — — 15 

Paierie de réserve, sous les ordres 
lu général Klein 16 


y 

o 

3 

3 

n 


51 bataillons, 70 escadrons. 


II. Pian de l’archiduc Charles. 

*%ourdan est occupé h opérer sa retraite avec son 
par Bamberg et Schweinfurt sur Wurzbourg. 
irhiduc cherche à le prévenir, en se portant, sur 
re gauche du Mein, par Schwarzach etKitzingen 
Würzbourg, et à le forcer par ce mouvement 


Die Reiterei unter Beaumont kann nur mit 
grosser Mühe durch die Furth von Montanassa 
setzen und nimmt daher an dem Gefechte kei- 
nen Theil. 

7) In der Gegend von Tormo geben die Franzosen 
die Verfolgung ganzlich auf, und beziehen hier 
ein Lager (bit)* die Reiterei unter Beaumont 
in der Hôhe von Grespiatica vor der Front. 

Y. Résultat des Treffens. 

Der Verlust der Oesterreicher an diesem Tage an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen , betragt 
21 Offiziere, 2015 Mann und 235 Pferde ; 14Kanonen 
und 30 Munitionswagen fallen in die Hande der 
Franzosen. 

Der Verlust der leztern findet sich nirgends an- 
gegeben. 


Schlacht bei Würzburg, 

geliefert den 2. und 3. September 1796. zwi- 
schen den Oesterreichem unter dem Erz- 
herzoge Cari und den Franzosen unter dem 
Generale Jourdan. 


I. Starke der Heere. 


A. Oesterreicher. 

53 Bataillone 31000 Mann 
127 Schwadronen 13000 Mann 


) 


44000 Mann. 


B . Franzosen. 


Division Lefebvre (welche jedoch keinen Theil \ 
am Kampfe nimmt.) 18Bataill. 19 Schwadr. J ^ 

Division Grenier 10 Bataill. 12 Schwadr. I g 

Division Championet 12 Bataill. 8 Schwadr. I ® 

Division Bernadotte 11 Bataill. 15 Schwadr. / 3 

Reserve Reiterei unter I g 

dem General Klein 16 Schwadr. 1 

51 Bataill. 70 Schwadr. / 


II. Plan des Erzherzogs Cari. 

Jourdan ist mit seiner Arraee im Rückzuge liber 
Bamberg und Schweinfurt nach Würzburg begriffen. 
Der Erzherzog sucht ihm auf dem linken Mainufer 
über Schwarzach und Kitzingen gegen Würzburg 
zuvorzukommen, und ihn dadurch entweder zur 

40 
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ou r à accepter la bataille, ou à diriger sa retraiteau- 

delà du Spessart par des voies impraticables. 

III. Position des troupes et cours de la bataille. 

1) Le 1 septembre le général Hotze s’empare de la 
ville de Kitzingen, et se porte, avec 6 bataillons 
et 9 escadrons, au-delà du pont qui s’y trouve, 
pour se diriger sur Wurzbourg, où il prend posi- 
tion sur le Galgenberg près de ( A A ). Il détache 
le général Kienmaier avec 2 bataillons et 4 esca- 
drons sur la rive ‘gauche du Mein (2?i?), pour 
faire cerner la citadelle de Marienbourg. Les Au- 
trichiens occupent la ville; la garnison française 
se retire dans la citadelle. 

2) Le général Sztarrai se porte également au-delà 
de Kitzingen, et prend, avec 13 bataillons et 
17 escadrons, position près de ( CC ) devant Rep- 
perndorf. Le prince de Lichtenstein couvre cette 
position en occupant avec 3 bataillons et 16 esca- 
drons Bibergau, Erfeldorf, Schernau, Euerfeld, 
Rothe-Hof et Seligenstadt. Le gros de l’armée 
autrichienne est en marche sur Oberschwarzach 
et Geroldshofen. Le 2 septembre, les Autrichiens 
jettent, près de Schwarzach, un pont de bateaux 
sur le Mein. 

3) Le 2 septembre, l’armée française est en marche 
sur la route qui conduit par Schweinfurt à Würz- 
bourg. La division Lefebvre , comme la dernière, 
reçoit l’ordre de défendre le point de Schwein- 
furt, et prend position sur les hauteurs ( NN ) 
voisines de la ville. 

Vers midi, l’avant -garde française se montre 
sur leSteinberg, et y prend position (Z 4 * * 7 / 7 ); aussi- 
tôt il s’engage entre l’artillerie du Galgenberg et 
celle du Steinberg une vive canonnade, qui dure 
jusque dans la nuit. L’avant -garde française 

prend possession de la Au-Muhle. 

4) Aussitôt que Sztarrai voit l’armée ennemie s’ap- 
procher, il sort de sa position près de (CC) 9 et 

se porte derrière le ruisseau qui coule ( DD ) de 

Euerfeld vers Rottendorf. Ses avant-postes oc- 
cupent les bosquets situés devant lui; son aile 

droite est appuyée à Euerfeld, et sa gauche au 
Capellenberg; 5 escadrons entretiennent la com- 
munication avec Hotze près de (AA). 


Schlacht oderzum Rtickzuge durch den unwegsamet 

Spessart zu zwingen. 

III. Aufstellung der Truppen und Verlaul 
der Sclilaclit. « 

1) Am 1. September bem'âchtigt sich General Hoiz i 
der Stadt Kitzingen und rückt mit 6 Bafaillonei 
und 9Scbwadronen über die dortigeBrücke gegei 
Würzburg, wo erauf dem Galgenberge bei (AA 
Stellung nimmt. Den General Kienmaier sendt 
er mit 2 Bataillonen und 4 Schwadronen auf da 
linke Mainufer ( BB ) zur Einschliessung der Cita 
delle Marienburg. Die Stadt wird von den Oestei 
reichern besetzt; die franzôsische Besatzung ziel 
sich in die Citadelle zurück. 

2) General Sztarrai mar9chirt gleichfalls iibc 
Kitzingen und nimmt mit 13 Bataillonen und 1 
Schwadronen bei( CC ) vor Repperndorf Stellun 
Fürst Lichtenstein deckt diese Position mit 3 Batai 
lonen und 16 Schwadronen, durch die Besetzur 
von Bibergau, Erfeldorf, Schernau, Euerfeh 

"Rothe-Hof und Seligenstadt. Das Gross des ôste 
reichischen Heeres ist im Anrnarsch auf Obc 
Schwarzach und Geroldshofen. Am 2. Septemb 
wird von den Oesterreichern bei Schwarzach ci \ 
SchifFbrücke über den Main gesehlagen. 

3) Am 2. September ist das franzôsische Heer a 
der Strasse über Schweinfurt nach Würzburg i 
Marsche. Die Division Lefebvre, als die letzl 
erh’âlt den Befehl, den Punkt Schweinfurt 
behaupten und nimmt Stellung auf den Hôln 
(NN) zunacbst der Stadt. 

Um die Mittagszeit trifTt die franzôsische Vc 
but auf dem Steinberge ein, und nimmt dort St< 
lung (Ff)\ sogleich beginnt eine lebhafte Ca 
nonade zwischen den beiderseitigen Geschiitz 
von dem Galgenberge und dem Steinberge , c 
bis in die Nacht fortdauert. Die franzôsisc 
Vorhut besetzt die Au-Mühle. 

4) Sztarrai rückt, sobald er den Anrnarsch des feir 
lichen Heeres gewalirt, aus der Stellung bei ( C 
hinter den B^ch, der von Euerfeld nach Hotte 
dorf fliesst (DD). Seine Vorposten besetzen c 
vorliegenden Waldchen; sein rechter Flügel lel 
sich an Euerfeld, der linke an den Capellenbei 
5 Schwadronen unterhalten die Verbindung i 
Hotze bei AA. 
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>) Pendant ces entrefaites, l’armée française prend 
la position suivante : 

GG) division Bemadotte . 

HH) division Championet* 

KK) derrière celle-ci, la division Grenier 
comme réserve. 

LL) La cavalerie de réserve (d’abord à l’aile 
droite) devant Marienbrunn. 

Vers le soir, la division Championet fait une 
rigoureuse attaque, et déloge Sztarrai, non seule- 
ment de la vallée de Koernach , mais aussi du 
bois de Sperl; sur quoi les divisions Championet 
et Bemadotte occupent la rive gauche du ruisseau 
de Koernach, et prennent la position W, OO. 

6) Sztarrai, informé par l’archiduc de la prochaine 
arrivée de ce dernier près de Schwarzach , se 
retire plus à gauche, et prend position sur les 
hauteurs de Rottendorf (EE)* 3 bataillons de 
| grenadiers et 4 escadrons occupent la hauteur 
située devant le bois de Estenfeld; des troupes 
légères prennent possession de ce bois et du 
Kalten Grand ; la cavalerie se trouve devant Euer- 
feld et derrière Rottendorf. 

’) A peine l’archiduc a-t-il connaissance du dé- 
part des Français de Schweinfurt, que, dans la 
nuit même du 2 au 3 septembre, il se met, avec 
le gros de son armée, en marche vers le pont de 
Schwarzach. 11 laisse le général Elsnitz sur la 
rire gauche du Mein avec 5 bataillons et 9 esca- 
drons, pour observer la division Lefebvre * 

Au Z septembre . 

|Dans In matinée du 3 septembre, toute la contrée 
lest couverte par un épais brouillard. L’archiduc, 
larrivé près de Schwarzach, donne aux généraux 
(A ray et IVartensleben l’ordre de passer avec le 
^ros de l’armée sur la rive gauche du Main. 
Pour lui , il se rend au corps du général Sztarrai , 
qui a déjà formé ses troupes en colonnes Caa“) 

| /ans le ravin qui conduit vers la hauteur de Leng- 
eld, et qui, éloigné de l’ennemi de la portée du 
asil, attend seulement que le brouillard tombe 
our marcher à l'attaque. 

e brouillard tombe à 7 heures ; Sztarrai enlève 
"assaut les hauteurs de Lengfeld, et rejette les 


5) Unterdessen nimmt das franzôsische Heer fol- 
gende Stellung: 

GG) Division Bemadotte . 

HH) Division Championet* 

KK) hinter dieser, die Division Grenier als 
Reserve. 

LL) Die Reserve- Reiterei (anfangs auf dem 
rechten Flügel) vor Marienbrunn. 

Gegen Abend macht die Division Champior 
neteuien kraftigen Angriffund vertreibt Sztarrai 
nicht nur aus dem Ko rnacher- Thaïe, sondera 
auch aus dem Sperler Holze, worauf die Divisio- 
nen Championet und Bemadotte das linkeüfer 
des Kôrnacher Bâches besetzen und die Stellung 
VV 9 OO * nehmen. 

6) Sztarrai , von dem Erzherzoge über dessen bal- 
dige Ankunft bei Schwarzach in Kenntniss 
gesetzt, zieht sich weiter links, und nimmt Stel- 
lung auf den Rottendorfer Hôhen ( EE ). 3 Gre- 
nadierbataillone und 4 Schwadronen besetzen 
die Hôhe vor dem Estenfelder Holze; leichte 
Truppen besetzen dieses und den kalten Grand; 
die Reiterei steht vor Euerfeld und hinter Rot- 
tendorf. 

7) Der Erzherzog hat kaum Nachricht von dem Ab- 
marsche der Franzosen von Schweinfurt, als er 
noch in der Nacht vom 2. auf den 3. September 
sich mit dem Gross seines Heeres gegen die Brticke 
bei Schwarzach in Marsch setzt. Den General 
Elsnitz làsster mit 5 Bataillonen und 9 Schwadro- 
nen auf dem linken Mainufer zur Beobachtung 
der Division Lefebvre zurück. 

Am Z. September . 

8) Am Morgen des 3. Septembers deckt ein dichter 
Nebel dieGegend. Der Erzherzog, bei Schwarzach 
angelangt, befiehlt den Generalen Kray und 
TVartensleben , mit dem Gross des Heeres auf 
das linke Mainufer überzugehen. Erselbst begiebt 
sich zu dem Corps des Générais Sztarrai , der 
bereits seine Truppen in der Schlucht, die nach 
der Lengfelder Anhôhe hinauf flibrf, in Colon- 
nen formirlhat ( aa ) und auf Gewehrschussweite 
vomFeinde entfernt, nur das Sinken des Nebels 
zum Angriffe erwartet. 

9) Um 7 ühr fallt der Nebel; Sztarrai erstürmt die 
Anhohen von Lengfeld, und wirft die Franzosen 

40 * 
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Français derrière cette vallée. Hotze attaque du 
Galgenberg la Au-Muhle, et force les Français 
à évacuer toute la vallée jusqu’à Wurzbourg. 

Au centre, Championet attaque les Autrichiens 
devant le bois de Estenfeld, les en déloge, ainsi 
que du Kalten Grund ; sur quoi ils prennent po- 
sition sur les hauteurs derrière ce bois. La ca- 
valerie autrichienne se retire sur les hauteurs 
entre Euerfeld et Erfeldorf. 

10) Jourdan est décidé à profiter du succès de la 
division Championet , et à débusquer les Au- 
trichiens, sur leur aile droite, des rives du Mein. 
A cet effet, * il envoie à la division Grenier 
l’ordre de s’avancer deünterbleichfeld pour sou- 
tenir Championet . Mais Grenier , qui s’est aperçu 
qu’une forte colonne ennemie s’est mise en 
marche de Frosselsheim, envoie seulement 3 ba- 
taillons et 2 escadrons jusqu’à Séligenstadt (ss), 
et se porte avec le reste de sa division versUnter- 
bleichfeld elHeiligenthal(^). Jourdan fait en- 
suite marcher sa cavalerie de réserve dans l’espace 
vide entre les bois conquis et Séligenstadt (ce). 

11) Pendant ce temps, TVartensleben, qui a passé 
le Mein par un gué près de (^), arrive entre 
Erfeldorf et Euerfeld avec sa cavalerie (h h), et 
à 3 heures de l’après midi son infanterie prend 
aussi position sur l’aile gauche. Jusque-là toute 
l’action se borne à une vive canonnade. Après 
cela, la cavalerie autrichienne culbute la cavalerie 
ennemie qui lui est opposée, tandis que l’infan- 
terie autrichienne déloge l’ennemi du bois de 
Estenfeld et du Kalten -Grund. Cette heureuse 
attaque coupe la ligne française entre le Sperler- 
bolz et le Seligenstaedter Hof, et les divisions 
Championet et Bernadotte se retirent derrière le 
ruisseau de Koernach dans la position (//)• 


12) Kray , qui, dans cet intervalle, a franchi (ce) 
le Mein près de Schwarzach, s’avance sur 2 co- 
lonnes vers Oberbleichfeld etDiepbach (mm) à 
l’attaque de la division Grenier, qu’il rejette en 


hinter dieses Thaï zurück, Hotze greift \<g 
Galgenberge aus die Au-Mühle an und zwingt 4i< 
Franzosen, das ganze Thaï bis Würzburg n 
raumen. 

In der Mitte greift Championet die Oesterrd 
cher vor dem Estenfelder Holze an, wirft si 
aus demselben und aus dem kalten Grunde i\ 
riick, worauf sie auf den Hôhen hinter diese 
Waldchen Stellung nehmen. Die ôsterreichiscl 
Reiterei geht auf die Hôhen zwischen Euerfe 
und Erfeldorf zurück. 

10) Jourdan beschliesst, den Erfolg der Divisi< 
Championet zu benützen, und die Oesterreich 
auf ihrem rechten Flügel vom Maine abzudrâ 
gen. Zn diesem Ende sendet er der Divisû 
Grenier Befehl, von Unterbleichfeld zur Unt< 
stützung Championets herbeizurücken. — Aile 
Grenier , wclcher bemerkt, dass eine starke feir 
liche Colonne von Prosselsheim im Anmarsc 
ist, sendet nur 3 Bataillone und 2 Schwadron 
bis Séligenstadt (es) und geht mit dem Rc 
seiner Division nach Unterbleichfeld und He; 
genthal vor (dd). Jourdan lasst sofort < 
Reserve- Reiterei in den leeren Raum zwisch 
den eroberten Gehôlzen und Séligenstadt ri 
ken (cc). 

11) Unterdessen trifft TV drtensleben , der bei Q 
den Main durch eine Furth überschritlen 1 
zwischen Erfeldorf und Euerdorf mit seiner R 
terei (hh) ein, undNachmittags um 3 Uhr niir 
auch seine Infanterie auf dem linken Flügel Si 
lung. Bis zu diesem Zeitpunkte beschrankt s 
der Kampf auf eine lebhafte Cannonade. Sol 
wirft die ôsterreicbische Reiterei die ihr geg 
überstehende feindliche, wahrend die ôs 
reichische Infanterie den Feind aus dem Est 
felder Holze und dem kalten Grunde vertre 
Durch diesen gelungenen Angriff wird die fi 
zôsische Linie zwischen dem Sperlerholze 
dem Seligenstàdter Hofe durchbrochen und 
Divisionen Championet und Bernadotte zie 
sich hinter den Kôrnacher-Bach in die Stell 
(//) zurück. 

12) Kray, der unterdessen bei Schwarzach den IV 
überschritten hat (ce), schreitet in 2 Color 
gegenOber-Bleichfeld und Diepbach (mm) 
An griffe der Division Grenier , und wirft c 
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partie vers la forêt de Gramschatz, en partie vers 
Arnstadt (n ri). Deux bataillons français sont 
rejoints près de Opferbaum par la cavalerie 
autrichienne, et taillés en pièces. 

13) Pendant qu’à l’aile gauche et au centre les Au- 
chiens se disposent à traverser sur 4 colonnes (oo) 
le ruisseau de Koernach, les Français se retirent 
dans la position (pp) entre Werschbach et Muhl- 
hausen ; mais, sans attendre l’attaque des Au- 
trichiens qui s’avancent contre eux sur 3 lignes, 
ils battent en retraite par la forêt de Gramschatz 
vers Arnstein, et sontvivement poursuivis jusque 
dans la nuit par les Autrichiens. 

La ligne des avant-postes autrichiens est dé- 
signée par la ligne xx. Le gros de leur armée 
est campé sur les hauteurs de Rimpar; celui des 
Français derrière le défilé de Arnstein. 

i 

IV. Résultat de la bataille. 

Les fruits que les Autrichiens retirent de cette 
victoire sont : 

1) Le maintien d’une communication directe avec 
le Rhin, et d’une marche libre sur le flanc de 
l’ennemi. 

2) Le refoulement de l’ennemi sur une ligne de re- 
traite désavantageuse. 

3) La démoralisation de l’armée battue. 

La perte des Français se monte, d’après leurs 
propres rapports, à 7 pièces, et à 2000 hommes, 
tant tués que blessés, ou faits prisonniers. 

Celle des Autrichiens s’élève à 1469 hommes tués 
blessés ou faits prisonniers. 


theils gegen den Gramschatzer- Wald, theils 
gegen Arnstadt ( nn ) zurück. Zwei franzôsische 
Bataillone werden bei Opferbaum von der ôster- 
reichischen Reiterei eingeholt, und niederge- 
hauen. 

13) Wahrend sich die Oesterreicher auf dem linken 
Fiügel und in der Mitte anschicken, in 4 Colon- 
nen (oo) den Kôrnacherbach zu überschreiten, 
ziehen sich die Franzosen in die Stellung (pp) 
zwischen Werschbach und Mühlhausen zurück, 
warten jedoch hier den Angriff der gegen sie in 
3 Treffen vorrückenden Oesterreicher nicht ab, 
sondern treten den Rückzug durch den Gram- 
schatzerwald nach Arnstein an, auf welchem sie 
bis in die Nacht von den Oesterreichern lebhaft 
verfolgt werden. 

Die Vorpostenlinie der Oesterreicher wird 
durch die Linie x x bezeichnet. lhr Gross lagert 
auf den Hôhen von Rimpar; das der Franzosen 
hinter dem Defilee von Arnstein. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Früchte dieses Sieges für die Oesterreicher 
sind: 

1) Die Behauptung der directen Communication an 
dem Rhein und der Marschdirection in die Flanke 
des Feindes. 

2) Dessen Zurückwerfung auf eine unvortheilhafte 
Rückzugslinie. 

3) Die Demoralisirung der geschlagenen Armee. 

Der Verlust der Franzosen besteht nach ihren 
eigenen Angaben in 7 Geschützen und 2000 
Todten, Verwundeten und Gefangenen* 

Der der Oesterreicher aus 1469 Todten, Ver- 
wundeten und Gefangenen. 
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Affaire d’Emmendingen ,, 

livrée le 19 octobre 1796 entre les Français 
commandés par le général en chef Moreau , 
et les Autrichiens sous les ordres de l’archi- 
duc Charles. 


I. Force numérique des deux armées. 


4 . Français : 


45 bataillons 
48 escadrons 


V 

i 


36216 hommes. 


B. Autrichiens: 


34 bataillons 
82 escadrons 


> 


28000 hommes. 


IL Plan des deux généraux. 

Moreau j après avoir pénétré avec le gros de son 
armée par le val d’Enfer dans les plaines du Rhin, 
forme, avant tout, le plan d’ouvrir sa communi- 
cation avec Kehl et Strasbourg, et de livrer à cet 
effet un combat à l’archiduc Charles , qui rassemble 
ses forces dans la vallée du Rhin. 


La lenteur que met Moreau h exécuter ce plan, 
est cause qu’il échoue, l’archiduc ayant le temps de 
faire venir une grande partie de l’armée autrichienne 
par les vallées de l’Elzach et de la Kinzig ; après 
quoi il se décide lui -même à l’attaque. 

Les deux généraux regardent Waldkirch comme 
le point le plus important, de la possession duquel 
dépend la réussite de leur opération. Le jour du 
combat, toute la vallée du Rhin, depuis Kenzingen, 
était tellement inondée par de fortes averses , qu’on 
ne pouvait s’approcher de ce point que par la haute 
chaussée ; c’était entre Emmendingen et Waldkirch, 
mais surtout dans le Brechthal , que les chemins 
étaient pour la plupart sans fond. 

III. Position des armées. 

aa) Position des Autrichiens sous l’archiduc Charles, 
le 16 octobre , au camp de Herbolzheim : 
17 bataillons, 23 escadrons. 
b&) Position du corps autrichien sous les ordres de 
Nauendorf, près de Simonswald , Bleibach et 
Sieglau. 


TrefFen bei Emmendingen, 

geliefert den 19. October 1796 zwisclien dei^ 
Franzosen un ter dem Obergenerale Moreau 
und den Oesterreichern unter dem Erzher- 
zoge Cari . 


I. Stârle der beiden Heere. 


A . Franzosen. 

45 Bataillone 
48 Schwadronen 

B. Oes terre icher. 

34 Bataillone 
82 Schwadronen 


> 

> 


36216 Mann. 


28000 Mann. 


II. Plan der beiderseitigen Feldherrn. 

Nachdem Moreau mit dem Gros seines Heeres 
durch das Hollenthal in die Rheinebene gerückt 
ist, beschliesst er vor allen Dingen, seine Verbin- 
dung mit Kehl und Strassburg zu erôffnen , und 
zu diesem Ende dem Erzherzoge Cari , der seine 
Streitkraflte im Rheinthale zusammen zieht, cin 
Treffen zu liefern. 

Die Langsamkeit, mit welcher Moreau diesen 
Plan ausführt, macht ihn scheilern, indem der Erz- 
lierzogZeit gewinnt, einen grossen Theil des ôster- 
reichischen Heeres dureb das Elzacli- und Kinzig- 
thal an sich zu ziehen, worauf er selbst den Angrif 
beschliesst. 

Beiden Feldherrn erschcint Walçlkirch als dei 
wichtigste Punkt, von dessen Bcsitz das Gelinger 
ihrer Operation abhângt. — Am Tage des Treffen 
war das ganze Rheinthal von Kenzingen an durci 
starkeRegengüssedergestalt überschwemmt, dass mai 
sich nur auf der erhôhten Chaussée diesem Punkt 
n'àhcrn konnte. Zwischen Emmendingen und Wald 
kirch, besonders aber im Brcch thaïe waren dieWeg 
grôsslentheils grundlos. 

III. Aufstellung der Heere. 

aa) Stcllung der Oesterreicher unter dem Erv 
herzoge am 16. October im Lager bei Herboh 
heim: 17 Bataillone, 23 Schwadronen. 
bb) Stellung des ostcrreichischen Corps unt< 
Nauendorf bei Simonswald, Bleibach un 
Sieglau. 
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Les avant-postes autrichiens ont pris posses- 
sion de Kenzingen, Malterdingen et de Heim- 
bach , ainsi que de la rive droite de l’£lz près 
de Bleibach. 

ce) Position des Français les 18 et 19 octobre, 
avant l’engagement. 

Les avant-postes français se trouvent près 
de Heimbach, Tennenbach, Keppenbach et 
Bleibach. 

IV. Cours du combat. 

1) L’archiduc Charles fixe l’attaque au 19 octobre, 
10 heures du matin, et prend pour cela les dis- 
positions suivantes : 

La I/ c colonne , sous les ordres de Nauendorf, 
8 bataillons, 12 escadrons, devra de Bleibach 
attaquer Waldkirch. 

La II.® colonne, sous les ordres de TVartens - 
lehen y 12% bataillons, 25 escadrons, reçoit 
l’ordre d’attaquer de Heimbach G dd ) , Emmen- 
dingen, et de s’y emparer du pont de l’Elz. 

La III.® colonne y commandée par Latour, 
8% bataillons, 15 escadrons, devra se porter, 
dans deux directions (c), par Heimbach et Malter- 
dingen vers Koentringen, et y forcer le pas- 
sage de l’F.lz. 

La IV.® colonne , 5 bataillons, 32 escadrons, 
sous les ordres de Furstenberg , devra, tout en 
occupant Kenzingen, faire une attaque simulée 
sur Riegel (ff\ 

2) L’archiduc a fixé l’attaque au 19 octobre, 10 heures 
du matin. Les Français le préviennent, en dé- 
tachant, à 8 heures, de leur aile droite une 
brigade de la division Ambert (ff) par le Kan- 
delberg vers la vallée de Simoqswald , et en 
repoussant de là les troupes autrichiennes jusqu’à 
Niederwinden. 

En même temps le général St . Çyr attaque, 
avec une partie du centre, le général Nauendorf 
près de Bleibach (gg) dans la vallée de l’Elz. 
Le détachement autrichien posté près de Sieglau, 
profite de ce moment pour se porter rapidement 
sur Kolnau (AA); ce mouvement compromet le 
flanc gauche de l’aile droite des Français, qui se 
voient forcés par là d’évacuer les vallées de 
Simonswald et de l’Elz jusqu’à Waldkirch. 


Die ôsterreichischen Vorposten haben Ken- 
zingen, Malterdingen und Heimbach und das 
rechte Ufer der Elz bei Bleibach besetzt. 
ce ) Stellung der Franzosen am 18. und 19.0ctober 
vor dem TrefFen. 

Die franzôsischen Vorposten stehen bei Heim- 
bach, Tennenbach, Keppenbach und Bleibach. 

IV. Verlauf des TrefFens. 

1) Erzherzog Carlseizt den Angriff auf den 19.0cfo- 
ber Morgens 10 Uhr fest und trifFt hiezu folgende 
Disposition : 

Die I. Colonne unter Nauendorf, 8 Batail- 
lone, 12 Schwadronen, sollen von Bleibach aus 
Waldkirch angreifen. 

Die IL Colonne unter TVartensleben, 12% 
Bataillone, 25 Schwadronen, erhàlt Befehl, von 
Heimbach aus (dd) Emmendingen anzugreifen, 
und sich der dortigen Brücke über die Elz zu 
bemàchtigen. 

Die III. Colonne unter Latour, 8% Batail- 
lone, 15 Schwadronen, soll in 2 Richtungen 
(e) über Heimbach und Malterdingen gegen Kôn- 
tringen vordringen, und den dortigen Ueber- 
gang über die Elz forciren. 

Die IV. Colonne, 5 Bataillone, 32 Schwa- 
dronen, unter Furstenberg soll mit Fcsthaltung 
von Kenzingen ScheinangrifFe gegen Riegel aus- 
führen (JT). 

2) Der Erzherzog hat den AngrifFauf den 19.0ctober 
Morgens 10 Uhr festgesetzt. Die Franzosen kom- 
men ihm zuvor, indem sie um 8 Uhr von ihrem 
rcchten Flügel aus eine Brigade der Division 
Ambert (f* f) über den Kandelberg nach dem 
Simonswalderthal entsenden und die dort auf- 
gestellten ôsterreichischen Truppen bis Nieder- 
winden zuruckd rangea. 

Um dieselbe Zeit greift General St. Çyr im 
Elzlliale mit einem Theile der Mitte den General 
Nauendorf bei Bleibach an (gg)- Diesen Augen- 
blick benützt das bei Siegelau stehende ôster- 
reichische Detaschement zum raschen Vorrücken 
auf Kolnau (AA), wodurch die linke Flanke des 
franzôsischen rechten Flügels bedroht und die 
Franzosen dadurch zur Ràumung des Simons- 
walder - und des Elzthals bis nach Waldkirch 
genôthigt werden. 
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3) Nauendorf se porte ensuite de rechef à gauche 
sur le Kandelberg, et se dirige à droite pour 
attaquer Waldkirch ( *7), où les Français ont pris 
la position (ATA). 11 s’engage une action vive qui 
dure jusqu’à la nuit, et dont le résultat est que 
les Français sont repoussés sur ce point jusqu’à (//) 
dans la forêt de Langendenzlingen; tandis que 
Nauendorf prend position près de (MM). 

4) A l’heure fixée par l’archiduc, la 2.® colonne 
autrichienne, commandée par TVartensleben , se 
dirige de Heimbach parLandeck, Mundingen et 
Tennenbach ( dd ), pour attaquer Emmendingen. 
La division française Duhesne est, après quelque 
résistance, repoussée au-delà de l’Elz, et rompt 
le pont derrière elle. 

5) La 3.° colonne autrichienne, sous les ordres de La- 
tour ^ qui, par plusieurs directions (ce), s’avance 
vers Malterdingen et Kœntringen , rencontre 
une résistance énergique dans l’aile gauche fran- 
çaise. Cependant elle parvient à forcer Malter- 
dingen , et à s’emparer du passage de l’Elz près 
de Kœntringen, ainsi que du village deTheningen 
situé au-delà. 

Les démonstrations de la 4.° colonne au- 
trichienne sur Riegel (f) ne contribuent pas peu 
aux progrès des Autrichiens. 

6) Le combat cesse vers le soir; sur quoi Moreau 
retourne dans les forêts entre Riegel et Gundel- 
fingen, et y prend la position (//). 

Langendenzlingen etHeuweiler restent occupés 
par les Français. La dernière position des Au- 
trichiens est marquée par (MM). 

7) Le lendemain (20 octobre), l’archiduc, après 
avoir rétabli les ponts de l’Elz, fait attaquer les 
Français près de Langendenzlingen, Heuweiler, 
Nimbourg et Riegel, et les repousse des endroits 
situés sur les deux ailes. Le 3.° jour, l’archiduc 
a l’intention de continuer l’attaque. Mais Moreau 
s’est déjà mis en retraite, partie sur la rive gauche 
du Rhin près de Brisacli, partie vers le Haut-Rhin 
dans la direction de Huningue. 



Nauendorf riickt sofort links wieder auf den 
Kandelberg und rechts zum AngrifFe auf Wald- 
kirch vor (tï), wo die Franzosen die Stellung 
KK genommen haben, und sich ein lebhaftes 
Gefecht entspinnt, das bis zur Nacht fortdauert 
und sich damit endigt, dass die Franzosen auf 
dieserSeite bis //in den Langendenzlinger-Wald 
zurückgedrangt werden, wahrend Nauendorf 
bei MM Stellung nimmt. 

Ura die von dem Erzherzoge bestimmte Stunde 
geht die 2te osterreichische Colonne unter TVar- 
tensleben von Heimbach über Landeck, Mun- 
dingen und Tennenbach (dd) zum AngrifFe auf 
Emmendingen vor. Die franzôsische Division 
Duhesne wird nach einigem Widerstande über 
die Elz zurückgedrangt, und bricht die Brücke 
hinter sich ab. 

Die 3te osterreichische Colonne unter Latour y 
welche in mehreren Richtungen (ee) gegen Mal- 
terdingen und Kôntringen vordringt, findet von 
Seiten des franzôsischcn linken Flügels hart- 
nàckigen Widerstand. Gleicbwohl gelingt es 
ihr, Malterdingen zu forciren, und sich des Elz- 
überganges bei Kôntringen, so wie des jenseits 
gelegenen Dorfes Theningen zu bemàchtigen. 

Die Demonstrationen der 4tenôsterreichischen 
Colonne gegen Riegel (JF) begünstigen diese 
Fortschritte der Oesterreicher nicht wenig. 

Das Gefecht endigt gegen Abend, worauf Moreau 
in die Waldungen zwischen Riegel und Gundel- 
fingen zurück geht, und dort die Stellung (//) 
nimmt. 

Langendenzlingen und Heuweiler bleiben von 
den Franzosen besetzt. Die letzte Aufstellung der 
Oesterreicher wird durch MM bezeichnet. 

Am folgenden Tage (20. October) làsst der Erz- 
herzog nach Herstellung der Brücken über die 
Elz, die Franzosen bei Langendenzlingen, Heu- 
weiler, Nimburg und Riegel angreifen und ver- 
dràngt sie aus den auf beiden Flügeln gelegenen 
Orten. Am 3ten Tage beabsichtigt der Erzherzog 
die Fortsetzung des AngrifFs. Allein Moreau hat 
bereits den Rückzug theils auf das linke Rhein- 
ufer bei Breisach, theils nach dem Oberrhein 
gegen Hüningen angetreten. 
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V. Perte des deux armées. 

Du côté des Français, le général de division 
Beaupuis est tué; 2 pièces et quelques caissons 
tombent dans les mains des Autrichiens. 

Du côté des Autrichiens, le général Wartensleben 
est grièvement blessé. 

La perte en morts n’est point indiquée. 

VI. Causes de la perte de cette affaire par 
les Français. 

1) L’irrésolution et Pinaction de Moreau, qui per- 
mettent à l’archiduc de réunir ses troupes et de 
prendre ses dispositions, et même d’accorder un 
jour de repos à ses troupes fatiguées. 

2) La grande faute que fit Moreau de soutenir par 
trop peu de troupes Waldkirch, et en général 
toute l’aile droite de la position. 

3 ) La faute non moins grave de poster 2 divisions 
entre Riegel et Tennenbach, sur la rive droite 
de l’Elz et sur les pentes désavantageuses de la 
montagne, ayant le dos appuyé aux dangereux 
défilés de l’Elz; au lieu de rompre le pont de 
cette rivière et de prendre position derrière elle. 


Bataille d’Arcole, 

livrée les 15, 16 et 17 novembre 1796 entre 
les Français commandés par Bonaparte, et 
les Autrichiens sous les ordres d 'Alvinzy. 

I. Force numérique des armées. 

A. Français: 

division M asséna, 18 bataillons, 

3 escadrons, 
division Augereau, 16 bataillons, 

12 escadrons, 
cavalerie de réserve, 
division Beaurevoir, 24 escadrons, 

B . Autrichiens: 

division Qu^danomch, 
division Provera, \ 


18000 hommes. 


V. Verlust der beiderseitigen Heere. 

Von Seiten der Franzosen wird der Divisions- 
General Beaz/puisgetôdtet ; 2Geschütze nebsteinigen 
Munitionswagen fallen den Oesterreichern in die 
Hande. 

Oesterreichischer Seits wird der Feldzeugmeister 
TV artensleben schwer verwundet. 

Der Verlust an Todten findet sich nicht angegeben. 

VI. Ursache des Verlusles dieses Treffens fur 
die Franzosen, 

1) Die Uncntschlossenheit und Unthatigkeit Mo- 
reau s , die dem Erzherzoge gestatten, seine 
Truppenheranzuziehen, und seine Dispositionen 
zu treffen , ja sogar seinen ermüdeten Truppen 
einen Rasttag zu vergônnen. 

Der grosse Fehler Moreau’s, Waldkirch und 
überhaupt den rechten Flügel der Stellung mit 
zu wenig Truppen besetzt zu halten. 

Der nicht minder grosse Fehler, 2 Divisionen 
zwischen Riegel und Tennenbach auf dem rech- 
ten Elzufer und den unvortheilhaften Ab fallen 
des Gebirges und mit dem Riicken an die scliwie- 
rigen Defileen der Elz gelehnt, aufzustellen , 
statt die Brücke über diesen Fluss abzubrechen 
und hinter demselben Stellung zu nehmen. 


2 ) 


3) 


Schlacht bei Arcole. 

geliefert den 15., 16. und 17. Novembef 1796 
zwischen den Franzosen un ter Bonaparte 
und den Oesterreichern unter Alvinzy . 

I. Stârke der Heere. 

A . Franzosen. 

Division Massena, 18 Bataillone. 

3 Schwadr. 

Division Augereau, 16 Bataillone.l 
12 Schwadr. 

Cavalerie Reserve 
Division Q eaurevoir 24 Schwadr. 

B. Oesterreicher. 

Division Quosdanowich y ^ M#nn< 


18000 Mann* 


Division Provera 

41 
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II. Plan d’attaque de Bonaparte. 

Tandis que le général en chef Alvinzy songe à 
concentrer ses forces derrière l’Etsch, pour opérer 
un mouvement sur Mantoue, où Wurmser, à la tête 
de 16 à 20000 hommes, se trouve cerné par les 
Français, Bonaparte conçoit le projet de prévenir 
son adversaire dans l’attaque, et de déjouer par là 
le plan qu’il a formé de délivrer Mantoue. C’est 
dans celte intention que Bonaparte confie au géné- 
ral Kilmaine et la défense de Vérone et le blocus 
de Mantoue, et donne à V aubois l’ordre de main- 
tenir à outrance les positions de Madonna délia Co- 
rona et de Rivoli contre l’armée du Tyrol sous les 
ordres d 'Ochsay. 

Bonaparte prend le parti de descendre de Vérone 
la rive droite de l’Etsch vers Ronco avec les divi- 
sions Augereau , M asséna et Beaurevoir , de passer 
là cette rivière , de s’avancer au-delà d’Arcole et de 
San Bonifacio,de couper ainsi le corps du Frioul, posté 
devant Vérone, de ses magasins et de ses communi- 
cations de derrière, et de le rejeter ensuite dans les 
montagnes du Tyrol, de surprendre et d’enlever le 
parc du siège et de l’armée qui se trouve devant 
Villa Nova, et de paralyser par ce moyen toutes 
les opérations offensives des Autrichiens le long 
de l’Elsch. 

III. Position des Autrichiens. 

Le 15 novembre, le feldmaréchal^/i// 7 zsy est posté 
devant Gombione, vis-à-vis de Zevio, prêt à passer 
l’Etsch avec la plus grande partie des divisions 
Quosdanowich et Prover a. Le général Mitrowshy 
devait se porter de Montébello sur Cologna pour 
couvrir le flanc gauche; le colonel Brigido, avec 
4 bataillons et 2 escadrons de hussards, occuper Ar- 
cole et San Bonifacio; le dernier avait l’ordre de 
placer des postes le long de l’Alpon en descendant 
jusqu’à son embouchure dans l’Etsch, et de faire 
faire par ses hussards des patrouilles sur les digues, 
qui seules permettent l’approche des villages de 
Ronco, LaZerpa, Bionde, Porcile et Arcole. 

IV. Cours de la bataille. 

Première journée, 15 novembre. 

1) Dans la nuit du X V IS novembre, Bonaparte fait 
passer, à l’insu de l’ennemi, les divisions Au - 


IL Angriffsplan Bonapartes. 

Wahrend Feldzeugmeister Alvinzy seine Streit- 
krafte hinter der Etsch zu einer Unfernehmung auf 
Mantua, wo JVurmser mit 16 bis 20000 Mann von 
den Franzosen eingeschlossen ist, zusammenzuziehen 
im Begriffe steht, beschliesst Bonaparte, seinem 
Gegner im Angriffe zuvorzukommen und dadurch 
den projectirten Entsatz von Mantua zu vereiteln. 
In dieser Absicht übertragt Bonaparte dem General 
Kilmaine sowohl die Behauptung von Verona, als 
die Blokirung von Mantua, wahrend Vaubois die 
Stellungen bei Madonna délia Gorona und Rivoli 
mit groster Anstrengung gegen das Tyroler-Corps 
un ter Ocksay zu behaupten Befehl erhalt. 

Mit den Divisionen Augereau, M assena und 
Beaurevoir beschliesst Bonaparte von Verona auf 
dem rechten Etschufer gegen Ronco hinabzuziehen, 
dort diesen Fluss zu überschreiten, über Arcole und 
San Bonifacio vorzurückcn, das vor Verona stehende 
Friauler- Corps dadurch von seinen Magazinen und 
rückwârligen Verbindungen abzuschneiden, und es 
sofort in die Tyroler Gebirge zurückzuwerfen, in 
raschem Ueberfall den bei Villa Nova stchenden 
Belagerungs- und Armeepark zu nehmen, und 
dadurch die ganze Offensiv- Operation der Oester- 
reicher entlang der Etsch zu paralisiren. 

III. Aufelellung der Oeslerreicher. 

Am 15. November steht Feldmarschall Alvinzy 
bei Gombione gegenüber Zevio, zum Uebergange 
über die Etsch mit dem grôssern Theile der Divi- 
sionen Quosdanowich und Provera bereit. General 
Mitrowsky sollte sich zur Deckung der linkenFlanke 
von Montebello nach Cologna bewegen; Oberst 
Brigido mit4Batailloneç und 2 Schwadronen Husa- 
ren Arcole und San Bonifacio besetzen; Letzterer 
war beauftragt, langs dem Alpon hinab bis zu 
dessen Einflusse in die Etsch Posten auszustellen, 
und die Darnme, auf welchen man sich allein den 
Dôrfern Ronco, La Zerpa, Bionde, Porcile und 
Arcole nàhern kann, durch Husaren abpa trou illire n 
zu lassen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

Ers ter Schlachttag am 15. November. 

1) In der Nacht vom ^15 November zieht Bonaparte 
die Divisionen Augereau und Massena von 
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gereau et Masséna de Vérone sur la rive droite 
de l’Etsch, et les dirige sur Ronco; tandis que 
le chef de bataillon Andréossy jette sans obstacle 
près de ce point un pont sur l’Etsch. 

2) Vers le matin, les divisions Augereau , Masséna 
et Beaurevoir arrivent près de Ronco, et prennent 
position près de AA. Aussitôt que le pont est 
achevé , les deux divisions d’infanterie reçoivent 
l’ordre de passer à la rive gauche. Augereau 
prend à droite vers Arcole {BB\ après avoir laissé 
la 12. c demi-brigade légère près de P pour couvrir 
le pont. Masséna se porte à gauche ( CC) vers 
Porcile. La 75. c demi -brigade de ligne reste 
dans la forêt près de Q pour servir de réserve. 

3) Augereau s’avance à droite sur la digue vers Ar- 
cole {BB) , en chasse les avant-postes autrichiens; 
mais il ne laisse pas de trouver une résistance 
opiniâtre dans la brigade du colonel Brigido(ÆÆ), 
qui, de la rive droite de l’Alpon , inquiète 
vivement son flanc. Alvinzy , instruit par des 
couriers du passage des Français près de Ronco, 
fait rétrograder sur-le-champ le parc de réserve 
de Villa Nova sur Montébello , et dirige les 
2 brigades Gavasini et Brabeck en avant sur la 
route de Porcile. Le général Mitrowsky , qui se 
trouve en marche pour se porter sur San Boni- 
facio, reçoit ordre de se diriger en toute hâte 
sur Arcole; mais il n’arrive qu’après-midi près 
de San Bonifacio, où il prend position avec ses 
troupes harassées (gg)* Il n’y a que 2 de ses 
premiers bataillons qui arrivent encore à temps 
à Arcole. 

4) Pendant ce temps Masséna s’est avancé jusqu’à 
Bionde; la tête de sa colonne y rencontre le ré- 
giment Splény (rr) , le plus avancé de la brigade 
Gavasini; ce régiment culbute son avant-garde, 
et lui enlève 2 canons. Mais un bataillon de 
Croates de la brigade Brabek , envoyé au-delà 
de La Bova sur la digue qui longe l’Etsch, pour 
inquiéter le flanc gauche des Français, dirige 
de (ee) un feu si vif sur les troupes qui com- 
battent sur la 2.® digue , que les balles vont 

omber même dans les rangs du régiment Splény; 
ce qui force ce régiment à battre en toute hâte 
en] retraite ; il perd, non seulement les 2 ca- 
nons qu’il a conquis , mais encore 3 pièces 


3) 


Verona unvermerkt auf das rechte Etschufer und 
dirigirt sie gegen Ronco, wâhrend der Batail- 
lonschef Andréossy ohne Hinderniss bei diesera 
Punkte eine Brücke über die Etsch schlagt. 
Gegen Morgen treffen die Divisionen Augereau, 
Masséna und Beaurevoir bei Ronco ein und 
nehmen Stellung bei A A. Sobald die Brücke 
beendigt ist, erhalten beide Infanterie -Divisio- 
nen Befehl zum Uebergange auf das linke Ufer. 
Augereau wendet sich rechts gegen Arcole ( BB ), 
nachdem er die 12te leichte Halbbrigade bei P 
zur Deckung der Briicke zurückgelassen hat. 
Masséna setzt sich links gegen Porcile in Be- 
wegung ( CC). Die 75ie Linien - Halbbrigade 
bleibt in dem Walde bei Q als Rückhalt aufgestellf. 
Augereau dringt rechts auf dem Damme gegen 
Arcole ( BB ) vor, vertreibt die ôsterreichischen 
Vorposten, findet jedoch hartnâckigen Widerstand 
durch die Brigade des Obersten Brigido { bb ), 
welche seine Flanke vom rechten Alponufer aus 
nicht wenig beunruhigt. — Aïvinzy , durch Eil- 
boten von dem Uebergange der Franzosen bei 
Ronco benachrichtigt, lasst den Reservepark 
unvorzüglich von Villa Nova nach Montebello 
zurückgehen, und dirigirt die 2 Brigaden Gava- 
sini und Brabeck auf der Strasse nach Porcile 
vor. General Mitrowsky , im Anmarsch auf San 
Bonifacio, erhâlt Befehl, eiligst auf Arcole vor- 
zurücken, triflfi^ jedoch erst Nachmittags bei 
San Bonifacio ein, wo er mit seinen ermüdeten 
Truppen {gg) Stellung nimmt. Nur 2 seiner vor- 
dersten Bataillone treffen noch frühzeitig genug 
bei Arcole ein* 

Unterdessen ist Masséna bis Bionde vorgerückt; 
hier stosst die Spitze seiner Colonne auf das vor- 
derste Régiment, Splény {rr), der Brigade 
Gavasini, das seine Vorhut über den Haufen 
wirft, und 2Kanouen erobert. Allein 1 Croaten- 
Bataillon der Brigade Brabek, über La Bova auf 
dem zunacbst au der Etsch hinziehenden Damme 
zur Beunruhigung der linken Flanke der Fran- 
zosen abgeschickt, macht von {ee) aus ein so 
lebhaftes Feuer auf die auf dem 2ten Damme 
Kampfenden, dass die Kugeln selbst in das Régi- 
ment Splény einschlagen und dieses dadurcli 
eiligst zum Rückzuge gczwungen wird, wobei 
es nicht nur die 2 genommenen Geschütze, son- 
41* 
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autrichiennes. Le régiment Splény se retire vers 
Porcile. 

5) Gependanf la division Augereau, dans ses attaques 
sur Arcole et sur le pont de l’AIpon, rencontre 
la plus vigoureuse résistance dans la brigade 
autrichienne Brigido. Toutes les tentatives des 
généraux Verdier , Bon , Verne , Lannes et 
Augereau , qui tour à tour se mettent à la tête de 
la colonne, échouent contre le feu des Autrichiens, 
qui balaient le pont avec 2 canons, et qui, de 
la rive gauche de l’AIpon (éé), tirent sur le flanc 
droit de la colonne française. 

6) Pendant qu 'Augereau fait sa dernière attaque, 
Bonaparte vient rejoindre sa division; il détache 
le général Guy eux avec une demi -brigade sur 
Albaredo ( DD ), avec l’ordre d’y passer l’Etsch 
par des gués, et de faciliter ensuite l’attaque S! Au- 
gereau sur le front, en faisant un mouvement sur 
le flanc gauche des Autrichiens. Cependant comme 
le temps presse, Bonaparte ordonne encore un 
assaut sur le pont d’Arcole, et se met à la tête 
delà colonne. Mais les Autrichiens, renforcés par 
quelques bataillons de la brigade Mitrowsfiy (h h), 
repoussent de même cette attaque, et Bonaparte, 
dont le cheval s’enfonce dans la bourbe tout près 
du pont, n’est soustrait à la poursuite des Au- 
trichiens que par les efforts de son aide-de-camp 
Qelliardei de quelques grenadiers. 

7) A 4 heures du soir, le général Guyeux a effectué 
son passage près de Albaredo, et continue sa 
marche sur la rive gauche de l’AIpon (JT) vers 
Arcole. Vers 7 heures, il attaque ce village, mais 
il est repoussé plusieurs fois par les Autrichiens, 
jusqu’à ce que, dans la nuit, il parvienne à y 
pénétrer par les derrières. Alors seulement le 
colonel Brigido évacue Arcole , et se retire sur la 
brigade Mitrowshy{gg ), postée près de SanBoni- 
facio. Guyeux occupe Arcole, fait aux Autrichiens 
quelques prisonniers, et leur prend une pièce. 

8) Bonaparte , dont les forces sont disséminées sur 
les digues, ayant PEtsch en dos, fait repasser 
la rivière, vers minuit, à toutes les troupes de 
M asséna et d’ Augereau, Guyeux évacue Ar- 


I dcrn auch 3 osterreichische Kanonen verlierl ; das 
Régiment Spleny zieht sich gegen Porcile zurück. 

5) Die Division Augereau findet unterdessen bei 
ihren Angriffen auf Arcole und die dortige Brücke 
über den Alpon durch die osterreichische Brigade 
Brigido den hartnàckigsten Widerstand. Aile 
Versuche der Generale Verdier , Bon , Verne , 
Lannes und Augereau , welche sich nachein- 
ander an die Spitze der Colonne setzen, scliei- 
ternan dem Feuer dcrOesterreicher, welchedie 
Brücke mit 2 Kanonen beslreichen und die fran- 
zosische Colonne von dem linken Alponufer aus 
W in der rechten Flanke beschiessen. 

6) Wahrend Augereau' s letztem Angriffe trifft Bona- 
parte bei dessen Division ein; er entsendet den. 
General Guyeux mit einer Halbbrigade nach. 
Albaredo (2XD); mit dem Befehle, dort auf 
Fàhren die Etsch zu überschreiten, und sofort 
durch eine Bewegung in die linke Flanke der 
Oesterreicher den Angriff Augereau' s in der 
Front zu erleichtern. Weil jedochdieZeit drângt, 
ordnet Bonaparte noch ein en Sturm auf die 
Brücke von Arcole an, und slellt sich an die 
Spitze der Colonne. Allein die Oesterreicher, 
durch einige Bataillone der Brigade Mitrowshy 
( hh ) verstarkt, schlagen auch diesen Angriff 
zurück, und Bonaparte , dessen Pferd in dem 
Moraste dicht an der Brücke versinkt, wird nur 
durch die Anstrengungen seines Adjutanten Bel- 
liard und einiger Grenadiere vor den verfolgen- 
den Oesterreichern gerettet. 

7) Abends um 4ühr hat General Guyeux de n Ueber- 
gang bei Albaredo ausgeführt und rückt sofort 
auf dem linken Alponufer (ff) gegen Arcole von 
Gegen 7 Uhr greift er dieses Dorf an, wird 
jedoch von den Oesterreichern mehrere male 
zurückgewiesen, bis es ihm in derNacht gelingt, 
von der Rückseite in dasselbe einzudringen. 
Jetzt erst raumt Oberst Brigido Arcole und zieht 
sich auf die bei San Bonifacio stehende Brigade 

I Mitrov^sty ( gg ) zurück. Guyeux besetzt Arcole 
und Aimait den Oesterreichern einige Gefangene 
und 1 Geschütz ab. 

# 8) Bonaparte , dessen Streitkrafte.mit der Etsch im 
Rücken auf den Dàmroen zersplittert stehen, zieht 
jj sammiliche Truppen Massena's und Augereau' s 
| um Mitternacht übçr die Etsch zurück. Guyeux 
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cole, et se relire également près de Âlbaredo sur 
la rive droite de l’Etsch. Masséna et Augereau 
prennent position derrière Ronco. Il n’y a que 
la 12. 0 demi -brigade légère et la 75.® demi-bri- 
gade de ligne qui restent dans leur position pri- 
milive sur la rive gauche de l’Efsch. 

Du côté des Autrichiens,les brigades Mitrowshy 
et Brigido, 14 bataillons et 2 escadrons passent 
la nuit entre San Bonifacio et San Stefano. 

Les brigades Braheh et Gavasini , sous les or- 
dres du général Provera (6 bataillons et 2 esca- 
drons), la passent près de Bionde, Porcile et La 
Bova; leurs avant-gardes, à Arcole, Bionde et 
La Zerpa. 


1L« journée» (16 novembre.) 

9) Le général en chef Alvinzy a, dans les événe- 
ments du 15 novembre, reconnu l'intention de 
son adversaire, et prend, pour la déjouer, les 
dispositions suivantes: 

Le général Mitrowshy se portera à la pointe 
du jour, avec ses 14 bataillons et ses 2 esca- 
drons, d’Arcole versRonco en suivant la digue; 
le général Provera, avec 6 bataillons et 2 esca- 
drons, se dirigera de Porcile par Bionde sur 
Ronco; les deux colonnes devront se réunir 
en cet endroit, et rejeter les Français au-delà 
de l’Etsch. Alvinzy veut profiter de ce der- 
nier période pour passer lui -même sans retard 
la rivière près de Zevio. 

10) Le 16 novembre, dès la pointe du jour, les di- 
visions Augereau et Masséna passent l’Etsch 
près de Ronco pour la seconde fois, et s’avancent 
vers Arcole et Bionde; près de a et b, elles ren- 
contrent les colonnes autrichiennes, et l’affaire 
s’engage à l’instant. Le général Mitrowshy a en- 
voyé 2 bataillons, sous les ordres du major Milo- 
radowich , vers Albaredo (c) sur la rive gauche 
de l’Alpon, pour y garderie passage. 

tl) La tête de la division Masséna rencontre près 
de ( b ) le premier bataillon de la colonne sous les 
ordres de Provera ; ce bataillon est culbuté après 
une courte résistance; c’est surtout le feu de flanc 
des tirailleurs français (C*) qui le met en désordre. 
Sa déroute entraîne aussi celle des troupes qui 
le suivent sur l’étroite digue, laquelle ne leur 


raumt Arcole und geht bei Albaredo gleichfalls 
auf das rechte Etschufer über. Masséna und 
Augereau slellen sich hinter Ronco auf. Nur 
die 12te leichte und die 75te Linien-Halbbrigade 
bleiben in ihrer anfanglichen Stellung auf dem 
linken Etschufer stehen. 

Oesterreichischer Seits bringen die Brigaden 
Mitrowshy und Brigido , 14 Bataillone und 2 
Schwadronen, die Nacht zwischen San Bonifacio 
und San Stefano. 

Die Brigaden Brabech und Gavassini un ter 
dem General Provera (6 Bataillone und 2 
Schwadronen) bei Bionde, Porcile und La Bova; 
ihre Avantgarden in Arcole, Bionde und La 
Zerpa zu. 

IL Schlachllag (den 16. November). 

9) Feldzeugmeister Alvinzi hat aus den Begeben- 
heiten des 15. Novembers die Absicht seines 
Gegners erkannt, und trifft zur Vcreitlung der- 
selben folgende Disposition: 

General Mitrowshy soll mit Tagesanbruch 
mit seinen 14 Bataillonen und 2 Schwadronen 
von Arcole aus auf dem Damme gegen Ronco, 
General Provera mit 6 Bataillonen und 2 
Schwadronen von Porcile aus über Bionde 
gegen Ronco vorgehen ; hier sollcn sich beide 
Colonnen vereinigen und die Franzosen über 
die Etsch zurückwerfen. Diesen leztern Zeit- 
punkt will Alvinzy unverzüglich zum eigenen 
Uebergange bei Zevio benützen. 

10) Am 16. November mit Tagesanbruch überschrei- 
ten die Divisionen Augereau und Masséna bei 
Ronco die Etsch zum 2 ten male und rücken ge- 
gen Arcole und Bionde vor; bei a und b stossen 
sie auf die osterreichischen Colonnen , wo es 
sogleich zum Kampfe kommt. General Mitrowshy 
hat 2 Bataillone unter dem Major Miloradowich 
auf dem linken Alponufer nach Albaredo gesen- 
det(c), um den dortigenUebergang zu bewaehen. 

11) Die Spitze der Division Masséna stosst bei (3) 
auf das vorderste Bataillon der Colonne unter 
Provera, das nach einem kurzen Widerslande, 
hauptsàchlich durch das Flankenfeuer der fran- 
zôsischen Plânkler(0 geworfen wird und auch 
die rückwârtigen Truppen auf dem engen Damme, 
der keine Entwickelung gestattet, in Unordnung 
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permet point de se développer. La mort du gé- 
néral autrichien Brabeh rend la confusion com- 
plète. La retraite désordonnée de cette colonne 
s’opère, au milieu des vives poursuites des Fran- 
çais (/’/’), jusque dans le voisinage de Caldiero, 
où les Autrichiens ( oo ) se rallient. Plusieurs cen- 
taines de ces derniers et 5 pièces tombent au 
pouvoir de Masséna . 

12) Pendant ces entrefaites, le général [Mitrowshy 
s’est aussi avancé, sur les deux rives de l’Alpon, 
d’Arcole vers Ronco, où il a rencontré la division 
Augereau (À) \ il s’engage également une affaire 
très chaude. Déjà Augereau est repoussé jusque 
dans le voisinage de l’Etsch, lorsque les troupes 
de Mitrowshy, s’apercevant de la retraite dePro- 
vera> perdent aussi contenance, et battent en 
retraite; les Français leur enlèvent 2 canons. 
Mitrowshy rallie vers midi ses troupes au pont 
d’Arcole, où il prend les dispositions suivantes 
pour défendre le terrain qui lui a été confié : 

4 bataillons, 1 escadron de hussards, sur la 
digue droite près de (f)î 

4 bataillons, % escadron, sur la digue gauche 
vers Albaredo (g) ; 

4 bataillons en réserve près d’Arcole (A); 

1 bataillon dans San Ronifacio (*); 

2 bataillons, 1 escadron près de (Æ) à l’em- 
bouchure de l’AIpon; 

2 compagnies dans Albaredo (//). 

La rive gauche de l’Alpon est occupée par 
des tirailleurs. 

13) On se bat sur la digue droite avec acharnement. 
Plusieurs tentatives d? Augereau viennent échouer 
contre la fermeté des Autrichiens , et surtout 
contre le feu de flanc de leurs tirailleurs, qui 
part de la digue gauche. 

14) Déjà le jour baisse, quand Bonaparte ordonne 
de passer l’Alpon près de son embouchure dans 
l’Efsch {DD), pendant que l’adjudant -général 
Vial est détaché avec une demi -brigade (2s) sur 
la rive droite de l’Etscli, pour descendre la rivière 
et chercher un gué. Tous les efforts des Français 
pour franchir, soit l’Alpon près de D, soit l’Etsch 
au - dessous d’ Albaredo, sont inutiles. 

15) Augereau tente encore une dernière attaque sur 
la digue d’Arcole; mais il est repoussé par Mi- 
trowshy , et perd deux pièces. 


briogt. Der Tod des ôsterreiohischen Générais 
2?ra3e2 vollendetdieVerwirrung. Derordnungs- 
loseRückzug dieser Colonne geht unter lebhafter 
Verfolgung der Franzosen (rr) bis in die N’àhe 
von Caldiero, wo sich die Oesterreicher(oo) wie- 
der sammeln. Mehrere Hundert der leztern und 
5 Geschütze fallen in die Hande Massena's . 

12) Unterdessen ist auch General Mitrowshy auf 
beiden Ufern des Alpon von Arcole gegen Ronco 
vorgedrungen und auf die Division A ugercau ( A ) 
gestossen, wo es gleichfalls zum lebhaften Kampfe 

* kommt. Schon ist Augereau bis in die Nahe der 
Etsch zurückgedrangt, als Mitrowshy s Truppen 
Proféra* s Rückzuggewahren, gleichfalls dieFas- 
sung verlieren und den Rückzug antreten , auf 
welchem ihnen die Franzosen 2 Geschütze ab- 
nebmen. Mitrowshy samraelt gegen Mittag seine 
Truppen an der Brücke von Arcole, wo cr zur 
Vertheidigung der ihm anvertrauten Strecke fol- 
gende Disposition trifft : 

4 Bataillonc, 1 Schwadron Hussaren auf dem 
rechten Dam me bei (/*). 

4 Bataillone, % Schwadron, auf dem linken 
Damme gegen Albaredo (g). 

4 Bataillone in Reserve bei Arcole (A). 

1 Bataillon in San Bonifacio (i). 

2 Bataillone, 1 Schwadron bei (A) am Ein- 
flusse des Alpon. 

2 Compagnien in Albaredo (//). 

Das linke Alponufcr mit Planklern besezt. 

13) Auf dem rechten Damme schlàgt man sich mit 
Hartnackigkeit. Mehrere Versuche Augereau* a 
scheitcrn an der Festigkeit der Oesterreicher und 
insbesondere an dem Flanken-Feuer derselben 
vom linken Damme aus. 

14) Schon neigt sich der Tag, als Bonaparte einen 
Uebergang über den Alpon bei seinem Einflussc 
in die Etsch ( DD ) anordnet, wàhrend der Ge 
neraladjutant Vial miteiner Halbbrigade (2s) art 
rechten Etschufer hinabgeschickt wird, um eint 
Furth aufzusuchen. Aile Anstrengungen der Fran- 
zosen, sowohl den Alpon bei (2)), als die Etsch 
unterhalb Albaredo zu überschreiten, sind ver- 
geblich. 

15) Augereau unternimmt noch einen lezten Angrif 
auf dem Damme von Arcole, wird jedoch von Mi • 
trowshy zurückgedrangt und verliert 2 Geschütze 
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Bonaparte arrête les progrès des Autrichiens 
en faisant conduire 4 pièces légères sur la digue, 
qu’il enfile dans toute sa longueur. 

16) À Ventrée de la nuit, Bonaparte fait repasser 
( gg ) pour la seconde fois l’Etsch aux divisions 
Masséna et Augereau\ il n’y a que la ^demi- 
brigade qui reste sur la rive droite près de F 
pour couvrir le pont. 

lILe journée. (17 novembre.) 

II) Bonaparte prend la résolution de renouveler 
Fattaquc le 3 e jour; on travaille à force dans la 
nuit du 16 / 7 novembre à construire des ponts 
de chevalets sur l’Alpon et sur quelques fossés 
de la rive droite. L’intention du général en 
chef français est de faire passer toute la division 
$ Augereau h la rive gauche de l’Alpon; de la 
renforcer par la garnison de Legnago, et d’atla- 
f quer ensuite par derrière l’aile gauche des Autri- 
1 chiens près d’Arcole. 

18) Le 17 novembre 9 avant le point du jour, les 
Français passent pour la troisième fois 1’Elsch 
sur le pont près de Ronco, la division Masséna 
en tête. Les troupes avancées des Autrichiens 
sont rejetées sur Porcile et Arcole. Masséna se 
porte à gauche vers La Bova (R) avec la 18.° demi- 
brigade de ligne; la 12.® demi-brigade de ligne 
reste près de Ronco ( B ) pour couvrir le pont. 
l La 32.® demi-brigade est placée en embuscade près 
J, de (C). La 75.® demi-brigade de ligne, com- 
mandée par le général Robert , s’avance sur la 
digue à droite vers Arcole (D). 

La division Augereau (F) est postée derrière 
le pont de chevalets (R) sur l’Alpon, prête à le 
passer. La cavalerie, sous les ordres de Renare- 
i vir (F F)y a l’ordre de suivre ce mouvement, 
f Malgré la résistance des 2 compagnies autri- 
chiennes qui ont pris possession d’Albaredo, 
Augereau passe l’Alpon, et force avec son avant- 
garde les Autrichiens à la retraite. 

9 Vers 10 heures du matin, les colonnes de la 
îivision Masséna se portent en avant sur les 
3eux dignes. Le général Robert arrive avec la 
’5. e demi-brigade jusqu’au pont d’Arcole; mais 
il y eS f repoussé par le général Mitrowsky (610, 


Dem weitern Vordringen der Oestcrreicher 
setzt Bonaparte dadurch ein Ziel, dass er 4 leichte 
Geschütze auf den Datnm auffahren lasst, und 
diesen der Lange nach bestreicht. 

16) Mil Einbruch der Nacht lasst Bonaparte die 
Divisio nen Masséna und Augereau zum zweiten 
male über die Etsch zuriickgehen (gg) und nur 
die 12fe Halbbrigade bleibt zur Deckung der 
Brücke auf dem rcchfen Ufer bei R’zurück. 

Iilter Schiachttag (den 17. November). 

17) Bonaparte beschliesst am 3. Tagc den Angriffzu 
erneuern; in der Nacht vom November wird 
mit grossier Anstrengung an Bockbrücken über 
den Alpon und einige Graben des rechlcn Ufers 
gearbeitef. Die Absicht des franzôsischen Ober- 
generals gelit dahin, Augereau s ganze Division 
auf das linke Alponufer übergehen zu lassen, 
diese durch die Besatzung von Legnago zu ver- 
starken, und sofort den ôsterreichischen linken 
Flügel bei Arcole von der Rückseile anzugreifen. 

18) Am 17. November vor Tagesanbruch gehen die 
Franzosen zum dritten male auf der Brücke bei 
Ronco über die Etsch, voraus die Division Mas - 
sena; die ôserreichischen Vortruppen werden 
gegen Porcile und Arcole zurückgeworfen. Mas - 
sena rückt mit der 18tcn Linien -Halbbrigade 
links gegen La Bova (A)\ die 12te Linien - Halb- 
brigade bleibt zur Deckung der Brücke bei Ron- 
co (R) zurück. Die 32ste Linien -Halbbrigade 
wird bei ( C ) in Hinterhalt gelegt. Die 75 ste 
Linien -Halbbrigade unter dem General Robert 
geht auf dem Damme rechts gegen Arcole vor ( D ). 

Die Division Augereau ( E ) steht hinter der 
Bockbrücke CR) über den Alpon zumUebergange 
bereit. Die Reiterei unter Beaurevoir(FF) soll 
dieser Bewegung folgen. 

19) Augereau geht trotz des Widerstandes der zwei 
ôsterreichischen Compagnien, welche Albaredo 
besetzt halten, über den Alpon und zwingt durch 
seine Vorhut die Oestcrreicher zum Rückzuge. 

20) Gegen 10 Uhr Vormittags rücken die Colonnen 
der Division Masséna auf beiden Dam m en vor. 
General Robert kommt mit der 75sten Halbbri- 
gade bis an die Brücke von Arcole, wird aber 
hier von General Mitrowshytfib) zurückgeschla- 


Digitized by ^oooie 



308 


perd une pièce, et se voit contraint de se retirer 
derrière la division Augereau ♦ 

Les Au trichiens pénètrent presque jusqu’à l’Etsch 
C aa)\ mais ils sont attaqués en front par la 18.® 
demi-brigade légère, sur leur flanc gauche par 
la 32.®, et en dos ( H ) par Masséna , qui ac- 
court de Porcile avec la 18.® demi -brigade de 
ligne, et pour la plupart faits prisonniers. Il 
n’y en a que peu qui parviennent à se sauver à 
Arcole; Mitrowshy rallie ici ses troupes, et, ren- 
forcé de deux bataillons de troupes fraîches, il 
oppose la plus rigoureuse résistance à la 32.® demi- 
brigade qui le poursuit sous les ordres du général 
Gardanne ; il repousse toutes les attaques qu’elle 
fait sur le pont d’Arcole. 

21) La division Augereau, arrêtée pendant quelque 
temps dans son passage par le mouvement pro- 
gressif de cette colonne autrichienne sur l’Etsch, 
continue, après la retraite des Autrichiens sur Ar- 
cole, de franchir l’Alpon. 4 bataillons autrichiens, 
sous les ordres du major Miloradowich (ce), 
opposent toutefois,dansleurpositionavantagcuse, 
une résistance opiniâtre aux Français qui s’avan- 
cent (SS). Enfin un stratagème employé par 
Bonaparte amène la décision du combat. Le 
Lieutenant Hercule descend, avec 25 guides à 
cheval (AT), sur la rive droite de l’Etsch jusqu’à 
la distance de V 2 lieue, d’où il se porte à gauche 
sur les derrières vers Arcole, et s’avance au dos 
d’Arcole, en poussant de grands cris et en faisant 
sonner l’alarme. Miloradowich , trompé par cette 
manoeuvre, croit ses derrières menacés, se retire 
vers Arcole, et laisse par ce mouvement le pas- 
sage libre à la division Augereau . 

22) Cependant Masséna a de rechef envoyé une 
demi-brigade en avant sur Porcile, et elle a dé- 
busqué de ce village les troupes avancées de la 
division Provera, postée près de Caldiero (mm). 
Masséna, avec le reste de sa division , s’avance 
à 3 heures de l’après-midi le long de la digue 
droite, et Augereau, le long de la digue gauche, 
sur Arcole; tandis que la garnison de Legnago 
se porte sur Albarèdo (nn). C’ est alors que 
Provera bat en retraite sur Villa Nova (oo). 

23) Vers 8 heures du soir, les deux divisions 
Masséna et Augereau arrivent de deux côtés à 


gen , verliert ein Geschütz, und mus s sioh hinter 
die Division Augereau zurückziehen. 

Die Oesterreicher dringen beinahe bis an die 
Etsch vor (< aà ), werden aber jeizt von der I8tet 
leichten Halbbrigade in der Front, von der 32let 
in der linken Flanke, und von Masséna, det 
mit der 18ten Linien- Halbbrigade von Porcile 
herbeieilt, im Aücken angegriffen (H) und 
grôsstentheils ge fan gen. Nur wenige retten sich 
nach Arcole; dort sammelt Mitrowshy seine 
Truppen und leistet, durch 2 frische Bataillon* 
vers tarât, der ihn verfolgenden 32ten Halbbri 
gade u nier General Gardanne den hartnackig 
sten Widerstand , und weist jeden Angriff der 
selben auf die Brücke von Arcole zurück. 

21) Die Division Augereau, durch das Vordringei 
jener osterreichischcn Colonne gegen die Etscl 
einige Zeit in ihrem Uebergange aufgehalter 
setzt nach dem Rückzuge der Oesterreicher gege 
Arcole, den Uebergang über den Alpon for; 
4 ôsterreichiscbe Bataillone unter dem Majo 
Miloradowich (cc) leisten jedoch in ihrer vot 
theilhaflen Stellung dem Vordringen der Fran 
zosen C&S) hartnackigen Widerstand. Endlid 
führt eine von Bonaparte angeordnete Kriegs 
list dieEntscheidung herbei. Lieutenant Hercui 
mit 25 Guides zu Pferde (K) am linken Ufer de 
Etsch eine balbe Stunde weit hinab und dam 
links rückwârts gegen Arcole abgeschickt, dring 
unter lautem Geschrei und Alarmblasen in dei 
Rücken von Arcole vor. Miloradowich, hier 
durch getâuscht, glauht seinen Rückzug gefàhr 
det, zieht sich gegen Arcole zurück und lass 
dadurch der Division Augereau den Weg ebe 
dahin frei. 

22) Unterdcssen bat Masséna eine Halbbrigade wie 
der nach Porcile vorgeschickt, und diese hat di 
Vortruppen der bei Caldiero (mm) stehende 
Division Provera aus Porcile verdrangt. M 
dem Reste seiner Division geht Masséna Nacl 
miffags um 3 Uhr langs dem rechten, Augerea 
auf dem linken Damme gegen Arcole vor, wal: 
rend die Besatzung von Legnago gegen Albared 
(nn) vorrückt. Um diese Zeit tritt Provera de 
Rückzug gegen Villa Nova an (oo). 

| 23) Abends gegen 8 Uhr dringen die beiden Div 
| sionen Masséna und Augereau von zwei Seite 
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Arcole; la cavalerie, sous les ordres de Beaure- 
voir > soit ce mouvement sur la rive gauche de 
l’Alpon. Mitrowshy a déjà commencé sa retraite 
sur San Bonifacio (/?/>). Les Français , dans leur 
poursuite, étaient presque parvenus à couper la 
division Provera du corps d 'Alvinzy; mais une 
attaque faite j&r A Ivinzy avec la brigade Schubirz 
met un terme aux progrès des Français. 

24) La dernière position des Autrichiens est, à l’en- 
trée de la nuit la suivante : leur aile droite 
est près de San Bonifacio , leur aile gauche vers 
Cologna (m), d’où ils effectuent, dans la matinée 
du 18 novembre, leur retraite sur Montebello, 
sans être poursuivis. 

La division Masséna passe la nuit devant Ar- 
cole ( M ) ; la division Augereau et la cavalerie 
la passent près de San Gregorio (Y). 

V. Résultat de la bataille. 

[ La perte des Autrichiens dans cette bataille de 
trois jours , est de 2 généraux tués, de 74 officiers 
tués, blessés ou pris, et de 6136 hommes; ils per- 
dirent outre cela 11 pièces et 10 caissons. 

La perte des Français peut avoir été, terme moyen, 
d’environ 4500 hommes, la plupart tués ou blessés. 
Presque tous les généraux français furent blessés. 


I Bataille de Rivoli, 

Ivrée le 14 et le 15 janvier 1797 entre les 
Français commandés par le général en chef 
Bonaparte, et les Autrichiens sous les ordres 
du grand -maître de l’artillerie Alvinzy. 

I. Force numérique des armées. 

À Fbançais : 

Division Joubert: 

1j 4.% 17.% 22.% 29.° demi-brigades légères, 

1*33.*, 85.°, 14.*, 39.* demi-brigades de ligne, 

*2 demi -brigade de chasseurs. 

' De la division Masséna: 
î» 18. e et 75.° demi -brigades de ligne, 

\ 1. er régiment de cavalerie, 
le 15/ régiment de dragons. 
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in Arcole ein ; die Reiterei unfer Beaurevoir 
folgt dieser Bewegung auf dem linken Alponufer. 
Mitrowshy hat bereits den Rückzug nach San 
Bonifacio angetreten (pp). Den nachfolgenden 
Franzosen ware es beinahe gelungen, die Division 
Prover a von A Ivinzys Hauptcorps abzuschneiden; 
allein ein Angriff Alvinzys mit der Brigade 
hirz setzt dem Andringen der Franzosen ein Ziel. 
24) Die letzte Aufstellung der Oesterreicher ist mit 
Einbruch der Nacht mit dem rechten Flügel bei 
San Bonifacio, mit dem linken gegen Cologna Cm), 
von wo sie am Morgen des 18. Novembers un- 
verfolgt den Rückzug nach Monte bello antreten. 

Die Division Masséna übernachtet vor Ar- 
cole C Mj. Die Division Augereau und die Rei- 
terei bei San Gregorio (Y). 

V. Résultat der Schlacbt. 

Der Verlust der Oesterreicher in dieser dreitagi- 
gen Schlacht besteht in zwei getôdteten Generalen , 
74 todten, verwundeten und gefangenen Offizieren 
und 6136 Mann. Ferner in 11 Geschützen und zehn 
Munitionswagen. 

Der Verlust der Franzosen mag nach einer mitt- 
lern Annahme etwa 4500 Mann, grôsstentheilsTodte 
und Verwundete betragen. Beinahe aile franzosi- 
schen Generale wurden verwundet. 


Schlacht bei Rivoli, 

geliefert den 14. und 15. Januar 1797 zwischen 
den Franzosen un ter dem Obergeneral Bona- 
parte, und den Oesterreichern un ter dem 
Feldzeugmeister Alvinzy. 

I. Stàrke der Heere. 

A. Franiôsisch es : 

Division Joubert : 

die4te, 17te, 22sle, 29s(e leichte Halbbrigade, 1 g 
die 33ste, 85sle, 14te, 39sle Linien-Halbbrigade, J g 
die 22ste Jiâger- Halbbrigade, 

Von der Division M> assena: 
die 18te und 75sle Linien-Halbbrigade, 
das ertse Cavalerie-^ Regiment 
das 15(e Dragoner- ( 
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De la division Rey: 
ia 58. p demi -brigade de ligne , 
la 12. c demi -brigade légère, 
le 8 f e régiment de dragons. 


3580 hommes. 


B » Autrichiens: 
28 bataillons, 
12 escadrons, 


Ensemble 18262 hommes. 

. . 26217 hommes. 

. . 1772 


Ensemble 27989 hommes. 

II. Position de Tannée française. 

L’avant -garde de la division Joubert est postée 
*lel2 janvier près deFerrara(a) et de LaCorona(é); 
le reste de cette division se trouve près de Rivoli. 

La division Massêna est dedans et dehors Vérone. 

La division Augereau se trouve entre cette ville 
et Legnago, son avant-garde est près de Bevilaqua. 

La division Rey est entre Salo et Brescia pour 
garder les débouchés de la partie occidentale du 
Tirol. 

III. Plan d’attaejue des Autrichiens. 

Le plan du grand-maître de l’artillerie Alvinzy 
est de diriger l’attaque principale par delà leMonte- 
baldo contre Joubert ; mais d’inquiéter en même 
temps Vérone sur la route de Vicence par un corps 
de 5000 hommes (6 bataillons, 2 escadrons) sous les 
ordres du général Bajalich; pendant qu’un second 
corps de 9000 hommes (10 bataillons, 6 escadrons) 
sous les ordres du général Provera 3 parti de Padoue, 
reçoit ordre de se porter par La Fratta contre Man- 
toue, pour délivrer cette forteresse assiégée par la 
division Serrurier . 

Alvinzy tient son corps destiné à l’attaque princi- 
pale et distribué en 5 colonnes , concentré le 10 jan- 
vier sur les points dç réunion suivants : 

1. rc colonne: 5 bataillons sous les ordres du co- 

lonel Lusignan près de Brcntonico. 

2. ® colonne : 5 bataillons sous les ordres du général 

Liplai près d’Avio, 

3. e colonne: 5 bataillons sous les ordres du général 

Jioebloes près de Beliune. 

ê. e colonne: 4 bataillons sous les ordres y ^3 
du général Ocksai ; 

5. c colonne : 9 bataillons et 12 escadrons 
sous les ordres du général Quosdanowich 
L’attaque est fixée au 12 janvier. 


c ~ 
< a 

CD ^ 
h*. 
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Von der Division Rey: 
die 58ste Linien- 
die 12te leichte 


Halbbrigade 


das 8te Dragoner- Régiment. 


Zusammcn 


3580 Mai 


18262 Ma J 


B . Oester reicher : 

28 Bataillonc .... 26217 Mann. 
12 Schwadronen . . . 1772 — 

Zusammcn 27989 Mann. 


II. Aufstellung des franzôsischen Heeres 

Die Vorliut der Division Joubert steht am 12t 
Januar bei Ferrara (a) und La Corona (Æ); der Ri 
dieser Division steht bei Rivoli. 

Die Division Massena steht in und bei Veroi 
Die Division Augereau zwischen dieser Stadt u 
Legnago, ihre Vorhut bei Bevilaqua. 

Die Division Rey zwischen Salo und Brescia z 
Bewachung der Deboucheen des westlichen Tyro 


III. ÀngrifFsplan der Oesterreicher. 

Der Plan des General -Feldzcugmeisters Alvin 
geht dahin, den HauptangrifFüber den Montebal 
gegen Joubert zu richten ,. gleichzeitig aber Vero 
auf der Strasse von Vicenza durch ein Corps vi 
5000 Mann (6 Bataillone, 2 Schwadronen) uni 
dem General Bajalich tu beunruhigen ; wàhrei 
ein 2tes Corps von 9000 Mann (10 Bataillone, sec 
Schwadronen) unter dem General Proyera, vi 
Padua aufbricht, und iiber La Fratta gegen Mand 
vorzudringen , Befehl erhàlt, um diese durch d 
Division Serrurier belagerte Festung zu entsetzen 

Alvinzy hait sein zum Hauptangriffe bestimml 
Corps in 5 Colonnen auf folgenden Sammelplatz 
am 10. Januar bereit ; 

lte Colonne: 5 Bataillone unter dem Obersti 
Lusignan bei Brentonico. 

2te Colonne, 5 Bataillone unter dem Genei 
Liptai bei A vio. 

3te Colonne: 5 Bataillone unter dem Gêner 
Koblos bei Belluno. 

4te Colonne: 4 Bataillone unter dem \ ? ? 
General Ocksai , | o 3 ' 

5te Colonne: 9 Bataillone und 12 Schwa- 1 -J 

I 2 . 

dronen unter dem Gen. Quosdanowich . I 5“ 
Der Angrifif wird auf den 12. Januar festgesc 
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La première colonne a ordre de tourner le revers 
ocëdenfal du Montebaldo, et de s’avancer le long 
du lac Garda vers Balsesena et Casialefto, pour 
couper la retraite aux Français, 

La seconde colonne gravira le Col de Campione, 
et se mettra en communication avec la première co- 
lonne par la crête du Montebaldo. 

La troisième colonne attaquera par Ferrera et se 
mettra en communication avec la seconde. 

Laquatrième et la cinquième colonne se porteront 
contre Rivalta, ou pour s’avancer contre Rivoli le 
longde l’Etsch, ou, s’il est nécessaire, pour soutenir 
l'attaque par le Montebaldo. 

Ine sixième colonne , sous les ordres du général 
Vuhassowich , reçoit ordre de prendre la route de 
Vérone à Dolce sur la rive gauche de l’Etsch. 

IV. Cours de la bataille. 

B Dans la matinée du 12 janvier la 2.® et la 3. c co- 
t ion ne arrivent, après une marche très pénible 
sur TAlbaro, vis-à-vis de l’avant-garde de Jou- 
bert, près deFerrara. Le général Koebloes attaque 
les Français avec la 3.® colonne; mais Liptai , 
pour qui ce cas n’avait pas été prévu dans ses 
instructions, se refuse à soutenir Koebloes avec 
la seconde colonne; de sorte que l’avant-garde 
de Joubert parvient à repousser cette attaque. 

& Sur la nouvelle que Lusignan , avec la 1/® co- 
lonne, menace son flanc gauche par le Monte- 
1 baldo, Joubert fait rompre ses ponts sur l’Etsch, 
abandonne la même nuit sa position devant La 
! Corona, et se retire vers la vallée de Caprino; 
il fait rapport au général en chef de ce mouve- 
ment rétrograde. Il prend position le 13 sur 
les hauteurs de Trombalora; mais il se retire 
encore le soir même vers Rivoli, où il trouve 
l’ordre du général en chef qui lui prescrit de 
'faire halte sur ce point. 

En conséquence de cet ordre, il s’établit près 
de A A entre le Monte Casfello et Campana avec 
les 33.®, 39.®, 14.® et 85.® demi- brigades de ligne. 
Son avant-garde a pris possession des hauteurs de 
foana. La 4.® et la 22.® demi-brigade légère sont 
dans les retranchements et en avant de Osteria; 
la 17.® demi -brigade légère se trouve entre 
£oana et Betinelli ; la 29.« demi-brigade légère 


Die ers te Colonne soll den westlichcn Ab- 
fall des Montebaldo umgehen, und entlang dem 
Garda See gegen Balsesena und Castaletto vordriir- 
gen, um den Franzosen den Riickzug abzusclineiden. 

Die zweite Colon ne soll den Col von Cam- 
pione ersteigen und sich mit der ersten Colonne iiber 
den Kamm des Montebaldo in Verbindurtg sétzen. 

Die dritte Colonne soll über Ferrara an- 
greifen und sich mit der 2. in Communication sefzen. 

Die vie rte und fünfte Colonne sollen 
gegen Rivalta anrücken, um entweder entlang der 
Etsch gegen Rivoli vorzudringen, oder wenn es 
nôthig ware, den Angriff über den Montebaldo zu 
unterstützen. 

Eine sechste Colonne unter dem General 
V uhassowich war befehligt, die Strasse von Verona 
nach Dolce auf dem linken Etschufer einzuschlagen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Am Morgen des 12. Januar langen die 2(e und 
3(e Colonne nach eiuem sehr beschwerlichen 
Marsche auf dem Albaro, der Vorhut Jouberts 
gegenüber, bei Ferrara an. General Kobliis greift 
mit der 3(en Colonne die Franzosen an, allein 
Liptai , für den dieser Fall in der Disposition 
nîcht vorgesehen war, weigert sicb, Koblos mit 
der 2ten Colonne zu unterstützen, so dass es 
der Vorhut Jouberts gelingt, diesen Angriff 
zurück zu weisen. 

2) Auf die Nachricht, dass Lusignan mit der lten 
Colonne über den Montebaldo seine linke Flanke 
bedrohe, bricht Joubert seine Brücken über 
die Etsch ab, verlasst die Stellung von La Co- 
rona noch in der Nacht, und zieht sich gegen 
das Caprinothal zurück, von welcher rückgangi- 
gen Bcwegung er ân den Obergeneral Meldung 
erstattet. Auf den Hôhen von Trombalora nimmt 
er am 13. Stellung, weicht aberam Abende noch 
gegen Rivoli zurück, wo ihn der Befehl des 
Obergenerals trifft, hier hait zu machen. 

In Folge dieses Befehles stcllt er sich bei AA 
zwischen dem Monte Castello und Campana mit 
der 33fen , 39fen, I4len und 85len Linien Halb- 
brigade auf. Seine Vorhut hat die Hôhen von 
Zoana beselzt. Die 4te und 22te leichte Halbbri- 
gade stehen in den Verschanzungen und vor- 
wdrfs von Osteria; die I7te leichte Halbbrigade 
42* 
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est en seconde ligne sur les hauteurs de Zoana | 
et de Montagna. jj 

3) Cependant la 2/ et la 3. c colonne sous les ordres jj 

de Liptai et de Koebloes s’approchent du Tasso, |! 
et prennent position près de aa entre Caprino et j; 
les hauteurs de San Giovanni di Lubiara. j! 

La 4.® colonne sous les ordres du général |! 
Ocksay cherche à s’emparer du point important ! | 
de la chapelle de St. Marc; mais, après une af- » 
faire insignifiante , elle renonce à cette entre- j j 
prise, et campe en avant de Gambarone (e).. jj 
La l. T<s colonne sous les ordres de Lusignan , ; 
passe la nuit près de (dd) dans le voisinage de ! 
Lumini. | 

La 5. e colonne sous les ordres de Quosdano- Jj 
wich est postée près de b b entre Rival (a et Bren- jj 
tino dans la vallée de l’Etsch. j; 

La 6. e colonne sous les ordres de Vukassowich j 
est (cc) en marche pour Dolce sur la rive gauche ; 
del’Etscl). Elle a l’ordre de s’emparer delaChiusa. ; ! 

4) Aussitôt que Bonaparte apprénd à Vérone que la ! 

division Joubert a été ^forcée à la retraite vers j 
Rivoli, il fait partir en toutediligence une partie j j 
de la division Masséna pour Rivoli, et envoie *]; 
la réserve, sous les ordres du général Rey , de \\ 
Dezenzano par Peschiera vers Castellnuovo et ! 
Orsza. Après cela il se rend lui -même en toute ! 
hâte dans la nuit du 13 au 14 janvier à Rivoli, j 
où il prend sans délai ses mesures pour attaquer jj 
les Autrichiens. \\ 

5) Cependant Joubert a pris, au point du jour, la ; 

position B B. Les 4.*, 17. e et 22.* demi- brigades, jj 
soutenues par la 32.*, reçoivent l’ordre de se jj 
porter vers C contre Lubiara. La 14/ demi-bri- j 
gade prend les devants par Zovo. j 

L’aile gauche àc Joubert, composée des 29/ et j j 
85/ demi -brigades, s’avance sur les hauteurs de j 
Trombalora. La 39/ demi -brigade reste dans ■; 
la redoute devant Osteria. De plus petits détache- ; ! 
ments occupent les ouvrages du Monte Castello, le : j 
fort Chiusa et le Monte Rocca. ; j 

Masséna s’approche de Rivoli avec 2 demi- jj 
brigades et 2 régiments de cavalerie (£*)• ;( 

Il dirige la 18/ demi-brigade à gauche par Garda j j 
vers la première colonne autrichienne. Le général « j 
Rey a ordre de s’approcher à grandes marches ]\ 
d’Orza. j ! 


zwischen Zoana upd Befinelli; die 29 te leicl 
Halbbrigade in zweiter Linie auf den Hôben v 
Zoana und Montagna. i 

3) Unterdessen rücken die 2te und 3te Colon 
unter Liptai und Koblos an den Tasso und n< 
men Stellung bei a a zwischen Caprino ut 
den Hôhen von San Giovanni di Lubiara. 

Die 4te Colonne unter General Ocksay suc 
sich des wichtigen Punk tes der St. Marcuskapel 
zu bemachtigen, giebt dieses Unternehmen jedo 
nach einem unbedeutenden Gefechte wieder a 
und lagert vorwârts Gambarone (e). 

Die erste Colonne unter Lusignan übernac 
tet bei (dd) in der Nâhe von Lumini. 

Die 5te Colonne unter Quosdanowich sic 
zwischen Rivalta und Brentino im Etschthali 

Die ôte Colonne unter Vükassowich ist (t 
auf dem Marsche nach Dolce auf dem linl 
Etschufer begriffen. Er hat den Befehl, si 
der Chiusa zu bemachtigen. 

4) Sobald Bonaparte zu Verona erfabrt, dass < 
Division Joubert zum Ruckzuge nach Riv 
genôthigt ist, setzt er in grossier Eile eiri 
Theil der Division Massena gegen Rivoli, < 
Reserve unter General Rey von Dezenzano ül 
Peschieragegen Castelnuovo und Orsza in Mars 
Hierauf eilt er sclbst in der Nacht vom 1 % 4 
nuar nach Rivoli und trifft hier unvorziigl: 
seine Anstalten zum Angriffe der Oesterreich 

5) Unterdessen hat Joubert mit Tagesanbruch < 
Stellung B B genommen. Die 4te, I7te u 
22le Halbbrigade, untersfützt von der 32tc 
erhalten Befehl, nach C* gegen Lubiara vor: 
rücken. Die l4te Halbbrigade geht über Zovo v 

Jouberts linker Flügel, die 29te und 85te Ha 
brigade, rückt auf die Hôhe von TrombaL 
vor. Die 39te Halbbrigade bleibt in der Schai 
von Osteria. Kleinere Abtheilungen halten 
Werke des Monte Castello, das Fort Chiusa t 
den Monte Rocca hesetzt. 

Massena nâhert sich Rivoli mit 2 Halbbrij 
den und 2 Reiterregimentern ( E ). 

Die 18(e Halbbrigade dirigirt er links ül 
Garda gegen die erste ôsterreichische Colon 
General Rey hat Befehl, sich in Eilmarscl 
Orza zu nahern. 
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^Pendant que, de celle manière, l’armée française ij 
est partout en marche, Quosdanowich a pris jj 
position derrière Incanale (rr) dans la vallée de ] | 
FEtsch ; Vuhassowich est posté en avant deDolce j | 
sur la rive gauche de l’Etscb ; Lusignan débouche ; ; 
de Pmaena et de Gostermann (metn), et se dis- ! 
pose à se porter vers Affi sur les derrières des ! ! 
Français* jj 

La 2.* colonne commandée par Liptai et la !» 
3/ sous les ordres de Koebloes if et g) attaquent | ; 
faile gauche de Joubert, qui s’est avancé avec j 1 
toute sa division vers Cet D . La 85.® demi-bri- j| 
gade est prise en flanc, et cherche son salut dans la j ! 
fuite, de même que la 29.® demi-brigade légère, i j 
i Mais la 14.®, dont 2 bataillons ont pénétré jusque i ! 
dans le voisinage de S. Giovanni, se maintient jj 
et oppose la plus vigoureuse résistance. j j 

En même temps Ochsay débusque de la hau- 1 1 
leur de St. Marc les troupes du général Vial (les ] i 
f 14.®, 17.®, 22.* et 33.® demi- brigades) postées en jj 
: face de lui, et les Autrichiens prennent la po- !» 
silion h, i, // tandis que les Français font halte 1 1 
près de GG. j 

7) Dans ce moment critique, arrive sur le champ j; 
de bataille la 32/ demi -brigade, que Bonaparte j| 
envoie aussitôt au secours de la 85.® et de la 29.® ; j 
La division Joubert et la 32/ demi -brigade se !» 
formant (GG) pour une nouvelle attaque ; l’aile !j 
droite des Autrichiens est culbutée; mais la Ij 
gauche résiste avec opiniâtreté. ] j 

Bonaparte envoie la 75.« demi -brigade vers (iV) ! 
1 sur les hauteurs du Tiffaro contre la première ; ! 
4 colonne , qui s’approche sous les ordres de ; j 
+ Lusignan. |! 

Dans ces entrefaites, la 5/ colonne, sous les !j 
r* ordres de Quosdanowich , est arrivée à Osteria, jj 

* pendant que V uhassowich (p) s’avance par So- | ; 

* rotna, et se déploie près de (s). Sous la pro- ji 
tection du feu de son artillerie, la tête de la ji 
5/ colonne s’avance à l’assaut des retranchements ! 
d’Osferia (//), et force, après un combat opiniâtre, 1 1 
la 39. e demi -brigade à battre en retraite. Les ! 

^Autrichiens pénètrent aussi sur les hauteurs de !» 
■dSan Marco, et s’étendent (uu) jusque versMutole. 1 1 
^Bonaparte fait approcher les troupes de la di- jj 
ri sion Masséna, et prend la position LL. L’in- J j 


6) Wahrend auf solche Weisedas franzôsisehe Heer 
invollem Marsche begriffen ist, bat Quosdano- 
wich hinter Incanale (rr) imEtschthale Stellung 
geno mm en; Vuhassowich steht vorwarfs Dolce 
( p ) auf dem linken Etschufer; Lusignan debou- 
chirt aus Pezzena und Gostermann ( m u. n ) und 
ist im BegrifFe, gegen Affi in den Rücken der 
Franzosen vorzugehen. 

Die 2teGolonne u nier Liptai und die3(e unter 
Koblos (fa. g) greifen Jonberts linken Flügei, 
der mit seiner ganzen Division nach Gu. D vor- 
gerückt ist, an. Die 85te Halbbrigade wird in 
der Flanke genommen und wendet sich nebst 
der 29ien leichten zur Flucht. Aber die I4te, 
von welcher 2 Bataillonc bis in die Nahe von 
St. Giovanni vorgedrungen sind, behauptet sich 
und leistet den hartnâckigsten Widerstand. 

Zu gleicher Zeit wirfiauch Ochsay die vor ihm 
stehendenTruppen des Générais Vial (l4te, 17te, 
22 te und 33(e Halbbrigade) von der St. Marcus 
Hôhe und die Oesterreicher nehmen die Stellung 
h, i, l ein, wahrend die Franzosen bei GG 
hait machen. 

7) In diesem kritischen Zeitpunkfe trifft die 32te 
Halbbrigade auf dem Schlachtfelde ein und wird 
unvorzüglich von Bonaparte der 85len und 29(en 
zu Hüife geschickt. Die Division Joubert und 
die 32te Halbbrigade formiren sich (GG)zu einem 
neuen Angriffe; der rechte Flügei der Oester- 
reicher wird geworfen, der linke dagegen lei- 
stet hartnâckigen Widerstand. 

8) Gegen die heranrückende erste Colonne unter 
Lusignan sendet Bonaparte die 75(e Halbbri- 
gade nach N auf die Hôhen des Tiffaro. 

(Jnterdessen hat die 5te Colonne unter Quos- 
danowich Osteria erreicht, wahrend Vuhasso- 
wich ( p ) über Somana vordringt, und sich bei s 
entwickelt. Unter dem Feuer ihres Geschützes 
dringt die Spitze der 5(en Colonne stürmend 
gegen die Verschanzungen von Osteria ( tt ) vor, 
und zwingt nach einem hartnâckigen Gefechle 
die 39te Halbbrigade zum Rückzuge. Auch auf 
den Hôhen von San Marco dringen die Oester- 
reicher vor, und breiten sich (au) bis gegen 
Mutole hin aus. 

9) Bonaparte zicht die Truppen der Division Mas- 
sena liera n und nimmt die Stellung L L. Die 
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fan (crie légère de Joubert attaque l’aile droite 
de la 3.® et de la 4. e colonne près de (/lit), la 
cavalerie française le front, et la 39. c demi-bri- 
gade, l’aile gauche de Quosdanowich; quelques 
escadrons seulement et un bataillon de la co- 
lonne de ce dernier ont atteint le plateau, 
tandis que le reste se trouve dans l’étroit dé- 
filé (tt). La tête de la colonne de Quosdano - j 
wich est rejetée dans le défilé, ce qui met la ; 
plus grande confusion parmi les troupes qui la : 
suivent. 

10) Masséna et Joubert débordent près de («/) la 
3.® et la 4.® colonne des Autrichiens, qui ont tra- 
versé à la débandade le (errain coupé entre Mu- 
lole et San Marco, et les culbutent au-delà de 
la vallée de Caprino jusqu’à San Giovanni di 
Lubiara. 

Liptai , avec la seconde colonne, se retire 
alors aussi des hauteurs deTrombalora (A) der- 
rière la vallée de Caprino. 

11) Cependant Lusignan a débouché avec la l. r * co- 

lonne d’Affi (v), a repoussé la 75.® demi -bri- 
gade ( N ) vers Pozzolo, et prend position sur le 
Monte Pipolo, au dos des Français , près de xx , } 
dans l’espérance de pouvoir leur couper la ! 
retraite. | 

Bonaparte envoie à sa rencontre quelques ba- ; 
taillons (/?/?) de la 75.® et de la 18.® demi-bri- 
gade avec une batterie, pendant que Rey , avec 
la 58. c demi -brigade ( P ) débouche d’Orza, tra- 
verse le Tasso, et attaque de (5) le flanc gauche 
de Lusignan* Le corps de Lusignan est en partie 
dispersé, en partie fait prisonnier. 

12) Quosdanowich , sur la rive droite de l’Etsch, 
se retire par Rival ta et Péri. Liptai , Koebloes 
et Ochsay prennent position ( yy ) derrière le 
Tasso. 

Bonaparte 3 instruit de la marche de Provera 
sur Mantoue, décampe dans la nuit pour s’y 
rendre avec la division Masséna , et remet au 
général Joubert le commandement en chef et le 
soin de continuer la poursuite des Autrichiens. 

13) Dans la majinée du 15 janvier, Joubert , avec 
sa division et celle du général Rey ( T T) , attaque 
les Autrichiens dans leur position (gg) entre 
Caprino et Porzin. 


leichte Infanterie Joub'erts greift den rech 
Flügel der 3ten und 4(en Colonne bei ( nn ) , i 

* franzosische Réitéré i in der Fronfe, und die 3 
Halbbrigade den linken Flügel Quosdanowi 
an, von dessen Colonne erst einige Sohwadron 
und 1 Bataillon das Plateau erreieht haben^ wï 
rend der Best sich noch in dera engen Défi 
(//) befindet. Die Spitze Quosdanowich s wi 
in das Defilee znrückgeworfen, wodurch un 
den nichrückenden Truppen die groàste Unoi 
nung entsteht. 

10) Masséna und Joubert überflügeln die 3te u 
4fe ôsterreichische Colonne bei u, welche c 
durchschnittene Terrain zwischen Mutole u 
San Marco in zerstreuter Ordnung durchzog 
haben, und werfen diese liber das Caprino Tl 
bis San Giovanni di Lubiara zurück. 

Liptai mit der 2ten Colonne tritt jetzt gleic 
falls von den Hôhen von Trombalora (A) d< 
Rückzug hinter das Caprino -Thaï an. 

11) Unterdessen ist Lusignan mit der lten Coloni 
aus Affi (y) debouchirt, hat die 75te Haibbrigai 
(N) nach Pozzolo zu rückgedran gt und niirn 
aufdem Monte Pipolo im Rücken der Franzos* 
bei xx Stellung, in der Hoffnung, densellx 
den Rückzug abzuschneiden. 

Bonaparte vrirîi ihm einige Ba ta i llo ne (/?/?) d 
75(en und 18(en Halbbrigade mit einer Batte r 
entgegen, wahrend Rey mit der 58ten Haibbr 
gade (P) aus Orza debouchirt, den Tasso übei 
schreitet, und die iinke Flanke Lusignans vo 
S aus anfallt. Lusignans Corps wird theils zei 
sprengt , theils gefangen. 

12) Quosdanowich zieht sich auf dem rechien Etscl 
ufer über Rivalta und Péri zurück. Liptai 
Koblos und Ocbsay siel len sich (yy) hinter dei 
Tasso auf. 

Bonaparte , von dem Marsche Provera’s ai 
Mantua in Kenntniss gesetzl, bricht in derNacl 
mit der Division Masséna dahin auf, und übcf 
tragt dem Geperal Joubert den Oberbefehl un 
die weitçre Verfolgung der Oesterreicher. 

13) Am Morgen des 15tenJanuar greift Joubert m 
seiner Division und mit der des Générais Ri 
(TT) die Oesterreicher in ihrer Stellung (g* 
zwischen Caprino und Porzin an. 
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A l’aile droite, le général Vial est envoyé, le 
long du Monte Magnope, vers l’important défilé 
de LaCorona, pour couper à l’ennemi ce point 
de retraite; tandis que le général Vaux , avec 
la 29.* demi-brigade légère et la 85.® demi-bri- 
gade de ligne (V et <Z), tourne à l’aile gauche 
le Montebaldo, et se dirige sur Ferrara, où il , 
fait sa jonction avec la 12 demi-brigade légère I 
( PV PV) sous les ordres de Murat, pour couper | 
également ce point de retraite aux Autrichiens. 

14) Après avoir laissé l’avance nécessaire à ces trou- | 
pes, qui sont parties quelques heures avant le | 
jour, il attaque le centre des Autrichiens, qui | 
a déjà commencé d’opérer sa retraite sur La Co- 
rona, il le rejoint près de a b entre Pravassar et 
Corona, le culbute en bas des hauteurs escarpées 
qui s’y trouvent,et en contraint une grande partie 
à mettre bas les armes. 


15) La colonne , qui, sous les ordres de Provera, a 
passé le 13 au soir l’Etsch près d’Anghiari, et 
a pris le chemin de Mantoue, est attaquée le 
16 janvier par Bonaparte près de La Favorita. 
Prise en dos par Augereau , elle se voit con- 
trainte de mettre bas les armes. 

' / 

V. Résultat (le la bataille. 

Des 26000 hommes qui composait l’armée du 
grand-maître de l'artillerie Alvinzy , il n’y en a en- 
viron que 10000 qui parviennent à s’échapper. La 
perte des Français ne se trouve indiquée nulle part. | 
La conséquence immédiate de la victoire de Ri- | 
voli fut la chûte de Mantoue le 2 février; ce qui fit | 
encore tomber 28000 Autrichiens au pouvoir des | 
Français. | 

VI. Causes de la perte de cette bataille. j 

1) Le morcellement de l’armée autrichienne en 6 co- 
lonnes, auxquelles furent assignées des destina- 
tions différentes, et dont la rejonction devait 
être regardée comme problématique, vu les diffi- 
cultés du tcTrain et les diverses distances. 

2) L’inaction de Liptai le 12 janvier, inaction qui 
procura à la division Joubert la possibilité de 


Auf dem rechten Fliigel wird General Vial 
entlang dem Monte Magnone gegen den wichti- 
gen Pass La Corona abgeschickt, uni dem Feinde 
diesen Rückzugsweg abzuschneiden, wâhrend 
General Vaux mit der 29tcn leichten und der 
85ten Linien-Halbbrigade (Vu. JZ) auf dem 
linken Flügel den Montebaldo umgeht, und sich 
gegen Ferrara wendet, wo ersich mit der 12ten 
leichten Halbbrigade ( PV PV ) unter Murat ver- 
bindet, um den Oesterreichern auch diesenRück- 
zugswcg abzuschneiden. 

14) Nachdem Joubert diesen Truppen, welche 
cinige Stunden vor Tage aufbrechen , den nothi- 
gen Vorsprung gelassen bat, grcift er die Mitte 
der Oestcrreicher, welche bereits ihren Rückzug 
gegen Corona angetreten hat, an, erreicht sie 
zwisehen Pravassar und Corona, wirft sie die 
dorligen sfeilen Anhôhen hinab und zwingt einen 
betràchtlichen Theil derselben, das Gewehr zu 
strecken. 

15) Die Colonne unter Provera, welche am 13tcn 
Abends bei Anghiari die Etsch überschritten und 
sich gegen Mantua dirigirt hat, wird von Bona- 
parte am 16. Januar bei La Favorita angegriffen. 
Von Augereau im Rücken genommen, sieht sie 
sich genôthigt, die Waffen niederzulegen. 

V. Résultat der Schlacht. 

Von dem 26000 Mann starken Heere des Feldzeug- 
meisievs Alvinzy entkommen nur etwa 10000 Mann. 
Der Verlust der Franzosen findet sich nirgends an- 
gegeben. 

Die unmittelbare Folge des Sieges bei Rivoli war 
der Fall von Mantua am 2. Februar, wodurch aber- 
mals 20000 Oeiterreicher in die Hânde der Fran- 
zosen fiel en. 

VI. Ursacben des Verlustes dieser Schlacht. 

1) Die Zerspiitterung des ôsterreichischen Heeres 
in 6 Colonnen, denen vcrschicdene Objckte 
angewiesen waren, und deren ZusammenlrefFen 
bei dem schwierigen Terrain und don verschie- 
denen Entfernungen kaum als môglich gcdacht 
werden konnte. 

2) Liptaïs Unthâtigkeil am 12. Januar, wodurch 
es der Division yo«ier/ môglich ward, sich nach 
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' se retirer à Rivoli, et d’informer le général en 
chef Bonaparte de l’attaque des Autrichiens. 

3) Le manque d’énergie dans l’attaque faite le 
13 janvier par les Autrichiens sur les hauteurs 
de San Marco, une des clefs de toute la position. 

4) L’épuisement des troupes autrichiennes , com- 
posées, pour la plus grande partie, de soldats 
très jeunes, par des marches fatigantes pendant 
4 jours dans les montagnes, et l’impossibilité où 
elles étaient, à cause de la difficulté des chemins, 
d’avoir ni artillerie (quelques pièces de mon- 
tagne exceptées), ni cavalerie à leur suite pour 
les soutenir. 

5) Enfin la pénétration du général en chef de l’ar- 
mée française , son activité infatigable , et le 
dévouement sans bornes de ses troupes, dont 
quelques-unes marchaient et se battaient depuis 
36 heures. 


Siège de Saragosse, 

par les Français du 29 décembre 1808 au 
21 février 1809. 


1) Les troupes que commande dans Saragosse le gé- 
néral espagnol Palafox comptent 30^000 hommes 
d’infanterie, 15000 paysans armés et 2000 hommes 
de cavalerie. 160 pièces servent à la défense des 
remparts. 

Le général Vilalva commande l’artillerie, et 
le colonel San Genis, le corps du génie.! 

2) Les troupes françaises destinées à (aire le siège 
de Saragosse , d’abord sous le commandement en 
chef du maréchal Moncey , plus tard sous celui 
du maréchal Lannes % sont composées des corps 
suivants : 

î) le 5. e corps d’armée sous les 
ordresdu maréchal Mortier, 17000hommes. 

2) le 3. e corps d’armée sous les 
ordresdumaréehal Moncey y 14000 hommes. 

En outre, 6 compagnies d’artillerie. 

8 compagnies de sapeurs. 

3 compagnies de mineurs. 

40 officiers ingénieurs. 

60 pièces de siège. 


Rivoli zurtickzuziehen , und den Obergeneral 
Bonaparte von dem Angriffe der Oesterreicher 
in Renntniss zu setzen. 

3) Mangel an Nachdruckim Angriffe der Oesterrei- 
cherara 13. Januar auf die Hôhen von San Marco, 
einem der Schlüsselpunkte der ganzen Stellung. 

4) Die Erscliôpfung der grôsstentheils noch sehr 
jungen osterreichischen Truppen durch 4t’àgige 
ermüdende Marsche im Gebirge, und der Um- 
stand, dass sie wegen der beschwerlichen Wege 
weder Geschütz (einige Gebirgscanonen . abge- 
rechnel), noch Reitcrei zu ihrer Unterstfitzung 
bei sich hatten. 

5) Endlich der Scharfblick des franzosischen Ober- 
generals, seine unermüdliche Thatigkeit und die 
grenzenlose Hingebung sciner Truppen, von 
denen manche seit 36 Stunden marschirtcn und 
sich schlugen. 


Belagerung von Saragossa 

dureb dieFranzosen vom 29. Dezember 1808 
bis zum 21. Februar 1809. 

1) Die Truppen, welche der spanische General 
«/. Palafox in Saragossa hefehligt, betragen 
30000 Mann Infanterie, 15000 bewaffnete Bauern 
und 2000 Mann Reiterei. 160 Geschiitze dicnen 
zur Vertheidigung der Mauern. 

General J^ilalva befehligt die Artillerie, dor 
Oberst San Genis das Geniecorps. 

2) Die zur Belagerung von Saragossa bestimmten 
franzosischen Truppen, anfangsunterdem Ober- 
befehlc des Marschalls Moneey , spater unter 
dem des Marschalls Lannes , sind aus folgenden 
Corps zusammengesetzt. 

1) Das 5te Armeecorps unter 

dem Marschall Mortier 17000 Mann. 

2) Das 3fe Armeecorps unter 

dem Marschall Moncey 14000 Mann. 

Ferner: 6 Compagoien Artillerie. 

8 Compagnien Sappeurs. 

3 Compagnien Mineurs. 

40 Ingénieur Offiziere. 

60 Belagerungsgcschüfze. 
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Le général Dedon commande l’artillerie; le 
général Lacoste * et, après sa mort, le colonel 
Hogniatj le corps du génie. 

3) Dans le temps où l’armée française paraît devant 
Saragosse, celte ville se trouve , par les efforts 
réunis des habitants et des troupes, dans l’état 
que voici ; 

Le château d’Aljaferia, flanqué de 4 tours 
bastionnées, et entouré d’un fossé bien revêtu, 
est mis en état de défense ; sa communication 
avec la ville est assurée par une double capon- 
nière. La partie de la ville située en face de ce 
château est défendue par un mur, par plusieurs 
ouvrages de terre et par plusieurs batteries. Du 
couvent des capucins déchaussés jusqu’au pont 
de la Huerba s’éleud une enceinte de terre 
garnie d’un fossé large , profond et escarpé. 
Les deux couvents de capucins sont fortifiés, 
munis de batteries, et forment deux bastions, qui 
flanquent cette longue ligne. Le pont de la 
Huerba est couvert par une tête de pont en forme 
de iunette, et sa contrescarpe défendue par des 
galeries de mine. 

De ce pont jusqu’au couvent Sta.Ingracia s’étend 
un double retranchement. Le couvent Sta. In- 
gracia est converti en une espèce de citadelle 
avec de nombreuses batteries. De ce couvent jus- 
qu’à l’Ebre inférieur on a rétabli un vieux mur 
de circonvallation , derrière lequel on a élevé 
sur plusieurs points des remparts de terre. Toute 
cette partie de la ville est d’ailleurs couverte par 
la profonde vallée de la Huerba, et parle cou- 
vent St. Joseph érigé en fort sur la rive droite 
de cette rivière. 

Sur le mont Torrero, à 2000 pas au sud de 
Saragosse, a été construit un grand ouvrage, qui 
toutefois est trop éloigné de la place pour pouvoir 
être défendu avec vigueur. 

Sur la rive droite de l’Ebre, l’approche du fau- 
bourg est défendue par plusieurs redoutes. La 
dernière ligne de maisons est munie de projec- 
tiles, les rues sont pourvues de traverses. Toutes 
les maisons, les arbres et les jardins situés hors 
de la ville sont rasés à la distance d’une portée 
efficace. 

Tous les couvents dans l’intérieur de la ville 
sont convertis en citadelles; derrière la plupart 


General Dedon befehligt die Artillerie, General 
Lacoste , und nach seinem Tode, Oberst Rog- 
niat das Geniecorps. 

3) Zur Zeit, als das franzôsische Heer vorSaragossa 
erscheint, befindet sich diese Stadt durch die 
vereinten Anstrengungen derEinwohner und der 
Truppen in folgendem Zustande: 

Das Schloss von Aljaferia, durch 4 bastionirte 
Thürme flankirt und von einem gut verkleideten 
Graben umgeben , ist in Vertheidigungsstand ge- 
setzt; seine Verbindung mit der Stadt ist durch 
eine doppelte Caponniere gesichert. Der diesem 
Schlosse gegenüberliegende Theil der Stadt ist 
durch eine Mauer, mehrere Erdwerke und Bat- 
terien vertheidigt. Vom Kloster der barfüssigen 
Kapuziner bis zur Brücke über die Huerba lâuft 
eine Erdenceinte mit einem breiten, tiefen und 
steilabgestochenen Graben. Die beiden Capuzi- 
nerklôster sind befestigt, mit Battericn versehen 
und bilden zwei Baslionen, welche diese lange 
Linie flankiren. Die Brückc der Huerba ist durch 
einen Brückenkopf in Gcstalt einer Lunette ge- 
deckt, und die Contrescarpe derselben durch 
Minengallerien vertheidigt. 

Von dieser Brücke bis zu dem Kloster Sta.In- 
gracia erstreckt sich eine doppelte Verschanzung. 
Das Kloster Sta. Ingracia ist zu einer Art Citadelle 
mit zahlreichen Batteriên eingerichtet. Von die- 
sem Kloster bis zum untern Ebro ist eine aile 
Umfassungsmauer hergestellf, hinfer welcher an 
mehreren Stellen Erdwàlle aufgeworfen sind. 
Dîesen ganzen Theil der Stadt deckt überdiess 
das tiefeingeschnittene Thaï der Huerba und 
das zum Fort eingerichtete Kloster San Joseph 
auf dem rechten Ufer derselben. 

Auf dem Monte Torrero, 2000Schritte südlich 
von Saragossa ist ein grôsseres Werk aufgeworfen, 
das jedoch zu weit von dem Plalze abliegt, uni 
mit Nachdruck vertheidigt werden zu kônnen. 

Auf dem rechten Ebroufer ist der Zugang zu 
der Vo rst ad t durch mehrere Redouten verthei- 
digf. Die âusserste Hàuserreihe ist mit Schiess- 
scharten, die Strassen sind mit Traversen ver- 
sehen. Aile Hauser, Baume und G'àrfen ausser- 
halb derSladtsind au fwirksame Schuss weite rasirt. 

Saimnüiche Klosler im Innern der Sladt sind 
su Citadcllcn uingeschafFen ; hinter deo meisten 
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des traverses se trouvent des canons destinés à la 
défense des rues. 

4) Le 21 décembre, les Français de la division Grçnd- 
jean emportent, apres une courte résistance, les 
ouvrages du Mont Torrero ; 5 canons et 100 pri- 
sonniers tombent en leur pouvoir. Le général 
Gazan doit, simultanément avec l’attaque dirigée 
sur le mont Torrero, s'avancer * avec sa division, 
de Villa nueva sûr la rive gauche de l’Ebre 
contre le faubourg, et le prendre d’emblée. Les 
Espagnols, au nombre de plus de 4000 hommes, 
sont à la vérité repoussés sur ce point; mais l’at- 
taque principale manque, parce que le général 
Gazan n’engage qu’une de ses brigades, et exécute 
l’attaque trop tard ; de sorte que les Espagnols 
gagnent le temps de jeter des troupes au-delà 
de l’Ebre dans le faubourg. Les Français perdent 
sur ce point 400 hommes; les Espagnols, 500 
hommes, la plupart Suisses. 

5) Le 23 décembre, les Français achèvent l’investis- 
sement de Saragosse. Leur position est celle-ci: 

A la rive gauche de V Ehre : la division Gazan , 
dont l’aile droite est appuyée aux innodations 
occasionnées par la rivière ; le centre se trouve 
sur la route de Barcelonne; l’aile gauche est ap- 
puyée à la rive gauche de l’Ebre. 

A la rive droite de ïEbre : 

Indivision Suchet entre l’Ebre supérieur et 
la vallée de la Huerba ; 

la division Morlot dans la vallée de la Huerba; 
la division Meusnier sur le mont Torrero; 
la division Grandjean dans l’espace situé à 
droite de la route qui conduit du mont Torrero 
jusqu’à l’Ebre inférieur, où son aile droite se 
met en communication avec les postes de la 
division Gazan sur la rive gauche de l’Ebre. 

S) Pendant que le général Dedon jette un pont de 
bateaux sur l’Ebre supérieur, le général Lacoste* 
après reconnaissance faite, projette les 3 attaques 
suivantes : 

La première contre le château d’Aljaferia, pour 
inquiéter et cerner de plus près l’ennemi sur ce 
point, le plus fort de toute la circonférence* 

La seconde contre la tête de pont de la 
Huerba. 


Traversen stehen Geschütze zur Vertheidigung 
der Strassen. 

4) Am 21. Dezember nehmen die Franzosen der Di- 
vision Grandjean die Werke des Monte Torrero 
nach kurzem Widerstande; 5 Kanonen und 100 
Gefangene fallen in ihre Hânde. General Gazan 
hatBefehl, gleichzeitig mit dem AngrifFe auf den 
Monte Torrero mit seiner Division auf dem lin- 
ken Ebroufer von Villa nueva gegen die Vorstadt 
vorzudringen und diese in raschem Anlaufe zu 
nehmen. Die Spanier, über 4000 Mann stark, 
werden hier zwar zurückgedràngt, der Haupt- 
4ingriff aber misslingt, weil General Gazan nur 
eine seiner Brigaden engagirt und den Angriff 
zu spat ausfiihrt, so dass die Spanier Zeit erhal- 
ten, Truppen über den Ebro nach der Vorstadt 
zu werfen. Die Franzosen verlieren auf dieser 
Seite 400, die Spanier 500 Mann, meistens 
Schweizer. 

5) Am 23. Dezember wird die Einschliessung Sara- 
gossa’s durch die Franzosen beendet. Ihre Stel- 
lung ist folgende: 

Auf dem linken Ebroufer: Die Division 

Gazan , den rechten Flügel an die durch den 
Ebro verursachte Uebcrschwemmung gelehnt; 
die Mitte auf der Strasse nach Barcellona; der 
linke Flügel an das linke Ebroufer gelehnt. 

Auf dem rechten Ebroufer: 

Die Division 5«cAe/zwischen dem obern Ebro 
und dem Thaï der Huerba. 

Die Division Morlot in dem Thaïe der Huerba. 
Die Division Meusnier auf dem Monte Torrero. 
Die Division Grandjean in dem Raume rechts 
von der Strasse nach dem Monte Torrero bis 
zum untern Ebro, wo ihr rechter Flügel sich 
mit den Posten der Division Gazan auf dem 
linken Ebroufer in Verbindung setzt. 

6) Wahrend General Dedon eine Schiffbrücke über 
den obern Ebro schlàgt, entwirft General La - 
coste nach vorgenommener Recognoszierung fol- 
gende 3 AngrifFe: 

Den e rs t e n gegen das Schlo9s von Aljaferia, 
um den Feind auf dieser Seite, der stàrksten des 
ganzen Umfangs, zu beunruhigen und enger ein- 
zuschliesscn. 

Den zweiten gegen den Brückenkopf der 
Huerba. 
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La troisième contre le fort St. Joseph, point 
que, du côté des Français, on regarde comme le 
plus faible, parce que derrière ce fort il ne se 
trouve point de remparts de terre. 

7) Après que tout est convenablement disposé, le 
maréchal Moncey donne ordre d’ouvrir les tran- 
chées dans la nuit du 2 % 0 décembre. La paral- 
lèle de faite droite est ouverte à 400 pas du fort 
St. Joseph; celle du centre 9 h 350 pas de la tête 
du pont de la Huerba; celle de faite gauche 9 
à 400 pas du château d’Aljaferia. On établit de 
ces trois parallèles des communications sur les 
derrières, et celles du centre sont étendues jus- 
qu’à la rive gauche de la Huerba. 

8) Le 30 décembre, le maréchal Moncey fait faire 
au général Palafox la proposition de capituler; 
la proposition est rejetée par ce général. 

Le 31 décembre, les Espagnols font une sortie 
avec trois colonnes. 

La premières 1 avance du fort St. Joseph contre 
la parallèle de l’aile droite, et est repoussée par 
6 compagnies de voltigeurs français. 

La seconde attaque également sans succès l’aile 
gauche de la même parallèle. 

La troisième colonne se jette sur la parallèle 
du château d’Aljaferia, et est de même repoussée; 
ce n’est qu’entre cette parallèle et TEbre que par- 
viennent à pénétrer quelques escadrons, qui 
sabrent quelques postes d’infanterie française. 

9) Le 1." janvier, les Français sortent, sous une 
vive canonnade des assiégés, des parallèles de 
l’aile droite et du centre, pour se porter en avant. 
Le 2 janvier, on atteint à l’aile droite un fossé, 
où l’on ouvre une seconde parallèle. Les sorties 
que les Espagnols font sur ce point sont repous- 
sées. Une sortie faite du faubourg contre la di- 
vision Gazan 9 dans la vue de nettoyer la route 
qui conduit à Barcclonne, obtient aussi peu de 
succès. 

10) Le maréchal Marmont étant appelé à Calatayud 
avec la division Suchet 9 forte de 9000 hommes, 
la division Morlot remplace cette dernière dans 
sa position, et une partie de la division Meus - 


Den dritten gegen das Fort St. Joseph, wel- 
chen Punkt man franzôsischer Seits als den 
schwachsten betrachtet, weil sich hinter dessen 
Werken kein Erdwall befindet. 

' 7) Nachdem ailes gehôrig vorbereitet ist, ertheilt 
Marschall Moncey Befchl, die Laufgraben in der 
Nacht vom 2 % 0 Dezember zu erôffnen. Die Pa- 
ra llele des rechten Fliigels wird 400 
Schritte von dem Fort St. Joseph, die der 
Mit te 350 Schritte von dem Brückenkopfe der 
Huerba, die des linken Flügels 400 Schritte 
von dem Schlosse Aljaferia erôffnet. Von allen 
dreiParallelen werden Gommunicationen rück- 
warts angelegt und die der Mitte auf das linke 
Ufer der Huerba ausgedehnt. 

8) Am 30. Dezember lâsst Marschall Moncey dem 
General Palafox den Vorschlag einer Capitula- 
tion machen,dervon diesemzuriickgewiesen wird. 

Am 31. Dezember machen dieSpanier mit drei 
Golonnen einen Ausfall: 

Die ers te geht von St. Joseph gegen die Pa- 
rallèle des rechten Flügels vor und wird durch 
6 franzôsische Voltigeur -Compagnien zurück- 
geworfen. 

Die zweite greift den linken Flügel dersel- 
ben Parallèle gleichfalls vergeblich an. 

Die dritte Colonne wirft sich auf die Paral- 
lèle des Schlosses Aljaferia und wird ebenfalls 
zurüekgedrângt, nur zwischen dieser Parallèle 
und dem Ebro dringen einige Schwadronen 
durch und hauen einige franzôsische Infanterie- 
posten nieder. 

9) Am 1. Januar wird von den Franzosen unter dem 
lebhaften Feucr der Belagerten aus den Paralle- 
len des rechten Flügels und der Mitte vorgegan- 
gen. Am 2. Januar wird auf dem rechten Flügel 
ein Graben erreicht und dort eine zweite Paral- 
lèle erôffnet. Die hieher gerichteten Ausfalle der 
Spanier werden zurückgewiesen; ebensowenig 
Erfolg hat ein Ausfall aus der Vorstadt gegen 
die Division Gazan, um die Strasse nach Bar- 
cellona frei zu machen. 

10) Da der Marschall Mortier mit der 9000 Mann 
starken Division Suchet nach Calatayud abberu- 
fen wird, so rückt die Division Morlot an ihfO 
Stelle , und ein Theil der Division Meusnier 
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nier passe à la rive gauche de la Huerba. Deux 
redoutes ( AA ) couvrent son front. ! 

Les 3, 4, 5 et 6 janvier, on achève la seconde 
parallèle d 9 attaque à l’aile droite, sous un feu j 
meurtrier, à 100 pas du fort St. Joseph , ainsi j 
que les communications avec la première parai- ;! 
lèle. Au centre les Français construisent une il 
demi-place d’armes (5£), pour seconder l’at- :j 
taque sur la tête de pont. jj 

11) Les 7, 8 et 9 janvier, on érige contre le fort j; 
St. Joseph, sous un feu de grenade et de mous- j; 
queterie bien nourri, les batteries à ricochet |î 
N.°I et II, et la batterie à brèche N.° IV. de la jj 
seconde parallèle, ainsi que la batterie N.° III. !j 
On construit contre la tête de pont la batterie j; 
à brèche N.° V et les batteries VI, VII et VIII. j; 

Le 10 janvier, ces huit batteries commencent \\ 
avec 32 bouches à feu la canonnade de la tête de ;! 
pont et du fort St. Joseph. Les Espagnols retirent |j 
dans la nuit la plus grande partie de leurs canons 
de ces ouvrages. Une sortie faite du côté gauche !j 
du fort St. Joseph contre la batterie N.° II est jj 
repoussée par les Français. jj 

12) Le 11 janvier, la brèche pratiquée au fort St. Jo- j | 

seph est accessible. L’assaut commence à quatre j| 
heures de l’après-midi, et se termine par la prise ! j 
du fort St. Joseph. Les Français s’établissent sur || 
la gorge du fort, et rétablissent, les 12, 13 et 14 jj 
janvier, la communication entre la 2.® et la 3.® j| 
parallèle qu’ils tracent à droite et à gauche du j; 
fort, le long de la vallée de la Huerba. \\ 

13) Le général Dedon fait construire les batteries jj 
N.° IX et XI contre l’enceinte de la ville, et la jj 
batterie N.°X à gauche de la première parallèle j; 
de l’aile droite, pour enfiler la longue courtine jj 
depuis la tête de pont jusqu’au couvent des jj 
capucins. Le 15 janvier, dans la matinée, la bat- 
terie à obus n.° X commence son feu. A 8 heures | 
du soir, la tête de pont est emportée d’assaut | 
par les Français. Les Espagnols se retirent | 
au-delà de la Huerba, et font sauter le pont. | 

î 

14) Le 16 janvier, les Français ouvrent, prés de la f 
tête de pont, une parallèle, qui s’étend à droite § 


geht auf das linke Ufer der Huerba über. Zwei 
Schanzen (. AA ) decken ihre Front. 

Am 3., 4., 5. und 6. Januar wird die zwei le 
Angriffsparallele auf dem rechten Fl ü gel 
unter einem môrderischen Feuer auf lOOSchritte 
vom Fort St. Joseph, so wie auch die Communi- 
cationen mit der ersten Parallèle beendigt. 

In derMitte wird ein halber Waffenplalz ( BB ) 
von den Franzosen errichtet, um den AngrifF 
auf den Brückenkopf zu unterstützen. 

11) Am 7., 8. und 9. Januar werden die Ricosckett- 
Batterien Nro. I. und II. und die Bresch-Batterie 
Nro. IV. der 2ten Parallèle und dieBatterie Nr. III. 
gegen das Fort Joseph unter einem anhaltcnden 
Granaten und Muskctenfeuer errichtet. Gegen 
den Brückenkopf wird die Bresch-Batterie Nro. V. 
und dieBatterien VI., Vll.und VIII. aufgeworfen. 

Am 10. Januar beginnen diese acht Batterien 
aus 32 Feuerschlünden die Beschiessung des 
Brückenkopfes und des Forts St. Joseph. In der 
Nacht ziehen die Spanier'den grôssern Theil 
ihrer Geschütze aus diesen Werken zurück. Ein 
Ausfall aus der linken Seite des Forts St. Joseph 
gegen die Batterie Nro. II. wird von den Franzo- 
sen abgewiesen. 

12) Am 11. Januar ist die Bresche des Forts St. Jo- 
seph zugànglich. Abends 4Uhr beginnt derSturm 
und endigt mit der Eroberung von St. Joseph. 
Die Franzosen setzen sich auf der Kehlc des Forts 
fest und stellen wah rend des 12., 13. und 14. Ja- 
nuars die Verbindung zwisclien der 2. und 3. 
Parallèle her, welche sie rechts und links von 
dem Fort, cntlang dem Thaïe der Huerba, auf- 
werfen. 

13) General Dedon lasst die Batterien Nro. IX. und 
XI. gegen die Enceinte der Stadt, und die Bat- 
terie Nro. X. von der linken Seite der ersten 
Parallèle des rechten Flügels zu Enfilirung der 
langen Courtine von dem Brückenkopfe bis zu 
den Capuzinerkloster errichten. Am 15. Januar 
Morgens erôffnet die Haubitz-Batterie Nro.X. ihr 
Feuer. Abends um 8Uhr wird der Brückenkopf 
von den Franzosen mit Sturm genommen; die 
Spanier ziehen sich über die Huerba zurück und 
spretigen die Briicke in die Luft. 

14) Am 16. Januar erôffnen die Franzosen bei dem 
Brückenkopfe eine Parallèle, welche sich rechts 
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jusqu’à la première sinuosité de la Huerba, et 
qui doit se joindre là à la première parallèle 
d’attaque de l’aile droite. 

Du 18 au 21 janvier, on achève la 3.® paral- 
lèle qui se dirige à droite jusqu’à l’Ebre, à gauche 
jusqu’à la sinuosité sus-mentionnée delà Huerba, 
où elle vient se joindre à la parallèle d’attaque 
du centre. 

Les batteries N.° XII et XIII à droite de St. Jo- 
seph sont construites contre le couvent St. Au- 
gustin; la batterie N.°XIV est érigée contre une 
batterie espagnole à l’extrémité du quai, pour 
enfiler ce quai jusqu’au pont de l’Ebre. 

A gauche de St. Joseph, on érige les batteries 
N.°XV et XVI contre le front du mur de clôture, 
et contre la route de Quemada; et la batterie 
N.°XV1I pour enfiler santa Ingracia. On construit 
en outre contre ce couvent les batteries N.° XVIII 
et XIX. Des anciennes batteries on ne conserve 
que les N.° VletVII, et l’on désarme les autres. 

Dans une sortie faite par les Espagnols contre 
la batterie à mortier N.° 6, ils parviennent à pé- 
nétrer jusqu’à la première parallèle; mais, à leur 
retour, ils sont en partie faits prisonniers, en 
partie tués. Une tentative faite par les Espagnols 
de remonter l’Ebre avec quelques chaloupes ca- 
nonnières, et de canonner en flanc la parallèle 
de l’aile gauche, obtient aussi peu de succès. 

15) Vers ce temps se manifestèrent dans Saragosse 
les premiers symptômes de la maladie conta- 
gieuse qui, plus tard, enleva tant de milliers 
d’hommes. Dans le camp français, les troupes 
ont beaucoup à souffrir de la faim. La division 
Gazait^ sur la rive gauche de l’Ebre, se trouve 
assiégée dans son propre camp par une armée 
d’insurgés forte de 20000 hommes, sous les ordres 
des deux frères du général Palafox . 

Le 22 janvier, le maréchal Lannes arrive de- 
vant Saragosse, et rétablit la confiance que les 
Français avaient perdue en eux-mêmes. Le maré- 
chal Mortier reçoit ordre de Lannes de marcher 
contre les insurgés, qu’il bat avec la division 
Suchet, et depuis ce moment il maintient entière- 
ment libre les communications des Français sur 
la rive gauche de l’Ebre. 


bis zur ersten Biegung der Huerba erstreckt, 
und dort mit der 3ten Angriffsparallele des rech- 
ten Flîigels zusammensfossen soll. 

Vom 18. bis 21.Januar wird die 3teParallele 
rechts bis an den Ebro, links bis zu der oben be- 
zeichneten Biegung der Huerba voilendet, wo sie 
mit der Angriffsparallele der Mittezusammen trifft. 

Die Batterien Nro. XII. und XIII. rechts von 
St. Joseph werden gegen das Kloster des heiligen 
Augustin; die Batterie Nro. XIV. gegen eine 
spanische Batterie am aussersten Ende des Kai’s 
errichtet, um diesen selbst bis an dieFbrobriicke 
zu bestreichen. 

Links von St. Joseph werden die Batterien 
Nro. XV. und XVI. gegen die Front der Umfas- 
Sungsmauer, und gegen die Strasse Quemada, 
die Batterie Nro. XVII. zurEnfilirung von Sancta 
Ingracia errichtet. Gegen dieses Kloster werden 
ferner die Batterien Nro. XVIII. und XIX. auf- 
geworfen. Von den alten Batterien werden nur 
Nro. VI. und VII. beibehalten und die übrigen 
desarmirt. 

Bei einem Ausfalle der Spanier gegen die Môr- 
serbatterie Nro. 6. dringen diese zwar bis zu der 
ersten Parallèle durch, werden aber auf dem 
Rîickwcge theils gefangen, theils getôdtet. Gleich 
ungüristigen Erfolg hat ein Versuch der Spanier, 
mit einigen Kanonnierboten den Ebro hinauf zu 
fahren und die Parallèle des linken Flügels in 
der Flanke zu beschiessen. 

15) Um diese Zeit zeigen sich in Saragossa die ersten 
Spuren der ansteckenden Krankheit, welche 
spater viele Tausende hinwegrafft. — In dem 
franzosischen Lager haben die Truppen viel mit 
Hunger zu kâmpfen. Die Division Gazan auf 
dem linken Ebroufer sieht sich durch ein Insur- 
gentenheer von 20000 Mann unter den beiden 
Briidern des Générais Palafox in ihrem eigènen 
Lager belagert. 

Am 22. Januar trifft Marschall Lannes vor Sa- 
ragossa ein und stellt dort das gesunkene Selbst- 
vertrauen der Franzosen wieder her. Marschall 
Mortier 9 von Lannes hiezu befehligt, schlàgt 
die Insurgenten mit der Division Suchet und 
hait von diesem Zeitpunkt an die Communica- 
tionen der Franzosen auf dem linken Ebroufer 
vollkommen frei. 
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16) Les Français profilent des 23, 24 et 25 janvier, 
pour descendre près de Si. Joseph dans la vallée 
de la Huerba, y Iracer une demi- parallèle, 
jeter des ponfs sur la Huerba, et retrancher cette 
rivière. 

Le 26 janvier, toutes les batteries érigées contre 
la ville commencent leur feu avec 50 pièces, sous 
la protection desquelles les Français s’avancent, 
à l’aile droite, contre le moulin à huile, et s’é- 
tablissent au pied du rempart. 

Le 27 janvier, le feu continue. Deux brèches 
pratiquées dans l'enceinte, Vune vis-à-vis de 
St.Joseph, Vautre vis-à-vis du moulin à huile, 
sont accessibles. Le couvent Santa Ingracia est 
presque tout réduit en cendres. Un assaut général 
est disposé contre la brèche. En ce moment la 
grande cloche de Saragossc appelle les habitants 
de la ville à la défense de leurs foyers, et, dès 
cet instant, commence une guerre de maisons, 
unique dans son genre. 

Une colonne française parcourt à pas précipités 
l’espace situé entre le moulin à huile et l'enceinte, 
et vient, malgré l’explosion de deux mines, s’é- 
tablir sur la brèche. Une seconde coupure et une 
batterie arrêtent sur ce point la marche progres- 
sive des Français. C’est avec moins de peine 
qu’ils conquièrent vis-à-vis de St.Joseph la brèche, 
où ils s’établissent dans les premières rues de 
traverse. 

A l’extrémité de l’aile droite, il s’engage près 
des maisons des combats sanglants, mais infruc- 
tueux; car les Espagnols s’y maintiennent. 

Au centre, le 1. er régiment de la Vistule emporte 
le couvent Santa Ingracia, s’y établit, et s’empare 
du couvent Del Calzas qui se trouve à côté. La 
place Santa Ingracia sert de place d’armes aux 
Français. 

17) Le feu des Français qui part du couvent Del 
Calzas, repousse les Espagnols de tout l’espace 
qui s’étend jusqu’à la porte des Carmes. Les Fran- 
çais s’étendent d’ici jusqu’au couvent des Capucins, 
où ils ne parviennent toutefois à s’établir qu’a- 
près de grandes pertes. Les Français renoncent 
alors à l’attaque du château Aljaferia, et une 
partie des troupes qui s’y trouvent est destinée 
à former la garnison du couvent des Capucins. 


16) Der 23., 24. und 25. Januar werden von den 
Franzosen benützt, um bei St. Joseph in das Thaï 
der Huerba hinabzusteigen , dort eine halbc Pa- 
rallèle anzulegen, Brücken über die Huerba zu 
schlagen und diese zu verschanzen. 

Am 26. Januar erôffnen aile gegen die Stadt 
gerichtetenBatterien ihr Feuer aus 50Geschülzen, 
un ter deren Schutz die Franzosen auf dem rech- 
ten Flügel gegen die Oelmüble vorgehen und 
sich dort am Fusse des Wallcs festsetzen. 

Am 27. Januar dauert das Feuer fort. Zwei 
Breschcn in der Enceinte, die eine St.Joseph, 
die andere der Oelmühle gcgenüber, sind zu- 
ganglich. Das Kloster Santa Ingracia ist beinahe 
ganz zusammengeschossen. Ein allgemciner 
Sturm wird auf die Bresche angeordnet. In die- 
sem Augenblicke ruft die grosse Glocke von Sara- 
gossa die Einwohner der Stadt zur Vertheidigung 
ihres Herdes auf, und von diesem Zeitpunkte 
an beginnt der in seiner Art cinzige Hàuserkrieg. 

Eine franzôsische Colonne hinterlegt rasch 
den Raum zwischen der Oelmühle und dem Um- 
fange, und setzt sich trotz des Sprengens zweier 
Minen auf der Bresche fest. Ein zweiter Abschnitt 
und eine Batterie vereilelt auf diesem Punkte 
jedes weitere Vorrückcn der Franzosen. Mit 
leichterer Miihe wird von denselben die Bresche 
St. Joseph gegenüber, erobert, wo sie sich in 
den ersten Querstrassen festsetzen. 

Auf dem àussersten rechten Flügel kommt es 
bei den einzclnen Hâusern zum blutigen, aber 
fruchtlosen Kampfe, indem sich die Spanier hier 
behaupten. 

In der Mille erstürmt das erste Weichselregi- 
ment das Kloster Santa Ingracia, setzt sich darin 
fest, und nimmt das daneben befindliche Kloster 
Del Calzas.* Der Platz Santa Ingracia dient den 
Franzosen zum WafFenplatze. 

17) Durch das Feuer der Franzosen aus dem Kloster 
Del Calzas werden die Spanier von der ganzen 
Strecke bis zu dem Thore del Carmen vertrie- 
ben. Von hier breiten sich die Franzosen bis 
zu dem Kapuzinerkloster aus, wo sie sich jedoch 
erst nach grossem Verlustc festzusetzen vermô- 
gen. Der AngrifF gegen dasSchloss Aljaferia wird 
jetzt von den Franzosen aufgegeben, und ein 
Theil der dortigen Truppen zur Besetzung des 
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Ce même jour, 15 canons tombent au pouvoir 
des Français. Leur perte, de même que celle 
des Espagnols, est d’au moins 600 hommes. 

18) Les 28, 29 et 30 janvier, les batteries françaises 
continuent leur feu contre les couvents St. Au- 
gustin et Sta. Monica. Leur infanterie se rend 
maîtresse des maisons situées dans le voisinage 
de la rue Quemada. 

Au-delà de Sia. Ingracia, les Espagnols se dé- 
fendent avec une telle opiniâtreté, que les Fran- 
çais n’ont d’autre ressource que de les faire sauter 
en l’air avec les maisons où ils se défendent. 

Le 31 janvier, les Français emportent le cou- 
vent Sta. Monica. Ils continuent , dans la rue 
Sta. Ingracia, de faire sauter des maisons, sans 
qu’ils puissent, par ce moyen, faire sur les 
Espagnols l’effet qu’ils s’en promettaient : ces der- 
niers se défendent avec acharnement, même sur 
les décombres. La prise de chaque maison exige 
un assaut de la part des Français ; car ce n’est 
pas seulement de maison à maison, mais d’étage 
à étage, de chambre à chambre, qu’on se bat 
à outrance. 

19) Le l. CT février, les Français percent par la rue 
Guemada jusqu’au Gosso, sans cependant pouvoir 
s’y maintenir contre les attaques furieuses des 
Espagnols. Le colonel Rogniat prènd lecomman- 
dement en chef du génie à la place du général 
Lacoste > qui est tué dans cette journée. Le 
2 février, les Français pénètrent jusqu’au couvent 
de Nonnes de Jérusalem. 

Les 3, 4, 5 et 6 février, les Français s’étendent, 
à l’aile droite, jusqu’à la rue del Medio, et s’éta- 
blissent dans un quartier de maisons ruinées. 
Près de l’école des pauvres il s’engage un combat 
acharné. Les Espagnols repoussent sur ce point 
toutes les attaques des Français. En revanche, 
les Français emportent le couvent de Jérusalem. 
Ils font sauter, au moyen de mines, le grand 
couvent des Franciscains et l’hôpital, et s’éta- 
blissent dans ce dernier. 


Kapuzinerklosters verwendet. An diesem Tige 
fallen den Franzosen 15 Ganonen in dieHande. 
lhr Verlust, sowie auch der der Spanier betrâgt 
zum wenigsten 600 Masn. 

18) Am 28., 29. und30. Januar setzen die franzosi- 
schen Batterien ihr Fcuer gegen die Klôster 
St. Augustin und St. Monica fort. Ihre Infanterie 
bemachtigt sich der Hauservierfel in der Nahe 
der Strasse Quemada. 

Jenseits Santa Ingracia vertheidigen sich die 
Spanier mit solcher Hartnàckigkeit, dass den 
Franzosen kein anderes Mittel bleibt, als sie mit 
den Hâusern , in welchen sie sich vertheidigen , 
in die Luft zu sprengen. 

Am 31. Januar wird das Kloster Santa Monica 
von den Franzosen erobert. In der Strasse Santa 
Ingracia fahren sie fort, Hauser in die Luft zu 
sprengen , ohne dass dadurch der erwartete Ein- 
druck auf die Spanier hervorgebracht wird, in- 
dem sich diese selbst noch auf den Trümmern 
hartnackig vertheidigen. Die Einnahme jedes 
Hauses kostet die Franzosen einen Sturm, denn 
nicht allein von Haus zu Haus, sondern von 
Slockwerk zu Stockwcrk, von Zimmer zu Zimmer 
wird der erbitterle Kampf mit Anstrengung aller 
Krâfte gefiihrt. 

19) Am 1. Februar dringen die Franzosen durch 
die Strasse Quemada bis auf den Gosso vor, ohne 
sich jedoch gegen die wiithenden Angriffe der 
Spanier daselbst behaupten zu konnen. Den Ge- 
neral Lacoste , der an diesem Tage getôdtet wird, 
ersetzt in der obersten Leitung des Geniewesens 
der Oberst RogniaL Am 2. Februar wird von den 
Franzosen gegen das Nonnenkloster von Jérusa- 
lem vorgedrungen. 

Am 3«, 4., 5. und 6. Februar breiten sich die 
Franzosen auf dem rechten Flügel bis zu der 
Strasse del Medio aus und setzen sich in einem 
Viertel zerstôrter Hauser fest. Bei der Àrmen- 
schule kommt es zum hartnâckigen Kampfe. Die 
Spanier weisen hier aile Angriffe der Franzosen 
zurück. Dagegen wird das Kloster von Jérusalem 
von den Franzosen erobert. Das grosse Franzis- 
kanerkloster und das Hospital werden durch Mi- 
nen gesprengt; in letzterem setzen sich die Fran- 
zosen fest. 
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20) Le 7 février, le couvent des Jésuites, à la rive 
gauche de l’£bre, est renversé de fond en comble 
par 20 bouches à feu, et pris par la division 
Gazan, qui y prend position. 

Au centre, les Français font sauter le couvent 
des Franciscains; sur quoi ils franchissent de 
l'hospice des pauvres la rue santa Ingracia, et 
s’établissent dans les ruines du couvent des Fran- 
ciscains. La terrible explosion, causée par 3000 tb. 
de poudre, coûta aux Espagnols une compagnie 
entière du régiment de Valence. 

21) Les Français, en continuant le jeu des mines, 
parviennent les 11 et 12 février, à l’aile droite, 
jusqu’à la porte del Sol et jusqu’au bâtiment de 
l'Université. 

Les 13, 14,15, 16 et 17 février, les Français 
minent le bâtiment de l’Université. 

Us traversent la rue Arcadas et pratiquent une 
brèche dans le quartier qui s’étend de la porte 
del Sol jusqu’au couvent des Capucins. 

Au centre, les Français se rendent maîtres des 
débris de plusieurs maisons du Cosso; le manque 
de troupes les décide à ne pas s’étendre davan- 
tage des deux côtés. 

22) Pendant que les mineurs français passent, du 
centre, sous le Cosso par 6 attaques, le faubourg 
est canonné, le 18 février, par 50 bouches à feu, 
qui jouent de la 2.® parallèle et de la batterie 
N.° XIV à la rive droite de l’Ebre; après quoi, 
le couvent St. Lazare, et le môme jour encore 
le faubourg lui -même sont pris d’assaut. Il n’y a 
que 300 hommes de la garnison espagnole qui 
parviennent à se faire jour au-delà du pont de 
l’Ebre. Le reste, fort de 3000 hommes, remonte 
la rive gauche de TEbre; mais il est rejoint et fait 
prisonnier par la cavalerie du général Gazan. 

23) Le 19 février, les Français s’emparent, à l’aile 
droite, de l’église de la Trinité à côté du bâti- 
ment de l’Université, et s’établissent dans la rue 
des sépulcres. Toutes les maisons situées hors de 
l’enceinte le long du quai tombent dans leurs 
mains. Le même jour les mineurs français fout 
sauter une grande maison au coin de la rue Cata- 
lina et du Cosso, et se rendent maîtres de tout 


20) Am 7. Februar wird auf dem linken Ebroufer 
das Jesuitenkloster durch 20 Geschütze inGrund 
geschossen und von der Division Gazan genozn- 
men , die sich darin festsetzt. 

In der Mitte wird das Franziskanerkloster in 
die Luft gesprengt, worauf die Franzosen vom 
Armenhause aus die Strasse Santa Ingracia über- 
schreiten, und sich in den Trümmern des Fran- 
ziskanerklosters fesisetzen. Die furchtbare Explo- 
sion, herbeigeführt durch 3000 Pfund Pulver, 
kostet die Spanier eine ganze Compagnie vom 
Regimente Valencia. 

21) Durch fortgesetztcn Minenkriegdringen die Fran- 
zosen am 11. und 12. Februar auf dem rechten 
Flügel gegen das Thor del Sol und gegen das 
Universitâtsgebaude vor. 

Am 13., 14., 15., 16. und 17. Februar wird 
das Université tsgebaude von den Franzosen un ter- 
minirt. 

Die Strasse Arcadas wird von denselben über- 
schritten und einc Bresche in das Viertel gelegf, 
welches sich vom Thore del Sol bis zu dem Au- 
gustinerkloster erstreckt. 

In der Mitte nehmen die Franzosen dieTrüm- 
mer mehrerer Hauser des Cosso; Mangel an 
Truppen bestimmt sie, sich auf beiden Seiten 
nicht weiter auszudehnen. 

22) Wahrend die franzôsischen Mineurs von der 
Mitte aus in 6 Angriffen unter dem Cosso durch- 
gehen, wird am 18. Februar die Vorstadt aus 
50 Geschützen von der 2. Parallèle und von der 
Batterie Nro. XIV. am rechten Ebroufer beschos- 
sen, hierauf das Kloster St. Lazarus und noch an 
demselben Tage die Vorstadt selbst mit Sturm 
genommen. Nur 300 Mann der spanischen Be- 
satzung schlagen sich über die Ebrobriickc durch. 
Der Rest, 3000 Mann, zieht am linken Ebroufer 
hinauf, wird jedoch von der Reiterei des Géné- 
rais Gazan eingeholt und gefangen. 

23) Am 19. Februar erobern die Franzosen auf dem 
rechten Flügel die Dreifaltigkeitskirche neben 
dem Universitâtsgebaude und setzen sich in der 
Sepulchrinerstrasse lest. Aile ausserhalb der En- 
ceinte lângs dem Kai gelegenen Hauser fallen 
in ihre Hânde. An demselben Tage sprengeti 
die franzôsischen Mineurs ein grosses Haus in 
der Ecke der Strasse Gatalina und des Cosso und 
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ce quartier. Le général Palafox , succombant 
à la terrible maladie qui désole Saragosse, offre 
au maréchal Lannes la reddition de la ville, à 
condition que la garnison obtiendra une libre 
sortie ; cette proposition est repoussée par le 
maréchal. 

24) Le 20 février, 50 canons commencent, de la rive 
gauche de l’Ebre, leur feu sur les maisons situées 
le long du quai. 

Au centre, on arme déjà 6 fourneaux de mine 
au-delà du Cosso, pour y mettre le feu le len- 
demain matin. Le général Palafox , hors d’état 
par sa maladie de conserver plus long- temps le 
commandement en chef, le remet au général 
St. Marc , qui capitule d’après une autorisation 
de la Junte de Saragosse. 

Le feu cesse à 4 heures de l’après-midi. Le 
21 février, la garnison, forte encore de 15000 
hommes, défile devant les Français et met bas les 
armes. Le maréchal Lannes occupe la ville après 
un siège de 52 jours depuis l’ouverture des tran- 
chées; 29 jours furent employés à pénétrer dans 
la place, et 23 jours à faire la guerre dans les 
maisons. 163 bouches à feu tombèrent au pou- 
voir des vainqueurs. 

Pendant le siège, 54000 hommes de tout âge 
et de tout sexe trouvèrent la mort du côté des 
Espagnols, c. à. d. les deux tiers de la garnison 
et la moitié des habitants. 

La perte des Français monta à 3000 morts. 


Siège de Valence 

)ar les Français sous les ordres du maréchal 
Suchet, depuis le 26 décembre 1811 jus- 
qu’au 9 janvier 1812. 


) L’armée que le maréchal Suchet conduit contre 
Valence, est composée aifisi qu’il suit : 


Indivision, Musnier, 10 bataillons, 

2. * — — Jiarispe , 10 

3. * — — - Habert . 8 

4. e — — Palombini, 10 — — 

^gade napolitaine/Vmer, 3 

Vision deca+»l* e Poussard, 

13 escadrons, 


20595 

hommes 
f d'infanterie. 


1839 

hommes 
1 de cavalerie. 


bemâchtigen sich des ganzen dortigen Viertels. 
General Palafox, der furchtbaren Krankheit 
wclche in Saragossa wüthet, unterliegend, bie- 
tet dem Marschall Lannes gegen freien Abzug der 
BesatzungdieUebergabederSladtan, welcherVor- 
schlag von dem Marschalle zurückgewiesen wird. 

24) Am 20. Februar erôffnen 50 Geschütze vom lin- 
ken Ebroufer aus ihr Feuer auf die am Kai gele- 
genen Hauser der Stadt. 

• In der Mitte werden 6 Minenôfen jenscits des 
Cosso bereits geladen, um am folgenden Mor- 
gen angezündet zu werden. General Palafox, 
durch Krankheit ausser Stande, den Oberbefehl 
langer zu führen; giebt ihn an den General 
St. Marc ab, der im Auftrage der Junta von Sara- 
gossa capitulirt. 

Nachmittags 4 Uhr wird das Feuer eingestellt. 
Am 21. Februar defiliert die noch aus 15000 
Mann bestehende Besatzung vor den Franzosen 
und streckt das Gewehr. Marschall Lannes be- 
setzt die Stadt nach einer Belagerung von 52 
Tagen offener Transchee, wovon 29 Tage uni in 
den Platz einzudringen, und 23 Tage zura Hâu- 
serkriegeverwendetwurden. 1 63 Geschütze fi olen 
in die Hânde der Sieger. 

Wahrend der Belagerung fanden spanischer 
Seits 54000 Menschen jedes Alters und Geschlech- 
tes den Tod, d. h. zwei Drittheile der Besatzung 
und die Hâlfte der Einwohner. 

Der Verlust der Franzosen belief sich auf 
3000 Todte. 


Belagerung von Valencia 

durch die Franzosen un ter dem Marschall 
Suchet, vom 26. Dezember 1811. bis zum 
9. Januar 1812. 


1) Das Heer,welches Marschall Suchet gegen Valencia 
führt, ist auf folgende Art zusammengesetzt : 


1 te Division, Musnier, lOBataillone, 

2le Hari&pe, 10 — 

3le Habert f 8 

4te Palombini , 10 — 

Neapolitan. Brigade Fèrrier. 3 — — 

Reiterdivision Boussard ' 

13 Schwatfronen. t 


20595 
Mann In- 
fanterie. 


1839 

Keiter. 


44 


\ 
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Réserve. 

division Reille, 14 bataillons, 3 escadrons, 


— italienne 
Severoli, 


8 


13223 

hommes 

d’infanterie. 

805 

hommes 
de cavalerie. 


63 bataillons, 19 escadrons./ 

Ensemble 33818 hommes d’infanterie. 

2644 hommes de cavalerie. 

Le général Valée commande le parc de siège, 
composé de 60 bouches à feu de gros calibre; 
le colonel Rogniat commande les troupes du 
corps du génie. 

2) L’armée espagnole, que commande dans Valence 
le capitaine- générai Blahe , est d’environ 22000 
hommes d’infanterie et de 2000 hommes de ca- 
valerie. 

Elle est composée des divisions Villacampa, 

O b isp o , 
Miranda , 
Lardizabal, 
Zayas, 
Mahy. 

8) Le 3 novembre 1811, la division française Harispe 
paraît près de Paterna; la division Habert oc- 
cupe le faubourg Seranos, et étend son ailegauche 
jusqu’au Grao ou port de Valence; la division 
Palombini et la cavalerie prennent position en 
seconde ligne. 

4) Le 18 novembre, les Français s’emparent des cou- 
vents Santa Clara et Pio Quinto, et construisent 
les redoutes a , b, c, qu’ils joignent par des abatis ; 
ils s’établissent aussi dans les couvents Esperanza 
et Capuzinos. Les travaux près de a, b et c s’exé- 
cutent sous le feu que les Espagnols dirigent des 
ouvrages El Lazare tto et Monte Olivete. 

5) Les ouvrages des Espagnols commencent près du 
village Manises à l’extrémité de l’aile gauche, et 
se prolongent, par Onofrio et Quarte, le long de 
la rive droite du Guadalaviar, au -delà de Mislata, 
jusqu’à la partie orientale de la ville; puis, de 
la partie Sud-ouest de la ville, en descendant 
le fleuve, au-delà du Monte Olivete, jusqu’au 
Lazaret {A A ). 

Tous ces ouvrages sont occupés par des troupes 
et du canon , et la cavalerie espagnole est postée 
près d’Aldaya et Torrente. 

La ville elle- même est entourée d’une épaisse 
muraille, d’un fossé reippli d’eau, et, outre cela, 


Reserve: \1322: 

Division Reille, l4Bataillone,3Schwadronen,l Mani 

ItalienischeDivi-gp 3Schwadronen,[ 

sion Severoli. 9 ’i 

63 Batailione, 19Schwadronen./ Reitcj 
Zusammen 33818 Mann Infanterie. 

2644 Mann Reiterei. 


General Valée befehligt den aus 60 schwerei 
Geschützen bestehenden Belagerungspark; Obers 
/tog/i/tf/dieTruppen des Geniecorps. 

2) Das Arineecorps, welches der spanische General 
Capifain Blahe in Valencia befehligt, betrag 
etwa 22000 Mann Infanterie und 2000 Reiter. 

Es ist zusammengesetzt aus den Divisionen 

V ilia campa , 
Obispo , 
Miranda, 
Lardizabal , 
Zayas, 

Mahy . 

3) Am 3. November 1811 erscheint die franzôsisctu 
Division Harispe bei Paterna ; die Division Ha 
bertbeseizt die Vorstadt Seranos und dehnt ihrei 
linken Flügel bis an den Grao oder Hafen voi 
Valencia aus; die Division Palombini und dû 
Reiterei nehmen in zweiter Linie Stellung. 

4) Den 18. November nehmen die Franzosen di< 
Klosler Santa Clara und Pio Quinto und werfei 
die Schanzen a, b, c auf, die sie durch Verhau* 
verbinden; auch in den Klosfern Esperanza und 
Capuzinos setzen sie sich fest. Die Arbeifen bei 
a, b und c gcschehen unter dem Feuer dei 
Spanier aus den Werken El Lazarellound Monte 
Olivete. 

5) Die Werke der Spanier beginnen bei dem Dorfe 
Manises auf dem aussersten linken Flügel une 
ziehen sich über San Onofrio und Quarte ent 
lang dem rechten Ufer des Guadalaviar über Mis 
lata bis an dieOstseite der Stadt, fernervon dei 
Südwestseite derselben stromabwàrts über den 
Monte Olivete bis zum Lazarcth CA A ). 

Aile diese Werke sind mit Truppen und Ge- 
schülz besetzt; die spanische Reiterei steht bei 
Aldaya und Torrente. 

Die Stadt selbst ist mit einer dicken Mauer, 
eiqem Wassergrabcn und überdiess mil einem 
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d’un vaste camp retranché (5B), qui enferme 
les trois faubourgs Ruzafa, St. Vincent et Quarte, 
dans une étendue de 4000 toises. 

Affaire du 26 décembre et investissement de 
Valence . 

î) Le maréchal Suchet a l’intention d’investir aussi 
Valence sur la rive droite du Gu&dalaviar, et fixe 
au 26 décembre le passage de ce fleuve. Voici 
ses dispositions : 

Le général Reille s’avance par Liria contre 
Ribaroya; les divisions Harispe et Musnier , 
ainsi que la cavalerie sous les ordres de Bous - 
sard, sont dirigées vers ce même point. A huit 
heures du matin, le passage est effectué sur 
deux ponts de chevalet par ces 2 dernières divi- 
sions et par la cavalerie. Le général Verrier 
se trouve avec 3 bataillons dans le faubourg 
Seranos et dans les redoutes a, b, c, pour em- 

f pêcher une sortie. La division Palombini a or- 
dre d’attaquer les ouvrages de Mislata. La divi- 
sion Habert, postée près du Grao , doit se 
porter contre le Lazaret et contre les ouvrages 
d’Olivete; ces deux divisions toutefois doivent 
se borner à des attaques simulées, pour cap- 
tiver l’attention de Blake, tandis que le maréchal 
Suchet, par un grand circuit, se dirigera avec 
le reste de l’armée jusqu’au - delà de la route de 
Murcie et jusqu’au lac d’ÀIbuféra, pour couper 
toute retraite à l’ennemi. La brigade Robert 
reste postée près de Ribaroya pour garder le 
passage. 

?l Voici quelle est la position des Espagnols le 
26 décembre : 

1) Depuis la côtede la mer jusqu’au Monte Olivete 
se trouvent ( CC ) les guérillas des environs. 

2) Du Monte Olivete jusqu’à la Puerta del Mar, 
les troupes de Valence {DD). 

3) De cette porte jusqu’à la Puerta St. Vincent, la 
division Lardizabal {E E). 

4} Près de Mislata est postée la division Za- 
ytu (FF). 

S) Le général Mahy, avec sa division et avec celles 
des généraux Villacampa et Obispo, se trouve 
dans les ouvrages de Quarte etdeManises(£G). 

9 La cavalerie française (dd) passe par Aldaya, et 
rencontre au-delà de ce village la cavalerie 


weiten verschanzten Lager CBB) umgeben, das 
die drei Vorstadte Ruzafa, San Vincent und Quarte 
ineinerAusdehnungvon4000Toisen umschliesst. 

Treffen am 26. Dezember und Einschlies- 
sung von Valencia. 

6) Marschall Suchet beabsichtigt, Valencia auch auf 
dem rechten Ufer des Guadalaviar einzuschliessen 
und setzt den Uebergang tiber diesen Fluss auf den 
26. Dezember fest. Seine Disposition ist folgende : 

General Reille rückt über Liria gegeii Riba- 
roya ; eben dahin werden auch die Divisionen 
Harispe und Musnier nebst der Reiterei unter 
Boussard dirigirt. Morgens um 8 LJhr ist der 
Uebergang auf zwei Bockbrücken von den bei- 
den letztern Divisionen und der Reiterei voll- 
zogen. General Verrier steht mit 3 Bataillonen 
in der Vorstadt Seranos und in den Schanzen 
a, b, c , um einen Ausfall zu vcrhindern. 
Die Division Palombini hat Befehl, die Werke 
von Mislata anzugreifen. Die Division Habert, 
am Grao stehend, soll gegen das Lazareth und 
die Werke von Olivete vorriicken; diese beiden 
Divisionen sollen sich jedoch aaf Scheinan- 
griffe beschrânken, um Blake' s Aufmerksam- 
keit festzuhalfen, wahrend Marschall Suchet 
mit dem Reste desHeeres in weitemBogen sich 
bis über die Strasse von Murcia und an den 
See von Albufera ziehen will, um dem Feinde 
jedcn Rückzug abzuschneiden. Die Brigade 
Robert bleibt zur Besafzung des Ucberganges 
bei Ribaroya stelien. 

7) Die Aufstellung der Spanier am 26. Dezember 
ist folgende: 

1) Von der Mceresküste bis zum Monte Olivete 
stchen ( CC ) die Guérillas der Umgegend. 

2) Vom Monte Olivete bis zur Puerta del Mar 
die valencianischen Truppen {DD). 

3) Von diesem Thore bis zur Puerta San Vicente 
die Division Lardizabal {EE). 

4) Bci Mislata sleht die Division Zayas f {VV). 

5) General Mahy mit seiner Division und mit 
denen der Generale Villacampa und Obispo 
steht in den Wcrken von Quarte und Manises 
{GG). 

8) Die franzëslsche Reiterei (< dd ) rückt durch Aldaya 
und stôsst jenscits dièses Dorfes auf die spanische 
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espagnole ( HH\ qui, après quelque résistance, 
est culbutée parla première, et poursuivie jusqu’à 
Torrente. Le général Bou ssard reçoit une bles- 
sure, et est fait prisonnier, à la première charge, 
par les Espagnols; mais il est dégagé par les 
Français. 

9) A 10 heures du matin, le général Palombini passe 
le fleuve (f) avec 3 régiments, sous la protection 
des batteries françaises (e e ) , et s’avance à l’assaut 
de Mislata (g). Les differentes colonnes de cette 
division se trouvent arrêtées par le profond canal 
Favara, et sont accueillies par la division Zayas 
avec un feu si vif, qu’elles rétrogradent jusqu'au 
Guadalaviar. C’est là que Palombini les rallie, 
et les mène de rechef à l’assaut de Mislata avec 
les 5.* et 6/ régiments italiens. 

1Q) Cependant le général Harispe s’est porté vers 
Catarroja , il est suivi des divisions Reille et 
Severoli ; le général Musnier attaque dans cet 
intervalle les ouvrages près de Maniscs et St.Ono- 
frio(AÆ), qu’il emporte sans éprouver de grande 
résistance. C’est avec la même diligence que les 
divisions Villacampa , Obispo et Mahy aban- 
donnent Quarte, pour se retirer vers la grande 
route de Murcie, dans la direction d’Alcira(AA)* 
La division Reille , qui, vers ce temps, arrive 
près deChirivella (*7), rencontre l’arrière-garde 
des Espagnols, et lui fait quelques prisonniers. 

11) Le général Zayas , qui se voit menacé sur ses 
derrières par le mouvement de Reille, cède enfin 
aux attaques réitérées de Palombini, et retourne 
au camp retranché de Valence. Les divisions 
espagnoles Mahy , Obispo et Villacampa , cou- 
pées de Valence par la division Harispe , qui se 
porte au-delà de Torrente et de Catarroja, et par 
les troupes de Reille, sont poursuivies jusqu’au 
Xucar par le général DelorL 

12) Pendant ce mouvement, le général Habert, 
à l’extrémité de l’aile gauche des Français, a tra- 
versé, sous la protection de deux batteries (ÆÆ), 
le Guadalaviar sur un pont jeté près de /, et 
emporte d’assaut (777772), non sans une perte con- 
sidérable, les ouvrages construits près du Lazaret. 


(HH), welche von ersterer nach einigem W 
derstande geworfen und bis Torrente verfol 
wird. Der General Boussard wird verwunde 
und bei der ersten Charge von den Spaniei 
gefangen, hierauf aber von den Franzoscn wi 
der befreit. 

9) Morgens üm 10 Uhr setzt General PalombL 
un ter dem Schutze der franzôsischen Batterie 
(ee) mit 3 Regimentern über den Fluss 
und rückt zum Sturme von Mislata vor (g). Di 
verschiedenen Colonnen dieser Division werde 
durch den tiefen Canal Favara aufgehalten un 
von der Division Zayas mit einem so lebliaftc 
Feuer cmpfangen, dass sie bis an den Guadal; 
viar zurückweiehcn. Dort sammeltsi e PalombL 
wieder, und fülirt sie nebst dem 5ten und 6 U 
italienischen Regimentc aufs Neue zum Stun 
auf Mislata* 

10) Unterdessen i$t General Harispe gegen Catarroj 
vorgedrungen, ihm folgendie Divisionen Reil 
und Severoli, wàhrend General Musnier di 
Werke bei Manises und St. Onofrio (hh) angreii 
und ohne grossen Widerstand zu erfahren, wej 
nimmt. Eben so schnell wird Quarte von de 
Divisionen Villacampa, Obispo und Mahy ve 
lassen , die sich nach der grossen St rasse vo 
Murcia , gegen Alcira (AA) zurückziehen* 

Die Division Reille, welche um diese Ze 
beiChirivella (ii) anlangt, stôsst auf die Naclihi 
der Spanier und nimmt denselben einige Gefan 
gene ab. 

11) General JZayas, durch das Vorrücken Reille\ 
in seinem Rücken bedroht, weicht endlich dej 
wiederholten Angriffen Palombinïs und geh 
in das verschanzte Lager von Valencia zurücl 
Die spanischen Divisionen Mahy , Obispo un 
Villacampa, durch die über Torrente u nd Gatai 
roja marschierende Division Harispe und Rei 

Truppen von Valencia abgeschnitten, werde 
von dem General Delort bis an den Xucar verfolg 

12) Wàhrend dieser Bewegung hat General Haber 
auf dem àussersten linken Flügel der Franzoseï 
un ter dem Schutze zweier Batterien (hh) auf eine 
bei / gesehlàgenen Brücke den Guadalaviar über 
schritten, und nimmt nicht ohne betràchtlichei 
Yerlust die beim Lazaretheaufgeworfenen Werk< 
mit Sturm (mm). Von dort aus bietet er de; 
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De là il tend la main à la division Harispe . Par 
cette manoeuvre le plan du maréchal Suchet se 
trouve entièrement exécuté, et Valence est cernée de 
toutes parts. 24 canons, avec quelques centaines de 
prisonniers, tombent dans les mains des Français. 

13) La position des Français le 27 décembre sur les 
deux rives du Guadalaviar, autour de' Valence, 
est la suivante : 

nri) Extrémité de l’aile droite appuyée au Guada- 
laviar: division Habert . 

! oo) Division Harispe . 

pp) Brigade Bourh , l CO rps du général Reille . 

qq) Division Severou, f 

rr) Division Palombini , à cheval sur le fleuve. 

■ ts) Division Musnierj à droite et à gauche de la 
grande route deMurviédro et dans le faubourg 
r Seranos. 

Ges divisions sont dans une parfaite com- 
munication les unes avec les autres par le moyen 
d’une foule de postes et de piquets. Le grand 
parc de siège est établi près de vv. 

14) Dans la nuit du 2 % 9 décembre, le général en 
chef des Espagnols, Blahe, prend le parti de se 
feire jour avec les divisions Lardizabal, JZayas 
et Miranda, et de laisser dans la ville le géné- 
ral Odonnel avec les troupes de Valence. Depuis 
le Monte Olivete jusqu’au-delà de Bozafa, de 
Galle San Vicente et du faubourg Quarte, les 
Espagnols abandonnent tontes les lignes ; et à 
9 heures du soir, la colonne, forte de 10000 
hommes, commence à se porter en avant par la 
Puerta San José ( JJ ). Le colonel Michelena , 
qui commande l’avant -garde formée d’un esca- 

, dron de hussards, culbute les premiers postes, 

> et parvient à se faire jour; mais, tandis que l’in- 
. ànferie cherche à pénétrer par un ravin, toute 
- la ligne française sur la rive gauche se met sous 
^ ies armes, et engage un feu très vif. Le général 
State, qui regarde toute l’entreprise comme 
, donne l’ordre de battre en retraite. 


^manquée, 


$Pour renforcer l’investissement de Valence sur 
/ * rive gauche du Guadalaviar, on poste près 
j k(//) la brigade Pannetier qui vient d’arriver 
, te Murviedro, et près de (i///) le 4.° régiment 
<e hussards . 


Division Harispe die Hand, durch welches Ma- 
nôver der Plan des Marschalls Suchet vollkom- 
men ausgeführt und dieEinschliessung Valencia’s 
beendet ist. Den Franzosen fallen ausser einigen 
hundert Gefangenen, 24Kanonen in die Hânde. 

13) Die Sfcllung der Franzosen am 27. Dezember 
auf beiden Ufern des Guadalaviar um Valencia 
ist folgende: 

nn) Aeusserster rechter Fliigel an den Guada- 
laviar gelehnt: die Division Habert . 
oo) Division Harispe ; 

pp ) Brigade Bourk l Corps des Générais 

qq) Division Severoli f Reille . 

rr) Division Palombini , à cheval des Flusses. 
ss) Division Musnier , rechts und links der gros- 
sen Strasse nach Murviedro und in der Vor- 
stadt Seranos. 

Diese Divisionen stehen durch eine Menge 
Posten und Pikete in der engsten Verbindung 
mit einander. Der grosse Belagerungspark wird 
bei v v aufgeführt. 

14) ln derNacht vom 2 % 9 Dezember beschliesst der 
spanische Obergeneral Blahe , sich mit den Divi- 
sionen Lardizabal, Zayas und Miranda durch- 
zuschlagen, und den General Odonnel mit den 
valencianischen Truppen in der Stadt zurückzu- 
lassen. Vom Monte Olivete über Rozafa, Galle 
San Vicente und die Vorstadt Quarte werden 
von den Spaniern aile Linien verlassen, und 
Nachts um 9 Uhr beginnt die 10000 Mann starke 
Colonne sich durch die Puerta San José {jj) 
vorwàrts zu bewegen. Der Oberst Michelena, 
welcher die aus einer Schwadron Husaren 
bestehende Vorhut befehligt, wirft die ersten 
Posten über den Haufen und schlagt sich durch, 
allein w’âhrend die Infanterie durch einen Hohl- 
weg zu dringen sucht, tritt die ganze franzo- 
sische Linie auf dem linken Ufer ins Gewehr 
und beginnt ein lebbaftes Feuer. General Blahe, 
der die ganze Unternehmung fiir gescheitert an- 
sieht, ertheilt Befehl zum Rückzuge. 

15) Zur Verstarkung der Einschliessung Valencia’s 
auf dem linken Ufer des Guadalaviar wird die 
eben von Murviedro afilangende Brigade Panne- 
tier bei ( tt ) und das 4te Husarenregimcnt bei 
(u«) aufgestellt. 
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Une sortie que font, dans la nuit dü 90 / âl dé- 
cembre, 2000 Espagnols contre la division Seve- 
roliy est repoussée par elle avec vigueur. 

16) Dans la nuit du l. er au 2 janvier 1812, le maréchal 
Suchet fait ouvrir les tranchées, parle colonel 
du génie Henry, au coin du Monte Olivete, contre 
les deux fronts d’attaque du camp retranché; le 
colonel Henry est tué dans cette opération. Ce 
travail est continué les nuits suivantes , et les 
tranchées sont également ouvertes vis-à-vis du 
front St. Vicent. 

Le 4 janvier, les batteries 
N.° I de 10 mortiers et 4 pièces de 24, 

N.°II de 3 pièces de 16 etd’unobusier, 

N.° VII de 3 mortiers, 
deplusN.°III de 4 pièces de 24, 

N.° IV de 6 pièces de 24, 

N.° V de 3 pièces de 24 et 2 mortiers, 

N.° VI de 4 pièces de 24 et de 2 obusiers, 
sont construites et armées, et commencent leur 
feu sitr le camp retranché et sur la ville. 


vis-a-vis 

do 

Monte 

Olivete. 


17) Dans la nuit du % janvier, les Espagnols aban- 
donnent le camp retranché BB y les Français les 
suivent de si près, que les Espagnols n’ont pas 
le temps d’emmener leurs pièces. 81 canons 
tombent au pouvoir des Français. Dans la nuit 
du % janvier, le maréchal Suchet fait bombarder 
Valence, et sommer le lendemain, quoique en 
vain, le général Blahe de rendre la place. Le 
bombardement continue les 7 et 8. Les Français 
se rendent maîtres des faubourgs Quarte et St. Vi- 
cent ; de ce dernier on ouvre des tranchées vers 
le couvent des Dominicains; on construit et l’on 
arme les batteries 


N.° VIII de 2 obusiers et de 4 mortiers dans 
le faubourg Ruzafa , 

N.° IX de 2 obusiers et de 2 mortiers, 

N.° X de 10 pièces de 24, 

N.° XI de 9 pièces de 24, vis-à-vis du couvent 
des Dominicains, 

et N.° XII de 4 obusiers sur la rive gauche, près 
de Tendete. 

Déjà l’ordre est donné de canonner la place, 
lorsque le général Blahe offre de remettre la ville, 
à condition que son armée en sortira librement. 
Le maréchal Suchet rejette la proposition , et 


Ein Ausfall, den 2000 Spanier in der Nacl 
vom 3 %! Dezember gegen die Division Severc 
machen, wird von dieser mit Nachdruck zurüci 
gewiesen. 

16) In dec Nacht vom 1. auf den 2. Januar 181 
lasst Marschall Suchet durch den Genie Obéi 
Henry dieLanfgraben gegen die beiden Angrifl 
fronten des verschanzten Lagers in der Ecke d 
Monte Olivete erôffnen, wobei Oberst Hem 
getôdtet wird. In den folgenden Nachten wii 
diese Arbeit fortgesetzt und die Laufgraben au< 
der Front St. Vicent gegenüber eroffnet. 

Am 4fen Januar sind die Batterien: 

Nro. I. zu lOMôrsern und vier 24tb. idem Moi 
— II. zu drei I6îfc. und 1 Haubize, 5 Olivete g 
— VII. zu drei Môrsern übcr 

ferner: — III. zu vier 24 !b. 

— IV. zu sechs 24 fc. 

— V. zu drei 24 &• und 2 Môrsern. 

— VI. zu vier 24 fc. und 2 Haubizen, 
erbaut und armirt, und erôffnen ihr.Feuer a 
das verschanzte Lager und die Stadt. 

17) In der Nacht vom % Januar ziehen dieSpani 
ans dem verschanzten Lager B B ab; die Franz 
sen folgen ihnen so schnell, dass die Spani 
nicht Zeit haben, ihr Geschiitz abzuführen. I 
Kanonen fallen den Franzosen hier in die Hànd 
In der Nacht vom % Januar lasst der Marscha 
Suchet Valencia bombardieren, und am folge 
den # Tage, wiewohl vergeblich, den Gêner 
Blahe zur Uebergabe auffordern. — Am 7. ur 
8. dauert das Bombardement fort. Die Franzosc 
bemàchtigen sich der Vorstadte Quarte und Sf.V 
cent; aus letzterer werden Laufgraben nach de 
Dominikanerkloster gefîihrt, und 

die Batterie Nro. V1IL zu 2 Haubizen und 
Môrsern in der Vorstadt Ruzai 
— IX. zu 2 Haubizen u. 2 Môrseï 
— X. zu zehn 24Pfundern, 

— XI. zu neun 24 Pfündern, de 
Dominikanerkloster gegenûbc 
und — XII. zu 4 Haubizen auf dem li 
ken U fer bei Tendete 

aufgeworfen und armirt, und schon Ist der E 
fehl zum Brescheschiessen gegeben, als Genei 
Blahe gegen freien Abzug mit seinem Heei 
die Uebergabe der Stadt anbietet. Marsch; 
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exige que l'armée Soi! prisonnière de guerre. 

Le 9 janvier, le général Blake signe celte capi- 
tulation. Le 10 janvier , la garnison espagnole 
dépose les armes, et est conduite en France par 
la brigade Pannetier* 

Xa garnison est de 18219 hommes, dont 890 of- 
ficiers et 23 généraux. Les Français trouvent, en 
outre, à Valepce 21 drapeaux, 393 bouches à feu, 
42000 fusils, 1800 quintaux de poudre, 26000 
boulets de canon, 800 bombes et grenades, et 
2000 chevaux. 

Les Français, pendant la durée du siège, ont 
lancé 2700 bombes dans la ville. 

Le maréchal Suchet obtient, pour la conquête 
de Valence, le titre de duc d’Albuféra, et c’est 
le lac poissonneux qui se trouve dans le voisinage 
de Valence, qui fournit ce titre et les revenus. 

% 1 

Bataille de la Moskwa, 

(près de Borodino ouMojaïsk), livrée le 
7 septembre 1812 entre les Français comman- 
dés par l'empereur Napoléon , et les Russes 
sous les ordres du général en chef Kutusow . 

1. Force numérique des deux armées. 

A . Français: 

I. ** corps de cavalerie , général Nansouty , 

3 divisions, 4999 hommes, 25 pièces. 

II. * corps de cavalerie , général Montbrun , 

2 divisions, 3788 hommes, 29 pièces. 

Ui. 9 corps de cavalerie , général Grouchy , 

2 divisions, 3009 hommes, 10 pièces. 

IV.* corps de cavalerie, général Latour-Maubourg, 

2 divisions, 4000 hommes, 20 pièces. 

Cavalerie détachée sous les ordres du roi de Naples, 

4 brig ades, 3600 hommes, 6 pièces. 

18796 hommes, 90 pièces. 

l.* r corps (formée, sous les ordres du prince d 'Eck- 
muhl, 5 divisions, 36402 hommes, 147 pièces. 

III. * corps (Formée* sous les ordres du duc é? Elchin - 
gen, 3 divisions, 10314 hommes, 69 pièces. 

IV. * corps (Formée, sous les ordres du vice -roi 
à' Italie, 5 divisions, 23528 hommes, 88 pièces. 


Suchet verwirft diesen Vorschlâg, und verlangf, 
dass das Heer kriegsgefangen sein soll. Am 9. 
Januar unterzeichnet General Blahe diese Kapi- 
tulation. Am 10. Januar streckt die spanischeBe~ 
satzung dasGewehr und wird durch die Brigade 
Pannetier nach Frankreich abgeführt. 

Die Besatzung besfeht aus 18219 Mann, worun- 
ter sich 890 Oifiziere und 23 Generale befinden. 
Ferner fallen den Franzosen in Valencia 21 Fah- 
nen, 393 Geschütze, 42000 Gewehre, 1800 Cent- 
ner Pulver, 26000 Kanonenkugeln, 800 Bomben 
und Granaten und 2000 Pferde in die Hande. 

Die Franzosen haben im Laufe der Belagerung 
2700 Bomben in die Stadt geworfen. 

Marschall Suchet erhalt fïir die Eroberung 
Valencia’s den Titel eines Herzogs v . Albufera, 
wozu der fischreiche Landsee unweit Valencias 
den Titel und die Einkünfte gab. 

Schlacht an der Moskwa 

(bei Borodino, oder Mojaisk) geliefert den 
7. September 1812, zwischen den Franzosen 
unter dem Kaiser Napoléon und den Russen 
un ter dem Obergenerale Kutusow. 

I. Starke der beiderseitigen Heere. 

A. Franzosen. 

I. Reitercorps, General Nansouty , 

3 Divisionen, 4999 Mann, 25 Geschütze. 

II. Reitercorps, General Montbrun, 

2 Divisionen, 3788 Mann, 29 Geschütze. 

III. Reitercorps, General Grouchy , 

2 Divisionen, 3009 Mann, 10 Geschütze. 

IV. Reitercorps, General Latour-Maubourg, 

2 Divisionen, 4000 Mann, 20 Geschütze. 

Detaschirte Reiterei unter dem Konige von Neapel, 

4 Brigaden 3000 Mann, 6 Geschütze. 

Summa 18796 Mann, 90 Geschütze. 

I. Armeecorps unter dem Prinzen von Echmühl; 

5 Divisionen, 36402 Mann, 147 Geschütze. 

III. Armeecorps untérdem Hèrzogé v.Elchingen, 

3 Divisionen, 10314 Mann, 69 Geschütze. . 

IV. Armeecorps unter dem Vieéhonige v. Italien, 

5 Divisionen , 23528 Mann , 88 Oeschütze. 
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,V. 6 corps d'armée. Polonais, sous les ordres du 
prince Poniatowsky* 

3 divisions. 10068 hommes, 50 pièces. 

VIII.* corps d armée , sous les ordres du duc d A bran- 
tès , 2 divisions , 8868 hommes, 30 pièces. 

Garde impériale , sous les ordres des ducs de Danzik , 
de Trévise c\ di s trie , 18862 hommes, 109 pièces. 

108042 hommes, 493 pièces. 
Ensemble 126838 hommes, 583 pièces, 

B . Russes : 

armée de l’ouest, sous ks ordres du général 
Barclay de Tolly . 

IV/ corps d’infanterie , général Ostermann , 

2 divisions, 10500 hommes. 

Il* corps d’infanterie , général Bagawut, 

2 divisions, 12000 hommes. 

VI.e corps d’infanterie, général Doctorow , 

2 divisions, 9500 hommes. 

II. e corps de cavalerie , général Korf, 

4200 hommes. 

III. C corps de cavalerie , général P ah le n, 

3200 hommes. 

2.® Armée de l’ouest, sous les ordres du prince 
Bagration . 

VIII. e corps d’infanterie , général Borosdin, 

3 divisions, 9200 hommes. 

VI 1/ corps d infanterie, général Rajewshy, 

2 divisions, 14000 hommes. 

Corps du prince Gorthchakow : 

IV. * corps de cavalerie , général Sievers, 

3500 hommes. 
2 divisions, 13000 hommes. 

Réserve principale sous les ordres du général 
. Tutschkow /. 

IIl. e corps d'infanterie, 

2 divisions, 15000 hommes. 

V. e corps d infanterie, 

2 divisions, 15000 hommes. 

l. er corps de cavalerie, 

général Uwatcf^ .... 3200 hommes. 

I. re division de cuirassiers, • • 2000 hommes. 

Milices, 10000 hommes. 

Cosaques sous les ordres de Platow 9 7000 hommes. 
Ensemble 120800 hommes, dont à peu -près 
18000 hommes de cavalerie, et 640 pièces. 


V* Àrmeecorps, Polen, unter dem Prinzen Po- 
niatowshy, 

3 Divisionen, 10068 Mann, 50 Geschütee» 

VIII. Armeecorps, unter d.Herzoge v.Abrantes, 
2 Divisionen, 8868 Mann, 30 Geschüt'Ae. 

Kaiserliche Garde unter d.Wttzogcny. Danzig^ 
Treviso und Istria , 18862 Mann, 109 Geschütze» 

108042 Mann, 493 Geschütz.e» 

Zusammen : 126838 Mann , 583 Geschutze. 


B. R us s en. 

Erste Westarmee unter dem Generale 
Barclay de Tolly . 

IV. Infanteriecorps, General Ostermann 9 
2 Divisionen, 10500 Mann» 

II. Infanteriecorps, General Basawut, 

2 Divisionen, 12000 Mann» 

VI. In fan te rie cor ds, General Doctorow, 

2 Divisionen, 9500 Mann» 

II. Kavalleriecorps, General Korf, 

4200 Mann. 

III. Kavalleriecorps, General Pahlen, 

3200 Mann. 


Zweite Westarmee unter dem Fürstcn 
Bagration . 

VIII. Infanteriecorps, General Borosdin , 

3 Divisionen, 9200 Mann. 

VII. Infanteriecorps, General Rajewshy , 

2 Divisionen, 14000 Mann. 

Corps des Fürsten Gortschakovv, 

IV. Kavalleriecorps, General Sievers , 

3500 Mann» 
2 Divisionen, 13000 Mann» 

Haupt reserve unter dem General Tutschkow /. 

III. Infanteriecorps, 

2 Divisionen, 15000 Mann. 

V. Infanteriecorps, 

2 Divisionen, 15000 Mann. 

I. Kavalleriecorps, General Uwarof, 

3200 Mann. 

I. Kürassier Division, 2000 Mann. 

Milizen 10000 Mann. 

Kosaken unter Platow, 7000 Mann. 

Zusammen 120800 Mann, darunter etwa 
18000 Mann Reiterei und 640 Geschülze. 
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II. Position de Tannée russe. 

Le général en chef russe s’étant décidé à accepter 
une bataille derrière la Kolotscha, fait retrancher, 
dans Tordre suivant, les principaux points de sa 
position : 

a) redoute avancée. 

bb) flèches de l’aile gauche, sans ensemble. 

c) retranchement de Séménofskoi. 

d) ouvrage bastionné du centre. 
ee) ouvrages près de Gorki. 

ff) flèches de Taile droite» 
gg ) abalis. 

Le 6 septembre, les Russes occupent la position 
suivante : 

h h) extrême droite^ cosaques, sous les ordres de 
Platow. 

ii) 4 régiments de chasseurs postés dans la forêt 
de Maslow, et destinés à occuper les redoutes 
et les abatis qui se trouvent sur ce point.-] 

H) 2.® corps (Tinfanterie ( Bagawut ). 

Il) 4. # corps d’infanterie ( Ostermann ). 
mm) ô.° corps d’infanterie ( Dt>etorow)\ 
nn) 7. e corps d’infanterie {Rajewshî). 
o 6) 8.' corps d’infànterie ( Borosdin ). 
pp) 3/ corps d’infanterie ( Tatschbowl). (Ce corps 
se trouvait d’abord à l’aile droite, et ne fut 
dirigé que plus tard sur l’aile gauche.)' 
qq) gardes et réserves. 
rr J l. CT corps de cavalerie ( Uwarow J. 
s s) 2. e corps de cavalerie (. Korf ). 

//) 3.® corps de cavalerie ( Pahlen J. 
nu) 4. e corps de cavalerie (Siewers) 
vv). corps du prince Gortschakow .- 
ww) miliees» 

ix) cosaques sous les ordres du général Karpow .* 
y y) la ligne la plus avancée des Russes,, com- 
posée de chasseurs*. 

ni. Flair cPattaque de Tempereur Napoléon . 

Le 5 septembre, Tempereur Napoléons présente, 
avec- le corps d’armée qui est sous ses ordres im- 
médiats, sur la- route de Mojaïsk à la hauteur de 
Waluewa et de Jelnia ,- en repoussant devant lui 
Pavaait ^garde russe- 


II. Àufstellung des russischen Heeres. 


Nachdem der russische Obergeneral hinter der 
Kolotscha eine Schlacht anzunehmen beschlossen 
hat, lasst cr die Hauptpunkte seiner Stellung in fol- 
gender Ordnung verschanzen : 
a) Vorgeschobene Redoute. 

bb) Fle8cben des linken Fliigels, ohne Zusam- 

menhang. 

c) Yerschanzung von Semenofskoi. 

d) Bastionirtes Werk der Mitte» 
ee) Werke bei Gorki. 

ff) Fleschen des rechten Fliigels. 
gg) Verhaue» 

Am 6. Scptember haben die Russen folgende Stel<- 
lung innet 

hh) Aeuserster rechter Flügel, Kosaken unter 
Platow » 

iij 4 Jagerregimenter im Walde von Maslow uni 
zur Besetztung der dortigen Schanzen und 
Verhaue» 

M) 2tes Infanteriecorps ( Bagawut )♦ 

II) 4tes Infanteriecorps ( Ostermann ). 
mm) ôtes Infanteriecorps (Doctorow)i 
nn ): 7tes Infanteriecorps (. Rajewshi )» 
oo) 8tes Infanteriecorps {Borosdin). 
pp ) 3tes Infanteriecorps (Tutschhow /.) (dieses 
Corps stand anfanglich auf dem rechten Flü- 
gel, und ward erstspâter nach dem linken 
Flügel gezogen). 
qq) Garden und Reserve n. 
rr) ttes Kavaleriecorps ( Uwarow ). 
ss) 2tes Kavaleriecorps {Korf). 
tt J 3tes Kavaleriecorps ( Pahlen ). 
uu) 4tes Kavaleriecorps (Siewers')* 

w) Corps des Fürsten Gortschakow . 
ww) Milizen. 

xi*) Kosaken unter General Karpow : 
yy) Aeusserste Linie der Russen-, ans Jagern be- 
stehend* 


III. ÀngrifTsplan. des Kaisers Napoléon . 

Am 5c September triffl der Kaiser Napoléon mit 
den unter seinen unmittelbaren Befehlen stehenden 
Arraeecorpsauf derStrasse nach Mojaisk inderHohe 
von Waluewa und Jelnia ein, indem er die rus- 
sische Nacbhut vor sich ber zurückdrangt» 
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La redoute 00 près de Ghewardino est emportée 
sur son ordre par la division Compans > après une rési- 
stance opiniâtre de la part de la division N éwerofsby. 


Napoléon emploie le 6 septembre à faire une 
exacte reconnaissance de la position de l'ennemi, 
depuis l’aile droite jusqu’à l’aile gauche, ainsi que 
du terrain où il a l’intention de livrer la bataille. 
Il fait construire des redoutes (. A A ) sur le plateau 
devant Borodino. Le reste du jour est employé de 
part et d’autre aux dispositions nécessaires pour la 
bataille qui va se livrer. 

Kutusow fait usage dans sa proclamation du levier 
du fanatisme religieux et de l’amour de la patrie; 
Napoléon y de celui de la gloire et de la nécessité. 

Le plan d’attaque de l’Empereur est le suivant : 

Tourner l’aile gauche de l’ennemi sur la vieille 
route de Moscou ; diriger l’attaque principale sur 
cette aile et sur le centre; refuser sa propre aile 
gauche, qui ne devra pas dépasser Borodino. 


lll. e corps 
d’armée. 


Position de l’armée française 
le soir du 6 septembre. 

B B) V.« corps d’armée sous les ordres du prince 
Poniatowshy à l'aile droite. 

CC ) 5.® division, Compans j 

DD) 4. c division, Desaix > du l.® r corps d’armée. 

EE) 2.® division, Friant \ 

FF) 10. c division, Ledru 
GG) lt. c division, Razout 
HH) 25.® division, Marchand (Scheeler) 
(Wurfembergeois) 

iil f/ <î! v i s i on ’ °L°u S \ VIII. corps d’armée. 
KK) 24.® division, Tharreau ( 

LL) l. r ® division, Morand \ ■> T __ ,, t 

MM) 3/ division, Gérard )*' 1 L 

NN) 14.® division, Broussier K du 1V.« corps 

QO) 13.® division, Delzons f d’armée. 

PP) les gardes derrière la division Friant . 

QQ) I. cr corps de cavalerie, Nansouty .. 

RR) 11.° corps de cavalerie, Montbrun . 

SS) 111.® corps de cavalerie, Grouchy. 

TT) IV.® corps de cavalerie, Latour-Maubourg . 

UU) cavalerie légère, sous les ordres d’ Ornano , 

à l’extrême gauche. 

W) batteries de position des Français. 


Die Redoute a bei Ghewardino wird auf seinen 
Befehl von der Division Compans nach harlnâckigem 
Widerstande von Seiten der Division NewerofsAy 
genommen. 

Den 6. September verwendet Napoléon zu einer 
aufmerksamen Recognoszierungderfeindlicben Stel- 
lung vom rechten zum linken Fliigel und des Ter- 
rains, auf welchem er die Schlacht zu liefern geson- 
n en ist; auf dem Plateau vor Borodino lâsst er Ver- 
schanzungen ( AA ) aufwerfen. Der Rest des Tages 
wird von beiden Seiten zur Disposition fïir die bevor- 
stehende Schlacht verwendet. 

Kutusow gebraucht in seiner Proclamation die 
Hebel des religiôsen Fanatismus und der Vaterlands- 
liebe; Napoléon die des Ruhmes und der Nothwen- 
digkeit. 

Der Angriffsplan des Kaisers ist folgender: 
Umgehung des linken feindlichen Flügels auf der 
allen Strasse nach Moskau ; Hauptangriff auf diesen 
Flügel und auf die Mitte; Versagung des eigenen 
linken Flügels, der Borodino nicht überschreiten soll. 

Aufstellung des franzôsischen Heeres 
* am Abende des 6. Septembejrs. 

BB) Vies Ar meeeorps unter dem Fürsten P onia - 
towsky auf dem rechten Flügel. 

CC) 5te Division, Compans 1 

DD) 4te Division, Desaix / vom I. Armeecorps. 

EE) 2te Division, Friant ] 

FF) lOte Division, Ledru 

GG) 11 te Division, Razout lûtes Armee- 

HH) 25lc Division, Marchand corps. 

(Scheeler) (Würlem berger.) 

Il) 23te Division, Ochs \ VlIItes Armee- 
KK) 24te Division, Tharreau f corps. 

LL) 1 te Division, Morand l vom Iten Armee- 
MM) 3te Division, Gérard ( corps. 

N N) 14te Division, Broussier IvomlVtenArmee- 
O O) 13te Division, Delzons ( corps. 

PP) Die Garden hinter der Division Friant . 

QQ) Ites Reitercorps, Nansouty . 
üfüf) Iltes Reitercorps, Montbrun . 

SS) Illtes Reitercorps^ Grouchy . 

TT) IVtes Reitercorps, Latour-Maubourg. 

U U) Leichte Reiterei unter Ornano auf dem aus- 
sersten linken Flügel. 

VF) Positions-Batterien der Franzosen. 
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Davoust commande l’aile droite ; Ney, le centre; 
le Vice-Roi,, l’aile gauche des Français. 

L’Empereur se trouve le 7 septembre , depuis 
4 heures du matin , sur la hauteur de la -redoute 
conquise le 5, où il donne ses derniers ordres pour 
l'attaque. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Vers 6 heures du matin, le général Sorbier en- 
gage la bataille par le feu de la grande batterie 
située sur la droite , et bientôt trois cents 
bouches à feu sont en jeu depuis Borodino jus- 
qu’à Usehitza. 

2) Le maréchal Davoust fait avancer la 5. e division, 
Compans (CC) 9 et la 4.® division, Desaix (DD\ 
à l’attaque des redoutes bb ; le l. er corps de ca- 
valerie ( QQ ) suit ce mouvement. La 2.® division, 
Friant (EF), reste en réserve. 

Le maréchal Ney passe par Schéwardino avec 
ses 3 divisions; la 10/ part la première, ensuite 
la 25. c , et enfin la 11.® 

3) Les divisions Compans et Desaix s’avancent, sous 
la grêle des boulets ennemis, jusqu'aux re- 
doutes bb, les emportent à la baïonnette, en sont 
de rechef repoussées, et les enlèvent une seconde 
fois, après avoir éprouvé une perte considérable. 

4) Le 5.® corps d’armée (BB} sous les ordres de 
Poniatowshy y qui n’avait qu’à faire % lieue en- 
viron sur la vieille route de Mojaïsk, pour s’em- 
parer du village important de Usehitza, perd 
tant de temps en marches et en haltes, que le 
général Tutschkow parvient à occuper ce village 
avec la division Strogonow. 

5) Le maréchal Ney, qui a eu l’ordre d’attaquer 
au nord de Seménowskoi, à l’endroit où le ruis- 
seau de Kamenka se jette dans celui de Sémé- 
nowskoi, est à peine arrivé dans la vallée avec 
la tête de son corps, qu’attiré par le feu animé 
dirigé sur son flanc droit, il tourne à gauche, 
et emporte d’emblée avec la division Ledru la 
redoute située le plus à droite. Après un combat 
sanglant, les divisions Marchand, Compans et 
Razoui parviennent enfin à se maintenir dans 
les 3 redoutes bb+ 

6} Pendant cet engagement, le 4/ corps de cavalerie 
français s’avance de {TT) pour soutenir le 3.* 
corps d’armée. La 23/ et la 24/ division se portent 


Davoust befehligt den rechten Fliigel, Ney die 
Mitte, der Vicekbnig den linken Fliigel der Fran- 
zosen. 

Der Kaiser befindet sich am Morgen des 7. Sep* 
tembers seit 4 Uhr auf der Hohe der am 5ten genom- 
menen Schanze {a), wo er seine letzten Befehle 
zum Angriffe ertheilt 

IV. Veriauf der Schlacht. 

s 

1) Gegen 6 Uhr Morgens erôffnet General Sorbier 
die Schlacht durch das Feuer der grossen rechts 
befindlichen Batterie, und bald stehen von Boro- 
dino bis Usehitza 300 Geschiiize. im Feuer. 

2) Marschall Davoust lasst die 5te Division Compans 
(CC) und die 4 te Division Desaix (DD) zum 
Angriffe auf die Schanzen bb vorriicken ; das 
lte Reitercorps (<)(>) fol gt dieser Bewegung. 
Die 2te Division Friant (FF) bleibt in Reserve. 

Marschall Ney zieht mit seinen 3 Divisionen, 
voraus die lOte, dann die 25<e, endlich die 11 te, 
durch Schéwardino. 

3) Die Divisionen Compans und Desaix dringen 
unter dem feindlichen Kugelregen bis an die 
Schanzen bb vor, nehmen diese mit dem Bajonette, 
werden wieder geworfen und nehmen sie nach 
betrachtlichem Verluste abermals. 

4) Das 5te Armeecorps (Üfl) unter Poniatowshy , 
das nur etwa % Stunde auf der alten Strasse nach 
Mojaisk zu hinterlegen halte, um sich des wich- 
tigen Dorfcs Usehitza zu bemàchtigen, verliert 
zu vielc Zeit mit Aufmàrschen und Halten, so 
dass es dem Generale Tutschkow gelingt, diese s 
Dorf mil der Division Strogonow zu besetzen. 

5) Marschall Ney , bcauflragt, nôrdlich von Seme- 
nowskoi anzugreifen, da wo der Kamenkabach 
sich in den Semenofskoibach ergiesst, ist kaum 
mit der Spitze seines Corps in dera Thaïe ange- 
langt, als er, herbeigelockt durch das heflige 
Feuer in seiner rechten Flanke, sich rechts wen- 
det und mit der Division Ledru die àusserste 
Schanze stürmh Nach einera blutigen Rampfe 
gelingt es den Divisionen Marchand , Campons 
und Razout, sich endlich in den 3 Schanzen. h b 
zu behaupten. 

6) Wahrend dieses Kampfes rückt das 4te franzo- 
sische Reitercorps von (TT) zur UnterstüUung 
des3ten Armeecorps nach. Die 23te und 24le Di- 
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jusqu’à N 4 ; le 2.® corps de cavalerie ( RR ) jus- 
qu’à £7', pour couvrir l’espace entre le centre et 
l’aile gauche. 

7) A 6 heures, le Vice-Roi se met aussi en mouve- 
ment avec le 4.® corps d’armée, pour marcher 
à l’attaque deBorodino. La division Delzons(00) 
enlève ce village après une faible résistance de 
la part des Russes. Le 106.® régiment de cette 
division pénétre jusque dans la voisinage de 
Gorki; mais il est repoussé avec grande perte par 
le régiment des chasseurs de la garde et la 24.* di- 
vision russe. Les Français se maintiennent à Bo- 
rodino. Le 4. e corps d’armée traverse la Kolotza 
près de TV 4 ^ sous la protection de la l. r ® divi- 
sion (Z Z), Morand \ 

8) A l’extrême droite des Français, Poniatowsky 
emporte le village de Uschitza, trop faiblement 
gardé par les Russes. Le général Tutschkow , 
affaibli par le départ de la 3.* division (pp) , que 
le prince Bagration avait fait venir lors de la 
vigoureuse attaque du l. er et du 3. e corps d’armée 
français sur Séménofskoi, se retire vers la mon- 
tagne M 4 , où il se maintient, dans la forêt 
saillante sur la droite, contre les attaques de 
Poniatowsky . 

9) Le général en chef Kutusow , qui n’a pas encore 
quitté le centre près de Gorki, fait venir des 
renforts pour repousser la grande attaque près 
de Séménowskoi. 

La l. re demi-division de cuirassiers, la 2.® bri- 
gade de la garde, la l. w division de grenadiers, 
avec plusieurs batteries, marchent vers O 4 P 4 . 

De l’aile droite sont commandés pour le départ : 

le 2. e et le 4.« corps d’infanterie (ÆA, //), et le 
2. e corps de cavalerie (s s) ; toutes ces troupes sont 
destinées à renforcer l’aile gauche près de M J ; 
mais il n’y a que la 17.® division qui parvienne 
jusque-là; les autres détachements sont retenus 


par des dangers survenus sur leur route. | 

10) Du côté des Français, les divisions du 8.® corps \ 
d’armée sont envoyées successivement au secours | 
de l’aile droite commandée par Poniatowsky . | 
Sur le plateau où s’était trouvée (t'i') d’abord 1 
la 27.® division russe, Bagration oppose, avec £ 
les divisions PVoronzow , Néwérofsky , Kono - % 
wnitzyn, la résistance la plus opiniâtre, jusqu’à £ 


vision gehen bis 2V', das 2te Reitercorps (RIO 
bis C 4 zur Deckung des Raumes zwischen der 
Mitte und dem linken Flügel vor. 

7) Um 6 Uhr bricht auch der Vicekônig mit dem IV. 
Armeecorps zum AngrifF von Borodino au f. Die 
Division Delzons (O O) nimmt dieses Dorf nach 
kurzem Widerstande von Seiten der Russen. 
Das 106te Régiment dieser Division dringt bis in 
die Nahe von Gorki vor, wird aber von dem 
Garde- Jâgerregimente und der russischen 24ten 
Division mit grossem Verluste zurückgeworfen. 
In Borodino behaupten sich die Franzosen. Das 
4te Armeecorps geht bei TV 4 unter dem Schutze 
der lten Division (ZZ), Morand \ über die Ko- 
lotza. 

8) Auf dem aussersten rechten Flügel der Franzosen 
nimmt Poniatowsky das von den Russen zu 
schwach besetzte Dorf Uschitza. General Tutsch - 
kow, geschwàcht durch den Abmarsch der 3ten 
Division (/?/?), welche der Fürst Bagration bei 
dem heftigen Angriffe des lten und 3ten Armee- 
corps gegen Séménofskoi herangezogen batte, 
zieht sich gegen den Berg M 4 zurück, wo er sich 
in dem rechts vorspringenden Walde gegen die 
Angriffe Poniatowskÿs behauptet. 

9) Der Obergeneral Kutusow, der sich noch immer 
im Centrum bei Gorki au fh ait, zieht Verslârkun- 
gen zur Abwehrung des Haup tan griffes bei Seme- 
nowskoi herbei. 

Die halbe erste Kürassier- Division, die 2 te 
Brigade der Garden, die lte Grenadier-Divisiou 
mit mehreren Batterien marschiren nach O 4 P 

Vom rechten Flügel werden zum Abmarsche 
befehligt : 

Das 2te und 4te Infanteriecorps (kk. Il ) und 
das 2te Kavalleriecorps (ss); aile dieseTruppen 
6ind zur Verstârkung des linken Flügels bei M 4 
bestimmt; aber nur die 17 te Division erreicht 
diese Gegend, dieübrigen Abtheilungen werden 
durchunterwegs eintretendeGefahr festgehalten. 

10) Auf franzosischer Seite werden die Divisionen 
des 8ten Armeecorps nach und nach zur Unter- 
stützung des rechten Flügels unter Poniatofrshy 
abgesendet. Auf dem Plateau, auf welchem an- 
fangs die 27 te russische Division gestanden halte, 
(w), leistet Bagration mit den Divisionen TVo- 
ronzow , TSewerofshy , Konownitzyn den hart- 
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ce qu’il soit enfin rejeté derrière la Semenofka 
supérieure. 

11) A l’aile gauche des Français, la division Morand , 
après avoir passé la Kolotscha près de TV 4 , s’a- 
vance vers le grand ouvrage ( d) bastionné ; le 
30. e régiment, sous les ordres du général Bonamy, 
pénétre dans cet ouvrage. S’il y avait été conve- 
nablement soutenu, le centre ennemi eût été en- 
foncé; mais toutes les autres divisions françaises 
se trouvaient encore sur la rive gauche du ruis- 
seau de Semenofka ; tandis que les généraux 
russes Rajewsky, Kutusow et Yermolow se pré- 
cipitèrent de tous les côtés sur la division Mo- 
rand, et la forcèrent à se retirer dans la vallée 
située derrière elle. 

12) De ce que les divisions Compans et Ledru se 
jettent sur les redoutes près de bb , il résulte un 
grand espace vide entre ces divisions et la divi- 
sion Morand, qui vient d’être repoussée, espace 
que remplissent en partie les chasseurs russes 
postés dans les broussailles de la Séménofka in- 
férieure. Napoléon, qui s’en aperçoit, détache 
la division Friant , et bientôt après la division 
Claparède , qui est suivie du 4.« corps de cavalerie, 
pour faire remplir cet espace. Aussitôt que les 
chasseurs russes sont débusqués des buissons, le 
2.« corps de cavalerie française s’avance pour ré- 
tablir la communication avec l’aile gauche. 

13) La division Friant reçoit vers les 10 heures 
l’ordre d’emporter le village de Séménofskoé, et, 
est remplacée dans la ligne parla division Roguet 
de la garde. Le général Friant s’empare de ce 
village en ruines , et cherche à s’y maintenir 
contre le feu terrible des batteries russes. Mais 
JBagration, de son côté, fait tous ses efforts pour 
reprendre ce point, et détache les grenadiers du 
prince de Mehlembourg et du général TV oronzow 
pour l’attaquer. Devant le village et tout le long 
de la vallée, il s’engage un combat violent, tandis 
que, de part et d’autre, la cavalerie se bat en 
grandes masses à droite et à gauche de Sémé- 
nofskoé. Le combat n’est pas moins animé sur 
le reste de la ligne, et des hauteurs de Uschitza 


nackigsten Widerstand,* bis er endlich hinter 
die obéré Semenofka zurückgedrangt wird. 

11) Àuf dem linken franzôsischen Flügel dringt die 
Division Morand, nachdem sie die Kolotscha 
bei TV 4 überschritten hat, gegen das grosse ba- 
stionirte Werk G/) vor; das 30te Régiment unter 
dem Generale Bonamy dringt in dasselbe ein. 
Ware dieserhier gehôrig unterstützt worden, so 
war die feindliche Mitte gesprengt, allein die 
übrigen franzôsischen Divisionen standen aile 
noch auf dem linken Ufer des Semçnofkabaches, 
wahrend die russischen Generale Rajewshy, Ku- 
tusowund Yermolow sich von allen Seiten auf die 
Division Morand werfen und diese nach dem 
hartnâckigsten Widerstande zum Rückzuge in das 
rückw'ârtige Thaï zwingen. 

12) Dadurch, dass die Divisionen Compans und 
Ledru sich auf die Schanzen bei bb werfen, ent- 
steht ein grosser leerer Raum zwischen diesen 
Divisionen und der zurückgeworfeneu Division 
Morand, den zum Theil die in dem Gebüsche 
der untern Semenofka stehenden russischen Ja- 
ger ausfüllen. Napoléon, dies bemerkend, sen- 
det die Division Friant, und bald darauf die 
Division Claparede, der das 4teReitercorps folgt, 
zur Âusfüllung dieses Raumes ab. Sobald die 
russischen Jager aus dem Gebüsche vertrieben 
sind , rückt das 2te franzôsische Reitercorps zur 
Herstellung der Verbindung mit dem linken 
Flügel nach. 

13) Die Division Friant erhalt gegen 10 Uhr den 
Befehl, das Dorf Semenefskoe zu nehmen, und 
wird in der Linie durch die Division Roguet 
der Garde ersetzt. General Friant bemâchtigt 
sichdesinTrümmernliegendenDorfes, und sucht 
sich hier gegen das furchtbare Feuer der russi- 
schen Batterien zu behaupten. Allein auch Ba - 
gralion bietet ailes auf, sich dieses Punktes wie- 
der zu versichern und sendet die Grenadiere 
des Prinzen von Mehlenburg und des Générais 
TVoronzow zum Angriffe desselben ab. Vor dem 
Dorfe und entlang des ganzen Thaïes entspinnt 
sich ein heftiger Kampf, wahrend die gegensei- 
tige Reiterei in grossen Massen sich rechts und 
links von Semenofskoe schlagf. Auch auf dem 
Reste der Linie ist der Kampf gleich belebt, und 
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k celles de Goriri, le canon ronfle des deux côtés 
sans interruption. 

Î4) Kutusow , qui voit enfin qu’il n’a rien à craindre 
pour son aile droite, fait venir au centre, pour 
soutenir le 7.* corps presque entièrement détruit, 
le 4.® corps d’infanterie sous les ordres dû Oster- 
mann, et le 2. c corps de cavalerie sous les ordres 
de Korf; tandis qu’il cherche en même temps 
k paralyser par une diversion les progrès du 
' l.* r et du 3.® corps d’armée français, en dirigeant 
contre l’aile gauche française la cavalerie de 
Uwarof et de Platow , ensemble 38 escadrons; 
mais cette attaque, quelque importante qu’elle 
eût pu devenir, si elle avait été poussée jusqu’à 
Walucwa, n’a d’autresuite, n’étant point soutenue 
par de l’infanterie, que de forcer le général Or- 
nano à battre en retraite derrière la Woina, et 
de mettre en désordre quelques bataillons de la 
division Delzons postée sur le plateau de Boro- 
dino; mais le Vice-roi, qui accourt avec sa 
garde italienne, met fin aux progrès de la ca- 
valerie russe. 

15) A l’aile gauche, les Russes prennent (vers onze 
heures) une nouvelle position, dont le point 
d’appui est toujours l’ouvrage bastion né près 
de (ri), et qui se trouve désignée sur le plan par la 
ligne P O / quoique près deSéménofskoé 80 pièces 
françaises dirigent leur feu contre eux, ils ne 
laissent pas de se maintenir, et de déjouer toutes 
les tentatives de Ney de se faire jour de Sémé- 
nofskoé sur la gauche vers le vallon de Goruzkoé. 

16) Napoléon juge alors que le moment est venu 
d’exécuter son attaque combinée sur l’ouvrage 
bastionné près de (ri). Le Vice-roi reçoit l’ordre 
de l’attaquer en front avec ses divisions, tandis 
que le 2.* corps de cavalerie s’avance à droite et 
à gauche de ces divisions, dont il couvre les 
flancs. L’ouvrage bastionné est emporté par la 
grosse cavalerie française, et les troupes russes 
qui s’y trouvent, sont taillées en pièces. 

17) Après la perte de l’ouvrage bastionné (ri), les 
Russes se voient forcés de retirer un peu leur 


von den Hôhen von Uschitsa, bis zu denen von 
Gorki donnert das Geschütz unausgesetzt von 
beiden Seiten. 

14) Kutusow, der endlicli einsieht, dass er fur sei- 
nen rechien Flügel nichts zu besorgen haf, zieht 
zur Unterstützung des beinahe ganz aufgeriebe- 
nen 7ten Corps, das 4<e Infanteriecorps unter 
Ostermann und das 2te Kavalleriecorps unter 
Korf nach der Mitte, wahrend er zu gleicher 
Zeit durch eine Diversion die Fortschrilte des 
lten und 3ten franzôsischen Armeecorps zu lah- 
men sucht, indem er Uwarofs und Platows 
Reiterei, zusammen 38 Schwadronen, gegen den 
linken franzôsischen Flügel dirigirt ; — allein 
dieser Angriff, den kein Fussvolk unterstülzt^ 
hat, so wichtig er auch werden konnte, wenn 
cr bis Waiuewa fortgesetzt worden w’âre, keine 
andere Folge , als dass er den General Ornano 
zum Rückzuge hinter die Woina zwingt, und 
einige Bataillone der Division Delzons auf dem 
Plateau von Borodino in Unordnung bringf, 
worauf derVicekônig mit der italienischen Garde 
herbeieilt, und dem Vordringen der russischen 
Reiterei Einhalt thut. 

15) Auf dem linken Flügel nehmen die Russen jetzt 
(gegen 11 Uhr) eine neue Stellung, deren An- 
lialtpunkt noch immer das bastionirte Werk bei 
(ri) ist, und die auf dem Plane durch die Linie 
P O bezeichnet wird. Obwohl 80 franzôsiche 
Geschütze bei Semenofskoc gegen sie ins Feuer 
gebracht werden, behaupten sie sich dennoch 
und vereiteln aile Versuche Nefs, von Seme- 
nofskoe links gegen den Goruzkoegrund vorzu- 
brechen. 

16) Jetzt hait Napoléon den Augenblick fiïrgekom- 
men, zur Ausführung des combinirten Angriffes 
auf das bastionirte Werk bei (ri). Der Vicekônig 
crhâlf Befehl, dasselbe mit seinen Divisionen 
in der Front anzugreifen, wahrend das 2te Caval- 
leriecorps rechts und links von dieser Division 
vorgeht, und deren Flanke deckt. Das bastio- 
nirte Werk wird von der franzôsischen sebweren 
Reiterei genommen und die russische Besatzung 
desselben niedergehauen. 

17) Nach dem Verluste des bastionirien Werkes(ri) 
sehen sich die Franzosen genôthigt, ihren rech- 
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aile droite ; de manière que leur nouvelle posi- 
tion se trouve désignée par la ligne le long de 
P 4 P O M . Napoléon donne d’ordre de faire 
jouer plus d’artillerie sur tous les points, vu que 
les colonnes russes, malgré les attaques réitérées 
de l’ennemi, continuent à rester inébranlables. 
La canonnade s’engage de nouveau sur ce point; 
mais les Russes se maintiennent contre toutes les 
attaques , en partie dans le vallon de Goruzkoé, 
en partie derrière ce vallon. 

18) A l’extrême gauche des Français, les 5.* et 8.° 
corps d'armée parviennent enfin, vers 6 heures 
du soir, ptir leurs efforts combinés, à déloger 
les Russes de la montagne près de M, et à les 
repousser vers C’est là le dernier exploit de 
cette sanglante journée. Les Français se main- 
tiennent dans les redoutes conquises. Les Russes 
évacuent le champ de bataille dans la nuit même, 
et se retirent derrière Mojaïsk, ou ils prennent 
une nouvelle position derrière la Moskwa et la 
Protwâ. 


V. Perte des deux années. 

La perte des Russes, d’après leurs propres rap- 
ports, est en morts et blessés de 

13 généraux, 

% 1200 officiers, 

46000 hommes, 
dont 2000 prisonniers. 

Ensemble 47213 hommes. 

Celle des Français est, de leur aveu, de 12 géné- 
raux et de 22f000 hommes, dont 9000 morts. 

D’après les rapports russes, leur perte ne doit 
pas avoir été beaucoup au-dessous de celle des Russes. 


i 


ten Flügel etwas zurüekzunehmeo, so, dassihre 
neue Stellung durcb die Linie entlang P 4 P O 
M bezeichnet wird. Napoléon befiehlt, auf allen 
Punkten noch mehr Artillerie ins Feuer zu brin- 
gen, weil die russischen Colon nen trotz der wie- 
derholten fcind lichen An griffe, noch immer un- 
erschiittert halten. Der Geschützkampf erhebt 
sich hier aufsNeue; allein die Russen behaup- 
ten sich aller Angriffe ungeachtet, theils in, lheils 
hinter dem Goruzkoe-Grunde. 

18) Auf dem aussersten linken franzosischen Flügel 
gelingt es endlich gegen 6 Uhr Abcnds den ver- 
einten Anstréngungen des 5(en und 8ten Armee- 
corps, die Russen von dem Berge bei M zu ver- 
treiben, und gegen Æ zurückzudrangen. Dies 
ist die letzte Waffenthat des blutigen T âges. Die 
Frai|zosen behaupten sich in den eroberten Schan- 
zen. Die Russen ràumen noch in der Nacht das 
Schlachtfeld , und ziehen sich hinter Mojaisk 
zurück, wo sie hinter der Moskwa und Protwa 
eine neue Stellung nehmen. 

V. Verlust der beiderseitigen Heere. 

Der Verlust der Russen betragt nach ihren eige- 

nen Angaben an Todten und Verwundeteri 

13 Generale, 

1200 Offiziere, 

46000 Mann, 

darunter 2000 Gefangcnc. 

Zusammen 47213 Mann. 

Die Franzosen geben 12 Generale und 22000 Mann, 
darunter 9000 Todtc, an. 

Nach russischen Berichten soll ihr Verlust nicht 
viel geringer, als der der Russen gewesen seyn. 


♦ 
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Affaire de Montereau, 

livrée le 18 février 1814 entre les Français 
commandés par Napoléon , et les Wurtem- 
bergeois et Autrichiens sous les ordres du 
prince royal de Wurtemberg. 


I. Force numérique des armées. 

A . Français: 

Les corps des généraux Gérard 

et Pajob près de 

les réserves de Paris, 30000 hommes. 

60 — 70 pièces. 


B . WüRTEMBERGEOIS et AUTRICHIENS? 


14 bataillons wurtembergeois, 

5 escadrons autrichiens, 

16 escadrons wurtembergeois, 

5 escadrons autrichiens, 

4 batteries wurtembergeoises, .* 
4 batteries autrichiennes. ( 


12000 

hommes* 


II. Plan des deux généraux. 

Le prince royal de Wurtemberg est chargé de 
maintenir, aussi long-temps que possible, avec son 
corps d’armée la position de Montereau, point im- 
portant dans la stratégie, pendant que la plus grande 
partie des forces des Alliés se concentrera derrière 
la Seine, et d’empêcher par ce moyen l’ennemi de 
se porter en avant sur la route de Bray . C’est dans 
cette intention que le prince royal prend position 
sur les hauteurs de Villaron et de Surville* 

Napoléon, reconnaissant l'importance de la posi- 
tion de Montereau, prend le parti de la forcer. 


III. Position des Wurtembergeois et des 
Autrichiens. 

Dans la matinée du 18 février, les troupes du 
prince royal occupent les positions suivantes : 

ad) 8 bataillons de la brigade légère de Stock- 
mayer x 

% batterie à cheval occupent Villaron et les 
jardins d’alentour, ainsi que les vignobles; 
une ligne de tirailleurs couvre leur front*. 


Treffen bei Montereau, 

geliefert den 18. Februar 1814 zwiscben den 
Franzosen un ter Napoléon und den Wiir- 
lembergem und Oesterreichem un ter dem 
Kronprinzen von Wurtemberg. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen. 

Die Corps der Generale Gérard J 

und Pajol r gegen 

Die Reserven von Paris, 1 30000 Mann. 

60 — 70 Geschü(ze, I 


B. Würlemberger und Oesterreicher. 

Mwürlembergisohe 
5 oterreichische f 
lôwürtembergische i SchwadroiM5I1 . I 12000 
5 ôsterreichische ( [ Mann* 

4 würtembergiscbe ^ Batterien, 

4 ôsterreichische ( 48 Geschütze. 


IL Plan der beiden Feldherren. 


Der Kronprinz von Wurtemberg hat den Auf- 
trag erhalten, wahrend dergrôssereTbeil der Streit- 
krafte der Verbündeten sich hinter der Seine con- 
centrât, mit seinem Armeecorps den strategisch 
wichtigen Punkt Montereau môglichst lange zu be- 
haupten, und dadurch dem Feinde das Vorrücken 
auf der Strasse nach Bray zu verwehren. In dieser 
Absicht nimmt der Kronprina ai*f dem Hôhen von 
Villaron und Surville Stellung. 

Napoléon, die Wichtigkeit der Stellung von Mon- 
tereau erkennend, beschliesst, dieselbe zu forciren. 


III. Aufstellung der Wiirtemberger und 
Oesterreicber. 

Am Bforgen des 18. Februars slehen dîe Truppen 
des Kronprinzen auf folgenden Punkten r 

aa y 3 Bataillon e der leichten Brigade von Stock - 
mayer x 

% reitende Batterie, besetzen Villaron und 
die dortigen Gârten und Weinberge;. eine 
Planklerlinie deckt ihre Front.. 
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AS) 1 bataillon autrichien du régiment Collo - 
rédo, à gauche de la route de Paris ou de 
Valence. 

ce) 4 escadrons du régiment de hussards autrichiens 
archiduc Ferdinand , 

4 escadrons du 5. e régiment de chasseurs wur- 
tembergeois N.° 5, 

% batterie volante, sont postés à droite et à 
gauche de la route de Paris. 

dd) 3 bataillons du régiment autrichien Æach, 

1 batterie, 

près du parc du château de Surville. Le fau- 
bourg St. Nicolas est occupé par quelques 
compagnies. 

ee) 1 bataillon CollorédoA àdroite de la brigade 
4 pièces, \ Stochmayer. 

% ff) 1 batterie à droite de Villaron. 

gg) 1 bataillon du régiment de chasseurs wurtem- 
bergeois le Roi N.° 9, 

2 pièces, 

à droite de Surville, faisant front à Cour- 
béton. 

h) 1 escadron de hussards posté vers Cour- 
beton. 

ïi) 2 bataillons de la brigade wurtembergeoise 
Doering, derrière Villaron. 

A A) 4 bataillons de la même brigade, derrière le 
centre de la position , à gauche de Surville. 

Il) 2 batteries autrichiennes, sur la rive gauche de 
la Seine, à droite et à gauche de Montereau. 

mm) La brigade wurtembergeoise de Jett , com- 
posée des régiments de chasseurs à cheval 
N.°2 et 4, et du régiment de dragons n.°3, 
avec une batterie volante, derrière Montereau 
sur la route de Bray . 

n n) 4 bataillons de la brigade wurtembergeoise 
Hohenlohe . 

1 batterie, 

un peu plus en arrière sur la même route. 


bV) 1 osterreichisches Bataillon vom Regimente 
Colloredo links von der Strasse nach Paris 
oder Valence. 

cc ) 4Schwadronen vom ôsterreichischenHusaren- 
Regimente Erzherzog Ferdinand . 

4 Schwadronen vom 5ten würtembcrgischen 
Jagerregimente Nro. 5.; 

% reitende Batterie, stehen rechts und links 
der Strasse nach Paris. 

dd) 3 Balaillone vom osterreichischen Regimente 
Zach. 

1 Batterie, 

beim Parke des Schlosses Surville. Die Vor- 
stadt St. Nicolas ist mit einigen Compagnien 
besetzt. 

ee) 1 Bataillon Colloredo , j rechts von der Brigade 

4 Geschütze, ( Stochmayer . 

ff) 1 Batterie rechts von Villaron. 

gg) 1 Bataillon des würtembergischen Jâgerregi- 
ments Kônig Nro. 9. 

2 Geschütze, 

rechts von Surville, mit Front gegen Cour- 
béton. 

h) 1 Schwadron Husaren gegen Courbe ton vor- 
geschoben. 

if) 2 Bataillone der würtembergischen Brigade 
Doring hinter Villaron. 

hh) 4 Bataillone derselben Brigade hinter der Mille 
der Stellung, links von Surville. 

Il) 2 ôsterreichische Batlerien auf dem linken 
Seineufer rechts und links von Montereau. 

mm) Die würtembergische Brigade von Jett 9 aus 
den Jagerregimentern zu Pferde Nro. 2 u. 4. 
und dem Dragonerregiment Nro.3. bestehend, 
nebst einer reitenden Batterie hinter Mon- 
tereau auf der Strasse nach Bray. 

n n) 4 Bataillone der würtembergischen Brigade 
Hohenlohe , 

1 Batterie, 

etwas weiter rückwarts auf eben dieser Strasse. 

46 
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IV. Cours du combat. 

1) Le deuxième corps d’armée français paraît dans 
la malinée du 18 février, vis-à-vis de Villaron, 
sur les hauteurs de Forges (. AA ). 

Vers 9 heures, les Français tentent une attaque 
sur la route deNangis (ZL9); mais cette attaque, 
dirigée mollement, est repoussée sans peine. 

2) Le général Chateau , à la tête d’une forte co- 
lon ne (Cé7), s’avance vers Villaron ; il s’y engage, 
au sujet de la possession de ce village, un com- 
bat opiniâtre, auquel toute la division Duhesme 
prend bientôt part. Les Français sont repoussés 
avec perte. 

3) Le général Pajoi arrive (Z)/)) avec sa cavalerie 
sur la route de Paris, et à droite de cette route, 
il engage avec 24 pièces un feu très vif. L’artil- 
lerie des Alliés y riposte, et démonte en peu de 
temps 12 canons aux Français. 

4) Une nouvelle attaque que font les Français sur 
Villaron, et qui est soutenue par une partie de 
la division Pacthod^FF), est déjouée par l’intré- 
pidité avec laquelle le général Doering fait 
avancer à l’attaque de la baïonnette (o o) le l. cr ba- 
taillon du 3. c régiment d’infanterie. La cavalerie 
de Pajoi , qui cherche à plusieurs reprises à 
avancer sur la route de Paris, éprouve le même 
sort. 

5) Pendant que les Français cherchent à soutenir le 
combat par la supériorité numérique de leur ar- 
tillerie et une forte ligne de tirailleurs, Napoléon 
arrive par la route de Nangis avec les réserves 
de Paris. Il forme à l’instant quatre colonnes d’at- 
taque (Zf), qui, de concert avec les troupes com- 
mandées par Gérard , marchent à l’attaque des 
hauteurs de Surville et de Villaron ; tandis 
qu’une autre colonne, partie de Courbeton (GG), 
cherche à pénétrer par la vallée vers le faubourg 
St. Nicolas. 

La vieille garde forme la réserve («/«/) sur les 
hauteurs de Forges. 

6) Menacé par des forces supérieures, le prince royal 
de TV urlemberg , qui voit le 4. e corps affaibli 


IV. Verlauf des Treffens. 

1) Das 2te franzôsische Arrneecorps erscheint an 
Morgen des 18. Februar gegenüber von Villaroi 
auf den Hôhen von Forges 

Gegen 9Uhrunternehmen dieFranzosen einei 
Angriff auf derStrasse von Nangis ( BB ), der je 
doch ohne Nachdruck geleitet und daher mi 
leichter Mühe zurückgewiesen wird. 

2) General Chateau dringt an der Spitze einer star 
ken Colonne (GO gegen Villaron vor ; es ent 
spinnt sich hier um den Besitz dieses Dorfes eir 
hartnackiger Kampf, an welchem bald die ganzi 
Division Duhesme The il nimmt. Die Franzoseï 
sehen sich mit Nachdruck zurückgewiesen. 

3) General Pajoi langt (Z>D) mit seiner Rei 
terei auf der Strasse von Paris und rechts voi 
derselben an, und erôffnet ein lebhaftes Feuer mi 
24 Geschützen. Die Artillerie der Verbündetei 
beantwortet dassclbe und deinontirt den Fran 
zosen in kurzer Zeit 12 Geschütze. 

4) Ein erneuerter AngrifF der Franzosen auf Villa 
ron, untcrstützt durch einen Theil der Divisioi 
Pacthod^FF ), wird durch die Entschlossenhei 
zurückgewiesen, womit General von Doring daj 
1 te Bataillon des 3ten Infanterieregiments zun 
Bajonett-Angriffe(oo) vorführt. GleichesSchick 
sal hat die Reiterei Pajol's, welche wiederhol 
auf der Strasse von Paris vorzurücken sucht. 

5) Wahrénd die Franzosen das Gefecht durch ihre 
überlegene Artillerie und eine starke Plânkler 
linie hinzuhalten suchen, langt Napoléon mit dei 
Pariser Reserve auf der Strasse von Nangis an 
unverzüglich bildet er vier Angriffscolonnen ( ZQ 
die gemeinschaftlich mit den Truppen unter Ge 
rard die Hôhen von Surville und Villaron an 
greifen , wahrend einc anderc Colonne von Cour 
béton aus (GG) im Thaïe gegen die Vorsfad 
St. Nicolas vorzudringen sucht. 

Die alte Garde bildet auf den Hôhen von Forge! 
die Reserve G /Ji) 

6) Jetzt von überlegenen Sfr. itkrafien bedroht, une 
nachdem das 4te Armeekorps betràchtlichen Ver 
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par des pertes considérables, et qui s’est acquitté | 
avec honneur de sa commission , se décide à ij 
battre en retraite. Il discontinue en conséquence j| 
le combat, et fait passer d’abord son artillerie | 
et sa cavalerie, le long du défilé, sur la rive \\ 
gauche de la Seine. j; 

la brigade d’infanterie autrichienne Schaefer j| 
reçoit l’ordre de se maintenir dans le château de i[ 
SuTville et sur la route de Paris, jusqu’à ce que !j 
les troupes du centre et de l’aile gauche se soient | 
rapprochées du pont de Montereau. Mais à peine ; j 
le général Pajol s’est -il aperçu du départ de la \\ 
cavalerie des Alliés, qu’il se porte promptement ]l 
en avant à la tête des siens, pendant que toutes ;j 
les colonnes de Napoléon suivent ce mouvement, ! j 
et que toute l’artillerie française redouble son j; 
feu sur les fuyards. 

Cette attaque jette la confusion parmi les Alliés, 1| 
avec lesquels les Français passent pêle-mêle le j; 
pont , et entrent dans la ville. Alors les habitants || 
de Montereau prennent aussi les armes, et tirent j; 
de leurs maisons sur les fuyards. Dans cette ex- j| 
trémité, le prince royal fait avancer, pour dé- jj 
blayer le pont, le 6.° régiment d’infanterie de la 
brigade Hohenlohe , qui s’étaitportée jusque dans 
la ville ; ce mouvement sauve une grande partie 
de l'infanterie ivurtembergeoise. 

7) Le 6. c régiment d’infanterie est bientôt forcé à la 
retraite par le feu de l'artillerie ennemie; il passe 
également le pont, sans avoir le temps de le 
rompre après lui. 

Le général de Jett forme l’arrière -garde avec 
sa brigade et une batterie, et opère vers le soir 
sa retraite sur Bray , sans être vivement poursuivi 
par les Français. 

La dernière position des Français est celle- ci : 

2 brigades de cavalerie et la division Duhesme 
sur la route de Pont sur Yonne (Sens) près 
de Varenne. 

1 brigade de cavalerie entre la Seine et 
l’Yonne. 


lust erlitten hat, bescliliesst der Kronprinz von 
Wurtemberg , da er seinen Auftrag auf eliren- 
volle Weise vollzogen hat , den Rückzug anzu- 
treten. Er bricht daher das Gefecht ab, und sendet 
zuerst das Geschüfz und die Reiterei durch das 
Defilee auf das linke Sein eu fer. 

Die ôstcrreichische Infanterie-Brigade Schafer 
erhalt Befehl das Schloss von Surville und die 
Strasse von Paris so lange zu behaupten , bis die 
Truppen der Mille und des linken Flügels sich 
der Brücke von Montereau gen'âhert haben wür- 
den. Allein General Pajol hat kaum den Abzug 
der verbündeten Reiterei bemerkt , aïs er an der 
Spitze der seinigen rasch vordringt, wâhrend 
sâmmtliche Colonnen Napoléons dieser Bewe- 
gung folgen, und die gesammte franzôsische Ar- 
tillerie ihr Feuer auf dieWeichenden verdoppelt. 

Dieser Angriff verbreitet Verwirrungunter den 
Verbündeten, mit denen die Franzosen gleich- 
zeitig über die Brücke dringen und in der Stadt 
anlangen. Jetzt ergreifen auch die Einwohner 
von Montereau die Waffen und beschiessen die 
Weichenden aus den Hàusern. In dieser Noth 
lâsst der Kronprinz das 6te Infanterie- Régiment 
der Brigade Hohenlohe, die bis in die Stadt vor- 
gerückt war, zur Freimachung der Brücke vor- 
gehen, wodurch ein grosser Theil der würtem- 
bergischen Infanterie gerettet wird. 

7) Das 6te Infanterie -Régiment wird durch das 
feindliche Geschiitzfeuer bald zum Rückzuge ge- 
nôthigt und zieht sich gleichfalls über die Brücke 
zuriick, ohne Zeit zu gewinnen, diese hinter sich 
abzubrechen. 

General v. Jett bildet mit seiner Brigade und 
einer Batterie die Nachhut, und tritt gegen Abend 
denRückzug gegen Bray an, ohne von den Fran- 
zosen lebhaft verfolgt zu werden. 

\ 8) Die letzte Aufstellung der Franzosen ist folgende: 

| 2 Brigaden Reiterei und die Division Duhesme 

| auf der Strasse nach Pont sur Yonne (Sens) 

$ bei Varenne. 

| 1 Brigade Rcilerei zwiseben der Seine und 

| Yonne. 
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Le quartier -général de Napoléon est à Surville; 

la garde passe la nuit h Montereau. 

La réserve de Paris, le 2.® corps et la division 
Pacthod se trouvent sur la rive droite de 
la Seine. 

V. Résultat du combat. 

La perte des Alliés en morts, blessés et prison- 
niers se monte à : 

Wurtembergeois, 33 officiers tués ou blessés, 
750 hommes, 136 chevaux, 
outre beaucoup de prisonniers. 

Autrichiens, en tout près de 2000 hommes, 
160 chevaux et 2 canons. 

La perte des Français est, de leur propre aveu, 
de 2000 hommes, évaluation qui pourrait bien être 
trop faible. 


| Napoléon 9 s Hauptquartier zu Surville. Di 

Garde übernachtet in Montereau. 
DieReserven von Paris, das 2te Corps und di 
Division Pacthod auf dem reohten Seineufel 

V. Résultat des Treffens. 

Der Verlust der Verbündeten betragt an Todtei 
Verwundeten und Gefangenen : 

Wïirtembergischer Seits : 33 todte und verwundet 
Offiziere, 750 Mann, 136 Pferde, nebst viele 
Gefangenen. 

Oesterreichischer Seits im Ganzen gegen 200 
Mann, 160 Pferde und 2 Kanonen. 

Der Verlust der Franzosen wird von ihnen selbs 
; wohl zu gering, zu 2000 Mann angegeben. 
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ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 

COMBATS ET SIÈGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE 

en 200 feuilles. 

PAR 

FR. DE RAUSLER, 

major a l’état-major général wurtembergeois. 


SIXIÈME LIVRAISON . 


ATLAS 


;c/er merkwürdigstenSchlachten, Treffen undBelagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit 

in 200 Blâttern. 

■ 

Von 

FR. r on KAUSLER, 

Major im Koniglich Würlembergischen General -Qnartiermcister-Staab. 


Sechste Lieferung. 




f 


Digitized by ^mOoq le 




vi»« &ttorat0on. 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 

Contenant: 

Siège d’ A n Vers. 

Affaire de Schliengen. 

Bataille de Zurich. 

— de Hohenlinden. 

— de Heilsberg. 

— de Friedland. 

— de Wagram. 

Prise d’assaut de Sens. 

Affaire de Montmirail. 

Bataille de Craonne. 

Bataille de Laon. 

Prise de Warsovie. 


Siège d’Anvers, 

par les Espagnols, sous les ordres du duc 
Alexandre de Panne , du i. er juillet 1584 
au 17 août 1585. 


1) Dans la guerre que le duc Alexandre de Parme 
fit, au nom du roi d’Espagne, contre les pro- 
vinces -unies révoltées, il résolut de réduire l’im- 
portante ville de commerce d’Anvers, parce que 
de la possession de cette place forte dépendait 
celle de tout le Brabant. 

2) Au mois de juillet 1584, le duc concentre, dans 
le voisinage d’Anvers, toutes ses forces consistant 
en 10000 hommes d’infanterie et 1700 cavaliers, 
troupes aguerries. Son intention est de couper 
à la ville tous ses moyens de subsistance, et de 
la réduire par la famine. Le duc prend lui-même, 
avec une partie de l’armée, position près de Bé- 
yern, où il assied un camp retranché (AA), Le 
comte Erneste de Mansfeld s’établit sur la rive 
brabançonne de l'Escaut, et occupe un camp for- 


H fUefermta* 

Schlachten der neuern Zeit. 

En thaï tend: 

Belagerung von Antwerpen. 

Treffen bei Schliengen. 

Schlackt bei Zurich. 

Schlackt bei H oh enlinden. 

— bei Heilsberg. 

— bei Friedland. 

— bei Wagram. 

Erstürmung von Sens. 

Treffen bei Montmirail. 

! Schlacht bei Craonne. 

i — bei Laon, 

j i Erstürmung von Warschau. 


Belagerung von Antwerpen, 

durcli die Spanier unter dem Herzoge 
Alexander von Parma , vom 1. Juli 1584 
bis zum 17. August 1585. 


1) In dem Kriege , welchen der Herzog Alexander 
von Parma im Namen des Kônigs von Spanien 
gegcu die emporten beJgischen Provinzen führte, 
beschloss dieser die wichtige und feste Handels- 
stadt Antwerpen zu unterwerfen, weil von dem 
Besitze derselben der von ganz Brabant abhieng. 

2) Im Juli des Jahrcs 1584 zicht der Herzog in der 
Nahe von Antwerpen seine Maclit zusammen, 
die aus 10000 Mann zu Fusse und 1700Aeitern 
altgedienter Truppen besteht. Seine Absiclit 
geht dabin, der Stadt aile Hülfsquelien abzu- 
schneiden und sie durch Hunger zu bezwingen. 
Der Herzog selbst nimmt mit einem Theile des 
Heeres Slellung bei Bevern, wo er ein ver- 
sebanztes Lager bezieht ( AA ). Graf Ernst von 
Mansfeld setzt sicb auf dem brabanlischen üfer 
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tifié près de Stabroek (B B). Des détachements 
espagnols isolés sont postés le long de toule la 
rive brabançonne, pour garder les digues et les 
avenues du côté de la terre. Les forts de Liefkens- 
hoek et de Lillo sont occupés par les Flamands. 

3) Le duc de Parme fait attaquer le fort Liefkens- 
hoekpar le margrave de Rysbourg, qui l’assaille 
brusquement et l’emporte d’assaut. Les autres 
retranchements sur le Doel, et bientôt après toute 
la rive flamande sont également évacués par les 
Belges, et occupés par les Espagnols. 

4) Les Espagnols rencontrent une résistance opiniâtre 
devant le fort Lillo, où Odet de Téligny, capi- 
taine expérimenté, commande une valeureuse 
garnison. 

Le capitaine espagnol Mondragon, qui autre- 
fois a bâti ce fort par ordre du duc d 'Albe* l’as- 
siége inutilement pendant trois semaines, et se 
voit enfin forcé de se retirer, après avoir éprouvé 
une perte de 2000 hommes tués. 

5) La non -réussite de la tentative sur Lillo fait voir 
au duc de Parme l’impossibilité d’interrompre 
de cette manière la navigation de l’Escaut, et le 
décide à changer son plan d’opérations. 11 con- 
çoit le hardi projet de fermer la rivière au moyen 
d’un pont; après reconnaissance faite, on choisit, 
pour l’exécution de ce dessein, la sinuosité que 
présente le fleuve près de Caloo. Les Espagnols, 
pour couvrir le pont projeté, construisent sur la 
rive gauche le fort Sî.° Marie, et sur la rive droite 
le fort St. Philippe. 

6) Pendant que ces travaux s’exécutent, le Duc at- 
taque la place forte de Dendermonde , située 
entre Gand et Anvers, et, après un siège de 
11 jours, il s’en rend maître, aussi bien que de 
la citadelle, dans le courant du mois d’août 1584. 
Ce succès entraîne aussi la reddition de l’impor- 
tante ville de Gand. Vilvorde, Herenthals et 
Willebroek tombent de même au pouvoir des 
Espagnols, et par -là Anvers voit ses communi- 
cations avec Bruxelles et Mali nés aussi inter- 
ceptées. La prise de Gand livre au duc de Parme 
une riche provision de canons, de chariots, de 
navires et d’ustensiles nécessaires pour la con- 
struction; ce qui le met en état de faire des pré- 


der Schelde und bezieht ein testes Lager bei 
Stabroek {BB). Einzelne spanische Abtheilun- 
gen besetzen langs der ganzen brabanlischen 
Schelde die Damme und Zugange von der 
Landseite. Die Forts Liefkenshoek und Lillo 
sind von den Niederlàndern besezt, 

3) Der Herzog von Parma lâsst das Fort Liefkens- 
hoek durch den Markgrafen von Rysburg an- 
greifen, der es in raschem Anfalle -mit Sfurm 
nimmt. Auch die ubrigen Verschanzungen auf 
dem Doel und bald darauf das ganze flandri- 
sche Ufer wird von den Niederlàndern geraumt 
und von den Spaniern beselzt. 

4) Hartnâckigern Widersfand finden die Spanier 
vor dem Fort Lillo , in wclchem der kriegs- 
erfahrene Odet von Teligny eine tapfere Bcsal- 
zung befehligt. Der spanische Hauptmann Mon- 
dragon, der früher dieses Fort auf Befehl des 
Herzogs von Alba erbaut hatte, belagert das- 
selbe drei Wochcn lang vergeblich und muss 
endlich nach einem Verluste von 2000 Todten. 
abziehen. 

5) Der misslungene Versuch auf Lillo bestimmt den 
Herzog von Patina , da es ihm auf diese Art 
nicht gelingt, die Schifffahrt der Schelde zu 
sperren, zur Aenderungscines Operalionsplanes. 
Er fasst nàtnlich den kühnen Gedanken, den 
Strom durch eine Brücke zu sperren; nach vor- 
genora mener Recognoszierung wird die Strom - 
biegung bei Caloo hierzu ausgewâhlt. Zur 
Deckungder projektirten Brücke werden auf dem 
linken Ufer das Fort St. Maria und auf dem 
rechten das Fort St. Philipp von den Spaniern 
erbaut. 

6) Wahrend dieser Arbeiten liberfallt der Herzog 
die feste Stadt Dendermonde zwischen Gent 
und Antwerpen, und erobert diese nebst der 
Citadelle nach lltâgiger Belagerung im Laufe 
des August 1584, woraufsich auch die vtfich tige 
Stadt Gent ergiebt. Vilvorde, Herenthals und 
Willebroek fallen gleichfails in die Hànde der 
Spanier, wodurch Antwerpen auch von Brüssel 
und Mecheln abgeschnilten wird. Mit Gent 
kommf ein reicher Vorrath an Geschütz, Wagcn, 
Schiffcn und Baugerathe in die Han de P arma s, 
wodurch dieser sich in den Stand gesetzt siehf, 
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paratifs sérieux pour la confection du pouf colos- |i zum Bau dcr projektirten Riesenbrücke ernsf- 

sal qu’il projette. | liche Anstalten zu treffen. 

7) Par ces opérations, Anvers se trouve restreint pure- j 7) Durch diese Operalionen ist Antwerpen einzig 

ment et simplement au secours de la Séelande. j und allein auf dieHülfe vou Seeland beschrankt. 

Le bourgmestre Si. Aldegonde dirige dans celte i In dieser Stadt leilet der BürgermeisterS/.^/rfe- 

▼ille les dispositions de défense. Il fait, avant l’ar- j gonde dicVertheidigungsansfalfen. Eriâsstnoch 

rivée des Espagnols, construire encore plusieurs j vor der Ankunft der Spanier um die Stadt her 

redoutes autour de la ville, réparer les vieux j viele Schanzen aufwerfen, die allen Werke aus- 

ouvrages, et percer les digues qui empêchent les j bessern und die Dâmme durchstechen, welche 

eaux de la Wester Schelde de couler dans le pays j die Gewàsser der Westerschelde von dem Lande 

de Waes; par ce moyen, presque toute cette ; ' Waes abhallen , wodurch beinahe diese ganze 

contrée se trouve inondée. La scission qui règne ; Landschaft unter Wasser gesetztwird. — Uncinig- 

parmi les autorités s’oppose à l’exécution des i keit unter dem Magistrale lasst die weisen An- 

sages dispositions c V Aldegonde \ ce qui, par la j ordnungen St* Aldegonde' s niclit zur Ausfïihrung 

suite, tourne au grand préjudice de la ville. j kommen, wa s in der Fôlge der Stadt zum we- 

8) Tandis que, dans Anvers, on regarde comme ] sentlicben Nachtbeile gereichf. 

impossible la construction d’un pont sur une j 8) Wahrend man in Antwerpen dieSchlagungeiner 

rivière de plus de 2000 pieds de largeur et de j Brücke über den mehr als 2000 Fuss breiten 

plus de 60 pieds de profondeur, et que l’on ne j! und 60 Fuss tiefen Slrom fur unmôglich half^ 

fait que rire d’une telle entreprise, le duc de !j, und über ein solches Unlernehmen spottet, bat 

Parme en a déjà achevé une grande partie. ! ' der Herzog von Parma einen grossen Theil 

A peine les forts St.° Marie et St. Philippe sont- j; derselben vollendet. — Sobald die Forts St. 

ils bâtis, qu’on les garnit de pièces pour pro- j: Marie und Philipp erbaut sind, werden sie zur 

téger les ouvriers. Après cela, on prend les mâli ]: Deckung der Arbeiter mit Gescbütz versehen. 

des plus grands navires pour construire, à partir ;! Sofort wird aus den Masten der grôssten Schiffe 

des deux rives opposées jusque vers le milieu j von beiden gcgenüberstehenden Ufern aus ein 

du fleuve, une charpente solide, nommée estacade, ! Testes Gerüste (Estaccade genannl) in den Strom 

qui, munie de chaque côté de planches qui la j; hinein gebaut, das zu beiden Seiten mit decken- 

recouvrent, forme un pont assez commode pour j den Planken versehen , eine bequeine Strasse 

que 8 hommes puissent y passer de front. Au ; bildet, so dass 8 Mann nebeneinander darüber 

moyen de cette estacade, le lit de la rivière se i . gehen konnen. Durch diese Estaccade wird der 

trouve rétréci de 1100 pieds; il reste au milieu i Slrom um 1100 Fuss verengt; in derMitte hleibt 

un espace de 600 pieds, qu’on a été forcé de ! -wegen der Tiefe des Flusses noch ein freier 

laisser libre à cause de la profondeur de l’eau. ! : ,Raum von 600 Schritten offen. So lange, bis 

En attendant que cet espace puisse être fermé par j: ,, diese Strecke durch eine SchifFbrücke gesperrt 

un pont de bâteaux, on construit aux deux bouts ] ' werden kann, wird an beiden Enden der Estac- 

de l’estacade un carré oblong qu’on garnit dé | cade ein lànglichtes Viereck angebaut, mit Ge- 

pièces, au feu desquels étaient exposés tous les sdhüfzen versehen und hierdurch ein Engpass 

vaisseaux qui, partant d’Anvers pour descendre i gebildef, dessen Feuer jedes Schiff aushalten 

la rivière, ou la remontant pour faire voile vers j muss, das von Antwerpen stromabwarts auslauft 

la ville, étaient obligés de passer par cette espèce ] oder dahin segelt» 

de détroit. \\ 9) Durch den Fall von Gent in den Besite vieler 

9) Le duc de Parme y que la chùte de Gand a mis j| Schiffe gekommen, lasst der Herzog dieselben, 

en possession de quantité de navires, profite de ;! indem er die Ueberschwemmung des Landes 

l’inondation du pays de Waes, pour les faire con- il Waes benüfzt, his Rüpclmonde bringen, dort 

duire jusqu’à Rupelmonde; là il fait percer la ;j den linken Scheldedamm durchbrechen und sie 

digue gauche de l’Escaut, les dirige jusqu’à Burcht, l[ bisBurcht, wo eineBasteiCsiedeckt, nachdem 
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oh ils sont mis à couvert par un bastion C; puis 
vers les champs inondés, et enfin vers Calloo, 
d’où ils sont ramenés dans PEscaut. 

Ode de Téligny cherche vainement à s’opposer 
à cette entreprise avec la flotte d’Anvers; il arrive 
trop tard, cependant il s’établit sur la digue, pour 
fermer à d’autres vaisseaux gantois le passage 
de la rivière. 

10) Le duc de Parme, qui est encore loin d’avoir 
la quantité de navires suffisante pour l’achève- 
ment de son pont, et qui n’a point le passage 
libre par Rupelmonde, fait creuser un canal qui, 
commençant à la Moer près deStecken, passe par 
Bévern et Vérébroek, et se prolonge jusqu’à Cal- 
loo vers le pays inondé; il donne son nom à ce 
canal. Ce canal établit la communication entre 
toute la province occidentale et le camp espagnol, 
qui reçoit par cette voie des bâteaux plats et des 
vivres en abondance* 

Malgré l’approche de l’hiver, on travaille sans 
relâche à la construction du pont de bâteaux, 
qui n’est plus loin d’être achevé. 

11) Vers la fin de novembre, le duc de Parme fait 
sommer la ville d’Anvers de se rendre; mais il 
reçoit une réponse négative, attendu que les Pro- 
vinces-unies comptent dans ce même moment 
sur des secours de la reine Elisabeth d’Angleterre. 

Pendant ces négociations , SL Aldegonde 
cherche, par différents messages, à accélérer 
l’équipement de la flotte sélandaise. Le brave 
Téligny , chargé d’urte de ces missions, tombe 
dans les mains des Espagnols, et la république 
perd en lui un de ses plus intrépides défenseurs. 

12) Aussitôt que l’hiver esft passé, la construction 
du pont est reprise par les assiégeants avec toute 
l’activité possible, et ne tarde pas à être achevée. 
97 pièces et plus de 1500 hommes le défendent 
sur les deux rives, les uns au-dessus, les autres 
au - dessous du courant. Pour empêcher la ruine 
du pont, en cas que la flotte ennemie cherchât 
à le foire sauter, on le met à l’abri derrière un 
mantelet que l’on élève à cet effet du cêié qui 
regarde Anvers. Une flotte de 40 vaisseaux de 
ligne, stationnés sur les deux rives, sert à couvrir 


fiberschwentmten Felde, eadUch von du nftch 
Galloo und dort wieder in die Schelde bringen. 

Vergebens sucht Odet von Teligny mit der 
Anfwerpner Flotte sich dieser Unternehmungzu 
widersetzen ; er langt zu spât an, schneidet sich 
jedoch auf dem Damme ein, um noch weitcr 
eintreffenden Genter Schiffen den Pass zu vcr- 
legen. 

10) Dcr Herzog von Parma lasst, weil er noch 
lange nicht genug SchifFe zur Vollendung seiner 
Brucke besitzt, und ihm der Weg über Rüpel- 
monde gesperrt ist, von der Moer bei Stecken. 
einen Canal über Bevern und Verebroek nach 
Calloo gegen das überschwemmte Land führen, 
undgiebt diesem Canale seinen Namen. — -Durch. 
diesen Canal kommt die ganze westliche Provinz 
mit dcm spanischen Lager in Communication, 
dem dadurch Lebensmittel und platte SchifFe in 
Menge zugefïihrt werden. 

Trotz der herannahenden Winterzeit wird 
thâtig an der Schiffbrücke gearbeitet und diese 
ihrer Vollendung nahe gebracht. 

11) En de Novembersfordertder Herzog yonParma 
die Sfadt Antwerpen zur Uebergabe auf, und er- 
halteineabschlâgigc Antwort, weil die vereinig- 
ten Provimen in diesem Augenblicke thÜlhige 
Hülfe voa der Konigin Elisabeth von England 
erwarlen. 

Wall rend dieser Unterhandlungen sucht St. 
Aldegonde durch mehrere Botschaften die Aus- 
rüstung der seeJândischcn Flotte zu beschleuni- 
gen. Der tapfere Teligny , mit einer dieser Sen- 
dungen beauftragt, fallt den Spaniern in die 
Hande, wodurch die Republik einen ihrer tha- 
ligsien Vertheidiger verliert. 

12) Sobald der Winter verfiossea ist, wird von den 
Belagerern der Ban der Schiffbrücke mit allem 
Ernste betridben und bald vollendef* 97 Kanonen 
und mehr a fs 1500 Mann vertheidigen dieselbe 
auf beiden Utero, theils ober- theils unterhalb. 
Um derSprengungderScbiffbrückevoraubeugen, 
fa Ils diese efwa von der feindlichen Flotte ver^ 
siicht werden sollte, wird vor derselben auf 
derSeite gegen Antwerpen einebesondere Schutz- 
wehr aufgerichtet. Eine Flotte von 40 Kriegs- 
schiffen an beiden Utern dient dem ganze n 
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iou4 cet ouVcage colossal, qni est terminé au 
mois de mars 1585, le septième mois du siège. 

13) La nouvelle de l'achèvement du pont et de la 
fermeture de l’£scaut, qui en est la suite, nou- 
velle qui arrive k Anvers en même temps que 
celle de la soumission de Bruxelles au joug 
espagnol, répand dans la ville la plus grande 
consternation* Le danger qui menace, fait accé- 
lérer l’équipement , de la Botte sèlandaise, Les 
états -généraux, réunis àMiddelbourg, font partir 
le comte Justin de Nassau avec autant de vais- 
seaux qu’ils peuvent s’en procurer, pour voler 
au secours des assiégés* 

Cette flotte vient mouiller devant le fortLief- 
kenshoek (DD), en fait crouler les remparts par 
son feu, et prend le fort d’assaut; après quoi 
les Sélandais se rendent maîtres de toute l’île 
de Doel. 

14) Dès -lors on croit k Anvers que le moment fa- 
vorable est venu d’entreprendre, de concert avec 
la Sotte sékmdaise, une tentative pour faire sauter 
le pont, et ensuite d’approvisionner de nouveau 
la ville par le moyen de la flotte. 

Frédéric Gianiêelli, italien de nation, con- 
struit à Anvers deux immenses brûlots, qu’il 
nomme Pun la Fortune, et l’autre V Espérance. 
32 Schui tes, sur lesquelles il n’y a qu’un simple 
feu d’artifice, sont destinées à précéder de demi- 
heure en demi-heure cès brûlots k quatre re- 
prises, pour tromper l’ennemi, et pour le fati-r 
guer par une vaine attente, mais en même temps 
aussi pour l’attirer et l’exposer k tout l’effet des 
brûlots. 

15) La nuit du 4 au 5 avril est choisie pour l’exé- 
cution de ce plan. 

Le duc de Parme , informé par une rumeur 
vague de l’attaque qui menace son pont, fait 
doubler les gardes le long des deux rives, et 
concentre la plus grande partie de ses troupes 
dans le voisinage du pont, s’attendant à avoir 
affaire k des hommes, plutôt qu’aux éléments. 
Bien que Jacques Jacobson % l’amiral de la flotte 
d’Anye«% fasse suecéder trop vite les quatre dî y ^ 
sions de vaisseaux et les deux brûlots les uns 
aux autres, le second brûlot, l’ Espérance, n’en 
parvient pas moins jusqu’au pont de bâteaux, 


Riesenwerke zur Bedeckung, das itn Merz 1585, 
im 7ten Monate der Belagerung, vollendet ist. 

13) Die Kunde von der Beendigung der Brücke 
und diedadurch vollzogençSperrungderSchelde, 
mit welcher zu glcicher Zeit die Nachricht von 
der Uebergabe von Brüssel an die Spanier in 
Antwerpen eintrifft, verbreitet grosse Bestürzung 
daselbst. Die drohende Gefahr beschleunigt die 
Ausrüstung der seelandjschen Flotte. — Die zu 
Middelburg vereinigten Staaten senden den Gra- 
fen Justin von Nassau mit so vielen SchifFen, âls 
sle aufzubringen vermôgen, den Belagerten su 
Hülfe. 

Diese Flotte legt sich vor das Fort Lief- 
kenshoek (DD), richtet durch ihr Feuer die 
Walle desselben zu Grunde, und nimmt das 
Fort mit Sturm, worauf sieh die Seelânder der 
ganzen Inscl Doel bemachfigen. 

14) Jezt hait man zu.. Antwerpen den Augenblick 
für gekommen, um in Gemeinschaft mit der 
seelandischen Flotte einen VersuchzurSprengung 
der Brücke zu unternehmen, und hierauf die 
Stadt durcli die Flotte mit neuem Proviant zu 
Yerschen. 

Der Ifaliener Friedrich Gianibelli erbaut zu 
Antwerpen zwei unge heure Brander, die er das 
G1 ück und die Hoffnung nennt. 32 Schuyten, 
auf denen Bios Feuerwerk brennt, sollen diesen 
Brandern in 4 Abtheilungen je von halber Stunde 
zu halber Stunde vorausgehen, um den Feind 
zu tâuscben und durch vergeblicbes Warten zu 
ermü.den, zugleichaberdieFeindeheranzulocken 
und der ganzen Wirkung der Brander auszusefzen. 

15) Die Nacht vom 4. auf den 5. April ist zur Aus- 
führung dieses Planes bestimmf. — Der Herzog 
von P arma, durcli ein dunkles Gerücbt von 
einem bevorstehenden Angriff auf seine Brücke 
in Kenntniss gesetzt, lasst die Wachen langs den 
beiden Ufern verdoppeln, und ziebt den besten 
Theil seiner Truppen in die Nahe der Brücke, 
mehr auf einen Kampf mit Menschen, als mit 
den Elementen gefasst. Obgleich Jahob Jacob- 
son, der Admirai der Antwcrpner Flotte, die 4 
Scbiffsabtheilungen und die beiden Brander vie! 
zu rasch aufeinander folgen lasst, erreichf den- 
noch der zweite Brander, die Hoffnung, die 
Schiflbrücke, wo sicb die Spanier, von dem 
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donl les Espagnols, animés par le duc de Parme, 
s’efforcent de l’éloigner avec des perches. 

Le duc, entraîné par ceux qui l’entourent vers 
le fort St* Marie, y est à peine arrivé, qu’il en- 
tend derrière lui une délonnation terrible, qui 
ébranle au loin la terre; le duc, ainsi que toute 
l’armée, en est tellement étourdi, qu’il tombe 
contre terre, et ne reprend connaissance que 
quelques minutes après. 

16) L’explosion du brûlot allumé a partagé les eaux 
de l’Escaut jusque dans leurs plus profonds 
abîmes, et les a jetées au-delà des bords et des 
digues, de manière que tous les ouvrages de for- 
tification situés sur les deux rives se trouvent 
recouverts de plusieurs pieds d’eau. Presque toute 
la charpente de la rive gauche, à laquelle le 
brûlot est venu s’attacher, est rompue, fracassée 
et jetée en l’air, ainsi qu’une partie du pont de 
bâteaux et tout ce qui s’y trouve. Plus de 800 
hommes trouvent la mort de mille manières dif- 
férentes, et le duc lui-même n’y échappe que par 
une espèce de miracle. Il s’attend à chaque in- 
stant à voir arriver de Liefkenshoek la flotte sé- 
landaise, que rien n’empêche plus de se diriger 
sur Anvers. Dans cet instant critique, plusieurs 
corps n’ont plus de chefs, tous les retranchements 
sont recouverts d’eau, beaucoup de canons sont 
engloutis, les mèches trempés et les provisions 
de poudre toutes gâtées par l’eau. 

17) Aussitôt que la détonnation se fait entendre dans 
la ville, le bourgmestre SL Aldegonde envoie 
plusieurs galères pour prendre sur les lieux con- 
naissance de l’état du pont; elles ont ordre, si 
elles le trouvent détruit, d’en prévenir par un 
signal donné au moyen du feu; de faire voile 
aussitôt après pour Lillo, et de mettre en mouve- 
ment la flotte sélandaise, afin que Pon puisse, 
des deux côtés, entreprendre une attaque com- 
binée sur les ouvrages de Pennemi. Mais les 
vaisseaux envoyés n’ont pas le courage de s’ap- 
procher des ouvrages de Pennemi, et retournent, 
sans avoir rien exécuté, à Anvers, où ils an- 
noncent que le pont est encore intact. 

18) A peine le duc de Parme est-il revenu du dés- 
ordre où l’a* jeté cette terrible explosion , qu’il 
fait rétablir l’ouvrage fracassé, et sauve au moins 
les apparences par une extrême activité; car, le 


Herzogevon Parma angefeuert, bemühen, ihn 
mitStangenabzuwehren. Der Herzog, ton seiner 
Um^ebung mit Gewalt nach dem Fort St. Marie 
hinweggefxihrt, hat diesès kaum erreicht, aïs h in- 
ter ihm ein ungeheurer Knall weithin die Erde 
erschütterf , der Herzog und mit ihm das ganze 
Heer betaubt niederfallt, und erst nach niehre- 
ren Minuten wieder zur Besinnung kommt. 

16) Von dem Schlage des entzündeten Branders 
wird die Schelde bis in ihre untersten Tiefen 
gespalten und ûber die Ufer und Damme hin- 
ausgeworfen , so dass aile Festungswerke an bei- 
denUfern mehrereSchuhhoch im Wasser stehen. 
Beinahe das ganze linke Gerüste, an welches 
sich der Brander angehângt hat, ist nebst einem 
Theile der Schiffbrücke und allèm, was sich 
darauf befindet, auseinander gesprengt, zer- 
schmettert, und in die Luft geschleudert. Ueber 
800 Menschen finden hier auf die verschieden- 
artigste Weiseden Tod, dem der Herzog selbst nu r 
wie durch ein Wunder entkommt. Jeden Augen- 
blick ist er gewârtig, die seelândische Flotte von 
Liefkenshoek her anriicken zu sehen, welcher 
jezt der Weg nach Antwerpen offen steht. In 
diesem gefahrlichen Augenblicke vermissen viole 
Corps ihre Befehlshaber, aile Schanzen stehen 
unter Wasser, viele Kanonen sind versenkt, die 
Lunten durchnasst und die Pulvervorrathe durch 
Wasser unbrauchbar gemacht. 

17) Sobald man den Knall in der Stadt hôrt, seadet 
der Bürgermeister SL Aldegonde mehrere Ga- 
leeren aus, um den Zustand der Brücke auszu- 
kundschaflen, mit dem Befehle, wenn sie die- 
selbe gesprengt fanden, Feuersignale zu geben, 
hierauf nach Lillo zu segeln und die seelândi- 
sche Flotte in Bewegung zu setzen, damit von 
beiden Seiten ein gemeinschaftlicher Angriff 
auf die feindlichen Werke unternommen werde. 
Allein die abgesendeten Schiffe haben nicht den 
Muth, sich den feindlichen Werken zu nahern, 
und kehren unverrichteter Dinge mit der Bot- 
schaft nach Antwerpen zurück, die Brücke s tehe 
noch unversehrt. 

18) Kaum hat sich der Herzog von Parma von de m 
iingeheuern Schlage erholt, so lâsst er das zer- 
achmetterte Werk wieder herstellen und rettet 
durch grosse Thatigkeit wenigstens den Schein. 
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i troisième jour, un canot, venant dé Lillo, passe 
sous le pont, et porte à Anvers la nouvelle de 
la destruction, mais en même temps aussi de la 
reconstruction du pont. Le duc parvient de cette 
manière à tromper les explorateurs de l’ennemi, 
à gagner du temps, à réparer la perte qu’il a 
fai te en hommes en tirant des troupes des gar- 
nisons les plus voisines, et enfin à rétablir le 
pont et à le rendre durable. 

19) Rebutés par quelques autres tentatives infruc- 
tueuses de rendre de rechef libre par la force 
la navigation de l’Escaut, les habitants d’Anvers 
.renoncent entièrement à ce dessein ; mais, en 
revanche, ils prennent le parti de détruire les 
digues entre Stabroek et Anvers, lesquelles mettent 
la contrée à l’abri de l’irruption des eaux de 
l’Osterschelde ; puis de se rapprocher d’Anvers 
avec des bâteaux plats. 

Avant tout, les habitants d’Anvers jugent né- 
cessaire de percer la digue de Cauwenstein. Mais 
le duc de Parme , pour repousser toute attaque 
de ce côté, a déjà eu soin de faire construire 
cinq redoutes sur cette digue: 

EE) Kreuzschanze (Kruysschans , fort La 
Croix ), où commande l’espagnol Mon - 
dragon . 

FF ’) Fort SL Jacques, commandant: Camillo 
del Monte . 

GG) Fort St. Georges . 

HH ) Pfahlschanze , sous les ordres du capi- 
taine Gamboa . 

//) Bastion, sous les ordres de Capizuchi, 
italien. 

Ces redoutes sont occupées par des troupes 
fraîches, et garnies de pièces; et une palissade 
placée des deux côtés, en rend encore tout accès 
plus difficile. 

20) Le duc de Parme charge le comte de Mansfeld 
de la garde du pont , et se porte sur la rive 
droite de l’Escaut vers Stabroek. 

Les Belges percent, au-dessus et au-dessous 
de Lillo, la digue qui se dirige le long de la 
rive brabançonne de l'Escaut ; de manière que 
tout le pays situé au nord du Dyk de Cauwen- 
stein se trouve inondé. Les habitants d’Anvers 
conviennent avec le comte d eHohenlohe, amiral 


Denn am dritfen Tage schwimmt ein Bote von 
Lillo unter der Brücke durch , und bringt die 
Nachricht von der Zerstô rang", zugleich aber 
auch von der Wiedcrherstellu ng derselben nach 
Antwerpen. Es gelingt dem Herzoge, die feind- 
lichen Kundschafter zu tauschcn, Zeit zu gewin- 
nen, den erlitienen Verlust an Mannschaft aus 
den nâchsten Garnisonen wieder zu ersetzen, 
und endlich die Brücke dauerhaft wieder her- 
zustellen. 

19) Abgeschreckt durch einige andere vergebliche 
Versuche, die Schelde mit Gewalt wieder frei 
zu machen, beschliessen die Antwerpncr, dièses 
Vorhaben ganz aufzugeben , dagegen dieOdmme 
zwischen Stabroek und Antwerpen, welche die 
Umgegend gegen die eindringenden Wasser der 
Osterschelde schützen, zu schleifen, und sich 
hieraufmit flachen Schiffen Antwerpen zu nâhern. 

Vor allen Dingen scheint esden Antwerpnern 
nothig, den Cauwenstein’schen Damm zu durch- 
stechen. Allein der Herzog von Parma hat 
schon im Voraus zur Abwehrung eines Angriffcs 
dadurch gcsbrgt, dass er auf diesem Damme 
fünf Schanzen erbauen liess. 

(EE) Kreuzschanze (Kruysschans; fort la 
Croix), in welcher der Spanicr Mon- 
dragon befehligt. 

(FF) St. Jakobs-Schanze, Befehlshaber: 
Camillo del Monte . 

(GG) St. Georgs-Schanze. 

(HH) Pfahlschanze, unter des Hauptmann 
Gamboa Befehl. 

(JJ) Bastei, unter dem Italiener Capizuchi. 

Diese Schanzen sind mit frischer Mannschaft 
und Geschützen versehen, und ein Pfahlwerk 
zu beiden Seiten des Datnmes erschwert überdiess 
jede Annaherung. 

20) Der Herzog von Parma übertragt dem Grafen 
von Mansfeld die Bewachung der Brücke und 
begiebt sich auf das rechte Scheldeufer nach 
Stabroek. 

Die Niederlander durchstechen ober- und 
unterhalb Lillo den Damm, welcher dem bra- 
bantischen Ufer der Schelde folgt , so dass das 
ganze Land nôrdlich vom Cauwenstein’schen 
Dyk unter Wasser gesetzt wird. Mit dem Grafen 
von H ohenlohe , dem Admiralcderseelândischen 
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de la flotté sélandaise, que, dans la première 
nuit obscure, dès qu’il apercevra trois signaux 
donnés d’Anvers au moyen du feu, il tentera 
une attaque sur la digue de Cauwenstein, et 
que, du côté de la ville, cette attaque sera sou- 
tenue par une flotille. Mais le comte de Hohen - 
lohe r qui, sur ces signaux, s'avance vers la digue 
de Cauwenstein, qui y débarque, et qui s’em- 
pare même de deux redoutes, essuie une défaite, 
parce que ceux d’Anvers ne le secondent pas, 
comme ils l’ont promis, et il se voit après cela 
forcé de se retirer avec la flotte sélandaise. 

21) Les assiégés combinent, pour le 16 mai 1585, 
une nouvelle attaque et sur la digue et sur le 
pont. 200 navires sont destinés à assaillir la 
digue de deux côtés , tandis que de nouvelles 
machines de l’invention de Gianibelli tenteront 
de faire sauter le pont, et d’y tenir en échec une 
partie des troupes espagnoles. 

Dans la matinée du 16 mai, les Belges s’em- 
parent de l’espace de la digue situé entre le fort 
St. Georges et la Pfahlschanze , pendant que la 
flotte sélandaise et la flottille d’Anvers s’ap- 
prochent de la digue d’Austerweel , Tune au 
nord, l’autre au sud. Les Belges s’établissent 
entre les deux redoutes sus-mentionnées, et s’y 
retranchent; après quoi il s’engage entre eux et 
les Espagnols une affaire sanglante. 

Les Belges parviennent à percer une partie de 
la digue (À), et à y faire passer un vaisseau de 
transport déchargé, avec lequel le comte de 
Hohenlohe , au lieu de compléter la victoire, 
fait voile vers Anvers, où il est reçu au bruit des 
salves d’artillerie et du son des cloches. 

22) Pendant que le combat sur la digue continue, 
le pont est également assailli par plusieurs brû- 
lots. Mais le duc de Parme reconnaît bientôt 
le véritable point d’attaque, il se porte en toute 
hâte, à la tête de 200 piquiers espagnols et avec 
quelques pièces, de Stabroek vers la digue, où 
sa présence ranime le courage déjà chancelant des 
siens. 5000 hommes combattent les uns contre 


Flotte wird von den Antwerpnern die Ueber 
einkunft getroffen, in der nâchsten finster; 
Nacht, wenn er 3 Feuersignale von Anfwerpe 
ausgewahren würde, den Angriffauf den Cauwef 
stein’schen Damm zu unfernehmen, der vcÿ 
der Stadt aus durch eine Flottille unterstüh 
werden sollfe. Allein der Graf von Hohenlohe^ 
der auf jenes Zeichen gegen den Cauwenslein’- 
schen Damm anrückt , auf demselben landet, auch 
sich zweier Redouten bcmâchtigt, erleidet cine 
Niederlage, weil die Antwerpnerihn nicht, ihrem 
Versprechen gemâss, unterstützen, und wird 
hierauf mit der seelandischen Flotte zum Rück- 
zuge gezwungen. 

21) Auf den 16. Mai 1585 wird ein neuer Angriff 
sowohl auf den Damm, als auf die Brücke com- 
binirt. 200 Schiffe sollen den Damm von zwei 
Seiten bestürmen, wâhrend neue Maschinen von 
Gianibelli** Erfindung die Brücke zu sprengen 
und einen Theil der spanischen Streitkrâfte dort 
fest zu halten versuchen sollen. 

Am Morgen des 16. Mai’s bemâchtigen sich 
die Niederlânder der Strecke des Dammes zwi- 
schen dem Fort St. George und der Pfahlschanze, 
wâhrend die seelândische Flotte sich der Nord- 
seite, die Antwerpner Flottille der Südseife des 
Dammes von Austerweel aus nâhern. Die Nieder- 
lânder setzen sich zwischen den beiden obge- 
nannten Schanzen fest, und verschanzen sich 
hier, worauf es mit den Spaniern zum blutigen 
Treffen kommt. 

Esgelingtden Niederlandern, einen Theil des 
Dammes (AT) zu durchbrechcn und ein ausgela- 
denes Lasfschiff hinüber zu bringen, mit wel- 
chem G raf Hohenlohe , statt den Sieg zuvervoll- 
stândigen, im Triumplie nach Antwerpen segelt, 
und dort mittelst Lôsung des Geschützes und 
mit Glockengelâute empfangen wird. 

22) Wâhrend der Kampf auf dem Damme fort- 
dauert, wird auch die Brücke durch mehrerc 
Brander angegriffen. Allein der Herzog von 
P arma erkennt bald den wahren AngriffspunJd 
und eilt an der Spitze von 200 spanischen Pike- 
niren und einigen Canonen von Stabroek nach 
dem Damme, wo seine Gegenwart den bereits 
sinkenden Muth der Seinigen auf’s Neue an- 
feuert. Auf dem schmalen Damme kâmpfcn 
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les autres avec des succès variés sur celte élroite 
digue. La Pfahlschanze, déjà conquise par les 
Belges j est reprise par les Espagnols, après que 
5 attaques tentées par ceux-là ont été succes- 
sivement repoussées. 

Ha marée commençant à descendre, les deux 
bottes ennemies prennent le parti de la retraite, 
et la victoire reste aux Espagnols. Leur perte 
da ns ce combat est de près de 800 hommes, et 
celle des Belges de près de 2000 hommes. Plus 
t de 30 vaisseaux, avec toute la cargaison destinée 
à approvisionner Anveré, et 150 canons, tombent 
au pouvoir des Espagnols. La digue de Cauwen- 
stein, bien que percée à 13 endroits, est re- 
bouchée avec les cadavres des morts. 

23) Cette entreprise est la dernière tentative faite 

I pour sauver Anvers. 

Les assiégés perdent courage, à quoi ne con- 
'[ tribue pas peu le manque de vivres. 

La ville deMalines, alliée et voisine d’Anvers, 
étant tombée peu de temps après au pouvoir des 
Espagnols, le peuple d’Anvers force ses autorités 
à capituler le 17 août 1585 avec le duc d e P arme; 
après quoi ce dernier fait son entrée solennelle 
dans Anvers. 


Affaire de Sciiliengen, 

livrée le 24 octobre 1796 entre les Autrichiens 
sous les ordres de l’archiduc Charles 9 et les 
Français commandés par le général en chef 
Moreau. 


I. Force numérique des armées. 


'O 


Autrichiens : 


34 bataillons ï 
78 escadrons \ 


près de 36000 hommes. 


ft) Français : 

48 bataillons 
44 escadrons 


38000 hommes. 


5000- Mann mit abwechselndem Erfolge gegen 
einander. Die Pfahlschanze, von den Nieder- 
landern bereits erobert, wird von den Spaniern 
wieder genommen, nachdem von den erstern 
5 Angriffe nach einander zuriickgewiesen wor- 
den sind. 

Da die Fluth anfangt, sich zu verlaufen, so 
treten die beiden feindlichen Flotten den Rück- 
zug an , und der SiegblcibtaufSeiten der Spanier. 

Ihr Verlust in diesem Treffen betràgt gegen 
800, der der Niederlânder gegen 2000 Mann. 
Mehr als 30 SchifFe, nebst der ganzen für Ant- 
werpen bestimmten Ladung von Proviant und 
150 Canonen fallen in die Hànde der Spanier. 
Der Cauwenstei n’sche Damm, ohwohl an 13 
Stellen durchstochen, wird mit den Leichen der 
GetÔdteten wieder ausgefüllt. 

23) Diese Unlernehmung ist der lezte Versuch zur 
Rettung Antwerpens. 

Den Belagerten entsinkt derMuih, wozu dçr 
Mangel an Unterhalt nicht wenig beitrâgt. 

Als bald daraufauch diebenachbarte, bundes- 
verwandte Sfadt Meclieln in die Hànde der Spa- 
nier fallt, zwingt das Volk von Antwerpen seine 
Obrigkeit , am 17ten August 1585 mit demHcr- 
zoge von Parma zu capituliren, worauf dieser 
seinen feierlichen Einzug in Antwerpen hdli. 


Treffen bei Schliengen, 

geliefert den 24. October 1796 zwiselien den 
Oestreicbern unter dem Erzherzoge Cari 
und den Franzosen un 1er dem Ober- 
general Moreau. 


I. Starke der Heere. 


X) Oestreicher. 


34 Bataillone 1 
78 Schwadronen 


gegen 36000 Mann 


B ) Franzosen. 

48 Balaillone j Mann 

44 Schwadronen» 

48 * 
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II. Plan des generaux. 

Après l’affaire d’Emraendingen, le général Moreau 
envoie le général Désaix avec ses deux divisions 
au-delà du Rhin près de Brisack, et de là à Kehl. 
Moreau, avec le reste de son armée, prend la réso- 
lution d’occuper la forte position de Schliengen, 
dans l’espérance de tenir, par ce moyen, l’archiduc 
en respect, de l’éloigner de la Kinzig, et d améliorer 
peut-être sa position par la coopération de Désaix . 

L’archiduc, profitant du faux calcul sur lequel 
ce projet est basé, s’arrête à l’idée de suivre pas 
à pas son adversaire et de l’attaquer incontinent, 
sans qu’il soit possible à Désaix de faire en sa 
faveur quelque diversion. Pour assurer sa retraite, 
il envoie vers Kehl 6 bataillons et 2 régiments de 
cavalerie, destinés à renforcer le corps occupé à faire 
le blocus de cette place. 

III. Position des Armées. 

A. Français : 

aa ) Aile droite, sous les ordres du général Férino : 
24 bataillons, 20 escadrons. 

Les villages de Candern, de Sitzenkirchen , 
de Ober- et de Unter-Eckeren , de même que 
les hauteurs situées devant Burglen, Schelsingen, 
et Gennenbach, sont occupés par des troupes 
d’avant -poste. 

AA) Aile gauche , sous les ordres du général Saint - 
Cyr: 24 bataillons, 24 escadrons. 

Les villages de Liel, de Schliengen et de Stein- 
stadt, ainsi que les fermes situées en face, à 
droite et à gauche de Mauchen , sont également 
occupés par des troupes d’avant -poste françaises. 
ce) Cavalerie française près de Holzen et de la 
Kalten Herberge. 

* IV. Cours du combat. 

l) L’archiduc emploie le 23 octobre à faire ses pré- 
paratifs pour l’attaque du lendemain, et surtout 
à renforcer son aile gauche, àvec laquelle il est 
intentionné de faire l’attaque principale , parce 
que, de ce point, il est beaucoup plus près du 
pont deHuningue, la seule voie de retraite des 
Français, qu’il ne le serait de la vallée du Rhin. 

2) La veille du 23 octobre, l’archiduc forme les 
colonnes suivantes: 


II. Plan der feîndlichen Feldherm. . 

Nach dem Treffen bei Emmendingen sendU 
Moreau den General Desaix mit seinen 2 Divisii 
nen bei Breisach über den Rhein und von i 
nach Kehl. Mit dem Reste seines Heeres beschliej 
Moreau die starke Stellung bei Schliengen zu b 
ziehen, in der Hoffnung, dadurch den Erzherzogfe 
zu kalten, von der Kinzig abzuziehen, und dure 
jD^flzr’jMithülfe vielleicht seine Lage zu verbesseri 
Der Erzherzog, die fehlerhafte Berechnung, ail 
welche sich dieser Entwurf griindet, beoiifzend 
beschliessf, seinem Gegner auf dem Fusse zu folgeri 
und ihn unverzüglich anzugreifen, ehe es Desaii 
môglich ist, zu dessen Gunsten eine Diversion zi 
machen. Zur Sicherung des Rückzuges en tse n de 
er6 Bataillone und 2 Reiterregimenter nach Keh] 
zur Verstàrkung des dortigen Blocadecorps. 

III. Aufstellung der Heere. 

A . Franzosen. 

ad) R e ch ter Fl ügel unter dem General Ferino, 
24 Bataillone, 20 Schwadronen. 

Die Dôrfer Candern, Sitzenkirchen, Obcr- 
und Unter-Eckeren, so wie die vorliegenden 
Hôhen von Bürglen, Schelsingen und Gennen- 
bach sind mit Vortruppen besetzt. 

Ab) Linker Flügel unter dem General Saint-Cyr^ 
24 Bataillone, 24 Schwadronen. 

Die Dôrfer Liel, Schliengen und Steinstadf, 
nebst den gegenüberliegetiden Hôhen rechts und 
links von Mauchen sind gleichfalls durch fran- 
zôsische Vortruppen besetzt. 
cc) Reiterei der Franzosen bei Holzen und der kal- 
ten Herberge. 

IV. Verlauf des Treffens. 

1) Den 23. October benüzt der Erzherzog zur Vorbe- 
reitung des Angriffes am folgenden Tage, und 
hauptsàchlich zur Verstàrkung seines linken 
Flügels, mit welchem er den Hauptangriffunter- 
nehmen will, weil er von hier aus der Brücite 
von Hiinningen, dem einzigen Rückzugspunkte 
der Franzosen , um cin Betràchtliches nàher ist, 
als im Rhcinthale. 

2) Am Abende des 23. Oclobers bildet der Erzherzog 
folgende Colonnen: 
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AA ) l r * Colonne , sous les ordres du prince de 
Condé : 3% bataillons, 13 escadrons, en avant 
de Neubourg. 

BB ) 2/ Colonne , sous les ordres du prince de 
Furstenberg: 9 bataillons, 30 escadrons, der- 
rière Auggen. 

CC) 3/ Colonne , sous les ordres du général La- 
tour: 13 bataillons, 20 escadrons, entre Feld- 
berg et Voegisheim. 

DD} 4.* Colonne, sous les ordres du général 
Nauendorf: 9 bataillons et 15 escadrons, der- 
rière Badenweiler et Lipourg. 
i) Le 24 octobre à 7 heures du matin, la colonne 
sous les ordres du prince de Condé attaque le 
| village de Steinstadt, l’emporte après une vigou- 
reuse résistance, et, par des attaques simulées, 
tient sur ce point l’ennemi en échec jusqu’à la 
nuit tombante (EE). 

I La 2.* colonne, sous les ordres de Furstenberg , 
remplit le même but en s’emparant de Mauchen, 
et en se déployant vis-à-vis de Schliengen (FF). 
La cavalerie se poste en arrière dans la plaine. 

4) La 3.* colonne, commandée par Latour, s’avance 
jusqu’au ravin qui se trouve devant le centre 
ennemi, se rend maîtresse de Ober et de Unter- 
Ekeren, et se porte, avec une partie de ses 
troupes, à droite vers Liel. Comme, à cause des 
mauvais chemins, l’artillerie ne peut suivre cette 
| colonne, et que l’ennemi lui oppose un feu d’ar- 
j tillerie formidable , Latour se borne à entre- 
: tenir, des pentes du ravin, une fusillade bien 

nourrie , et ne cherche point à avancer plus 
loin (GG). 

5) A l’aile gauche des Autrichiens, les Français en- 
gagent le combat contre les hauteurs de Sitzen- 
kirchen (ee); après une lutte acharnée, Nauen - 
dorf(HH) 1 dont les attaques ont été repoussées 
à plusieurs reprises, parvient à les déloger de ce 
village et de la position qu’ils occupent plus en 
arrière, et à les rejeter enfin dans le ravin de 
j Candern ; ils s’y défendent avec vigueur, jusqu’à 
j ce que, par une dernière attaque, Nauendorf 
l réussisse aussi à les débusquer de Candern. 

K A Tentrée de la nuit, l’aile droite des Français 
f prend la position (nn). Le général Wolf, 

1 qui a suivi le général français Tharreau au-delà 
des quatre villes forestières, et qui l’a repoussé 


AA) lte Colonne, unter dem Prinzen von 
Condé , 3% Bataillone, 13 Schwadronen vor- 
warts Neuburg. 

BB) 2 te Colonne, unter dem Fürsten von 
Furstenberg , 9 Bataillone, 30 Schwadronen, 
hinter Auggen. 

CC) 3te Colonne, unter dem Feldzeugmeister 
Latour , 13 Bataillone, 20 Schwadronen, zwi- 
schen Feldberg und Vôgisheim. 

DD) 4(e Colonne, unter dem General Nauen- 
dorf *, 9 Bataillone und 15 Schwadronen, hin- 
ter Badenweiler und Lipurg. 

3) Am 24. October Morgens 7 Uhr greift die Colonne 
des Prinzen von Condé das Dorf Steinstadt an, 
nimmt dasselbe nach hartnàckigem Wider- 
stande, und hait hier den Feind durch Schein- 
angriffe bis zu einbrechendcr Nacht auf (EE). 

Densclben Zweck erfülll die zweile Colonne 
unter Fiirstenberg, indem sie Mauchen nimmt, 
und sich gegenüber von Schliengen entwickelt 
(FF). Die Reiterei stelll sich rückw’ârts in der 
Ebene auf. 

4) Die 3te Colonne unter Latour rückt bis an die 
Schlucht vor der feindlichen Mitte, nimmt Ober- 
und Unter- Ekeren, und wendet sich mit einem 
Theile ihrer Truppen rechts gegen Liel. Da 
wegen der schlechten Wege das Geschütz dieser 
Colonne nicht folgen kann> und der Feind ihr 
eiu starkes Artilleriefeuer entgegensetzt , be- 
schrànkt sich Latour auf UnJerhaltung eines 
lebhaften Gewehrfeuers aus den Abhàngen der 
Schlucht, ohne weiter vorzudringen (GG). 

5) Auf dem linken Flügel derOesterreicher erôffnen 
die Franzosen das Gefecht gegen die Hôhen von 
Sitzcnkirchen (ee); nach hartnàckigem Kampfe 
wirft sie Nauendorf (IIH) aus diesem Dorfe 
und der rückwàrtigen Stellung, nachdem seine 
Angriffe mehrere Male zuriickgcschlagen worden 
sind, und drangt sie endlich in die Schlucht 
von Candern zurück; hier leisten sie lebhaften 
Wiederstand, bis es gegen Abend einem letzten 
Angriffe Nauendorf s gelingt, sie auch aus Can- 
dern zu vertreiben. 

6) Der rechte franzôsiscbe Flügel nimmt mit ein- 
brechender Nacht die Stellung (nn)* General 
Wolf welcher dem franzôsiscben Generale 
Tharreauvéoer die 4 Waldstadte folgt, und den- 
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de l’autre côté du Rhin, près deRheinfeld, ap- 
paraît dans le même temps dans le Wiesenthal (x). 

7) Moreau , qui est encore, la veille du 24 oc- 
tobre, en pleine possession de sa forte position, 
l’abandonne dans la nuit, et se retire sur trois 
directions ( o ) vers Haltingen, où il prend posi- 
tion (/?/;) le 25 octobre. 

L’avant-garde autrichienne le suit le 25 octobre 
jusqu’à Binzen, où elle prend position (-8). Le 
26, le gros des Autrichiens suit ce mouvement, et 
se poste entre Mappach et Efringen (£ 7 ). 

Moreau passe, sous la protection de la tête de 
pont de Huningue, à la rive gauche du Rhin 
avec son armée. 

8) La perte des deux armées ne se trouve indiquée 
dans aucune source. 


selben bei Rheinfelden über den Rhein zurück 
gedràngt hat, ersclieint um dieselbe Zeit in 
Wiesenthale (x). 

7) Moreau , obgleich am Abende des 24. October; 
noch im vollen Besitze sciner starken Stellung 
verlasst dieselbe dennoch in der Nacht und zieh 
sich in drei Richtungen (o) gegen Haltingen zu 
rück, wo er am25.0ctober Stellung nimml (pp) 
Die ôsterreichische Vorhut folgt ihm an 
25. October bis Binzen, wo sie Stellung nimm 
(2?). Am 26. folgt das ôsterreichische Gros une 
stell t sich zwischen Mappach und Efringen auf(C7) 
Moreauiiéhi unter dem Schutze des Brücken 
kopfs von Hünningen mit seinem Heere auf da 
linke Rheinufer. 

Der beiderseitige Verlust findet sich in den Quel 
len nirgends angegeben. 


Bataille de Zurich, 

livrée le 4 juin 1799 entre les Autrichiens 
commandés par l'archiduc Charles, et les 
Français sous les ordres du général Masséna. 


1. Force numérique des armées. 

A. Autrichiens: 

53 bataillons* 

67 escadrons. 


JB. Français : 


division Oudinot, 
division Soult , i 

y compris une réserve degre-l 
nadiers, formant ensemble| 
tout au plus 24 bataillons, 
12 escadrons. 


Ni le nombre des ba- 
taillons, ni la force 
totale de l’armée fran- 
çaise nese trouvent in- 
diqués. Celle-ci peut 
avoir été de 18000 
hommes. 


II. Position des Français. 

ad) Redoutes et batteries des Français , lesquelles 
ne sont toutefois achevées qu’en partie. 
bb) Abatis, d’une largeur de 800 à 1500 pieds. 
ce) Position des Français dans le camp retranché 
de Zurich. 


Sclilacht bei Zürich, 

geliefert den 4. Juni 1799 zwisclien den Oester 
reichern unter dem Erzlierzoge Cari unddei 
Franzosen unter dem General Massena . 


I. Stàrke der Heere. 

A. Oesterreicher. 

53 Bataillone, 

67 Scliwadronen. 

B. Franzosen. 

Division Oudinot , \ Wedcr die Zalil der Ba- 
Division Soult , I taillonenochdieGcsammt 
inclusive einer Grena-f stàrke des franzos. Heeret 
dierreserve,hôchstenszu-( findet sich angegeben 
sammen 24 Bataillone | Letzteres mag gegen 1800( 
12 Schwadronen./ Mann betragen haben. 

II. Aufstellung der Franzosen. 

aa ) Verschanzungen und Batterien der Franzoseni 
welche jedoch nur theilweise vollendet sind. { 
bb) Verhaue, 800 — 1500 Schritte breit. fi 

ce) Stellung der Franzosen in dem vcrschanzteü 
Lager vor Zürich. 
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dd) Troupes avancées des Français, qui sont forcées 
de se retirer le jour de la bataille. 

Leurs avant-postes se trouvent le 2 juin près 
deFallaenden, derrière Dubendorf,près deWal- 
üsellen et le long de la rive droite de la Glatt. 

III. Plan d’attaque de l’Archiduc. 

L’Archiduc forme le dessein de diriger l’attaque 
principale, avec l’aile gauche et le centre, sur la 
siontagne de Zurich, et de refuser son aile droite. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le général Jellachich s’avance le 2 juin entre 
le lac de Zurich et celui de Greifen, et rejette 
■ sur ce point les avant-postes français dans leur 
position principale près de Riedsbach et de Hirs- 
landen. Les Français se retirent de Klotten en 
descendant sur la rive gauche de la Glatt. L’Archi- 

( duc s’avance encore le même jour avec le centre 
de son armée jusque sur les hauteurs derrière 
Klotten . 

î) Le 3 juin, le général Masséna fait attaquer, à la 
pointe du jour, le général Jellachich par 3 demi- 
brigades de la division Soult . Jellachich se dé- 
fend bravement, pénètre même jusque dans le 
faubourg de Zurich; mais il ne peut s’y main- 
tenir, et se voit forcé de se retirer dans sa pre- 
mière position près de Zollickau. 

3) Dans la matinée du 4 juin, l’ordre de bataille 
[ des Autrichiens se développe de la manière sui- 
vante : 

AA) Aile gauche , sous les ordres du lieutenant- 
général Hotze: 20 bataillons. 

22 escadrons. 

BB) Centre, sous les ordres du général JVallis: 

18 bataillons. 

36 escadrons. 

CC) Aile droite, sous les ordres du lieutenant- 
général Nauendorf: 15 bataillons. 

9 escadrons. 

4) L’Archiduc Charles dispose en 5 colonnes, ainsi 
I qu’il suit., l’attaque à diriger sur la position des 
i Français : 

i ■» 

1 j La première colonne {e e ) , 5 bataillons, 3 esca- 

ï drons, sous les ordres du général Jellachich, 

i 

r 

I 


|| dd) Vortruppen der Franzosen, welche am Tage 
der Schlacht zum Weichen gebrecht werden. 

lhre Vorposten stehen âm 2. Juni bei Fal- 
landen, hinter Dübendorf, bei Wallisellen und 
làngs dem rechten Ufer der Glatt. 

III. Angriffsplan des Erzherzogs. 

DerErzherzogbeschliesst, den Hauptangriff vom 
linken Flügel und von der Mitte aus aufden Zürich- 
berg zu dirigiren, den rechten Flügel aber zu ver- 
I ; sagen. 

ji IV. Verlauf der Schlacht. 

* 1) General Jellachich dringt am 2ten Juni zwischen 
dem Zurich- und Greifen -See vor, und wirft 
auf dieser Seite die franzosischen Vorposten in 
ihre Hauptstellung bei Riedsbach und Hirslanden 
zurück. Die Franzosen ziehen von Klotten ab- 
warts sich auf das linke Glattufer zurück. Der 
Erzherzog rückt noch an jdemselben Tage mit 
dem Centrum seines Heeres bis auf die Hôhen 
hinter Klotten vor. 

2) Am 3. Juni lasst Massena mit Tagesanbruch den 
General Jellachich durch 3 Haibbrigaden der 
Division Soult angreifen. Jellachich vertheidigt 
sich tapfer, dringt sogar bis in die Vorstadt 
von Zurich vor, kann sich jedoch hier nicht 
behaupten, und muss sich wieder in seine an- 
fangliche Stellung bei Zollickau zurückziehen. 

3) Am Morgen 'des 4<en Juni entwickelt sich die 
Schlachtordnung der Oesterreicher folgendcr- 
massen: 

AA) Linker Flügel, unterdem Feldroarschall- 
Lieutenant Hotze: 20 Bataillone 

22 Schwadronen. 

BB) Mitte, unter dem Feldzeugmeister JVallis : 

18 Bataillone, 

36 Schwadronen. 

CC) R e ch ter Flügel, unter dem Feldmar- 
chall - Lieutenan t Nauendorf r 

15 Bataillone, 

9 Schwadronen. 

4) Den Angriff auf die franzôsische Stellung ord- 
net der Erzherzog Cari in 5 Colonnen folgender- 
massen an: 

Die erste Colonne (ce), 5 Bataillone, 
3 Schwadronen unter dem General Jellachich 


Digitized by ^mOoq le 



$66 


s’avance sur la roule du lac vers Zurich, s’em- 
pare du faubourg (tt) ; mais elle ne peut 
s’y maintenir, et prend en conséquence posi- 
tion sur les hauteurs de Riedsbach (e 4 ef). 

La seconde colonne (j^), 4 bataillons, 3 esca- 
drons, sous les ordres du général Bey y se 
porte de Wiltikon à Hirslanden , se rend 
maîtresse de cet endroit, et cherche à pousser 
jusqu’à Hottingen et Fluntern (xr); mais 
elle est repoussée par les Français jusqu’à 

La troisième colonne (gg), 4 bataillons, 4 esca- 
drons, sous les ordres du prince de Lor- 
raine , se porte de Dubendorf par Fallaenden 
et Pfaffenhausen vers Hirslanden, l’Attisber- 
gerhof et le Toppelhof, et se voit, de même 
que la seconde colonne, repoussée jusqu’à hh . 
Destinée à l’attaque delà montagne de Zurich, 
elle trouve impraticables les sentiers qui y 
conduisent de Dubendorf, et se dirige par 
cette raison à gauche, pour opérer sa jonction 
avec la seconde colonne. 

La quatrième colonne (ii) f 7 bataillons et 12 
escadrons, sous les ordres du lieutenant-gé- 
néral Hotze, se porte de Wallisellen au-delà 
du pont près de Dubendorf, emporte (é) Step- 
pach et Schwammcndingen. Deux bataillons 
qu’on a laissés près de (//) secondent cette 
attaque. Les Français se retirent sur la mon- 
tagne de Zurich, et les Autrichiens se mettent 
en bataille au pied de l’abatis (m m). 

La5* colonne (nri), 10 bataillons, 20 escadrons, 
sous les ordres du prince de Reuss , se porte 
au-delà de Glattbruck jusqu’à Seebach, s’em- 
pare de ce village, de même que d’Orliken, 
et prend position près de (oo), 

8 bataillons et 16 escadrons restent près 
d’Opfiken (pp)* 

Toute l’aile droite (15% bataillons et 9 es- 
cadrons) reste près de C à la Glati inférieure. 

5) Le général Oudinot , qui commande l’aile 
gauche des Français, concentre près d’Affholtern 
trois demi -brigades et deux régiments de ca- 
valerie , et attaque ( q ) les hauteurs de Seebach ; 


rücktaufder Seestrasse gegen Zürickx vc 
bemàc.htigt sich der Vorstadt (//), kann si* 
jedoch nicht in derselben beliaupten, nr 
nimmt daher Stellung auf den Hôhen vc 
Riedsbach (e'e'). 

Die zweite Colonne (jQf), 4 Bataillon 
3 Schwadronen unter dem Generale 
rückt von Wittikon nach Hirslanden 9 b 
màchtigt sich dieses Ortes und sucht nac 
Hottingen und Fluntern (xæ) vorzudringei 
wird aber von den Franzosen wieder bis 
zurückgedràngt. 

Die d rit te Colonne, 4Bataillone, 4Schwc' 
dronen (gg), unter dem Prinzen von Loihrh 
ge/i geht von Dübendorf (iber Fallànden un 
Pfaffenhausen gegen Hirslanden, den Atti: 
berger- und Toppelhof vor, und wird, gleie 
der zweiten Colonne nach h h zurückgewi* 
sen. Zum Angriffe des Züri ch berges bestimm 
findet sie die Fusssteige, welclie von Duben 
dorf daliin führen, unzugànglich und wende 
aich daher links zur Verbindung mit de 
zweiten Colonne. 

Die vierte Colonne (/*/), 7 Bataillon* 
und 12 Schwadronen unter dem Feldmar 
schall -Lieutenant Hotze , geht von Wallis 
cllen über dieBrückebei Dübendorf, nimm 
(à) Steppach und Schwammendingen ; zwei 
bei II zurückgelasseneBataillone unterstiitzen 
diesen AngriflP. Die Franzosen weichen aui 
den Zürichberg zurück, die Oesterreicher 
marschiren am Fusse des Verhaucs (mm) auL 

Die fünfte Colonne (nn) 9 10 Bataillone, 
20 Schwadronen unter dem Fürsten von Reuss 9 
geht über Glattbruk bis Seebach , nimmt 
dieses Dorf, so wie auch Orliken und stellt 
sich bei (oo) auf. 

Acht Bafaillonc und 16 Schwadronen blei- 
ben bei Opfiken (pp) zurück. 

Der ganze rechte Flügel ( 15 % Battaiihm 
und 9 Schwadronen) bleibt bei C an der] 
untern Glatt zurück. j 

5) General Oudinot , welcher den linken Flügelj 
der Franzosen befehligG zieht bei AfFhoIternJ 
3 Halbhrigaden und 2 Reiierregimen lerzusammen J 
und greift (q) die Hôhen von Seebach an, schei-J 
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mais il échoue contre la résistance opiniâtre 
des Aufrichiens. 

6) L’attaque des Autrichiens ne faisant pas de pro- 
grès vers deux heures de l’après-midi, l’Archiduc 
fait venir 5 bataillons de la réserve (/?/?), et en- 
voie le général Wallis par Schwammendingen 
et la Ziegelhutte vers l’abatis pour monter à l’as- 
saut de la montagne de Zurich. Cette colonne tra- 
verse l’abatis, mais ne peut se maintenir contre 
l la mitraille de l’ennemi, et se retire sur le soir 
vers (rr), après des pertes considérables. 

^ ) Une attaque simultanée de la 3.* colonne dirigée 
v de l’Attisbergerhof sur la montagne de Zurich, 
(1 est également repoussée par les Français. A l’aile 
v droite des Autrichiens, le long de la Glatt in- 
férieure, il n’y a que des affaires d’avant-postes 
j insignifiantes. 

Le 5 juin, les deux armées restent dans les po- 
r sitions qu’elles occupaient la veille du 4 juin. 

1) L’archiduc fixe la nuit du % juin pour sur- 
prendre l’ennemi. Une colonne doit se porter, 
sur la route, de Schwammendingen vers les re- 
1 doutes de la montagne de Zurich; une2/*d’Orliken 
vers les ouvrages de la montagne de Wipching. 
Le départ des deux colonnes est fixé a 2 heures 
du matin. 

Mais Masséna, reconnaissant le danger qu’il y 
aurait à battre en retraite en présence d’un ennemi 
supérieur en forces, quitte dans la même nuit la 
rive droite du Limât, à l’exception du point de 
Zurich, évacue cette ville le 6 juin h midi après 
de courtes négociations, et va prendre position 
sur les hauteurs d’Albisrieden et d’Altstetten. 


Les Autrichiens traversent Zurich et prennent 

( position dans la plaine de la Sihl (jZJZ). 

V. Résultat (le cette bataille. 

Par cette bataille de Zurich, Masséna* qui avait 
Offensive, sc trouve réduit à la défensive. 

Ë | La perte des Français se monte à près de 2000 
korls et blessés. Parmi ces derniers sont les gé- 
ftaux Chérin , Oudinot e\ Humbert. 

Aufrichiens comptent près de 3000 morts et 
s. Au nombre de ceux-ci se trouvent les gé- 
* Jfotzej Wallis et H iller. 


tert jedoch an dem hartnackigen Widerstande 
der Oesterreicher. 

6) Als Nachmittags um 2 Uhr der Angriff der Oester- 
reicher keine Forfschrifte macht, zieht der Erz- 
herzog 5 Bataillone von der Reserve ( pp ) heran, 
und sendet den Feldzeugmeister Wallis über 
Schwammendingen und die Ziegelhüfle an den 
Verhau zum Sturme des Zürichberges vor. Diese 
Colonne dringt durch den Verhau , vermag sich 
aber gegen das feindliche Kartatschenfeuer nicht 
zu halten und weicht gegen Abend nach betraclit- 
lichcm Verluste nach (rr) zurück. 

7) Ein gleichzeitiger Angriff der 3ten Colonne von 
dem Attisberger Hofe gegen den Zürichberg wird 
von den Franzosen gleichfalls zurückgewiesen. 
An der unfern Glatt auf dem rechten Flügel der 
Oesterreicher kommt es nur zu unbedeutenden 
Vorpostengefechten. 

8) Am 5. Juni bleiben beide Heere in den Stel- 
lungen, welche sie au» Abende des 4ten Juni 
inné haben. 

9) Der Erzherzogbestimmt die Nacht vom % Juni 
zu cinem Ueberfalle des Feindes. Eine Colonne 
soll auf der Sfrasse von Schwammendingen gegen 
die Verschanzungen des Zürichberges; eine 2te 
von Orliken gegen die Werke des Wipchinger 
Berges vordringen. Der Aufbruch beiderColon- 
nen ist auf Morgens 2 Uhr bestimmt. 

Allein Massena , das Gefahrliche eines Rück- 
zuges vor seinem überlegenen Gegner einsehend, 
raumt in derselben Nacht das rechte Limalufer, 
mit Ausnahme des Punkfes Zurich, verlasst 
diese Stadt am 6. Juni Mittags nach einer kurzen 
Unterhandlung, und ninimt Sfellung auf den 
Hohen von Albisrieden und Altstetfen. 

Die Oesterreicher durchziehen Zürich und 
nehmen Stellung in der Sihl-Ebene (- Z 21 ). 

V. Résultat dieser Schlacht. 

Durch die Schlacht bei Zürich wird Massena aus 
einer offensiven Lage in eine défensive gebracht. 

Der Verlust der Franzosen betrâgt gegen 2000 
Todte und Verwundete. Unter den leztern befînden 
sich die Generale Cherin, Oudinot und Humbert. 

Die Oesterreicher zahlen gegen 3000 Todte und 
Verwundete; unter den leztern sind die Generale 
Hotzej Wallis und Hiller* 

49 
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28 canons et 18 caissons de l’arsenal de Zurich, 
qui se trouvent dans les retranchements français, 
tombent au pouvoir des Autrichiens. 


Bataille de Hohenlinden, 

livrée le 3 décembre 1800 entre les Autrichiens 
et les Bavarois commandés par l’Archiduc 
Jean d’une part, et les Français sous les or- 
dres du général en chef Moreau d’autre part. 


In den franzôsischen Verschanzungcn fallcn der 
Oesterreichern 28 Geschütze und 18 Munitions! 
wagen aus dcm Züriclier Zeugliause in die Han de 


Schlacht bei Hohenlinden, 

geliefert den 3. Dezember 1800 zwiscben dei 
Oesterreichern und Baiern unter dern Erz 
herzoge Johann , und den Franzosen un te 
dem Obergeneral Moreau. 


I. Force numérique des armées. 

A. Armée française: 

division Grandjean, plus tard Grouchy, 

9 bataillons, 11 escadrons, 12 pièces, 8747 hommes; 
division Richepanse , 

9 — 15 — 14 — 10151 — 

division Decaen , 


9 — 12 — 

12 

— 9420 — 

division de cavalerie de 

réserve H au tp ouït , 

— 16 — 

6 

— 1961 — 

division Legrand, 

9 — U — 

12 

— 8055 — 

division Ney 9 

12 — Il — 

14 

— 10532 — 

division B as tou L 

6 — 14 — 

16 

— 7110 — 

54 _ 90 — 

86 

— 55976 hommes. 


Bm Autrichiens et Bavarois : 

44 bataillons ) ensemble environ 48 — 50000 
94 escadrons \ hommes, dont 15000 Bavarois. 

II. Position des armées avant la bataille, et 
plan du général autrichien. 

(Carte générale.) 

Après que l’armistice conclu à Hohenlinden a été 
dénoncé le 28 novembre, la position de l’armée 
française est la suivante : 

U aile droite , sous les ordres de Lecourbe, 
s’étend de Feldkirch, le long des montagnes du 
Vorarlberg et du Tyrol, jusqu’à la rive gauche 
de l’isar. Une forte avant-garde et les 2 divisions 


I. Starke der Heere. 

A. Franzôsisches Heer: 

Division Grandjean , spafer Grouchy , 

9 Bataill., HSchwadr., 12Geseh., 8747 Mam 
Division Richepanse, 


9 — 15 — 

14 — 

10151 — 

Division Decaen , 



9 — 12 — 

12 — 

9420 — 

Reserve -Reiterei, Division Hautpoult, 

-, — 16 — 

6 — 

1961 — 

Division Legrand, 



9 — 11 — 

12 — 

8055 — 

Division Ney , 



12 — 11 — 

14 — 

10532 — 

Division Bastoul, 



6 — 14 — 

16 — 

7110 — 

54 — 90 — 

86 — 

55976 — 


B . Oes terreiche r und Baiern: 

44Balaillone, f zusammen etwa 48 — 50000 Man i 

94Schwadronen, i darunter 15000 Baiern. 

II. Stellung der Heere vor der Schlacht un 
Plan des osterreichischen Feldherrn. 

(Uebersich tscarte.) 

Nach der Auflündigung des zu Hohenlinden gt 
schlossenen Wafïenstillstandes am 28. November li 
die franzôsische Armee folgende Slellung inné ; 1 
Der rechte Flügel unter Lecourbe ers trec 5 
sich von Feldkirch lângs dem Vorarlberg 
schen und Tiroler Gebirge bis an das linke Uf 
der Isar. Fine starke Vorhut, die 2 Divisionc 
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Gudin cl Montrichard son! postées sur la roule i 
de Rosenheim en ayant et près de Hellendorf. 

Le centre, sous les ordres du général en chef j 
Moreau , comprenant les 3 divisions Richepan se, ] 
Decaen el Grandjean , se trouve près d’Ebers- j 
berg sur la route de Munich k Wasserbourg. j 

U aile gauche , sous les ordres de Grenier, \ ! 
composée des trois divisions Ney, Legrand et ![ 
Mardi , est postée entre Hohenlinden et Hart- !» 
hofen, observant la route de Munich à Mühldorf 
et les débouchés de l’Isenthal. j| 

Un détachement est posté sur le flanc gauche j: 
près Vilsbibourg pour couvrir la route d’Oetting j j 
et d’Eggenfeld à Landshut. !| 

La position de Y armée autrichienne lors de la j| 
dénonciation de l’armistice est la suivante: || 

JO extrême droite , environ 24000 hommes, sous ! j 
les ordres du général Klenau, se trouve dans le j| 
Palafinat supérieur et près de Ratisbonne. j| 

O extrême gauche, sous les ordres du général ]| 
Miller, environ 33000 hommes, est dans le Tyrol. i | 

O armée principale occupe l’Inn entre Braunau ! j 
et Rosenheim. L’aile droite et le centre de cette || 
armée sont postés sur la rive gauche de l’Inn, j; 
menaçant l’aile gauche française. 9000 hommes 
à peu près occupent les têtes de pont de Muhl- \\ 
dorf, Wasserbourg, Rosenheim et Braunau. ! 

Le général autrichien, au lieu de se borner k la j 
défense de sa forte position derrière l’Inn, forme \ 
le plan téméraire, non seulement de tenter l’attaque, ; 
mais même d’enfermer toute l’armée française entre ► 
l’Inn, l’Isar, le Danube et les Alpes, et de lui \ 
couper la retraite par Munich ét Augsbourg. \ 

| 

Les ordres nécessaires sont donnés pour l’exécu- j 
tion de ce plan : l’aile droite de Farinée autrichienne » 
devra se porter par Vilsbibourg vers Landshut, s’y | 
rendre maîtresse du passage de l’Isar, et tâcher \\ 
ensuite de gagner par Freysing les hauteurs de \\ 
Dachau. L’aile gauche a l’ordre de déloger de sa ji 
position l’ennemi posté en avant de Landshut, et | 
d’atteindre la rive gauche de l’Isar. | 


Gudin und Montrichard , stehen auf der Strasse 
nach Rosenheim, vorwarls bei Hellendorf. 

Die Mit te, unter dem Obergeneral Moreau, 
aus den 3 Divisioncn Richepanse , Decaen und 
Gmndjean bestehend, steht bei Ebersberg auf 
der Strasse von München nach Wasserburg. 

Der linke Flügel unter Grenier, die drei 
Divisionen Ney, Legrand und Hardi, steht zwi- 
schen Hohenlinden und Harthofen , die Strasse 
von München nach Mühldorf und die De- 
bouchéen des Isenthales beobachtend. 

Eine Truppenabthcilung steht in der linken 
Flanke bei Vilsbiburg zur Deckung der Strasse 
von Oetting und Eggenfeld nach Landshut. 

Die Stellung des ôster reichischen Heeres 
bei Aufkündigung des Waffenstillstandes istfolgende: 

Der ausjerste rechte Fl ii gel, etwa 24000 
Mann unter dem General Klenau, steht in der 
Oberpfalz und bei Regensburg. 

Der âusserste linke Flügel unter dem 
General Miller, etwa 33000 Mann, in Tirol. 

DieHauptarmee hatzwisclien Braunau und 
Rosenheim den Inn besetzt. Der rechte Flügel 
und die Mitte dieserHauptarmee stehen auf dem 
linken Inn-Ufer, den linken franzôsischen Flü- 
gel bedrohend. Etwa 9000 Mann halten die 
Brückenkôpfe von Mühldorf, Wasserburg, Rosen- 
heim und Braunau bescfzL 

Der ôsterreichische Fcldherr, slatt sich auf die 
Vcrtheidigung seiner schr starken Stellung hinter 
dem Inn zu beschrânken, fasst den kühnen Plan, 
nichtnurzum Angriffe überzugehen, sondera selhst 
das ganze franzôsische Heerzwischen dem Inn, der 
Isar, der Donau und den Alpen einzuschliessen, und 
demselben den Rückzug über München und Augs- 
burg abzuschneiden. 

Zur Ausführung dieses Planes werden die nothi- 
gen Befehle crlassen : der rechte Flügel des ôster- 
reichischen Heeres soll über Vilshiburg nach Lands- 
hut rücken , sich des dortigen Isar-Ueberganges 
bemachtigen und hierauf über Freysing die Hôhen 
von Dachau zu gewinnen suchen. Der linke Flügel 
wird befehligt, den vorwârts Landshut stehenden 
Feind aus seiner Stellung zu vertreiben, und das 
linke Isamfer zu erreichen. 

49 * 
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Les 28 et 29 novembre les colonnes autrichiennes 
se mettent en mouvement; mais les chemins impra- 
ticables et une pluie continue retardent consi* 
durablement ce mouvement. 

Moreau , incertain des mouvements de l’ennemi, 
entreprend le 30 novembre et le l.* r décembre sur 
plusieurs points une reconnaissance vers l’Inn; et, 
ayant rencontré les colonnes ennemies, et deviné 
son dessein, il prend le 2 décembre la position 
suivante : 

(l. re feuille.) 

aa) Aile gauche sous les ordres de Grenier : les 
divisions Legrand , Bastoul et Ney entre 
Hohenlinden et Harthofen. 

La division Legrand observe prés de Hart- 
hofen le défilé prés de Laengdorf. 
hh) Une brigade de cavalerie et 1 bataillon sous 
les ordres du général (T Espagne prés d’Erding, 
pour couvrir l’aile gauche et établir la communi- 
cation avec le corps du général Ste . Suzanne 
entre le Danube et l’Altmuhl. 
cc) La cavalerie de réserve sous les ordres du gé- 
néral Hautpoult derrière Hohenlinden, mise 
sous les ordres du général Grenier, 
dd) La division Grouchyh. droite de Hohenlinden. 
ee) La division Richepanse près d’Ebersberg, sur 
la route de Munich à Wasserbourg. 
ff) La division Decaen entre Zornotting et Ebers- 
berg, sur la même route. 


Dans le quartier -général de l’archiduc Jean on 
croit que l’armée française est en plaine retraite; 
de là l’assurance avec laquelle les colonnes au- 
trichiennes s'engagent dans les défilés qui les sé- 
parent de l’armée ennemie. Klenau se trouve en 
marche pour se porter par Landshul vers Freysing; 
il a en face les divisions Gudin et Mont richard. 

Le reste de l’armée autrichienne se dirige en 
avant sur 4 colonnes. 

AA ) A l’extrême droite, le général Kienmaier avec 
4 régiments d’infanterie et 4 régiments de 
cavalerie, de Dorfen par Laengdorf. 

BE) A gauche de cette colonne, le général Baillet - 
Latour avec 4 régiments d’infanterie et 4 ré- 


Am 28. und 29. November setzen sich die ôster- 
reichischen Colon nen in Bewegung. Die grund- 
losen Wege und anhaltendes Regenwetter hemmen 
jedoch ihre Bewegung sehr. 

Moreau , ungewiss über die feindlichen Bewe- 
gungen, unternimmt am 30. November und 1. De- 
zember auf raehreren Punkten eine Recognoszirung 
gegen den lnn, und nimmt, nachdem er auf die 
feindlichen Colonnen gestossen ist, und ihre Absicht 
errathen bat, am 2. Dezember folgende Stellung. 

(lstes Blatt) 

aa) Linker Flügel unier Grenier: die Divisio- 
nen Legrand, Bastoul und Ney zwischen 
Hohenlinden und Harthofen. 

Die Division Legrand bcobachtet bei Hart- 
hofen das Defilee bei Langdorf. 
hh) EineReiterbrigade und ein Bataillon unier dem 
General d' Espagne bei Erding zur Deckung 
des linken Fliigels und zur Verbindung mit 
dem Corps des Générais Ste. Suzanne zwischen 
der Donau und der Altmühl. 
cc) DieReservecavalerie unter dem General Haut- 
poult hinter Hohenlinden, unter die Befehle 
des Générais Grenier gestellt. 
dd) Die Division Grouchy rechts von Hohenlinden. 
ee) Die Division Richepanse bei Ebersberg auf der 
Strasse von München nach Wasserburg. 
ff) Die Division Decaen zwischen Zornotting und 
Ebersberg auf derselben Strasse. 


Im Hauptquartiere des Erzherzogs«/bAa/z7z ist mari 
der Meinung, das franzosische Heer sey im vollen 
Rückzuge begriffen. Daher die Sorglosigkeit, mit 
welcher die ôsterreichischen Colonnen sich in die 
Defileen senken , welche sie von dem feindlichen 
Heere trennen. Klenau ist über Landshut gegen 
Freysing im Anmarsche; ihm stehen die Divisionen 
Gudin und Montrichard gegenüber. 

Der Rest des ôsterreichischen Heeres dirigirt sich 
in 4 Colonnen vorwarls. 

AA) Auf dem aussersten rechten Flügel, General 
Kienmaier mit 4 Infanterie- und 4 Reiterre- 
gimentern, von Dorfen über Langdorf. 

BB) Links von dieser Colonne, General Baillet - 
Latour mit 4 Infanterie- und 4 Reilerregi- 
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giments de cavalerie, sur deux directions par | 
Isen et Weyer vers Preysendorf. | 

CC) La 3.® colonne, sous les ordres du général I 
Riesch, à l’extrême gauche par Albaching et | 
St. Christophe. f 

DD) La 4. c colonne, qui est la principale, sous les | 
ordres de Kollowrath, et avec laquelle marche j 
l’archiduc lui -même, composée du contin- I 
gent bavarois, de 8 bataillons de grenadiers S 
hongrois, de 3 autres bataillons, de 10 esca- | 
drons, de tout le parc d’artillerie, et de 30 | 
escadrons de cavalerie de réserve, sous les | 
ordres du prince de Liechtenstein , sur la | 
grande route de Muhldorf à Munich. | 

Pendant que les colonnes autrichiennes se portent, !; 
dans les directions indiquées, vers la position des j[ 
Français, Moreau donne au générai Richepanse j; 
l’ordre de partir d’Ebersberg le 3 décembre à la j! 
pointe du jour, et de se porter par St. Christophe |i 
à Mattenpoett (h h). Le général Decaen devra le | 
suivre par Ebersberg (il). La commission donnée jj 
k Richepanse est d’assaillir le flanc gauche de la co- j; 
lonne commandée par Kollowrath, ou, si elle s’est | 
déjà engagée dans le défilé de la forêt, de menacer ji 
ses derrières. il 

III. Cours de la bataille. f 

1) La principale colonne autrichienne, marchant |j 
sur une route frayée, rencontre la première, à jl 
8 heures du matin, à l’endroit ou commence la j; 
forêt d’Ebersberg, la division Grouchy, qui prend j; 
la position (gg), parce que 8 bataillons ennemis | 
( EE ) cherchent à la dépasser sur la droite. il 

Les Autrichiens cherchent en vain à enfoncer \\ 
la position ennemie; après un engagement meur^ || 
trier, ils sont rejetés dans la forêt. j; 

(2. e feuille.) | ! 

2) Vers le même temps, Richepanse ( h h ) s’est porté \\ 
au-delà de St. Christophe. Le général Riesch (z7), j j 
arrivant d’ Albaching, rencontre la brigade Drouet \ j 
(Ah), et l’attaque ( FF ). Le général Richepanse il 
n’en continue pas moins sa marche sur Mat- !» 
tenpoett, et ordonne au général Drouet de se !» 
défendre à outrance près de St. Christophe jus- S 
qu’à l’arrivée de la division Decaen (II). jl 


mentern in zwei Richtungen über Isen und 
Weyer gegen Preisendorf. 

CC) Die 3te Colonne unter dem General Riesch f 
auf dem aussersten linken Flügel über Al- 
baching und St. Christoph. 

DD) Die 4te und Hauptcolonne unter Kollowrathy 
mit welcher der Erzherzog selbSt marschirt, 
bestehend aus dem baierischen Contingente, 
8 ungarischen Grenadier - Bataillonen, 3 wei- 
tern Bataillonen, 10 Schwadronen, dem gan- 
zen Artilleriepark und 30 Schwadronen Re- 
serve- Réitéré i unter dem Fürsten Liechten- 
stein , auf der grossen Strasse von Muhldorf 
nach München. 

Wàhrend die ôsterreichischen Colonnen in den 
angegebenen Richtungen sich gegen die Stellung 
der Franzosen bewegen, ertheilt Moreau dem Ge- 
neral Richepanse den Befehl, am 3. Dezember mit 
Tagesanbruch von Ebersberg über St. Christoph 
nachMaftenpott(àà) aufzubrechen. General Decaen 
soll ihm über Ebersberg (il) folgen. Der Auftrag 
Richepanse' s geht dahin, die linke Flanke der Co- 
lonne unter Kollowrath anzufallen, oder, woferne 
sie sich bereits in das Walddefilee gesenkt hat, ihren 
Rücken zu bedrohen. 

III. Verlauf der Sclilaclit. 

1) Die ôsterreicliische Hauptcolonne stosst, weil sie 
auf einer gebahnten Strasse marschirt, zuerst, 
und zwar Morgens 8 Uhr, da wo der Ebersberger 
Forst sich ôffnet, auf die Division Grouchy, 
welche, da 8 feindliche Bataillone (EE) sie rechts 
zu überflügeln suchen, die Stellung (gg) nimmt. 

Vergebens suchen die Oeslerreicher die feind- 
liche Stellung zu sprengen ; nach einem hart- 
nàckigen Kampfe werden sie in den Wald zurück- 
gedràngt. 

(2 les Blatt) 

2) Um dieselbeZeit ist Richepanse (hh) über St. Chri- 
stoph hinausgerückt. General Riesch (z'z), der 
von Albaching koinmt, stosst auf die Brigade 
Drouet (k h) 9 und greift diese (FF) an. General 
Richepanse setzt gleichwohl seinen Marsch nach 
Mattenpott fort,und beflehlt dem General Drouet , 
sich bei St. Christoph bis zur Ankunft der Divi- 
sion Decaen (II) auf das Hartnackigsle zu ver- 
theidigen. 
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Arrivé à Matteûpoett, Richepanse rencontre 
une partie de la cavalerie de Liechtenstein , qui 
a mis pied à terre, et qui attend tranquillement 
que le défilé soit évacué par la colonne de Kol- 
lowrath . Richepanse déloge cette cavalerie de 
Mattenpoett; après quoi elle prend position au- 
delà de la chaussée près Strassmeyer (GC), où 
il s’engage une vive canonnade. 

3) Le général Richepanse laisse la brigade TValter 
{mm) en face de la cavalerie autrichienne; avec 
le reste de sa division , composé de la 48.® demi- 
brigade et de quelques escadrons , il fait un 
mouvement à gauche, pour attaquer les troupes 
ennemies postées dans le défilé. 

4) La terreur et la confusion se mettent dans la co- 
lonne (DD) de Kollowrath , qui se voit attaquée 
en tête et en queue. Une brigade bavaroise, en- 
voyée en toute hâte à l’entrée du défilé, ne par- 
vient qu’avec les plus grands efforts à s’y frayer 
un passage par-dessus des canons et des caissons 
renversés; mais elle est culbutée pa r Richepanse, 
de même que deux bataillons de grenadiers 
hongrois {nn). 

Kollowrath cherche à se faire jour à droite 
vers la colonne sous les ordres de B aille t- Latour; 
mais en ce moment Moreau donne aux divisions 
Ney et Grouchy l’ordre de faire sur Kollowrath 
une attaque combinée. Ney {oo) l’attaque par le 
flanc droit; Grouchy , par le flanc gauche; tous 
deux le rejettent dans la forêt, lui prennent dix 
canons et lui font 1000 prisonniers. Dès ce mo- 
ment la déroute de Kollowrath est décidée; ses 
troupes se dispersent à droite et à gauche dans 
la forêt, et les avant-gardes des divisions Riche- 
panse et Ney se réunissent sur la grande route 
au milieu du parc d’artillerie abandonné. 

5) Pendant ces entrefaites, les colonnes sous les 
ordres de Baillet- Latour et de Kienmaier ont 
également passé les défilés qui les séparent en- 
core des troupes commandées par Grenier , et 
elles ont effectué leur déploiement. 

La division Legrand {qq) est attaquée vivement 
en front par l’infanterie {HH) de Kienmaier, 
et du côté de Loiperding par sa cavalerie {J) sur 
son flanc droit; elle a de la peine à se maintenir. 


Bei Mattenpdtt angelangt, trifft Richepanse aui 
einen Theil der abgesessenen Reiterei unter 
Liechtenstein y welche ruhig abwartet, bis das De- 
filee durcit Kollowrat' s Colonne geraumt sey. 
Richepanse vertreibt diese Reiterei aus Matten- 
pôtt, vrorauf sie jenseits der Ghaussée bei Strass- 
meyer {GG) Stellung nimmt, und sich hier ein 
lebhaftes Gcschülzfeuer entspinnt. 

3) General Richepanse lâsst die Brigade JValter{m m) 

derosterreichischen Reiterei gegenüber,schwenkt 
mit dem Reste seiner Division , bestehend aus 
der 48ien Halbbrigade und einigen Schwadronen, 
links, zum Angriffe der in dem Defilee steckenden 
feindlichen Truppen. 

4) Unter Kollowrat’ 1 s Colonne (DD), die sich von 
vôrn und im Rücken angegriffen sieht, verbreifet 
sich Sclirecken und Unordnung. Eine baiersclie 
Brigade, in aller Eile an den Eingang des De- 
filees gesendet, vermag nur mit grosser Mühe 
über umgeslürzte Kanonen und Munitionswagen 
sich dahin Bahn zu brechen, und wird , ébenso 
wie zwei ungarische Grenadier -Bataillone {nn) 
von Richepanse über den Haufen geworfen. 

Kollowrath sucht rechts gegen die Colonne 
unter Baillet- Latour durchzukommen, allein in 
diesem Augenblicke befiehlt Moreau den Divisio- 
nen Ney und Grouchy einen coinbinirten An- 
griff auf Kollowrath . Ney {oo) grcift ibn in 
der rechten, Grouchy {pp) in der linken Flanke 
an ; beide werfen ihn in den Wald zurück und 
nehmen ihm 10 Kanonen und 1000 Gefangene 
ab. Von diesem Augenblicke an ist Kollowrath* s 
Nicderlage entschieden,scineTruppen zerstreuen 
sich rechts und links in den Wald, und die Vor- 
truppen derDivisionen Richepanse und Ney ver- 
einigen sich auf der Hauptstrasse mitten unter 
dem verlassenen Geschützparke. 

5) Unterdesscn haben auch die Colonnen tinter 
Baillet- Latour und Kienmayer dieDefileen pas- 
sirt, welche sie nocli von den Truppen unter 
Grenier Irenncn) und ihren Aufmarsch vollendet. 

Die Division Legrand {qq) wird von Kien- 
mayers Infanterie {HH) in der Front und von 
seiner Reiterei {J) von Loiperding aus in der 
rechten Flanke lebhaft angegriffen, und hal Mühe 
sich zu behaupten. 
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La division J B as tou l et une partie de la divi- 
sion Ney(rr) défendent les approches de Preisen- 
dorf contre le corps de Baille t- Latour {K K). 
Les vives attaques de Latour sur l’aile gauche 
de Bas tout prés de Dating décident Moreau à 
envoyer sur ce point la cavalerie de réserve (r'r') 
sous les ordres de Hautpoult. 

6) Nous avons laissé, à l’aile droite des Français, 
]p brigade Drouet vis-à-vis du corps commandé 
par Riesch . Drouet se maintient jusqu’à ce que 
la division Decaen > qui laisse près de Sfeinhoe- 
ring la brigade Debilly (tt) pour observer la 
route de Wasserbourg, arrive successivement 
près de St. Christophe ( uu ), et force le général 
Riesch à battre en retraite sur Albacliing OO . 

(III.® Feuille.) 

7) Ce n’est qu’avec la plus grande peine que les 
Français parviennent, à l’aile gauche ( ss) 9 à re- 
pousser les attaques des Autrichiens (LL); piais 
enfin la brigade Bonnet rejette une colonne 
autrichienne vers Isen, et se dirige ensuite vers 
le flanc droit de Latour . 


! 


En ce moment Kienmaier et Latour reçoivent 
de l’Archiduc l’ordre de battre en retraite, et ils 
se retirent à l’instant par Isen ( MM ) et Laeng- 
dorf (NN) 9 en abandonnant leurs pièces. 

8) A l’aile droite, le corps de Riesch (PP) est pour- 
suivie par la légion polonaise sous les ordres 
du général Kniaszewitsch et par la brigade 
Durutte(yy ), pendant que Drouet et Decaen 
suivent la division Richepanse (vv). 

9) Les colonnes autrichiennes ( RR ) qui battent en 
retraite sur tous les points, sont poursuivies par 
les Français, dont la position est la suivante la 
veille du 3 décembre : 

AA) La brigade Espagne près Erding et Hoerl- 
kofen. 

B B) La division Legrand au-delà de Buch. 

CC) La division Bastoul près Neuharting. 
j DD) La division Grouchy au-delà de Weyer. 
EE) La division Ney près Thaï ,1 
FF) La division Richepanse près d<; Muhldorf> 
Winden, ] 

GG) La division Decaen près Albaching. 


Die Division Bastoul und ein Theil der Divi- 
sion iVey(rr)verlheidigen dieZugàngezu Preisen- 
dorfgegen das Corps u nier Baillet- Latour{K K) • 
Latours heftige Angriffe auf deu linkeo Flügel 
Bas tour s bei Dating bestimmen Moreau , die 
Reserve-Reiterei (r'V) unter Hautpoult nach 
diesem Punkte zu schicken. 

6) Auf dem rechten Flügel der Franzosen haben 
wir die Brigade Drouet dem Corps unter Riesch 
gegenüber gelassen. Drouet behauptet sich so 
lange, bis die Division Decaen , welche bei Stein- 
hôring die Brigade Debilly ( tt) zur Beobachtung 
derSlrasse von Wasserburg zurücklàsst, allmalig 
bei St. Cbristoph (««) anlangt, und den General 
Riesch zum Rückzuge gegen Albaching O O 
nôthigt. 

(lUtes Blatt.) 

7) Nur mit grosser Mühe gelingt es den Franzosen 
auf dem linken Flügel (s s), die Angriffe der 
Oesterreichcr ( LL ) abzuwebren, bis endlich die 
Brigade Bonnet eine ôsterreichische Colonne 
gegen Isen zurückwirft, und sich hierauf gegen 
Latours rechte Flanke wendet. 

In diesem Augenblicke erhalten Kienmaier und 
Lalour von dem Erzherzoge den Befehl zum 
Rückzuge, den sie ungesaumt über Isen ( MM ) 
und Langdorf {N JS) mit Zurücklassung ihres 
Geschützes antreten. 

8) Auf dem rechten Flügel wird das Corps unter 
Riesch (PP) durch die polnische Légion unter 
dem General Kniaszewitsch (xx) und durch die 
Brigade Durutte (y y) verfolgt, wiihrend Drouet 
und Decaen der Division Richepanse folgen (vv). 

9) Die auf allen Seiten im Rückzuge begriffenen 
Colonnen der Oesterreicher (RR) werden von 
den Franzosen verfolgt, deren Stellung am Abende 
des 3ten Dezembers folgende ist : 

AA) Die Brigade Espagne bei Erding und Hôrl- 
kofen. 

BB) Die Division Legrand jenseits Buch. 

CC) Die Division Bastoul bei Neuharting. 

DD) Die Division Grouchy jenseits Weyer. 

EE) Die Division Ney bei Thaï, j #uf der S , rassc 
FF) die Division Richepanse, \ nachMÜ hldorf 
bei Winden, ] 

GG) Die Division Decaen bei Albaching. 
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HH) La brigade Delilly prèsTulling sur la route 
de Wasserbourg. 

JJ) L’avant-garde de la division Montriehard 
prés Graefing. 


IV. Résultat de la bataille. 


La perte des Autrichiens en tués, blessés et pri- 
sonniers est de 

179 officiers, 11000 hommes, 87 pièces. 
38 — 5000 — 30 — 


Celle des 

Bavarois de 

Ensemble 217 officiers, 16000 hommes, 117 pièces. 

dont 11000 prisonniers. 

La perte des Français se monte tout au plus 
à 2500 hommes, tués ou blessés. 


V. Causes de la perte de cette bataille par 
les Autrichiens. 

Ces causes sont évidentes, et peuvent être ra- 
menées en général aux suivantes : 

1) Le morcellement en 4 colonnes, dont l’une 
marche sur une bonne route, tandis que les 
3 autres sont engagées dans des chemins peu 
praticables, bien que, d’après la supposition 
du général autrichien, elles doivent rencontrer 
en même temps l’ennemi. 

2) Le peu de précaution de la principale colonne 
sous les ordres de Kollowrath à s’engager dans 
le défilé de Hohenlinden, l’infanterie en avant, 
l’artillerie au centre, et la cavalerie en queue. 

3) L’absence d’une réserve à la suite de l’armée. 

4) Peut-être aussi l’ordre prématuré de battre en 
retraite donné aux corps de Kienmaier et de 
B aille t- Latour , au moment où ils avaient de 
l’avantage. 

5) Enfin le hasard qui voulut qu*il n’y eût que la 
dernière brigade de la division Richepanse qui 
rencontrât le corps de Riesch, et que les bri- 
gades qui se trouvaient en avant pussent con- 
tinuer leur marche sur les derrières de la colonne 
principale. 


ï 


HH) Die Brigade Debilfy bei Tulling auf der 
Strasse nach Wasserburg. 

JJ) Die Vorhut der Division Montriehard. bei 
Grâfing. 


IV. Résultat der Schlacbt. 


Der Verlust der Oesterreicher betragt an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen : 

179 0ffiziere, 11000 Mann, 87 Geschütze. 

Der der 


38 


5000 — 30 


Baiern : 

Zusamm. 217 Offiziere, 16000 Mann, 117 Geschütze. 

Darunter 11000 Gefangene. 

Der Verlust der Franzosen belauft sich hôchstens 
auf 2500 Mann an Todten und Verwundeten. 


V. Ursachen des Verlusles dieser Schlacbt 
fur die Oesterreicher. 

Diese Ursachen liegen klar am Tage und sind 
der Hauptsache nach folgende : 

1) Die Zersplitterung in 4 Colonnen, von denen 
eine auf einer guten Strasse, die drei andern 
auf schlechten Wegen marschiren, und die den- 
noch nach der Annahme des ôsterr. Feldherrn zu 
gleicher Zeit auf den Feind stossen sollen. 

2) Die Sorglosigkeit, mit welcher sich die Haupt- 
colonne unter Kollowrath in das Defilce von 
Hohenlinden senkt, die Infanterie voraus, das 
Geschütz in der Mitte und die Reiterei zuletzt. 

3) Der Mangel einer der Armee folgenden Reserve. 

4) Vielleicht auch der zu voreilig gegebene Befehl 
zum Rückzuge der im Vortheile begriffenen Corps 
unter Kienmaier und B aille t- Latour. 

5) Endlich der Zufall, dass von der Division Riche- 
panse nur die lelzle Brigade auf das Corps von 
Rié'fcAstiess, und die vorausziehenden Brigaden 
daher ihren Marsch in den Rücken der Haupt- 
colonne fortsetzen konnten. 
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Bataille de Heilsberg, 

livrée le 10 juin 1807 entre les Français com- 
mandés par l’empereur Napoléon, et les 
Russes sous les ordres du général en chef 
Bénningsen. 


Schlacht bei Heilsberg, 

geliefert den 10. Juni 1807 zwischen den 
Franzosen unter dem Kaiser Napoléon 
und den Russen unter dem Obergenerale 
Benningsen . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français : 

1) Avant-garde : 

* cavalerie de réserve sous les ordres du grand-duc 
) de Berg : 

( Infan!.* Caval.* 

j 5 divisions 14868 

2) IV .* corps dP armée, maréchal 

Soult : 

division St. Hilaire . . • 9908 
— — Cara St. Cyr . . 9275 

Legrand . • . 8964 

cavalerie légère, division Guyot 1366 

J 3) V* corps d’armée, maréchal 
Lannes : 

division Suchet .... 8494 
division Gazon • • • • 7803 
cavalerie légère, division Monthrun 1399 

4) Réserve: 

garde impériale h pied . . 5949 
garde impériale à cheval . 1808 

VI* corps d? armée, maréchaliVey: 

division Marchand • • . 7230 
division Verdier . . . 7428 
cavalerie légère, division Colbert 1117 

\ Hom. d’inf. 65051 20558 

Ensemble 85609 hommes. cav * 

(De loule la réserve, il n’y a que la division Ver- 
dier qui prenne part k l’engagement.) 

B . Russes. 

175 bataillons, j 

205 escadrons, r en 

7000 cosaques, j 9 divisions. 

4007 hommes d’artillerie,] 

Ensemble 84000 hommes. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen. 

1) Vorhu t. 

Reserve - Cavalerie unter dem Grossherzoge 
von Berg . 

Infant. Réitéré i. 
5 Divisionen • — — . . 14868 

2) IVtes Armeecorps, 

Marschall Soult . 

Division St. Hilaire . . 9908 

Division Cara St. Cyr . 9275 

,, „ Legrand . . . 8964 

Leichte Reiterdivision Guyot .... 1366 

3) Vtes Armeecorps, 

Marschall Lannes. 

Division Suchet .... 8494 

„ „ Gazan .... 7803 

Leichte Reiterdiv. Monthrun .... 1399 

4) Reserve. 

Kaiserliche Garde zu Fuss. 5949 

„ „ „ zu Pferde 1808 

Vîtes Armeecorps, 

Marschall Ney. 

Division Marchand . . . 7230 

„ ,, Verdier . . . 7428 

Leichte Rei terdivis. C olbert 1117 

65051 20558 

M. Infanterie. M. Reiterei. 
Zusammen 85609 Mann. 
(Von der ganzen Reserve kommt jedoch nur die 
Division Verdier ins Gefecht.) 


B. Russen. 

175 Bataillone 
205 Sclnvadronen 
7000 Kosaken 
4000 Mann Artillerie 
Zusammen: 84000 Mann. 
50 


in 9 Divisionen. 
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II, Position de6 Russes. 

L’armée russe se retire; sur la rive droite de l’Aile, 
vers Heilsberg. 

Son avant-garde, sous les ordres du prince Ba - 
gration , s’est mise en possession du défilé de 
Béwerniken. 

Le gros de l’armée s’établit , sur les deux rives 
de l’Aile, dans la position retranchée AA^ préparée 
depuis plusieurs mois , en avant de Heilsberg; cette 
position coupe les trois routes de Wormditten, de 
Meblsack et de Landsberg. 

2 divisions, sous les ordres du grand-duc Con- 
stantin, dont l’une est composée de garde impériale, 
occupent sur deux lignes la position ( JBB ) de la 
rive droite. 

7 divisions, sous les ordres du général Kamenshoe, 
se postent, sur plusieurs lignes, derrière les re- 
tranchements de la rive gauche de l’Aile (£?£?). 

La cavalerie russe et la prussienne (EE) forment 
une potence, vis-à-vis du village de Grossendorf. 

Les étendues de forêts qui se trouvent devant le 
front ( DD ), sont occupées par des troupes légères. 

Une partie de la garde impériale se trouve dans 
la ville de Heilsberg. 

Trois ponts sur l’Aile facilitent les communications 
de l’armée russe. 

III. Plan (l’attaque de l'empereur Napoléon. 

L’intention de Napoléon est de couper l’armée 
russe de Koenigsberg et du frischen HafF, et de la 
rejeter au-delà de la Pregel. A ce but, l’Empereur 
prend le parti d’attaquer la position ennemie en 
front, et de tourner en même temps son aile droite. 

Pendant que l’artnée russe serait de cette manière 
en partie tournée, en partie attaquée, le maréchal 
Eiclor devait refouler le corps de Lestocq de la 
Passarge inférieure vers Koenigsberg, et le séparer 
entièrement de l’armée de Benningsen . 

IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 10 juin, Napoléon met les 
corps des maréchaux Soult et Lannes en marché 
vers Heilsberg. La cavalerie, sous les ordres du 
grand-duc de Berg , forme l’avant -garde. Le 
corps de Ney et la garde impériale suivent en 
qualité de réserve. 


t 

I 


II. Aufstelluug der Russen. 

Das russische Heer zieht sich auf dem rechten 
Ufer der Aile nach Heilsberg zurück. 

Die Vorhut dessclben hat unter dem Fürsten 
Bagration das Defilée bei Bewernikeri besetzt. 

Das Gros rückt in die seit mehreren Monaten 
vorbereitete verschanzte Stellung (AA) auf beiden 
Ufern der Aile, vorwârts von Heilsberg, welche 
die drei Strasscn von Wormditten, Mehlsak und 
Landsberg durchschneidet. 

Zwci Divisionen unter dem Grosfürsten Con- 
stantin, , wovon eine aus kaiserlichen Garden be- 
steht, beselzen die Stellung ( BB ) des rechten Ufers 
in zwci Linicn. 

Sieben Divisionen unter dem General Kamensfioe* 
stellen sich hinter den Verschanzungen des linken 
Alleufers (CC), in mehreren Linien auf. 

Die russische und preussische Reiterei ( EE ) bil- 
det dem Dorfe Grossendorf gegenübcr einen Haken. 

Die Waldstreckcn vor der Front (DD) sind mit 
leichten Truppen besetzt. 

In der Stadt Heilsberg steht ein Thcil der kaiser- 
lichen Garden. 

Drei Brücken über die Aile erleichtern die Ver- 
bindung zwischen dem russischen Heere. 

III. ÀngrifTsplan des Kaisers Napoléon. 

Napoléons Absicht geht dahin , das russische 
Heer von Konigsberg und vom frischen Haff ab- 
zuschneiden, und es über die Pregel zuriiekzud ran- 
gea. Zu diesein Ende beschlicsst der Kaiser, die 
feindliche Stellung in der Front anzugreifen und 
zugleich den rechten Flügel dcrselben zu umgehen. 

Wahrend das russische Heer auf solche Weise 
theils umgangen, theils angegriffen würde, sollte 
Marschall Victor das Lestocç y sche Corps von der 
unfern Passarge gegen Konigsberg drangen, und 
es gànzlich von Benningsens Heer trennen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Am Morgch des 10. Juni setzt Napoléon die Corps 
der Marschâlle Soult und Lannes gegen Heils- 
berg in Marsch. Die Reiterei unter dem Gross- 
herzoge von Berg bildet die Vorhut. Nefs Corps 
und die kaiserliche Garde folgen als Reserve. 


Digitized by i^oooLe 



369 


) Les Russes évacuent les villages de Zecketrr, Spcr- 
lîng et Launau. Leur avant-garde occupe le dé- 
filé de Béwerniken, et les hauteurs entre ce village 
et la forêt de Launau (. FF '). 

Aussitôt que le grand-duc de Berg a passé - 
Launau avec une partie de sa cavalerie, il attaque | 
(HH) l’avant-garde russe, et la rejette jusqu’à | 
la hauteur du défilé de Béwerniken, oit elle est 
reu forcée par cinq bataillons , cinq escadrons et 
deux batteries. 

Une forte batterie russe, qui s’établit près de 
(G), arrête, pour un peu de temps, les progrès 
iiu corps d’armée de Soult (JJ}. 

ï) Le maréchal Soult fait établir près de ( a ) une 
batterie de 36 pièces sous les ordres du général 
Dulauloy ; le feu de cette batterie impose bien- 
tôt silence à celui de l’ennemi. Après cela, le 
maréchal force avec son infanterie le défilé de 
Béwerniken. 

La division Legrand (b b) reçoit l’ordre de se 
diriger le long de la forêt de Launau vers Law- 
den, et de là vers le bois (Z>) occupé par les 
Russes. 

La division St. Cyr(cc\ suivie en seconde ligne 
de la division Su Hilaire (dd) 9 s’empare de 
Béweruiken, et culbute l’arrière-garde russe. 

4) Dansées entrefaites, la cavalerie française, sous 
les ordres du grand--duc de Berg , a traversé le 
village de Langwiese, et se dispose à se déployer 
au-delà de ce village (ce), lorsqu’elle se voit 
assaillie et culbutée par une partie de la cavalerie 
russe (AA) sous les ordres du général Uwarow . 
Mais bientôt, à l’aide de la division de cavalerie 
légère Guyot (jf), elle *eg a g ne le terrain perdu, 
et repousse les attaques des Russes. 

5) La division St. Cyr repousse, non cependant 
sans éprouver uoe forte résistance, l’arrière-garde 
russe ( MM ) derrière le ruisseau qui, descendant 
de Lawdcn, se jette dans l’Aile. Mais ici toutes 
ses attaques échouent (gg) contre la résistance 
opiniâtre des Russes; et ce n’est qu’après que la 
division St. Cyr a été relevée par la division 
St. Hilaire (iï), que cette dernière parvient à 
franchir le ravin, et à rejeter les Russes jusque ^ 


2) Die Russcn ràumen die Dôrfer Zechern , Sper- 
lings und Launau. Ihre Vorhut besetzt das Dé- 
filée von Bewerniken und die Anhoheu zwischcn 
diescm Dorfe und dem Launauer Walde {FF). 

Sobald der Grossherzog von Berg mit cincm 
Theile seiner Reiterei Launau passirt hat, greift 
er {H H) die russische Vorhut an, und wirft 
sie bis in die Hôhe des Defilee’s von Bewer- 
nicken zurück, wo sie durch 5 Bataillon e, 
S Schwadronen und 2 Batterien vcrstârkt wird. 

Eine starke russische Batterie, welelie bei G 
auffahrt, thut durch ihr Feuer dem Vorrücken 
des Soult* schen Armeecorps ( JJ) auf einige 
Zeit Einhalt. 

3) Marscliall Soult lasst bei ( a ) eine Batterie von 
36 Geschützen unter dem General Dulauloy au f- 
marschiren, deren Feuer das feindliche balci 
zum Schweigen bringt, worauf der Marschall 
mit seiner Infanterie das Défilée von Bewerni- 
ken forci rt. 

Die Division Legrand {b b) erhalt Bcfehl, 
sick entlang dem Walde von Launau gegen 
Lawden und von da nach dem von den Russcn 
besetzten Holze D zu dirigiren. 

Die Division St. Cyr {ce), welcher die Divi- 
sion St. Hilaire ( dd ) in zweiter Linic folgt, 
nimmt Bewernicken und wirft die russische 
Nachhut. 

4) Unferdessen hat die franzosische Reiterei unter 
dem Grossherzoge von Berg das Dorf Langwiese 
durchzogen, und ist im BcgrifTe, sich jenseits 
dcsselbcn (ce) zu entwickeln, als sie sicli von 
einem Theile der russischcn Reiterei (AA) unter 
dem General Uwarow angcfallcnsieht, und von 
dieser geworfen wird. Bald aber gcwinnt sie 
mit Hülfe der leichtcn Reiterdivision Guyot (f) 
das verlorne Terrain wieder und welsst die An- 
grifTe der Russen zurück. 

5) Die Division St. Cyr drangt, nitht oh ne ha rt- 
nâckigen Widerstand die russische Nachhut 
(MM) hinter den Bach zurück, der von Law- 
den hcrab sich in die Aile ergiessf. Hier schei- 
tern jedoch (gg) aile ihre Angriffe an der ent- 
schlossenen Gegenwehr der Russen, und erst 
als die Division St. Cyr von der ihr foigenden 
Division St. Hilaire (ü) abgelôsst -wird, ge- 
lingt et dieser j das Ravin su überscbreiJen j und 

50 * 
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sous les retranchements de la rive gauche de 
l’Aile. 

6) A l’aile gauche des Français, la division Le- 
grand (AA), en marche pour se rendre au bois 
situé devant elle, est attaquée par la cavalerie 
russe (ZZ); mais, secondée parjdeux régiments 
de fusiliers de la garde sous les ordres du gé- 
néral Sava/y (//), elle repousse toutes les attaques, 
et s'empare de la forêt de Lawdern {mm). 

Dès ce moment, la cavalerie russe et l’arrière- 
garde, sous les ordres du prince Bagration , 
évacuent l’espace qui se trouve devant la position 
principale des Russes; cette dernière se retire 
par le pont du bailliage de Heilsberg sur(la rive 
droite de l’Aile, où elle prend position (N N) 
pour servir de réserve. 

7) La division Legrand s'avance vers la redoute (5), 
ayant son aile gauche appuyée au bois de Law- 
den; tandis que la division St. Hilaire ( oo ) se 
dirige également contre le centre russe, et que 
la division St. Çyr (pp) la suit pour la seconder. 
La redoute (5) est emportée par le 26/ régiment 
d’infanterie. Mais Benningsen fait avancer le géné- 
ral Warnekavec le régiment d’infanterie Kaluga 
(P), qui repousse les Fiançais de la redoute 
conquise. 

Les réserves russes, composées pour la plus 
grande partie de cavalerie, qui suivent le régi- 
ment Kaluga, se jettent sur l’aile droite et sur 
l’aile gauche séparées des divisions Legrand et 
St. Hilaire , leur font éprouver des pertes consi- 
dérables, et conquièrent l’aigle du 25/ régiment 
d’infanterie. 

8) La division Legrand et les fusiliers de la garde 
ne se maintiennent dans la plaine entre les re- 
doutes et la forêt de Lawden qu’en formant des 
carrés en échiquier, et en repoussant ainsi les 
attaques impétueuses de la cavalerie russe. 

La division St. Hilaire, prise en flanc par l’ar- 
tillerie russe du côté de la rive droite de l’Aile, 
se voit forcée de se retirer au-delà du ruisseau 
de Langwiese, où elle est accueillie par la di- 
vision St. Çyr et le corps de Lannes ( pp ). Il 
s’engage sur ce point un feu d’artillerie très animé, 
qui continue jusqu’à l’entrée de la nuit. 


die Russen bis unter die Schanzen des linkea 
Alleufers zurückzutreiben. 

6) Auf dem linken Flügel der Franzosen wird die 
Division Legrand (AA) bei Lawden auf de« 
Marsche nach dem vorliegenden Walde von de 
russischen Reiferei (ZZ) angegrifFen, weisj 
aber, unterstützt von 2 Füsselier Regimenfer 
der Garde unter dem General Savary (II) ail 
Angrifle zurück, und bemachtigt sich des Wal 
des von Lawden (mm). 

Von diesem Augenblicke an raumt die russi 
sche Reiterei und die Nachhut unter dem Fürstei 
Bagration das freie Feld vor der russischei 
Hauptstellung; leztere zieht sich über die Brück 
des Amtes Heilsberg auf das rechte Alleu fe 
zuruck, wo sie sich (N N) als Reserve aufstell 

T) Die Division Legrand rückt, den linken Flüge 
an das Holz von Lawden gelehnt, gegen di< 
Redoute S vor, wàhrend die Division St. Hi 
laire (oo) gleichfalls gegen die russisebe Mitti 
andringt, und die Division St. Cyr (pp) zui 
Unterstützung nachrückt. Die Redoute (S) wirc 
von dem 26ten Infanterieregiment genomroen 
Allein Benningsen sendet den General IVarne j 
mit dem Kaluga’schen Infanterie - Regirnenh 
(P) vor, und dieser vertreibt die Franzosen 
wieder aus der eroberten Schanze. 

Die russischen Reserven, grôsstentheils Reiterei 
welche dem Kaluga’schen Regimente folgen, wer- 
fen sich auf den getrennten rechten und linken 
Flügel der Divisionen Legrand und St. Hilaire , 
bringen diesen betrachtlichen Verlust bei und 
erobern den Adler des 55len Inf. Régiments. 

8) Die Division Legrand und die Füsseliere der 
Garde behaupten sich nur dadurch in derEbene 
zwischen den Schanzen und dem Holze von 
Lawden, dasssie in schachbrettfôrmiger Schlacht- 
ordnung Carré’s formiren, und die heftigen 
Angrifle der russischen Reiterei zurückweisen. 

Die Division St. Hilaire , flankirt dure h das 
russische Geschütz vom rechten Alleufer, wird 
genôthigt, sich über den Bach von Langwiese 
zurückzuziehen, wo sie von der Division St. Cyr 
und dem Corps unter Lannes (pp) aufgenom- 
men wird. Hier entspinnt sich ein lebhafles 
Geschützfeuer, das bis zum Einbruche der Nacht 
fortdauert. 
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9) Dans la plaine située entre le ruisseau de Lang- 
wiese et la forêt de Lawden, la cavalerie russe 
et la cavalerie française se chargent à plusieurs 
reprises ; mais la division Legrand se maintient 
dans sa position, et couvre par ce moyen le flanc 
gauche de la cavalerie française jusqu’à l’entrée 
de la nuit. 

10) Peu d’instants après ces entrefaites, la réserve, 

composée du corps de Ney et de la garde, est 
arrivée près de ( qq ). Le maréchal Lannes fait 
avancer encore une fois la division Verdier, 
conjointement avec le 75.* régiment de la division 
Legrand , à l'attaque des redoutes de l’ennemi, \ 
mais cette attaque, après avoir fait couler beau- ; 
coup de sang de part et d’autre, est repoussée par j 
les Russes; sur quoi les Français se retirent dans ] 
leur dernière position. ] 

11) A gauche de la forêt de Lawden, le 18.* régi- j 

ment de ligne français (rr) tient bon contre ; 
toutes les attaques des Russes (vv), et menace par i 
là la route de Koenigsberg. Aussitôt qu’avec la { 
nuit le combat se ralentit un peu à l’aile gauche, | 
le général Legrand accourt avec 2 bataillons^) | 
au secours du 18.* régiment, et prolonge sur ce | 
point le combat jusqu’à minuit. | 

12) Les troupes restent, de part et d’autre, en | 
présence sur le champ de bataille, à la portée | 
de la mitraille. Le général Benningsen, bien que | 
sa position principale n’ait, pour ainsi dire, point | 
encore été attaquée, a à craindre l’arrivée des au- | 
très corps français, auxquels il ne peut avoir l’espé- | 
rance de résister dans une seconde bataille. Il pro- | 
fite donc de la journée du 11 juin pour faire ses | 
préparatifs de retraite. Pendant que sa cavalerie £ 
fait en pleine compagne une démonstration vers | 
Lawden , et que les batteries russes jouent, de la | 
rive droite de l’Aile, contre la division SL Çyr, £ 
qui se trouve le plus à leur portée, il fait rétro- | 
grader toute l’infanterie du centre et de l’aile | 
droite sur la rive droite de l’Aile, et bat en re- \ 
traite par Bartenstein sur Koenigsberg, dans l’in- \ 
tention d’y faire sa jonction avec le corps de \ 
Lestocq. Dans la nuit du ll / i% juin, les 2 divisions | 
de l’aile gauche et les gardes abandonnent égale- g 


9) In der Ebene swischen dem Langwiesener Bâche 
und dem Lawdner Holze kommt es zwischen der 
russischen und franzôsischen Reiterei zu raehre- 
ren Choks, allein die Division Legrand behaup- 
tet sich in ihrer Stellung und deckt dadurch 
die linke Flanke der franzôsischen Reiterei bis 
zura Einbruche der Nacht. 

10) Kurz nach diesem Zeifpunkte ist die Reserve, 
bestehend aus dem iVey’schen Corps und den 
Garden bei qq* angelangt. Marscball Lannes 
lâsst die Division Verdier in Gemeinschaft mit 
dem 75ten Regimente der Division Legrand nocb 
einmal zum Angriffe der feindlichen Schanzen 
vorrücken; allein dieser Angriff wird, nach- 
dem er beiderseits viel Blut gekostet bat, von 
den Russen zurückgewiesen, worauf die Franzo- 
sen in ibre lezte Stellung zurückweichen. 

11) Links von dem Walde von Lawden beliauptet 
sich das 18te franzôsiscbe Linienregiment (rr) 
gegen aile Angriffe der Russen (yv), und be- 
drobt dadurch die Strasse nach Kônigsberg. So- 
bald mit einbrecbender Nacht das Gefecbt auf 
dem linken Flügel etwas uachlàsst, eilt General 
Legrand mit 2 Bataillonen (ss) dem 18ten Re- 
gimente zuHülfe uud setzthier den Kampf noch 
bis Mitternacht fort. 

12) Die beiderseitigen Truppen bleiben auf Kar- 
tàtscbscbussweite einander gegenüber auf dem 
Schlachtfclde stehen. General Benningsen , ob- 
wohl seine Hauptstellung bcinabe noch unange- 
griffen ist, muss die Ankunft der ûbrigen fran- 
zôsischen Corps befürchten, denen er in einer 
zweiten Scblacht nicht gewachsen zu seyn hoffen 
darf. Er beniizt daher den 11. Juni zur V or- 
be rei tu ng seines Rückzuges. Wàhrend seine 
Reiterei auf dem freien Felde gegen Lawden hin 
eine Démonstration macht, und die russischen 
Batterien vom rechten Alleufer aus die ihnen 
zunachststehende Division SL Çyr beschiessen, 
lâsst er sâmmtliche Infanterie der Mitte und des 
rechten Flügels auf das rechte Alleufer zurück- 
gehen, und tritt den Riickzug über Bartenstein 
nach Kônigsberg an, in der Absicht, sich dort 
mit dem Lestocq’schen Corps zu vereiriigen. In 
der Nacht vom u yî a . J «ni verlassen auch die 
2 Divisionen des linken Fliigels und die Garden 
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ment la position retranchée à la rive droite de 
l’Aile, et se retirent vers Bartenstein. 

13) Le 12 juin, les Français entrent dans Heilsherg, 
où ils trouvent des magasins considérables et une 
fôulç de prisonniers. L’arrière-garde russe est 
poursuivie par la cavalerie légère française, com- 
mandée par les généraux Latour-Maubourg, 
TVattier et Durosnel . 

V. Résultat de la bataille. 

Les Français font monter leur perte k 1100 morts, 
parmi lesquels se trouve le général Roussel, et à 
7000 blessés, entre autres les généraux Espagne , 
Ferey et Viviès • 

La perte des Russes est portée par les Français k 
environ 3000 morts, parmi lesquels, se trouvent les 
généraux Koschin , JVarneh et Pahlen; et k 8000 — 
9000 blessés, au nombre desquels sont 8 généraux. 


Bataille de Friedland, 

livrée le 14 juin 1807 entre les Français com- 
mandés par l’empereur Napoléon , et les 
Russes sous les ordres du général Benningsen . 


I. Force numérique des armées. 

A ) Français : 

5. e corps d armée , maréchal Lannes : 

division Oudinot, 10 bataillons de grenadiers, 
division Verdier , 4 régiments d’in fa ri te rie. 

1 régiment de hussards. 

2 régim. de cuirassiers saxons. 

8. e corps d armée , maréchal Mortier: 

, division Dupas, 4 régiments d’infanterie. 

2 regim.de cuirass. hollandais. 

divis. Dombrowshy, 3 régim. d’infant/ polonais. 

2 régira, de cavalerie polonais. 

6. * Corps d armée , maréchal Ney: 

division Marchand, 4 régimentsd’infànterie. 
division Bisson , 5 régiments d’infanterie, 

division Colbert , 3 régiments decavalerie. 


die verschanzfe Stellung auf dem rechien Àlle J 
ufer und zichen sich gegen Bartenstein zurück 
13) Âm 12. Juni ziehen die Franzosen in Heilsberg 
ein, wo ihnen betrachtliche Magazine und vieh 
Verwundete in die H'ânde falleh. Die russischi 
Nachhut wird durch die franzosische leichtc 
Reiterei unterden Generalen Latour-Maubourg 
TVattier und Durosnel verfolgt. 

V. Résultat der Sclilacbt. 

Die Franzosen geben 1100 Todle , darunter «1er 
General Roussel, und 7000 Verwundete, daruntei 
die Generale Espagne , Ferey und Viviès , an. 

Den Verlust der Russen berechnen die Franzo 
sen zu elwa 3000 Todten, unter diesen die Gencrali 
Koschin , PVarneh und Pahlen , und zu 8 — 900t 
Verwundete, darunter 8 Generale. 


Schlacht bei Friedland, 

geliefert den 14. Juni 1807 zwischen denFran 
zosen unler dem Kaiser Napoléon, und der 
Russen unter dem General Benningsen . 


I. Stàrke der Heere. 

A) Fra nzosen. 

5tes Anmeecorps, Marschall Lannes . 

Division Oudinot , 10 Grenadier-Bataillone 
— Verdier , 4 Tnf. Régim enfer. 

1 HuSarenregimenf. 

2 sachs. Cürassierregimcnfcr. 

Sles Armeecorps, Marschall Mortier. 

Division Dupas , 4 Infanterie -Regimenter. 

2 holland. Cürassier-Regfr. 
— Dombrowsty, 3 polnische Inf. Régir. 

2 polnische Reiter-Regtr. 

6tcs Armeecorps, Marschall Ney. 

Division Marchand , 4 Inf. Regimenter. 

— Bisson , 5 Inf. Regimenter. 

— Colbert , 3 Reiterregimenter. 
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1." corps d'armée s maréchal Victor : 

division Duponty 4 régiments d’infanterie. 

— Rivaud, 4 régiments d’infanterie. 

— Drouet y 4 régiments d’infanterie. 

— Tilly , 3 régiments de cavalerie. 

Garde impériale : 

1 régiment de fusiliers. 

1 brigade de grenadiers à pied. 

1 brigade de chasseurs à pied. 

1 brigade de chass/ 6 à cheval. 

1 brig.* de grenadiers à cheval. 

1 régim. de la garde italienne. 

Cavalerie : 

division Nansouty, 2 régiments de carabiniers. 

4 régiments de cuirassiers, 
division Espagne, 4 régiments de cuirassiers, 
division Latour - 6 régiments de dragons. 
Maubourg , 

division Grouchy , 4 régiments de dragons. 
diyis.La£foussaye,4 régiments de dragons. 

Ensemble 42 régiments d’infant., 40 régim. de caval. 
Environ 75000 hommes. 

B ) Russes: 

161 bataillons d’infanterie, 

180 escadrons, cavalerie ré- 
gulières, 

19 régiments de cosaques, 

Aile dtoite : 4 divisions, sous les ordres du prince 
Gortschakoffl 

Aile gauche : 2 divisions, sous les ordres du prince 
Bagration . 

Cavalerie de P aile droite , sous les ordres du 
général Uwarow , et du prince Gallitzin . 

Cavalerie de T aile gauche y soiis les ordres du 
général Kollogribow . 

Réscn f e: 12 bataillons et quelques escadrons sur la 
rive droite de l’Aile. 

II. Position et plan des Russes. 

Après la bataille de Heilsherg (le 11 juin), le 
krps prussien sous les ordres du général Lestocq | 
Jt retira à Kocnigsberg. Deux divisions russes sous | 
F* ordres du général Kamenshoey furent également f 


ensemble 7 divi- 
sions , environ 
67000 hommes. I 


lies A rmeecorps, Marscholl Victor . 

Division Dupont , 4 Inf. Regimenter. 

— Rivaud, 4 Inf. Regimenter. 

— Drouet , 4 Inf. Regimenter. 

— Tilly , 3 Reiterregimenter. 

Kaiserliche Garden. 

1 Füsselier Régiment. 

1 Brigade Grenadiere zu Fuss. 

1 Brigade Jâger zu Fus s. 

1 Brigade Jager zu Pferde. 

1 Brigade Grenadiere zu Pferde. 

1 Régiment italienische Garde. 

Réitéré i. 

Division Nansouty , 2 Carabinier- Regimenter. 

4 Cürassier-Regiinenter. 

— Espagne , 4 Cürassier- Regimenter. 

— Latour^Moubourg, 6 Dragoner Regtr. 

— Grouchy , 4 Dragoner Regtr. 

— La Houssaye , 4 Dragoner Regtr. 

Zusammen 42 Inf. Regimenter, 40 Reiterregimenter; 
etwa 75000 Mann. 


B) R u s s e n. 


161 Bataillone Infanterie, 
180 Schwadronen regulaire 
Reiterei, 

19 Kosaken regimenter, 
und zwar 


zusammen 7 Di- 
visionen , etwa 
67000 Mann. 


Rechter Flügel: 4 Divisionen, un ter dem 
Prinzen Gortschakoff* 

Linker Flügel: 2 Divisionen, unlerdem Für- 
sten Bagration . 

Reiterei des rechten Flügel s unter dem 
General Uwarow und dem Prinzen Gallitzin . 
Reiterei des linken Flügels unter dem Ge- 
neral Kollogribow . 

Reserve: 12 BatailloncundeinigeSchwadronen 
auf dem rechten Ufer der Aile. 


II. Àufstellung der Russen und Plan derselben. 

Nach der Schlacht bei Heilsberg (den 11. Jnni) 
zog sich das preussische Corps unter dem General 
Lestocq nach Kônigsberg. Zwei russischc Divisionen 
unter dem General Kamenshoe sendete der Ober- 


? 
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.envoyées par le général en chef Benningsen , tandis 
que lui - même, avec le reste de l’armée russe, battit 
en retraite sur Schippenbeil. 

L’empereur Napoléon dirige une partie de son 
armée vers Koenigsberg, pour empêcher la jonction 
de Kamenshoe avec Lestocq ; une autre partie se 
trouve près de Domnau. Napoléon se porte avec 
le reste sur les routes d’Eglau et de Domnau vers 
Friedland. 

Benningsen , instruit de cette marche, se décide 
à abandonner sur-le-champ sa position près Schip- 
penbeil, pour atteindre Friedland, s’il est possible, 
avant les Français. 

Le 13 juin, il fait partir le général Kollogribow 
avec 33 escadrons et 18 pièces pour occuper Fried- 
land et les passages de l’Aile sur ce point. Un régi- 
ment de hussards français est délogé de Friedland 
et repou sséjusqu’à Georgenau. Les avant - postes 
russes se trouvent entre Sortlack, Posthenen et 
Htinrichsdorf. 

Dans la nuit du 13 / l4 juin, l’armée russe arrive 
successivement à la rive gauche de l’Aile près Fried- 
land, et y prend la position (AA). Quatre divi- 
sions se trouvent à droite, deux divisions à gauche 
du Muhlenfliess. Quatre ponts rétablissent la com- 
munication au-delà de ce ruisseau.* Une réserve de 
12 bataillons et de plusieurs escadrons reste sur la 
rive droite de l’Aile (JB JB). 

CC) Plusieurs batteries couvrent les deux ponts 
de bateaux (DD). 

Informé par ses avant-postes qu’il n’y a qu’un 
corps d’armée français ( Lannes ) qui s’avance entre 
Domnau et Friedland, Benningsen prend le parti de 
l’attaquer, de le rejeter sur Domnau, de continuer 
ensuite sa marche sur Koenigsberg, et de faire sur 
ce point sa jonction avec les corps sous les ordres 
de Lestocq et de Kamenshoe . 


general Benningsen eben dahin, wahrend er mit 
dem Reste des russischen Heeres den Riickzug nach 
Schippenbeil antrat. 

Kaiser Napoléon dirigirt einen Theil seines 
Heeres gegen Kônigsberg, um die Vereinigung 
Kamenshoe 1 s mit Lestocq zu verhindern ; ein an- 
derer Theil desselben steht bei Domnau. Mit dem 
Reste marschirt Napoléon auf den Strassen von 
Eylau und Domnau gegen Friedland. 

Benningsen , hiervon in Kenntniss gesetzt, be~ 
schliesst seine Stellung bei Schippenbeil unverzüg- 
lich zu verlassen, um wo môglich vor den Franzo- 
sen Friedland zu erreichen. 

Am 13. Juni sendet er den General Kollogribow 
mit 33 Schwadronen und 18 Geschützen zur Besel- 
zung von Friedland und der dortigen Uebergange 
über die Aile ab. Ein franzôsisches Husarenregi- 
ment wird aus Friedland vertrieben und bis Geor- 
genau zurückgeworfen. Die russischen Vorposleu. 
stehen zwischen Sortlack, Posthenen und Hein- 
richsdorf. In der Nacht vom l3 */ l4 . Juni langt das 
russische Heer allmàlig auf dem linken Àlleufer bei 
Friedland an und nimmt dort die Stellung (AA*)* 

Vier Divisionen redits, zwei Divisionen links 
von dem Mühlenfliess. Vier Brücken stellen die 
Verbindung über diesen Bach her. 

BB) Eine Reserve von 12 Bataillonen und meh- 
reren Schwadronen bleibt auf dem rechten U fer 
der Aile. 

CC) Mehrere Batterien decken die beiden SchifF- 
brücken. 

DD) Von seinen Vorposten in Kenntniss ge- 
sezt, dassnur ein franzôsisches Armeecorps(Z^/ 2 /ze^ 
zwischenDomnau undFriedland vorrücke,beschliess 
Benningsen , dasselbc anzugreifen, auf Domnau zu 
rückzuwerfen , sofort seinen Marsch nach Kônigs 
berg fortzusetzen, und sich dort mit den Corps un 
ter Lestocq und Kamenshoe zu vereinigen. 


III. Cours de la bataille. j III. Verlauf der Schlacht. 

1) Le général Benningsen se dispose à se porter en g 1) General Benningsen ist eben im BegriflFe, mi 

avant avec son aile droite, quand le maréchal | seinem rechten Flügel vorzurücken, als Mai 

Lannes débouche du village de Posthenen, et se | schM Lannes aus dem Dorfe Posthenen debov 

déploie avec la division Oudinot dans la plaine | chirt und sich mit der Division Oudinot in 

de Friedland. Une batterie (a) couvre le dé- | Ebcne vorFriedland ausbreitet. Eine Batterie 

ploiement de ces troupes, tandis que le reste de f deckt den Aufmarsch dieser Truppen , wahren 
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son corps arrive, de même que les divisions de 
cavalerie Nansouty et Grouchy. 

Charge par l’Empereur de contenir, s’il est 
possible, les Russes dans leur position, il prend 
lui-même la position (èè), l’aile droite appuyée 
à la forêt de Sortlak, le centre devant Posthenen, 
et l’aile gauche déployée vers Heinrichsdorf, 
dont il prend possession. La division Dupas du 
8/ corps d’armée, qui vient d’arriver, va égale- 
ment se poster à Faite gauche. 

2) Une ligne de tirailleurs placée le long de tout 
le front de cette position, engage aussitôt le com- 
hat; tandis queLannes, conformément à la com- 
mission reçue, profite de tous les enfoncements 
du terrain et de la hauteur des blés, pour cacher 
ses propres forces à l’ennemi, et pour le con- 
tenir par des mouvements continuels. 

3) Benningsen entreprend plusieurs attaques sur les 
deux ailes du corps de Lannes , et se voit chaque 
fois repoussé. Vers midi il cherche h prendre 
Heinrichsdorf d’assaut; mais la colonne russe 
qui s’avance sur la route de Koenigsberg, est 
assaillie par la cavalerie française et saxonne, et 
forcée de battre en retraite. 

4) Vers midi Napoléon arrive à Posthenen (c), fait 
la reconnaissance de la position ennemie, et 
range dans Fordre suivant son armée (d), à 
mesure qu’elle arrive : 

ee) Le corps du maréchal Ney entre Posthenen 
et Sortlack; 

JF) A gauche de Ney, le corps du maréchal 
Lannes sur 2 lignes; 

gg) A gauche de Lannes, le corps du maréchal 
Mortier ; 

Ah) Les divisions de cavalerie (PEspagne et 
Grouchy à l’aile gauche; 
ii) La garde impériale et le corps de Victor , 
avec la division de cavalerie La Houssaye, 
entre Posthenen et Grunhof, pour servir 
de réserve; 

kit) La division de cavalerie Latour-Maubourg, 
mise sous les ordres de Ney, doit soutenir 
l'aile droite. 

//y La division de cavalerie Nansouty derrière 
Posthenen, placée sous les ordres de Lannes • 


der Rest seines Corps nebst den Reiterdivisionen 
Nansouty und Grouchy anlangen. 

Vom Kaiser beauftragt, wo moglich die Russen 
in ihrer Stellung festzuhalten , nimmt er die 
Stellung ( [bd), den rechten Flügel an den Sorf- 
laker Wald gelehnt, die Mitte vor Posthenen, 
und den linken Flügel gegen Heinrichsdorf aus- 
gedehnt, welches Dorf er besetzt. Die Division 
Dupas vom 8ten Armeecorps, welche eben an- 
langt, wird gleichfalls auf dem linken Flügel 
aufgestellt. 

2) Eine Planklerlinie entlang der ganzen Front die- 
ser Stellung erôffnet sogleich das Gefecht, wah- 
rend Lannes, dem erhaltenen Auftrage gemass, 
aile Vertiefungen des Terrains und das hochste- 
hende Getraide beniitzt, um seine eigene Stârke 
dem Feinde zu ver bergen, und denselben durch 
forlgesetzte Bewegungen festzuhalten. 

3) Benningsen unternimmt mehrere AngrifFc gegen 
die beiden Flügel des Lannes’schen Corps, wird 
aber jedesmal zurückgewiesen. Gegen Mittag 
sucht er Heinrichsdorf mit Sturm zu nehmen; 
allein die auf der Strasse nach Kônigsberg vor- 
rückende russische Colonne wird von der fran- 
zosischen und sachsischen Reiterei angefallen 
und zum Rückzuge genôthigt. 

4) Um die Mittagszeit langt Napoléon bei Posthe- 
nen (c)an, recognoszirt die feindliche Stellung 
und stellt sein allmalig eintrefFendes Heer ( d ) 
in folgender Ordnung auf : 

ee) das Corps des MarschalJs Ney zwischen 
Posthenen unck Sortlack; 

JF) links von Ney, das Corps des Marschalls 
Lannes in zwei Linien; 
gg) links von Lannes das Corps des Marschalls 
Mortier; 

h K) die Reiter - Divisionen et Espagne und 
Grouchy auf dem linken Flügel; 

ii) Die kaiserliche Garde und Victors Corps, 
nebst der Reiter -Division La Houssaye, als 
Reserve zwischen Posthenen und Grünhof; 

ht) die Reiter-Division Latour-Maubourg, zur 
Unterstützung des rechten FlügeU unter 
iVeyV Befehle gestellt. 

//) Die Rciter-Division Nansouty hinter Poslbe- 
nen, unter Lannes Befehle gestellt. 

51 
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6 ) 


7 ) 


8 ) 


9 ) 


L in (en lion de Napoléon est d’attaquer avec son 
aile droite l’aile gauche de l’ennemi, et de re- 
fuser lui -même son aile gauche. 

Pour être entièrement sûr du succès, il envoie 
par un courrier au grand duc de Berg, àKoenigs- 
berg, Tordre de partir de cette ville avec le corps 
du maréchal Davoust et une partie de sa ca- 
valerie, de manière qu’il puisse arriver à 1 heure 
du matin sur le champ de bataille. 

11 ne doit rester, pour occuper Koenigsberg? 
que le corps du maréchal Soult et une division 
de dragons. 

A 5 heures du soir, l’Empereur fait donner le 
signal de l’attaque au corps du maréchal Ney 
par une batterie de 20 pièces. Les divisions 
Marchand et Bisson se mettent incontinent en 
marche vers Friedland. La cavalerie russe de 
l’aile gauche, qui cherche à arrêter leurs progrès, 
est assaillie par la division Latour-Maubourg, 
et rejetée vers Sortlack. 

La réserve sous les ordres de Victor s’avance 
sur le terrain abandonné par le corps de Ney , 
pendant que le général Senarmont établit près 
de ( m ) une batterie de 30 pièces; et, par son feu 
bien dirigé, il seconde vivement l’attaque de 
Ney. C’est sous la protection de cette batterie 
que Ney atteint l’extrême gauche de l’ennemi, 
qu’il culbute dans l’Aile après une vigoureuse 
résistance. Toute l’aile gauche des Russes, qui en 
est ébranlée, cherche à se rapprocher de Fried- 
land, et est refoulée dans l’angle entre l’étang 
et l’Aile, angle qui se rétrécit toujours de plus 
en plus. 

Déjà l’aile gauche de Ney s’approche du Muhlen- 
fliess, quand la garde russe, qui depuis s'est 
portée de BB sur la rive gauche de l’Aile (Z'’) 
attaque la division Marchand à la baïonnette, 
la fait reculer, et procure par-là à l’aile gauche 
pressée la possibilité de se retirer dans la ville. 

La division Dupont du 1 er corps d’armée accourt 
au secours de la division Marchand , culbute la 
garde russe, et la force à une retraite précipitée 
vers Friedland. Les colonnes français poursuivent 
pas à pas les Russes fugitifs, entrent avec eux 


5) NapoleorCs Absicht geht dahin, mit peinem rech- 
ten Flügel den feindlichen linken anzugreifcn, 
den eigenen linken aber zu versagen. 

Dm des Erfolges ganz gewiss zu seyn, sendet 
er an den Grossherzog von Berg zu Kônigsberg 
durch einen Eilboten denBefehl, mit dem Corps 
des Marschalls Davoust und einem Theile seiner 
Réitéré! dergestalt von dort aufzubrechen, dass 
er Nachts 1 Uhr auf dem Schlachtfelde ein- 
treffen kann. 

Kônigsberg soll nur durch das Corps des Mar- 
schalls Soult und eine Dragonerdivision besetzt 
bleiben. 

6) Abends um 5 Uhr lasst der Kaiser durch eine 
Batterie von 20 Geschützen dem Corps des Mar- 
schalls Ney das Zeichen zum Angriffe geben. Die 
Divisionen Marchand und Bisson setzen sich 
unverzüglich gegen Friedland in Marscb. Die 
russischc Reiterei des linken Flügels, welche sic 
in ihrem Vorrücken aufzuhalten strebt, wird von 
der Division Latour-Maubourg angegriflfen und 
gegen Sortlack zurückgeworfen. 

7) Die Reserve unter Victor rückt auf das von 
Ney 9 s Corps verlassenc Terrain vor, wàhrend 
General Senarmont eine Batterie von 30 Ge- 
schützen bei ( m ) auffïihrt und durch ihr wohlge- 
zieltes Feuer den AngriffiVey’j kraftig unterslützt. 
Unter ihrem Schutze erreicht Ney den aussersten. 
feindlichen linken Flügel, und wirft ihn nacli 
einem hartnackigen Widerstande in die Aile. 
Der ganze linke Flügel der Russen, dadureb er- 
schüttert,sucht sich Friedland zu n‘âhern,und wird 
in den immer mehr sich verengenden Winkel zwi- 
schen dem Teiche und der Aile zurückgedrangt. 

8) Schon nahert sich Ney y s linker Flügel dem Müh- 
lenfliesse, als die russische Garde, seither von 
BB auf das linke Aile- Ufer {P) herübergezogen, 
die Division Marchand mit dem Bayonnet an- 
fallt, sie zum Weichen bringt, und dadureb dem 
bedrangten linken Flügel die Môglichkeit ver- 
schaiFt, sich in die Stadt zu rückzuziehen. 

9) Die Division Dupont vo m lien Armeecorps eil 
der Division Marchand zu Hülfe, wirft die rus^ 
rische Garde und zwingt sie zum schleu niger, 
Rückzuge nach Friedland. Die franzôsiscben Co 
lonnen folgen den weichendcn Russen auf den 
Fusse, dringen mit denselben in die Stadt eii 
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dans la ville, et se battent dans les rues étroites 
arec le plus grand acharnement. 

10) Pendant ces entrefaites, le centre et l’aile gauche 
des Français se sont bornés, d’après la disposi- 
tion de l’Empereur, à entretenir simplement le 
combat tout le long de la ligne. Par ce moyen, 
Napoléon tient la plus grande partie de l’armée 
russe en échec entre l’Aile inférieure et le Muh- 
lenfliess, et l’empéche de se porter au secours 
de l’aile gauche avant la défaite entière de cette 
dernière ; pendant qu’il coupe en même temps 
à l’aile droite la retraite par le pont de Friedland, 
et se met en état de l’attaquer par derrière. 

Il) L’incendie de Friedland et du pont du milieu 
fait connaître au prince Gortschahojf \ quoique 
trop tard, le danger qui le menace : Il ordonne 
sur-le-champ la retraite. Deux de ses divisions 

I se jettent d’un côté dans Friedland, tandis que, 
du côté opposé, Ney pénètre dans la ville, et les 
anéantit presque totalement. Les deux autres di- 
visions, attaquées par Oudinot, par les fusiliers 
de la garde et les divisions de Mortier , se voient 
coupées de Friedland et culbutées dans la rivière, 
où beaucoup d’hommes périssent, la rive op- 
posée étant très escarpée. Les débris de ces divi- 
sions parviennent à s’échapper à la faveur de 
I la nuit. 

j 12) L’armée française passe la nuit sur le champ de 
bataille dans la position suivante: 

( nn ) Le corps du maréchal Lannes sur la route 

de Koenigsberg entre Heinrichsdorf et 
Friedland. 

j oo) Le corps du maréchal Mortier en avant de 
Friedland, partie sur la rive droite, partie 
sur la rive gauche de l’Aile. 
pp) Le corps de Ney en partie dans Friedland, 
en partie derrière Friedland. 

La garde et le corps de Victor près de 
Posthenen. 

Le lendemain Napoléon fait poursuivre les 
Busses sur la route d’Allenberg; mais ils se sont 
retirés dans la nuit avec une telle précipitation, 
qu’ils parviennent à franchir la Prégel près de 
i Veilla u , sans être rejoints par la cavalerie 
française. 


||| und schlagen sich in den cngen Strassen dersel- 
ben mit der grôssten Erbitterung. 

10) Unterdessen hat die Mitte und der linke Flügel 
der Franzosen, der Disposition des Kaisers zu- 
folge, sich darauf beschrankt, das Gefecht ent j 
lang der ganzen Linie nur hinzuhalten. Dadurch 
hait Napoléon den grôssernTheil der russischen 
Armee zwischen der untern Aile und dem Müh- 
lcnfliesse im Schach, und verhindert ihn, dcm 
linken Flügel Hülfe zu bringen, ehe dieser 
ganzlich geschlagen ist, wahrend er dem rech ten 
Flügel zugleich den Rückzug über die Brücke 
bei Friedland abschneidet, und sich in den 
Stand setzt, dcnselben im Rücken anzugreifen. 
11) Der Brand von Friedland und der mittlern 
Brücke benachrichtigt den Fürsten Gortscha - 
hoff , wiewohl zu spat, von der ihm drohenden 
Gefahr. Unverzüglich befiehlt er den Rückzug. 
Zwei sciner Divisionen werfen sich von der 
cinen Seite nach Friedland, wahrend Ney von 
der entgegengesctztcn Seite in die Sladt eindringt 
und sie beinahe ganz aufreibt. Die beiden an- 
dern Divisionen, angegriffen von Oudinot , den 
Füsselieren der Garde und Mortiers Divisionen, 
werden von Friedland abgeschnitten und in den 
Fluss gesprengt, wobei viele umkommen , da 
das jenseitige Ufer sehr steil ist. 

Unter der Vergünstigung der Nacht retteu 
sich dieTrümmer dieser Divisionen. 

12) Das franzôsisclie Heer bringt die Nacht auf dem 
I Schlachtfelde in folgender Stellung zu : 

! nn) Das Corps des Marschalls Lannes auf der 
j Strasse von Kônigsberg zwischen Heinrichs- 

| dorf und Friedland. 

; oo) Das Corps des Marschalls Mortier , vor- 

I warts Friedland, theils auf dem rechten, 
theils auf dem linken Alleufer. 
pp) Das Corps Ney’s theils in, theils hinter 
Friedland. 

Die Gardcn und Victods Corps bei Posthenen. 
Am folgenden Tage lasst Napoléon die Rus- 
sen auf der Strasse nach Allen berg verfolgen; 
allein diese haben sich in der Nacht mit solchcr 
Schnelligkcit zurückgezogen , dass es ihn en ge- 
lingt, bei Wehlau die Pregel zu überschreiten, 
ehe sie von der franzosischen Rciterei einge- 
\ h oit werden. 

51 • 
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IV. Résultat de la bataille. 

D'après les données des Français, la perle des 
Russes doit avoir élé de 10000 tués et de 15000 
blessés, dont 2 généraux tués et 3 blessés. 80 ca- 
nons, beaucoup de caissons et quelques drapeaux 
tombèrent au pouvoir des Français» 

Les Français font monter leur propre perte h 1400 
morts et 4000 blessés, parmi lesquels 7 généraux. 


Bataille de Wagram, 


livrée le 5 et le 6 juillet 1809 entre les Fran- 
çais sous les ordres de Napoléon , et les Au- 
trichiens commandés par l’archiduc Charles . 


I. Force numérique des armées. 


A . Français. 

Carde impériale, 3 divisions: Curial. 

Dorsenne . 
JValther . 

12 ha taill.% 18escadr. 8 , 10900hommcs, 3989chcvaux. 


2/ corps d armée : 

général Oudinot , 3 divisions : Tharreau . 

Claparède . 
Grandjean . 

50 bataill.*, 2 escadr. 8 , 23930 hommes, 200 chevaux. 


3. e corps d armée: 

maréchal Davoust , 4 divisions : Morand . 

Friant . 

Gudin . 

Pulhod . 

52 bataill. 8 , 10 escadr/, 35246 hommes, 2900 chevaux. 

4. e corps d armée: 

9 maréchal Masséna , 4 divisions : Legrand. 

Carra St . Cÿr. 

Afo//Vor. 

Boudet. 

32 bataill. 9 , 3 escadr. 8 , 19525 hommes, 758 chevaux. 


IV. Résultat der Schlaclit. 

Der Verlust der Russen soll, nach den Angabes 
der Franzosen, 10000 Todte und 15000 Verwundeti 
belragen haben, darunter 2 todte und 3 verwundeli 
Generale. 80 Canonen, vicie Muni tionswagen uni 
einige Fahnen fielen den Franzosen in die Hand< 

Den cigenen Verlust geben die Franzosen z 
1400 Todten und 4000 Verwundeten, darunte 
7 Generale, an. 


Schlacht bei Wagram, 

geliefert am 5. und 6. Juli 1809, zwischen de 
Franzosen un ter Napoléon und den Oestre 
chern unter dem Erzherzoge Cari . 


I. Stârke der Heere. 

A. Franzosen. 

Kaiserliche Garde, 3 Divisionen: CuriaL 

Dorsenn< 
TValthe i 

12 Bataill. 18 Schwadr. 10900 M. 3989 Pferdi 
2 tes Arracecorps, 

General Oudinot , 3 Divisionen : Tharreau . 

Clàparede . 
Grandjean . 

50 Bataill. 2 Schwadr. 23930 M. 200 Pfcrd< 
3tes Armeccorps. 

Marschall Davoust , 4 Divisionen : Morand . 

Friant 
Gudin . 
Puthod \ 

52 Bataill. 10 Schwadr. 35246 M. 2900 Pferd< 
4les Armeecorps. 

« 

Marschall Massena , 4 Divisionen: Legrand . 

Carra St. Cy > 
Molitor. : 
Boudet. 

32 Bataill. 3 Schwadr. 19525 M. 758 Pferd 
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7/ corps (T armée : 

maréchal Lefebvre, 3 divisions : prince royal de 

Bavière . 
TVrède. 

Deroi . 

29 balai]!/, 24 escadr. 8 , 21649 hommes, 2719 chevaux. 
8.* corps d'armée : *) 

général V andamme, 4 divisions : Neubronn . 

JVoellwarth . 
Dupas . 

Rouyer . 

28 bataill/, 16 escadr. 8 , 20040 hommes, 2366 chevaux. 
9/ corps d armée: 

maréchal Bernadotte , 4 divisions : Zeschwitz . 

Poelnitz . 

Grabowshy. 

Rheinwald. 

34 bataill. 8 , 2i escadr. 8 , 20361 hommes, 4000chevaux. 
11/ corps d armée: 

général Marmont , 2 divisions: Montrichard . 

ClauzeL 

15 bataill/, escadr. 8 , 9000 hommes. 

Armée italienne : **) 
prince Eugène , 10 divisions : 

81 bataill/, 48escadr/, 55800 hommes, 9559 chevaux. 
Cavalerie de réserve 
. sous les ordres du maréchal 

f Escadrons. Chevaux. 

1 1/ division Nansouty, cuirassiers 24 3488 


2/ _ St.Sulpice, 16 1729 

3/ — Arrighi , 16 1490 

4/ — Montbrun, caval/ légère 10 1591 

5/ — Lasal/e , 14 1463 

de plus . : 17 2835 


Ensemble 42 divisions, 333 bataillons, 239 escadrons, 
217451 hommes, 39105 chevaux. 

B ) Autrichiens: 

l. er corps d armée: 
général Bellegartle , 3 divisions: 

Vogelsang . 

U/m. 

Fresnel. 

27 bataillons. 16 escadrons. 

*) De ce corps d’armée, il n’jr a que la division Dupas qui 
prenne part à l’action. 

**) Du corps d’armée italien , il n’jr a que 4 divisions qui 
prennent part à l’action. 


7 tes A rm eeco rps. 

Marschall Lefebvre , 3 Divisionen : Kronprinz von 

Baiem . 

T# 7 " rerfe. 
Deroi. 

29 Bataill. 24 Schwadr. 21649 M. 2719 Pferde. 
8tes Armeeco rps *). 

General Vandamme, 4 Divisionen : Neubronn. 

IVdllwarth. 

Dupas. 

Rouyer. 

28 Bataill. 16 Schwadr. 20040 M. 2366 Pferde. 
9tes A rm eeco rps. 

Marschall Bernadotte , 4 Divisionen : Zeschwitz. 

Po/nitz. 
Grabowshy . 
Rheinwald. 

34 Bataill. 21 Schwadr. 20361 M. 4000 Pferde. 
lltes Armeecorops. 

General Marmont , 2 Divisionen: Montrichard . 

ClauzeL 

15 Bataill. — Schwadr. 9000 M. * Pferde. 

Italienische Armee**). 

Prinz Eugen , 10 Divisionen. 

81 Bataill. 48 Schwadr. 55800 M. 9559 Pferde. 
Reserve Reitcrei unter dem Marschall Bessières. 


Schwadr. Pferde. 


lte Division 

Nansouty , Kürass. 24 

3488 

2 te 

33 

33 

St. Sulpice , Kürass. 16 

1729 

3te 

V 

33 

Arrighi , Kürass. 16 

1490 

4te 

33 

33 

Montbrun , leichte Reit. 10 

1591 

5(e 

33 

33 

Lasalle, leichte Reiterei 14 

1463 

Ferner . 

• . 


2835 


Zusammen 42Divis., 333 Bataill., 239 Schwadr., 
217451 Mann, 39105 Pferde. 

B ) Oestreicher. 

ltes Armeecorps. 

General Bellegarde , 3 Divisionen : 

Vogelsang. 

Ulm. 

Eres ne L 

27 Bataillone. 16 Schwadronen. 

*) Von diesem Corps kommt nur die Division Dupas ins 
Feuer. 

**) Von der italienischen Armce kommen nur 4 Divisiontn 
ins Feuer. 
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2/ corps d armée: 
général Kollowralhy 3 divisions: 

Brody , 

W éb er. 

V 

27 bataillons, 16 escadrons. 
3/ corps d armée: 

prince de Hohenzollern 9 3 divisions: 

Lusignan . 

St. Julien . 

Vukassowich . 

28 bataillons, 16 escadrons. 

4/ corps d armée: 
prince Rosenberg > 3 divisions: 

Dedowich. 

prince Hohenlohe-Bartenstein . 
Somma riva. 

27 bataillons, 16 escadrons. 

5/ corps d armée: 
archiduc Louis , 3 divisions: 

Lindenau . 
prince de Reuss. 
Schustek. 

28 bataillons, 16 escadrons. 

6. e corps d armée: 
général Klenau, 3 divisions : 

Kottulinshi . 

Jellachich . 

Vincent. 

31 bataillons, 24 escadrons. 
l/ f corps de réserve , 
prince Jean de Lichtenstein , 

12 bataillons de grenadiers, 36 escadrons. 
2. e corps de réserve: 
général Kienmaier , 

5 hataill,* de grenadiers, 24 escadrons. 
185 bataill.* 164 escadrons. 

Armée italienne , 
sous les ordres de 

l’archi duc Jean. *) 53 bataillons, 44 escadrons. 
Ensemble 238 bataillons, 208 escadrons. 

*) L’année italienne ne parait qu’après la bataille) à laquelle 
elle ne prend aucune. part* 


2 les Armeetorps. 

General Kollowrath , 3 Djvisionen : 

Brody. 

Weber. 

27 Bataillone. 16 Schwadronen. 

3tes Armeecorps. 

Prinz von Hohenzollern , 3 Divisionen: 

Lusignan. 

St. Julien. 

Vukassowich. 

28 Bataillone. 16 Schwadronen. 

4tes Armeecorps. 

Fürst Rosenberg 9 3 Divisionen: 

Dedowich. 

Fürst Hohenlohe-Bartenstein 
Sommariva. 

27 Bataillone. 16 Schwadronen. 

5tes Armeecorps. 

Erzhcrzog Ludwig , 3 Divisionen: 

Lindenau. 

Fürst v. Reuss. 
Schustek. 

28 Bataillone. 16 Schwadronen. 

6les Armeecorps. 

General Klenau , 3 Divisionen: 

Kottulinshi. 

Jellachich . 

Vincent. 

31 Bataillone. 24 Schwadronen. 
Iles Rescrvecorps. 

Fürst Joh. v, Liechtenstein 

12 Bat. Grenad. 36 Schwadr. 

2tes Reservecorps. 

General Kienmaier 5 Bat. Grenad. 24 Schwadr. 

185 Bataillone. 164 Schwadr. 

Italienische Ar- 
mée, unter dem Erz- 

herzoge Johann *) 53 Bataillone. 44 Schwadr. 

Zusammen 238 Bataillone. 208 Schwadr. 


*) Die italienische Armée ersebeint crslam Endedr r Schlacht 
und nimmt keinen Theil an derselben. 
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IL Plan des deux généraux. 

Depuis 6 semaines, les deux armées ennemies 
sont séparées par le Danube; Napoléon a fait tous 
les préparatifs pour traverser ce fleuve, et a con- 
vertit File de Lobau en une véritable place d’arm es, 
11 n’attend plus que l’armée italienne sous les ordres 
à! Eugène, pour effectuer le passage en présence de 
Tenuenu. 

L’archiduc Charles, qui, de son côté, attend 
également l’arrivée de l’armée italienne sous les 
ordres de l’archiduc Jean , est décidé à livrer ba- 
taille aux Français dans la vaste plaine de la rive 
gauche du Danube. 

III. Position des Autrichiens. 

(l. re feuille.) 

Les Autrichiens, encore indécis s’ils s’opposeront 
au passage de l’armée française, ou s’ils la combat- 
tront dans la plaine, ne retranchent qu’im parfaite- 
ment leur camp dans le Marchfeld prés d’Enzersdorf, 
Aspern, Essling et Neusiedel. 

Dans la soirée du 30 juin, une forte canonnade 
qui part de l’ile de Lobau , appelle l’archiduc 
Charles à Raschdorf. 

Le 1.* juillet, l’armée autrichienne occupe la 
position suivante : 

bb) Le 6/ corps ( Klenau ) près d’ Aspern, Essling 
et Enzersdorf ; ses postes d’observation sont 
près de la March. 

cc) Le 2. # corps ( Kollowrath ) sur l’aile droite; 
Enzersdorf est occupé par une brigade ( d ). 

ee ) Le 3/ corps { Hohenzollem ) entre Essling et 
Enzersdorf. 

JJT) Une partie de la cavalerie sous les ordres de 
Lichtenstein entre le 2/ et le 3. e corps. 

gg) La plus grande partie de cette cavalerie près 
Raschdorf* 

hh) Le V 1 corps { Bellegarde ) en réserve près 
Breitenlee. 

ii) Les grenadiers près Raschdorf. 

fi k) Le 4.* corps ( Rosenberg) entre Enzersdorf et 
Wittau. 

//) Le 5. e corps à l’extrême droite près Lang- 
Enzersdorf. 


II. Plan der beiden Feldherrn. 

Seit 6 Wochen Irennt die Donau die feind- 
lichen Heere; Napoléon hat aile Vorbercitungen 
zu cinem Uebergange getroffen und die Inscl Lobau 
zu einem festen Waffenplaze umgcschaffen; er war- 
tet nur die Ankunft der italienischen Armee unter 
dem Prinzen Eugen ab, um den Uebergang im An- 
gesichte des Feindes zu vollziehen. 

Der Erzherzog Cari , der gleichfalls der Ankunft 
des italienischen Heeres unter dem Erzherzog Jo- 
hann entgegensieht, ist entschlossen, den Franzosen 
auf der weiten Ebcne des linken Donau ufers eine 
Schlacht zu liefern. 

III. Àufstellung der Oesterreicher. 

(Ites Blatt.) 

Die Oestreichcr, noch unenfschlossen, ob sic 
sichdem Uebergange des franzôsischen Heeres wider- 
setzen, oder sie in der Ebene bek’âmpfen sollen, 
verschanzen ihre Stellung im Marchfelde nur un- 
vollkommen bei Enzersdorf, Aspern, Essling und 
Neusiedel. 

Am Abende des 30. Juni ruft eine starke Canon- 
nade von der Insel Lobau den Erzherzog Cari nach 
Raschdorf. 

Am 1. Juli hat das ostrcichische Hcer folgende 
Stellung inné: 

bit) Das 6te Corps ( Klenau ) bei Aspern, Ess- 
ling und Enzersdorf. Beobifchtungsposten 
dcsselben stehen an der March. 

ce) Das 2te Corps {Kollowrath), auf dem rcch- 
tenFlügel, Enzersdorf mit einer Brigadc(d) 
besetzt. 

ee) Das 3te Corps ( Hohenzollem ) , zwischen 
Essling und Enzersdorf. 

ff) Zwischen dem 2ten und 3ten Corps ein Theil 
der Rciterei unter Liechtenstein ; 

gg) der grôssere Theil dcsselben bei Raschdorf. 

hh) Das lte Corps {Bellegarde) , in Reseire 
bei Breitenlee* 

ii) Die Grenadierc bei Raschdorf. 

kh) Das 4te Corps {Rosenberg) , zwischen En- 
zersdorf und Wittau. 

U) Das 5te Corps auf dem aussersten rechten 
Flügel bei Lang -Enzersdorf. 
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L’armée italienne, sous les ordres de l’archiduc 
Jean , reçoit dans la matinée du 3 juillet l’ordre de 
passer près de Presbourg sur la rive gauche du Danube, 
et de faire le plus tôt que possible sa jonction avec 
la grande armée. Mais ce mouvement n’est exécuté 
qu’avec beaucoup de lenteur. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la soirée du 4 juillet, l’armée italienne sous 
les ordres du prince Eugène , fait sa jonction 
avec la grande armée française; après quoi Na- 
poléon ordonne le passage du Danube. 

A 8 heures du soir, 109 canons de gros ca- 
libre dirigent de l’île de Lobau leur feu sur En* 
zersdorf, et mettent ce village en feu. A 9 heures, 
Oudinot passe le fleuve au milieu d’un violent 
orage, et occupe le village de Muhlleuten. On 
construit 6 ponts {ad) sur le bras du Danube, 
qui, du côté du nord-est, forme Pile de Lobau. 
C’est par ces ponts et par plusieurs gués que les 
différents corps d’armée, avec leur artillerie 
et la cavalerie, passent sur la rive gauche du 
Danube. 

2) Le 5 juillet, à la pointe du jour, les corps de 
Masséna et de Davoust , ainsi que la division 
de cavalerie Lasalle, sont placés en une ligne 
entre Wittau et le Danube, perpendiculairement 
k ce fleuve, vis-à-vis d’Enzersdorf. 

Ensuite Napoléon fait prendre (min) Enzers- 
dorf par le 4.® corps sous les ordres de Masséna . 

Le 3." corps, Davoust (nn), appuie son aile 
gauche à Rutzendorf. 

Le 9.® corps, sous les ordres de Bernadotte (oo), 
et le 2.® sous les ordres d’ Oudinot (pp) se 
trouvent entre Rutzendorf et Enzcrsdorf. La di- 
vision de cavalerie Montbrun ( q ) à l’aile droite, 
la division de cavalerie Lasalle(r) à l’aile gauche. 
Vers midi, l’armée italienne (ss) 9 la garde (tt) 
et le 11.* corps sous les ordres de Marmont(uu) 
sont placés en seconde ligne , et toute la ca- 
valerie de réserve (yy) en troisième ligne. 

3) A peine l’armée française est-elle concentrée sur 
cet étroit espace, que Napoléon la déploie en 
forme d’éventail; à cet effet, il dirige Masséna 
(mm) k gauche vers Essling et le Neu Wirths- 
haus (ta nouvelle auberge); Bernadotte (oo) vers 


Das italienische Heer unter dem Erzherzoge 
Johann erhàlt am 3. Juli Morgens Befehl , bel 
Presburgauf das linke Donauufcr überzugehen,und 
sich bald moglichst mit der Hauptarmee zu vereini- 
gen. Diese Bewegung wird jedoch mit grosser 
Langsamkeit ausgcfiihrt. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Am Abende des 4. Juli vereinigt sich das ita- 
lienische Heer unter dem Prinzen Eugen mit der 
grossen Armee, worauf Napoléon den Ueber- 
gang über die Donau befiehlt. 

Abends 8 Uhr erôffnen 109 schwere Ge- 
schütze von der Insel Lobau aus ihr Feuer auf 
Enzersdorf und stecken dieses Dorf in Brand. 
Uni 9 Uhr geht Oudinot wahrend eines hefti- 
tigen Gewitters über, und besetzt das Dorf Mühl- 
leulcn. 6 Brücken (ad) werden über den Do- 
nauarm geschlagen, der auf der Nordostseite 
die Insel Lobau bildet. Auf diesen und vielen 
Fàhren gehen die verschiedenen Armeecorps 
nebst ihrer Artillerie und der Rcitcrci auf das 
linke Donauufer über. 

2) Am 5. Juli mit Tagesanbruch stehen die Corps 
von Masséna und Davoust nebst der Reiter- 
division Lasalle in einer Linie zwischen Wittau 
und der Donau, senkrechtauf dieser, Enzersdorf 
gegenüber. 

Sofort lâsst Napoléon Enzersdorf durch das 
4fe Corps unter Masséna nehmen (mm). 

Das 3te Corps, Davoust (nn) ^ lehnt den 
linken Flügel an Rutzendorf. 

Das 9te Corps unter Bernadotte (oo) und 
das 2te unter Oudinot (pp) stehen zwischen 
Rutzendorf und Enzersdorf. 

Die Reifcrdivision Montbrun (q) auf dem 
rechten , die Reifcrdivision Lasalle (r) auf 
dem linken Flügel. 

Gegen Mittag stehen das italienische Heer 
(")> die Garde (tt) und das 1 1 te Corps unter 
Marmont (uu) in zweiter, und s'âmmtlichs 
Reserve Rciterei (vv) in d rit ter Linie. 

3) Das franzôsische Heer ist kaum auf diesem engen 
Raum vereinigt, als Napoléon dasselbe fâcher- 
artig ausbreitel; zu diesem Zwecke dirigirt er 
Masséna (mm) links gegen Essling und das 
NeueWirthshaus; Bernadotte (oo) auf Raschdorf 


Digitized by t^oooie 



383 


Raschdorf cl Wagram; Oudinot (pp ) vers Bau- 
mersdorf, et Davoust(nn) vers Glinzendorf et 
Neusiedel. La cavalerie de l’aile droite sous les 
ordres de Grouchy et de Montbrun marche à 
droite vers Loibersdorf. 

À mesure que le champ de bataille s’élargit, 
les corps placés en seconde ligne s’avancent sur 
la première, de la manière suivante : l’armée 
italienne (ss) entre OudinotctBernadotte(oetp)\ 
le 11/ corps («), la garde (/) et la cavalerie de 
réserve (w) suivent le centre. 

4) Les Autrichiens n’opposent que peu de résistance 
à ce mouvement, quoique Napoléon se place 
de cette manière entre les deux armées des archi- 
ducs Charles et Jean . 

Le corps sous les ordres de Klenau (b b) se 
retire versStammersdorf(v/yrf), où elle prend po- 
sition à 8 heures du soir. 

Le corps sous les ordres dcKollowrath ( c et d) 
suit ce mouvement, et s’établit près de Hagen- 
! brunn ( BB ). 

La cavalerie sous les ordres de Liechtenstein 
(f ci g), après avoir arrêté quelque temps près 
Raschdorf les Saxons qui s’avancaient, se retire 
jusqu’à Saeuring (CCT). 

Les corps sous les ordres de Rosenberg (h), 
Hohenzollern (c) et Bellegarde (h), se retirent 
i derrière le Russbach, et prennent position der- 
| riére Wagram et Neusiedel (D, E, F). 
i Les grenadiers se postent à gauche de Saeu- 
j ring(/iO; quelques régiments de cavalerie (GG) 

- remplissent l’espace vide entre les grenadiers et 
le corps sous les ordres dcBellegarde , et couvrent 
l’extrême gauche. 

Napoléon prend le parti d’attaquer les Autrichiens 
dans leur forte position derrière le Russbach, et 
fait en conséquence les dispositions suivantes : 
A l’aile gauche, Masséna tiendra en échec tous 
les corps autrichiens de l’aile droite qui lui 
sont opposés, pendant que Bernadotte, Oudi- 
not et Eugène ont ordre d’attaquer la position 
tnnemie en front, et Davoustsur les deux rives 
fu Russbach. 

Mais avant que les grands espaces situés en 
ice soient parcourus, le prince Eugène, qui est 
tjà le plus pro 0 * 1 ® l’ennemi, ordonne au 
f aérai Macdonald d’attaquer le corps de Belle- 


und Wagram; Oudinot (pp) auf Baumersdorf, 
Davoust (nn) gegen Glinzendorf und Neusiedel. 
DieReiterei des rechten Flügels unter Grouchy 
undMontbrun marschirt rech ts gegen Loibersdorf. 

Nach Maassgabe, als das Schlachtfeld sich 
erweitert, rücken die in zweiter Linie stehenden 
Corps in die erste ein, und zwar die italicnische 
Armee (ss) zwischen Oudinot und Bernadotte 
(o und p) ; das llte Corps (u), die Garden (/) 
und die Reserve- Reiterei (v) folgen der Mittc. 

4) Dieser Bewegung setzen die Oestreicher nur 
geringen Widerstand entgegen, obgleich Napo- 
léon sich dadurch zwischen die beiden Heere 
der Erzherzoge Cari und Johann schiebt. 

Das Corps unter Klenau (b b) weicht nach 
Stammersdorf (AA) zurück, wo es Abends 8 Uhr 
Stellung nimmt. 

Das Corps unter Kollowrath (c und d) folgt 
dieser Bewegung und stellt sich bei Hagenbrunn 
(BB) auf. 

Die Reiterei unter Liechtenstein (f und g ) 
geht, nachdem sie die vordringenden Sachsen 
bei Raschdorf kurze Zeit aufgehalten hat, bis 
Sauring (CC) zurück. 

Die Corps unter Rosenberg (h), Hohenzol- 
lern (e) und Bellegarde (h) gehen hinter den 
Russbach zurück und nehmen zwischen Wagram 
und Neusiedel (D, E, F) Stellung. 

Die Grenadiere stellen sich links von Sau- 
ring (H) auf; einige Reiterregimenter ( GG') 
füllen den Raum zwischen den Grenadieren und 
dem Corps unter Bellegarde , und decken den 
aussersten linken Flügel. 

5) Napoléon beschliesst, die Oestreicher in ihrer 
starken Stellung hinter dem Russbache anzugrei- 
fen, und triffl hierzu folgende Dispositionen. 

Auf dem linken Flügel soll Massena aile 
ihm gegen überslehenden ôsfreichischen Corps 
des rechten Flügels im Schach halten, wàhrend 
Bernadotte , Oudinot und Eugen die feindliche 
Stellung in der Fronte, Davoust auf beiden Ufern 
des Russbaches anzugrcifen Befehl erhalten. 

Allcin ehe die vorlicgenden grossen Raume 
hinterlegt werden, befiehlt Prinz Eugen, der 
bereits dem Feinde am nâchsten steht, dem Ge- 
neral Macdonald mit den 3 Divisionen Dupas, 
Serras , Durutte (J J) dea Àngriff auf Belle- 
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garde près Wagram avec les 3 divisions Dupas , 
Serras , Durutti (JJ); la première ligne de ce 
corps est rompue; mais une attaque Oudinot 
(JifK 4 ) sur Baumersdorf échoue contre la bra- 
voure des régiments de cavalerie autrichiens 
JZach et Collorédo. La cavalerie française du 
général Sahuc cherche en vain à passer le Russ- 
bach près de Wagram; tandis qu’elle cherche un 
passage au-dessous de Barumersdorf, l’archiduc 
Charles fait venir des renforts de Neusiedel, et 
rejette le général Macdonald au-delà du Russbacb. 

6) Une vive canonnade s’engage le long de toute 
la ligne. Le général Montbrun (PL 4 ) repousse 
l’aile gauche des Autrichiens , la cavalerie du 
général Nordmann , vers Neusiedel ; mais les 
divisions Morand et Friant (M 4 M 4 ) du 3.* corps 
d’armée, sous les ordres de Davoust, échouent, 
dans leurs attaques sur ce village, contre la ré- 
sistance opiniâtre des Autrichiens. 

Bemadotte , qui fait attaquer Wagram par trois 
bataillonssaxons (N 4 N 4 ), prend, à la vérité, ce vil- 
lage, mais il en est repoussé à 9 heures du soir 
par les Autrichiens. 

7) A 11 heures de Ja nuit, le feu cesse, et les Fran- 
çais bivouaquent dans cette position: 


gardés Corps bei Wagram; die erste Liniedi* 
ses Corps wird gesprengt ; allein ein Angrif 
Oudinot' s (K 4 K 4 ) auf Baumersdorf scheitert ai 
der Tapferkeit der ôstreichiscben RegimenleJ 
25 a ch und Collorédo . Die franzdsiscbe Reitert 
desGenerals&zAucbemühtsich vergeblich, bei W i 
gram denRussbach zuüberschreiten ; wabrendsi 
einen Uebergangspunkt unterhalb Bauraersdo 
fcuchf, zieht der Erzherzog Cari Verstarkunge 
: von Neusiedel herbe! und wirft den Gcner; 
Macdonald wieder über den Russbacb zuriic 
§)EntIang der ganzen Linie entspinnt sich ein he 
" 4iges Geschtitzfeuer. General Montbrun 1 
' drangt den linken Flügel der Oestreicher, d 
Reiterci des Générais iVorrf/na/z/i, gegen Neusi 
delzurück; allein die Divisionen Morand ui 
Friant (M 4 M 4 ) des 3len Àrmeecorps unter JD 
voust sebeitern in ihren Angriffen auf dies 
Dorf an der hartnâckigen Vertheidigung d 
Oest reich er. 

Bemadotte , der Wagram durch 3 sacbsisc 
Bataillcrtie (N 4 N 4 ) angreifen làsst, nimmt xw 
dieses Dorf, wird jedoch Abends 9 Uhr wied 
durch die Oestreicher daraus verfrieben* 

7) Nachts 11 Uhr hôrt das Feuer auf, und die Frs 
zosen bivouakiren in folgender Stellung.- 


JJ ) Les divisions de cavalerie Montbrun, 
Grouchy et Pully à l’extrême droite derrière 
le Russbacb près de Loibersdorf. 

KK) Davoust, derrière Glinzendorf. 

LL) Oudinot , vis-à-vis de Neusiedel. 

MM) Eugène y vis-à-vis de Baumersdorf. 

N) La division Dupas à gauche èJ Eugène. 

( O ) Bemadotte près d'Aderklaa. 

P) Trois divisions de Masséna près deBreitenlée. 

Q) La 4. 8 division ( Boudet) y pour couvrir les 

retranchements près d’Aspern. 

Il) Les tentes de l’Empereur et. la garde à pied 
à droite de Raschdorf. 

S) Derrière celles-ci la garde à cheval. 

U ) pt Davoust | a gauchc dc Raschdorf - 

F) La cavalerie de réserve derrière la garde 
à cheval. 


; JJ) Die Reiterdirisionen Montbrun, Grouc 
\ und Pulfy auf dem àussersien rechfen F 

; gel hinter dem Russbache bei Loibersdc 

; KK) Davoust hinter Glinzendorf. 

! LL) Oudinot, Neusiedel gegcniiber. 

! MM) Eugen , Baumersdorf gegenüber. 

| N) Die Division Dupas links von Eugen . 

; O) Bemadotte bei Aderklaa. 

; P) Drei Divisionen Massenets bei Breiten 
|j Q) Die 4te Division (.Boudet) zur Deckung 
|j Versehanzungen bei Aspern. 

! B) Rechts von Raschdorf die Zelten de» Kai 
» und die Garden zu Fuss. 

\ S) Hinter diesen die Garden zu Pferde. 

| T) Die Raiem ) u 

: U) und Davoust I hnls VOn Raschdo ^ 

; . V) Die Réservé -Reitereî hinter den Garde 

! ; Pferde. 
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Seconde feuille • 

(Le 6 juillet.) 

8) L’armée française forme dé cette manière une 
ligne qui vient se rompre h Aderklaa , où elle 
forme un angle saillant. Napoléon a concentré 
la plus grande partie de ses forces derrière le 
centre près de Raschdorf. 

L’armée autrichienne est distribuée sur une 
étendue de terrain infiniment plus grande; trois 
corps, ceux de Klenau , Kollowrath et Liechten- 
stein > se trouvent entre Lang-Enzersdorf etSaeu- 
ring; trois autres corps, ceux de Bellegarde , 
Ifohenzollern et Rosenberg , entre Wagram et 
Neusiedel. Cette dislocation de ses troupes rend 
plus difficile à l’archiduc la communication des 
ordres; tandis que Napoléon , au contraire, tient 
en main, pour ainsi dire, les rênes de scs dif- 
férents corps. 

9) L’Archiduc, qui, le 5 juillet, s’est maintenu dans 
sa position principale, et qui est fermement 
persuadé que, dans le courant du 6 juillet, il sera 
soutenu par l’archiduc Jean , se décide à attaquer 
l’ai le gauche des Français, et a tenir l’aile droite 
en échec entre Neusiedel et Wag ram. L’attaque 
doit partir de l’aile droite; mais l’éloignement 
des quartiers -généraux des différents comman- 
dants de corps rompt l’harmonie de l’exécution; 
et c’est ainsi qu’il arrive que le corps du prince 
Rosenberg , qui devait se mettre en mouvement 
le dernier , en vient le premier aux mains avec 
l’ennemi. 

10) A 4 heures du malin, ce corps se met en 
marche sur deux colonnes ( a a ) vers Glinzen- 
dorf, où elle rencontre les avant-postes des 
divisions Puthod et Friant (é). Davoust fait 
avancer la division Gudin (c) contre la colonne 
de gauche, et donne ordre à la cavalerie ( dd ) 
qui se trouve près de Loibersdorf de se porter 
à la rencontre de la cavalerie autrichienne (ee\ 
qui, sur la rive gauche du Russbach, se met en 
mouvement vers ce village. 

Napoléon qui, pour un moment, craint de 
voir ses ailes dépassées sur ce point, se porte 
avec la garde (f) et les divisions de cuirassiers 
Nansouty et Arrighi (g) vers Grosshofen. 


Zweites Blatt. 

Am 6. Juli. 

8) Das franzôsischë Heer bildert sonach einc Linic, 
die sich bei Aderklaa bricht, und dort einen aus- 
springenden Winkel bildet. Den grëssecn Theil 
seiner Streitkrafte hat Napoléon hinterder Mille 
bei Raschdorf vereinigt. 

Das ôslreichische Heerist auf einer ungleich 
grôssern Strecke verlheilt: drei Corps, die von 
Klenau 9 Kollowrath und Liechtenstein , stehen 
zwischen Lang-Enzersdorf und Saurîng; drei 
andere Corps, die unter Bellegarde , Hohenzol- 
lern und Rosenberg, zwischen Wagram und Neu- 
siedel. Durch diese Trennung seiner Streit- 
krafte wird dem Erzherzoge die Befehlgebung 
erschwcrt, wahrend Napoléon im Gegentheile 
die Zügel seiner sàmmflichen Corps in Handcn 
hait. 

9) Der Erzherzog, der sich ain 5. Juli in seiner 
Hauptstellung behauptet hat, bcscliliesst, in der 
festen Hoffnung, im Laufe des 6ten Juli 
durch den Erzherzog Johann unterslülzt zu wer- 
den, den linken Flügel der Franzosen anzugrci- 
fen und den rechten zwischen Neusiedel und 
Wagram im Schache zu halten. 

Der Angriff soll vom recîilcn Flugcl aus gc- 
schehen; allein die Entfemung der Hauptquar- 
tiere der verschiedenen Corpscommandanten 
bringt Stôrung in den Einklangder Ausfiïhrung, 
und so komrnt es, dass das Corps des Fürstcn 
Rosenberg^ dass sich zuletzt in Bewegung 
setzensoll, zu erst mit dem Feinde handgemein 
wird. 

10) Morgens um 4 Uhr setzt sich dîeses Corps in 
2 Colonnen ( a a) gegen Glinzendorf in Marsch, 
wo es auf die Vorposlen der Divisioncn Puthod 
und Friant ( b ) stôsst. Davousl lasst die Division 
Gudin (c) gegen die linke Colonne vorrücken 
und ertheilt der bei Loibersdorf stehenden Réi- 
téré^*/*/) Befchl, der ôstreichischen Roiterei (ee), 
welche sich auf dem linken Ufer des Russbaches 
gegen dieses Dorf bewegt , entgegen zugehen. 

Napoléon , der einen Avgcnblick hier einc 
Ueberfliigelung befurchtet, riickt mit der Garde 
(/) und den KHressierdivisionen Nansouty und 
Arrighi (g) nftch Grosshofen. 
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L’archiduc Charles n’apprend que dans ce 
moment que les 3 corps de son aile droite, au 
lieu de partir à 1 heure de la nuit, ne se sont 
mis en mouvement que vers 4 heures, et donne 
ordre au prince de Rosenberg de cesser Je com- 
bat; mais ce général, qui se trouve déjà trop 
engagé, ne peut se conformer à cet ordre. Na- 
poléon fait déployer les cuirassiers (h) sur son 
flanc droit, et fait vivement canonner les co- 
lonnes de Rosenberg ; toutes deux sont repous- 
sées au-delà du Russbach. Ensuite Napoléon 
donne ordre au maréchal Davoust d’attaquer les 
Autrichiens près de Neusiedel sur les deux rives 
du Russbach ; à ce but il met sous ses ordres la 
division de cuirassiers Arrighi ; il retourne en- 
suite vers le centre près de Raschdorf avec la 
garde et la division Nansouty • 

11) Cependant Bellegarde s’est porté par Wagram 
vers Adlerklaa, et prend position entre ce village 
et Baumersdorf (//). Le feu de son artillerie 
qui s’est établie sur l’aile gauche, arrête la marche 
des Français vers le Russbach. 

A 7 heures les corps de Klenau et Kollowrath 
descendent par Stammcrsdorf dans la plaine. 

Napoléon donne ordre à M asséna de s’em- 
parer du point important d’Adcrklaa ; mais la 
brigade Stutterheim , soutenue par les grenadiers 
autrichiens et quelque cavalerie (iV), s’y main- 
tient malgré les attaques réitérées de Masséna . 

12) Pendant ce combat, Kollowrath s’est avancé (hh) 
jusqu’à Sussenbrunn; une attaque que fait Berna- 
dotte sur Aderklaa est également repoussée par 
les Autrichiens , qui se déploient ensuite entre 
Aderklaa et Sussenbrunn. 

Kollowrath se porte, sur deux lignes, 
ayant 60 pièces en front, par Breitenlée vers 
Raschdorf et le Esslingerhof ( qq ) ; plus à droite 
Klenau{rr) suit ce mouvement parLéopoldsau et 
Hirschstaedten. La division française Boudet{s) 
est attaquée par la cavalerie autrichienne sous 
les ordres des généraux Vechzay ( t ) et TV almo- 
den (w), et repoussée au-delà d’Aspern vers 
Enzersdorf; elle perd ses canons. 


Der Erzherzog Cari erfahrt jetât erst, dass 
die 3 Corps seines rechten FlügeJs, statt Nachts 
um 1 Uhr aufzubrcchen , sich erst um 4 Uhr in 
Bewegung gesetzt haben, und ertheilt dem 
Fürsten von Rosenberg Befehl, das Gefecht ab- 
zubrechen; allein dieser, bereits zu stark enga- 
ger t, kann diesem Befehle nicht Folge leisten. 
Napoléon Jasst die Kürassiere (h) in seiner rech- 
ten Flanke aufmarschieren und die Colonncn 
Rosenberg 1 s lebhaft beschiessen; beide werden 
über den Russbach zurückgedrangt. Sofort er- 
tbeilt Napoléon dem Marschall Davoust Befehl, 
die Oestreicher bei Neusiedel auf beiden Ufern 
des Russbaches anzugreifen, zu welchem Behufe 
er ihm die Kürassierdivision Arrighi unterord- 
net; mit der Garde und der Division Nan- 
souty kehrt er hierauf wieder nach der Mitte bei 
Raschdorf zurück. 

11) Unterdessen ist Bellegarde überWagram gegen 
Adlerklaa vorgerîickt und stellt sich zwischen die- 
sem Dorfe und Baumersdorf ( il) auf. Das Feuer 
seines auf dem linken Flügel aufgefahrenen Gc- 
schûtzes thut dem Vorrücken derFranzosen gegen 
den Russbach Einhalt. Um 7 Uhr rücken die 
Corps von Klenau und Kolowrath über Stammers- 
dorf in die Ebene herab. 

Napoléon befiehlt M assena ^ sich des wichti- 
gen Punktes Aderklaa zu bemàchtigen; allein die 
Brigade Stutterheim , unterstiitzt durch die osfrei- 
chischen Grenadiere und einige Reiterei (Vi*) 
behauptet sich hier gegen die wiederholten An- 
griffe Massends. 

12) Wahrend dieses Kampfes ist Kollowrath bis Süs- 
senbrunn vorgerückt ( [hh ); ein Angriff Berna - 
dottés auf Aderklaa wird gleichfalls von den 
Oestreichern abgewiesen, die sofort zwischen 
Aderklaa und Süssenbronn aufmarschieren. 

Kollowrath rückt in zwei Linien, 60 Ge- 
schiitze vor der Front, über Breitenlee gegen 
Raschdorf und den Esslingerhof vor {qq)\ die- 
ser Bewegung folgt weiter rechts Klenau (rr) über 
Leopoldsau und Hirschstàdten. Die franzosische 
Division Boudet (s) wird von der ôstreichischen 
Reiterei unter General Vechzay (J) und TVal- 
moden (w) angegriffen und über Aspern nach En- 
zersdorf zurückgeworfen, wobei sie ihr Geschütz 
verliert. 


Digitized by ^mOoq le 



387 




13) Pendant ces entrefaites, la cavalerie de Da - 
voust(dd), à l’aile droite, a franchi le Russbach, 
et repoussé la cavalerie autrichienne (ce) der- 
rière Siebenbrunn. L’infanterie de Davoust se 
prépare à passer le Russbach. Le prince Rosen - 
berg, craignant pour son aile gauche, place les 
régiments Kerpen et Teutschmeister ( GG ) en 
potence, et les couvre par une partie de sa ca- 
valerie (//); le reste de cette cavalerie se poste 
au pied de la pente («/). La division Morand 
passe le Russbach (K) pour marcher à l’assaut 
de la hauteur deNeusiedel, et est culbutée par 
les Autrichiens ; elle est suivie de la division 
Friant(L\ sous la protection de laquelle la divi- 
sion Morand se rallie; après quoi elles marchent 
de concert contre la hauteur deNeusiedel. La ca- 
valerie française sous les ordres de Montbrun et de 
Grouchy(MM) repousse la cavalerie autrichienne 
qui lui est opposée, et s’approche de la pente. 
Davoust fait attaquer (NN) Neusiedel par la di- 
vision Puthod. Le prince de Hessen-Hombourg, 
qui défend ce village avec la plus grande bra- 
voure, en est enfin délogé; après quoi les divi- 
sions Puthod et Gudin gravissent sur le plateau de 
Neusiedel, malgré le feu meurtrier de l’ennemi. 
Elles sont suivies des divisions Morand et 
Friant, et tous les efforts de Rosenberg, qui 
reçoit quelques renforts de Hohenzollem, pour 
reprendre Neusiedel aux Français, sont infruc- 
tueux. Cependant l’infanterie autrichienne re- 
pousse plusieurs tentatives que fait la grosse ca- 
valerie française pour atteindre le plateau. 

Le prince de Rosenberg, hors d’état de se tenir 
plus long - temps derrière Neusiedel , fait un 
changement de front à droite en arrière (O O) 
vers Boeckfluss, et Davoust le suit avec son corps 
d’armée dans ce mouvement. 

14) Napoléon, sans inquiétude sur les progrès des 

Autrichiens sur son flanc gauche, observe atten- | 
tiveroent du centre le cours du combat à son g 
aile droite, et prend ensuite les mesures sui- g 
vantes : | 

Masséna reçoit ordre d’arrêter avec ses 3 di- g 
visions ( vv ) et avec les divisions de cavalerie | 
Lasalle et St. Sulpice (ww) les corps de Klenau | 
et de Kollosyrath. $ 


13) Auf dem rechten Flügel hat unterdessen Davoust? s 
Reiterei (dd) den Russbach uberschritten und die 
ostreichische Reiterei (ee) hinter Siebenbrunn 
zurückgeworfen. Davousfs Infanterie bereitet 
sich zur Ueberschreitung des Russbaches. Fürst 
Rosenberg, für seine linke Flanke besorgt, stellt 
die Regimenter Kerpen und Teutschmeister(GG) 
im Haken auf und deckt diese durch einen Theil 
seiner Reiterei (H) ; der Rest derselben stellt sich 
am Fusse des Abhanges \(J) auf. Die Division 
Morand geht zum Sturme der Anhôhe von Neu- 
siedel über den Russbach (K) und wird von den 
Oestreichern geworfen; ihr folgt die Division 
Friant (Z), unter deren Schutze sich die Divi- 
sion Morand sammelt, worauf beide gegen die 
Anhôhen von Neusiedel vorrücken. Die fran- 
zôsische Reiterei unter Montbrun und Grouchy 
(MM) drângt die ihr gegenüberstehende ôster- 
reichische zurück und n'âhert sich dem Abhange. 
Z>afOtt£/lâss( Neusiedel durch die Division Puthod 
angreifen (N N). Der Prinz von Hessen-Hom - 

' burg, der dieses Dorf auf dasTapferste verthei- 
digt, wird endlich aus demselben vertrieben, 
worauf die Divisionen Puthod und Gudin das 
Plateau von Neusiedel trotz des heftigen feind- 
lichen Feuers ersteigen. Ihr folgen auch die 
Divisionen Morand und Friant, und aile An- 
strengungen Rosenbergs , der von Hohenzollem 
einige Verstarkungen erhalt, den Franzosen Neu- 
siedel wieder zu entreissen, sind vergeblich. 
Dock weist die ostreichische Infanterie roehrere 
Versuche der franzôsischen schweren Reiterei, 
das Plateau zu erreichen, zurück. 

Der Fürst von Rosenberg , ausserStande,sich 
langer hinter Neusiedel zu halten, nimmt eine 
Frontveranderung rechts rückwarts (OO) gegen 
Bôckfluss vor, wobei Davoust ihm mit seinem 
Armeecorps folgt. 

14) Napoléon , unbekümmert um die Fortschritte 
der Oestreicher in seiner linken Flanke, beob- 
achtet von der Mitte aus den Gang des Gefecli- 
tes zu seiner Rechten aufmerksam und triffthier- 
auf folgende Dispositionen: 

Massena erhâlt Befehl, mit seinen 3 Divi- 
sionen (vv) und den Reiterdivisionen Lasalle 
und St. Sulpice (ivtv)î die Corps von Klenau 
und Kollowrath aufzuhalten. 
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Le général Macdonald et l’armée italienne^ 
au moyen d’un changement de front à gauche, 
remplissent l’espace qu’avait occupé M asséna, 
La garde prend position derrière eux. Le duc 
SUstrie couvre ce mouvement avec la cavalerie 
de la garde et la division Nansouty (rx), 

Les généraux Lauriston et Drouet établissent 
une batterie de 100 pièces (gg), et fraient un 
passage à la cavalerie française* C’est sous la 
protection du feu de cette batterie que Maedo- 
nald forme sa colonne d'attaque. 8 bataillons (A) 
forment le centre. 13 bataillons (B) sont à droite 
et à gauche; les divisions Serras (C) et TVrède 
(D) marchent déployées derrière ces masses. La 
cavalerie légère de la garde et la division Nan- 
souty (EE) couvrent les flancs à droite et à gauche; 
les grenadiers à cheval et la garde à pied FF 
en forment la réserve. 

15) Aussitôt que Napoléon s’aperçoit que, sur le 
plateau de Neusiedel, la fumée de son artillerie 
va en montant, il ordonne à Masséna de se 
porter à gauche vers Essling, et d’attaquer l’aile 
droite de l’ennemi. Macdonald reçoit ordre de 
prendre sa direction vers la tour de l’église de 
Sussenbrunn, et de rompre le centre ennemi. 
O udinat doit en même temps passer le Russbach, 
et enlever les hauteurs situées au-delà: il est 
donné connaissance de cette disposition à Da- 
voust, qui est chargé de presser autant que pos- 
sible le corps de Rosenberg, 

En voyant le mouvement de la colonne d’at- 
taque de Macdonaldy Kollowrath retire son aile 
gauche. 

Cette colonne pénètre entre Aderklaa et Sussen- 
brunn, au milieu du feu meurtrier des grenadiers 
autrichiens et de leur artillerie. Assaillie sur les 
2 flancs par un feu foudroyant ef. par la cavalerie; 
autrichienne , elle éprouve une grande perte. 
Pour lui faire Jour, Napoléon envoie la division 
Durutte ( P ) contre le flanc gauche de Kollo- 
wrath, et la division Pacthod (Q) vers le Russbach, 
pour couvrir le flanc droit. Macdonald parvient 
par ce moyen à avancer jusqu’à Sussenbrunn. 
Les grenadiers autrichiens reculent devant lui 
jusqu’à Gerasdorf (Ü). 


General Macdonald ned die italienische 
Arxnee fqllen mjttelst einer Frontveranderung 
links den von Massena inné gehahten Raumaus. 

Die Garden nehmen hinter denselhen Stel- 
lung* 

Dcr Herzog von Istrien deekt dies.e Bewe- 
gung mit der Reiterei der Garde un d der Divi- 
sion Nansouty (xx). 

Die Generale Lauriston und Drouet füLhren 
eirre Batterie von 100 Geschützen (gg) auf und 
bahnen der franzôsischen Reiterei den Weg. Un- 
ter dem Schutze ihres Feuers bildet Macdonald 
seine Angriffscolonne. 8 Bataillooe (A) bilden 
die Mitte. 13 Bataillone (B) steheri diesen rechts 
und links ; die Divisionen Serras (C) und TVrede 
(D) folgen entwickelt hinter diesen Massen. 

Die leichte Reiterei der Garde und die Divi- 
sion Nansouty (KF) decken rechts und links 
die Flankcn; die Grenadiere zu Pferde upd die 
Garden zu Fuss FF bilden die Reserve de rsel ben. 

15) Sobald Napoléon bemerkt, dass der Rauch sei- 
nes Geschützes auf dem Plateau von Neusiçdel 
aufsteigt, beflehlt er Massena, sich links gegen 
Essling zu ziehen und den fcindlichen rechten 
Flügcl anzugreifen. Macdonald erbalt Befehl, 
seine Direction nach dem Kirchthurme von Süs- 
senbrunn zu nehmen und die feindliohe Mitte 
zu sprengen. Oudinot soll gleichzeilig den Russ- 
bach überschreiten und die jenseitigen Hôhen 
crstürmen ; Davoust wird von dieser Disposition 
in Kenntniss gesetzt und angewiesen , das Ro- 
senberg'sche Corps môglichst zu dràpgen. 

Kollowrath nimint bei der Bewegung von 
Macdonald y s Sturmcolonne seinen linken Flü- 
gel zurück. Dicse dringf unter dem furchtbar- 
sten Feuer der dstreichischen Grenadiere und 
ihres Geschützes zwischen Aderklaa und Süssen- 
brunn durch. In beiden Flanken durch ein 
môrderisches Feuer und durch die ôstreiehische 
Reiterei angefallen, erleidet sie grossen Verlusf. 
Um ihr Luft zu machen, seuûet. Napoléon die 
Division Durutte (P) gegen Kallowra4h y s lia ke 
Flanke, und die Division Pacthod (Q) gegen 
den Russbach zur Deckung der rechten Flanke. 
Dadurchgelingt es Macdonald, bis Süssenbrunn 
vorzudringen. Die ôstreiehischeit Grenadiere 
weichcn vor ihm bis Gerasdorf (R) zurück* 
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Troisième feuille . 

16) Sussenbrunn et Aderklaa une fois dans les mains 
des Français, elles hauteurs de Neusiedel occu- 
pées par Davoust , l’archiduc Charles se décide 
à battre en retraite. Hohenzollern et Rosenberg 
reçoivent l’ordre de se retirer vers Wolkersdorf; 
Bellegarde, lesgrenadiers, Kollowrath et Klenau, 
vers Korneubourg. Cette retraite s’effectue avec 
tant d’ordre, que Napoléon est assez long -temps 
incertain sur la véritable ligne de retraite des 
Autrichiens. 

A Paile droite, Davoust suit le corps de Ro- 
senberg, jusqu’à ce que, par la retraite de celui- 
ci, lé flanc gauche du corps de Hohenzollern 
soit mis à découvert. Là-dessus les divisions 
Gudin et Puthod ( aa ) attaquent ce corps; Da- 
voust fait halte avec le reste de ses troupes (bb ) , 
parce que l’armée de l’archiduc Jean ne laisse 
pas de lui causer de l’inquiétude pour ses der- 
rières. Le corps de Rosenberg trouve par- là le 
moyen de se retirer vers Schweinbarth sans 
éprouver d’autres pertes. 

17) Oudinot, qui jusque là (cc) s’est borné à une 
canonnade, s’empare de Baumersdorf, et s’avance 

j sur les Hauteurs entre ce village et Wagram (dd). 

' Hohenzollern j attaqué à la fois en front et 

en flanc, se retire, par le Helmhof et par Wa- 
grara, qu’il dispute encore quelque temps aux 
Français, sur la rive droite du Rqssbach. Son 
arrière-garde (ce) fait halte sur la route de Wol- 
kcrsdorf; mais elle est bientôt repoussée par la 
division Grandjean et par la brigade de cavalerie 
Colbert (JT). 

Ce n’est pas sans peine que Hohenzollern peut 
exécuter le nouvel ordre qu’il a reçu d’opérer 

[ sa retraite surSaeuring (gg), et de là sur Ebers- 
dorf (AA), ou il arrive à la nuit tombante» 
Oudinot le suit jusqu’à Saeuring (A'A')» où il 
bivouaque. 

) A l’aile gauche, Mmsséma a exécuté versEssling 
la marche de flanc qui lui a été prescrite; il dé- 
loge l’avant -garde autrichienne de ce village, 
et repousse après cela Css') le corps de Klenau 


Drittes Blatf. 

16) Nachdem Sussenbrunn und Aderklaa in den Hân- 
den der Franzosen ist und die Hôhen von Neu- 
siedel von Davoust besefzt sind, beschliesst der 
Erzherzog Cari \ den Rückzug anzutreten. Ho- 
henzollem und Rosenberg erhalten Befehl, sich 
nach Wolkersdorf; Bellegarde , die Grenadiere, 
Kollowrath und Klenau sich gegen Korneu- 
burg zuriickzuzieheu. Dieser Rückzug geschieht 
mit solcher Ordnung, dass Napoléon làngere 
Zeit über die eigentliche Rückzugslinie der Oest- 
reicher ungewiss ist. 

Auf dem rechten Flügel folgt Davoust dem 
Rosenbergfschen Corps, bis durch dessen Rück- 
zug die linke Flanke des Hohenzoller'schen 
Corps blosgegeben ist. Hierauf greifen die 
Divisionen Gudin und Puthod (aa) das letzfere 
an. Mit dem Reste seiner Truppen (bb) macht 
DévoustHalt, weil er wegen der Arraee des Erz- 
herzogs Johann für seinen Rücken nicht unbe- 
sorgt ist. Dadurch wird es dem Rosenberg s chen 
Corps môglich, ohne weitern Vcrlust gegen 
Schweinbarth zu enfkommen. 

17) Oudinot , der sich seither (ce) auf eine Canon- 
nade beschr’ânkt hat, nimmt Baumersdorf und 
rückt auf die HÔhen zwischen diesem Dorfe und 
Wagram (dd). Hohenzollern , in der Front und 
in der Flanke zugleich angegriffen, zicht sich 
über den Helmhof und Wagram, das er den 
Franzosen noch einige Zeit streitig macht, auf 
das rechte Russbachufer. Seine Nachhut (ee) 
macht auf dem Wege nach Wolkersdorf Hait, 
wird aber bald von der Division Grandjean und 
der Reiterbrigade Colbert (ff) vertrieben. 

Nicht ohne Miîhe vermag Hohenzollern den 
abge’anderten Befehl des Rückzuges auf Sàuring 
(gg) und von da auf Ebersdorf(AA)auszuführen, 
woselbst er mit Anbruch der Nâcht anlangt ; 
Oudinot folgt ilirn bis Sàuring (h é h é ), wo er bi- 
vouakirt. 

18) Auf dem linken Flügel hat Massena den an- 
befohlenen FlankenmâfSCh gegen Essling aus- 
geführt; er vertreibt die ôstrcichischc Vorhut 
aus diesem Dorfe und dràngt hierauf (ss) das 
Klenau'scliQ Corps über Hirschslâdtcn gegen 
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au-delà deHirchstaedten vers Léopoldsau , où la 
division de cavalerie Lasalle (») fait plusieurs 
charges brillantes sur les carrés autrichiens (/). 
La division Boudet prend Stadtlau et Hirsch- 
staedten, et Klénau, conformément aux ordres 
reçus, se retire sur les Hauteurs de Stammers- 
dorf GY); Kollowrathj derrière Strébersdorf Czz). 
Masséna le suit jusqu’à la route de Moravie, 
et bivouaque entre Jedlcrsdorf et Sfammers- 
dorf (rr). 

19) Pendant que ces choses se passent sur les deux 
ailes, Macdonald continue sa marche sur Geras- 
dorf (Æ). Les troupes autrichiennes, qui occupent 
ce village, l’abandonnent; elles sont poursuivies 
parla cavalerie légère de la garde (//), mais elles 
trouvent de l’appui dans leur propre cavalerie. 

Bellegarde suit ce mouvement, et se retire avec 
les grenadiers au-delà de la route; il prend po- 
sition entre Hagenbrunn et Ebersdorf C mm")* 
Il est suivi d ’ Eugène et de Bernadotte , qui 
s’établissent en -deçà de la route entre le Jaeger- 
haus (la maison du chasseur) et Saeuring Cnn'). 

Napoléon passe la nuit (oo) au milieu de la 
garde entre Aderklaa et Sussenbrunn. 

Davoust poursuit le corps de Rosenberg jus- 
qu’à Auersthal et Boeckfluss (/?/?). 

20) A 3 heures de l’après-midi, la tête de l’armée 
de l’archiduc Jean Cqq) arrive sur la hauteur de 
Unter-Siebenbrunn. Instruit du résultat des deux 
batailles, l’archiduc rebrousse chemin, et se re- 
tire dans la nuit à Marcliek. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des deux armées est à-peu-près égale, 
et se monte de part et d’autre à environ 24000 tués, 
blessés et prisonniers. 

Du côté des Autrichiens , on compte 4 généraux 
tués et 12 blessés; du côté des Français* 3 généraux 
lués et 21 blessés ; parmi ces derniers se trouve 
1 maréchal. 


Leopoldsau zurück, wo die Reiterdivision La- 
salle (u) mehrere glànzende Chargea auf dk 
ôstreicliischen Carrées (l) ausführt. Die Divi- 
sion Boudet nimmt Stadtlau und Hirschstâdlen, 
und Klenau zieht sich dem erhaltenen BefehU 
gemàss auf die Hôhen von Staramersdorf ( «] 
Kollowrath hinter Strebersdorf (zz) zuriicl 
Massena folgt ihm bis an die Strasse nacl 
Mahren und bivouakirt zwischen Jedlersdoi 
und Stammersdorf (rr). 

19) Wahrend dieser Ereignisse auf beiden Flügeli 
setzt Macdonald seinen Marsch gegen Gerasdoi 
fort (i). Die ôst reich ischen Truppen, welch 
dieses Dorf besetzt haben, verlassen es, werdei 
von der leichten Reiterei der Garde Cil) vei 
folgt, finden aber durch ihre eigene Reiterc 
Schutz. Bellegarde folgt dieser Bewegung 
weicht nebst den Grenadieren über die Strass 
zurück, und nimmt zwischen Hagenbrunn uni 
Ebersdorf (/ww) Stellung. Ihm folgen Eugen un 
Bernadotte , welch e sich diessseits der Strass 
zwischen dem Jàgerhaus und «Sauring Cnn) au 
stellen. 

Napoléon übernachtet (oo) in der Mille de 
Garde n zwischen Aderklaa und Süssenbrunn. 

Davoust verfolgt das Rosenberg schc Corp 
bis Auersthal und Bôckfluss (/?/?). 

20) Nachmittags um 3 Uhr langen die Spitzen de 
Armee des Erzherzogs Johann Cqq ) in der Hôh 
von Unter-Siebenbrunn an. Von den Vorfallei 
der beiden Schlachttage unterrichtet, kehrt e 
wieder um und zieht sich in der Naclit nacl 
Marchek zurück. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der beiden Heere ist so ziemlicl 
gleich und betragt auf jeder Seite gegen 24000 Todti 
Verwundete und Gefangene. Oestreichischer Sei 
zahlte man 4todte und 12 verwundete; franzosisch^ 
Seits 3 todte und 21 verwundete Generale, worunte 
1 MarschalK 
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Prise d’assaut de Sens 

parles Wurtembergeois sous lesordres du Prince 
Royal de Wurtemberg , le 11 février 1814. 


1) La ville de Sens, qui contient une population 
d’â-peu-près 9000 habitants, qui est entourée 
d’une forte muraille et d’un fossé profond mais 
sans eau, et qui a 5 portes, est occupée, au 
commencementde la campagne de 1814* par légè- 
re néral français qui y commande environ 1500 

r f hommes*). Ce général, bien décidé à se main- 
t tenir dans cette place, a fait murer une partie 
des portes, et barricader les autres, qu’il a gar- 
nies de fortes palissades; en un mot, il a fait 
r toutes les dispositions nécessaires pour une vi- 
goureuse défense. 

J) Le 10 février, l’avant-garde du 4.* corps d’armée 
1 arrive devant les murs de Sens. Les premiers 
1 bataillons du régiment de chasseurs wurtem- 
^ bergeois N.° 9, et le régiment d’infanterie légère 
f N.° 10, sous les ordres du général de Stockmaier , 
occupent, sans rencontrer de résistance, les fau- 
bourgs Notre-Dame et St. Antoine jusqu’aux mai- 
sons les plus voisins de la ville. Une sommation 
faite au général Alix de rendre la place, est 
repoussée par ce dernier. 

& 3) La cavalerie de l’avant-garde est postée sur lâ 
^ route de Pont-sur-Yonne et deBray, et les deux 
\ bataillons wurtembergeois entretiennent, pen- 
dant toute la nuit, des faubourgs Notre-Dame 
et St. Antoine, une vive fusillade avec la garnison 
ennemie. Deux tentatives que fait cette dernière, 
vers 3 heures et vers 6 heures du matin , de 
i s’emparer des faubourgs, viennent échouer contre 

( la résistance des deux bataillons. 

Le 11 février vers midi, tout le 4.® corps d’ar- 
mée s’est concentré devant Sens, et a pris la po- 
sition (AA).. U ne batterie ( B ) composée de tous 
les o busiers du corps d’armée, envoie des gre- 
nades dans la ville deux heures durant, pendant 
que plusieurs pièces ( CC ) dirigent leur feu 
contre les portes Notre-Dame, St. Antoine, et 
la Porte Royale. 

''•*) D’a près Plotho, 3000 hommes. Comme les habitants font 
*1 cause commune avec la garnison , le nombre des dé- 
a JVnseu* s peut bien avoir été plus considérable encore. 

j 

i 


Erstürmung von Sens 

durch die Wiirtemberger, unter den Befehlen 
ihres Kronprinzen, am 11. Februar 1814. 


1) Die Stadt Sens, mit einer Bevolke ru ng von etwa 
9000 Einwohnern, mit starken Ringmauern, 
einem tiefen, trockenen Graben und 5 Thoren 
versehen, ist zu Anfang des Feldzuges 1814 durch 
den franzosisclien General Alix mit etwa 1500 
Mann *) besefzt. Dieser General, fest entscblos- 
sen , sich hier zu behaupten, hat die Thore theils 
vermauern, theils verrammeln und durch starke 
Verpfahlungeu decken lassen, und aile Vorberei- 
tungen zum hartnackigslen Widerstande ge- 
troffen. 

2) Am 10. Februar trifft die Vorhut des4ten Armee- 
corps vor Sens ein. Die ersten Bataillone des 
würtembergischen Jager régiments Nro. 9 und des 
leichten Infantcriercgiments Nro. 10 unter An- 
führung des Générais von Stockmaier besetzen, 
obne auf Widerstand zu stossen,' die Yorstadte 
Nôtre-Dame und St. Antoine bis zu den der Stadt 
zunachst gelegenen Hausern. Eine Aufforderung 
an den General Alix zur Uebergabe der Stadt 
wird von diesem zurückgewicsen. 

3) Die Reiterei des Vortrabes wird auf der Strasse 
von Pont sur Yonne und Bray aufgestellf, und die 
beiden würtembergischen Bataillone unterhaltea 
aus den Vorst’àdten Nôtre-Dame und St. Antoine 
die ganze Nacht hindurch ein lebhaftes Klein- 
gewehrfeuer mit der feindlichen Besalzung. Zwei 
Versuche der lctztern, sich Morgcns gegen 3Uhr 
und 6 Uhr der Vorstadte zu bemachtigen, schei- 
tern an dem Widerstande der beiden Bataillone. 

4) Am llten Februar gegen Mittag hat sich das ganze 
4te Armeecorps vor Sens gesammelt und die Stel- 
lung (AA) genommen. Eine aus sammtlichen 
Haubitzen des Armeecorps gebihlete Batterie (B) 
beschiesst die Stadt zwei Slunden lang mit Gra- 
naten, wahrend mebrere Gcschütze (CC) ihr 
Feuer gegen die Thore Nôtre-Dame, St. Antoine 
nnd Porte royale richten. 

*) Nach Plotho mit 5000 Mann; da die Einwohner gcmcin- 
scbaftliche Sache mit der Besatzung machten , mag die 
Gesammtzahl der Yertheidiger sich wohl noch hoher 
belaufen ha ben. 
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5) Cependant les Wurfembergeois découvrent une 
petite porte appartenant au bâtiment du Col- 
lege (E) qui est contigu au mur de la ville; 
le Prince Royal conçoit le projet de pénétrer 
par cette porte dans la ville. 

Pour masquer cette attaque, le général de 
Stockmaier reçoit Tordre de faire des fausses- 
attaques sur les portes Notre-Dame, St. Antoine 
et de Pont-sur- Yonne. 

6) L’attaque principale est confiée au colonel SHmhoff 
avec le 4.* régiment d’infanterie de ligne (FF), 
et le 6. # régiment d’infanterie Prince Royal se 
rapproche de la ville (DD), pour soutenir cette 
attaque. 

Le régiment d’infanterie N.°4 fait sauter la 
porte du Collège, et enfonce le mur construit 
derrière cette porte. 

Le général Alix , qui a conduit sur ce point 
la plus grande partie de la garnison, dirige, du 
haut des murs et des maisons voisines, une vive 
fusillade sur les assaillants; tandis qu’une co- 
lonne ennemie (aa) fait une sortie par la porte 
St. Antoine, pour menacer le flanc droit de la 
colonne d’attaque wurtembergeoise; mais cllç est 
repoussée par le 4.* régiment d’infanterie. 

7) Le 4.* régiment d’infanterie parvient, après une 
opiniâtre résistance, à s’emparer du bâtiment du 
Collège, en fait sauter la porte à grille de fer, 
et pénètre de ce côté dans la ville (G). 

Alors le Prince Royal donne au régiment 
d'infanterie légère N.° 10 l’ordre d’entrer dans 
la ville par la porte de Pont -sur -Yonne, et 
au régiment de chasseurs N.° 9, d’y pénétrer 
par la porte Formeau, puis de se porter l’un et 
l’autre vers le pont de l’Yonne. 

Le général Alix , voyant l’impossibilité de se 
défendre plus long- temps, évacue la ville, et se 
retire avec la garnison sur la rive gauche de 
l’Yonne (bb)\ dans sa retraite il est poursuivi 
jusqu’au pont par le régiment de chasseurs 
N.° 9 (HH), qui prend position avec deux pièces 
sur la rive droite de l’Yonne, vis-à-vis de l’ile 
St. Maurice, et fait jusqu’à minuit un feu con- 
tinu sur l’ennemi, qui reste maître de cette île 
et du faubourg St. Maurice. 


5) Unterdessen wird von den Würtembergern in 
dem an die Stadtmauer slossenden Collegial- 
Gebâude (F) eine kleine Thüre cntdeckt, und 
von dem Kronprinzen beschlossen, durch dies< 
in die Stadt einzudringen. 

Um diesen AngrifF zu maskiren, erhalt Ce 
neral von Stockmaier Befebl, Scheinangriffi 
gegen die Tbore Nôtre-Dame, St. Antoine une 
Pont -sur- Yonne zu machen. 

6) Der HauplangrifF wird dem Obersten von Im 
hof mit dem 4ten Linien -Infanterieregiment 
(FF) überlragen, wâhrend das 6fe Infanterie 
Régiment Kronprinz zu dessen Unferslützun 
nâher an die Stadt (DD) rückt. 

Die Thüre des Collegialgebaudes wird vo 
dem Infanterieregiment Nro. 4. gesprengt un 
die hinter derselben ajufgeführle Mauer durci 
brochen. 

General Alix, der den grëssten Theil de 
Besatzung hierher geführt hat, macht auf di 
Stürmenden cin lebhaftes Kleingewelirfeuer vo 
den Mauern und aus den umliegenden Hausen 
wâhrend eine feindliche Colonne ( aà) aus dei 
Thore St. Antoine zur Bedrohung der rechtc 
Flanke der würtembergischen Angriffscolonr 
einen Ausfall macht, sich aber von dem 4(c 
Infanterieregimente zurückgewiesen sieht. 

7) Das 4le Infanterieregiment bemâchtigt sich nac 
einem lebhaften Widerstande des Collcgiaîg 
baudes, sprengt das eiserneGitterthordcsselbei 
und dringt auf dieser Seite in die Stadt ein (G 

Jetzt ertheilt der Kronprinz dem leichten Ii 
fanterieregimenteNro. 10. Befehl, durch dasTh< 
von Pont-sur-Yonhe, und dem Jagerregimen 
Nro. 9, durch das Thor Formeau in die Sla 
einzudringen und gegen die Brücke über d 
Yonne vorzurücken. 

General Alix , die Unmôgiichkeiteinscher 
sich langer zu vertheidigen, râumt die Su 
und zieht sich mit der Besatzung auf das li n 
Ufcr der Yonne zurück(éé), wobei er von de 
Jagerregimen te Nro. 9. (HH) bis an die Briic 
verfolgt wird, das mit 2 Geschützen auf d« 
rechten Ufer der Yonne, der Insel St Maur 
gegenüber, Stellung nimmt, und den Feii 
der diese Insel und die Yorstadt St. Maurice ] 
setzt hall , bis Mitternacht lebhaft beschiesst. 
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8) Les mesures de défense prises par l’ennemi et 
la mine pratiquée sous le pont mettent, pour ce 
jour, un terme à la poursuite des Wurtera- 
bergeois. 

Le général Alix profite de la nuit pour se 
retirer derrière la rivière de Loing. 

La perte de l’ennemi est de 300 hommes, dont 
56 morts. 

Celle du 4/ corps d’armée monte à 34 morts 
et à 164 blessés. 

Affaire de Montmïrail, 

livrée le 11 février 1814 entre les Français 
commandés par Napoléon, et les Alliés sous 
les ordres des généraux Sacken et York. 

I. Force numérique des armées. 

A . Alliés. 

1) Du 1/ corps d'armée prussien sous les ordres 
du général York : 

l. rf brigade, de Pirch II, 

6/4 bataillons, 4escadrons, 8canons. 
7/ brigade, de Nom, 

9 bataillons, 4 escadrons, 8 canons. 
15/4 bataillons, 8 escadrons, 16 canons. 

2) Du corps russe du général de Sacken: 

7/ division d’infanterie ) 

(Tallisin IL) f 6.* corps d’infanterie, 

18.* division d’infanterie î prince Scherbatow. 

( Bernodossow ) ) 

10/ division d’infanterie 

( Sass ) 11/ corps d’infanterie, 

27/ division d’infanterie comte Ueven ///. 
(Sawizki) 

Cavalerie de réserve , lieutenant-général IVas - 

siltschikoff ; 

4 régiments de hussards. 

4 de dragons. 

8 de cosaques, général Karow IL 

Artillerie de réserve , général Nikitin: 

7 batte ries de 12 à 14 pièces: .... 94 canons. 

26 bataillons, 28 escadrons, 94canons. 

8 régiments de cosaques. 

Eu tout, 41% bataill., 36 escadrons, 110 canons. 

8 régiments de cosaques, 
ou environ 39000 hommes. 


8) Die Vertheidigungsansfalten des Feindes unddie 
Unterminirung der Briicke setzen dem Verfolgen 
der Würtemberger an diesem Tage ein Ziel. 

General Alix benützt die Nacht zum Rück- 
zuge hinter den Loingfiuss. 

Der franzosische Verlust betragt 300 Mann, 
worunter 56 Todte. 

Der dès 4ten Armeecorps belauft sich auf 
* 34 Todte und 164 Verwundete. 

Treffen bei Montmirail, 

geliefert den 11. Februar 1814 zwischen den 
Franzosen un ter Napoléon und den Verbun- 
deten unterdenGeneralen Sacken und York . 


I. Starke der Heere. 

A . Verbündete, 

1) Von dem Iten pr eussischen Armee- 
corps unter dem Generale von York: 
lte Brigade, v. Pirch IL , 

6% Bataillone. 4 Schwadr. 8 Kanonen. 
7te Brigade, v.Horn, 

9 Bataillone. 4 Schwadr. 8 Kanonen. 
15% Bataillone. 8 Schwadr. 16 Kanonen. 


2) Das russische Corps des Générais v. Sacken. 
7 te Infanterie Division, 


6tes Infanterie-Corps, 
Fürst Scherbatow . 


lltes Infanieriecorps, 
Graf Lieven IIL 


Ta l lis in IL 
18te Infanterie Division, 

Bernodossow 

lOte Infanterie Division] 

Sass. 

27 te Infanterie Division i 
SawizkL ] 

Reserve Reiterei, Generallieutenant IVas- 

siltschikoff. 

4 Husaren f « . 

. ^ l Reerimenter. 

4 Dragoner » 

8 Kosaken-Regimentcr, General Karow IL 
Reserve-Artillerie, General Nikitin . 

7 Batt erien, zu 12 — 14 Gcschiitzen : 94 Kanonen. 
26 Bataillone. 28 Schwadr. 94 Kanonen. 

8 Kosack. Regfr. 

Im Ganzen : 41 % Bataill. 36 Schwadr. HOKanonen. 

8 Kosacken-Regtr. 
oder gegen 39000 Mann. 

53 * 
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B . Français. 

3/ corps d’armée, Ney . . . . 

division Riccard 

Divisions de cavalerie Laferrièrej 
Colbert , 

Lefebvre Desnoue ttes. 

Gardes d’honneur, 7 escadrons sous 
les ordres du général Def rance 

Division Friant 

Division Michel • • • . . • 

Ensemble 24900 hommes. 

II. Plan d’attaque de Napoléon. 

Âpres l’affaire de Champaubcrt (10 février 1814), 
Napoléon prend le parti de se porter contre le 
corps du général Sachen . C’est dans cette intention 
qu’il laisse le duc de Raguse avec la cavalerie du 
général Grouchy et la division Lagrange en obser- 
vation prés d’Etoges, et se met, avec le 3.* corps 
(2V*ry), la division Riccard et la cavalerie de la 
garde, en marche de Champaubert par Montmirail 
vers Vieux-Maisons. 

Le maréchal Mortier reçoit l’ordre de se porter 
en diligence de Sezanne par Pont St. Prix sur Mont- 
mirail avec la division Michel et les grenadiers de 
la garde à cheval. 

Les généraux Sachen et York , arrivés à La Ferté 
avec leurs corps , et rappelés à Châlons par le feld- 
maréchal Blucher, se dirigent vers Châlons, le pre- 
mier par la vallée du Petit-Morin, le second par 
Château -Thierry. 

III. Cours du combat. 

1) Dans la matinée du 11 février, les avant-postes 
d’York se trouvent déjà à la hauteur de Laborde. 
Aussitôt que Napoléon est instruit que les Prus- 
siens n’ont pas encore opéré leur jonction avec 
les Russes, il en conclut que probablement ils 
chercheront à effectuer séparément leur retraite, 
et il fait ses dispositions en conséquence. 

Il poste (nn) la division Riccard derrière 
Marchais en colonnes par régiments. Le maréchal 
Ney , avec ses deux divisions, prend position 
derrière la division Riccard , à droite et à gauche 
de Tremblay ( bb ). 


7000 hommes. 
3000 

3400 


500 

6000 

5000 


B. Franzosen. 

3tes Armeecorps, Ney 7000 Manu. 

Division Riccard 3000 Mann. 

Reiterdivisionen Laferrière, j 

Colbert, > . 3400 — 

Lefebvre Desnouet tes, ) 

Gardes d'honneur, 7 Schwadronen 

unter General Def rance . • • 500 — 

Division Friant . ..... 6000 — 

Division Michel 5000 — 


Zusammen : 24900 Mann. 

II. Angriffsplan Napoléons. 

Nach dem Gefechte bei Champaubert (den 10. Fe- 
bruar 1814) beschliesst Napoléon , sich gegen das 
Corps des Générais Sachen zu wenden. Er lâsst in 
dieser Absicht den Herzog von Ragusa mit der Rei- 
terei des Générais Grouchy und der Division La- 
grange beobachtend bei Eloges zurück, und setzt 
sich mit dem 3ten Armeecorps ( Ney ), der Division 
Riccard und der Reitereider Garde von Champaubert 
über Montmirail gegen Vieux-Maisons in Marsch. 

Marschall Mortier erh'àlt Befehl, mit der Division 
Michel und den Garde - Grenadieren zu Pferde 
von Sezanne über Pont St. Prix in Eile nach Mont- 
mirail zu marsebiren. 

Die Generale Sachen und York , mit ihren Corps 
zu La Ferté angelangt, und von dem Feldmarschalle 
Bliicher nach Châlons zurückberufen , dirigiren 
sich, das erste im Thaïe des Petit-Morin, das 2le 
über Chateau -Thierry gegen Châlons. 

III. VerJauf des Treflens. 

1) Am Morgen des lllen Februars stelien York' s 
Vorposten bereits in der Hohe von Laborde. So- 
bald Napoléon in Erfahrung gebracht liât, dass 
die Preussen sich noch nicht mit den Russen 
vercinigt haben, zieht er hieraus den Schluss, 
dass sic wahrscheinlich cinzcln ihren Rückzug 
auszuführen suchen würden, und trifft hiernach 
seine Anstallen. 

Die Division Riccard stellt er {a a) hinter 
Marchais in Regiments-Colonnen auf. Marschall 
Ney nimmt mit seinen 2 Divisionen hinter der 
Division Riccard redits und links von Tremblay 
( bb ) Stcllung. 
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La cavalerie est rangée sur 2 lignes (cc) entre 
les routes qui mènent deVieux-Maisons et Château- 
Thierry à Montmirail. 500 hommes d’infanterie 
occupent la forêt de Plenoy (d). 

La division Friant (ee) est rangée en colonnes 
par bataillons sur la route de Vieux -Maisons, 
pour former la réserve. 7 escadrons de gardes 
d’honneur ( f ) sous les ordres du général De- 
france , couvrent le flanc droit de cette division. 

2) Le général Sacken , au lieu d’attendre près de 
Vieux-Maisons l’arrivée d’ York venant de Château- 
Thierry, prend la résolution de se frayer de vive 
force un passage parla vallée du Petit-Morin vers 
Montmirail. A ce but, il range son infanterie 
sur 2 lignes (gg et hh) entre Haute-Epine et Van- 
dière, et fait occuper par de l’artillerie les hau- 
teurs avantageuses situées entre ces deux points. 
Sa cavalerie (//) forme l’aile gauche au-delà de 
la grande route. 

3) Napoléon entretient le combat par une canon- 
nade jusqu’à ce que les troupes du duc de Tré- 
vise aient dépassé Montmirail, et que, sur la 
vieille route ( kk ), elles s’avancent sur la mon- 
tagne de Montcoupot. Le général Iiiccard reçoit 
l’ordre d’abandonner à l’ennemi, après une faible 
résistance, les villages (II) Le Bois Jean et Cour- 
mont, occupés par lui et attaqués par l’ennemi, 
pendant que le général Friant s’avancera vive- 
ment sur la grande route. Les Russes ( mm ) s’em- 
parent de ces deux villages. 

4) Sacken remplit avec la 2. e ligne les espacesvides 
delà première, et envoie une troisième colonne 
d’attaque(r') pour attaquer le village de Marchais. 
Le maréchal Ney profile de ce moment : il se 
jette, avec 4 bataillons de la division Friant , 
de La Meulière (») à Epine aux Bois, rompt 
sur ce point la première ligne des Russes, et 
réduit leur artillerie au silence. 

5) Le général Sacken fait avancer la 2/ ligne; mais 
Napoléon envoie le général Guyot avec les 
4 escadrons de service faire, sur la grande route, 
le tour de Haute -Epine ( 00 ), pour marcher der- 
rière ce village à l’attaque du flanc gauche dé- 
garni de l’infanterie russe. Cette attaque réussit, 
et toute l’aile gauche russe cherche à gagner en 
désordre le bois de Vieux- Maisons. 



2 ) 


3 ) 


4 ) 


5 ) 


Die Reiterei steht in 2 Linien (cc) zwischen 
den Strassen von Vieux- Maisons und Chateau- 
Thierry nach Montmirail. 500 Mann Infanterie 
besetzen den Wald von Plenoi (</). 

Die Division Friant (ee) steht in Bataillons- 
Colonnen auf der Strasse nach Vieux-Maisons in 
Reserve. Sieben Schwadronen Ehrengarden (/*) 
unter dem General Defrance decken die rechte 
Flanke diescr Division. 

General Sacken, slatt bei Vieux-Maisons die An- 
kunft York' s von Chateau- Thierry abzuwarten, 
beschliesst, sich mit Gewalt durch das Thaï des 
Petit-Morin nach Montmirail Bahn zu brechen. 
In dieser Absicht stellt er seine Infanterie in zwei 
Linien (gg und hk) zwischen Haute-Epine und 
Vandière auf, undlàsst die vortheilhaften Hôhen 
zwischen diesen beiden Punkten mit Geschütz 
besetzen. Seine Reiterei ( 11 ) bildet jenseits der 
grossen Strasse den linken Flügel. 

Napoléon hait das Gefecht so lange durch eine 
Kanonnade hin, bis die Truppen des Herzogs 
von Treviso Montmirail hinterlegt haben, und 
auf der alten Strasse (kk) den Berg Montcoupot 
hinaufrücken. General Riccard erh'âlt Befehl, 
die von ihm besetzten und vom Feinde angegrif- 
fenen Dôrfer (//) Le Bois Jean und Courmont 
nach geringem Widerstande dem Feinde zu über- 
lassen, wâlirend General Friant lebhaft auf der 
grossen Strasse vorrückt. Die Russen (m m) be- 
mâchfigen sich dieser beiden Dôrfer. 

Sacken füllt mit der 2ten Linie die Lücken der 
ersten aus und sendet eine dritte Àngriffscoîonne 
(r') zum Angriffe des Dorfes Marchais ab. Die- 
sen Augenblick benützt Marschall Ney , indem 
er mit 4 Balaillonen der Division Friant von 
La Meulière aus ( 1 /) sich auf Epine aux bois wirft, 
an dieser Stelle die erste Linie der Russen sprengt, 
und ihr Geschütz zum Schweigen bringt. 

General Sacken lâsst die 2le Linie vorrücken, 
allein Napoléon sendet den General Guyot mit 
den 4 Schwadronen des Dienstes auf der grossen 
Strasse hin ter Haute-Epine herum ( 00 ), zum An- 
griffe der entblôsten linken Flanke der russi- 
schen Infanterie. Dieser Angriffgelingt, und der 
ganze russische linke Flügel sucht in Unordnung 
den Wald von Vieux-Maison» au erreichen. 
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6) Cependant les brigades Pirch {pp) et Horn{qq\ 
qui forment l’avant -garde du corps d ’ Ybré, sont 
arrivées près les Tourneux et Fonfeneiles. La 
batterie de la brigade Pirch canon ne vivement 
la forêt de Plenoy ; après quoi, 2 bataillons 
prussiens (r) s’avancent pour l’attaquer. Mais les 
Français se sont déjà assurés de ce point, la 
division Michel étant arrivée derrière le bois de 
Bailly C en se dirigeant à droite de la route 
de Château -Thierry. 

7) A l’aile droite des Russes, le combat qui s’est 
engagé pour la possession du village de Marchais, 
continue toujours; et déjà le général Bernodos ~ 
sow (r0 s’est emparé de ce village, quand Na- 
poléon dirige vers Marchais deux bataillons 
de la vieille garde, l’un sous les ordres du duc 
de Danzig sur le chemio de La Chaise (/), l’autre 
sous les ordres du général Bertrand sut le chemin 
desGrenofs 00; pendant que 4 bataillons de la 
division Riccard CîO attaquentcc village du côté 
opposé. Les Russes sont délogés du village après 

» la plus opiniâtre résistance ; ils se retirent (ri) 
en carres par la plaine vers la route , et sont sur 
ce point chargés par les gardes d’honneur Gviv) 
commandés par le général Def rance ; ils sont 
rompus et rejetés vers Le Bois Jean* 

8} Le général York , témoin oculaire de cette dé- 
faite, veut, par une diversion, faire jour aux 
Russes, en s’avançant le long de la route sur deux 
lignes de Château-Thierry à Montmirail. Na- 
poléon ordonne au duc de Trévise de marcher 
à la rencontre des Prussiens avec la division 
Michel ; pendant que cette division se porte vers 
La Maison Corbais, 4 de ses bataillons ( zz ) dé- 
busquent les Prussiens de la forêt de PJenoy, 
prennent la batterie prussienne dirigée contre 
cette forêt, et forcent la brigade Pirch à aban- 
donner Les Tourneux pour battre en retraite sur 
Fontenelles, oà les Prussiens prennent position 
sur 2 lignes ( A A\ 

9) La nuit vient mettre fin au combat. La plus 
grande partie du corps deSacken s’est retiré sur 
Vieux -Maisons. Napoléon bivaque avec la divi- 
sion Priant près {BB) en avant de Haute-Epine; 


6) Unterdessen sind die Brigaden Pirch ( pp ) und 
Horn {jqq)i welche die Vorhut des Fori’schen 
Corps bilden, bei Les Tourneux und Fontenelles 
angelangt. Die Batterie der Brigade Pirch be- 
schiesst den Wald von Plenoi lebhaft, worauf 
2 preussische Bataillone (r) zum Angriffe dessel- 
ben vorrücken. A llein dieser Punkt ist franzo- 
sischer Seits bereifs gesichert, indem die Divi- 
sion Michel rechts von der Strasse nach Chateau 
Thierry hinter dem Walde von Bailly {ss) an- 
gelangt ist. 

7) Auf dem rechten Flügel der Russen dauert der 
Kampf uin das Dorf Marchais fort, und schon 
hat$icfi der General Bernodossow (/ y ) dessel ben 
benaU4tt%t> als Napoléon zwei Bataillone der 
allen Garde, das eine unter Anführung des Her- 
zogs ron Danzig au( dem Wege von La Chaise (/), 
das andere unter dem General Bertrand auf dem 
Wege von Les G reno ts (u) gegen Marchais diri- 
girt, wâhrcnd 4 Bataillone der Division Bic - 
card {v) dieses Dorf von der entgegengesetzten 
Seite angreifen. Die Russen werden nach dem 
hartnâckigsten Widerstande aus dem Dorfe ver- 
trieben, ziehen sich (rx) in Vierecken über die 
Ebene nach der Strasse zurück und werden hier 
von den Ehrengarden (ivtv) unter dem General 
Defrance chargirf, auseinander gesprengt und 
gegen Le bois Jean zurückgeworfen. 

8) General York , der Augcnzeuge dieser Nicder- 
lage ist, beschliesst, den Russen durçh èine Di- 
version Luft zu machcn, indem er in 2 Linien 
auf der Strasse von Chateau-Thierry nach Mont- 
mirail vorrüekt. Napoléon befiehltdem Herzoge 
von Treviso , den Preussen mit der Divsion. 
Michel entgegch zu rGcken; wâhrend diese Di- 
vision gegen La Maison Corbais vorgehf, ver- 
treiben 4 Bataillone derselben {zz) die Preussen 
ans dem Walde von Plenoi, nehmen die gegen 
diesen Wald gerichtete Batterie und zwingen die 
Brigade Pirch zum Rückzuge von Les Tourneux 
nach Fontenelles, woselbst die Preussen in 2 Li- 
nicn {AA) Stellung nehmen. 

9) Die einbrechende Nacht maclit dem Kampfe ein 
Ende. Der grosse reTheil des 5aeAe/i % schen Corps 
bat sich nach Vieux - Maisons zurückgezogen. 
Napoléon bivouakirt mit der Division Friant t>ei 
{BB) vorwarts von Haute- Epine; die Division. 
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la division Michel près y et C 3 vis-à-vis de 
Fontenelles; la cavalerie française (-DD) surl’aile 
gauche; le reste de l’infanterie française ( EE ) 
entre Laborde et Franche-Haine en 2 lignes. 

IV. Résultat du combat. 

D'après les rapports français, la perte des Alliés 
dans cette journée serait de 3000 morts et blessés, 
708 prisonniers , 26 canons et 200 caissons. Les 
Français portent leur perte à 2000 hommes. 

D’après les rapports des Alliés, les Russes auraient 
perdu 9 canons, 1000 prisonniers, 2400 morts et 
blessés. 

Les rapports prussiens ne font aucune mention 
de la prise d’une batterie. 


Bataille de Craonne, 

livrée le 7 mars 1814 entre les Français com- 
mandés par Napoléon , et une partie de l’ar- 
mée de Silésie sous les ordres des généraux 
Sacken et IVoronzow. 


Michel beiy und C,'Fontènellésgegenüber. Die 
franzôsische Reiterei (DD) auf dem linken Flü- 
gel. DerRest der franzôsischen Infanterie (EË) 
zwisclien Laborde und Franche haine in 2 Linien. 

IV. Résultat des Treffens. 

Nach franzôsischen Berichten befragt der Ver- 
lust der Verbündeten an diesem Tage 3000 Todte 
und Venvundete, 708 Gefangene, 26Kanonen und 
200 Munitionswagen. Dcn eigenen Verlust geben 
die Franzosen zu 2000 Mann an. 

Nach den Berichten der Verbündeten verloren 
die Russen 9 Kanonen , 1000 Gefangene, 2400 Todte 
und Verwundete. 

Die prcussischen Berichte schweigen gànzlich 
von dem Verluste einer Batterie. 


Schlacht bei Craonne, 

geliefertden 7.Marz 1814, zwischen den Fran- 
zosen unter Napoléon und einem Theile des 
sclilesischen Heeres unter den Generalen 
Sacken und Woronzo w. 


I. Force numérique des armées. 

A. Russes. 

42 bataillons. 

60 escadrons. 

72 canons. 

£. Français: 

Corps du maréchal Ney , division Meunier • 

— Curial. 

Corps du duc àeBeüune , division Boyer. 

— Charpentier. 

Réserve: 

L’infanterie de la vieille garde, division Friant. 

division Christiani. 

Cavalerie: 

division Grouchy 

— ^™ out y \ 48 escadrons. 

— Colbert 

— Laferrière 


I. Starke der Héere. 

A . Russen. 

42 Bataillône. 

60 Schwadronen. 

72 Canonen. 

JB. Franzosen. 

Corps des Marschalls Ney^ Division Meunier. 

„ „ Curial. 

Corps des Herzogs von Belluno , 

Division Boyer. 

„ Charpentier. 

Reserve: 

Dielnfanterie der allen Garde, Division Friant. 

Division Christiani. 

Reiterei: 

Division Grouchy \ 

,, ,, Nansouty F Sci^adronen, 

„ „ Colbert i 

„ „ Laferrière 1 
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II. Position des Russes. jj 

L’armée de Silésie se trouve au commencement || 
de mars sur la crête des hauteurs entre l’Aisne et jj 
la Lette; l’aile droite est couverte par Soissons, j[ 
qui vient d’être emporté ; l’aile gauche est derrière ; ! 
le passagede l’Aisne près Berry-au-bac. :! 

Le 6 mars. Napoléon franchit l’Aisne près de il 
Berry-au-bac, dans la résolution d’attaquer l’armée i| 
de Silésie en flanc. Comme il arrive à Craonne : j 
avant le feldmaréchal Blücher , celui-ci, à qui sa jj 
position étroite près de Craonne est loin de per- jj 
mettre le déploiement de toute son armée, veut se jj 
diriger vers Laon avec la plus grande partie de ses ;! 
forces. 11 n’y a que le général Sachen qui, avec 
les troupes sous scs ordres, soit destiné à défendre !j 
la position de Craonne. !j 

Le général Winzingerode doit se porter avec jj 
un fort détachement de cavalerie vers Fétieux, sur jj 
la route de Rheims à Laon, et menacer de là l’aile jj 
droite des Français. Mais Winzingerode , arrêté par jl 
de mauvais chemins et par le passage de la Lette, jj 
arrive le 7 mars beaucoup trop tard à Fétieux, pour j[ 
paraître ce même jour sur le champ de bataille; et j; 
Sahen se voit de cette manière exposé seul aux jj 
attaques de Napoléon . jj 

La position des Russes dans la matinée du 7 mars \\ 
est celle-ci: \\ 

ad) Première ligne , 16 bataillons, à droite et à !j 
gauche de la route (Route des dames) qui jj 
mène au-delà du principal plateau; couverte jj 
sur le front par une batterie de 12 pièces (è), j; 
et à l’aile gauche par deux escadrons de j; 
hussards (c). jj 

dd) Seconde ligne , 10 bataillons avec 34 pièces jj 
devant le front. jj 

ee) Troisième ligne , 9 bataillons devant la ferme jj 
La Rovelle. jj 

Deux batteries, de 12 pièces chacune, qui j; 
enfilent le plateau de Heurtebize. jl 

gg ) La crête des hauteurs à l’aile gauche, de même ;! 
que le village d’Ailles, est occupée par une \\ 
ligne de tirailleurs, formée de 3 régiments | 
de chasseurs. | 

h h) La crête des hauteurs qui forment k l’ouest | 

la vallée de Foulon, est également occupée | 

par une ligne de tirailleurs. \ 


II. Aufstellung der Russen. 

Das schlesische Heer steht zu Anfang des Merz 
auf dem Hôhenzuge zwischen der Aisne und der 
Lette; der rechte Flügel ist durch das eben genom- 
mene Soissons gedeckt, der linke steht hinter dem 
Aisne- Uebergang bei Berry-au-bac. 

Am 6. Merz geht Napoléon bei Berry-au-bac 
über die Aisne, mit dem Entschlusse, das schlesi- 
sche Heer in der Flanke anzugreifen. Da er Cra- 
onne vor dem Feldmarschall Blücher erreicht, so 
beschliesst letzterer, weil die enge Stellung bei Cra- 
onne die ganze Entwicklung seines Heeres bei wei- 
tem nicht gestattet, mit dem grôssern Theile des- 
selben sich gegen Laôn zu wenden. Nur General 
Sachen mit den ihm untergeordneten Truppen wird 
zur Vcrtheidigung der Stellung bei Craonne be- 
stimmt. 

General TVinzingerode soll mit einem starken 
Reitercorps nachFetieux, aufderStrasse von Rheims 
nach Laôn, raarsebiren, und von dort den rechte n 
Flügel der Franzosen bedrohen. Allein IVinzin - 
gerode , aufgehalten durch schlechte Wege und den 
Uebergang über die Lette, trifft am 7. Merz vie! 
zu spat bei Fetieux ein, um noch an diesem Tage auf 
dem Kampfplaze zu erscheinen,wodurch sich Sachen 
den Angriffen Napoléons allein blosgesfellt sieht. 

Die Aufstellung der Russen am Morgen des 
7. Merz ist folgende ; 

ad) Ers tes Treffen, 16 Bataillone, rech ts und 
links der Strasse (Route des dames), welche 
über das Hauptplateau führt, gedeckt in der 
Front durch 1 Batterie von 12 Geschützen ( b ) 
und auf dem linken Flügel durch 2 Husaren- 
Schwadronen (c). 

dd) Zweîtes Treffen, 10 Bataillone mit 24 
Geschützen vor der Front. 
eé) D rit tes Treffen, 9 Bataillone, vor dem 
Hofe La Bovelle. 

ff) Zwei Batterien, jedezul2 Geschützen, welclie 
das Plateau von Heurtebize bestreichen. 
gg) Der Kamm dcrHôhen auf dem linken Flügel, 
so wie das Dorf Ailles ist durclrcine Plànkler- 
kette, gebildet aus3Jàgerregimentern, besetzt. 
hh) Der Kamm der Hôhen, welche das Thaï 
Foulon auf der Westseite bilden, ist gleich- 
falis durch eine Plànklerkette besetzl. 
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ii) 10 escadrons de hussards et de cosaques sur 
deux lignes servent de réserve à cette ligne 
de tirailleurs. 

k X) Plusieurs batteries en troisième ligne donnent 
encore plus de consistance à cette position. 

III. Plan d’attaque de Napoléon . 

Dés le 6 mars. Napoléon fait reconnaître par la 
division Meunier la position de Craon ne, et con- 
clut de la résistance opiniâtre que lui oppose l’avant- 
garde russe près de Vaucler et de Heurtebize, qu’il 
a devant lui toute l’armée de Silésie. Malgré la 
supériorité numérique de cette dernière, il se décide 
à l’attaquer, parce qu’il prévoit que l’ennemi n’aura 
pas assez d’espace pour déployer toutes ses forces. 

Dans la matinée du 7 mars, Napoléon reconnaît 
en personne la position russe, et la trouve inat- 
taquable en front. 11 se décide en conséquence à 
attaquer ses flancs, et à occuper simplement l’ennemi 
sur son front. c 

Le maréchal Ney reçoit l’ordre de descendre 
avec ses deux divisions la vallée de la Lette, et de 
prendre le village d’Ailles. Cette attaque doit être 
soutenue au centre par le duc de Bellune avec les 
divisions Boyer et Charpentier et la cavalerie de 
Grouchy; pendant que le comte Nansouty , avec 
18 escadrons, passera à l’aile gauche la vallée de 
Foulon. Ces deux derniers détachements se trouvent 
encore à Corbeny. 

L’infanterie de la vieille garde, ainsi que les 
24 escadrons des généraux Colbert et Laferrière , 
qui se trouvent pareillement encore à Corbeny, sont 
destinés à former la réserve. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Pendant que les troupes du duc de Bellune se 
rassemblent en avant de Craonne, Napoléon fait 
établir 6 batteries {AA) vis-à-vis de Vaucler et 
canonner cette ferme. A peine Ney entendit-il 
les premiers coups, que, sans attendre les troupes 
destinées à le soutenir, il s’avance sur plusieurs 
colonnes à l’attaque du village d’Ailles; Tune, 
conduite à droite (i?) par le général Boyer , 
marche sur le chemin de Chermisy vers Ailles; 
deux autres, formées des divisions de la jeune 


iï) 10 Schwadronen Husaren und Kosaken in 
2 Linien dienen dieser Planklerkette zur 
Reserve. 

hX) Mehrere Batterien in dritter Linie geben die- 
ser Stellung noch grôssern Hait. 

III. Angriffsplan Napoléons. 

Bereits am 6. Marz lasst Napoléon die Stellung 
von Craonne durch die Division Meunier recognos- 
ziren, und schliesst aus dem hartnâckigen Wider- 
stande, den die russische Vorhul bei Vaucler und 
Heurtebize leistet, dass er die ganze schlesische 
Armee vor sich habe. Trotz derUeberlegenheit der- 
selben beschliesst er sie anzugreifen, weil er vor- 
aussieht, dassder Fcind nicht Raum genug gewin nt, 
um aile seine Streitkrafte zu entwickeln. 

Am Morgen des 7. Marz recognoszirt Napoléon 
in Person die russische Stellung, und flndet sie in 
der Front unangreifbar. Er beschliesst daher, die 
Flanken anzugreifen und den Feind in der Front 
nur zu beschaftigen. 

Marschall Ney erhâlt Befehl, mit seinen 2 Divi- 
sionen das Thaï der Lette hinabzuziehen und das 
Dorf Ailles zu nehmen. Diesen AngrifF soll der Her- 
zog von Belluno in der Mitte mit den Divisionen 
Boyer, Charpentier und Grouchy* s Rciterei unter- 
stiitzen, wahrend der Graf Nansouty auf dem lin- 
ken Fltigel mit 18 Schwadronen das Thaï Foulon 
überschreitensoll. Diese beidenletztgenanntenTrup- 
penabtheilungen stehen noch bei Corbeny. 

Die Infanterie der alten Garde , nebst den 24 
Schwadronen der Generale Colbert und Laferrière, 
gleichfalls noch bei Corbeny stehend, sind zur For- 
mirung der Reserve bestimmt. 

IV. Verlauf der Scblacbt. 

1) Wahrend sich die Truppen des Herzogs von Bel- 
luno vorwârts Craonne sammeln, lasst Napoléon 
6 Batterien ( AA) Vaucler gegenüber auffahren 
und diesen Hof beschiessen. Ney hôrt kaum die 
ersten Scbüsse, als er, ohne die Ankunft der zu 
seiner Unterstützung bestimmten Truppen abzu- 
warten, in mehreren Colonnen zum Angriffe des 
Dorfes Ailles vorrückt; dieeine, rechts (Æ), ge- 
führt von dem General Boyer, mirschiTi auf dem 
Wege von Chermisy gegen Ailles; zwei anderc, 
ans den Divisionen der jungen Garde, Meunier 
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garde, Meunier ti Curial (CIC), défilent le long ij 
de la pente, et s’approchent d’ Ailles du côté jj 
gauche. Aussitôt que ces colonnes d’attaque sont jj 
arrivées à la portée des Russes, elles se voient jj 
arrêtées par un terrible feu d’artillerie et de jj 
mousqueterie. j j 

2) Napoléon qui voit que, par cette attaque préma- jj 
turée de Ney , le combat s’engage contre son !j 
centre, donne ordre au duc de Bellune dé jj 
s’avancer vers Heurtebize avec la division Boyer \ 
de Rébeval , qui se réunit en ce moment prés j 
Vaucler. Le duc de Bellune culbute les avant- I 
postes russes sur leur première ligne, et prend | 
position avec la divisioil Boyer de Rébeval prés | 
(DD) derrière une redoute écroulée, pour se | 
mettre à couvert du feu Croisé des batteries russes. | 
Tandis que continue ses attaqués sur l’aile | 
gauche dés Rüsses, une forte batterie française | 
va s’établir prés (EE) sur la hauteur Les Roches; | 
sur quoi' il s’engage une vive canonnade, dans i 
laquelle l’artillerie russe remporte l’avantage à | 

i cadse de sa position favorable. | 

3) Le général Sachen, qui voit l’attaque principale | 

dirigée sur son aile gauche, fait avancer deux | 
régiments de chasseurs et quelquecavaleriecontre I 
les colonnes d’attaque ennemies, et les rejette dans | 
la vallée après une lutte opiniâtre. C’est en vain | 
que Grouchy , h la tête de la brigade de dragons | 
Roussel (F) cherche à faire jour à la colonne | 
culbutée; c’est en vain que le général Laferrière | 
fait avancer pour lé même but 12 escadrons de | 
la garde (G) ; ni l’un ni l’autre ne peuvent ré- | 
sister à cette vive canonnade, et ils se retirent | 
en désordre, avec l’infanterie française, au pied | 
de la colline. | 

4) Vers ce temps la division Charpentier (H) et le | 
reste des troupes du duc de Tré\/ise (J) arrivent | 
près de Heurtebize, tandis que Nansouty , après | 
avoir surmonté, avec sa cavalerie, des difficultés | 
sans nombre, passe la vallée de Foulon, et (AT) | 
se dirigeant par Vassogne, s’avance, quoique \ 
sans artillerie, contre l’aile droite des Russes. | 
Le général Sacken donne ordre à sa cavalerie | 
qui se trouve encore en arrière, de se porter g 
en avant sur la hauteur de Cerny et de Troyon, | 


und Curial gebildet ( CC ), zieben enllang dem 
Âbbange und nahern sich Ailles von der linken 
Seite. Sobald diese Angrifiscolonnen in den 
Schussbereich der Russen kommen, werden sie 
durch ein furcbtbares Geschütz- und Musketen- 
feuer aufgchalten. 

2) Napoléon , der durch diesen voreiligen Angriff 
Nefs das Treffen gegen seine Mitte erôffnet 
sieht, ertbeilt dem Herzoge von Belluno Befehl, 
mit der Division Boyer de Rebeval, die sich eben 
bei Vaucler sammelt, gegen Heurtebize vorzu- 
dringen. Der Herzog von Belluno wirft die rus- 
sischen Vorposten auf ihre erste Linie zurück, 
und stellt sich mit der Division Boyer de Rebeval 
bei (DD) hinter einer vcrfallenen Schanze auf, 
um sich gegen das Kreuzfeuer der russischcn 
Batterien zu decken. Wâhrend Ney seine An- 
griffe auf den linken Flügel der Russen fortsetzt, 
fahrt eine starke franzôsische Batterie bei (EE) 
in der Hôhe von Les Roches auf, worauf sicli ein 
lebhafter Geschiitzkampf entspinnt, in welchem 
das russische Geschütz vermôg seiner vorthcil- 
haften Aufstellung die Oberband bcbâlt. 

3) General Sachen , der den Hauplangriff auf sei- 
nen linken Flügel gerichtet sieht, lâsst 2 Jager- 
regimenter und einige Reiterei gegen die feind- 
lichen Angriffscolonnen vorrücken, und wirft 
diese nach hartnâckigem Kampfe in das Tlial 
hinab. Vergebens suebt Grouchy mit der Dra- 
gonerbrigade Roussel (F) der geworfenen Co- 
lonne Luft zu machen; vergebens führt General 
Laferrière 12 Schwadronen der Garde (G) zu 
dem gleichen Zwecke vor : beide vermôgcn in 
dem heftigen Geschützfeuer niclit auszuhalfen, 
und ziehen sich nebst der franzôsiscben Infan- 
terie in Unordnung an den Fuss des Abhanges 
zurück. 

4) Um diese Zeit langt die Division Charpentier (H) 
und der Rest der Truppen des Herzogs von 
Treviso (J) bei Heurtebize an, wâbrcnd Nan- 
souty mit seiner Reiterei nach Ueberwindung un- 
zahligerScbwierigkeiten das Thaï Foulon hinter- 
legt, und (A) über Vassogne, wiewohl obne 
Geschütz gegen den rechten Flügel der Russerç 
vorrückt. General Sachen giebt seiner noch rück- 
wârts befindlichen Reiterei Befehl, in die Hôhe 
von Cerny und Troyon vorzurücken, wo diese 
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où elle prend position sur deux lignes {K et mm), 
16 escadrons déployés en première ligne, 32 es- 
cadrons en colonne sur la seconde ligne. 

5) Cependant Ney a reformé ses colonnes, et les 
reconduit à l’attaque d’Ailles ; pendant que la 
division Boyer de Rébeval (Z>), soutenue par la 
vieille garde et par la division de cavalerie Col- 
bert (TViV), marche à l’attaque de la position 
ennemie. — Sachen , craignant pour son aile 
gauche, fait partir une partie de sa seconde ligne 
pour défendre Ailles , et remplace c es troupes 
par sa 3. e ligne. 


Pendant ce tempsL, le général Colbert en se 
portant par Les Rofhes a gagné le plateau; il 
fait sa jonction avec Nansouty , culbute la ca- 
valerie russe (ii), et s’établit sur le flanc droit 
(oo) de la principale position de l’ennemi. 

6) A l’aile droite des Français, Ney se rend enfin 
maître du village d’Ailles ; ce qui oblige Sachen 
h se retirer vers la position (w«). — Le duc de 
Bellune , soutenu (P) par 6 batteries et par la 
vieille garde, suit les Russes. Aussitôt que Na- 
poléon s’aperçoit de leur retraite, il fait avancer 
10 autres batteries, et ordonne au maréchal Ney 
d’aller par Brunie ( Q ) couper à l’ennemi la re- 
traite dans la vallée de la Lette. 

7) Les Russes font halte dans la position de Cerny, 
et font avancer leur oavalerie (oo), pour faire 
front des deux côtés à la cavalerie française (PP), 
qui les poursuit vivement jusque là, Ensuite 
Sachen continue sa retraite jusqu’à Chavignon, 
où il opère sa jonction avec la garnison de 
Soissons. 

V. Résultat de la bataille. 

Les Français font monter leur perte à 8000 tués 
et blessés; parmi ceux-ci se trouvent le duc de 
Bellune et 5 généraux. 

La perte des Russes est portée à 1529 morts et 
3256 blessés; au nombre des premiers sont 2 gé- 
néraux, au nombre des derniers 4. 


in zwei Treffen(// und mm ) Stellung nimmf, 
16 Scbwadronen entwickclt in ersler 3 32 in Co- 
lonne in zwei ter Linie. 

5) Ney hat unterdessen seine Colonnen wièder gc- 
ordnet, und führt sic aufs Neue zum Angrjffe 
von Ailles vor ; wàhrcnd auch die Division Boyer 
de Rebeval (Z>) , unterstützt durch die aile Garde 
und die Reiterdivision Colbert (NN) zum An- 
grifFe der feindlichen Stellung vorrücken. — 
Sachen , fur seinen linken Flügel besorgt, lasst 
einen Theil seiner 2tcn Linie zur Vertheidigung 
von Aille abrücken und ersetzt diese Truppen 
durch seine dritte Linie. 

Undcrdesscn hat General Colbert mit seiner 
Reiterci über Les Roches das Plateau gcwonneny 
vereinigt zich mit Nansouty ^ wirft die russische 
Rciterei (ii) überden Haufen, und sfeRt sich in 
der rechten Flanke (o o.) der feindlichen Haupt- 
stellung auf. 

6) Auf dem franzosiSchcn rechten Flügel nimmf 
Ney endlich das Dorf Ailles, worauf Sachen den 
Rückzug nach der Stellung ( nn ) antritt. — Der 
Herzog, von Belluno % durch 6 Battericn und die 
alte Garde unterstützt (P), folgt dcnRusscn. So- 
bald Napoléon den Rückzug derselbcn bemerkf, 
lasst er weiterC 10 Battcrien vorrücken und bc- 
fielilt dem Marschall Ney über Brunie (Q) dem 
Feindc den Rückzug in das Thaï der Lette ab- 
zuschneidcn. 

7) Die Russen machen in der Stellung bei Cerny 
Hait und ziehen ihre Rciterei (oo)vor, urogegen 
die franzôsisclie Reiterei {RR) auf beiden Sciten 
Front zu machen, die sie bis dahin lebhaft Ver- 
folgt. Hieraufsetzt Sachen seinen Rückzug bis 
Chavignon fort, wo er sich mit der Besatzung 
von Soissons vereinigt. 

Résultat der Schlacht. 

Die Franzosen gebenihrçn Verlust zu 8000Todten 
und Verwundcten an; unter den letztern befinden 
sich der Herzog von Belli+no und 5 Generale. 

Der Verlust der Russen wird zu 1529 Todten 
und 3256 Verwundcten angegeben ; unter den erstern 
sind 2, unter den letztern 4 Generale. 
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Bataille de Laon, 

livrée le 9 mars 1814 entre Tannée de Silésie 
sous les ordres du feldmaréchal de Blucher, 
et les Français sous les ordres de Napoléon. 


I. Force numérique des armées. 

A . Allies. 

1. cr corps d’armée prussien , général York : 

17 % bataillons, 33 escadrons, 10 batteries. 

2. * corps d’armée prussien, général de Kleist: 

13 bataillons , 30 escadrons, 9 batteries. 

3/ corps d’armée prussien, général de Bulow : 

20 bataillons, 19 escadrons, 8 batteries. 
50% bataillons, 82 escadrons, 27 batteries. 

Corps d'armée russes : 

1) du général TVinzingerode : 

28 bataillons , 36 escadrons, 13 batteries. 

15 pulks. 

2) des généraux Langeron et Sacken : 

26 batai llons , 22 escadrons, 5 batteries. 

54 bataillons , 58 escadrons, 18 batteries. 

15 pulks. 

Enscmblel04% bataillons, 140 escadrons, 45 batteries. 

15 pulks. 

En tout 98000 hommes, dont 60000 environ 
prennent part au combat. 

B. Français. 

1) Corps du maréchal Ney : 
division d’infanterie P. Boyer. 

Meunier. 

. Curial. 

Boyer de Rébeval, |ordrîJ e da 

Charpentier , j 

. _ . . Roussel, ) lieutenant- géné- 

division de cavalerie j raI Grouthy . 

2) Corps du maréchal Mortier: 
division d’infanterie Friant. 

Chris tiani. 

Poret de Morvan • 

Division de cavalerie Colbert. 

Excelmans, J üeutenant-géné- 

— — Paez, l ral Nansouty. 


Schl acht bei Laon, 

geliefert den 9ten Merz 1814 zwischen dem 
schlesischen Heere unler dem Feldmarschall 
Blucher , und den Franzosen unter Napoléon. 

I. Starke der Heere. 

A. Verbündete. 

1. preussisches Armeecorps , General v. York : 

17% Bataillon. 33 Schwadr. 10 Batterien. 

2. preussisches Armeecorps, General v. Kleist : 

13 Bataillone. 30 Schwadr. 9 Batterien. 

3. preussisches Armeecorps, General v. Bulow % 

20 Bataillone. 19 Schwadr. 8 Batterien. 
50% Bataillon. 82 Schwadr. 27 Batterien. 

Russische Armeecorps. 

1) Des Générais TVinzingerode : 

28 Bataillone. 36 Schwadr. 13 Batterien. 
15 Pulks. 

2) Der Generale Langeron und Sacken : 

26 Bataillone. 22 Schwadr. 5 Batterien. 
54 Bataillone. 58 Schwadr. 18 Batterien. 
15 Pulks. 

Zusammen 104% Bafaill. 140 Schwadr. 45 Batte- 
rien. 15 Pulks. 

Im Ganzen 98000 Mann, wovon etwa 60000 ins 
Gefecht kommen. 

B. Franzosen. 

1) Corps des Marschalls Ney: 

Infanteriedivision P. Boyer. 

„ ,, Meunier. 

„ „ Curial. 

Inf. Div. Boyer de Rebeval 
„ „ Charpentier 

Cavalerie-Division Roussel j General -Lieutenant 
„ „ Laferrière ( Grouchy. 

2) Corps des Marschalls Mortier. 

Infanterie - Division Friant. 

Chris tianL 
Poret de Morvan. 


unter dem Herzoge 
von Belluno • 
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Cavalerie - Division Colbert. 
Caval. Division Excelmans 
„ „ Paez 


General - Lieutenant 
Nansouty . 
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3) Corps du maréchal Marmoni . 
division d’infanterie JRiccard. 

— Lagrange . 

l. er corps de cavalerie, f sous les ordres du 

2/ division de réserve de Paris ( duc de Padoue . 

Ensemble environ 52000 hommes* 

i 

» IL Position des Alliés. 

Après la bataille de Craonne, le feldxnaréchal 
Blucher forme le projet de concentrer près de Laon 
toutes les forces dont il peut disposer, et d 9 y livrer 
une bataille à l’empereur Napoléon . C’est dans 
|cette intention que le 8 mars il réunit autour de 
'Laon les différents corps de l’armée de Silésie, et 
leur fait prendre la position suivante : 

i 

ÂA) Aile droite. Corps du général TVinzingerode , 
Tinfanterie sur 2 lignes ; la cavalerie sous 
les ordres du général Orurh en 3. a ligne près 
de l’ouvrage avancé Aven. 

Centre . 3.* corps d’armée prussien sous les ordres 
du lieu tenant -général de Bulow . 

B, C, JD j JS, F y G y batteries prussiennes sous les 
ordres du colonel de Holzendorf, pour là 

I défense de Laon et des routes de Soissons et 
de Rheims qui y conduisent. 

HH') 3 bataillons près de l’abbaye St. Vincent. 

' fj Fy L. 4 bataillons entre la ville et le village 
de Semilly. Le village lui -même est occupé 
par 2 y 2 bataillons. 

Vy N. 2 bataillons sur le Muhlberg. 

O) 1 bataillon dans le ravin au pied de la cita- 
delle. 

P) 1 bataillon à gauche de la route de Rheims. 

Ç, By S. 4 bataillons derrière Ardon et vers le 
faubourg de Vaux. 

T. 1 régiment de cavalerie à droite de la route 
de La Fère. . 

U. 1 régiment de cavalerie vis-à-vis du village 
d’Ardon. 

V. 1 régiment de cavalerie sur la promenade 
de Laon pour entretenir la communication. 
TV. 11 escadrons et 2 batteries volantes en réserve 
près du faubourg de Vaux. 


3) Corps des Marschalls Marmoni. 

Infanterie -Division Riccard. 

„ „ Lagrange. 

lstes Cavalerie -Corps 1 unter dem Herzoge 

2 te Pariser Reserve-Division i von Padua. 

Zusammen etwa 52000 Mann. 

II. Àufstellung der Verbündeten. 

Nach der Schlacht bei Craonne fasst der Feld- 
marschall B Tâcher den Entschluss, aile ihm zu 
Gebot stehenden Streitkrâfte bei Laon zusammen- 
zuziehen und dort dem Kaiser Napoléon eine Schlacht 
zu Refera. In dieser Absicht zieht er am 8. Merz 
die verschiedenen Armeecorps der schlesischen 
Armee um Laon zusammen und giebt denselben 
folgende Aufstellung: 

AA) Rechter Fliigel. Corps des Générais 
TVinzingerode , die Infanterie in 2 Linien; 
die Reiterei unter dem General Orurh in 
3ter Linie bei dem Vorwerke Aven. 

Mit te: 3tes preussisches Armeecorps unter dem 
Generallieutenant v. Bülow. 

B\ Cy JDy Fy Fy G) preussische Batterien unter 
dem Obersten von Holzendorf Vertheidi- 
gung von Laon und den dahin führenden 
Strassen von Soissons und Rheims. 

HH) 3 BatailJone bei der Abtei St. Vincent. 

I 9 K 9 L) 4 Bataillone zwischen der Stadt und dem 
Dorfe Semilly. Das Dorf selbst ist durch 
2 y 2 Bataillon besetzt. 

M 9 N) Zwei Bataillone auf dem Mühlberge. 

O) 1 Bataillon in der Schlucht am Fusse der 
Citadelle. 

P) 1 Bataillon links von derStrasse nach Rheims. 
Qj iî, S) 4 Bataillone hinter Ardon und gegen die 

Vorstadt Vaux hin. 

T) 1 Cavallerie- Régiment rech ts an der Strasse 
nach La Fère. 

U) 1 Cavalerie-Regiment dem Dorfe Ardon 
gegenüber. 

V) 1 Cavalerie - Régiment auf der Promenade 
von Laon zur ünterhaltung der Verbindung. 

TV) 11 Schwadronen und 2 reitende Batterien 
in Reserve bei der Vorstadt Vaux. 
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Toute la pente de là montagne est occupé# du 
côté de l’attaque par une ligne de tirailleurs. «. . . 

2 bataillons sont dans l’Uitérieut.de la ville. 

2 x /% bataillons occupent le viHage de Semilly* 
sous les ordres du colonel de Clause\pifc+ 

Aile gauche . f 

I.* r corps efarmée prussien sous les ordres du 
général d’YonL 

XX) Division du prince Guillaume > la ferme Ma- 
nousse occupée par 1 bataillon, 

T Y) Division du général de Horn . 

212) Cavalerie de réserve avec une batterie volante. 
a) 4 escadrons de hussards meklembourgeois sur 
la rive droite du ruisseau. 
h) 8 escadrons sous les ordres du général Katzler 
à gauche de la division du prince Guillaume . 
c, d, e, f, g, h , i, h . batteries du l. er corps 
d’armée prussien. 

"II.* corps (T armée prussien sous les ordres du 
( général JÜeisl. 

Il) 3 batteries près de l’ouvrage avancé Çhaufour. 
mm) brigade Pipçh sur ? lignes derrière Chaufour. 
nn) brigade Klu,x à droite de la route de RhetmSÿ 
en réserve, 

oo) 8 escadrons derrière la brigade Pirch . 
p) 4 escadrons pour couvrir l’artillerie. 
qq) 16 escadrons et 1 batterie volante, en réserve 
derrière le l. er corps d’armée. 
rr) 3 bataillons sous les ordres du lieutenant-colo- 
nel Lettow dans le bois à droite de Chaufour. 
Réserve principale . 

ss) Les corps des généraux Langeron et Jacien 
derrière Laon. 

III. Cours de la bataille. 

1) Napoléon, présumant que le feidmaréchal 
Blucher n’a pas eu le temps de réunir ses troupes 
près de Laon et d’y prendre une position con- 
venable, forme le projet de brusquer l’armée 
des Alliés par une prompte attaque. 

2) Dans la nuit du % mars, les Français sous les 
ordres du maréchal Ney tombent sur l’avant- 
garde russe près d’Etouvelle, et la rejettent avec 
une perte 'considérable dans la position princi- 


Der ganze Àbhang des Berges ist auf der ÀngrifFs- 
seite mit einer Kettft von Tirailleurs besetat. 

2 Bataillone sleheninnerhalkder Stadt. 

2 x /% Bataillon italien das Dorf Semilly un ter dem 
Oherstem Glaujespitz besetzt. 

Eîrikêr FIügeL 

L preussisches Armeecorps unter dem General 
von York : 

XX) Division des Prinzen Wilhelm , den Meyer- 
hof Manousse durch 1 Bat. besetzf. 

Y Y) Division des Générais v. Horn. 

XJZ) Reserve* R eîterei mit einer reitenden Batterie, 
a) 4 Schwadronen mccklenburgischer Husaren 
auf dem rechten Ufer des Bâches. 
h) 8 Schwadronen unter dem General JCatzlet 
links von der Division des Prinzen Wilhelm 
c, d, e, f, g % h, i , £. Battericn des lslcn preussi- 
schen Armeecorps, 

IL prcu 5 *si$che$ Armeecorps unter dem General 
von Kleist* 

II) 3 Batterien bei dem Vorwerke Chaufour. 
mm) Brigade Pirch^ ip 2 Liniçn hinter Chaufour. 
nu) Brigade KlUx y Techts von der Strasse aach 
Rheims, als Reserve. 

oo) 8 Schwadronen hinter der Brigade Pirch . 
p) 4 Schwadronen zur Dcckung der Artillerie. 
qq) 16 Schwadronen und 1 reitende Battçric in 
Reserve hinter dem lsten Armeecorps. 
rr) 3 Bataillone unter dem Oberst-Lieutenant Let- 
tow in dem Geholze redits von Chaufour. 

Hauptreserve. 

s s) Die Corps der Generale Langeron xxnàSachen 
hinter Laon. 

III. Verlauf der Scblacht. 

1) Napoléon, in der Voraussetzung, Feldmarschall 
Bliicher babe nicht Zeit gehabt seine Strei^kraftc 
bei Laon zu sammeln, und dort eine zweckmas- 
sige Stellung zu nehmen 5 beschlicsst, dje Armee 
der Verbündeten durch einen raschen Angriffzu 
brüskiren. 

2) In der Nacht von dem Merz wird die russische 
Vorhut bei Etouvelle von den Franzosen unter 
dem Marschall Ney überfollen , und mit betracht- 
lichemVerluste in dteHauptstellung hinteç Clacy 
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pale derrière Clacy. Dans la matinée du 9 mars, 
Ney profite de l’obscurité et de l’épais brouillard, 
pour envoyer la division Boyer vers le villagë 
deSemilly; tandis que le maréchal Mari er lait 
occuper le village d’Àrdon par la division Poret 
4e Morvan . ata? \ \ 


Dans ces entrefaites, l’Empereur arrive près de 
Chivi avec le corps principal , et prend posi- 
tion (tt) entre Clacy et Leully, en retirant un 
peu l’aile gauche. A 9 heures du matin, les 
Français engagent Faction par une vive canon- 
nade. 2 colonnes (au), chacune de 700 hommes, 
s’avancent vers Semilly; l’attaque de cette colonne 
| est, il est vrai, repoussée par le lieutenant-co- 
lonel Clausewitz , qui a été renforcé de deux 
bataillons; mais les Français ne s’en établissent 
pas moins dans les jardins et dans les enfonce- 
ments à 200 pas de ce village, d’où ils entre- 
tiennent toute la journée un feu bien nourri. 

4) Les Français s’avancent d’Ardon à la faveur du 
brouillard ; leurs tirailleurs , qui parviennent 
jusqu’à la pente de la montagne, en sont re- 
chassés par les Prussiens, 
f 

j 5) A 5 heures le brouillard est tombé, et Blucher 
aperçoit toute la position ennemie. A la nou- 
velle de l’approche d’une colonne ennemie sur 
la route de Rheims, il prend le parti d’attaquer, 
avant son arrivée, le flanc gauche des Français, 
et fait scs dispositions en conséquence. Le gé- 
nérai TVinzingerode reçoit l’ordre de faire 
avancer une division d’infanterie et une brigade 
de cavalerie ( v ). Des détachements de cosaques 
couvrent le flanc droit de ces troupes, et se ré- 
pandent de ce côté jusqu’à Mons en Laonnais. 
Les Russes se rendent maîtres du village de Clacy; 
mais, voulant déboucher vers Mons, ils sont 
culbutés par la cavalerie française («') sous les 
ordres du général Grouvelle. 

ï) Au centre, les Français cherchent à se porter 
également en avant avec la cavalerie et 
l’infanterie vers l’abbaye St. Vincent ; mais le 
feu de l’artillerie prussienne les force à se retirer 
sur Leully ( w ). Les Prussiens font sur le vil- 
lage d’Ardon ( z ) une attaque qui réussit ; les 
Français en sont débusqués et repoussés jusqu’à 


. 3) 


zurückgeworfen. Am Morgen des 9len Merz be- 
nützt Ney die Dunkelheitund dendi chien Nebel, 
um die Division Boyer gegen das Dorf Semilly 
vorzuschicken, wâhrend Marscliall Mortier das 
Dorf Ardon durch die Division Poret de Mor- 
van ata? besetzen lasst. 

3) Unterdessen langt der Kaiser mil dein Hauptcorps 
bei Chivi an und nimmt Stellung(//) zwisclien 
Clacy und Leully, wobei er den linken Flügel 
etwas zurücknimmt. Morgens 9 Uhr erôffncn die 
Franzosen das Gefecht durch eine lebhafte Canon- 
nade. ZweiColonnen (uu ) , jede etwa 700 Mann 
stark, rücken gegen Semilly vor; der AngrifF 
diescr Colonne wird zwar von dem Oberst-Lieute- 
nant Clausewitz , der durch 2 Bataillonc ver- 
stàrktwurde, zurückgewiesen, gleichwohl setzen 
sich die Franzosen in den Garten und Vertiefun- 
gen200Schritte von diesem Dorfe fest, und unter- 
halten von hier aus den ganzen Tag iiber ein leb- 
haf tes Feuer. 

4) Von Ardon rüeken die Franzosen unter Begünsti- 
gung des Nebels vor; ihre Plankler, welche bis 
auf den Abhang des Berges gelangen, werden 
jedoch von den Preussen wieder zurückgeworfen. 

5) Um 5 Uhr ist der Nebel gefallen, und Blücher 
übersieht nun die feindliche Stellung. Auf die 
Kunde von dem Anrücken einer feindlichen Co- 
lonne auf der Strasse von Rheims beschliesst er, 
noch vor der Ankunft derselben den franzôsi- 
schen linken Flügel anzugreifen und trifft hier- 
nach seine Dispositionen. General TVinzin- 
gerode erhàlt Befehl, eine Division Infanterie 
und eine Reiterbrigade (y) vorrücken zu lassen. 
Kosacken - Abtheilungen decken dierechteFlanke 
dieser Truppen und schvvàrmen auf dieser Seite 
bis Mons en Laonnais. Die Russen bemàchtigen 
sich des Dorfes Clacy, als sic aber gegen Mons 
debouchiren wollen, werden sie durch diefran- 
zôsische Reiterei (y') unter dem General Grou- 
velle zurückgeworfen. 

6) In der Mitte suchen die Franzosen mit der Reite- 
rei und Infanterie gleichfalls gegen die Abtei 
St. Vincent vorzudringen, werden aber durch 
das Geschützfeuer der Preussen zum Rückzuge 
gegen Leully (tv) genôthigt. Ein AngrifF der 
Preussen auf das Dorf Ardon ( z ) gelingt, die 
Franzosen werden daraus verlricben und bis 
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Leully ; après quoi les Prussiens s'établissent 
dans Ardon* 

7) Le maréchal Marmont, chargé d’avancer avec 
son corps sur la route de Rheims contre l’aile 
gauche de l’armée de Silésie, se voit arrêté dans 
sa marche par des difficultés de tout genre. Les 
officiers qui lui sont expédiés successivement 
pour faire hâter sa marche, tombent dans les 
mains des cosaques qui parcourent les derrières 
de l’armée française. 

8) Les divisions Charpentier et Boyer de Rébeval 
étant arrivées (xr) à 4 heures du soir derrière 
l’armée principale, l’impatience de Napoléon 
ne lui permet plus d’attendre d’avantage la nou- 
velle de l’arrivée de Marmont vis-à-vis de l’aile 
gauche de l’ennemi; il ordonne en conséquence 
une attaque générale sur Clacy. Les généraux 
Curial et Charpentier s’avancent sur trois co- 
lonnes (yy) vers Clacy, et s’emparent de ce vil- 
lage après une lutte sanglante. Les Russes sont 
contraints de se retirer sous la protection de 
leurs batteries. 11 s’engage ensuite une vive ca- 
nonnade, qui dure jusqu’à l’entrée de la nuit. 

9) Napoléon, qui n’a pas encore reçu de nouvelles 
de Marmont , donne à son infanterie l’ordre 
de bivouaquer sur le champ de bataille. 11 ren- 
voie la division Friant et la plus grande partie 
de sa cavalerie au-delà du ruisseau vers les vil- 
lages de Mons, Chavignon, Etouvelle et Laval. 

10) Entre 4 et 5 heures du soir arrive enfin Mar - 
mont avec son corps vis-à-vis du village d’Athis; 
il prend la position A a . Une attaque des Fran- 
çais sur le village d’Athis réussit; les Prussiens 
sont repoussés jusque dans la partie la plus re- 
culée de ce village Ab* Deux batteries françaises 
Ac et Ad engagent ensuite leur feu sur les bat- 
teries prussiennes, et les canonnent en partie 
en direction oblique» 

11) Toute la cavalerie de Marmont faisant, dans 
son approche , un mouvement à droite par 
Aippes, et les Prussiens craignant de voir leur 
flanc gauche tourné, les généraux Kleist et York 
réunissent leur cavalerie sous les ordres du gé- 
néral de Ziethen > et la font défiler à gauche; 
tandis que les généraux Langeron et Sacken 


Leully zurückgedrângt, worauf sich die Preussen 
in Ardon festsetzen. 

7) Marscha 11 Marmont, beauftragt, mit seinem 
Corps auf der Strasse von Reims gegen den 
linken Flügel des schlesischen Heeres vorzudrin- 
gen, sieht sich durch mancherlei Schwierig- 
keiten in seinem Marsche aufgehalten. Diej 
wiederholt an ihn wegen Beschleunigung seines 
Marsches abgeschickfen Offiziere fallen den im 
Rücken des franzosischen Heeres umherschwar- 
menden Kosacken in die Hànde. 

8) Als Abends um 4 Uhr die Divisionen Charpentier 
und Boyer de Rebeval hinter der Hauptarmee 
anlangen (xx), gestattet die Ungeduld dem Kai- 
ser nicht langer, auf Nachricht von MarmonU 
Ankunft dem feindlichen linken Flügel gegen- 
über zu warfen, er befiehlt daher einen allge- 
meinen Angriff auf Clacy. Die Generale Curia i 
und Charpentier dringen in drei Colonnen ( yy ) 
gegen Clacy vor, und bemachtigen sich dieses 
Dorfes nach einem hartnâckigen Gefechte. Die 
Russen werden genôthigt, sich unter den Schut 2 
ihrer Batterien zurückzuziehen. Es entspinnt 
sich sofort cine lebhafte Canonnade, welche 
bis zum Einbruche der Nacht fortdauert. 

9) Napoléon , der noch immer keine Kunde von 
Marmont hat, befiehlt seiner Infanterie, aui 
dem Schlachtfelde zu bivouakiren. Die Division 
Friant und den grôssten Theil seiner Reiterei 
sendet er über den Bach zurück nach den Dôr- 
fern Mons, Chavignon, Etouvelle und Laval. 

10) Zwischen 4 und 5 Uhr Abends trifft endlich 
Marmont mit seinem Corps dem Dorfe Athis 
gegenüber ein und nimmt die Stellung-^z. Ein 
Angriff der Franzosen auf das Dorf Athis gelingt : 
die Preussen werden in den hintersten Theil 
desselben zurückgedrangt Ab. Zwei franzôsische 
Batterien Ac und Ad erôffnen sofort ihr Feuei 
auf die preussischen Batterien und beschiessen 
diese theilweise in schiefer Richtung. 

11) Da die gesammte Reiterei MarmonU sich bei 
ihrem Anrücken rech ts über Aippes bewegf, und 
die Preussen eine Umgehung ihrer linken Flankq 
besorgen , so vereinigen die Generale Kleist und 
York ihre Reiterei unter dem General v. Ziethen 
und lassen sie links abmarsebiren, wahrend 
die Generale Langeron und Sacken Befehl er- 
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reçoivent l’ordre de prendre position derrière 
la route de Marie (Aé). 


i 


12) Cependant le général de Ziethen est arrivé sur 
le flanc de la position ennemie (Ag)\ il laisse 
son artillerie de réserve derrière le bois (Af)\ 
il canonne avec une batterie la cavalerie fran- 
çaise(Ah), qui a pris position derrière le ruis- 
seau occupé par des troupes légères. 


î 

13) Le maréchal Marmont , qui n’a aucune con- 
naissance de ce qui se passe à son aile gauche, 
r détache le colonel Fabvier avec 400 chevaux (AK) 9 
pour s’en informer. 


J Les généraux d’Yorh et de Kleut , remarquant 
ri le peu de forces de l’ennemi qu’ils ont en face, 
conçoivent le projet de l’attaquer, et le feld- 
/ maréchal Blucher donne son consentement à ce 
projet. — Déjà la nuit est venue, quand les 
ordres sont donnés de surprendre l’ennemi. Le 
prince Guillaume s’avance dans un silence pro- 
3 fond jusqu’au village d’Athis, dont il s’empare 
r après peu de résistance. 


14) Le général de Horn(YY) s’avance contre la 
grande batterie française à gauche d’Athis; il est 
soutenu dans cette attaque de front par les 

( troupes du prince Guillaume , qui débouchent 
d’Atliis. 

Dans ce même moment le général de Ziethen 
parait aussi avec la cavalerie (Al) sur le flancgauche 
de la position française, que l’ennemi aban- 
> donne dans la plus grande confusion. Les bat- 
i tcries françaises sont enlevées; les autres troupes 
se sauvent en toute hâte vers Fétieux; il n’y a 
1 que le détachement du colonel Fabvier qui par- 
vienne à arrêter en quelque façon les poursuites 
r des Prussiens, en se chargeant de l’arrière-garde 
des Français battus. 


. fi) Toute la cavalerie du général Longeron se met 
en marche ( A m) pour soutenir l’attaque des 
Prussiens. L’infanterie prussienne fait halte(^) 
i près d’Aippes. La cavalerie et quelques ba- 
taillons de l’avant-garde poursuivent l’ennemi 
au-delà du défilé de Fétieux, mais ils retournent 
bientôt derrière ce défilé (An). 


halten, sich liinter der Strasse nach Marie (Ae) 
aufzustellen. 

12) General von Ziethen ist unterdcssen in der 
Flanke der feindlichen Stellung (Ag) angelangt ; 
seine Reserve-Artillerie lâsst erhinterdem Holze 
(Af) zurück, mit einer Batterie beschiesst er 
die franzôsische Reiterei (Ah) 9 welche hinter 
dem mit leichten Truppen besetzten Bâche Stel- 
lung genommen haf. 

13) Marscliall Marmont 9 der ohne aile Kenntniss 
dessen ist, was auf seinem linken Flügel vor- 
geht, entsendet den Obristen Fabvier mit 400 
Pferden (Ah) 9 um sich hierüber Auskunft zu 
verschaffen. 

Die Generale von Yorh und von Kleist 9 die 
Schwâchedesihnen gegeniiberstehenden Feindes 
bemerkend, beschliessen, denselben anzugreifen, 
welche r Entschluss von dem Feldmarschall Blu- 
cher genehmigt wird. Schon ist die Nacht her- 
eingebrochen, als die Befehle zum Ueberfalle 
des Feindes gegeben werden. Prinz TVilhelm 
rückt in grôsster Stille bis an das Dorf Athis, 
und nimmt dasselbe nach kurzem Widerslande. 

14) General v. Horn ( YY) rückt gegen die grosse 
franzôsische Batterie links von Athis vor und 
wird bei diesem Front-Angriffe durch die Trup- 
pen des Prinzen Wilhelm 9 welche aus Athis de- 
bouchircn, unterstützt. 

In demselben Augenblicke erscheint auch 
General von Ziethen mit der Reiterei (Al) in 
der linken Flanke der franzôsischen Stellung, 
die von dem Feinde in grôsster Yervvirrung 
verlassen wird. Die franzôsischen Batterien 
werden genommen, die übrigen Truppen eilen 
in wilder Flucht gegen Fetieux, und nur der 
Abtheilung des Obersten Fabvier gelingt es, 
den verfolgenden Preussen einigermassen Ein- 
halt zu thun, indem cr die Nachhut dergeschla- 
genen Franzosen übernimmt. 

15) Die ganze Reiterei des Générais Langeron setzt 
sich in Marsch (Am) 9 zur Unterstützung des 
preussischen AngrifFes. Das preussische Fuss- 
volk macht bei Aippes Hait (An). Die Reiterei 
und einige Bataillone der Vorhut verfolgen den 
Feind über das Defilee von Fetieux, kehren 
jedoch bald wieder hinter dasselbe zurück (An). 
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16) Le lendemain matin (10 mars) la cavalerie prus- ij 

sienne se met en marche pour poursuivre l’en- Jj 
nemi sur la route de Rheims vers Corbeny. j| 
Blucherj supposant que Napoléon se détermi- jj 
nerait par la défaite de son aile droite à battre 
en retraite, donne à toute son infanterie Tordre !j 
de poursuivre Tennemi et sur la route de Rheims ! ; 
et sur celle de Soissons. Mais Napoléon ne re~ jj 
çoit qu’à une heure de la nuit la nouvelle qu’il ; ; 
ne peut plus compter sur son aile droite. Pré- jl 
sumant que Blucherj pour écraser Marmont , jj 
aurait dégarni son aile droite et son centre, se !» 
décide à se maintenir devant Laon. jj 

17) Le 3.* corps d’armée prussien descendant la mon- j » 

fagne, en conséquence de l’ordre qu’il a reçu, jj 
se voit accueilli dans la plaine par une vive ca- jj 
nonnade. Cette circonstance et les dires des jj 
prisonniers que Napoléon méditait une nouvelle j ; 
attaque (ce qui était en effet son iutention avant 
qu’il eût connaissance de la défaite de Mar- jj 
mont ), décident Blucher à faire rentrer toutes jj 
ses troupes dans leur première position. j ; 

18) A la pointe du jour la division russe TVoion- j; 

zow reçoit Tordre d’attaquer le village de Clacy; ]; 
mais le général Charpentier s’y est tellement j| 
fortifié pendant la nuit, que toutes les attaques !» 
des Russes sont repoussées, bien qu’une seconde !» 
division s’avance pour les soutenir. jj 

19) Par contre les divisions Curial et Meunier jj 

échouent dans une attaque qu’elles font sur le jj 
village de Semilly, où le lieutenant-colonel jj 
Clausewitz se maintient glorieusement. Les Prus- j; 
siens repoussent de même une tentative des jj 
Français de s’avancer vers Laon en partant d’Ar- Jj 
don , village abandonné dans la nuit par les | 
Prussiens. jj 

20) Napoléon , ne pouvant se décider à battre en |j 
retraite devant le feldmaréchal de Blucher, prend jj 
le parti de tenter une attaque du côté de la | 
route qui mène à La Fère. Mais l’impossibilité g 
de pénétrer jusque là et les représentations bien g 


16) Am folgcnden Morgen (10. Merz) setzt sich die 
preussische Reiterei sur Verfolgung des Feindes 
auf der Strasse nach Rheims gegen Corbeny in 
Marsch. Blucher , in der Voraussetzung, Napo- 
léon werde durch die Niederlage seines rechten 
Flügels zum Rückzuge bewogen werden , ertheill 
seiner ganzen Infanterie Befehl, den Feind so 
wohl auf der Strasse nach Rheims, als auf dei 
nach Saissons zu verfolgen. Allein Napoleot 
erhàlt erst Nachts um 1 Uhr die Meldung, das: 
er nicht mehr auf seinen rechten Flügel zahler 
dürfe. Er beschliesst, in derMeinung, Blüchei 
werde seinen rechten Flügel und seine Mitt< 
entblosst haben , um Marmont zu erdrücken 
sich vor Laon zu behaupten. 

17) Als daher das 3te preussische Armeecorps, den 
erhaltenen Befehle gemass, den Berg hinabriickl 
wird es in der Ebene durch ein lebhaftes Ge 
schützfeuer empfangen. Dieser Umstand um 
die Aussagen der Gefangenen: Napoléon be 
absichtige einen neuen Angriff (was auch vo 
der Kunde der Marmont'schen Niederlage sein 
Absicht war), bestimmen Blucher aile sein 
Truppen wieder in die erste Stellung zurücli 
zunehmen. 

18) Mit Tagesanbruch erhalt die russische Divisio 
Woronzow Befehl, das Dorf Clacy anzugreifen 
allein General Charpentier bat sich in dem 
selben wahrend der Nacht dergestalt hefestig 
dass aile Angriffe der Russen, obgleich noc! 
eine zweite Division zu ihrerUnterstützung nacl: 
rückt, abgeschlagen werden. 

19) Dagegen scheitert cin Angriff der franzôsische 
Divisionen Curial und Meunier auf das Doi 
Semilly, wo sich der Oberstlieutenant Clous < 
witz rühmlichst beliauptef. Auch ein Versuc 
der Franzosçn, von Ardon aus, welclies Do 
die Preussen in der Nacht verlassen haben, g< 
gen Laon vorzudringen, wird von den Prcusse 
zurückgewiesen. 

20) Napoléon beschliesst, weil er sich nicht übc 
winden kann, vor dem Feldmarschall BlücJu 
den Rückzug anzutreten, einen Versuch zui 
Angriffe auf die Seite der Strasse nach La fè 
zu machen. Allein die Unmôgiichkeit, bis doi 
hin durchzudringen und die bcgründeten Vo 
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fondées des généraux Drouet et Belliard le 
portent enfin à renoncer à ce plan. 

La canonnade continue encore jusqu’à l’entrée 
de la nuit; après quoi les Français se retirent 
par le défilé d’Etouvelle vers Soissons. 

IV. Résultat de la bataille. 

45 canons et plus de 100 caissons tombent au pou- 
voir des Prussiens. Les Français portent la perte 
de l’armée de Silésie à 4000 morts, blessés et pri- 
sonniers. D’après les rapports prussiens , elle n’au- 
rait pas dépassé 2000 hommes. 

L’armée de l’Empereur perdit 3800 hommes, tant 
tués que blessés et prisonniers. Le corps de Mar - 
mont éprouva une perle de 4000 hommes. 


Prise de Warsovie, 

le 6 et le 7 septembre 1831, par les Russes, 
sous les ordres du feldmarécbal comte 
Paskewitsch - Ervwcinski. 


La force numérique des deux armées se trouve 
indiquée dans la 4.' livraison, page 265. 

Le plan suivant a été communiqué à l’auteur 
par S.Exc. le lieutenant-général de Berg . 

Voici les principaux mouvements des deux 
armées, que nous avons extraits de la relation 
détaillée : 

Dans la soirée du 5 septembre, les Russes oc- 
cupent la position suivante : 

aa) 1 er corps d infanterie , sous les ordres du gé- 
néral Pah/enj sur les hauteurs de Chrzanow, 
destiné à l’attaque de Wola. 

ii) 2.® corps d infanterie j sous les ordres du gé- 
néral CreuZy à droite de Wlochy, destiné à 
l’attaque des redoutes à droite de Wola. 
c) Détachement du général Murawiçff* destiné 
à l’attaque de Rakowiek. 


stellungen der Generale Drouet und Belliard 
bestimmen ihn endlich , diesen Plan auizugeben. 

Die Kanonnade dauert noch bis zum Ein- 
bruche der Nacht fort, worauf die Franzosen 
sich über das Defilee von Etouvelle gegen Sois- 
sons zurückziehen. 

IV. Résultat der Scblacht. 

Den Preussen fallen 45 Kanonen und mehr als 
100 Munitionswagen in die Hànde. Den Ver- 
lust der schlesischen Armee geben die Franzosen 
zu 4000 Todten, Verwundeten und Gefangenen an. 
Nach preussischen Berichten soll er 2000 Mann 
nicht überstiegen haben. 

Die Armee des Kaisers verlor 3800 Mann an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen. MarmonU 
Corps erlitt éinen Verlust von 4000 Mann. 


Erstürmung von Warschau, 

am 6. und 7. September 1831 durch die 
Russen unter dem Feldmarschall, Grafen 
Paskewilsch-Eriwanski. 


Die Stàrke der beiderseitigen Heere geht ans 
der Darstellung der lVten Lieferung, Seite 265 
hervor. 

Der Plan ist dem Verfasser durch Sr. Exzellenz 
den Herrn General-Lieutenant von Berg mitgetheilt 
worden. Aus der ausführlichen Beschreibung sind 
hier die Hauptbewegungen der gegenseitigen Heere 
herausgehoben. 

Am Abende des 5. Septembers haben die Russen 
folgende Stellung inné: 

aa ) lies Infanterie -Corps unter dem General 
Palilen , auf den Hôhen von Chrzanow, zum 
Angriffe auf Wola bestimmt. 
bb) 2tes Infanterie -Corps, unter dem General 
Creuz , rechts von Wlochy , zum Angriffe der 
Verscbanzungen rechts von Wola bestimmt. 

c) Abtheilung des Générais Murawisf, zum 
Angriffe von Rakowiek bestimmt. 

55 * 


Digitized by ^mOoq le 



410 


d ) Détachement du général Strandmann, destiné 
à observer la route de Lublin et à exécuter 
une fausse attaque. 

è) Division de cavalerie légère de la garde sous 
les ordres du général Nostitz , derrière le 
village de Zbarz. 

f) Détachement du général prince Chilkow, pour 
couvrir l’extrême gauche. 

g) Infanterie de la garde, à gauche de Gross 
Opaczé. 

h) 2 divisions de grenadiers sur les hauteurs de 
Szamoty. 

i) Artillerie de réserve près du village deSolibsy. 

à) Cavalerie de réserve près de Szamoty. 

If) Cosaques destinés à observer sur les deux 
ailes. 

Le 6 septembre . 

d ) Position primitive des armées : 

b ) Mouvement offensif : 

Du premier et du second corps en colonnes d’as- 
saut contre la première ligne des retranchements 
(NN. 1, 2 et 3); les deux corps ont fait avancer 
leur artillerie pour battre ces retranchements. 

Du détachement du lieutenant-général Mura - 
i vieff contre le village de Rakowiec pour canonner 
les redoutes qui y ont été construites. 

Du détachement du général-major Strandmann 
vers le village de Szopy. 

Du détachement du lieutenant - général prince 
Chilhow vers le village de Gorce sur le flanc gauche 
du 1 er corps. 

De la division de cavalerie légère de la garde, 
sous les ordres du lieutenant-général comte Nostiz, 
qui s’avance à la même hauteur que le détachement 
du lieutenant -général Murawieff. 

Le corps des gardes et des grenadiers et la ca- 
valerie de réserve, qui forment la réserve de l’ar- 
mée, s’avancent de même et se placent derrière 
le 1 er et le 2. e corps d’infanterie. 

c) Prise des redoutes NN. 54 et 53 par les troupes 

du 2.* corps d’infanterie et N. 57 par celles du 

1 er corps d’infanterie. 

Prise des redoutes près du village de Ra- 
kowiec par le détachement du lieutenant-général 
Murawieff. 

La 5/ brigade des gardes se poste derrière ce 
détachement pour le soutenir. 


d ) Âbtheilung des Générais Strandmann 3 zut 
Beobachtung der Lubliner Strasse und zur 
Ausführung eines Scheinan griffes bestimmt 

e) Leichte Garde-Cavalerie-Division unter dera 
General Nostitz hinter dem Dorfe Zbarz. 

f ) Abtheilung des Générais Fürsten Chilhow , 
zur Deckung des aussersten linken FUigels. 

g) Infanterie der Garde, links von Gross-Opacze^ 
A) 2 Grenadierdivisionen auf den Hôhen von 

Szamoty. 

i) Reserve -Artillerie hei dem Dorfe Solibsy. 
b) Reserve -Cavalerie bei Szamoty. 

//) Kosacken zur Beobachtung auf beidenFliigcln. 

Am 6. September. 

d) Primitive Stellung der Àrmee. 

b ) Offensive Bewegung: 

Des lten und 2len Corps gegen die erste Linie 
der Befesligungen (Nro. 1, 2 und 3) in Sturmcolon- 
nen ; beide Corps haben ihre Artillerie zurBeschics- 
sung dieser Verschanzungen vorgeschoben. 

Des Detaschements des General-Lieutenants Mu- 
rawiçff gegen das Dorf Rakowiec zur Beschiessung 
der dort angelegten Befesligungen. 

Des Detaschements des General-Majors Strand- 
mann zum Dorfe Szopy. 

Des Detaschements des General-Lieutenants 
Fürsten Chilkow zum Dorfe Gorce auf der linken 
Flanke des lten Corps. 

Der leichfen Garde-Cavalerie - Division , unter 
dem Befehl des General-Lieutenants Grafen Nostiz 
welche auf gleicher Hohe mit dem Detaschement des 
General-Lieutenants Murawieff vorrückt. 

Das Garde und Grenadier-Corps und die Reservc- 
Cavalerie, welche die Reserve der Armee bilden, 
rücken ebenfalls vor und stellen sich hinter dem 
Islen und 2ten Infanterie -Corps auf. 

c) Einnahme der Befestigungen Nro. 54 une! 53 
durch die Truppen des 2len und Nro. 57 durcli 
die des lsten Infanteriecorps. 

Einnahme der Befestigungen bei dem Dorfe 
Rakowiec durch das Detaschement des General^ 
Lieutenants Murawieff. 

Die 5te Brigade des Garde-Corps stellt sich 
hinter diesem Detaschement zur Unterstützung 
desselben auf. 


t 
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Le détachement du général - major Strandmann 
canonne Krolikarnia, après avoir pris le village de 
Szopy. 

d) Position de l’artillerie pour canonner le village 
fortifié de Wola; la réserve de l’armée se porte 
plus avant avec l’artillerie de réserve, 
a) Position des troupes ennemies. 

) Prise de Wola par les troupes du 1 er corps d’in- 
t fanterie, et en partie par celles du 2/ corps. 

Le détachement du lieutenant - général prince 
Chilhow s’avance, et se place derrière le village de 
Gorce et la redoute N.° 57. 

' Les 2 brigades des 3* s divisions de cuirassiers 
let de uhlans se placent à droite devant la route de 
Cracovie derrière le détachement du lieutenant-gé- 
néral MurawieJJF ; la 2. e brigade de la 1 ra divi- 
sion de cuirassiers se poste près de la route de 
Kalisch derrière le corps des grenadiers. 

i 1 ) La cavalerie ennemie, qui était postée entre le 
faubourg et le village fortifié de Wola, se retire 
vers la ville. 

r 1 ) La 3.* brigade de la l re division de grenadiers 
- avec de l’artillerie se dirige le long de la chaus- 
sée, au-delà du village fortifié de Wola, contre 
i une colonne d’infanterie ennemie (Æ), qui 
s’avançait du faubourg dans le dessein de re- 
prendre Wola; elle attaque cette infanterie en- 
nemie, la culbute et la poursuit jusqu’aux for- 
tifications du faubourg. 

c) Une colonne de cavalerie et d’infanterie enne- 
mie s’avance, le long de la route de Lublin , 
contre le détachement du général -major Strand- 
mann* 

J) Mouvement de la division de cavalerie légère de 
la garde sur le flanc gauche du détachement du 
général- major Strandmann , pour le soutenir 
en cas d’attaque par la cavalerie et l’infanterie 
ennemie (c) dont il vient d’être parlé. 
d — Retirade de cette cavalerie ennemie derrière 
les redoutes de la seconde ligne, non loin 
de la porte dite Mokatow. 

Jf) Le détachement du général -major Strandmann 
se retire. 

La 5/ brigade des gardes se rend sur la route 
de Kalisch, et se place derrière le corps des 
grenadiers. 


| DasDetaschement des General-Majors5/rû/i</- 

|| mann, nachdem er das Dorf Szopy eingenom- 
j men , beschiesst Krolikarnia. 
j; d ) Aufstellung der Artillerie, um das befestigte Dorf 
j| Wola zu beschicssen; weiteres Vorrücken der 
j| Reserve der Arm ce mit der Reserve-Artillerie. 
j| a) Stellung der feindiiehen Truppen. 

jj e ) Einnahme Wolas durch die Truppen des lsten 
! und theils durch die des 2ten Infanterie -Corps. 

!! Das Détachement des General - Lieutenants 

Fürsten Chilhow geht vor, und stelll sich zwi- 
schen dem Dorfe Gorce und der Befestigung 
Nro. 57. 

Die 2 Brigaden der 3ten Kürassicr- und der 
3tcn Uhlanen -Division stellcn sich rechts vor 
der Krakauer- Chaussée hin ter dem Détachement 
des Generallieutenants Murawiejf auf: die 2te 
Brigade der lsten Kürassirdivision bei der Chaus- 
sée von Kalisch hinter dem Grenadier -Corps. 
a 1 ) Die feindliche Cavalerie, die zwischen der 
Vorstadt und dem befestiglen Wola aufgestellt 
war, zieht sich nach der Stadt zurück. 
e l ) Die 3te Brigade der lsten Grenadierdivision 
nebst Artillerie geht lângs der Chaussée, jenscits 
<; des befestiglen Wola, gegen cine Colonne feind- 

ji licher Infanterie (Æ), die in der Absicht Wola 

jj wieder zu nehmen aus der Vorstadt vorrücktc, 

\ vor, greift diese feindliche Infanterie an, wirft 

! und verfolgt sie bis zu den Befestigungen der 

\\ Vorstadt. 

j| c) Eine Colonne feindlicher Cavalerie und In- 

j| fanterie rückt làngs der Lubliner- Chaussée, 

|| gegen das Detaschement des General -Majors 

;| Strandmann vor. 

Si f) Bewegung der leichten Garde- Cavaleriedivision 
! | zur linken Flanke des Detaschements des General- 

! | Maj ors Strandmann, zu r Unterstützung desselben 

|| im Faite eines AngrifFs der ebenerwahnten vor- 

j; gerückten feindiiehen Cavalerie und infanterie(c). 

|| d) Rückzug dieser feindiiehen Cavalerie hinter 

j| die Befestigungen der zweilen Linie ohnweit 

|| dem Mokatowschen Stadtthor. 

\\ g ) Das Detaschement des General-Majors Strand- 
|; mann zieht sich zurück. 

| Die 5te Brigade des Gardecorps gelit «nr 

f Chaussée von Kalisch und slellt sich hinler das 

| Grenadiercorps. 
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A) La l re et la 2/ brigade de la l r * division de gre- 
nadiers avec son artillerie s’avancent à gauche 
du village fortifié de Wola, contre l’artillerie et 
la cavalerie ennemies (e) sorties de la ville. 

f) Retirade de cette cavalerie et de cette artillerie 
ennemies vers le faubourg. 


Position de l’armée pendant la nuit du 6 au 
7 septembre. — La 3.* brigade de la l. f * division 
de grenadiers, jointe au 1." corps d’infanterie, 
se place derrière la redoute N.° 57 ; la 2.* bri- 
gade de la l. rc division de grenadiers , jointe au 
2.® corps d’infanterie 9 se place derrière ce corps. 
La l. r * brigade de la 1/® division de grenadiers avec 
son artillerie retourne auprès du corps des grena- 
diers. Les brigades de la 3.* division de cuirassiers 
se placent sur l’aile gauche du corps des gardes; 
la 3.® division de uhlans se poste devant les gardes; 
la 1/* division de cuirassiers, derrière la 3.® divi- 
sion de cuirassiers; la 2.® brigade de la 2.® division 
de hussards se réunit sur l’aile droite du 2.® corps. 
Les régiments du 1.®' corps d’infanterie s’établissent 
de nuit dans les fortifications de Wola. Les détache- 
ments des généraux prince Chilkow, comte Nostiz 
et Strandmann se retirent 9 le premier vers le 
village de Gorce , les autres dans leur position 
primitive. 


Le 7 septembre . 

A) Position primitive de r’ arm-ée : Les régiments des 
1/® et 2. # divisions d’infanterie restent dans le 
village fortifié de Wola. 

A 1 ) Le 4.® régiment de chasseurs passe du détache- 
ment du général - major Strandmann an dé- 
tachement du lieutenant-général Murawïeff, 

A — L’ennemi déploie à son aile droite et à son 
centre une artillerie nombreuse et de grandes 
masses de cavalerie et d’infanterie. 

Le détachement du lieutenant-général prince 
CMlhow se place entre le village de Gorce et la 
redoute N.° 57. 

4^) Position de l’artillerie du l. er et du 2.® corps d’in- 
fanterie et de grenadiers, ainsi que du détache- 
ment du lieutenant - général Murawieff et du 


A ) Die Iste und 2te Brigade der lsten Grenadier- 
Division mit ihrer Artillerie, riicken links von 
dem befestigten Wola, gegen die aus der Stadt 
vorgegangene feindliche Artillerie und Cavalerie 
(e) vor. 

f) Rückzug dieser feindlichen Cavalerie und| 
Artillerie zur Vorstadt. 


Stellung der Armee wahrend der Nacht vom ( 
auf den 7. September. Die 3te Brigade der lstei 
Grenadierdivision , dem lsten Infanteriecorps zu 
gezahlt, sfellt sich hinter die Befestigung Nro. 5 
auf; die 2te Brigade der lsten Grenadierdivisior 
dem 2ten Infanteriecorps zugezahlt, hinter diesel 
Corps. Die lste Brigade der ersten Grenadierdiv 
sion mit ihrer Artillerie kehrt zu dem Grenadiei 
Corps zuriick. Die Brigaden der 3ten Kürassiei 
division stellen sich auf den linken Flügel de 
Gardecorps; die 3tc Uhlanendivision, vor dei 
Gardecorps die lste Kürassierdivision hinter de 
3ten Kürassierdivision; die 2fe Brigade der 2te 
Husarendivision vereinigt sich auf dem rechte 
Flügel des 2ten Corps. Die Regimenter des lste 
Infanteriecorps stellen sich zur Nacht in die Befi 
stigung von Wola. Die Detaschements der General 
Fürsten Chilhow , Grafen Nostiz und Strandman 
geben: ersteres nach dem Dorfe Gorce, letzteve z 
ihrer primitiven Stellung zurück. 

Ara 7. September» 

A) Primitive Stellung der Armee: Die R< 
gimenter der lsten und 2ten Infanteriedivisic 
nen bleiben in dem befestigten Wola. 

A *) Das 4te Jagerregiment geht von dem Dctach< 
ment des Generalmajors Strandmann zum Det« 
chement des Generallieutenants Murawiçffî übe 
A — Der Feind entwickelt auf seinem rechfe 
Flügel und seinem Zentrum eine zahlreicl 
Artillerie und bedeutende Massen von Ci 
valerie und Infanterie. 

S) Das Détachement des Generallieutenants Fürste 
Chilhow stellt sich zwischen dem Dorfe Gorc 
und der Befestigung Nro. 57 auf. 

C ) Stellung der Artillerie des lsten und 2ten li 
fanterie- und des Grenadiercorps, gleichfal 
des Detaschements des Generallieutenants Mi 
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lieutenant-général prince Chilkow, pour battre 
les redoutes de la 2/ ligne et le rempart de la 
ville. 

La division de cavalerie légère de la garde 
se joint au détachement du lieutenant-général 
I Murawiçffl 

Z>) Prise des redoutes de la 2/ ligne, situées sur 
les deux côtés de la chaussée de Gracovie, par 
le détachement du lieutenant-général Murawieffl 

La 4.® brigade des gardes se poste derrière 
le détachement du lieutenant - général Mura - 
wieff pour le soutenir, de même que la 2.® bri- 
gade de la 3.® division de cuirassiers. 

! Position de la 1/* brigade de la 3.® division 
de cuirassiers et de la 2.® division de hussards, 
des deux côtés de la route de Gracovie, derrière 
la 4.® brigade des gardes. 

i ï) Le régiment des dragons des gardes charge la 
cavalerie ennemie (2?), qui, sortie dans cet in- 
tervalle de la ville, attaque l’infanterie du lieute- 
nant-général Murawieffk la prise des redoutes 
» à droite de la route de Cracovie. 

La 2.® brigade de la 3.® division de cuiras- 
* siers charge l’infanterie ennemie et une partie 
1 de la cavalerie (C), qui, s’avançant pour reprendre 
la redoute, située à gauche devant la route de 
Cracovie, et enlevée par le détachement du 
lieutenant- général Murawieff, viennent attaquer 
l’infanterie de Murawieffl 

Le régiment des Uhlans des gardes seconde 
l’attaque de la 2.® brigade de la 3.® division de 
cuirassiers. 

F) Le régiment des hussards des gardes s’avance 
pour soutenir le régiment des dragons des gardes, 
attaque la cavalerie ennemie en flanc, la culbute 
et la poursuit jusqu’à la porte de Jérusalem, 
d’oii, se retirant entre le rempart de la ville 
et la 2.® ligne des redoutes sur la route de 
Lublin, il se réunit de rechef avec le régiment 
des chasseurs des gardes. 

Le régiment des gardes finlandais s’avance 
à gauche de la route de Cracovie, et se poste 
devant la redoute conquise. 


| ! rawieff und des Generallieutenants Fursten Chil - 
|| kow, um die Befestigungen der 2ten Linie und 

I den Stadtwall zu beschiessen. 

Die leichte Garde - Cavaleriedivision rückt 
zu dem Détachement des Generallieutenants Mu- 
rawieff. 

I D) Einnahme der auf beiden Seiten der Krakauer- 
Ghaussée gelegenen Befestigungen der 2ten 
Linie, durch das Détachement des Generallieute- 
nants Murawieffl 

Die 4te Brigade des Gardccorps stellt sich 
hinterdem Détachement des Generallieutenants 
Muraw'iejf zur Unterstützung desselben auf, wie 
auch die 2fe Brigade der 3(cn Kürassierdivision. 

Stellung der Isten Brigade der 3<en Cürassier- 
und der 2(en Husarendivision zu beiden Seiten 
der Krakauer Chaussée hinter der 4(en Brigade 
des Gardecorps. 

Ë) Das Leib - Garde - Dragoner - Régiment attakirt 
die feindliche Cavalerie (2?), die indessen aus 
der Stadt vorgerückt, die Infanterie des General- 
lieutenants Murawiçff bei der Einnahme der 
Befestigungenrechts von der Krakauer Chaussée, 
angreift. 

Die zweite Brigade der 3ten Rürassierdivision 
attakirt die feindliche Infanterie und einen Theil 
der Cavalerie (£T) , die zur Wiedernahme der von 

I dem Détachement des Generallieutenants Mura- 
ivie^eben genommenen, links vor der Krakauer- 
Chaussée gelegenen Befestigung, vorrückt und 
die Infanterie Murawiçffs angreift. 

Das Leib-Garde-Uhlanen-Regiment unter- 

I stützt den Angriff der 2 (en Brigade der 3ten Kü- 
rassier- Division. 

F') Das Leib -Garde -Husaren -Régiment rückt zur 
Unterstützung des Leib-Garde-Dragoner-Regi- 
ments vor, greift die feindliche Cavalerie in 
der Flanke an, wirft und verfolgt sie bis zu dem 
Jerusalemer Sladtthor, von wo aus es sich zwi- 
schen dem Stadtwall und der zweiten Linie der 
îj Befestigungen zur Lubliner Chaussée zurückzic- 
t liend, wieder mit dem Leib - Garde - Jâger- 
1 Régiment vereinigt. 

| Das Leib - Garde - Finl'ândische - Régiment 

g riickf links von der Krakauer Chaussée vor, und 
g slellt sich vor der eroberten Befesligung auf. 
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G ) Mouvement offensif du détachement du lieute- 
nant-général prince Chilhow. 

G 1 ) Mouvement du même détachement contre une 
colonne ennemie, qui s’avance par la porte de 
Marimont dans la direction de Paryz et de 
Gorce. 

Mouvement rétrograde du détachement du gé- 
néral-major Anrepp dans la direction du vil- 
lage d’Opalin, pour prendre à dos l’ennemi qui 
s’est avancé vers Paryz et Gorce. 

E — Retraite de cette colonne ennemie vers la 

porte de Marimont. 

G 5 ) Deux colonnes du 2.® corps d’infanterie em- 
portent deux redoutes situées près du faubourg 
Czyste et joints par une courtine, de même qu’une 
3.* devant l’entrée du faubourg. 

G 9 ) La 3." brigade de la 1/* division de grenadiers, 
soutenue par la 2.* brigade de la 3. e division de 
grenadiers, (qui forme la colonne gauche du 
l.* r corps d’infanterie), enlèvent le retranchement 
bastionné à gauche, situé tout contre la route 
deKalisch, et bientôt après un autre plus à gauche 
près des moulins du faubourg de Czyste. 

Les compagnies d’artillerie à cheval NN. 2 et 
20 du détachement du lieu tenant -général prince 
Chilhow secondent cette attaque. 

H) La 1/® et la 3.® brigade de la 3. e division de 
grenadiers (qui forme la colonne de droite du 
l. er corps d’infanterie) entrent dans le faubourg 
de Wola. 

Les régiments de la 3.® division d’infanterie, 
formant la réserve du 1.*' corps , occupent le 
retranchement bastionné naguère conquis. 

La 1/* brigade de la 1.®* division de grena- 
diers et la 2.® brigade de la 2.® division de gre- 
nadiers s’avancent vers le faubourg de Wola, 
où elles s’établissent. Le régiment de grenadiers 
prince Paul de Méklemhourg s’avance plus loin, 
pour soutenir la 1/® et la 3.® brigade de la 3.® divi- 
sion de grenadiers. 

//*) Le corps des gardes suit le mouvement du 
2/ corps d’infanterie, et prend position devant 
Czyste. 

La 5.® brigade du corps des gardes s’avance 
jusqu’à Czyste, la 2.® brigade de la 1/® division 
de cuirassiers se place derrière le détachement 
du lieutenant -général prince Chilhow . 


G) Offensive Bewegung des Détachements des Ge- 
nerallieu tenants Fürslen Chilhow . 

G 1 ) Bewegung des nàmlichen Détachements gegen 
eine feindliche Colonne, welche aus dem Mari- 
montschen Stadtthor in der Richtung gegeij 
Paryz und Gôrce vorrückt. i 

Rétrogradé Bewegung des Detaschcments de 
Generalmajors Anrepp in der Richtung de 
Dorfes Opalin, um den nacli Paryz und Gôrc 
vorgerückten Feind im Rücken zu nehmen. 

E) Rückzug dieser feindlichen Colonne zut 
Marimontschen Stadttliore* 

G 2 ) Zwei Colonnen des 2l en Infanteriecorps stüi 
men zwei unweit der Vorsladt Czyste liegend 
und mit einer Courtine verbundene Befestigunj 
und eine 3te rechts vor dem Eingang in di 
Vorsladt» 

G 8 ) Die 3le Brigade der Isten Grenadierdivisioi 
untcrstützt von der 2ten Brigade der 3len Gr< 
nadierdivision (welche die linke Colonne d< 
Isten Infanteriecorps bildet) stürmen die bastii 
nirte Befestigung links, hart an der Kalischi 
Chaussée liegend, undgleich daraufeine ande 
weiter links bei den Mühlen der Vorstadt Czyst 

Die reitenden Artilleriecompagnien Nro. 
und 20 vom Détachement des Gcnerallieutenan 
Fürslen Chilhow unterstiifzen diesen AngrifF. 

//) Die erste und 3te Brigade der 3tcn Grenadie 
division (welche die rechte Colonne des lstc 
Infanteriecorps bildet) rücken in die Wola’scl 
Vorstadt ein. 

Die Regimenter der 3ten Infanleriedivisio 
die Reserve des ersten Corps bildend, besetzc 
die eben eroberte baslionirte Befestigung. 

Die lste Brigade der Isten Grenadier- ur 
die 2te Brigade dcr2tcn Grenadierdivision rück< 
zur Wolaschen Vorstadt und stellen sich v 
selbiger auf. Das Grenadier- Régiment Pri 
P aulx on Mehlenburg geht zur Unterstützung d 
Isten und 3ten Brigade der 3ten Grenadierdn 
sion weiter vor. 

J5T 2 ) Das Gardecorps folgt der Bewegung des 2ti 
Infanteriecorps und stcllt sich vor Czyste auf. 

Die 5te Brigade des Gardecorps riickt bis v 
Czyste vor, die 2te Brigade der Isten Kürassh 
division stellt sich hinter dem Detaschement d 
Generallieutenants Fürslen Chilhow auf. 


/ 
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H *) Position do détachement dû général -major 
Strandmann près du village de Wierzbie, que 
l’enneàii a abandonné; prise du village de Cze*- 
niakow par les cosaques du meme détachement. 

t 

Les régiments de la l. re brigade de la 2.* division 
de grenadiers , avec le 2. e régiment de chas- 
seurs, emportent les 3 redoutes situées à droite 
du faubourg de Czyste, non loin du rempart 
] de la ville, de même que ce rempart ; le 2/ ré- 

i| giment de chasseurs qui a pris plus h gauche 

possession du rempart de la ville , poursuit 
l’ennemi avec le régiment degrenadiers du prince 
j Eugène de Wurtemberg, et attaque aussi en 
j flanc l’ennemi qui défend la porte de Jérusalem; 
en même temps un bataillon du régiment de 
grenadiers Kiew escalade le rempart, prend une 
petite pièce de campagne, et, avec le 2. c régi- 
ment de chasseurs, poursuit l’ennemi jusque dans 
la ville. 

7 1 ) Le régiment d’infanterie Wologodsk, Soutenu 
par la 3. e brigade de la 2.* division de grena- 
diers, emporte la redoute située à gauche de 
j la route, non loin de la porte de Jérusalem, 
I de même qu’une seconde à droite de la route. 

/*) Le régiment des gardes finlandais, qui s’est 
avancé vers ces redoutes, et qui a laissé 2 ba- 
taillons avec 4 pièces devant la redoute située 
à gauche de la route, aide à la 3.° brigade de la 
2/ division de grenadiers à emporter la redoule 
située à droite de la porte de Jérusalem, de 
même que cette porte et le rempart 
ville. 

,/*) Le régiment des grenadiers des gardes avec 
r* 8 pièces seconde cette attaque. 

V) La colonne gauche du l. er corps, après avoir 
rejeté l’ennemi jusque dans le cimetière re- 
tranché qui se trouve dans le faubourg de Wola, 
emporte ce cimetière et poursuit l’ennemi jus- 
qu'au rempart de la ville. 

JT 1 ) En même temps le régiment de grenadiers 
prince Paul de Mèklembourg , détaché pour 
soutenir la colonne de droite du 1." corps, occupe, 
de concert avec les régiments de ce corps, le 
faubourg de Wola, de même que le rempart 


H a ) SteUung des Defachtmente des Getierdlmajors 
Stratidmann bei dem Dorfé Wierzbie, welches 
der Feind verlassen bat; Einnahme des Dorfes 
Czerniakow durch die Kâsaken dessel be<u Peft- 
sdh cm en fs. 

/) Die Regimenter der lsiêri Brigade der 2tftn Gre- 
nadierdivision, mit dem 2ien Jagerregi mente 
erst&rmen die rechts von der Vorstadf Qeyste, 
unweit des Stadtwalls liegenden 3 Befestiguftgen, 
wie auch den Stadtwall selbst; das 2le Jïger- 
regimenf , welches den Stadtwall mchi* links ht 
Besitz genommen batte, verfolgt den Feind mit 
dem Grenadier - Régi mente Prina Euggn \0n 
Wilrtemberg und greift aueh deli Feind, wel- 
cher das Jerusàlemsehef Stadtthor vertbeidigf, in 
der Flanke an; zu gleicher Zeit ûbersteigt ein 
Bataillon desKiewschen Grenadier régiments den 
Stadtwall, fiimmtein leichtes FeldgesebülZ und 
verfolgt mil dem 2ten Jagerregi mente den Feind 
bis in die Stadt. 

Z 1 ) Das Wologodskische Infariterîeregiment, unfer- 
sfüfzt von der 3fen Brigade der 2ten Grenadier- 
division, erstiirmt die unweit von dem Jerusa- 
lemer Stadtthor links vôn der Chausée liegende 
Befcstigung, und eine zweite rechts von der 
Chaussée. 

/*) Das Leib - Garde - Finl&ndische-Regiment, zu 
diesen Befestigungen vorgeriickt, und 2 Ba- 
taillone mit 4 Geschilfzen vor der links von der 
Chaussée liegenden Bcfestigung zurücklassend, 
bilft der 3tcn Brigade der 2(en Grenadierdivi- 
sion die Befcstigung rechts vor dem Jerusalcmcr 
^^Sladtlhor, so wie das Stadtthor selbst und den 
Stadtwall erstürmen. 

I 9 ) Das Leib- Garde -Grenadier- Régiment mit 8 
Kanonen unterstützt diesen Angriff. 

AT) Die linke Colonne des lsten Corps, nachdem 
es den Feind bis in den, in der Vorstadt Wola 
liegenden, befestigten Kirchhof wirft, ersfûrmt 
denselben und verfolgt den Feind bis zu dem 
Stadtwall. 

À' 1 ) Zu gleicher Zeit besetzt das Grenadierregiment 
Prinz Paul von Meklcnburg, zur Unterstülxung 
der rechten Colonne des lsten Corps gesandt, 
in Gemeinscbaft mit dessen Regiroentem die 
Wola’scbe Vorstadt, und den Stadtwall un- 
56 
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de la ville non loin de la porte de Wola ; pen- 
dant ces entrefaites le feu à pris au faubourg de 
Wola. 

A 2 ) Les troupes du 2. # corps: la 2. # brigade de la 
5.* division d’infanterie, soutenuepar la 2. # bri- 
gade de la 1/* division de grenadiers, délogent 
l’ennemi des maisons et des jardins du faubourg 
deGzyste, le poursuivent à travers le faubourg en 
feu, et occupent avec ses tirailleurs le rempart 
et une partie de la ville. Les autres bataillons 
du 2. e corps d’infanterie restent devant les re- 
doutes conquises. 

*) Le détachement du lieu tenant- général Mura - 
wieff, qui s’avance sur les redoutes situées 
à droite de la porte de Jérusalem (devant l’angle 
saillant du rempart de la ville), emporte ces 
redoutes et même le rempart, et poursuit 
l’ennemi jusque dans la ville. Le régiment des 
chasseurs des gardes, avec le bataillon des tirail- 
leurs des gardes finlandais et 4 canons, seconde 
le détachement du lieutenant-généralMnratWç#. 

AT 4 ) Le détachement du lieutenant- général prince 
Chittow se rapproche, à gauche des troupes du 
l. er corps d’infanterie, du rempart de la ville, et 
canonne la ville avec son artillerie. 

K 5 ) En même temps le détachement du général- 
major Strandmann poursuit l’ennemi qui se re- 
tire, occupe la porte de Mokofow, et les redoutes 
qui se trouvent dans le voisinage de cette 
porte. 


| weit dem Wolaer - Stadtthore; die Wola’sche 
]; Vorstadt ist indcssen in Flammen aufgegangen. 
\\ K 2 ) Die Truppen des 2ten Corps: die 2te Brigade 
|| der âten Infanteriedivision unterslülzt von der 
!j 2ten Brigade der Isfen Grenadierdivision werfci 
den Feind aus den Hâusern und den Garten de 
j; Vorstadt Czyste, verfolgen ihn durch die bren 
j; nende Vorstadt und besetzen mit seinen Schiitzei 

j; den Wall und einen Theil der Stadt. Die iibri 
|| gen Bataillone des 2ten Infanterie -Corps bleibei 
S vor den eroberten Befestigungen. 
il K 9 ) Das Detaschement des Generallieu tenants Mu 
|j rawiçff *, welches auf die rechts von dem Jeru 

| salemer Stadtthor (vor dem vorspringenden Win 

j; kel des Stadtwalls) liegenden Befestigungen voi 

j; rückt, nimmt selbige sowohl ats den Stadtwal 

j; selbst, und verfolgt den Feind bis in dieStadi 

ji Das Leib- Garde -Jager- Régiment mit dem Leib 

\\ Garde -Finlandischen- Scharfschützen-Batailloi 

j» und 4 Kanonen untersfützen das Detaschemen 

;[ des Generallieutenants Murawieffl 

A 4 } Das Detaschement des Generallieutenants Fur 

I sten Chilhow rückt links von den Truppen de 
Isten Infanteriecorps dem Stadtwall naher une 
beschiesat mit seiner Artillerie die Stadt. 

K 9 ) Zu gleicher Zeit verfolgt das Detaschement de 
Generalmajors Strandmann den sich zurück 
ziehenden Feind, besetzt das Mokotowsche Stadt 
thor und die in seiner NEbe liegenden Befesti 
| gungen. 
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ATLAS 

> ES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 

COMBATS ET SIÈGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE 


en 200 feuilles. 


PAR 


FR. DE KAUSLER, 

major a l’état-major général wurtembergeois. 


VII™ LIVRAISON. 


ATLAS 

jler merk wü rdigsten Schlachten, TrefFen undBelagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit 

in 200 Blâttern. 

Von 

FR. von K A U SL ER , 

Major im Koniglieh Würlembergischen General -Qunrtiermeister-Slaab. 


Vil Lieferung. 
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vii~ ïitiratson. 

BATAILLES DES TEMPS 
MO DERN ES. 

Contenant: 

Affaire de Fehrbellin. 

Bataille « Czaslau. 

Affaire « Campo Santo. 

— (( Katholisch (catholique) Hennersdorf. 
Bataille « Dettingen. 

— « Kesselsdorf. 

— « Lowositz. 

Siège d’Ismaïl. 

Prise d’assaut des lignes françaises devant 
Mayence. 

Bataille de Malsch (Ettlingen). 

— « Biberach. 

— « Marengo. 

— « La Rothière. 

d’OsTROLENKA. 


Affaire de Fehrbellin, 

livrée le 18 juin 1675 entre les Brandebour- 
geois commandés par leur électeur Frédéric 
Guillaume , et les Suédois sous les ordres du 
général TVoldemar TVrangeL 

I. Force numérique des armées. 

A, Brandebourceois : 

6000 hommes de cavalerie, 

500 hommes d’infanterie, 

12 pièces de 3. 

B . Suédois : 

11000 hommes, la plupart d’infanterie. 

II. Position des Suédois. 

Pendant que, pour la défense de l’Empire, l’élec- 
teur Frédéric Guillaume de Brandebourg est posté 
sur les bords du ifinn avec son conlingcnl , les 
Suédois, sous les ordres du feldmaréchal Gustave 


vil? niefmma* 

Schlachten der neuern Zeit. 

Enthaltend : 

Treffen bei Fehrbellin. 

Schlacht « Czaslau. 

Treffen „ Campo Santo. 

— « Katboliscb Hennersdorf. 

Schlacbt a Dettingen. 

— « Kesselsdorf. 

— « Lowositz. 

Belagerung von Ismail. 

Erstürmung der franzôsischen Linien vor 
Mainz. 

Schlacht bei Malsch (Ettlingen). 

— « Biberach. 

— « Marengo. 

— « La Rothière. 

— « Ostrolenka. 


Treffen bei Fehrbellin, 

geliefert den 18. Juni 1675 zwischen den 
Brandenburgern unter ihrem Kurfürsten 
Friederich Wilhelm und den Schweden 
unter dem General Woldemav Wrangel. 


I. Stàrke der Heere. 

A. Bran den burger. 

6000 Mann Reiterei, 

500 Mann zu Fusse, 

12 Geschütze. 3 Pfdr. 

B . Schweden. 

11000 Mann, meistens Infanterie. 

II. Aufstellung der Sclnveden. 

Wah rend Kurfürst Friedrich PFilhelmyon Bran - 
denburg zur Vertheidigung des deutschcn Reiches 
mit seinem Contingente am Rhin stelit, hrachen 
die Schweden unter dem Feldmarschallc Guslav 
57* 
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TVrangel, pénètrent dans la marclie de Brandebourg 
et dans la Poméranie, où ils commettent des cruau- 
tés inouïes. Les principales forces des Suédois se 
trouvent à Brandebourg, à Rathenow et à Havelberg. 

A la nouvelle de l’invasion des Suédois, l’Electeur, 
aussitôt que ses obligations envers l’Empire le lui 
permettent, se porte en toute diligence à Magde- 
bourg, où il trouve les troupes ci-dessus nommées 
réunies, et, après avoir tenu un conseil de guerre, 
il forme le projet de surprendre les Suédois par sa 
marche précipitée. 

Dans la nuit du 15 au 16 juin, Rathenow est sur- 
pris par le général brandebourgeois Doerjlinger, et 
un régiment de dragons suédois sous les ordres du 
colonel TVangelin est fait prisonnier. Le général 
JVoldemar TVrangel , qui partage avec son frère 
malade le commandement en chef, dirige en toute 
hâte ses troupes par Barnewitz sur Fehrbellin; l’Elec- 
teur l’y poursuit l’épée dans les reins. 

Un détachement de 130 cavaliers sous les ordres 
du lieutenant - colonel Hennings est envoyé par 
l’Electeur sur les derrières des Suédois , avec la com- 
mission de rompre derrière Fehrbellin le pont qui 
conduit au-delà du Rhin; cette commission est rem- 
plie par Hennings. 

Arrivé dans le voisinage de Fehrbellin , TV r an gel 
s’aperçoit qu’il ne peut se sauver qu^en faisant cou- 
rageusement face à l’ennemi, et en acceptant le 
combat. Il ordonne en conséquence que le pont du 
Rhin soit rétabli en toute hâte, et prend la position 
A A , l’aile gauche en avant de Hackenberg appuyée 
aux marais du Rhin, et l’aile droite déployée dans 
la direction de Dechtow ; l’accès de Fehrbellin se 
trouve de cette manière fermé. 

III. Plan daltaque de l'Electeur. 

Après avoir tenu un conseil de guerre, l’Electeur 
se décide à diriger l’attaque principale de la forêt 
de Dechtow contre l’aile droite de l’ennemi, à laisser 
intact le centre que défend une artillerie formidable, 
et à menacer simplement l’aile gauche par quelques 
escadrons sous les ordres du landgrave Frédéric de 
Hombourg . 

IV. Cours du combat. 

1) L’Electeur, arrivé dans la position (-BA) entre 
Linum et la forêt de Dechtow, poste son artil- 
lerie sur la colline de sable près (£), et, sous 


gel in die Mark Brandenburg und in Pommern ein, 
wo sie unerhôrte Greuel verüben. In Brandenburg, 
Rathenow und Havelberg steht die Hauptmacht der 
Schweden. 

Der Kurfürst eilt auf die Kunde von dem Einfalle 
der Schweden, sobald seine Reichspflichten esihm 
gestatten, nach Magdeburg, woerdie obengenannten 
Truppen versa mmelt findet, und nach abgehaltenem 
Kriegsrathe in raschem Zuge die Schweden zu über- 
fallen beschliessf. 

Iç der Nacht vom l5 / l6 Juni wird Rathenow von 
dem Brandenburgischen General Do /ÿlingerübeT fol- 
le* und ein schwedischcs Dragoner- Régi ment unter 
demObersten TVangelin gefangen. General TVolde- 
mar TVrangel , der seinen kranken Bruder im Ober- 
befehle untersiützt, zieht seine Truppen inEileübcr 
Barnewitz nach Fehrbellin, wohin ihn derKurfürst 
ras tl os verfolgt. 

Eine Abtheilung von 130 Reitern unter dem 
Oberstlieufenant Hennings sendet der Kurfürst in 
den Rüken der Schweden, mit dem Auftrage, die 
Brücke hinter Fehrbellin über den Rhin abzuwer- 
fen , welcher Auftrag von Hennings erfüllt wird. 

In derNàhe von Fehrbellin angelangt, sieht TVran - 
gele in, dass er nur durch ein muthiges Frontmachen 
und durch Annahme eines Treffens sich zu retten 
vermag. Er bcfiehlt daher die schleunige Herstel- 
lung der Brücke über den Rhin , und nimmt die Stel- 
lu ngAA, den linken Flügel vorwârts Hackenberg 
an die Sümpfe des Rhinflusses, den rechten in der 
Richtung gegen Dechtow ausgedehnt, und somit den 
Zugang nach Fehrbellin gesperrt. 

III. Angriffsplan des Kurfursten. 

Nach abgehaltenem Kriegsrathe beschliesst der 
Kurfürst den HauptangrifF gegen den rechten Flügel 
des Feindes von den Dechtower-Eichen her zu unter- 
nehmen, die Mitte, welche stark mit Geschütz be- 
setzt ist , unangegriffen zu lassen, und den linken 
Flügel nur durch einige Schwadronen unter dem 
Landgrafen Friedrich von Homburg zu bedrohen. 

IV. Verlauf des Treffens. 

1) Der Kurfürst, in der Stellung (2LB) zwischen 

Linum und den Dcchtower - Eiclien angelangt, 

lâsst seinGeschütz auf dem Sandhügel bei (£) auf- 
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la protection de cette artillerie, il longe arec ses 
principales forces la forêt de Dechtow, pendant 
que le landgrave de Hombourg ( C ) marche 
contre l’aile gauche de l’ennemi. Mais le land- 
grave, qui transgresse ses instructions et attaque 
avec trop de précipitation , se voit repoussé par 
les Suédois avec une perte considérable. 

2) L’Electeur, informé de ce qui se passe, brusque 
son attaque {DD) contre l’aile droite de l’enne- 
mi; et quoique sa cavalerie ait beaucoup à souf- 
frir de l’artillerie ennemie, il n’en repousse pas 
moins une charge de la cavalerie suédoise. 

3) L’infanterie suédoise fait de vains efforts pour \ 
s’emparer de l’artillerie brandebourgeoise; elle j 
est repoussée et fortement endommagée par le j 
régiment des gardes brandebourgeois, et par les j 
régiments de cavalerie Anhalt et Moerner. I 

4) JVrangel , qui voit son aile droite enfoncée, bat \ 

en retraite en deux colonnes (FF) vers Febr- j 
beliin, en suivant la crête des hauteurs; dans j 
cette retraite, la colonne de droite est continuel- j 
lement harcelée par les charges de cavalerie (G), j 
que fait faire l’Electeur. J 

5) Mais l’infanterie suédoise repousse toutes ces ] 

attaques avec vigueur, et continue sa retraite ] 
dans le plus bel ordre. j 

La colonne de gauche, qui se retire en longeant ] 
le marais, n’est plus rejointe par le landgrave de ] 
Hombourg , dont les troupes ont trop souffert, jj 

6) Les Suédois atteignent Fehrbellin, où se trouve | 

tout leur bagage (H) ; ils font halte derrière ce | 
bagage, les faibles retranchements du village de j; 
Feldberg et les murs de Fehrbellin; lesBrande- 
bourgeois prennent la position J J y et la nuit j; 
vient mettre fin au combat. ;! 

7) Pendant la nuit le gros des Suédois évacue Fehr- g 
beliin, et se retire par Ruppin à Wittstock. Dans !| 
la matinée du 19 juin, l’arrière -garde suédoise j[ 
abandonne aussi Fehrbellin, et met, derrière elle, ] ; 
le feu au pont du Khin k peine rétabli. Une j; 
quantité de bestiaux, 200 fourgons et 5 canons j; 
tombent au pouvoir des Brandebourgeois* Ils § 


fahren, und zieht sich mit der Hauptmacht unter 
dem Schutze desselben am Rande derDechtower- 
Eichen hin, wahrend der Landgraf von Homburg 
(6}gegen dem linken feindlichen Flügel anrückt. 
Da der letztere jedoch seine Aufgabe überschreitet 
und zu rasch angreift, so wird er von den Schwe- 
den mit betrachtlichem Verluste geworfen. 

2) Der Kurfürst, hievon in Kenntniss gesetzt, be- 
schleunigt seinen Angriff (DD) auf den feind- 
lichen rechten Flügel; obwohl seine Reiterei 
durch das feindliche Geschützfeuer viel leidet, 
weist er dennoch einen Angriff derschwedischen 
Reiterei zurück. 

3) Das schwediscbe Fussvolk sucht vergeblich, sich 
des brandenburgischen Geschützes zu bemachti- 
gen ; es wird von dem brandenburgischen Leib- 
regimente , und von den Reiterregimentern An- 
halt und Morner übel zugerichtet. 

4) TFrangelj der nunmehr seinen rechten Flügel 
gesprengt sieht^ tritt in 2 Colonne (FF), dem 
Hôhenzuge folgend, den Rückzug gegen Fehr- 
bellin an, wobei die Colonne rechts unausge- 
setzt durch Reiterangriffe G, welche der Kur- 
fürst anordnet, beu nruhigt wird. 

5) Allein das schwedische Fussvolk weist diese An- 
griffe mit Nachdruck zurück und setzt seinen 
Rückzug in grôsster Ordnung fort. 

Die Colonne links , welche sich entlang dem 
Sumpfe zurückzieht, wird von dem Landgrafen 
von Homburg^ dessen Schaaren allzusehr gelitten 
haben, nicht mehr eingeholt. 

6) Die Schweden erreichen Fehrbellin , wo ihr gan- 
zes Gepack (H) aufgefahren isf. Hinter diesem, 
den leichten Verschanzungen des Dorfes Feld- 
bergeund denMauernvon Fehrbellin machen sie 
Hait, wahrend die Brandenburger die Stellung 
JJ nehnien, und die einbrechende Nacht dem 
Kampfe ein Ende macht. 

7) In der Nacht verlasst das Gros der Schweden Fehr- 
bellin und zieht sich iiber Ruppin nachWittstok 
zurück. AmMorgen des 19. Juni verlasst auch die 
schwedische Nachh ut Fehrbellin, und stecit die 
kaum wiederhergestellte Brücke über den Rhin 
hinter sich in Brand. Eine Menge Vieh, 200 Ba- 
gage wagen und 5 Kanonen fallen den Branden-^ 
burgernhierindieHande. Auf dem Schlachtfelde 
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ont enlevé à l’ennemi sur le champ de ba- 
taille 8 drapeaux, 2 étendards et 4 pièces* 

V. Résultat du combat. 

La perte des Suédois tant en morts qu’en blessés 
s’élève, selon les uns à 2500 hommes, selon d’autres 
à 4000 hommes* 

La perte des Brandebourgeois doit avoir été en 
proportion beaucoup moindre; on ne la trouve point 
exactement indiquée* 


Bataille de Czaslau, 

livrée le 17 mai 1742 entre les Prussiens 
commandés par le roi Frédéric 11, et les 
Autrichiens sous les ordres du prince Charles 
de Lorraine. 


I. Force numérique des armées. 

A. Autrichiens: 


38 bataillons * * # . 
12 régiments de cuirassiers 
et de dragons, 

4 régiments de hussards, 
2000 Croates, 

40 canons. 


CO 

a 

■g 2 

a> T3 
ci 
O 

CO 


Ensemble 


21000 hommes. 
9600 


30600 hommes. 


B. Prussiens: 

33 bataillons 19800 hommes. 

60 escadrons, cavalerie de 1 
* ligne. j . . 8400 — — 

10 escadrons de hussards. ) 

80 canons. Ensemble 28200 hommes. 


II. Position des deux armées. 

Le prince Charles a l’intention de se porter avec 
son armée de Willimow à Kuttenberg, où les Prus- 
siens ont établi des magasins considérables, et de 
se diriger de là sur Prague. 

Le roi Frédéric , campé près de Chrudim avec une 
partie de son armée, demande en vain au maréchal 
>dc Broglie du renfort, et se voit enfin forcé de 
partir le 15 mai avec 10 bataillons et 28 escadrons 


haben sie dem Feinde 8 Fahnen, 2 Standarten 
und 4 Geschütze abgenommen. 

V. Résultat des Treffens. 

DerGesammt-V erlustderSchweden an Todten und 
Verwundeten belâuft sich nach Einigen auf 2500, 
nach Andern auf 4000 Mann. 

Der Yerlust der Brandenburger soll verhaltniss- 
massigviel geringergewesen seyn, findetsichjedoch 
nicht genau angegeben. 


Schlacht bei Czaslau, 

geliefert den 17. Mai 1742, zwishen den 
Preussen unter dem Kônige Friedrich //., 
und den Oestreichern unter dem Prinzen 
Cari von Lothringen . 


I. Starke der Heere. 
A . Oestreicher. 


38 Bataillone • 21000 Mann. 


12 Kürassier- und Drago-' 

l S 

nerregimenter. 

4 Husaren-Regimenter. | 

SS £ 9600 — 

k ^ 

2000 Croaten. ■ 

1 ^ 

40 Kanonen. 

Zusammen 30600 Mann, 

B. Preussen. 


33 Bataillone .... 
60 Schwadronen Linien- 

. . . . 19800 Mann. 

Reiterei. 

... 8400 — 

10 Schwadronen Husaren. 

J 

80 Geschütze. 

Zusammen 28200 Mann. 

II. Stellung beider Heere. 


!! Prinz Car/hatdie Absicht, mit seinem Heere von 
Willimow nach Kuttenberg, woselbst die Preussen 
betrachtliche Magazine angelegt haben, und von da 
gegen Prag vorzuriicken. 

Kônig Friederich, mit einemTheile seines Hee- 
res im Lager bei Chrudim, verlangt vergebens von 
dem Marschall von Broglio Verstârkungstruppen , 
und sielit sich endlich genolhigf, mit 10 Bataillonen 
| und 28 Schwadronen am 15. Mai nach Kuttenberg 
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pour Kuttenberg, où il assied un camp ( AA ). Le 
Roi ordonne, le 16 mai, au prince héréditaire d 'An- 
hait- Dessau de se porter également sur le mémè 
point avec le reste de l’armée, et de camper entre 
Kuttenberg et Czaslau. 

Le prince Charles, qui vers ce temps est arrivé 
près de Ronnow, à une forte lieue de Zleb, laisse 
le Roi achever tranquillement sa marche téméraire 
de Podhorzan à Kuttenberg. 

Le 16 mai à midi, le prince héréditaire de Dessau 
arrive près de Podhorzan ( -B -B), aperçoit d’une hau- 
teur le camp des Autrichiens près de Ronnow, en 
fait faire le rapport au Roi par 3 officiers qu’il lui 
envoie, et lui fait représenter la nécessité de sa 
prompte retraite. 

Bien que la communication entre Podhorzan et 
Sbislau soit déjà interrompue par des postes de ca- 
valerie légère autrichienne, le prince héréditaire 
n’en fait pas moins passer à son détachement le pont 
près de Sbislau non détruit par les Autrichiens, et 
parvient ainsi, grâce à l’inaction des Autrichiens, 
à traverser, sans être inquiété le moins du monde, 
le ruisseau de Dobrawa, qui coule entre deux rives 
marécageuses. 

Gomme Czaslau est fortement occupé par les Au- 
trichiens, le prince héréditaire de Dessau se dirige 
à droite vers Chotusitz, où il assied un camp (£*£?), 
Faile droite appuyée au lac de Cirkwitz , et l’aile 
gauche au village deSchuschitz près du ruisseau de 
Dobrawa. 

Les 3 officiers envoyés au Roi n’étant pas venus 
retrouver le prince héréditaire, celui-ci lui envoie 
h 10 heures du soir son aide-de-camp, qui revient 
à 2 heures du matin avec la nouvelle que, le 17 mai 
à 7 heures, le roi rejoindra le prince; que ce jour 
sera destiné au repos, et que le 18 mai on attaquera 
l’ennemi. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le 17 mai, à la pointe du jour, le prince héré- 
ditaire se rend à l’aile droite de son camp, parce 
qu’il attend les Autrichiens de ce côté. 11 envoie 
un escadron en avant à (Z)), pour observer les 
mouvements de l’ennemi. Sur le rapport qu’on 
lui fait, qu’on aperçoit une colonne ennemie, le 
prince héréditaire mande au Roi ÇEE) qui ar- 


aufzubrechen, wo er ein Lager Ci A) bezieht. Dem 
Erbprinzen von Anhalt- Dessau befiehlt der Kônig 
am 16. Mai, mit dem Reste des Heeres sich gleich faits 
nach diesem Punkte zu begeben, und zwischen Kut- 
tenberg und Czaslau ein Lager zu beziehen. 

Prinz Car/j der um diese Zeit bei Ronnow, eine 
starkeStunde von Zleb, angelangtist, lâsst den Kônig 
ruhig den gewagten Marsch von Podhorzan gegen 
Kuttenberg ausführen. 

Am 16. Mai, Mittags, langt der Erbprinz von 
Dessau bei Podhorzan (AB) an , sieht von einer An- 
hôhe das Lager der Oestreicher bei Ronnow, lâsst 
hievon durch 3abgeschickte Officie re dem Kônige Be- 
richf erstatten, und ihm die Nothwendigkeit seiner 
schleunigen Umkehr vorstellen. 

Obwohl ôstreichische leichteReiterposten bereits 
die Communikation zwischen Podhorzan und Sbislau 
unterbrochen haben, führt dennoch der Erbprinz 
seine Heerabtheilung über die von den Oestreichern 
nicht zerstôrte Brücke bei Sbislau ^ und kommt so- 
mit durch die Unthâtigkeit der Oestreicher über den 
in sumpfigen Ufern fliessenden Dobrawa-Bacb, ohne 
im Geringsten beunruhigt zu werden. 

Da Czaslau von den Oestreichern stark besetzt 
ist, so wendet sich der Erbprinz von Dessau rechts 
nach Chotusitz und bezieht dort ein Lager (CC)j 
den rechten Fliigel an den Cirkwitzer See , den 
linken an das Dorf Schuschitz an der Dobrawa 
gelehnt. 

Da die drei an den Kônig gesendeten Offiziere 
nicht zu dem Erbprinzen zurückkehren, so sendet 
dieser Nachts 10 Uhr seinen Adjutanten an den Kô- 
nig. Morgens um 2 Uhr kommt derselbe zurück 
mit der Nachricht, dass der Kônig am 17. Mai um 
7 Uhr bei dem Erbprinzen eintreffen werde, dass 
dieser Tag zur Ruhe verwendet und am 18. Mai 
der Feind angegriffen werden solle. 

III. Verlauf der Scblacht. 

1) Am 17. Mai mit Tagesanbruch begiebt sich der 
Erbprinz nach dem rechten Flügel seines Lagers, 
weil er die Oestreicher auf dieser Seite erwartet. 
Eine Schwadron sendet er nach ( D ) vor, um 
die Bewegungen des Feindes zu beobachten. Auf 
die Meldung, dass man eine feindliche Colonne 
gewahre, lâsst der Erbprinz dem von Kuttenberg 
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rive de Ruttenberg, que l’ennemi s’approche , et 
il se prépare au combat. 

2) Le prince Charles de Lorraine se résout le 16 
mai à marcher en deux colonnes (FF, GG\ à l’en- 
trée de la nuit, de Ronnow à Gzaslau (2 V 2 lieues), 
dans l’espérance de rejoindre le lendemain l’ar- 
rière-garde des Prussiens, et de l’attirer à un 
combat. Des détachements de hussards sont en- 
voyés en avant, pour arrêter dans sa prétendue 
marche l’ennemi, dont le général autrichien 
ignore la position près de Ghotusitz. 

3) Le 17 mai, à 4 heures du matin, l’armée au- 
trichienne se concentre près de Gzaslau» Le 
prince Charles, trompé par de faux rapports qui 
lui arrivent dans la nuit, croit que l’armée au- 
trichienne est en cantonnements dans les villages 
autour de Ruttenberg. Ge n’est qu’au point du 
jour, quand on voit l’armée prussienne occupée 
à former son ordre de bataille, que cette erreur 
est dissipée, et que le prince Charles se décide 
à se préparer au combat. 

4) L’armée autrichienne prend position (HH) au- 
delà de Gzaslau sur deux lignes, ayant une ré- 
serve en troisième ligne. Les deux ailes sont 
saillantes, et le centre est reculé, disposition qui 
doit cependant être moins attribuée à une inten- 
tion prononcée, qu’à l’ignorance du terrain et 
à la hâte avec laquelle cet ordre de bataille est 
formé. La cavalerie est aux deux ailes, l’infan- 
terie au centre, l’artillerie devant le front. La 
cavalerie de l’aile gauche, qui est en l’air, est com- 
mandée par le comte Bathiany; celle de l’aile 
droite, postée derrière un ruisseau sur un ter- 
rain entrecoupé, est sous les ordres du général 
comte Hohenembs; l’infanterie, sous ceux du 
général baron Thungen. 

5) Pendant ces entrefaites, l’armée prussienne, que 
le Roi rejoint, a pris la position (JJ)* Son aile 
droite s’appuie au lac de Girkwitz; la gauche, 
au bois qui se trouve devant Schuschitz. 
Dans la première ligne il y a 16 bataillons, dans 
la seconde, 14. Les intervalles des deux lignes 
sont couverts à l’aile droite par 3 bataillons de 
grenadiers. La cavalerie est partagée également 
sur les deux ailes. Le terrain de l’aile droite 


anmarschirenden Konige (EF) melden, dass der 
Feind anrücke, und bereitet sich zur Schlacht. 

2) Prinz Cari von Lothringen beschliesst am 16ten 
Mai mit einbrechender Nacht in zwei Colonnen 
(FF, GG) von Ronnow nach Gzaslau (2 % Stun- 
den)zu marschiren, in der HofFnung, denNach- 
trab der Preussen am folgenden Tage einzuholen 
und zum Gefechte zu zwingen. Husarenabthei- 
lungen werden vorausgeschickf , um den Feind, 
von dessen Stellung bei Ghotusitz der ôstreichi- 
scbe Feldherr nichts weiss , in seinem vermeint- 
lichen Marsche aufzuhalten. 

3) Am 17. Mai, Morgens 4 Uhr sammelt sich da» 
ostreichische Heer bei Gzaslau. Prinz Carl y 
durch falsche Berichte, welche in der Nacht ein- 
laufen, getauscht, glaubt, das ostreichischeHeer 
liege in den Dorfern um Ruttenberg in Ganto- 
nirung. Erst mit Tagesanbruch , als inan das 
preussische Heer mit Formirung seiner Schlacht- 
ordnung beschafligt gewahrt, verschwindet diese 
Tauschung, und Prinz Cari fasst den Entschluss, 
sich zur Schlacht zu bereiten. 

4) Jenseits Gzaslau nimmt das ostreichische Heer 
in einer offenen Ebene in 2 Treffen, mit einer 
Reserve im 3ten Treffen, Stellung (HH). Beide 
Flügel sind vorgebogen, die Mitte zurückgezo- 
gen, was jedoch weniger einer bestimmten Ab- 
sicht, als der Unkenntniss des Terrains und der 
Eile, womit die Schlachtordnung gebildet wird, 
zuzuschreiben ist. Die Reiterei steht auf beiden 
Flügeln, die Infanterie in der Mitte, das Ge- 
schüiz vor der Front. Die Reiterei des linken 
Flügels, der in der Luft steht, befehligt Graf 
Bathiany ; die des rechten Flügels, welche auf 
durcbschnittenem Boden hinter einem Bâche 
steht, der General Graf Hohenembs ; die Infan- 
terie der Feldzeugmeister Baron Thüngcn • 

5) Unterdessen hat das preussische Heer, bei 
welchem der Rônig anlangt, die Stellung (JJ) 
genommen. Sein rechtcr Flügel lebnt sich an 
den Girkwitzer See; der linke an das vor Schu- 
schitz liegende Gehôlz. Im ersten Treffen stehen 
16 Bataillone, im zweiten 14 Bataillone. Die 
Zwischenraume bei der Treffen decken auf dem 
rechten Flügel 3 Grenadier- Bataillone; die Rei- 
terei ist zu gleichen Theilen auf beiden Flügeln 
vertheilt. Das Terrain des rechten Flügels ist 
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est très favorable à cette arme ; à l’aile gauche, 
il est resserré par des ruisseaux et des broussailles; 
l’arlillerie est en front. 

6) A la première nouvelle de l’approche des Au- 

trichiens, le prince héréditaire de Dessau a fait 
monter sur la hauteur située devant son aile 
droite (K) 4 pièces de gros calibre, dont le feu 
dirigé sur l’aile gauche des Autrichiens qui se 
forme, «engage le combat. Le prince héréditaire, 
s’apercevant de la position vicieuse de l’aile 
gauche de l’ennemi, donne ordre au lieutenant- 
généraliteâWenÆroÆ de l’attaquer avec la cavalerie 
de l’aile droite. Buddenbroh (LL) culbute la j 
première ligne de la cavalerie de cette aile; i 
mais il est repoussé par la seconde ligne, et par ! 
la réserve qui accourt. ! 

7) Quoique, par l’attaque de Buddenbroh , quelques j 
bataillons mêmes de l’aile gauche de l’infanterie | 
des Autrichiens aient été mis en désordre, le centre j| 
et l’aile droite de cette infanterie n’en avancent j[ 
pas moins courageusement des deux côtés du |j 
ruisseau descendant de Kandelow , tournent [\ 
Chofusitz, s’emparent de ce village (MM), et j| 
forcent l’aile gauche des Prussiens h reculer. j| 

8) La cavalerie autrichienne de l’aile droite, au \\ 

lieu de poursuivre en ordre cet avantage, se 
jette sur le camp des Prussiens, et le pille. Une î! 
partie de l’infanterie suit cet exemple. Le prince î \ 
héréditaire profite du désordre qui s’est mis dans j[ 
les rangs des Autrichiens; il conduit 4 régiments | 
à l’aile gauche, et rechasse de Ghotusitz les Au- j[ 
trichiens, qui ne sont plus couverts que par 400 jî 
chevaux. Les Autrichiens, il est vrai, rentrent \\ 
dans ce village ; mais, ne pouvant s’y maintenir, j> 
ils y mettent le feu; après quoi ils battent en j[ 
retraite. j[ 

9) Pendant ce temps, la cavalerie autrichienne de j[ 
l’aile gauche se bat dans la plaine, escadron j; 
contre escadron, avec la cavalerie prussienne de \\ 
l’aile droite. La cavalerie autrichienne de l’aile \* 
droite arrive à la débandade du camp prussien, 

et le prince Chartes j après 4 heures de combat, !> 
bat en retraite à midi derrière le ruisseau de \\ 
Czaslau (OO), où il rallie son armée; après cela, \\ 


dieser Waffe sehr günstig; auf dem linken ist sia 
durch Bâche und Gebüsche eingeengt; das Ge- 
schütz steht vor der Front. 

6) Auf die erste Kunde von dem Aorücken der 
Oestreicher ha t der Erbprinz vonJDessau 4sch were 
Geschütze auf die Hôhe vor seinem rechten Flü- 
gel auffahren lassen ( K ), deren Feuer auf den 
sich formirenden linken Flügel der Oestreicher 
die Schlacht erôffnef. Der Erbprinz, die fehler- 
hafte Aufstellung des feindlichen linken Flûgels 
gewahrend, ertheilt dem Generallieutenant Bud- 
denbroh mit der Reiterei des rechten Flügels 
Befehl, denselben a nzugreifen. Buddenbrock (. LL ) 
wirft das erste Treffen der Reiterei dieses Flügels 
ganzlich, wird aber von dem 2ten Treffen und der 
herbeieilenden Reserve wieder zurückgeworfen. 

7) Obgleich durch Buddenbrolfs Angriff sogar 
einige Bataillone des linken Flügels der ôsfrei- 
chischen Infanterie in Unordnunggebracht wer- 
den, rücken dennoch die Mitte und der rechte 
Flügel des ôstreichischen Fussvolks entschlossen 
zu beiden Seiten des von Kandelow herabflies- 
senden Bâches vor, umgehen Ghotusitz, nehmen 
dieses Dorf (MM) und bringen den linken Flügel 
der Preussen zum Weichen. 

8) Die ôstreichische Reiterei des rechten Flügels, 
statt diesen Vortheil mit Ordnung zu verfolgen, 
wirft sich auf das preussische Lager und plündert 
dieses ; ein Theil der Infanterie folgt diesem 
Beispiele. — DerErbprinz benützt die Unordnung 
in den Reihen der Oestreicher, indem er 4 Re- 
gimenter nach dem linken Flügel führt, und 
die Oestreicher, die nur noch durch 400 Pferde 
gedeckt werden, ans Ghotusitz wieder vertreibt. 
Die Oestreicher dringen zwar nochmals in dieses 
Dorf ein, kônnen sich jedoch nicht darin bc- 
haupten und stecken es in Brand, worauf sie 
den Rückzug antreten. 

9) Wahrend dessen schlagt sich die ôstreichische 
Reiterei des linken Flügels mit der preussischen 
des rechten Schwadronsweise in der Ebene 
herum. Die ôstreichische Reiterei des rechten 
Flügels eill zerstreut aus dem preussischen Lager 
zurück und Prinz Cari tritt um 12 Uhr nach 
4stündigem Kampfc den Rückzug hinter den 
Gzaslauer Bach COO) an, wo er sein Heer sammelt, 
und hierauf in derselben Richtung (F , G ) in 
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il continue sa retraite vers Willimow, dans la 
même direction (JF, G) qu’il était venu. 

10) Le Roi laisse partir les Autrichiens sans les 
inquiéter 9 et se contente de rester maître du 
champ de bataille. Le soir du 17 Mai, il franchit 
le ruisseau de Gzaslau, et prend position près 
de 2V2V. Le 21 mai, il assied un nouveau camp 
(PP), son aile droite appuyée à Gzaslau, son 
aile gauche à Neuhof. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Autrichiens dans cette journée est 
la suivante: 

Morts. Blessés. Absents et 

prisonniers. 

40 officiers, 157 officiers, 44 officiers, 

1012 hommes. 1616 hommes. 3325 hommes. 

1052 hommes. 1773 hommes. 3369 hommes. 

Ensemble 6191 hommes. 

La perte des Prussiens est de: 

Morts. Blessés. Absents et 

prisonniers* 

33 officiers, 96 officiers , 16 officiers, 

1971 hommes. 1367 hommes. 714 hommes. 

2004hommes. 1463 hommes. 730 hommes. 

Ensemble 4204 hommes. 

Les Prussiens conquièrent 16 pièces; en revanche 
les Autrichiens enlèvent aux Prussiens 14 étendards 
et 2 drapeaux. 

Du côté des Autrichiens, le général JVelsch fut 
tué, et les généraux Marschal et Pallandt furent 
blessés. 

Du côté des Prussiens, le général TVardeck fut 
tué, et les généraux TV ’aldau et TV edel furent blessés. 

La victoire remportée par le roi de Prusse à 
Czaslau força Marie-Thérèse à conclure la paix de 
Breslau, et à céder la Silésie et le comté de Glatz. 


welcher cr gekommen ist , den Rückzug gegen 
Willimow fortsetzt. 

10) Der Kônig lasst die Oestreicher ruhig abziehen 
und begniigtsich mit der BehauptungdesSchlacht- 
feldes. Am Abend des 17ten Mai überschreitet er 
den Czaslauer Bach und nimmt bei NN Stellung. 
Am 21ten Mai bezieht er ein neues Lager (PP), 
den rechten Flügel an Gzaslau , den linken an 
Neuhof lehnend. 

IV. Résultat der Scblacht. 

Der Verlusf der Oestreicher an diesem Tage ist 
folgender : 

Todte* Verwundete Vermisste und 

Gefangene. 

40 Offiziere. 157 Offiziere. 44 Offiziere. 

1012 Mann. 1616 Mann. 3325 Mann. 

1052 Mann. 1773 Mann. 3369 Mann. 

Zusammen: 6191 Mann* 

Der Verlust der Preussen betragt : 

Todte. Verwundete. Vermisste und 

Gefangene. 

33 Offiziere. 96 Offiziere. 16 Offiziere. 

1971 Mann. 1367 Ma nn. 714 Mann. 

2004 Mann. 1463 Mann. 730 Mann. 

Zusammen : 4204 Mann. 

Die Preussen erobern 16 Geschiitze, da gegen 
nehmen die Oestreicher den Preussen 14 Standarten 
und 2 Fahnen ab. 

Oestreichischer Seits wurde der General TVelsch 
getôdtet, und die Generale Marschall und Pallandt 
verwundet. Preussischer Seits wurde der General 
TVardeck getôdtet, und die Generale TValdau und 
TVedel verwundet. 

Der Sieg des Kônigs von Preussen bei Gzaslau 
nôthigt Maria Theresia am liten Juni zum Frieden 
von Breslau und zur Abtretung von Schlesien und 
der Grafschaft Glatz. 
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Affaire de Camp-Santo, 

livrée le 8 février 1743 entre les Autrichiens 
et les Piémontais sous les ordres du général 
Traun d'une part, et les Espagnols com- 
mandés par le maréchal Gages d'autre part. 
(Guerre de la succession d’Autriche.) 


I. Force numérique des armées. 

A ) Espagnols: 

29 bataillons de ligne, 

2 bataillons de troupes légères, 

2 compagnies de volontaires, 

4 régiments de cavalerie, . 


10000 hommes. 


2400 hommes. 


Ensemble 12400 hommes. 


£) Autrichiens et Piémontais : 

16 bataillons autrichiens, j 8000 hommes 

8 bataillons piémontais, 1 d’infant. 

2 régim. de cavalerie autrichienne, 1 
2 rég. de cavalerie piémontaise, f 2600 hommes 
Régiment de hussards Havor, l de caval. 

Esclavons à pied et à cheval. ) 

Ensemble 10600 hommes. 


II. Position des Espagnols. 

Le maréchal espagnol Gages, dans l’espérance 
de surprendre les Autrichiens et les Piémontais dans 
leurs quartiers d’hiver dans le Modénois, part avec 
son corps le l* r février de Bologne, passe le 4 février 
lePanaro sur deux ponts de bateaux près deCampo- 
Sanlo, et s’avance le 5 février jusqu’à Solara. Ayant 
appris dans ce dernier lieu que le général Traun 
a concentré ses troupes près de Buonporto, il renonce 
à son projet, et se décide à battre en retraite sur 
Bologne. 

Le 6 février il ramène son corps à Campo-Santo; 
le 7 le bagage espagnol doit être transporté sur la 
rive droite du Panaro, mais cet ordre n’est point 
encore entièrement exécuté dans la matinée du 8 ; 
le corps espagnol est prêt à suivre le bagage ce 
même jour. 

Dans ces entrefaites , le général Traun , en 
Juivant la route de Mirandolina à Campo-Santo , 


Treffen bei Campo-Santo, 

geliefert den 8ten Februar 1743 zwisebeu den 
Oestreichern und Piemonlesern un ter dem 
General Traun , und den Spaniem unter 
dem Marscball Gages. 

(Oestreichischer Erbfolge-Krieg.) 


L Stârke der Heere. 


A) Spanier: 

29 Linien- j 
2 leichte j 
2 Freicompagnien 
4 Reiterregimenter : 


Bataillone 


10000 Mann. 
2400 Mann. 


Zusammcn : 12400 Mann. 

JS) Oestreicher und Piemonteser: 

16 ôsImchUche j (sOOOM. ™ Fus,, 

o piemonlesische» 1 7 

2 ôstrcichische iReiterregi- 

2 picmonlcsischcl menter. ^ 2600 M. 7 .uPferd. 
Husarenrcgiment Havor. 

Slavonier zu F uss u . zu Pfcrd ] 

Zusammcn : 10600 Mann. 


II. Aufstellung der Spanier. 

Der spanische Marschall Gages , in derHoffnung r 
die Oestreicher und Piemonteser in ihren Quartieren 
im Modenesischen zu ühcrfallen, brichf am lien 
Februar mit seinem Corps von Bologna auf, über- 
schreitet am 4len Februar bei Campo-Santo den 
Panaro auf 2 Schîffbrücken und geht am 5tcn nach 
Solara vor. Als er hier erfabrt, dass der ôstrcichische 
General Traun seine Truppen bei Buonporto ge- 
sammclt hat, giebt er sein Vorhaben auf, und 
beschlicsst, den Rückzug nach Bologna anzutreten. 

Am ôten Februar führter sein Corps nach Campo- 
Santo zurük. Am 7fen soll das spanische Gepacke 
auf das rechte Ufer des Panaro gebracht werden; 
allein diescr Bcfehl ist am 8 ten früh noch nicht 
ganz vollzogen ; das spanische Corps steht bereit, 
dem Gepacke an diesem Tagc zu folgen. 

Untcrdessen ist General Traun auf dem Wcge 
von Mirandolina nach Campo-Santo bis an den 
58 * 
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s’est avancé jusqu’à la petite rivière de La Reggiana, £ kleinen Bach La Reggiana gerüclf , wo er vom 


où il passe la nuit du 7 au 8 février. L’espace qui 
te sépare de l’armée espagnole est à peine d’une 
forte lieue. 

Le dessein de Traun est d’attaquer les Espagnols, 
aussitôt qu’une partie d’entre eux aura passé le Panaro. 

Dans la matinée du 8 février, Traun détache 
lecolonel Hohenau avec quelque cavalerie et quelque 
infanterie légère pour aller reconnaître le camp 
ennemi. Les premiers canons des Espagnols sont 
sur le point de traverser le Panaro, quand Hohenau 
paraît devant le camp espagnol. Le maréchal Gages , 
qui reconnaît le danger d’une retraite en présence 
de l’ennemi, se décide à accepter le combat, et fait 
prendre à son corps l’ordre de bataille suivant. 

Première ligne . 

d) Régiment de dragons Sagonte , appuyé au 
Panaro, et formant l’extrême gauche, 
i) 6 bataillons de gardes wallonnes. 

c) Régiment Flandres, 2 bataillons. 

d) Régiment Lombardie, 2 bataillons. 
é) Régiment Castille, 2 bataillons. 

A droite du chemin qui conduit à Mirandolina, 
parallèlement au Panaro 

f) 6 bataillons de gardes espagnoles. 

g) 2 régiments de grosse cavalerie, carabiniers 
du Roi et de la Reine, formant l’aile droite, 
et s’appuyant aux casines et aux étangs. 

Seconde ligne . 

K) 11 bataillons,derrière l’infanterie de la l r * ligne. 
ï) Régiment de dragons la Reine. 

K) 2 bataillons d’infanterie légère pour couvrir 
* l’espace libre entre les étangs et le Panaro, 
à l’aile droite. 

If) 2 compagnies de volontaires sur la rive droite 
du Panaro. 

III. Cours du combat. 

1) Après que le général Traun a reçu du colonel 
Hohenau un rapport sur la position du camp 
ennemi, il conduit ses troupes en colonnes au-delà 


7.auf den8. Februarübernachtet. DerRaum,der ihn 
von dem spanischen Heere trennt, betragt kaum 
eine starke Stunde. 

Trauris Absicht ist, die Spanier anzugreifen, 
wenn ein Theil derselben den Panaro überschritten 
haben wiirde. 

Am Morgen des 8ten Februar sendet Traun 
den Oberst Hohenau mit einiger Reiterei und 
leichtem Fussvolke zur Recognoszirung des feind- 
lichen Lagcrs vor. Die ersten spanischen Geschütze 
sind eben im Dégriffé, den Panaro zu überschreiten, 
als Hohenau vor dem spanischen Lager erscheint. \ 
Marschall Gages 3 das Gefahrliche eines Rückzuges 1 
im Angesichte des Feindes einsehend, beschliesst 
ein Treffea anzunehmen und stellt sein Corps in 
folgender Schlachtordnung auf. 

Erstes Treffen. 

d) Dragoner- Régiment Sagont, an den Panaro i 
gelehnt und den àussersten linken Flügel 
bildend. 

h) 6 Bataillone wallonischer Garden. 

c ) Régiment Flandern , 2 Bataillone. 

d) Régiment Lombardie, 2 Bataillone. 

e) Régiment Castilien , 2 Bataillone. 

Rechts von dem nach Mirandolina führenden 
Wege, parallel mit dem Panaro 

f) 6 Bataillone spanischer Garden. 

g) 2 schwere Reiter-Regimenter, Kônig und Ko- 

nigin Carabiniere, den rechten Flügel bildend, 
und sich an die dortigen Casinen und Teiche 
lehnend. ( 

Zwcites Treffen. t 

h) 11 Bataillone, hinter der Infanterie des lten * 

Treffens. • 

i) Dragoner-Regiment Kônigin. 

h) 2 leichtc Bataillone zur Deckung des freien 
Raums zwischen den Teichenund dem Panaro, 
auf dem rechten Flügel. 

Æ') 2 Freicompagnien auf dem rechten Panaro- 
Ufer. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Nachdcm General Traun durch den Obersten 

Hohenau Bericht über die Stellung des feind- 

lichen Lagers erhalten hat, führt er seine 
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du ruisseau de la Reggfena, et les déploie derrière 
i la rouie de Finale à Modène dans l’ordre 
suivant. 


iremiére ligne • 


A) 100 hussards de Havor. 

B) 4 escadrons pris des différents régiments de 
cavalerie* 

O 2 bataillons ditspartitants avec quelques pièces 
I de gros calibre. 

' Ces troupes sont destinées à marcher contre l’aile 
gauche de l’ennemi, et à la tenir en respect. 

Z) h G) 10 bataillons autrichiens, régiments 
Wallis, Roth, Deutschmeister et Traun. 

H k AT) 5 bataillons piémontais. 

Z) Régiment de cuirassiers autrichiens Miglio. 

! Af) Régiment de dragons piémontais la Reine. 

1 A 1 ) 100 hussards de Havor. 

Seconde ligne . 


IV) Régiment d’infanterie autrichienne Diessbach, 
2 bataillons. 

O) 3 bataillons Piccolomini. 


Piémontais* 


P ) 1 bataillon Rehbinder 

Q ) 2 bataillons Piémont 
P) Régim. de cuirassiers autrichiensRerlichingen. 
5) Régiment de cuirassiers piémontais Savoie. 

T) Esclavons à cheval. 

V ) Esclavons k pied. 

V) Avant-garde du colonel Hohenau. 


Toute la cavalerie est sous les ordres du feld- 
maréchal Beyersberg ; on lui a assigné le terrain 
{clé entre les étangs et le Panaro. 

2) Aussitôt que ce déploiement est achevé, Traun 
s’avance avec son corps dans toute la longueur 
du front, tambours battants et enseignes déployées, 
en se portant k gauche de manière que l’aile 
droite de son infanterie ( A se trouve vis-à-vis 
des gardes espagnoles; pendant que des hussards 
et des partitants (£'£*) tiennent l’aile gauche 
de l’ennemi en échec. 


Gages, qui dans ce moment se trouve à son 
aile droite, fait passer 1 bataillon du régiment 
Guadalaxara (/) de la 2.* ligne aux casines près 
des étangs , et se porte ensuite k son aile 
gauclie. 


Truppen in Colon n en über den Reggianabach , 
und làsst sie hinter der von Finale nach Modena 
führenden Strasse in folgender Ordnung auf- 
marschiren. 


Erstes Treffen. 

A) 100 Husaren von Havor. 

B) 4 aus sammtlichen Reiterregimentern zusam- 
mengesetzte Schwadronen. 

C) 2 Bataillone Partitanten, nebst einigen schwe- 
ren Geschützen. 

Diese Truppen sollen gegen den feindlichen 
linken Flügel anrücken und ihn im Schache halten. 

JD bis G) 10 Bataillone Oestreicber, und zwar 
die Regimen 1er Wallis, Roth, Deutschmeister 
und Traun. 

H bis K) 5 Bataillone Piemonteser. 

Z) Oestr. Kürassier-Regiment Miglio. 

M) Piemontesisches Dragoner-RegimentKônigin. 

A ' ) 100 Husaren von Havor. 

Zweites Treffen. 


N) Oestr. Inf.-Reg. Diessbach, 2 Bataillone. 

O ) 3 Bataillone Piccolomini. 

P) 1 Bataillon Rehbinder ) 

Q ) 2 Bataillone Piémont 1 ieraon eser# 

B) Oestr. Kürassier-Regiment Berlichingen. 

S) Piemontesisches Kürassier-Regiment Savoyen. 

T) Slavonier zu Pferde. 

TT) Slavonier zu Fusse. 

V") Vortruppen des Obersten Hohenau. 

Die ganze Reiterei steht unter den Befehlen des 
Feldmarschall-Lieutenants Beyersberg ; ihr ist der 
festgefrorne Boden zwischen den Teichen und dem' 
Panaro angewiesen. 

2) Sobald diese Aufstellung beendet ist, rückt 
Traun mit seinem Corps in ganzer Front 
und mit klingcndem Spiele vor, wobei er sich 
dergestalt links zieht, dass der rechte Flügel 
seines Fussvolks ( A ') den spanischen Garden 
gegenüberzu stehen kommt, wàhrend Husaren 
und Partitanten (£'£*) den feindlichen linken 
Flügel im Schache balten. 


Gages , der sich in diesem Augenblicke auf 
seinem rechten Flügel befindet, zieht 1 Bataillon 
des Régiments Guadalaxara (/) aus dem 2ten 
Treffen nach den Casinen bei den Teichen, und 
begiebt sich hierauf nach seinem linken Flügel. 
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3) Lé général Macdonald , qui commande l’aile 
droite de la 17 e ligne des Espagnols, voyant ap- 
procher l’infanterie ennemie , fait passer les 
régiments Irlande et Ibernie à l’aile droite de la 
garde espagnole. Mais cette dernière ne voulant 
pas avoir à sa droite des régiments de ligne, 
ces deux régiments ( mm ) se placent à droite 
en arrière. 

4) Le général Sayne 9 qui commande l’aile droite 
de la 2.® ligne des Espagnols, mène les 3 ré- 
giments de l’aile droite ( nn ) au-devant de 
l’ennemi entre les étangs et le Panaro, et fait 
occuper les casines sur les deux ailes de la 
cavalerie par les régiments d’infanterie Gôrona 
et Regina (oo). 

5) Le feu d’artillerie s’est déjà engagé des deux 
côtés, lorsque la cavalerie espagnole de l’aile droite 
culbute la l. rc ligne de la cavalerie autrichienne 
(ZF ZP), qui voulait se déployer. 

La 27 ligne arrivant au secours de la 17 e , le 
régiment de cavalerie Sagonte (/?), accouru de 
l’aile gauche espagnole, sort d’entre les étangs, 
et enfonce la cavalerie autrichienne et pié- 
xnontaise de l’aile gauche, de telle sorte que 
cette aile ne peut se reformer qu’à 6 heures du 
soir. Mais, au lieu de poursuivre cet avantage, 
et de se jeter sur le flanc gauche dégarni de 
l’infanterie ennemie, la cavalerie espagnole 
retourne aux étangs, sans plus prendre aucune 
part au combat. 

6) A4 heures de l’après-midi, l’infanterieespagnole 
de l’aile droite (qq) s’avance pour attaquer 
l’ennemi à la baïonnette. Le régiment d’Irlande 
enfonce la première ligne; mais, arrêté par la 
seconde ligne, il se voit forcé de reculer* L’in- 
fanterie espagnole, cédant à un combat inégal, 
est repoussée peu- à-peu. 

7) Au déclin du jour, 3 bataillons des gardes 
wallonnes, las de leur inaction, s’ébranlent, 
«ous la conduite du général Jauche (tv), sur 
l’aile gauche des Espagnols, pour marcher 
contre l’aile droite des alliés. Le maréchal 
Gages rappelle ces trois bataillons, mais recon- 
naissant plus tard l’importance de ce mouvement, 
il ordonne au général Jauche de retourner, 


3) General Macdonald , welcher den rechien 
Flügel des spanischen 4sten Treffens befehligt, 
làsst, als er das feindliche Fussvolk anrücken 
sieht, die Regimenter Irland und Ibernien nach 
dem rechten Flügel der spanischen Garde 
rücken. Da jedoch letzicre nicht dulden wiB, 
dass Regimenter der Linie ihr rechts stehes, 
so stellen sich jene 2 Regimenter (mm) recbs 
rückwàrts auf* 

4) General Sayne , welcher den rechten Flügé 
des spanischen 2ten Treffens befehligt, fühd 
die 3 Reiterregimenter des rechten Flügels (n/i 
dem Feinde zwischen den Teichen und deq 
Panaro entgegen, und làsst durch die Infanterie 
Regimenter Corona und Regina (oo) die Casinea 
auf beiden Flügeln der Reiterei besetzen. 

5) Das Geschützfeuer hat bcreits von beiden Seitcs 
begonnen, als die spanische Reiterei des rechten 
Flügels das eben einschwenkende lste Treffen 
der ôstreichischen Reiterei (D* D*) wirft. 

Als das2te Treffen zur Unterstützung des ersted 
anrückt, bricht das vom linken spanischen Flügfl] 
herbeigeeilte Reiter-Regiment Sagont (p) zwi- 
schen den Teichen hervor, und sprengt die oit- 
reichische und piemontesische .Reiterei des linken 
Flügels ganzlich, so dass sich dieser erst Ab ends 
6 Uhr wieder zu sammeln verra ag. Allein, s tait 
diesen Vortheil zu verfolgen und sich auf di^ 
entblosste linke Flanke des feindlichen Fussvolk 
zu werfen, zieht sich die spanische Reiterei vvi^ 
der an die Teiche zurück, wo sie keinen weitei^ 
Antheil mebr an dem Treffen nimmt. 

6) Um 4 Uhr Nachmittags rückt das spaniscl 
Fussvolk des rechten Flügels (^)zum Bayon^ 
Angriffc des Feindes vor. Das Régiment Irlafl 
durchbricht das lste Treffen, wird abervon dei 
2ten aufgchalten und zum Weicben gebrack 
Im ungleichen Kampfe nachgebend, wird di 
spanische Infanterie allmahlig zurückgedràngt. 

7) Als der Tag bereits anfângt sich zu neigei 
brechen 3 Bataillon e wallonischer Garden ai 
dem linken spanischen Flügel, ihrer Unthalq 
keit müde y geführt von dem General Jazsch 
(rr) gegen die rechie Flanke der Verbündeté 
vor. Marschall Gages ruft diese 3 Bataillon 
zurück ; allein spater die Wichtigkeit dieser Ik 
wegung einsehend , befiehlt er dem Geneij 
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«t fait suivre ces bataillons de tous les autres 
de l’aile gauche (s s). Une funeste erreur engage 
ces régiments, s’avançant par échelons, dans 
un combat meurtrier entre eux, combat qui ne 
cesse que lorsqu’ils se sont causé une grande 
perte en morts et en blessés. 

8) L’aile droite des Espagnols qui recule, est de 
nouveau attaqué par les alliés, et forcé de battre 
promptement en retraite. Les casines des étangs 
sont emportées, et le bataillon Guadalaxara est 
fait prisonnier. 

Traun passe la nuit derrière les étangs. Les 
Espagnols se retirent pendant la nuit au-delà 
du Panaro, et rompent le pont derrière eux. 
Us continuent de battre en retraite sur St. Gio- 
vanni et Bologne. 

IV. Résultat du combat. 

La perte totale des Autrichiens et des Piémontais 
se monte à 1703 morts , blessés et prisonniers, 
parmi lesquels 2 généraux tués et 2 blessés. 

La perte des Espagnols est portée à 1755 morts, 
1397 blessés et 824 prisonniers, en tout à 3976 
hommes, parmi lesquels se trouvent également 
2 généraux tués et 2 blessés. 


Affaire de Katholisch (catholique) 
Hennersdorf, 

livrée le 23 novembre 1745 entre les Saxons 
sous les ordres du général Buchner , et les 
Prussiens commandés par le général de 
JRochow . 


I. Force numérique des deux armées. 

A . Saxons : 

2 bataillons. 

3 régiments de cuirassiers. 

4 canons. 


Jauche wieder umzukehren, und lasst diesem 
auch die übrigen Bataillone des linken Flügels 
(ss) folgen. Einunglücklicherlrrthum verwickelt 
diese in staffelfôrmiger Ordnung vorrückende 
Regimenter in einen môrderischen Kampf unter 
einander, der erst endigt, nachdem sie sich 
grossen Verlust an Todten und Verwundeten 
zugefügt haben. 

- 8) Der weichende rechte Fliigel der Spanier wird 
von den Verbündeten noch einmal angegriffen 
und zum schleu nigen Rückzuge gezwungen. 
Die Casinen an den Teichen werden erobert 
und das Bataillon Guadalaxara gefangen. 

Traun übernachtet hinter den Teichen. Die 
Spanier ziehen sich in der Nacht über den 
Panaro zurfick, und tragen die Brücke hinter 
sich ab. Ihr weiterer Rückzug geht nach St. 
Giovanni und Bologna. 

IV. Résultat des Treffens. 

Der Gesammtverlust der Oestreicher und Pie- 
monteser belàuft sich auf 1703 Todte, Verwundete 
und Gefangene, darunter 2 todte und 2 verwundete 
Generale. 

Der Verlust der Spanier wird zu 1755 Todten, 
1397 Verwundeten und 824 Gefangenen,zusammen 
zu 3976 Mann angcgebcn, worunter gleichfalls 2 
todte und 2 verwundete Generale. 


Treffen bei Katholisch- 
Hennersdorf, 

geliefert den 23ten November 1745 zwischen 
den Sacbsen unter dem General v. Buchner 
und den Preussen unter dem General 
v. Rochow. 


I. Starke der beiderseitigen Truppen. 

A. Sachsen : 

2 Balaillonc. 

3 Regimenter Kürassiere. 

4 Kanonen. 
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B . Prussiens : 

2 bataillons. 

3 régiments de hussards. 

2 régiments de cuirassiers. 

2 canons. 

II. Cottrs du combat. 

1) Le général saxon de Buchner occupe Katholisch- 
Hennersdorf avec 2 bataillons, 3 régiments de 
cuirassiers et 4 pièces. Ses avant-postes sont 
près de («). Le roi de Prusse rassemble près de 
Naumbourg une armée de 45 bataillons et de 
75 escadrons. 3 régiments de hussards forment 
l’avant-garde. Il a le projet de surprendre der- 
rière le Queis près de Hochkirch et de Schœn- 
berg l’armée autrichienne, sous les ordres du 
prince Charles , et dont le général de Buchner 
forme l’avant-garde. 

2) Des patrouilles saxonnes, envoyées le 22 no- 
vembre par le général de Buchner sur les routes 
de Lauban et de Naumbourg, reviennent en 
rapportant qu’on ne découvre aucune trace de 
l’ennemi. 

Les officiers saxons sont sur le point de se 
mettre à table, lorsqu’un cuirassier saxon, à 
qui l’on a donné un congé pour aller dans son 
lieu natal situé dans le voisinage, vient annoncer 
l’approche des Prussiens. Avant même que les 
Saxons aient le temps de se rassembler, des hus- 
sards prussiens arrivent au galop dans le village, 
et s’emparent de deux canons. Les régiments de 
hussards prussiens Æiethen et Ruesch (W) suivent 
la tête de l’avant-garde, tandis que l’armée 
prussienne (ce) passe le Nonnenwald. 

3) Les escadrons les plus avancés des Prussiens (ce), 
suivis de 10 autres escadrons et de 2 bataillons 

rencontrent les escadrons du régiment de 
cuirassiers saxons O' Byrn (gg) qui s’assemblent 
peu- à -peu, et sont rejetés par eux sur leur 
seconde ligne. A cette occasion les Saxons 
reprennent les 2 canons enlevés par les Prussiens. 

4) La cavalerie saxonne, en se portant plus en 
avant, s’engage dans le feu de l’infanterie prus- 
sienne (/), et, pour s’y soustraire, se retire 
vers {h h). Les 10 escadrons prussiens déjà en 


B. Preussen: 

2 Bataillone. 

3 Husaren-Regimenter. 

2 Kürassier- Regimentcr. 

2 Kanonen. 

II. Verlauf des Treffens. 

1) Der sàchsische General v. Buchner hat mil 
2 Bataillonen, 3 Kürassierregimentern und 4 Ge- 
schüfzen Xatholisch-Hennersdorf besetzt. Seine 
Vorposten stehen bei (a). Der Kônigvon Preussen 
sammelt bei Naumburg ein Heer von 45 Batail- 
lonen und 75 Schwadronen. 3 Husarenregimen- 
ter bilden die Vorhut. — Er beschliesst, die 
hinter dem Queis bei Hochkirch und Schônberg 
stehende ôst reichische Armee unter dem Prinzen 
Cari , deren Vorhut der General von Buchner 
bildet, zu überfallen. 

2) Sàchsische Patruillen, vom General Buchner 
auf den Strassen nach Lauban und Naumburg 
ftm 22ten Noveraber ausgesendet, kehren mit der 
Meldung zurück, dass nichts vom Feinde walir* 
zunehmen sey. 

Die sàchsischen Offiziere sindeben im Begriffc, 
sich zu Tische zu setzen , als ein sachsischer 
Kürassier, den man in seine nalie Heimath 
beurlaubt hatte, die Annàberung der Preussen 
verkündet. Ehe noch die Sachsen sich zu sam-f 
meln vermôgen, sprengen preussische Husarenj 
in das Dorf und bemachtigen sich zweier Kano , 
nen. Die preussischen Husaren-Regimenter 
Ziethen und Ruesch (b b) folgen der aussersten^ 
Vorhut, wàhrend das preussische Heer (cc)den 
Nonnenwald durchzieht. 

3) Die vordersten Schwadronen der Preussen (ce), 
denen 10 weitere Schwadronen und 2 Bataillone 
( jf ) folgen, stossen auf die allmâhlig sich sam- 
melnden Schwadronen des sàchsischen Kürassier- 
Régiments O' Byrn (gg) und werden von diesen 
auf ihr 2tes Treffen geworfen. Bei dieser Ge- 
legenheit nehmen die Sachsen die 2 von den 
Preussen eroberten Geschütze wieder. 

4) Bei ihrem weitern Vorrücken kommt die sach- 
sische Reiterei in das Feuer der preussischen 
Infanterie ( f ) und zieht sich aus demselben 
gegcn(AA) zurück. Die nunmehr aufmarschirten 
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marche s’avancent (z*z) à l’attaque de la cavalerie 
saxonne, et sont rejetés par cette dernière sur 
les hussards prussiens (ÆÆ) occupés à se déployer. 
Dans ce moment le major prussien de TVamery 
paraît avec 2 escadrons (/) sur l’aile gauche des 
Saxons, et menace leurs derrières. La confusion 
se met dans la cavalerie saxonne; elle se retire, 
mais rejointe ( [m ) par 20 escadrons prussiens, 
elle est totalement défaite. 

5) L’infanterie saxonne, ayant ses deux pièces au 
centre, se relire en formant un carré (n)/ de- 
vancée par les 2 bataillons prussiens (o) et 
2 régiments de hussards (/>), e ^ e es * en P ar ^ c 
taillée en pièces, en partie faite prisonnière; 
ce qui peut se sauver par la fuite, prend le 
chemin de Kieslingswald et celui de Schreibers- 
dorf. 


III. Résultat du combat. 

La perte des Saxons est de 3 drapeaux, 3 éten- 
dards, 2 timbales, 4 canons et 900 prisonniers. 


Bataille de Dettingen , 

livrée le 27 juin 1743 entre les Français sous 
les ordres du duc de Noailles , et les 
Anglais, Autrichiens et Hanovriens, alliés, 
sous les ordres du roi Georges II d’Angle- 
terre. 


I. Force numérique des armées. 

A . Acmés : 

18 bataillons autrichiens, \27000 hommes 

10 escadrons, J d’infanterie, 

26 bat. anglais et hanovriens,) 8000 hommes 

43 escadrons, I de cavalerie. 

44 bataillons, 53 escadrons. / 

Ensemble 35000 hommes. 


10 Schwadronen der Preussen rücken (i£) zum 
Angriffe der sachs ischen Reiterei vor und wer- 
den von dieser auf die eben deployirenden 
preussischen Husaren (ÆÆ) geworfen. — In 
diesem Augenblicke erscheint der preussische 
Major von TVamery m it 2 Husaren-Schwadronen 
(/) auf dem linken Flügel der Sachsen und be+ 
droht ihren Rücken. Die sachsische Reiterei 
geralh in Unordnung, zieht sich zurück und 
wird ( m ) von 20 preussischen Schwadronen 
eingeholt und ganzlich überwâltigt. 

5) Das sachsische Fussvolk zieht sich, beide Ge- 
schütze in der Mille, im Vierecke ( n) zurück, 
wird von den 2 preussischen Bataillonen ( o) 
und 2 Husaren - Regimentern ( p ) ereilt und 
theils niedergehauen , theils gefangen. Was 
sich durch die Flucht zu relten vermag, ent- 
kommtauf den Wegen nach Kieslingswalde und 
Schreibersdorf. 

III. Résultat des Treffens. 

Der Vcrlust der Sachsen besteht in 3 Fahnen, 
3 Standarten, 2 Paar Pauken, 4 Kanonen und 
900 Gefangenen. 


Schlacht bei Dettingen, 

geliefert den 27 ten Juni 1743 zwischen den 
Franzosen unter dem Herzoge von Noailles 
und den verbiindeten Englândern, Oest- 
reichern und Hanoveranern unter dem 
Konige Georg IL von England. 


I. Starke der Heere. 

A . Verbündcte: 

18 ôslreichische BatailIone,\ 

10 Schwadronen.! 27000 M. zu Fuss, 
26 engl. und hanôv. Bat.,> 8000 M. zu Pferde. 
43 Schw adronen. I 

44 Bat M 53 Schwadronen ] _ 

Zusammen 35000 Mann. 

59 
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JS. Français : 

24 régiments d’infanterie * . 

13 escadrons de la Maison du Roi, 
11 escadrons de dragons, 

6 escadrons de hussards. 


24000 hommes. 


4000 hommes. 


Ensemble 28000 hommes. 


II. Plan d’opération des deux généraux. 

Dans la 3.° année de la guerre de succession 
d’Autriche, le duc de Broglie se trouve avec une 
armée française dans la Bavière. Une seconde 
armée, sous les ordres du duc de Noailles, est 
destinée à couvrir le dos de la l. r * armée française 
en prenant position près du Nèkre. Le 19 juillet, 
Georges II , roi d’Angleterre, prend le comman- 
dement en chef de l’armée des Alliés, postée sur 
la rive droite du Main entre Klein- Ostheim et 
Aschaffe m b o u rg. 

Noailles occupe la rive gauche du Main depuis 
Miltenberg jusqu’à Seligenstadt. 

Le manque de vivres, amené par l’interruption 
de la navigation du Main, décide le Roi à faire un 
mouvement d’Aschaffembourg à Hanau. Noailles , 
qui prévoit ce mouvement, fait construire une tête 
de pont près de Seligenstadt sur la rive droite du 
Main, et jeter deux ponts, ayant l’intention d’offrir 
une bataille à l’armée des Alliés à son passage. 


III. Cours de la bataille. 

1) Le 26 juin, le Roi donne l’ordre que, le soir 
après la retraite, l’armée des Alliés décampera 
d’Aschaffembourg , et qu’elle se mettra en 
marche sur 2 colonnes vers Hanau. 


2) Noailles reçoit le 27 juin, à 1 heure de la 
nuit, la nouvelle du départ des Alliés. Il fait 
incontinent passer le Main près de Seligenstadt 
à 22 régiments d’infanterie et à 30 escadrons, 
et leur fait prendre la position ( AA ) près de 
Gross-Welzheim, à droite et à gauche de la 
grande route. Pour lui, il retourne sur la rive 
gauche du Main, pour observer les mouvements 
des Alliés. Il dirige une partie considérable 
de son armée, sur la rive gauche du Main, vers 
Aschaffem bourg, pour s’emparer de celle ville 


jB. Franzosen : 

24 Regimenter Infanterie . . 24000 Mann. 

13 Scliwadronen des K. Hauses,! 

11 Dragoner- Schwadronen, > 4000 Pferde. 

6 Husaren - Schwadronen. ) 

Zusammen 28000 Mann. 

II. Operationsplan beider Feldherren. 

Im 3ten Jahre des ôst reichischen Erbfolgekriegs 
steht der Herzog von Broglio mit einem franzô- 
sischen Heere in Bayern. Ein zweites Heer un ter 
dem Herzoge von Noailles erhàlt die Bestimmung, 
durch Beziehung einer Stellung arn Neckar dem 
ersten franzosischen Heere dert Rücken zu decken. 
Am 19ten Juli übernimmt Kônig Georg II von 
England den Oberbefehl über das Heer der Ver- 
biindeten, das auf dem rechten Mainufer zwischen 
Klein-Ostheim und Aschaffenburg steht. 

Noailles hat das linke Mainufer von Miltenberg 
bis Seligenstadt besetzt. 

Mangel an Unterhalt, durch die Sperrung des 
Mains veranlasst, bestiramt den Kônig zu einer Be- 
wegung von Aschaffenburg nach Hanau. Noailles , 
dies voraussehend, làsst bei Seligenstadt auf dem 
rechten Ufer des Mains einen Brückenkopf aufwer- 
fen und zwei Brücken schlagen , wobei er die Ab- 
sicht hat, dem Heere der Verbiindeten bei ihrem 
Vorbeimarsche eine Schlacht anzubieten. 

III. Verlauf der SchJaclit. 

1) Am 26ten Juni befiehlt der Kônig, dass das 
Heer der Verbiindeten Abends nach dem Zapfen- 
streiche aus dem Lager von Aschaffenburg auf- 
brcchen und in 2 Colonnen sich g egen Hanau 
in Marsch setzen soll. 

2) Noailles erhàlt am 27 ten Juni Nachts 1 Uhr 
die Meldung von dem Aufbruche der Verbiin- 
deten. Unverzüglich làsst er 22 Infante ri e- 
Regimenter und 30 Schwadronen bei Seligen— 
stadt den Main überschreiten und sie die Stellung* 

O 

(. AA ) bei Gross-Welzheim, rechts und links 
von der Hauptstrasse, beziehen. Er selbst begiebt 
sich wieder auf das linke Mainufer, um die 
Bewegungen der Verbiindeten zu beobachten. 
Einen betràchtlichen Theil seines Heeres dirigirt 
er auf dem linken Mainufer nach Aschaffcnbu rg ? 
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après le départ des Alliés. Il place (BB) une 
brigade au-dessous de Stockstadt, vis-à-vis de 
deux gués. Une brigade occupe Miltenberg, et 
de plus petits détachements occupent Woerth, 
Obern- et Niederbourg. 

Cinq batteries ( CC ) sont placées entre Stock- 
stadt et Mainflingen le long de la rive gauche 
du Main. 

3) Vers 8 heures du matin, l’armée des Alliés arrive 
sur deux colonnes (Z) Z)) à la portée du canon 
de la première batterie française, qui dirige sur 
elle un feu si efficace, qu’elle prend à droite, et 
cherche à gagner dans l’enfoncement le bois 
clair situé entre Klein-Ostheim et Dcttingen. 

4) L’avant-garde des Alliés, qui s’est portée jusqu’au- 
delà de Dettingen, retourne sur ses pas, sans 
atteindre ce village, et apporte la nouvelle que 
l’ennemi est posté près de Gross-Welzheim ; à 
cette nouvelle, les Alliés, canon nés vivement 
par les batteries françaises de la rive gauche 
du Main, prennent dans le bois entre Klein- 
Ostheim et Dettingen la position suivante: 

EE) L’infanterie sur 3 lignes d’épaisseur, 
resserrée à droite par un ruisseau maré- 
cageux, et à gauche par le Main. 

FF ) La cavalerie, également sur 3 lignes, 
derrière l’infanterie. 

GG) Le flanc droit couvert par de l’infanterie. 

HH) Le flanc gauche couvert par de la 
cavalerie. 

JJ) Une partie de l’artillerie sur le front. 

KK) Trois batteries le long de la rive droite 
du Main, vis - à - vis des batteries ennemies 
situées sur la rive gauche. 

5) Noailles , qui, de la rive gauche, observe la 
position des Alliés, donne au duc de Grammont, 
qui commande les troupes près de Gross-Welz- 
heim, l’ordre de se porter dans la position près 
de Dettingen derrière le ruisseau marécageux. 
Le duc de Grammont , qui se laisse emporter 
à son ardeur, passe ce ruisseau avec une partie 
de scs troupes, et prend la position(/LZr), pendant 
que le reste va sc poster derrière le ruisseau près 
de (MM). 


sich, nach dem Abzuge der Verbündeten; 
dieser Stadt zu bemàchtigen. Eine Brigade stellt 
er (B B) unterhalb Stocksfadt gegeniiber von 
2 Furthen auf. Eine Brigade hat Miltenberg, 
und kleinere Abtheilungen halten Wôrth, Obern- 
und Niederburg besetzt. 

Fiinf Batterien (CC) werden entlang dem 
linken Mainufer zwischen Stockstadt und Main- 
flingen aufgefahren. 

3) Gegen 8 Uhr Morgens langt das Heer der Ver- 
bündeten in 2 Colonnen (DD) im Schussbereiche 
der ersten franzôsischen Batterie an, und wird 
so wirksam von derselben beschossen, dass es 
sich rechts wendet und in der Niederung den 
zwischen Klein-Ostheim und Dettingen liegen- 
den lichten Wald zu erreichen sucht. 

4) Die Vortruppen der Verbündeten, welche bis 
über Dettingen hinausgerückt sind , kehren, 
ohne dieses Dorf zu besetzen, mit der Meldung 
von der Stellung des Feindes bei Gross-Welz- 
heim zurück, worauf die Verbündeten, in der 
linken Flanke und im Rücken von den fran- 
zôsischen Batterien des linken Mainufers mit 
Nachdruck beschossen , in dem Walde zwischen 

5 Klein-Ostheim und Dettingen folgende Stellung 

$ nehmen : 

| EE) Die Infanterie in 3 Linien hinter einan- 

1 1 der, eingeengt rechts durch einensumpfigen 

| Bach, links durch den Main. 

| jpjt) Dj c Rciterei, glcichfalls in 3 Linien 

| hinter der Infanterie. 

| GG) Die rech te Flanke du rch In fan terie gedeckt. 

> HH) Die linke Flanke durch Reiterei gedeckt. 

JJ) Ein Theil des Geschützes vor der Front. 
KK) Drei Batterien entlang dem rech IcnMain- 
I Ufer, den feindlichen Batterien auf dem 

S linken Ufer gegeniiber. 

| 5) Noailles , der vom linken Ufer aus die Stellung 

| der Verbündeten beobachtet,erlheiltdem Herzoge 

1 5 von Grammont , der die Truppen bei Gross- 

| Welzheim commandirt, den Befehl, in dieStel- 

| lung bei Dettingen hinter dem sumpfigen Bâche 

* vorzurücken. Der Herzog von Grammont , von 

seiner Hitze hingerissen, überschreilet mit einem 
Theile seiner Truppen diesen Bach und nimrat 
die Stellung (LD) 9 wâhrend der Rest hinter 
dem Bâche bei (MM) sich aufslellt. 

59* 
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6) A 10 heures, le feu cTarfillerie s’engage sur le 
front des deux armées; les Alliés ont beaucoup 
à souffrir du feu de flanc des batteries françaises 
de la rive gauche. A 11 heures, le duc de 
Grammont conduit à la charge la cavalerie de 
la Maison du Roi ( NN ). L’infanterie des Alliés 
faisant feu trop tôt, cette cavalerie l’enfonce et 
pénètre jusqu’à la 3. e ligne; mais elle est forcée 
de se retirer et éprouve dans sa retraite une 
perte considérable. 

7) Pendant que la cavalerie française cherche à se 
rallier sous la protection de son infanterie, le 
régiment des gardes françaises, renforcé de quel- 
ques bataillons (O 0), remonte le Main pour 
attaquer le flanc gauche des Alliés. Mais le 
général autrichien Salrn marche à sa rencontre 
avec 4 bataillons ( PP ), le reçoit par un feu 
efficace, et le rejette (Ç>) sur le Main. Le chemin 
par Dettingen étant barré par la cavalerie française 
qui se trouve encore en désordre, une partie de 
cette infanterie est culbutée dans le Main, oh 
beaucoup trouvent la mort. 

\ 

8) En ce moment Noailles arrive sur le champ de 
bataille, et fait repasser à ses troupes déoouragées 
le ruisseau près de Dettingen. Après avoir, au- 
delà de ce ruisseau, un peu remis l’ordre, il 
continue sa retraite au-delà du Main près de 
Seligenstadt, et prend derrière celte ville position 
près de (PP). 

9) Les Alliés, s’apercevant de la retraite des Français, 
font avancer leur cavalerie de la dernière ligne. 
Mais avant qu’elle paraisse, se mette en ordre et 
passe péniblement le ruisseau marécageux, les 
Français ont achevé leur retraite; après quoi, 
les Alliés prennent la position ( 55 ) derrière 
Gross-Welzheim,le front tourné vers Seligenstadt. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Alliés, par la victoire de Dettingen, se tirent, 
il est vrai, de la position fâcheuse dans laquelle 
ils se sont imprudemment engagés ; mais ils ne 
retirent pas le moindre avantage de ce succès, 
attendu que, dès le 28 juin, ils se dirigent avec 


6) Um 10 Uhr beginnt das Gescliützfeuer vor der 
Front beider Heere, wobei die Verbündeten 
durch das Flankenfeuer der franzosischen Bai- 
ferien vom linken Ufer betrachtlich leiden. Um 
11 Uhr fïihrt der Herzog von Grammont die 
Reiterei des koniglichen Hauses ( NN) zum An- 
griffe vor. Diese Reiterei bricht, da die Infan- 
terie der Verbündeten zu friihe ihrFeuer abgiebt, 
in dieselben ein und dringt bis zur 3ten Linie 
durch ; dort wird sie jedoch zum Rückzuge 
genôthigt und erleidet auf demselben grossen 
Verlust. 

7) Wahrend die franzôsische Reiterei sich unter 
dem Schutze ihrer Infanterie zu sammeln suehf, 
rückt das Régiment der franzosischen Garden, 
verstàrkt durch einige Bataillone (00),Main- 
aufwàrts zum Angriffe der linken Flanke der 
Verbündeten. Allein der ôstrcichischc General 
Sa/m geht denselben mit 4 Bataillonen (PP) 
entgegen, cmpfàngt sie mit einem wirksainen 
Feuer und wirft sie ( Q ) an den Main zurück. 
Da der Wcg durch Dettingen von der noch in 
Unordnung bcfindlichen franzosischen Reiterei 
gesperrt ist, so wird ein Theil dieser Infanterie 
in den Main gesprengt, wobei viele ertrinken. 

8) Jetzt erst Irifft Noailles auf dem Kampfplatzc 
ein, und führt seine entmuthigten Truppen ûber 
den Bach bei Dettingen zurück. Nachdem er 
jenseits desselben die Ordnungctwas hcrgeslellt 
hat, tritt er den weitern Rück/.ug über den Main 
bei Seligenstadt an und nimmt hinter dieser 
Stadt bei (PP) Stellung. 

9) Als die Verbündeten den Rückzugder Franzosen 
gewahren, ziehen sie ilire Reiterei aus den hin- 
tern Treffen vor. Ehe diese jedoch vorkomml, 
sich ordnet und mühsam den sumpfigen Bach 
überschreitet , haben die Franzosen ihren Rück- 
zug vollendet, worauf die Verbündeten die 
Stellung (55) hinter Gross- Welzheim , Front 
gegen Seligenstadt, nehmen. 

IV. Résultat der Sclilacht. 

Die Verbündeten retten sich zwar durch den 
Sieg bei Dettingen aus der misslichen Lage, in 
welclie sie sich unvorsiclitiger Weise begeben haben, 
ziehen aber sonst durchaus keinen Vorlheil aus 
diesem Siégé, indem sie sclion am 28tcn Juni in 


Digitized by 


Google 



435 


une telle célérité sur Hanau, qu’ils laissent sur le 
champ de bataille, et recommandent au général 
français une partie de leurs blessés. 

La perte des Alliés est d’environ 3000 morts 
ou blessés. 

La perte des Français est, d’après des rapports 
officiels, de 906 morts et de 1753 blessés,en tout 
2659 hommes. 


Bataille de Kesselsdorf, 

livrée le 15 décembre 1745 entre les Saxons et 
les Autrichiens, alliés, sous les ordres des 
généraux Rutowsky et Grune y d’une part; et 
les Prussiens commandés par le prince de 
DessaUj d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 
^.Saxons, sous les ordres du feldmaréchal Rutowsky: 
Première ligne: 30 bataillons, 27 escadrons. 
Seconde ligne: 12 bataillons, 22 escadrons. 

Réserve 4 escadrons. 

4 pulks d’uhlans. 

2000 hommes, dits Warasdins. 
42 bataillons, 53 escadrons, 

4 pulks d’uhlans et 72 pièces. 
Ensemble, environ 22400 hommes d’infanterie, 
3900 hommes de cavalerie, non compris les 
uhlans. 

B . Autrichiens, sous les ordres du général Grune : 
10 bataillons. 

2000 hommes, dits Warasdins. 

1670 cavaliers. 

Ensemble 6700 hommes d’infanterie, 1670 caval. 
Force totale de l’armée alliée: 

29100 hommes d’infanterie. 

5570 hommes de ca valerie. 

34670 hommes. 

C \ Prussiens, sous les ordres du prince de Dessau: 
Première ligne: 23 bataillons, 55 escadrons. 
Seconde ligne: 11 bataillons, 20 escadrons. 

Réserve 18 escadrons. 

34 bataillons, 93 escadrons, 
ou bien 23800 hommes d’infanterie. 

8800 hommes de cavalerie. 
32600 hommes. 


solcher Eile nach Hanau abrücken, dass sic einen 
Theil ihrer Verwundetcn auf dem Schlachtfelde 
zuriicklassen und sie dem franzôsischen Feld- 
herrn empfehlcn. 

Dcr Verlust der Verbiindeten belauft sich auf 
etwa 3000 Todte und Venvundete. 

Der der Franzosen befrâgt nach amtlichen An- 
gaben 906 Todte, 1753 Verwundete, zusammen 
2659 Mann. 


Schlacht bei Kesselsdorf, 

geliefert den 15ten Dezember 1745 zwischen 
deu verbiindeten Saclisen und Oestreichem 
unter den Generalen Rutowsky und Grüne 
und den Preussen unter dem Prinzen von 
Dessau . 

I. Stàrke der Heere. 

An Sachscn unter dem Feldmarschall Rutowshy: 
Erstes Treffen: 30 Bataillone, 27 Schwadronen. 
Zweites Treffen : 12 Bataillone, 22 Schwadronen. 

Reserve . 4 Schwadronen. 

4 Pulks Ulanen. 

20 00 Warasdiner. 

42 Bataillone, 53 Schwadronen, 
4Ulanenpulks und 72 Geschütze. 
Zusammen gegen 22400 Mann Infanterie, 
3900 Mann Reiterei, ohne die Ulanen. 

B . Oestreicher unter dem General Grüne . 

10 Bataillone. 

2000 Warasdiner. 

1670 Reiter. 

Zusammen 6700 Mann Infanterie, 1670 Reiter. 
Gesammfzahl des verbiindeten Heeres: 

29100 Mann Infanterie, 

5570 Mann Reiterei. 

34670 Mann. 

C. Preussen unter dem Prinzen von Dessau: 

Erstes Treffen : 23 Bataillone, 55 Schwadronen. 

Zweites Treffen: 11 Bataillone, 20 Schwadronen. 
Reserve . . 18 Schwadronen. 

34 Bataillone, 93 Schwadronen. 
oder 23800 Mann Infanterie, 

8800 Mann Reiterei. 

32600 Manrn ~ — 
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II. Circonstances qui ont précédé la bataille. 

Le 14 décembre, le roi de Prusse se trouve près 
de Kœnigsbruck avec ses principales forces, Ajour- 
nées de marche du prince de Dessau . Le corps de 
ce dernier est près de Roehrsdorf, sur la route 
de Wilsdruf à Dresde. 

L’armée autrichienne, sous les ordres du prince 
Charles de Lorraine , après une marche de 5 heures, 
prend des quartiers autour de Dresde. Le corps 
d’armée saxon, ainsi que le corps autrichien sous 
les ordres de Grune, prend position derrière le 
Zschonengrund entre le village de Kesselsdorf et 
celui de Chemnitz. 

Par un étrange enchaînement de circonstances, 
la bataille qui doit décider de la guerre, est livrée 
par deux petites armées , dans la proximité des 
grandes armées, qui n’y prennent aucune part. 

III. Position des Alliés. 

aa) Avant-garde des Saxons, entre les deux 
villages de Grumbach et Kaufbach. 
li) 6 bataillons saxons J 

1 bataillon de gre- J dans et devant Kesselsdorf. 
nadiers autrich.,1 

cc) batterie retranchée de 28 pièces. 

d) batterie de 8 pièces. 
é) batterie de 3 pièces. 

f) 16 bataillons saxons en première ligne. 

g) 5 bataillons saxons en seconde ligne. 

h) batterie saxonne de 6 pièces. 

ii) deux régiments de cuirassiers autrichiens. 
hh) trois régiments saxons de cavalerie légère. 
Il) le reste de la cavalerie saxonne en 3. e ligne. 
mm) deux batteries saxonnes, de 8 pièces 
chacune. 

n) batterie saxonne de 11 pièces. 
oo) 10 bataillons du corps autrichien sous les 
ordres du général Grune. 

p) 1000 hommes, dits Warasdins près de Merbitz. 

q) 1000 — — — près de Chemnitz. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 15 décembre, le prince de 
Dessau lève son camp, et, laissant à gauche la 
petite ville de Wilsdruf, il se dirige en 4 colonnes 


IL Verhâltnisse vor der Schlaclit. 


Am 14ten Dezember stehtder Kônig von Preussen 
mit dem Hauptheere bei Kônigsbrück,zwei Marsche 
von dem Prinzen von Dessau entfernt. Das Corps 
des letztern steht bei Rôhrsdorf, auf der Strasse 
von Wilsdruf nach Dresden. 

Das ôstreichische Heer unter dem Prinzen Cari 
von Lothringen bezieht nach einem Sslündigen 
Marsche Quartiere um Dresden. Das sachsische 
Armeecorps nebst dem ôstreichischen Corps unter 
dem General Grüne nirnmt Stellung hinter dem 
Zschonengrund zwischen den Dôrfern Kesselsdorf 
und Chemnitz. 

Durch eine sonderbare Verkettung von Umsian- 
den wird die Schlacht, welche über den Krieg ent- 
scheidet, von 2 klcinen Heeren , in der Nahc der 
Hauptheere, die daran keinen Antheil nehmen, 
geschlagen. 


III. Aufstellung der Verbündeten. 

aa) Vorhut der Sachsen , zwischen den Dôrfern 
Grumbach und Kaufbach. 


bb) 6 saebsishe 

1 ôstr. Grenadier-! 


Gescliiitzen. 


| Bataillone , in und vor 
Kesselsdorf. 
cc) Verschanzte Batterie von 28 Geschützen. 

d) Batterie von 8 

e) Batterie von 3 

f) 16 sachsische Bataillone im lsfen TrefFen. 

g) 5 sachsische Bataillone im 2ten Treffen. 

h) Sachsische Batterie von 6 Geschützen. 
ii) Zwei ôstreichische Kiirassierregimenter. 

Itk) Drei sachsische leichte Cavalerieregimenter. 
Il) Der Rcst der sâchsischen Reitcrei im dritten 
Treffen. 

mm) Zwei sachsische Batterien, jede zu 8 Ge- 
schützen. 

n) Sachsische Batterie zu 11 Geschützen. 
oo) 10 Bataillone des ôstr. Corps unter dem 
General Grüne . 

p) 1000 Warasdiner bei Merbitz. 

q) 1000 Warasdiner zu Chemnitz. 


IV. Verlauf der Scblacbt. 

1) Am Morgen des 15ten Dezembers briclit der 
Fürst von Dessau auf, und zieht in 4 Colon nen, 
das Sfâdlchen Wilsdruf links lassend, gegen 
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sur Kesselsdorf. Son avant-garde rejette I’avant- 
garde saxonne (a a) sur ce village, et prend, à 
2 heures de l’après-midi, la position suivante: 

rr ) Cavalerie de l’aile droite en 2 lignes, entre 
le Furstenweg et le Lerchenbuscb. 

ss) 30 bataillons en première ligne, 12 bataillons 
en seconde ligne, entre le Lercbenbusch et 
le Hufbuscb. 

tt) Cavalerie de l’aile gauche, entre le Hufbuscb 
et Roednitz. 

2) Pendant que les Prussiens se déploient, les bat- 
teries saxonnes commencent à jouer* — Après 
avoir entrepris une reconnaissance, le prince 
de Dessau forme, de 6 bataillons et de 2 régi- 
ments de cavalerie, une colonne de 4 lignes (uu) 
sous le feu des batteries prussiennes ( vv ). Cette 
colonne se met en marche; mais elle est repous- 
sée par le feu de mitraille et la vive fusillade 
de l’ennemi vcrs(ivw), d’où elle entreprend une 
seconde attaque avec une perte considérable. 
La colonne d’infanterie, en se portant lentement 
en avant, essuie le feu meurtrier des Saxons, et 
se livre tout entière à une fuite précipitée. 

3) Les grenadiers autrichiens et saxons ( b b ), mal- 
gré l’ordre sévère qu’ils ont reçu , se laissent 
entraîner à sortir de leurs retranchements, et 
à poursuivre les Prussiens fugitifs. Ce mouve- 
ment irréfléchi, qui décide du sort de la bataille, 
est aussitôt mis à profit par le prince de Dessau, 
qui donne ordre au régiment de dragons Bo- 
nin (arx) de charger les grenadiers que la cha- 
leur de la poursuite a mis en désordre. Une 
partie d’entre eux est taillée en pièces; d’autres 
sont faits prisonniers; il n’y en a que très peu 
qui reviennent sains et saufs à Kesselsdorf. 

4) Le lieutenant-général Lehwald , qui commande 
la division de l’aile droite de l’infanterie prus- 
sienne, profitant promptement du désordre des 
Saxons, détache à Kesselsdorf le régiment Jeetz, 
qui se maintient contre les grenadiers de la 
garde saxonne, envoyés de l’aile gauche sur ce 
point par le feldmaréchal Rutowsby , et qui se 
rend maître de la plus grande partie de la bat- 
terie ennemie devant Kesselsdorf. Le régiment 


Kesselsdorf. Seine Vorhut wirft die sachsische 
(ad) auf dieses Dorf zurück und nimint folgende 
Stellung, welche Nachmittags 2 Uhr bezogen ist: 
rr) Reiterei des rechien Flügels in 2 Treffen 
zwischcn dem Fürstenweg und dem Ler- 
chenbusche. 

ss) 30 Bataillone in erster, 12 Bataillone in 
zweiter Linie zwiseben dem Lerchenbusche 
und dem Hufbusche. 

tt) Reiterei des linken Flügels, zwischen dem 
Hufbusche und Rodnitz. 

2) Wahrend des Aufmarsches der Preussen beginnen 
die sachsischen Batlerien ilirFeuer. — Nach vor- 
genommener Recognoszirung bildet der Fürst 
von Dessau aus 6 Bataillonen und 2 Reiter- 
Regimentern eine Colonne in 4 Treffen ( uu ) 
unfer dem Feuer der preussischen Batlerien (vv). 
Diese Colonne selzt sich in Marsch, wird aber 
durch das lebhafte feindliche Karfâlschen- und 
Kleingewehrfeuer nach (ww) zuriickgedrangt, 
von wo sie unter grossem Verluste einen 2ten 
Angriff unlernimmt. Im langsamen Vorrücken 
dem môrderischen Feuer der Sachsen preisgege- 
ben, wendet sich die ganze Colonne der Infan- 
terie zur wilden Flucht. 

3) Die Ôstreichischen und sachsischen Grenadiere 
(b b) lassen sich, trotz des ihnen ertbeilten stren- 
gen Befehls, verleiten, aus ihren Verschanzungen 
hervorzubrechen und die fliehcnden Preussen zu 
verfolgen. Diese übereilte Bewegung, durch 
welche das Schicksal der Schlacht entschieden 
wird, benütztder Fürst von Dessau unverzüglich, 
indem er das Dragoner -Régiment Bonin (xx) 
auf die durch’s Verfolgen auseinander gekom- 
menen Grenadiere einhauen làsst. Ein Theil 
derselben wird nicdergemacht , ein anderer 
gefangen, nur wenige kommen unverwundet 
nach Kesselsdorf zurück. 

4) GenerallieulenantLeÆivûZrf, der die rechfeFlügel- 
division der preussischen Infanterie befehligt, 
wirft, die Unordnung der Sachsen rasch be- 
nülzend, das Régiment Jeetz nach Kesselsdorf, 
das sich gegen die sachsische Grenadiergarde, 
durch den Feldmarschal Rutowsky vom linken 
Flügel dahin gescliickt , behauplct, und den 
grôssten Teil der vor Kesselsdorf bcfindlichen 
Batterie erobert. Das sachsische Reiterregiment 
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de cavalerie saxonne prince Charles (y ) cherche 
à la vérité à reprendre celte batterie, mais il 
est culbuté par 2 régiments de cavalerie prus- 
sienne (z). 

5) Un régiment de cuirassiers prussiens (. AA ), au- 
quel viennent se joindre après s’être ralliés, les 
6 bataillons qui ont fait les premières attaques 
sur Kesselsdorf, passe entre ce village et le 
Steinleite-Grund. L’infanterie pénètre de côté 
dans Kesselsdorf, et en débusque les grenadiers de 
la garde saxonne. Pendant que ces choses se passent 
sur l’extrême droite des Prussiens, Lehwald est 
arrivé avec sa division (B il), après avoir traversé 
le Zschonengrund supérieur; et dirige le feu 
de son artillerie contre la première ligne des 
Saxons. Dans le même temps le prince deDessau 
traverse aussi plus bas le Zschonengrund avec 
le reste de l’infanterie (CC), et se forme à la 
hâte vis-à-vis des Saxons, qui se sont avancés 
jusqu’à (D D)\ après quoi il s’engage sur ce 
point une vive fusillade. 

6) Le prince de Dessau se porte ensuite de Zoel- 
men avec le régiment prince de Prusse (E) 
contre le régiment saxon Weisenfels, qu’il rejette 
sur la seconde ligne. Vers le même temps la 
colonne prussienne s’est avancée (FF) à droite 
deKesselsdorf par le Steinleite-Grund, et attaque 
l’infanterie saxonne en flanc et en queue. Trois 
bataillons de cette infanterie (GG) font volte- 
face, et cherchent à se défendre; mais ils sont 
enfoncés par les Prussiens. L’infanterie saxonne 
plie; la cavalerie, chargée parla cavalerie prus- 
sienne, suit cet exemple. La retraite générale 
des Saxons (K) s’opère par Corbitz vers la rive 
droite de la Weiseritz (LL). 

7) Le feldmaréchal Rutowshy , pour couvrir la re- 
traite, fait occuper le village de Bennerig par 
un régiment d’infanterie ( H ); mais le prince 
de Dessau l’attaque avec deux bataillons («/), 
et en déloge les Saxons, qui ne laissent pas d’op- 
poser une vigoureuse résistance. Ce n’est que 
peu de temps avant l’entrée de la nuit que la 
cavalerie prussienne de l’aile gauche (tt) par- 
vient à passer le Zschonengrund près de Zoel- 
men, et à se former devant ce village. Elle est 
envoyée à la poursuite des Saxons qui se retirent 


I Prinz Cari (y) sucht zwar diese Batterie wieder 
zu nehmen, allein es wird von 2 prcussischen 
Cavalerie-Regimentern (z) geworfen. 

1 5) Ein preussisches Kiirassierregiment {AA) , dem 
sich die wieder gesammelten 6 Bataillone, wel- 
che die ersten AngrifFe a uf Kesselsdorf gemacht 
batten, anschlicssen, rückt zwischen diesemDorfe 
und dem Steinleite-Grund hindurch. Die Infan- 
terie dringt von der Seite in Kesselsdorf ein und 
vertreibt die sachsische Grenadiergarde daraus. 
Wahrend dies auf dem aussersten rechten Flügel 
der Preussen vorgeht, ist Lehwald mit seiner 

I Division (B B) iiber den obern Zschonengrund 
vorgerückt und beschiesst mit seinem Geschütze 
das erste TrefFen derSachsen. Gleichzeitig über- 
sclireitet auch der Fürst von Dessau weiter unten 
den Zschonengrund mit dem Reste der Infanterie 
(CC), und formirl sich rasch den nach (DD) 
vorgeriicktcn Sachsen gegenüber, worauf sich 
hier ein heftiges Kleingewehrfeuer entspinnt. 

6) Von Zolmen aus dringt sofort der Fürst von 
Dessau mit dem Regimente Prinz von Preussen 
(E) auf das sachsische Régiment Weisenfels ein 

| | und wirft dieses auf das 2te TrefFen. — Um die- 

i sclbe Zeit ist die preussische Colonne rechts von 

Kesselsdorf über den Steinleite-Grund vorgerückt 
(FF), und grcift die sachsische Infanterie in 
der Flanke und im Rücken an. Drei Bataillone 
derselben (GG) machen rechts umkehrt und 
suchen sich zu vertheidigen , werden aber von 
den Preussen auseinander gesprengt. Das s’dch- 
sische Fussvolk weicht; die Reiterei, von der 
preussischen angefallen, folgt diesem Beispiele. 
Der allgemeine Rückzug der Sachsen (À) geht 
über Corbitz nach dem rechten Ufer der Weise- 
ritz (LL). 

7) Feldmarschall Rutowshy làsst zur Deckung des 
Rückzuges das Dorf Bennerig durch 1 Infanterie- 
Regiment ( H) besetzen ; allein der Fürst von 

! Dessau greift dasselbe mit 2 Bataillonen (J) an, 
und vertreibt die Sachsen nach tapferer Gegen- 
wehr aus demselben. Kurze Zeit vor Einbruch 
der Nacht gelingt es erst der preussischen Rei- 
terei des linken Flügels (tt), den Zschonengrund 
bei Zolmen zu überschreiten und sich vor diesem 
£ Dorfe zu formiren. Sie wird den von Bennerig 
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de Bennerig; mais l’obscurité de la nuit l’em- 
pêche de rien exécuter. 

Le prince de Dessau concentre son armée 
entre Altfranken , Gempsen et Bennerig (MM ) , où 
elle passe la nuit sous les armes. 

8) Le général autrichien Elberfeld, qui commande 
le corps du général Grune , tombé malade, se 
trouve encore prés de (oo) derrière le Zschonen- 
grund inférieur. Ayant fait demander, pendant 
la bataille, au feld maréchal Rutowshy s’il ne de^ 
vait pas, avec quelques bataillons, se rapprocher 
de Kesselsdorf, il reçut pour réponse de rester 
dans sa position, et de la défendre, en cas d’at- 
taque, jusqu’à outrance. Après la perte de la 
bataille, ce général est oublié dans la confusion, 
et ce n’est que bien avant dans la nuit qu’il 
reçoit l’ordre de se retirer à Dresde. 

9) Le prince Charles ne reçoit* que vers midi la 
nouvelle certaine de l’approche des Prussiens, 
et fait aussitôt ses dispositions pour assembler 
son armée. Mais comme beaucoup de régiments 
sont éloignés de 3 à 4 lieues du point de ras- 
semblement, la défaite des Saxons est achevée, 
avant que cette armée soit à même de se con- 
centrer. 


V. Résultat de la bataille. 

La conséquence immédiate de cette victoire est 
la signature de la paix de Dresde le 25 décembre, 
à la suite de laquelle la Silésie est cédée à la Prusse, 
et la Saxe obligée de payer un million d’écus. 

La perte des Prussiens est de 

morts : 36 officiers, 1645 hommes; 

blessés: 97 ’ 3294 

Ensemble 133 officiers, 4939 hommes. 

Le général prussien Herzberg est tué, et le gé- 
néral Bredow blessé. 

2 timbales, 5 drapeaux, 3 étendards et 48 ca- 
nons tombent au pouvoir des Prussiens. Le nombre 
«les prisonniers saxons, d’après les rapports prus- 
siens, est de 5000 hommes; mais ce nombre paraît 
exagéré. 

Les Saxons évaluent leur perte à 6—7000 hommes. 


weichetiden Sachsen naehgeschickt, ohne jedoch 
in der Dunkelheit derNacht etwas auszurichten. 

Der Fürst von Dessau sammelt sein Heer 
zwischen Altfranken, Gempsen und Bennerig 
(MM), wo es dieNacht überunter den Waffen 
bleibt. 

8) Der ôstreichische General Elberfeld , der wegen 
Krankheit des Générais Griine dessen Corps be- 
fehligt, steht noch immer bei (oo) hinter dem 
untern Zschonengrunde. Auf seine Anfrage 
bei dem Feldmarschall Rutowshy wahrend, 
der Schlacht, ob.er nicht mit einigen Ba-; 
taillonen sich Kesselsdorf nahern soll, erhàlt 
er die Antwort, in seiner Stellung zu bleiben, 
und diese, wenn er angegrifien würde, mit 
grôsster Hartnàckigkeit zu vertheidigen. Nach 
verlorner Schlacht wird dieser General in der 
Verwirrung vergessen, und erst spàt in der Nacht 
erhàlt er Befehl, nach Dresden zurückzugehen. 

9) Prinz Cari erhàlt erst gegen Mittag zuverlàssige 
Kunde von dem Anrücken der Preussen, und' 
trifft sogleich Anstallen zur Sammlung seines 
Heeres. Allein da viele Regimenter 3 — 4Stun- 
den von dem Sammelplatze entfernt sind, so ist 
die Niederlage der Sachsen bereits entschieden, 
ehe jene Armee sich zusammenzuziehen im 
Stande ist. 

V. Résultat der Schlacht. 

Die nàchste Folge dieses Sicges ist die Untcr- 
zeichnung des Friedens zu Dresden am 25tcn De- 
zember, wornach Schlcsicn dem Konige von Preus- 
sen verbleibt und Sachsen eine Million Thaler bc- 
zahlen muss. 

Der Verlust der Preussen betràgt : 

An Todten : 36 Offiziere, 1645 Mann. 

An Verwundeten : 97 Offiziere. 3294 Mann. 
Zusammen 133 Offiziere, 4939 Mann. 
Der preussische General Herzberg wird getôdfet, 
General Bredow vervvundet. 

Die Preussen erobernein paar Pauken, 5 Fahnen, 
3Standarten und 48 Kanonen. Die Zahl der ge- 
fangenen Sachsen geben die preussischen Berichte, 
wahrscheinlich zu hoch, zu 5000 Mann an. 

Die Sachsen schàtzen ihren Verlust aùf 6— 7000 
Mann. 
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Bataille de Lowositz, 

livrée le 1.* octobre 1756 entre les Au- 
trichiens commandés par le feldmaréchal 
Brown, et les Prussiens sous les ordres de 
leur roi Frédéric II. 


I. Force numérique des armées. 

A . Autrichiens : 


34 bataillons, f 

34 compagnies de grenadiers, ( 

39 escadrons, 

18 compagnies de grenadiers et de 
carabiniers k cheval , 

94 pièces* 

Ensemble 


25682 hommes. 


7672 hommes. 


33354 hommes. 


JB. Prussiens : 

26 bataillons . 20000 hommes. 

68 escadrons . 10000 hommes. 

102 pièces. 

Ensemble 30000 hommes. 


II. Plan du feldmaréchal Brown. 

Le roi Frédéric a enfermé l’armée saxonne, au 
mois de septembre 1756, dans son camp retranché 
près de Pirna. Le feldmaréchal autrichien Brown , 
qui est campé près de Collin avec une armée, prend 
des mesures pour délivrer les Saxons, et s’approche 
dans cette intention de l’Eger. Le 30 septembre, 
l’armée autrichienne passe cette rivière en trois co- 
lonnes. A 10 heures du matin, elle va camper près 
de Lowositz ÇA A). 

Le roi Frédéric, qui en est informé, se décide 
à marcher à la rencontre des Autrichiens, qui ne 
s’avancent que très lentement, et quitte le 29 et le 
30 septembre le camp de Johnsdorf pour prendre 
position près de Welmina. 

III. Position des Autrichiens. 

La cavalerie, d’après un ancien usage, est distri- 
buée sur les deux ailes, et forme 2 lignes. L’in- 
fanterie se trouve de même sur deux lignes. Quatre 
bataillons de troupes des frontières sont placés en 


Schl acht bei Lowositz, 

geliefert den lsten October 1756 zwischen 
den Oestreichern un ter dem Feldmarschalle 
Brown und den Preussen unter dem Kônige 
Friedrich II. 


I. Stârke der Heere. 


A. Oestreicher: 

34 Bataillone, 1 

34 Grenadier-Compagnien, ( 

69 Schwadronen 

18 Grenadier- und Carabinier-Com- 
pagnien zu Pferde 
94 Geschütze. 

Zusammcn 


25682 Mann. 


7672 Mann. 


33354 Mann. 


B. Preussen: 

26 Bataillone 20000 Mann. 

68 Schwadronen 10000 Mann. 

102 Geschütze. 

Zusammen 30000 Mann. 


II. Plan des Feldmarschalls Brown. 

Konig Friederich hat die sachsische Armee im 
September 1756 in ihrem festen Lager bei Pirna 
eingeschlossen. Der ostreichische Feldmarschall 
von Brown, welcher mit einem Heere im Lager 
bei Collin steht, trifFt Anstalten zum Entsatze der 
Sachsen, und rückt in dieser Absicht gegen die Eger 
ver. Am 30sten September überschreitet das ost~ 
reichische Heer diesen Fluss in 3 Colonnen. Ura 
10 Uh r V orm il tags bezieht dasselbe eine Lagerstellung 
bei Lowositz ÇA A )• 

Konig Friederich , hiervon benachrichtigt, be- 
schliesst, den Oestreichern, welche sich nur ausserst 
langsam vorwarts bewegen, entgegen zu gehen, 
und rückt am 29sfen und 30sten September aus dem 
Lager bei Johnsdorf in die Stellung von Welmina vor. 

III. Aufstellung der Oestreicher* 

Die Reiterei ist nach hergebrachter Silte auf 
beiden Flügeln vertheilt und bildet 2 TrefFen. Die 
Infanterie steht gleiehfalls in 2 TrefFen. Vier Grenz- 
bataillone stehen in dritter Linie in Reserve. Der 
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3. # ligne en réserve. L’aile droite s’appuie à l’Elbe, 
et coupe le Morellbach ; l’aile gauche est derrière ce 
ruisseau, et est couverte par ses bords marécageux. 
Les villages de Sulowitz et de Lowositz sont situés 
sur le front. 

Des avant-postes ( fifi ) occupent les villages de 
Tschelechowitz, Tschiskowitz, Sulowitz et Lowositz. 
Dans ce dernier village se trouve le quartier-général. 
Des troupes légères sont postées dans les vignobles 
sur la pente méridionale du mont Lobosch (fi -B). 


rechte Ffügel lefant sich an die Elbe und durch- 
sebneidet den Morellbach ; der linke Flügel steht 
hinter demselben und ist durch die sumpfigen Ufer 
dieses Bâches gedeckf. Die Dôrfer Sulowitz und 
Lowositz liegen vor der Front. 

Vorhuten(fifi) haben die Dôrfer Tschelechowitz, 
Tschiskowitz, Sulowitz und Lowositz besetzt. In 
lctzterem Dorfe befindet sich das Hauptquartief. 
Leichte Truppen stehen in den Weinbergen auf dem 
Sudabhange des Loboschberges (fi fi). 


IV. Cours de la bataille. 

1) Le Roi arrive le soir du 30 septembre avec son 
avant-garde près de Reschni Aujest, d’ou il dé- 
couvre le camp ennemi derrière Lowositz; il 
s’aperçoit en même temps que l’ennemi n’a oc- 
cupé ni le mont Lobosch, ni les hauteurs de 
Radostiz. Il prend aussitôt le parti de s’emparer, 
s’il est possible, de ces hauteurs avant l’ennemi. 
Son corps principal étant encore trop en arrière, 
il fait faire halte à son avant-garde (a a) à la 
hauteur de Bilinka. A minuit, l’armée prus- 
sienne (b b) arrive entre Priesen et Welmina, 
où elle fait halte en colonnes, et passe le reste 
de la nuit sous les armes. 

2) Informé de l’approche des Prussiens , le feld- 
m a ré ch al Brown renforce, dans la matinée du 
l. w octobre, son avant-garde devant Lowositz de 
10 bataillons, 34 compagnies de grenadiers et 
25 escadrons, ainsi que de 34canons (CC). Cette 
avant-garde appuie son aile droite au village 
de Welhoten, et son aile gauche au ravin qui 
descend de Sulowitz vers Lowositz. 

3) Dans sa position principale r Brown fait un peu 
avancer l’aile droite en la rapprochant de Lo- 
wositz. L’aile droite est couverte par 12 esca- 
drons, et l’aile gauche par 42, dont 20 se portent 
versSulowitz. Au centre se trouvent XI bataillons 
d’infanterie. De nombreuses batteries couvrent 
le front de cette ligne (DD\ 

4) Le l.* r octobre, à la pointe du jour, le Roi se 
met en marche. Arrivé entre le mont Lobosch 
et les hauteurs deRadostitz, il range son Infan- 
terie sur 2 lignes (ce) (dd) 9 et derrière elle, 
la cavalerie sur 3 lignes (ee). 


IV. Verlauf der Scblacht. 

1) Der Kônig langt am Abend des 30stcn Septembers 
mit seiner Vorhut bei Reschni Aujest an, von 
wo er das feindliche Lager hinter Lowositz ent- 
deckt, zugleich aber auch bemerkt, dass der 
Feind weder den Loboschberg, noch die Ra- 
dostûzer Hôhen besetzt hat. Unverzüglich be- 
schliesst er, sich dieser Hôhen wo môglich noch 
vor dem Feinde zu bemacliiigen. Da sein Haupt- 
corps noch zu weit zurück ist, so l'âsst er seine 
Vorhut {a à) in der Hôhc von Bilinka Hait 
machen. Um Mitternacht langt die preussische 
Armée (fi b) zwischen Priesen und Welmina an, 
wo sie in Colonnen Hait macht und die Nacht 
hindurch unter dem Gewehre bleibf. 

2) Von der Annaherung der Preussen benachrich- 
tigt, verstarkt Feldmarschall Brown am Morgcn 
des Isten Octobers seine Vorhut vor Lowositz 
bis auf 10' Bataillone, 34' Grenadier-Corapagnien 
und 25 Schwadronen nebst 34r Kanonen (CC). 
Den rechten Flugel lehnt diese Vorhut an das 
Dorf Welhoten r den linken an den von Sulowitz 
gegen Lowositz herablaufenden Hohlweg.. 

3) In der Hauptstellung nimmt Brown den rechten 
FKigcl etwaa vor, indem er ihn Lowositz mehr 
naherf. Den rechten Flugel decken 12, den 
linken 42 Schwadronen y von denen 20 gegen 
Sulowitz hinabrücken. In der Mitte stehen 22 
Bataillone Infanterie. Zahlreiche Batterien decken 
die Front dieser Unie (DD)\ 

4) Am Isten OctoBer mit Tagesanbruch setzt sich der 
Kônig in Marsch. Zwischen dem Loboschberg 
und den Radostitzcr Hôhen angelangt, stellt er 
sein Fussvolk in 2 Treffcn (ce) (< dd ), und hin- 
ter diesem die Reiterei in 3 Treffen (ee). 
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. À 7 heures du matin , les Prussiens attaquent, 
sur leur aile gauche y les Croates postés dans les 
vignes. En même temps ils placent le long de 
toute la ligne, mais surtout sur le mont Ho-* 
molka (g), de l’artillerie de gros calibre, qui 
canonne vigoureusement la cavalerie autrichienne 
poslée en avant. 

5) Le brouillard étant tombé à il heures, toute la 
cavalerie prussienne passe à travers les rangs de 
l’infanterie de l’aile droite entre Kinitz et Ra- 
dostitz, et attaque sur 3 lignes (^) avec impé- 
tuosité la cavalerie autrichienne qui lui est op- 
posée. Celte impétuosité vient en partie se briser 
contre le feu croisé de l’artillerie autrichienne, 
et les Prussiens Sont rejetés sur leur infanterie 
avec une perte considérable. A une seconde 
charge , la cavalerie autrichienne est culbutée, et 
les Prussiens sont sur le point de franchir le 
ravin près de Lowositz, quand le général prince 
Loewenstein accourt avec 2 régiments de ca- 
valerie de l’aile gauche, passe le Morcllbach, et 
attaque en flanc la cavalerie prussienne, qui se 
trouve momentanément en désordre. 

La cavalerie autrichienne parvient, par ses at- 
taques combinées, à culbuter pour la seconde fois 
la cavalerie prussienne, qui, après avoir éprouvé 
une grande perte, et accompagnée d’une grêle 
de boulets, se retire derrière son infanterie, sans 
plus prendre aucune part au combat. 

6) Pendant ce combat acharné, mais sans résultat, 
l’infanterie prusienne de l’aile gauche a gagné 
le point le plus élevé du mont Lobosch, et dé- 
loge successivement des vignes les Autrichiens 
renforcés par plusieurs bataillons (£)• L’effet de 
l’artillerie de gros calibre (A), la lassitude amenée 
par un combat qui a duré 5 heures, le manque 
de munitions et la blessure de leur brave chef, 
Lascy , obligent enfin les Autrichiens d'aban- 
donner les vignes, et de se retirer vers Lowositz. 

7) Le feldmaréchal Stahrenberg , envoyé (JT) de 
la position principale avec 3 régiments d’infan- 
terie, pour maintenir le point de Lowositz, 
trouve à peine l’espace nécessaire pour se déve- 
lopper. Les Prussiens envoient des obus dans 
Lowositz, et y mettent le feu. Le feldmaréchal 


Morgens um 7 Uhr greifen die Prcussen auf 
ihrera linken Flügel die in den Weinbergen 
stehenden Groaten ap. Zugleich führen sie ent- 
lang der ganzen Linie, besonders aber auf dem 
Homolka-Berge (g) schweres Geschütz auf, das 
die vorgeschobene ôstreichische .Reiterei lebhaft 
beschiessf. 

5) Alsum 11 Uhr der Nebel fallt, bricht die ganze 
preussische Reiterei durch die Infanterie des 
rechten Flügels zwischen Kinitz und Radostitz 
hervor und greift in 3 Linien (ff) die ihr 
gegenüberstehende ôstreichische mit grossem 
Ungestüm an. Dieser Ungcstüm bricht sich theil- 
weise an dem Kreüzfeuer des ôstreichischen Ge- 
schützcs, und die Prcussen werden mit betracht- 
lichem Verluste auf ihr Fussvolk zurückgeworfen. 
— Bei einem zweiten Angriffe wird die ôstrei- 
chische Reiterei geworfen und die Prcussen sind 
im Begriffe,den Hohlweg bei Lowositz zu über- 
schreiten, als General Fürst Lowenstein mit 
2 Reilerregimentern vom linken Flügel herbei- 
eilt, den Morellbach hinterlegt, und die momen- 
tan in Unordnung gckommene preussische Rei- 
terei in der Flanke anfallt. — Den vereinten 
AngrifFen der ôstreichischen Reiterei gelingt es, 
die preussische zum 2tenmale zu werfen; sie 
ziehl sich nacli grossem Verluste, und von einem 
Kugelregen begleitct, hinter ihr Fussvolk zurück, 
ohne wçitern Antheil am Kampfe zu nehmen. 

6) Wahrend dièses hitzigen, obgleich zwecklosen 
Kampfes hat die preussische Infanterie des linken 
Flügels den hôchsten Punkt des Lobosch-Bergcs 
errcicht, und verdrangt allmahlig die durch 
mehrere Bataillon e (Æ*) verstarkten Oestreicher 
ans den Weinbergen. Die Wirkung des schweren 
Geschützes (A), so wie dièErmattung nach einem 
âstiindigen Kampfe, endlich Mangel an Munition 
und die Verwundung ihres tapfern Führers, 
Lascy , nôthigt die Oestreicher endlich, die 
Weinberge zu verlassen und sich gegen Lowositz 
zurückzuziehen. 

7) Feldmarschall-Lieutenant Stahrenberg , mit 3 
Infanterie -Regimentern aus der Hauptstellung 
zur Behauplungdes Punktes Lowositz a bgeschickt 
(T 7 '), findet kaum hinreichenden Raura, sich zu 
entwickeln. Die preussischen Haubiz-Granaten 
stecken Lowositz in Brand, und Feldmarschall 
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Brown se voit obligé d'évacuer ce village, que 
les Prussiens (ii) attaquent, et de se retirer 
dans sa première position (AA)* L’infanterie 
prussienne se porte en avant jusqu’à (ÆÆ). Ce 
mouvement est achevé à 3 heures de l’après- 
midi, et par- là finit la bataille. 

8) Le 2 octobre, les Autrichiens se retirent, sans 
être inquiétés par l’ennemi, dans leur premier 
camp près de Budin ; après quoi le Roi trans- 
fère son quartier- général à Lowositz, et envoie 
le duc de Bévern , avec 5 bataillons et 1400 
chevaux , vers Tschiskowitz, pour observer 
l’armée autrichienne. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Autrichiens dans cette journée estde: 


Officiers. 

Sous-officiers 

Total. 


et Soldats. 


Morts : 19 

403 

422 

Blessés : 108 

1614 

1722 

Absents et 



prisonniers : 1 

718 

719 


Ensemble 2863 hommes, 
et 475 chevaux. 

Deux étendards et 3 canons tombent au pouvoir 
des Prussiens. 


La perte des Prussiens monte à: 



Officiers. 

Sous-officiers 

Total. 



et Soldats. 


Morts : 

16 

704 

720 

Blessés : 

81 

1798 

1879 

Absents 

et 



prisonniers: 13 

696 

709 



Ensemble 

3308 hommes, 



et 

1247 chevaux. 


Siège 

d’Ismaïl, 


par les Russes du 29 novembre au 22 dé- 
cembre 1790. 


1) Après que les Russes se sont rendus maîtres des 
fortes positions deTulesa et d’Isacksi, le prince 
Potemhin conçoit le projet de faire une tentative 
de s’emparer d’ismaïl. 


Brown sieht sich genothigt, dieses Dorf, das 
die Preussen (ri) angreifen, zu verlassen und 
sich in seine anfângliche Stellung(AA) zurück- 
zuziehen. Das preussische Fussvolk rückt bis 
(kk) vor. Um 3 Uhr Nachmittags ist diese Be- 
wegung und mit ihr die Schlacht beendigt. 

8) Am 2ten October ziehen sich die Oestreicher 
ohne vom Feinde beunruhigt zu werden, in ihr 
voriges Lager bei Budin zurück, worauf der 
Kônig sein Hauptquarticr nach Lowositz verlegt 
und den Herzog von Bcvern mit 5 Bataillonen 
und 1400 Pferden zur Beobachtung des ôstrei- 
chischen Heeres nach Tschiskowitz versendet. 

V. Résultat der Schlacht. 

Derôstreichische Verlustbetràgt an diesem Tage : 
Offiziere. Unteroffiziere Sumraa. 
und Soldaien. 


An Todten : 

19 

403 

422 

An Verwundefen: 

108 

1614 

1722 

An Vermissten u. 


■ 


Gefangenen : 

1 

718 

719 


‘ Zusammen 2863 M. 

und 475 Pferde. 
Zwei Standarten und 3 Kanonen fallen den 
Preussen in die Hànde. 


[[Der Verlust der Preussen betràgf : 



Offiziere. 

Unteroffiziere 
und Soldaten. 

Summa. 

Todte : 

16 

704 

720 

Verwundete: 
Vermisste und 

81 

1798 

1879 

Gefangene: 

13 

696 

709 



Zusammen 

3308 M 


und 1247 Pferde 


Belagerung von Ismail 

durch die Russeu vom 29ten November bis 
22ten Dezember 1790. 1 


1) Nachdem sich die Russeu der festen Punkte 
Tulesa und Isacksi bemàchtigt haben, wird von 
dem Fürsten Potcmkin beschlossen, einen Ver- 
such zur Eroberung Ismail’s zu machen. 
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Cette place for te, qui ressemble presque à | 
un triangle rectangle , présente deux de ses j 
fronts du côté de la terre, et le 3. e vers le Danube, i 
L’enceinte des deux fronts du côté de la terre | 
consiste simplement en un rempart et en un ! 
fossé; elle est rompue irrégulièrement, et, outre I 
7 boulevards (A, B, Ç, D, E, F> G) elle forme ] 
plusieurs angles saillants. Outre le bastion de ] 
pierre (A) et le bastion ( B ), qui sont revêtus ] 
t d’un mur, toute l’enceinte n’est formée que j 
d’ouvrages de terre. Il se trouve plus de 200 ! 
canons sur les deux fronts du côté de la terre. ! 
Les Turcs n’érigent qu’à l’approche du danger j 
des batteries sur le front du côté de l’eau , j 
lequel n’est qu’une levée sans continuité. j 

Le Sérasquier Aidos Mehmed commande la j 
garnison turque, forte de 40/000 hommes, dont ; 
8000 cavaliers. Une flottille turque se trouve ! 
également sous ses ordres. 

2) Le prince Potemhin, de son quartier-général de 
Bender, ordonne au général -major Ribas , de 
s’établir sur File deTschatal, vis-à-vis d’Ismaïl, 

et de détruire avec la flottille russe celle de ; j 
l’ennemi. ! ! 

Le 29 novembre, la flottille russe parait à j 
l’embouchure de la Répida dans le Danube, ! 
tandis qu’une flottille de Cosaques arrive au- ]j 
dessous d’Ismaïl, et que le général Arsénié iv, jî 
avec 4 bataillons et 600 Cosaques, établit, sur la j; 
rive droite, la. communication entre les deux || 
flottilles russes. — La flottille turque est sous J| 
la protection du boulevard de pierre ( A ). j i 

3) Dans la nuit du 29 au 30 novembre, le général j 
Ribas fait construire une batterie près de (a) j 
à l’embouchure de la Répida. Dans la soirée du j 
30 novembre, les deux flottilles russes dirigent j[ 
sur la ville un feu bien nourri, sous la protec- j! 
lion duquel le général Arseniew fait tracer sur ij 
la rive droite du Danube, vis-à-vis du front îj 
qui donne sur l’eau, une ligne, dont les deux ex- jj 
trémités sont garnies de batteries ( b , c). Ce tra- J 
vail est achevé dans la matinée du l. er décembre. | 

Après cela, les 2 flottilles russes s’approchent | 
de la ville de deux côtés jusqu’à une demi- | 
portée de canon, et il s’engage une vive canon- | 
nade. Près du bastion de pierre , les Russes § 


Ûîesèr fesfe ttatz, der beinahe eîrietti rècht- 
^vinkligen Dreiçcke gleicht, kehrt zwei Fronten 
gegen das‘ Land, die dritte gegen die Donau. 
Der Umfang der beiden Landfronten besteht 
einfach ausWallgang und Graben ; er ist unregel- 
màssig gebrochen, und bildet ausser 7 Boll- 
werken (A , B , C , D , E , F , G ) noch mehrere 
ausspringende Winkel. Ausser der steinernen 
Bastion (A) und der Bastion (5), welche mit 
Mauerwerk verkleidet sind, besteht der ganze 
Umfang aus Erdwcrk. Mehr als 200 Gcschütze 
siehen auf beiden Landfronten. Auf der Wasser- 
front, die nur ein unzusammenhangender Àuf- 
wurf ist, werfen die Türken erst bei heran- 
nahender Gefalir Batterien auf. 

Der Seraskier Aidos Mehmed befehligt die 
türkische Besalzung, welche aus 40,000 Mann, 
darunter 8000 Rciler, besteht. Eine türkische 
Flottille ist gleiclifalls unter seinen Befehl 
gestellt. 

2) Fur si Potemhin befiehlt ausseinem Hauptquartier 
zu Bender dem Gcneralmajor Ribas, sich auf 
der Insel Tschalal, Ismail gegenüber, festzu- 
setzen, und mit der russischen Flottille die des 
Fcindes zu vernichlen. 

Ara 29sten November erscheint die russisebe 
Flottille ain Einflusse der Répida in die Donau, 
wahrend eine Kosakenflottillle unterhalb Ismail 
anlangt und General Arseniew mit 4 Bataillonen 
und 600 Kosaken auf dem rechlçn Ufer die Ver- 
bindung zAvischen beiden russischen Flottillen 
herstellt. — Die türkische Flottille steht unter 
dem Schutze des steinernen Bollwerkes (^/). 

3) In der Nacht vom 29sten auf den SOsten Novem- 
ber lasst General Ribas bei ( a ) am Einflusse der 
Répida eine Batterie aufwerfen. Am Abende des 
30sfen Novembers beginnen beide russische 
Flottillen ein lebliaflcs Feuer auf die Stadt, 
unter dessen Schutze General Arseniew auf dem 
rechten Donauufer, der Wasserseite gegenüber, 
eine Linie aufwerfen und die Flügelpunkte mit 
Batterien (Æ, c) versehen lâsst. Diese Arbeit ist 
am Morgen des lsten Dezembers beendef. 

Sofort nahern sich die beiden russischen Flot- 
tillcn der Stadt von 2 Seiten bis auf halbe Ka- 
nonenschussweite, und es beginnt ein lebhaftes 
Geschützfcucr. Bei der steinernen Bastion werden 
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détruisent 7 lansonen (bateaux) turcs, réduisent ; 
les autres au silence, et font sauter un plus grand j 
bateau à trois mâts. Près de la ville inférieure j 
de la ville, ils brûlent 21 lansonen ennemi; j 
mais, dans une tentative de descente, ils échouent ; 
contre la résistance des Turcs. Le cqmbat dure ! 
jusqu’après-midi. 90 navires turcs avec 118 ca- ! 
nons sont en partie incendiés, en partie coulés ] 
à fond. ] 

4) Du 1." au 19 décembre, les Russes construisent | 
encore 6 batteries (dd) sur la rive droite, et les i 
arment de pièces de gros calibre; ilscanonnent ; 
la ville, et détruisent presque entièrement la I 
flottille turque par leur feu. ] 


Pendant ces entrefaites, le prince Potemhin 
donne au lieutenant -général Souwarow l’ordre 
de continuer le siège d’Ismaîl. — Le 14 dé- 
cembre, Souwarow arrive, avec environ 25000 
hommes, sur la rive gauche du Danube, dans 
le voisinage d’Ismaïl, enferme la ville avec ses 
troupes de ligne (gg ) dans un grand arc, dont 
les deux extrémités, composées de Cosaques, 
s’appuient (ff) de chaque côté au Danube. 


5) 3000 hommes, sous les ordres du général Ribas, 
se trouvent sur la rive droite, les troupes de 
ligne (ii) sur les ailes, les Cosignes de la Mer 
Noire (h h) au centre. 

Le 15 décembre, les Russes confectionnent 
dans leur camp des échelles d’escalade et des 
fascines, et s’exercent pendant la nuit dans les 
manoeuvres d’assaut. Soutyarow va en personne 
à la reconnaissance des approches de la place, 
jusqu’à une portée de fusil du fossé. 

6) Le 18 décembre, la forteresse est sommée, mais 
inutilement, de se rendre. Dans la nuit du 18 
au 19 décembre, les Russes construissent 4 bat- 
teries de 10 pièces (h K) (//), deux à l’ouest et 
deux à l’est d’Ismaîl, et y placent toute leur ar- 
tillerie dé campagne. Une seconde sommation 
faite le 20 décembre, est également sans effet. 

Le 21 décembre, les Russes commencent, de 
leurs batteries de terre et de leurs flottilles, le 
bombardement d’Ismaïl. Le feu, auquel les 


7 liirkische Lansonen tu Grande gerichtet, die 
übrigen zum Schweigen gebracht , und ein 
grôsseres dreimastiges SchifF in die Luft ge- 
sprengt. An der untern StadJ verbrennen die 
Russen 21 feindliche Lansonen, scheitern jedoch 
hier in einem Landungsversuche an dem Wi- 
derstande der Tiirken. Das Geflecbt danert bis 
zum Nachmittagc. 90 tiirkiscbe Fahrzeuge mit 
118 Kanonen sind theils verbrannt, theils in 
den Grund gebohrf. 

4) Vom lsten bis 19ten Dezember erbauen die 
Russen auf dem rechten Ufer noch 6 Battcrien 
( dd ) und versehen diese mit schweren Ge- 
schützen, beschiessen die Stadt und vernich ten 
durch ihr Feuer die liirkische Flottille fast 
ganzlich. 

Unterdessen ertheilt Fiirst Potemhin dem Gc- 
nerallieutenant Souwarow den Befehl zur Fort- 
setzungder Belagerung von Ismail. — Am I4ten 
Dezember langt Souwarow mit etwa 25,000 Mann 
auf dem linkenDonauufer in der Nïhe von Ismail 
an und umschliesst die Festung mit seinen Linien- 
Truppen (gg) in einem weiten Bogen, dessen 
Enden, aus Kosaken bestehend, sich (ff) *u 
beiden Seiten an die Donau lehnen. 

5) 3000 Mann unter dem General Ribos stehen 
auf dem rechten Ufer, die Linientruppen (ii) 
auf den Flügeln, die Kosaken vom schwarzen 
Meere (h h) in der Mitte. 

Am 15ten Dezember werden in dem Lager 
der Russen Sturmleitern und Faschinen gefertigt 
und bei Nacht die Mannschaft in den nôthigen 
Sturmmanôvern geübt. Souwarow recognoszirt 
in Person die nachsten Umgcbungen des Platzes 
bis auf Flintenschussweite vom Graben. 

6) Am 18(en Dezember wird die Festung, wiewohl 
vergeblich, zut Uebergabe aufgefordert. In 
der Nacht vom 18(en auf 19ten Dezember wer- 
den auf der West- und Ost-Seite von Ismail je 
zwei Balterien zu 10 Kanonen (hh) (II) auf- 
geworfen und sammtliches Feldgeschütz der 
Russen in dieselben gebracht. — Eine zweite 
Aufforderung am 20sten Dezember bat gleichfalls 
keinen Erfolg. 

Am 21sten Dezember beginnt sofort die Be- 
schiessung von Ismail aus sàmmtlichen Land- 
batterien und von den russischen Flottillen. 
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Turcs ripostent d’abord vivement, dure toute 
la journé; un brigantine russe saute en l’air. 

7) Souwarow dispose l’assaut pour le lendemain 
(22 décembre) : 

La 1” colonne {mm), sous les ordres du gé- 
néral Licow, est composée de 
150 tirailleurs, 

50 ouvriers, 

5 bataillons, dont 2 servent de réserve. 
La 2.® colonne {nn), sous les ordres du gé- 
néral Lascy, compte 
150 tirailleurs, 

50 ouvriers, 

5 bataillons, dont 2 servent de réserve. 
La 3.® colonne ( oo ), sous les ordres du gé- 
néral Macrob , est formée de 
150 tirailleurs, 

50 ouvriers, 

5 bataillons, dont 2 sont placés en réserve. 
Ces 3 colonnes sont sous les ordres du lieutenant- 
général Paul Potemhin. 

La 4.* colonne { pp ), Sous les ordres du bri- 
gadier Orlow , est composée de 
150 Cosaques, avant-garde, 

50 ouvriers, 

1500 Cosaques, 

500 Cosaques e t Arnau tes, formant la réserve. 
La 5.* colonne ( qq ), sous les ordres du bri- 
gadier Platow, est composée de 
150 Cosaques, 

50 ouvriers , 

5000 Cosaques, 

2 bataillons en réserve. 

La 6.® colonne {rr), sous les ordres du général 
Kutusow , compte 
150 tirailleurs, 

50 ouvriers , 

5 bataillons, dont 2 de réserve. 

La grande réserve consiste en 

(«) 6 escadrons de carabiniers, 

(//) 6 escadrons de hussards , 

{uii) 4 régiments de Cosaques. 

La 4.*, la 5.® et la 6.® colonne sont sous les ordres 
du lieutenant- général Samailow . 


Das Feuer, anfangs von den Türken lebhaft 
beantwortet, dauert den ganzen Tag fort; eine 
russische Brigantine wird in die Luft gesprcngf. 
7) Auf den folgenden Tag (22ten Dezember) ord- 
net Souwarow den Sturm an. 

Die lte Colonne (.mm) unter dem General 
* Licow besteht : 

aus 150 Scharfschützen , 

50 Arbeitern, 

5 Bataillonen, wovon 2 als Reserve. 
Die 2te Colonne {nn) unter General 
Lascy :■ 

aus 150 Scharfschützen , 

50 Arbeitern, 

5 Bataillonen,woruntcr2alsRcserve. 
Die 3te Colonne {o o) unter General 
Macrob : 

aus 150 Scharfscbützen , 

50 Arbeitern, 

5 Bataillonen, wovon 2 als Reserve. 
Diese 3 Colonnen befehligt Generallieutenant 
Paul Potemhin . 

Die 4te Colonne {pp) unter dem Briga- 
dier Orlow : 

aus 150 Kosaken als Vorhut, 

50 Arbeitern , 

1500 Kosaken 

und 500 Kosaken und Arnauten als Reserve. 
Die 5te Colonne {qq) unter dem Brigadier 
Platow : 

aus 150 Kosaken, 

50 Arbeitern, 

5000 Kosaken , 

2 Bataillone als Reserve. 

Die 6te Colonne {rr) unter dem General 
Kutusow : 

aus 150 Scharfschützen, 

50 Arbeitern, 

5 Bataillonen, wovon 2 als Reserre. 
Aïs Hauptreserve dienen : 

(ss) 6 Schwadronen Carabiniere. 

(//) 6 Schwadronen Husaren. 

{uu) 4 Kosaken-Regimenter. 

Die 4fe, 5te und 6te Colonne stelien unter den 
Befehlen des Généra Uieu tenants Samailow • 
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La flottille est divisée en 3 colonnes : 

La première ( v ) est sous les ordres du général 
Arseniew , et a 4146 hommes à bord. 

La deuxième (w) est sous les ordres du bri- 
gadier Tschebega; elle a 1350 hommes à bord. 

La troisième (x) est sous les ordres du général 
Markow ; elle a 3092 hommes à bord. 

Les Cosaques destinés à l’assaut du côté de la 
terre (4. e et 5. # colonne), mettent pied à terre et 
prennent leurs rangs. 

8) Le 22 décembre, à 5 heures du matin, on donne 
par des fusées le signal de l’assaut. Toutes les 
6 colonnes se mettent en marche. Du côté de 
l’ouest, l’attaque principale est confiée à la 
seconde colonne; du côté de l’est, à la sixième . 

La seconde colonne escalade le rempart tout 
près de la porte de Brosk, s’étend vers la porte 
de Chotym, et s’y maintient, malgré la résistance 
désespérée clés Turcs, jusqu’à ce que la première 
et la troisième colonne arrivent. 

La première colonne escalade le rempart près 
du bastion de pierre, et fait ensuite à gauche sa 
jonction avec la seconde colonne près de la 
porte de Brosk, sous un feu de mitraille non 
interrompu dirigé contre son flanc. 

La 3/ colonne se voit obligée de joindre les 
échelles bout à bout près du bastion élevé (£?)/ 
après cela, elle parvient à faire à droite sa 
jonction avec la seconde colonne, à repousser 
l’ennemi du rempart, et à favoriser la marche 
progressive de la seconde colonne vers la ville. 

Peu de temps après que la seconde colonne a 
escaladé le rempart, la sixième colonne emporte 
le bastion (^), après avoir, vu la résistance 
opiniâtre des Turcs, fait venir un bataillon de 
la réserve. 

La 4.* et la 5/ colonne repoussent une sortie 
faite par les Turcs, et enlèvent le rempart près 
du bastion (-D), non loin delà porte de Bcnder. 

9) L’attaque des trois divisions de la flottille ne 


Die Flottille ist in 3 Colonnen eingetheilt: 

Die ers te (v) wird von dem General Arseniew 
befehligt und hat 4146 Mann an Bord. 

Die zweite ( w ) befehligt der Brigadier Tsche- 
bega; sie hat 1350 Mann an Bord. 

Die dritte (a:) steht unter dem General 
Markow und hat 3092 Mann an Bord. 

Die zum Sturme von der Landseite bestimmten 
Kosaken der 4ten und 5ten Colonne siellen sich 
zu Fusse in Reihe und Glied. 

8) Am 22sten Dezember Morgens um 5 Uhr wird 
durch Raketen das Zeichen zum Sturme gegeben. 
Aile 6 Colonnen setzen sich in Marsch. Auf der 
Westseite ist der HauptangrifF der 2ten, auf der 
Dsïsçiie der 6sten Colonne übertragen. 

Die 2 te Colonne crstürmt den Wall nachst 
dem Broskischen Thore, breitet sich gegen das 
Chotymcrthor aus und behauptet sich hier trotz 
der verzweifelten Gegenwehr der Türken, bis 
die lste und 3(e Colonne anlangen. 

Die lste Colonne ersteigt den Wall an der 
steinernen Bastion und vereinigt sich sofort links 
mit der 2ten Colonne beim Broskischen Thore 
unter fortwahrendem Kart'àtschenfeuer gegen 
ihre Flanke. 

Die 3te Colonne muss bei der hoheu 
Bastion ( C ) die Leitern übereinandersetzen , 
worauf es ihr gelingt, sich rechts mit der 2ten 
Colonne zu vereinigen, den Feind vom Walle 
zu vertreiben und das weitere Vorrücken der 
2fen Colonne gegen die Stadt zu fdrdern. 

Kurz nachdem die 2te Colonne den Wall erstic- 
gen hat, nimmt die 6(e Colonne die Bastion 
(^), wozu sie des lebhaften Widerstandes der 
Türken wegen 1 Bataillon der Reserve heran- 
zieht. 

Die 4te und 5te Colonne weisen einen 
Àusfall der Türken zurück, und crstürmen den 
Wall bei der Bastion (Z>) unweit demBenderthor. 

9) DerAngriff der 3 Abtheilungen der Flottille trâgt 


contribue pas peu à cet heureux succès. Elles £ nicht wenig zum glücklichcn Erfolge bei. Sie 

dirigent leur feu vers le côté de l’eau. Les | richtet ihr Feuer gegen die Wasserseite. Die 

Turcs ripostent par 83 canons et 15 mortiers | Türken anhvorten aus 83 Kanonen und 15 Mor- 

(yy). A 7 heures les colonnes d’attaque abordent $ sern (yy)* Dm 7 Illir landen die AngrifTs- 

sous le feu de mitraille de l’ennemi, et s’emparent t colonnen unter dem feindlichcn Kartatschfcuer 
du rempart. Ç und bemâclîtigen sich des Walles. 
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10) A 8 heures du matin,, tous les ouvrages de forti- 
fication du côté de terre comme du côté de 
l’eau, sont au pouvoir des Russes. Les ennemis 
se retirent dans l’intérieur de la ville, où ils se 
défendent avec la fureur du désespoir, attendu 
qu’un firraan du Grand - Seigneur prononce, 
sans exception , la peine de mort contre chacun 
des Turcs qui survivra à la chûte d’Ismaïl. Il 
se fait un carnage des plus sanglants; et ce n’est 
qu’après un combat de 5 heures, et après que la 
plupart des défenseurs, entre autres aussi le Sé- 
rasquier A idos-Mehmedj sont tombés, que les 
Russes parviennent, par-dessus un monceau 
de cadavres, dans l’intérieur de la ville. 

Le rapport laconique que Souwaroyt 4|nvoya 
sur cette victoire au Feldmaréchal Poiemkin à 
Bender, était ainsi conçu : les drapeaux russes 
flottent sur Ismaïl. 

11) Les Russes font monter leur perte 

en morts à 64 officiers et 1815 hommes, 
en blessés à 250 officiers et 2450 hommes. 
Ensemble à 314 officiers e \ 4265 hommes. 

D’après ces mêmes rapports russes, les Turcs 
auraient perdu 30,000 hommes restés sur la place, 
et 9000 hommes, la plupart blessés, conduits 
en captivité. 

12) On trouva dans la place : 

265 canons, 

2 drapeaux de Sandschak, 

400 drapeaux ordinaires, 

7 queues de cheval, 

3000 livres de poudre, 

20000 boulets, etc., 

10000 chevaux 
et des vivres pour un mois. 

La ville fut livrée pendant 3 jours au pillage. 
59 navires, formant le reste de la flottille turque, 
tombèrent encore au pouvoir des Russes. 


10) Morgens um 8 Uhr sind aile Festungswerke 
auf der Land- und Wasserseite in den Hânden 
derRussen. Die Feinde ziehen sich in das Innere 
der Stadt zuriick, wo sie sich, da ein Ferman 
des Grossherrn über jeden den Fall von Ismail 
überlebenden Türken ohne Ausnahme das Todes- 
urtheil ausspricht, mit der Wuth der Verzweif- 
lung vertbeidigcn. Ein furchtbares Blutbad ent- 
steht, und erst nach 5stündigem Kampfe treffen 
die russiscben Colonnen über hochaufgethürmte 
Leichen im Innern der Stadt zusammen, nach- 
dem der grôsste Theil der Besatzung, unter 
demselben auch der Seraskier Aidos - Mehmed, 
gefallen ist. 

Souwarow's laconischer Siegesbericht an den 
Feldmqrschall Potemhin nach Bender lautcte : 
«die russische Fahne weht auf Ismail.* 


11) Die Russen geben ihren Verlust 
an Todten zu 64 Offizieren und 1815 Mann, 
An Verwundetenz u 250 Offizieren und 2450 Mann, 
Zusammen zu 314 Offizieren und 4265 M. an. 

Von den Türken sollen , gleichfalls nach 
russiscben Berichten, 30,000 Mann geblieben 
und 9000 Mann, grossfentheils verwundet, in 
Gefangenschaft gefallen seyn. 


12) In der Festung wurden crobert 
265 Kanonen, 

2 Sandschaks- \ _ 

400 gewôhnliche» * nen * 
7 Rossschweife , 

3000 Pfund Pulver, 

20000 Geschützkugeln , 

10000 Pferde 

und Lebensmittel auf 1 Monaf. 


Die Stadt ward einer 3lagigcn Plünderung 
preisgegeben. Als Rest der türkischen Flottille 
fallen den Russen noch 59 Fahrzcuge in die 
Hande. 
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Prise d’assaut 

des lignes françaises devant Mayence par les 
Autrichiens sous les ordres du feldmaréchal 
Clerfayt , le 29 octobre 1795. 

1) Les Français travaillent depuis le mois d’octobre 
1794 à une ligne retranchée, qui cerne la place 
forte de Mayence sur la rive gauche du Rhin. 

L’aile droite de cette ligne {AA) commence 
sur les hauteurs de Laubenheim à quelque 
distance du fleuve; elle s’étend en direction droite 
sur la crête des hauteurs vers l’ouest, passe par 
Hechtsheim ,* se dirige au -delà de Marienborn, 
où elle forme un angle obtus en se tournant 
vers le nord, et se prolonge transversalement 
par les hauteurs de Drais et de Findheim 
vers le ruisseau de Gonsenheim ; du village 
retranché de Gonsenheim, l’aile gauche va par 
les hauteurs de Monbach, et se dirige enfin, 
entre ce village et Bodenheim, jusqu’au bas du 
Rhin. 

Devant l’aile droite et le centre de cette ligne 
sont élevées plusieurs redoutes isolées, dont 
quelques-unes sont enfermées par des palissades, 
et ces redoutes sont jointes entre elles et avec 
le rempart principal au moyen d’une triple 
rangée de trous de loup. C’est ce qui a surtout 
lieu sur le plus haut point de la position, entre 
Laubenheim et Hechtsheim. 

Du centre vers Brelzenheim s’étend, entre 
Marienborn et Gonsenheim, une ligne plus 
courte et plus récente {B B), qui n’est que 
commencée. 

2) Toute la ligne est garnie de 160 à 200 pièces, 
dont la moitié est de gros calibre. L’armée 
destinée à faire le blocus, sous les ordres du 
général Schaal, est composée des 4 divisions 
Cour tôt, Gouvion St. Cyr, Mengaud et Reneauld\ 
elle est forte de 52 bataillons et de 23 escadrons, 
et compte le jour de la bataille 33,000 hommes. 
Ces Troupes sont distribuées le long de la ligne 
de la manière suivante : 

aà) Division Courtot deLaubenheim à Hechts- 
heim ; le quartier du général de division 
est à Bodenheim. 


Erstürmung 

cler franzôsiscben Linien vor Mainz 
dureb die Oestreicher unter dem Feld- 
marschall Clerfayt am 29sten October 1795. 

1) Die Franzosen arbeiten seit dem Monate October 
1794 an einer verschanzten Linie, welche die 
Festung Mainz auf dem linken Rheinufer um- 
schli esst. 

Die Linie ( AA ) beginnt mit dem rechten Flü- 
gel auf den Hôhen von Laubenheim in einiger 
Entfernung von dem Flusse; sie lâuft in gerader 
Richtung gegen Westen auf dem Kamm der 
Hôhen, über Hechtsheim, bis jenseits Marien- 
born, wendet sich hier in einem stumpfen 
Winkel gegen Norden, und zieht sich querüber 
die Anhôhen von Drais und Findheim an den 
GonsenheimerBach; von dem verschanzten Dorfe 
Gonsenheim dehnt sich der linke Flügel über 
die Anhôhen von Monbach und zieht sich endlicli 
zwischen diesem Dorfe und Bodenheim hinab 
an den Rhein. 

Vor den rechten Flügel und die Mitte dieser 
Linie werden viele einzelnc, zuin Theil mit 
Pallisaden gesclilossene Schanzen gelegt, und 
diese durch eine dreifache Reihe von "Wolfs- 
gruben unter sich und mit dem Hauptwalle ver- 
bunden. Insbesondere ist dies der Fall auf dem 
hôchsten Punkte der Stellung, zwischen Lauben- 
heim und Hechtsheim. 

Vor der Mitte, gegen Bretzenheim, zwischen 
Marienborn und Gonsenheim ist eine kürzere, 
neuere Linie (B B) angefangen, aber nicht 
beendigt. 

2) Die ganze Linie ist mit 160 — 200 Geschützen, 
darunter die Hâlfte von schwerem Caliber, 
versehen. Das Blocade-Heer unter dem General 
Schaal besteht aus den 4 Divisionen Courtot, 
Gouvion St. Cyr, Mengaud und Reneauld; es 
zahlt 52 Bataillone und 23 Schwadronen, und 
ist am Tage der Schlacht 33,000 Mann stark. 
Die Vertheilung dieser Truppen entlang der 
Linie ist folgendc : 

ad) Division Courtot von Laubenheim bis 
Hechtsheim; das Quartier des Divisions- 
Generals zu Bodenheim. 

61 * 
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bb) Division St. Çyr, de Hechstheim à Ma- 
rienborn; le quartier du général de di- 
vision csl à Nieder-Ulm. 

ce) Division Mengaud entre Marienborn et 
Gonsenheim. 

dd) Division Reneauld entre Gonsenheim et 
Monbach jusqu’au Rhin. 

La cavalerie est distribuée dans des quartiers 
dans les villages situés sur la Selz. Le quartier- 
général du commandant en chef Schaal est dans 
le village de Ober-Ingelheim., h 2 lieues de 
distance. 

3) Les forces des troupes autrichiennes destinées à 
l’attaque, sous les ordres du feldmaréchal Cler- 
fayt sont de 

28 bataillons, 

32 compagnies, 

33 escadrons, 


30600 hommes, dont 
5118 cavaliers. 


Clerfayt , dont l’armée arrive le 28 octobre 
près de Wiesbaden, se rend le 27 incognito à 
Mayence, et fait la reconnaissance des lignes 
des Français sur la rive gauche du Rhin; il re- 
marque la grande faute qu’ont faite c es derniers, 
d’avoir laissé ouvert le Thalgrund (fond de la 
vallée), situé entre Laubenheim et le fleuve, 
et large de 1500 pas, et projette d’après cela son 
plan d’attaque pour le 29 octobre. Ce plan est 
en général le suivant: d’attirer, à la pointe 
du jour, par des fausses attaques sur Monbach 
et Gonsenheim, l’attention de l’ennemi sur son 
aile gauche, et de diriger immédiatement après 
l’attaque principale contre l’aile droite. Une 
petite colonne devra passer le Rhin et tourner 
Laubenheim; une grande colonne se portera, 
parle défilé de Weissenau et ensuite par Lauben- 
heim, contre le flanc droit de la position de 
Pennemi; une troisième marchera en front à 
l’assaut des hauteurs près de Hechtsheira et de 
Heiligen-Kreuz (Ste. Croix). Tandis que, sur ce 
point, on se rendra maître de la clef de la 
position , des forces considérables achèveront de 
tourner l’aile droite de l’ennemi, et l’attaque 
sur les derrières sera continuée avec la plus 
grande vigueur. 

4) À ce but, le feldmaréchal C/erfayt distribue son 
armée en colonnes, ainsi qu’il suit: 


bb) Division St. Çyr > von Hechtsheim bis 
Marienborn , das Quartier des Divisions- 
Generals zu Nieder-Ulm. 
ce) Division Mengaud zwischen Marienborn 
und Gonsenheim. 

dd) Division Reneauld zwischen Gonsenheim 
und Monbach bis an den Rhein. 

Die Reiterei ist in die Dôrfer an der Selz in 
Quartiere vertheilt. Der Obergeneral Schaal hat 
sein Hauptquartier in dem 2 Stunden entfernten 
Dorfe Obcr-Ingelheim. 


oiarKe uer zum Angniîe Jbestimmten ôsfrei- 
chischen Truppen unter dem Feldmarschalle 

y f* * • . t* 1 a 


Clerfayt ist folgende : 
28 Bataillone, 

32 Compagnie», 

33 Schwadronen, 


30600 Mann, darunter 
5118 Reiter. 


Clerfayt, dessen Heer am 28sten October bei 
Wisbaden anlangt, begiebt sich am 27sten ins- 
geheim nach Mainz, und recognoscirt die Linien 
der Franzosen auf dem linken Rheinufer; er 
bemerkt den grossen Fehler der Franzosen, den 
zwischen Laubenheim und dem Flusse befind- 
lichen 1500 Schritte breiten Thalgrund ofFen 
gelassen zu haben , und entwirft hiernach seinen 
AngrifFsplan auf den 29sten October, der im 
Allgemeinen dahin geht : mit Tagesànbruch 
durch Scheinangriffe auf Monbach und Gonsen- 
heim die Aufmerksamkeit des Feindes nach 
dessen linkem Flügel zu zielicn, gleich darauf 
jedoch den HauptangrifF gegen den rechten Flü- 
gel zu richten. Eine kleine Colonne soll îiber 
den Rhein setzen und Laubenheim umgehen ; 
eine Hauptcolonne durch das Defilee von Weis- 
senau, dann über Laubenheim in die rechte 
Flanke der feindlichenStellung vordringen ; eine 
anderedie Hôhen bei Hechtsheim und Heiligen- 
Kreuz in der Front stürmcn. Wahrend hier der 
Schlüssel der Stellung erobert würde , soll die 
Umgehung des rechten feindlichen Flügels mit 
betrachtlicher Macht vollendet und der AngrifF 
im Rücken mit grosstem Nachdrucke fortgesetzt 
werden. 


4) Zu diesem Endzwecke theilt der Feldmarschall 
Clerfayt sein Heer in folgende Colonnen ein : 
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5 ) 


I. Colonne sur les chaloupes canonnières, sous 
les ordres du major Williams : 7 compagnies, 
destinées à aborder au-dessus de Lauben- 
heim et à attaquer ensuite Bodenheim. 

IL l. r# grande colonne , sous les ordres du 
général de N eu : 9 bataillons, 8 compagnies, 
6 escadrons, 3 batteries de pièces de 12; 
cette colonne est destinée à prendre Lauben- 
heim et les hauteurs les plus proches. 

III. 2.* grande colonne , sous les ordres des 
généraux Staader et Brugglach : S 1 /® ba- 
taillons, 5 compagnies, 4 escadrons, et 

2 batteries de gros calibre; cette colonne 
a pour commission de marcher à l’assaut 
des hauteurs de Hechtsheim. 

IV. 3.* grande colonne ou réserve , sous les 
ordres du général comte Collorédo-Wels : 
‘5 bataillons, 3 compagnies, 22 escadrons et 

3 batteries ; cette colonne doit prendre 
Bretzenheim, 'et faire ensuite des démon- 
strations contre le centre de l’ennemi. 

V. Colonne accessoire , sous les ordres du 
lieutenant-colonel Klein: 1 bataillon, chargé 
de faire du Hartberg une fausse attaque sur 
Gonsenheim. 

VI. Colonne accessoire , sous les ordres du 
major de Montbach : 1 bataillon, 2 com- 
pagnies; cette colonne a l’ordre de faire de 
la Hartmuhle des fausses attaques sur le 
village de Monbach. 

VII. Le général -major prince de Hohenlohe- 
Ingelfingen , qui se trouve avec 7 compagnies 
sur la rive droite du Bhin, fait passer le 
fleuve a ses troupes près de Walauf, et dirige 
une attaque sur Bodenheim ; il contribue de 
cette manière à la réussite de tout le plan, 
sans que sa coopération ait été prévue dans 
la disposition. 

VIII. 4 bataillons de grenadiers sont placés 
dans la forteresse avec l’ordre de se tenir 
prêts à agir en cas de besoin. 

Dans la nuit du 2S / 29 octobre toutes les troupes 
autrichiennes destinées à l’attaque, sont en mou- 
vement pour se rendre aux differents points d’où 
l’attaque doit partir. Les marches se font dans 
le plus grand silence ; un violent vent d’ouest 
favorise le secret. 


$ 



5 ) 


I. Colonne auf den Kanonier-Schaluppen un- 
ter dem Major Williams: 7 Compagnien, 
mit der Bestimmung, oberhalb Laubenheim 
zu landen und sofort Bodenheim anzugreifen. 

II. lste Hauptcolonne, unter dem Gene- 
ral von Neu, 9 Bataillonc, 8 Compagnien, 
ÔSchwadronen, 3 12pfündter Batterien, mit 
der Bestimmung, das Dorf Laubenheim und 
die zunâchst gelegenen Hôhen zu nehmen. 

III. 2te Hauptcolonne unter den Generalen 
Staader und Brugglach: 8% Bataillon, 
5Compagnien,4 Schwad ro n en, u n d 2 scli were 
Batterien, mit dem Auftrage, die Hechts- 
heimer Hohen zu stürmen. 

IV. 3te Hauptcolonne oder Reserve un- 
ter dem Generale Grafen Colloredo-W els : 
5 Bataillone, 3 Compagnien, 22 Schwadro- 
nen und 3 Batterien, mit der Bestimmung, 
Bretzenheim zu nehmen und sofort gegen 
die Mitte der feindlichen Linie zu demon- 
striren. 

V. Nebencolonne unter dem Oberstlieu- 
tenant Klein: 1 Bataillon mit dem Auftrage, 
vom Hartberge aus einen Scheinangriff auf 
Gonsenheim zu machen. 

VI. Nebencolonne unter dem Major von 
Montbach : 1 Bataillon, 2 Compagnien, mit 
dem Befehle, von der Hartmühle aus Schein- 
angriffe auf das Dorf Monbach zu unter- 
nehmen. 

VIL DerGeneralmajor Fürst von Hohenlohe- 
Ingelfingen , welcher mit 7 Compagnien auf 
dem rechten Rheinufer steht, wirkt, ohne 
dass sein Eingreifen in der Disposition vor- 
herbestimmt war, durch Ueberschiffungsei- 
ner Truppen bei Walauf und einen Angriff 
aufBodenheim zumGelingcn desGanzen mit. 

VIII. Vier Grenadier-Bataillone werden in die 
Festung gezogen, mit dem Befehle, nôthigen- 
falls zur Unterstützung bereit zu scyn. 

In der Nacht vom 28sten auf den 29sten October 
sind sammtliche zum AngrifFe bestimmten ôstrei- 
chischen Truppen inBewegung nach denjenigen 
Punkten, von welchen aus der AngrifF unter- 
nommen werden soll. Die Mârsche geschehen 
in grossier Stille ; cin stürmischer Westwind 
begünstigt das Geheimniss. 
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Il est défendu de charger les armes à feu. 
A 8 heures du matin les avant-gardes des grandes 
colonnes se trouvent sur la ligne des vedettes; 
derrière celles-ci sont les colonnes elles-mêmes, 
attendant le signal qui doit être donné près de 
Monbach pour l’attaque. 

6) L’escadre du major Williams , composée de 
7 chaloupes canonnières et de 7 navires de trans- 
port, navigue encore dans la nuit de Mayence 
vers la rive gauche, entre la Benzel-Au et la 
Jacobsberger-Au, et aborde (ee) entre le Mark- 
hof et Nakenheim, sans rencontrer aucun poste 
ennemi. Les 7 chaloupes canonnières se postent 
en travers du fleuve, de manière que plus tard 
les Français conçoivent l’opinion erronée que les 
Autrichiens ont fait naufrage sur ce point. Les 
7 navires de transport prennent position plus 
bas tout près du lieu de débarquement. 

7) L’avant-garde de la grande colonne , sous les 
ordres du colonel Knesewich , 4 compagnies, 
10 escadrons (ff)i s’avance par Weissenau et 
vers Laubenheim. La grande colonne, sous 
les ordres du général Neu , suit par le Neuthor 
(porte neuve), et se déploie, en avant et à droite 
de Weissenau, sur trois lignes en forme d’échc- 
Ions ( gg ). 

La 2. e grande colonne , sous les ordres du 
général Staader , sort par le Gauthor et la bar- 
rière de Marienborn, et se poste par échelons sur 
trois lignes (hh) entre cette barrière, la redoute 
Elisabeth et les ruines de l’église de Ste. Croix; 
de manière que la cavalerie de la troisième 
ligne s’appuie au ruisseau de Hechtsheim. 

L’avant-garde de la 3. 8 grande colonne s’avance 
par Zahlbach vers Bretzenheim; la colonne elle- 
même se déploie ( il) sur les deux rives du 
ruisseau de Hechtsheim, à droite et à gauche 
de Zahlbach. 

La colonne accessoire du lieutenant-colonel 
Klein passe par le Munsterthor , et se poste sur 
le Hartberg ( k ). 

Un . bataillon de la colonne accessoire du 
major de Montbach prend position près de la 
Harfmuhle (Æ), et 2 compagnies de cette colonne 
près de la tuilerie (/). 


Das Laden der Feuergewehre wird untcrsagt. 
Um 8 Uhr Morgens stehen die Avantgarden der 
Hauptcolonncn aufder Linie derVedetten,hinter 
diesen die Colonnen selbst, des Signais gewârtig, 
das bei Monbach zum AngrifTe gegeben wer- 
den soll. 

6) Das Geschwader des Majors Williams , aus 
7 Canonier-Schaluppen und 7 Transporlschiffen 
bestehend, segelt noch in der Nacht von Main/, 
zwiseben der Benzelau und der Jacobsberger 
Au herum nach dem linken Ufer, und landet 
(ee) zwischen dem Markhofe und Nakenheim, 
ohne auf einen feindlichen Posten zu stossen. 
Die 7 Kanonier-Schaluppen stellen sich quer 
iiber den Fluss dergestalt auf, dass die Franzosen 
spater die irrige Meinung fassen, die Oestreicher 
hatten hier eine Schiffbrücke geschlagen. Die 
7 Transportschiffe nelimen unterhalb n’âchst 
dem Landungsplatze Stellung. 

7) Der Vortrab der lsten Hauptcolonne unter 
dem Obersen Knesewich , 4 Compagnicn, 10 
Schwadronen ( ff ), rückt durcli Weissenau und 
gegen Laubenheim vor. Die Hauptcolonne unter 
dein General Neu folgt aus dem Neu-Thore und 
marschirt vorwarts und rechts von Weissenau 
in 3 Treffen staffelformig (gg) auf. 

Die 2te Hauptcolonne unter dem Généra] 
Staader zieht aus dem Gauthore und dem Ma- 
rienborner Schlage und stellt sich in 3 Treffen 
(h h) zwischen diesem Schlage, der Elisabeth- 
Schanze und den Ruinen der heilîgen Kreuz 
lirche staffelformig auf, so dass die Reiterei de: 
3ten Treffens sich an den Hechtsheimer Bacl 
lehnt. 

Der Vortrab der 3ten Hauptcolonne riick 
durch Zahlbach gegen Bretzenheim vor; di 
Haupttruppe marschiert diesseits und jenseit 
des Hechtsheimer Bâches, rechts und links voj 
Zahlbach auf ( i i). 

Die Neb en colon ne des Oberstlieutenant 
Klein marschirt durch das Munsterthor, uni 
stellt sich auf dem Hartberge auf (h). 

1 Bataillon von der Nebencolonnc de 
Majors von Montbach stellt sich bei der Har 
mühle (Æ), 2 Gompagnien derselben bei de 
Ziegelei (/) auf. 
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8) À 5% heures, la baUerie autrichienne (m) placée | 8) Um halb 6 Uhr giebl die ofsreichische Batterie 

sur la Ingelheimer- Au , donne le signal de f (m) auf der Ingelheimer Au durch Beschiessung 

l’attaque par une canonnade dirigée sur le village f des Dorfes Monbach das Signal zum Angriffe. 

de Monbach. Les pièces établies sur le Harlberg s Das Geschütz auf dem Hartberge eroffnet sein 

engagent également leur feu sur Monbach. Le |j Feuer gleichfalls gegen Monbach. Major Mont - 

major Montbach s’avance contre ce village, jj bach rückt gegen dieses Dorf vor, greift es an 

l’attaque et s’en empare (n). und erobert es (n). 

Les Français, alarmés par ce feu, mettent jj Die Franzosen, durch dieses Feuer allarmirt, 

aussitôt 6 bataillons de l’aile droite, ainsi qu’un j| setzen sogleich 6 Bataillone vom rechten Flügel 

détachement de la cavalerie de réserve, en marche j! nebst einer Abtheilung der Reserve -Rciferei 

sur Monbach. Le général Reneauld fait en \\ gegen Monbach in Marsch. General Reneauld 

toute hâte venir auprès de lui la plus grande | zieht den grossten Theil seiner Truppen, die 

partie de ses troupes, qui forment un cordon j; einen Cordon von Bodenheim abwarts bis Bingen 

de Bodenheim en descendant vers Bingen, et j; bilden, eilends an sich, und lasst am Fl ussc nur 

ne laisse le long du fleuve que de faibles postes, j; schwache Posten stehen. 

9) A 6 heures du matin, 3 coups de canon tirés de j| 9) Morgens um 6 Uhr geben 3 Kanonenschüsse in 

la Ingelheimer-Au donnent le 2.* signal, qui jj der Ingelheimer Au das zweite Signal, das die 

annonce la prise de Monbach; après quoi com- |j Eroberung von Monbach verkündigt, worauf 

mence l’attaque principale. | der HauptangrifFbeginnt. 

Le major Williams entre dans Bodenheim | Major Williams dringt in Bodenheim ein (o), 

(o), surprend la faible troupe qui défend ce jj überfallt die schwache Besatzung dieses Ortes 

lieu et la disperse; le général Courtot manque | und sprengt sie auseinander, wobei General 

d’être fait prisonnier à cette occasion. En même | Courtot beinahe gefangen wird. Gleichzeitig 

temps les 7 chaloupes canonnières stationnées s erdffnen die 7 Kanonierschaluppen auf dem 

sur le Rhin engagent une vive canonnade pour | Rhein ein heftiges Geschützfeuer zur Verwir- 

mettre l’ennemi en confusion. — L’avant-garde g rung des Feindes. — Der Vortrab der ersten 

de la première grande colonne, sous les ordres I Hauptcolonne unter dem Obersten Knesewich 

du colonel Knesewich , emporte le village de | nimmt das von 3 Reihen Wolfsgruben umzogene 

Laubenheim entouré d’une triple rangée de trous | Dorf Laubenlieim. Zwei Schwadronen streifen 

de loup. Deux escadrons battent le pays dans j| gegen Bodenheim und von da Rheinaufwârts 

la direction de Bodenheim, et de là, en re- j» gegen Oppenheim , aus welchem Stadtchen eine 

montant le Rhin, dans la direction de Oppen- jj Abtheilung der Division Beaupuy vertrieben 

heim , et délogent de cette petite ville un jj wird. Mit der Hauptcolonne rückt General Neu 

détachement de la division Beaupuy. Le gé- | staffelfôrmig gegen dieHôhen von Laubenheim 

néral Neu s’avance par échelons avec la grande jj vor; sein erstes Treffen (/?) nimmt ohne einen 

colonne vers les hauteurs de Laubenheim ; sa j| Schuss zu thun , die beiden vorgeschobenen 

première ligne (/?) emporte sans coup-férir les | grossen Schanzen vor Laubenheim, und dringt 

deux grandes redoutes avancées devant Lauben- ij soforf, von den beiden andern Treffen gefolgt 

heim, et se porte ensuite, suivie des deux autres | (p /O, gegen die Hauptlinie der Division Cour- 

lignes ( pp )j vers la ligne principale de la di- jj tôt vor. 

vision Courtot . jj 

10) La 2." grande colonne passe à droite et à $ 10) Die 2tc Ha upt colon ne geht rechts und links 
gauche des ruines de l’église de Ste. Croix ; l’avant- jj neben der zerslôrten Heiligen Kreuzkirche vor- 

garde et la première ligne enlèvent les trois j| bei; die Vorhut und das erste Treffen erobern 

redoutes qui se trouvent derrière cette église, jl die 3 hinler dieser Kirche liegenden Schanzen 

et repoussent les Français derrière le rempart il und werfen die Franzosen hinterden Hauptwall 

principal. Le général Staader suit après cela jl zuriick. Hierauf folgt General Staadcr mit dem 
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avec la 2/ et la 3. a ligne ( qq ). Pour seconder | 2<en und 3fen Treffen ( qq ) nach. Um den 

l’attaque sur le rempart principal, on détache i Angriff auf den Hauptwall zu unterstützen, wer- 

1 bataillon et 4 escadrons de hussards de la I déni Bataillon und 4 Schwadronen Husaren vom 

3/ ligne au-delà du ruisseau de Hechtsheim (rr) s 3ten Treffen iiber den Hechtsheimer Bach ( rr ) 

pour attaquer la redoute située à l’ouest de ce J zum Àngriffe der westlich von diesem Orte ge- 

lieu. | legenen Schanze gesendcf. 

11) L’avant-garde (s s) de la 3. a grande colonne | 11) Durch den Vortrab (ss) der 3ten Haupt- 

emporte, non sans éprouver une grande résis- | colonne wird das Dorf Bretzenheim nach be- 

fance, le village de Bretzenheim; après quoi le | deutendem Widerstande genommen , worauf 

comte Collorédo- Wels s’avance avec toute la | Graf Collorédo -Wels mit der ganzen Colonne 

colonne au-delà de Bretzenheim, et prend po- § über Bretzenheim hinausrückt, und zwischen der 

sition sur une ligne entre la route de Marien- g Mariaborner Strasse und dern Gonsenheimer 

born et le ruisseau de Gonsenheira (tt). Les g Bâche (tt) in einer Linie Stellung nimmt. Die 

Français cherchent à aggraver, autant que pos- g Franzosen suchen diesen Aufmarsch durch ihr 

sible, ce déploiement au moyen de leur artillerie | Geschütz aus der Hauptlinie (AA) môglichst 

de la ligne principale (AA)} par cette raison | zu erschweren; daher zieht Graf Collorédo sein 

le comte Collorédo fait également avancer son | Geschütz gleichfalls vor, und es entspinnt sich 

artillerie, d’où il résulte une vive canonnade, | hier eine lebhafte Kanonade. — Oberstlieutenat 

— Le lieutenant-colonel Klein , secondé par g Klein, un terstützt von 2 Schwadronen Karabiniere, 

2 escadrons de carabiniers (mü), se rend maître s (h«), nimmt Gonsenheim, das von dem rechien 

de Gonsenheim, qui n’est défendu que faible- | Flügel der Division Reneauld nur schwach ver- 

ment par l’aile droite de la division Reneauld; | theidigt wird, wahrend Major Montbach sich 

tandis que le major Montbach s’établit dans le | in dem Dorfe Monbach ( nn ) festsetzl und der 

village de Monbach (72/2), et que l’aile gauche de la | linke Flügel der Division Reneauld sich zum 

division Reneauld bat en retraite vers Findheim. g Rückzuge gegen Findheim wendet. 

12) Après la prise du village de Laubenlieim, g 12) Nach der Wegnahme des Dorfes Laubenheim 

l’avant-garde de la l. ra grande colonne prend | nimmt der Vortrab der lsten Hauptcolonne auf 

position sur les hauteurs ( vv ) qui s’élèvent der- | den hinter diesem Dorfe sich erhebenden Hôhen 

rière ce village. Le général Neu mène la colonne | (vv) Stellung. Mit der Hauptcolonne sclbst 

elle- même à l’attaque du rempart principal; | schreitet General Neu zum Angriffe des Haupt- 

malgré une pluie qui survient tout-à-coup, et § walles; trotz eines plôtzlich eintretenden Regens 

qui rend la terre glissante, la première ligne s und des dadurch schlüpfrig gemachten Bodens 5 

des Autrichiens, secondée par la 2. c et la 3.* ligne, g dringt das lste Treffen der Oestreiclier, unter- 

pénètre, à travers les trous de loup et les palissades, | stützt von dem 2ten und 3ten, durch die Wol fs- 

jusqu’au rempart, qu’elle escalade. Le général S gruben und Pallisaden an den Hauptwall und 

TVolkenstein , qui conduit la première ligne, $ ersteigt diesen. General Wolhenstein, der das 

trouve la mort sur la couronne du parapet. Une | erste Treffen führt, wird auf der Krone der 

partie de l’aile droite de la division Courtot | Brustwehr getôdtet. Ein Theil des rech ten Flü- 

prend la fuite; le reste se forme en potence (xr) | gels der Division Courtot ergreift die Fluchf; 

sur la pente qui se dirige vers Hechtsheim. Le f der Rest stellt sich auf dem gegen Hechtsheim 

général Neu prend, vis-àvis de cette pente, } sich neigenden Abhange im Haken (ara:) auf. 

dans l’intérieur des redoutes, position sur 3 | General Neu nimmt demselben gegcnüber inner- 

lignes (tvtv)/ l’avant-garde (vv) forme son aile l halb der Verschanzungen in 3 Treffen Stellung 

gauche. | (ivtv), wobei der Vorlrab (vv) scinen linken 

I Flügel bildet. 

13) En même temps que cette attaque a lieu, le gé- $ 13) Glcichzeitig mit diesem Angriffe rückt General 
néral Staader s’avance, avec la grande colonne, f Staader mit der 2fen Hauptcolonne von den 
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des redoutes conquises vers le rempart principal, 
à gauche de Hechtsheim. Après deux assauts, 

[ l’attaque réussit ; le rempart principal est escaladé, 

| tandis qu’un bataillon s’empare de Hechtsheim. 

La 2.* grande colonne se forme ensuite, au- 
delà de la ligne conquise (y y), en 2 lignes, 
1 bataillon en avant, un second (z) à droite de 
Hechtsheim. 6 escadrons pénètrent, au-dessus 
de ce village, à travers les trous de loup, passent 
par les barrières enfoncées du rempart principal, 
et se forment au-delà des redoutes à droite de 
l’infanterie (zz). 

La division Courtot se retire en toute hâte , 
poursuivie par ces 6 escadrons, sur la route 
de Gau - BischofFsheim et Ebernheim. Ce n’est 
qu’avec peine que le général français parvient, à 
quelque distance, à rallier ses troupes; après 
quoi il prend une nouvelle position ( CC ), l’aile 
droite appuyée au Wildbach , l’aile gauche cou- 
verte par quelque cavalerie en seconde ligne. 

14) Les hussards autrichiens se portent alors à droite 
vers l’aile droite de la division St . Çyr; ce gé- 
néral, fortement menacé sur son flanc droit par 
les progrès de la 1." et de la 2.* grande colonne, 
forme également une potence, dont l’aile gauche 
s’appuie à la maison de la Chaussée (Chaussée- 
haus) (DD), tandis que l’aile droite s’étend vers 
Ebernheim. 1 régiment de cavalerie et l’artil- 
lerie à cheval couvrent cette dernière. Une 
attaque des hussards autrichiens sur cette ca- 
valerie est repoussée; après quoi les hussards 
autrichiens retournent dans leur position pri- 
mitive (zz) à l’aile droite de leur infanterie. 

15) Ce n’est qu’après que toute l’aile droite de la 
position française a été forcée, et que le centre 
se voit fortement menacé, que le général en chef 
Schaal arrive sur le champ de bataille, et fait 
avancer ( EE) sur la route au-delà de Marien- 
born toute la cavalerie, qu’il a tirée des villages 
voisins. La cavalerie de la 3/ grande colonne 
autrichienne marche à sa rencontre sous les 
ordres du général Schmerzing 9 et la rejette sur 
Marienborn. — Le lieutenant-colonel Klein et 
le major Montbach suivent la division Reneauld, 


eroberten Schanzen gegen den Hauptwall, links 
von Hechtsheim vor. Nach zweimaligem Sturme 
gelingt der AngrifF, der Hauptwall wird erstie- 
gen, wahrend 1 Bataillon Hechtsheim nimmt. 

Die 2te Hauptcolonne ordnet sich sofort jen- 
seits der eroberten Linie (yy) in 2 Treffen, 
1 Bataillon vorwarts, ein zweites (z) rech ts von 
Hechtsheim. 6 Schwadronen brechcn oberhalb 
dieses Dorfes durch die Wolfsgruben, ziehen 
durch die aufgesprengten Barrieren des Haupt- 
walls, und formiren sich jenseits der Schanzen 
rech ts von der Infanterie (zz). 

Die Division Courtot zielit sich eiligst, von 
diesen 6 Schwadronen verfolgt, auf dem Wcge 
nach Gau-BischofFsheim und Ebernheim zurück. 
Nur mit Mühe gelingt es dem franzôsischen 
General, in einiger Entfernung seine Truppen 
wieder zu sammeln, worauf er eine neue Steliung 
( CC) nimmt, den rechten Flügel an den Wild- 
bach, den linken durch einige Reiterei im 2ten 
Treffen gedeckf. 

14) Die ôstreichischen Husaren wenden sich nun- 
mehr rcchts gegen den rechtcn Flügel der Di- 
vision St. Çyr; dieser General, durch das Vor- 
dringen der ôstreichischen lstcn und 2ten 
Hauptcolonne lehhaft in seiner rechten Flankc 
bedroht, bildet gleichfalls einen Haken, dessen 
linker Flügel sich an das Chausseehaus (DD) 
lehnt, wahrend der rechte sich gegen Ebern- 
heim ausdehnt. 1 Reiterregiment und die rei- 
tende Artillerie decken den Jcztern. Ein AngrifF 
der ôstreichischen Husaren auf dièse Reiterei 
wird von derselhen zurückgeworfen, worauf die 
ôstreichischen Husaren wieder in ihre anfang- 
liche Steliung (zz) auf den rechten Flügel ihrer 
Infanterie zurückkehren. 

15) Jetzt erst, nachdcm der ganze rechte Flügel der 
franzôsischen Steliung überwâltigt, und das Cent- 
rum gcfahrlich bedroht ist, langl der franzôsische 
Obergcneral Schaal auf dem Schlachtfeldc an, 
und làsst aile aus den nâchsten Dôrfern zusam- 
mengebrachte Reiterei über Marienborn auf der 
Strasse vorrücken (££). Ihr geht die Reiterei 
der 3tcn ôstreichische it Hauptcolonne 
un ter dem General Schmerzing entgegen und 
wirft sie auf Marienborn zurück. — Oberstlieu- 
tenant Klein und Major Montbach folgen der 
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qui se relire sur tous les points, et prennent 
position ( FF ) près des ruines de Terni itage. 

16) Le général prince de Hohenlohe -Ingelfingen, 
posté dans le Rheingau, envoie près de Scbier- 
stein, Walauf et Ellfeld, 7 compagnies et 1 es- 
cadron au-delà du Rhin; ce détachement se 
porte de Bodenheim vers Findheim (GG), et 
se joint à Faite gauche des colonnes accessoires 
commandées par Klein et Montbach . La partie 
principale des troupes de Hohenlohe opère en 
descendant le Rhin yers Bingen. 

17) Cependant les divisions Courtot et St. Cyr se 
maintiennent toujours dans leurs positions ( CC) 
et (DD). — Le feldmaréchal Clerfayt , pour 
compléter la victoire, donne l’ordre de tourner 
l’ennemi sur son flanc droit, et de l’attaquer en 
front, pour forcer par ce mouvement toute 
l’armée ennemie à battre en retraite derrière la 
Sels* «•— En conséquence de cet ordre, le général 
N eu joint son avant-garde (vv) à la colonne 
du major Williams (oo), et fait avancer ce dé- 
tachement sous les ordres du général Nauendorf, 
le long de la crête des hauteurs, de Bodenheim 
vers Gau-Bischoffsheim (HH). La 2/ et la 3. e 
ligne de la l. r * grande colonne se dirigent à 
gauche vers (JJ) dans le flanc droit de la 
division Courtot; la 1.” ligne marche en bataille 
(JF) contre la division française* 

18) La 2. e grande colonne , laissant le Wildbach à 
gauche, se dirige également sur 2 lignes (LL) 
contre la division Courtot\ 6 escadrons couvrent 
l’aile droite de cette colonne. La division 
Courtot n’attend pas l’attaque projetée des Au- 
trichiens, et se retire (M M) dans le plus grand 
désordre vers Ebernheim. 4 escadrons d’uhlans 
autrichiens poursuivent les Français dans leur 
fuite* 

19) Les 6 escadrons de la 2.* grande colonne et 
l’avant-garde de cette colonne (N) s’avancent 
sur le chemin de Klein - Wintcrsheim, pour 
menacer le flanc droit de la division St. Cyr, 
qui continue à se maintenir. Ce mouvement 
engage le général St. Cyr à retourner a Klein- 
Wintersheim, oh il prend la position (O O). 
Une forte pluie a tellement trempé la terre, que 
la cavalerie autrichienne ne peut se mouvoir 


auf allen Punktcn weichenden Division Reneauli, 
und nehmen Stellung (FF) bei den Ruinen der 
Einsiedelei. 

16) Der im Rheingau aufgestellte General Furst vol 
Hohenlohe - Ingelfingen sendet bei Schierstein | 
Walauf und Ellfeld, 7 Compagnien und eintj 
Schwadron liber den Rhein; diese ÂbtheilungJ 
rückt von Bodenheim gegen Findheim (GG) vor 
und schliesst sich an den linken Fliigel der 
Nebencolonnen unter Klein und Montbach an. 
Der Haupttheil der Hohenlohe’schen Truppen 
operirt Rheinabwarts gegen Bingen. 

17) Noch immer behaupten sich dieDivisionen Cour- 
tot und St. Cyr in ihren Stellungen ( CC) und 
(DD). — Feldmarschall Clerfayt befiehlt nun zui 
Vollendung des Sieges, den Feind in seinei 
rechten FJanke zu umgehcn, in der Front anzu- 
greifen, und dadurch das ganze feindJicbe Heei 
zum Riickzuge hinter die Selz zu zwingen. — 
In Folge dieses Befehls vereinigt General Net 
seinen Vortrab (vv) mit der Colonne des Majora 
Williams (oo) und l'àsst diese Truppen-Abthei 
lung unter dem General Nauendorf auf deno 
Hôhenzuge von Bodenheim nach Gau-Bischoffs 
heim (HH) vorrücken. Das 2te und 3(e Treffer 
der lsten Hauptcolonne wendet sich linkî 
nach (JJ) in die rechte Flanke der Divisioi 
Courtot y das lste Treffen marschirt in ganzei 
Front (K) gegen die franzosisebe Division vor 

18) Die 2te Hauptcolonne dirigirt sich gleich- 
falls, den Wildbach links lassend, in 2 Treffer 
(LL) gegen die Division Courtot; 6 Schwadro 
nen decken den rechten Flügel dieser Colonne 
Die Division Courtot wartet den vorbereitetei 
Angriff der Oestreicher nicht ab, und tritt ii 
grossier Unordnung den Rückzug (MM) naej 
Ebernheim an. 4 ôstreichische Ulanen-Schwadro 
nen verfolgcn die flüchtigen Franzosen. 

19) Gegen die noch immer sich behauptende Di 
vision St. Cyr rücken die 6 Schwadroncn dei 
2ten Hauptcolonne und der Vortrab dersel 
ben (JV) auf dem Wege nach Klein-Wintershein 
sur Bedrohung der rechten Flanke derselber 
vor. Diese Bewegung veranlasst den General; 
St. Çyr , nach Klein-Wintersheim zurückzugehen 
wo er die Sellung (OO) nimml. Durch den hef 
tigen Regen ist der Boden so sehr erweicht, das 
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que lentement; de sorte que St. Cyr se maintient 
encore une heure tout entière prés de Klein- 
Wintersheim , et couvre par ce moyen la retraite 
des divisions Mengaud et Reneauld. À midi, 
St. Çyr bat en retraite par Nieder-Ulm et Ober- 
Ulm derrière la Selz. 

20) Le feldmaréchal Clerfayt donne les ordres 
suivants pour la poursuite de l’ennemi: 

Le général Nauendorf se porte de Gau-Bi- 
schofsheim par Ebernheim jusque vers Nieder- 
Ulm à (PP). Les divisions Mengaud et Pe- 
neauld se retirent par Findbeim et NiederTngels- 
heim au-delà de la Selz, et se réunissent à 10 
heures du soir sur les hauteurs de Spiesheim. 
La plus grande partie de la cavalerie de la 3/ 
grande colonne autrichienne se met en marche 
pour poursuivre la division Mengaud ; 2 es- 
cadrons (Ç>) passent par Marienborn; 4 escadrons 
f (Ç) passent à droite de ce village. 6 escadrons 
(Ç>) se dirigent sur Drais. Ces 12 escadrons 
franchissent les ouvrages abandonnés, au-delà 
desquels (QQ) ils prennent position entre Ma- 
rienborn et Drais. 

21) Le général en chef français Schaal a, pendant 
ces entrefaites, réuni une partie de sa cavalerie, 
qu’il a postée près de Findheim (V V) pour 
couvrir la retraite. On envoie encore contre 
cette cavalerie 4 escadrons (P) par Drais, et 
2 escadrons avec 3 compagnies (5) le long de 
Findheim. Ces troupes (R et S) attaquent la ca- 
valerie fançaise, la culbutent, en taillent en pièces 
une partie, en font une autre prisonnière, et 
dispersent le reste. Après cela, la cavalerie au- 
trichiene prend sa dernière position en avant 
de Findheim ( T T). 

22) Les Français occupe»! pendant la nuit la po- 
sition suivante: 

1) La division Reaupuy près de Guntersblum. 

2) La division Courlot près deKireheim-Polland. 

3) La division Gouvion St. Çyr près de Gau- 
Odemheim et Hillersheim. 

4) La division Mengaud près d’Odernheim et 
Spiesheim. 

5) La division Reneauld à gauche de Spiesheim. 


die ostreichische Reiterei sich nur langsam zu 
bewegen vermag, so dass sich St. Çyr noch eine 
ganze Stunde bei Klein- Wintersheim behauptet 
und dadurch den Rückzug der Division Mengaud 
und Reneauld deckf. Miftags um 12 Uhr fritt 
St. Cyr den Rückzug über Nieder- und Ober- 
Ulm binter die Selz an. 

20) Zur Verfolgung des Feindes ertheilt Feldmar- 
schall Clerfayt folgende Befehle : 

General Nauendorf rückt von Gau-Bischots- 
heim über Ebernheim bis gegen Nieder-Ulm 
nach (PP). Die Division Mengaud und Reneauld 
ziehen sich über Findheim und Nieder -Ingels- 
heim über die Selz zurück und vereinigen sich 
Nachts 10 Uhr auf den Hdhen von Spies h e im » 
Der grossie Theil der Reiterei der 3ten ostreir 
chischen Hauptcolonne setzt sich zur Verfol- 
gung der Division Mengaud in Marsch ; 2 Schwa- 
dronen ( Q ) ziehen durch Marienborn: 4 Schwa- 
dronen (Ç) gehen rechts an diesem Dorfe vorbei. 
6 Schwadronen (Q) dirigiren sich auf Drais. 
Diese 12 Schwadronen überschreiten die ver- 
lassenen Werke und nehmen jenseils derselben 
(Ç>Ç) zwischen Marienborn und Drais Stellung. 

21) Der franzôsische Obergeneral Schaal hat unfer- 
dessen einen Theil seiner Reiterei gesatnmelt 
und zur Deckung des Rtickauges bei Findheim 
(Vy) aufgeslelll. Gegen ilin werden noch 
4 Schwadronen (R) über Drais, und 2 Schwadro- 
nen nebst 3 Compagnien (5) neben Findheim 
vorbei vorgeschickt. Diese Truppen (P und 5) 
greifen die franzôsische Reiterei an, werfen sie, 
ha u en einen Theil nieder, nehmen eine» ander» 
Theil gefangen und sprengen den Rest ganzlich 
auseinander, worauf die ostreichische Reiterei 
vorwàrts Findheim (TT) ihre letiJe Aufstellung 
nimmt. 

22) Die Stellung der Franzosen in der Nacht ist 
folgende : 

1) Die Division Reaupuy bei Guntersblum. 

2) Die Division Courtot beiKirchheim-Poiknd. 

3) Die Division Gouvhon St. Cyr bei Gau- 
Odernheim und Hillersheim. 

4) Die Division Mengaud bei Odernheim und 
Spiesheim. 

5) Die Division Reneauld links von Spiesheim. 
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La chaîne des avant-postes des Autrichiens 
s’étend d’Oppenheim àSelzheim; puis, longeant 
la Selz, elle passe par Nieder-Ulm, Ober-Ingel- 
heicn et Nieder-Ingelheim, jusqu’à l’embouchure 
de cette rivière dans le Rhin, 

L’armée autrichienne campe sur 2 lignes entre 
Laubenheim et la route de Marienborn, ayant 
la vallée de Hechfsheim devant son front. 

23) La perte des Autrichiens est de : 

Morts : 

2 généraux, 4 officiers, 154 hommes, 64 chevaux. 
Blessés : 

72 — 1108 — 49 — 

Absents : 

1 — 124 — 

Ensemble : 

2généraux, 77 officiers, 1386 hommes, 113 chevaux. 
La perte des Français monte à environ 4500 
hommes, dont 1633 prisonniers. 

Les Autrichiens enlèvent à l’ennemi: 

73 pièces de quatre. 

33 pièces de huit. 

6 pièces de douze. 

2 pièces de seize. 

13 obusiers. 

11 mortiers. 

138 bouches à feu. 

Les Français font sauter en l’air 300 caissons. 

250 caissons de vivres et 144 caissons d’artillerie 
tombent dans les mains du vainqueur. 


Bataille de Malsch (Ettlingen), 

livrée le 9 juillet 1796 entre les Français sous 
les ordres de Moreau , et les Autrichiens 
commandés par l'archiduc Charles. 

I. Force numérique des armées. % 

A. Français: 

environ 45 bataillons, 

55 escadrons. 

2?. Autrichiens : 

43 bataillons. 

85 escadrons. 


Die Vorpostenlette der Oestreicher geht von 
Oppenheim nach Selzheim, dann langs der Selz 
iiber Nieder- Ulm, Ober- und Nieder-Ingelheim 
bis zu ihrem Ein dusse in den Rhein. 

Das ôstreichische Heer bezieht ein Lager in 
2 Treffen zwischen Laubenheim und der Marien- 
borner Strassc, das Hechtsheimer Thaï vor der 
Front. 

23) Der Verlust der Oestreicher betràgt : 

An Todten: 

2 Generale. 4 Offiziere. 154 Mann 64 Pferde. 
An Verwundeten: 

72 — 1108 — 49 — 

An Vermissten : 

1 — 124 — 

Zusammen : 

2 Generale. 77 Offiziere. 1386 Mann. 113 Pferde. 


Der Verlust der Franzosen betràgt gegen 4500 
Mann, daruntcr 1633 Gefangene. 

An Geschützen eroberten die Oestreicher : 

73 vier- ' ^ 

33 acht- 
6 zwôlf- 
2 sechszehn- 
13 Hauhitzen. 

11 Môrser. 


Pfïindner Kanonen. 


138 Feuerschliindc. 

300 Munitionswagen wurden von den Franzosen 
in die Luft gesprengt. 

250 Munitionswagen und 144 Artilleriefahrzeuge 
fielen den Siegern in die Hànde. 


Schlacht bei Malsch (Ettlingen), 

geliefert den 9ten Juli 1796 zwischen den 
Franzosen unter Moreau und den Oestrei- 
chern unter dem Erzherzoge Cari, 

I. Stàrke der Heere. 

. 

A . Franzosen : 

gegen 45 Bataillone, 

55 Schwadronen. 

JS. Oestreicher. 

43 Bataillone. 

85 Schwadronen. 
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IL Plan d’opérations des deux généraux. 

Après que Moreau a passé le Rhin avec l’armée 
de Rhin et Moselle, et que l’archiduc Charles est 
arrivé derrière l’Alb, les deux généraux se pré- 
parent à une bataille décisive, ayant chacun l’in- 
tention d’attaquer son adversaire. Moreau choisit 
pour cette bataille le 9 juillet, et l’Archiduc le 10. 

L’intention de Moreau est de tourner l’aile 
gauche de l’ennemi près de Herrenalb etdeFrauen- 
alb, de la forcer à battre en retraite, et de gagner 
par ce moyen la route de Pforzheim; tandis que 
son aile gauche avancera dans la vallée du Rhin le 
long du pied des montagnes, et occupera de ce côté 
les principales forces des Autrichiens. 

L’archiduc Charles a le projet de forcer Gerns- 
bach, de se porter ensuite en avant avec 2 colonnes 
sur la route du Rhin et la Bergstrasse vers Rastadt, 
et de repousser l’ennemi aussi loin que possible. 

III. Position des armées. 


A . Autrichiens : 

ad) 10% bataillons, /sous les ordres du général 
5 escadrons, \Kaim près Rothensohl, 


bb) 13% bataillons, 
29 escadrons, 


sous les ordres du général 
Sztarray près d’Etflingen 
derrière l’Alb, 


ce) 9 bataillons , J sous les ordres du général Latour 
28 escadrons,) près Muhlbourg derrière l’Alb, 


dd) 


3 

4 


. . /sous les ordres du colonel Mosel, 

bataillons,! , . . 

, ) destines a avancer entre la route 

escadrons,! _ n . 

)du Rhin et la Bergstrasse, 


ee) 8 bataillons,] contingent saxon, sous les ordres 
19 escadrons, {du général Lindt. 


B. Français : 

JF) 18 bataillons, division Taponnier > entre Gerns- 
bach et Baaden. 

gg ) division Ste . Suzanne , 12 bataillons , entre 
Niederbuhl et Sandweyer. 
hK) division Delmas , 9 bataillons, entre Ottersdorf 
et RastadL 


II. Operationsplan der beiden commandieren- 
den Generale. 

Nachdem Moreau mit der Rhein- und Moscl- 
armee den Rhein überschritten bat und der Erz- 
herzog Cari hinter der Alb angelangt ist, bereiten 
sich beide Feldherrn zu einer entscheidenden 
Schlacht, mit dem Entschlusse, sich gegcnseitig 
anzugreifen. Moreau bestimmt hiezu den 9tcn, der 
Erzherzog den lOten Juli. 

Moreads Plan geht dahin, den linken Flügel 
des Feindes bei Herrenalb und Frauenalb zu ura- 
gehen, zum Rückzug zuzwingen, und dadurch die 
Strasse nach Pforzheim zu gewinnen, wâhrend sein 
linker Flügel im Rhein thaïe am Fusse des Gebirges 
vorgehen und die ôstreichische Hauptmacht dort 
beschaftigen soll. 

Der Erzherzog Çarl beschliesst Gernsbach zu 
forciren , hierauf mit 2 Colonnen auf der Rhein- 
und Bergstrasse gegen Rastadt vorzudringen und 
den Feind so weit als môglich zurückzuwerfen. 


III. Aufstellung der Heere. 


A * Oestreicher: 


ad) 10% Bataillone, 

5 Schwadronen, 

bb) 13% Battaillone, 
29 Schwadronen, 

ce) 9 Bataillone, 

28 Schwadronen, 

dd) 3 Bataillone, 

4 Schwadronen, 

ee) 8 bataillone, 

19 Schwadronen, 


! unter dem Generale Kaîm 
bei Rothensohl, 

I unter dem Feldzeugmeister 
Sztarray bei Ettlingen hin- 
ter der Alb, 

unter dem Feldzeugmeister 
Latour bei Mühlburg hinter 
der Alb, 

unter dem Obersten Mosel 
bestimmt , zwischen der 
Rhein- und Bergstrasse vor- 
zugehen , 

I sachsischesContingentunter 
dem General Lindt . 


B. Fra nzosen : 

Jf) 18 Bataillone, Division Taponnier , zwischen 
Gernsbach und Baaden. 

gg) Division Ste* Suzanne , 12 Bataillone, zwischen 
Niederbühl und Sandweyer. 
hh) Division Delmas, 9 Bataillone, zwischen Otters- 
dorf und Rastadt. 
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ii) Réserve, composée de 2 demi -brigades et de la i 
plus grande partie de la cavalerie ; les 2 demi- ! 
brigades entre Eberstein et Sandweyer , la ca- I 
valerie prés de Sinzheim, Oos et Eberstein. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Tandis que l’Archiduc se prépare à l’attaque ; 
pour le 10 juillet, le général St. Cyr, qui est i 
chargé d’attaquer du côté de la montagne, envoie j 
le général Taponnier (< kk ) de Gernsbach avec j 
6 bataillons et 2 escadrons dans la vallée de ; 
l’Enz vers Wildbad. St. Çyr dirige le 9 vers j 
midi avec 12 bataillons l’attaque principale sur ! 
les Autrichiens près de Rothensohl» Trouvant ! 
trop forte la position du général Kaim, qui ] 
occupe avec 6 bataillons les hauteurs escarpées de | 
Rothensohl, pour l’attaquer en front, il se dé- j 
eide à fatiguer les Autrichiens à force de les 
harceler; il fait en conséquence avancer pour ; 
l’attaque 3 bataillons , disposés en chaîne de 
tirailleurs (//), reste avec 6 bataillons (mm) en 
réserve, et envoie 3 bataillons (nn) à l’attaque | 
des Autrichiens postés près de Fraucnalb. 

2) Le général Kaim repousse trois fois avec succès j 

l’attaque des Français $ la quatrième fois ses 
troupes, pour poursuivre l’ennemi, se débandent j 
et se laissent emporter jusqu’au pied de la j 
montagne. St. Cyr, qui s’aperçoit de cette faute, ; 
marche pour la cinquième fois en colonnes ; 
serrées à l’assaut de la montagne, et fait ! 
en même temps attaquer Fraucnalb, qui est \\ 
emporté. Après cela, les Français marchent jj 
contre le flanc droit des Autrichiens, qui se j| 
maintiennent toujours à Rothensohl, et par- j 
viennent enfin à les culbuter. ; 

3) Le général Kaim, après avoir perdu 2 pièces et j 
beaucoup de monde, se retire en toute hâte ; 
sur Niebelsbach, où il prend une nouvelle ; 
position (oo). Les 3 bataillons près deFrauen- \\ 
alb se replient jusqu’à Spielberg (o 4 o*), où ils \\ 
s’établissent pour couvrir le débouché de la j! 
vallée de l’Alb vers Ettlingen. 

4) Le général Lindt, qui a reçu ordre de laisser ! > 
près de Pforzheim son artillerie de gros calibre, ] ; 
et de se porter le 9 par la vallée de l’Enz au-delà | 


ii) Reserve, aus 2 Halbbrigaden und dem grossten 
Theile derReiterei bestehend; erstere zwischen 
Eberstein und Sandweyer, letztere bei Sinzheim, 
Oos und Eberstein. 

IV. Verlauf der Schlacht 

1) Wahrend der Erzherzog sich zum Angriffauf den 
lOten Juli vorbereitet, entsendet General St. Cyr, 
welchem der Angriff im Gebirge übertragen ist, 
den General Taponnier (kk) von Gernsbach aus 
mit 6 Bataillonen und 2 Schwadronen am 9ten 
Juli in das Enzthal gegen Wildbad. Den Haupt- 
angriff auf die Oestreicher bei Rothensohl fûhrt 
St. Cyr mit 12 Bataillonen am 9ten tim die Mit- 
tagszeit aus. Da er die Stellung des Générais 
Kaim , der mit 6 Bataillonen die steilen Hëhen 
von Rothensohl besetzt hat, zum AngrifFe in der 
Front zu stark findet, so beschliesst er, die Oest- 
reicher durch wiederholte An (aile zu ermüden; 
er lâsst daher3 Bataillone, in eine Plânklerkeüe 
aufgelôst (//), zum AngrifFe vorgehen, bleibt 
mit 6 Bataillonen (mm) in Reserve, und entsendet 
3 Bataillone (nn) zum AngrifFe der bei Frauenalb 
stehenden Oestreicher. 

2) Dreimal weist General Kaim den AngrifF der 
Franzosen mit Vcrlust zurück; das viertemal 
lassen sich seine Truppen zur zerstreuten Ver- 
folgung bis an den Fuss des Berges hinreissen. 
Diesen Fehler benützt St. Çyr und stürmf, wah- 
rend er zugleich Frauenalb angreifen lâsst, zum 
5tenmale den Berg mit geschlossenen Abtheilun- 
gen. Frauenalb wird genommen, worauf die 
Franzosen gegen dierechte Flanke der sich noch 
immer bei Rothensohl behauptenden Oestreicher 
vordringen und diese endlich über den Haufen 
werfen. 

3) General Kaim tritt, nachdem er 2 Geschüfze und 
viele Mannschaft verloren hat, den Rückzug in 
grossier Eile nach Niebelsbach an, wo er eine 
neue Stellung (oo) nimmt. Die 3 ôstreichischen 
Bataillone bei Frauenalb weichen bis Spielberg 
(o 4 o é ) zurück, wo sie sich zur Deckung des 
Debouche’s aus dem Albthal nach Ettlingen auf- 
stellen. 

4) General Lindt, der Befehl erhalten hat, am 9ten, 
nach Zurücklassung seines schweren Geschüfzes 
bei Pforzheim, sich durch das Enzthal über 
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de Sprolenhof vers Urnagold , pour menacer 
le flanc gauche du corps ennemi posté près de 
Freudenstadt, se trouve en marche ( pp ) pour 
s’y rendre, lorsque son avant-garde (g é ) ren- 
contre près de Hofen l’avant-garde du général 
Taponnier * A la nouvelle de la mauvaise 
tournure qu’a prise le combat prés de Rolhen- 
sohl, il rebrousse chemin sans tirer un seul 
coup, et retourne à Pforzheim. 

5) Dans la vallée du Rhin, le général Desaix , 
avec 6 bataillons et 1 régiment de cavalerie 
(g g) * e met en marche pour aller attaquer le 
village de Malsch occupé par les avant-postes 
autrichiens. Le feu animé sur toute la ligne 
des avant-postes autrichiens depuis les mon- 
tagnes jusqu’à Bietighcim , annonce à l’Archiduc 
l’attaque des Français ; il fait aussitôt exécuter 
les dispositions prises pour le lendemain. — 
Sztarrays* avance d’après cela avec la 2/ colonne 
(rr) sur la Bcrgslrasse vers Malsch; tandis que 
la 3.* colonne, sous les ordres de Latour (ss) 
se met en mouvement vers Oedigheim, et que 
toute la cavalerie autrichienne ( tt ) se déploie 
dans la plaine. 

6) Desaix s’est, dans cet intervalle, emparé de 
Malsch, et s’est formé sur les montagnes derrière 
ce village. La cavalerie française ( uu ) remplit 
l’espace entre Malsch, Muckensturm et Oedigheim. 
Sa nombreuse artillerie ( w ) la met à l’abri des 
attaques de la cavalerie autrichienne, qui lui 
est supérieure. Aussitôt que l’infanterie autri- 
chienne est arrivée près de Malsch, ce village 
est deux fois pris et repris, jusqu’à ce qu’enfin 
l’Archiduc parvienne, après un troisième assaut, 

& s’y maintenir, et à repousser les Français jusque 
dans la forêt de Weyer (ivw). 

7) La] 3/ colonne des Autrichiens, sous les ordres 
de Latour, combat avec le même succès ; elle 
déloge les Français (xx) de Bietigheim et 
d’Oedigheim, et les force à battre en retraite 
sur Rastadt (y y) 

La position des Autrichiens après la bataille 
est marquée par la ligne (xz). 

8) L’Archiduc, quoique vainqueur dans la val- 
lée du Rhin, reconnaît tout ce que sa po- 
sition a de dangereux , attendu que , par 


Sprolenhof gegen Urnagold zu bewegen, um die 
linke FJanke des bei Freudenstadt stehenden 
feindlichen Lagers zu bedrohen, befindet sich 
dahin im Marsche (pp), als seine Vorhut (g é ) 
bei Hofen auf die Vorhut des Générais Taponnier 
stôsst. Auf die Kunde von der ungünstigen 
Wendungdes Gefechtesbei Rolbcnsolil kelirt er, 
obne einen Schuss zu thun, um, und marscbirl 
nach Pforzheim zurück. 

5) In dem Rheinthale setzt sich General Desaix 
mit 6 Bataillonen und 1 Cavalerie -Régiment 
(g g) zutn Angriffe des voft den ôstreichîschen 
Vortruppen besetzten Dorfes Malsch in Marsch. 
Das lebhafte Feuer auf derganzen ôstreichischen 
Vorpostenkette vom Gebirge bis nach Bietigheim 
verkündigt dem Erzherzoge den Angriff der 
Franzosen, der sogleich die fur den folgenden 
Taggegebene Disposition ausführen lasst. Sztar- 
ray rückt dem gemàss mit der 2tcn Colonne (rr) 
auf der Bergstrasse gegen Malsch vor, w’àhrend 
die 3te Colonne unter Latour (ss) sich gegen 
Oedigheim bewegt und die ganze ôstreichische 
Reiterei (tt) sich in der Ebene entwickelt. 

6) Desaix hat unterdessen Malsch genommen , und 
sich auf den Bergen hinler diesem Dorfe for- 
mirt. Die franzôsische Reiterei (uu) füllt den 
Raum zwischen Malsch, Muckensturm und Oedig- 
heim. Ihr zahlreiches Geschülz (vv) schützt sie 
gegen den Angriff der überlegenen ôstreichischen 
Reiterei. Sobald die ôstreichische Infanterie 
bei Malsch ankommt, wird dieses Dorf zweimal 
genommen und wieder verloren, bis es endlich 
dem Erzherzoge gelingt, sich nach einem 3ten 
Sturme daselbst festzusetzen und die Franzosen 
bis in denWald von Weyer (tvtv)zurückzuwerfen. 

7) Die 3(e Colonne der Ocstreicher unter Latour 
kampft mit gleichem Erfolge; sie vertreibt die 
Franzosen (rr) aus Bietigheim und Oedigheim 
und zwingt sie zum Rückzuge nach Rastadt (yy ). 

Die Stellung der Oestreicher am Ende der 
Schlacht wird durch die Linie (xz) bezeichnet. 

8) Der Erzherzog, obwohl Sieger im Rheintliale, 
sieht das Gefâhrliche scincr Stellung ein, indem 
die Franzosen durch den Erfolg bei Rothensohl 
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Pavanfage remporté près de Rothensohl , les 
Français sont beaucoup plus près (AA} de sa 
ligne de retraite près de Pforzheim que lui- 
même. En conséquence de cela, il part le 10 
juillet de grand matin , et se porte sur 2 colonnes 
a marches forcées, par Ettlingen et Muhlbourg, 
vers Pforzheim, où il opère sa jonction avec les 
Saxons et le corps du général Kaim . 


Bataille de Biberach,. 

livrée le 2 octobre 1796 entre les Français 
sous les ordres de Moreau , et les Autrichiens 
commandés par le général Latour . 

v 

I. Force numérique des armées. 

A . Autrichiens : 

23 Bataillons . . . . 16960 hommes. 
43 Escadrons .... 6481 hommes. 

Ensemble 23441 hommes. 

B . Français: 

1) Corps sous les ordres du général St . Çyr. 

Division Duhesme : 

6 Bataillons 4000 hommes. 

8 escadrons •••... 300 hommes. 

Division Taponnier : 

18 bataillons 14000 hommes. 

20 escadrons 1000 hommes. 

2) Corps sous les ordres du général Desaix . 

Division Delmas : 

6 bataillons 3000 hommes. 

8 escadrons ....•• 500 hommes. 

Division Beaupuis: 

15 bataillons 12000 hommes. 

16 escadrons ...... 1000 hommes. 

Ensemble 45 bat, 52 escad. 33000 hom. 2800 chevaux. 

II. Plan d’opérations des généraux en chef. 

A la suite des revers que l’armée de Sambre et 
Meuse, sous le commandement de Jourdan , a 
éprouvés de la part de l’archiduc Charles , Moreau 
se décide également à battre en retraite, avec l’armée 
de Rhin et Moselle, par Ulm vers le Fédersée. Le 





seincr Rückzugslinie bei Pforzheim betrachtlich 
naher stehen (. AA ), aïs er selbst. Er eilt daher 
am lOten Juli früh Morgens in einem forcirten 
Marsche in 2 Colonnen über Ettlingen und Mühl- 
burg nach Pforzheim , wo er sich mit den Sachsen 
und dem Corps des Générais Kaim vereinigt. 


Schlacht bei Biberach, 

geliefert den 2ten October 1796 zwischen den 
Franzosen unter Moreau und den Oestrei- 
chem unter dem General Latour . 


I. Starke der Heere. 

A . Oest reicher : 

23 Bataillone • • • • 16960 Mann. 

43 Schwadronen . . . 6481 Mann. 

Zusammen 23441 Mann. 

B . Franzosen : 

1) Corps unter dem General St. Çyr. 

Division Duhesme : 

6 Bataillone . 4000 Mann. 

8 Schwadronen 300 Mann. 

Division Taponnier : 

18 Bataillone . 14000 Mann. 

20 Schwadronen ..... 1000 Mann. 

2) Corps unter Desaix . 

Division Delmas: 

6 Bataillone • 3000 Mann. 

8 Schwadronen .... 500 Mann. 

Division Beaupuis: 

15 Bataillone . 12000 Mann. 

16 {Schwadronen . . . . 1000 M ann. 

Zusam.: 45Bat.52Schwad.33000 Mann. 2800Pferde. 

II. Operationsplan der Obergenerale. 

In Folge derUnfâlIe, welche die Sambre- und 
Maass-Armee unter Jourdaris Fiihrung durch den 
Erzherzog Cari erlitten liât, beschliesst Moreau 
mit der Mosel- und Rhcin -Armee gleichfells den 
Rückzug über Ulm an den Federsee. Ihm folgt der 
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feldmaréchal Latour le suit par Illeriissen et Bi- 
berach, et son avant-garde presse vivement celle 
des Français. 

Moreau j bien que décidé à continuer sa retraite 
par le Schwarzwald (Forêt-Noire) dans la vallée du 
Rhin, ne veut pas laisser échapper l’occasion de 
punir la témérité de son adversaire, dont les forces 
sont à peine la moitié des siennes. Quoiqu’il soit 
déjà arrivé le 30 septembre derrière Uttenweiler 
et Schussenried , il ne fixe l’attaque contre les Au- 
trichiens qu’au 2 octobre. Desaix doit se porter au 
nord, et SL Cyr au sud du Federsee. Férino, qui 
se trouve entre Waldsee et Ravensbourg, ne reçoit, 
on ne sait comment, aucun ordre. 

III. Position des armées. 

A . Français, le l.* f octobre: 
ad) Centre des Français, sous les ordres de 

SL Cyr y entre Schussenried et Buchau. 
b b) Aile gauche , sous les ordres de Desaix, 
entre Alschhauscn et Uttenweiler. 

Aile droite, sous les ordres de Férino, entre 
Waldsee et le Bodensee (lac de Constance). 

B. Autrichiens : 

AA) Avant-garde, sous le9 ordres du général 
Baillet, 6% bataillons formant en même 

12 escadrons temps le centre, 

en avant de Steinhausen. 

BB) Aile gauche, sous les ordres du général 
Mercandin , 7% bataillons 1 dont le corps 

19 escadrons j de Condé , 
entre Holzreute et Hoerschetsweiler* £ 
CC) Aile droite, sous les ordres du général $ 
Kospoth, 6 bataillons j près de Schafïïan- f 
10 escadrons jgen, avec la com- £ 
mission d’occuper les bois vers Oggeltsbau- f 
sen et Seekirch, et de couvrir la route 
d’Ahlcn à Biberach. 

DD) Détachement de 4 compagnies et de 4 esca- 
drons près d’Ahlen. 

EE) Réserve, sous les ordres de Latour, 3 ba- 
taillons, 2 escadrons près de Groth. 

IV. Dispositions de Moreau pour lattaque. 

Le 1.* octobre Moreau fait les dispositions sui- 
vantes pour l’attaque: 

Férino devra, avec l’aile gauche de son corps, 


I j Feldmarschall Latour über Illeriissen und Biberach, 
3» wobei seine Vorhut die franzôsische lebhaft drangt, 
| Moreau , obgleich zum weitern Rückzuge durch 
| den Schwarzwald in das Rheinthal entschlossen , 
I will die Gelegenheit, seinen dreisten, an Truppen- 
| zahl kaum halb so starken Gegner zu bestrafen , 
| nicht ungenützt voriiber gehen lassen. Obwohl schon 
s am 30sten September hinter Uttenweiler und Schus- 
ij scnried angelangf,bestimmt er erst den 2ten October 
!j zum Angriffe der Oestreicher. Desaix so 11 nôrdlich 
<[ vom Federsee, SL Cyr südlich von deinsclben vor- 
! gehen. Ferino , der zwischen Waldsee und Ravens- 
| burg steht, bleibt unbegreiflicher Weise ohne alla 
;j Befehle. 

! III. Aufslellung der Heere. 

| A . Der Franzosen am lsten October: 

ad) M i 1 1 e der Franzosen unter St. Cyr zwischen 
Schussenried und Buchau. 

IV) Linkcr Flügel, unter Desaix zwischen 
Alschhausen und Uttenweiler. 

Rechter Flügel unter Ferino, zwischen 
Waldsee und dem Bodensee. 

B. Aufstellung der Oestreicher: 

AA) Vorhut unter General Baillet , 

6% Bataillone, | zugleich das Centruni 
12 Schwadronen * \ bildend, 
vorwarts Steinhausen. 

BB) Linker Flügel,unter General Mercandin*, 

7% Bataillone, f darunter das Condé - 

19 Schwadronen, ( sche Corps, 

zwischen Holzreute und Hôrschetsweiler. 

CC) Rechter Flügel unter General Kospoth , 

6 Bataillone, I . , c , m 
a r« i , I bei Schanlangen, mit 

10 Schwadronen, \ 07 

dem Auftrage, die Waldungen gegen Oggelts- 

hausen und Seekirch zu besetzen, und die 

Strasse von Ahlen nach Biberach zu decken. 

DD) Detaschement von 4 Compagnien und 

4 Schwadronen bei Ahlen. 

FF) Reserve unter Latour , 3 Bataillone , 

2 Schwadronen bei Groth. 

IV. Moreau* s Disposition zum Angriffe. 

Am lsten October trifFt Moreau folgende AngrifFs- 
| disposition : 

? Ferino soll mit dem linken Flügel seines Corps 

63 
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s’avancer de Waldsee sur la roule de Biberach par 
Ober-Essendorf ef Unter-Essendorf jusqu’à Ummen- 
dorf, et tourner près de Wintersfetten l’aile gauche 
de l’ennemi. Il paraît que Férino n’a point reçu 
cet ordre. 

Desaix devra attaquer sur la route de Riedlingen 
à Biberach, et devra, à ce but, être arrivé à 
8 heures du matin à la hauteur de Seekirch. 

St. Cyr reçoit l’ordre de former 3 colonnes d’at- 
taque, dont la première s’avancera sur la route de 
Reichenbach à Biberach, la seconde par Schussen- 
ried, la troisième par Oggeltshausen. 

V. Cours de la bataille. 

1) A midi Desaix pénètre sur 2 colonnes (ce) dans 
les bois au-delà de Seekirch et d’Ahlen, cul- 
bute les détachements autrichiens , et les fait 
poursuivre par son avant-garde au-delà de 
Gutharzhofen et Burren vers le Galgenberg. 

2) Le général Kospoth , craignant près de Schaff- 
langen pour son flanc droit, se retire également 
vers le Galgenberg, ou l’aile droite des Au- 
trichiens prend position ( FF ). Toute l’aile 
gauche des Français ( dd) sous les ordres de De- 
saix, se déploie vis-à-vis entre Birkenhard et 
Schafllangen. 

3) Pendant ces entrefaites, les 3 colonnes sous les 
ordres de St. Cyr(ee), se mettent, en conséquence 
des dispositions, en mouvement de l’autre côté 
du lac sur les 3 routes d’Oggellshausen, Sfein- 
hausen et Schussenried. La colonne du centre se 
trouvearrêtée par la batterie^) avantageusement 
située près de Steinhausen, et éprouve une perte 
considérable. La colonne de l’extrême droite 
marche, au-delà de Schussenried, vers (ff)\ mais 
elle est rejetée ( gg ) derrière Schussenried par le 
général Mercandin et le prince de Condé (HH ). 

4) B aille t ne se maintient qu’avec peine contre un 
essaim de tirailleurs, qui précèdent la 3.° colonne 
de St. Cyr (h h) à travers la forêt d’Oggeltshausen, 
et qui se dirigent à droite vers Steinhausen. 
St. Cyr ayant envoyé, de Sattcheuern au-delà du 
Moosgrund (i /), marais réputé impénétrable, une 
demi-brigade dans le flanc droit de Baillet , 
tandis qu’avec la principale colonne (//) il l’at- 


von Waldsee auf der Strasse nach Biberach über 
Ober- und Unter - Essendorf bis Ummendorf vor- 
dringen und den linken Flügel des Feindes bei 
Winterstetten umgehen. Diesen Befchl scheint 
Ferino nicht erhalten zu haben. 

Desaix soll auf der Strasse von Riedlingen nach 
Biberach angreifen, und zu diesem Ende Morgens 
8 Uhr in der Hôhe von Seekirch angelangt seyn. 

St. Cyr erhalt Befchl, drei AngrifFscoIonnen zu 
formiren, von denen die crste auf der Strasse von 
Reichenbach nach Biberach, die zweite über Schus- 
senried, die 3te über Oggeltshausen vordringen soll. 



Y. Verlauf der Schlacht 

Mittags 12 Uhr dringt Desaix in 2 Colonnen 
( ce ) in die Waldungen jenseits Seekirch und 
Ahlen , wirft die ôstreicliischen Détachements 
zurück, und lasst sie von seiner Vorhut über 
Gutharzhofen und Burren nach dem Galgen- 
berge verfolgcn. 

General Kospoth, bei SchafFlangen für seine 
rechte Flanke besorgt, tri tt gleilhfalls den Rück- 
zug nach dem Galgenberge an , wo der rechte 
ôstreichisclie Flügel Stellung nimmt (FF). Ihm 
gegenüber , zwischen Birkenhard und ScbafF- 
langen entwickelt sich der ganze franzôsische 
liilke Flügel ( dd ) unter Desaix . 

Unterdessen setzen sich der Disposition zufolge 
auf der andern Seite des See’s die 3 Colonnen 
unter St. Cyr (ee) auf den drei Strassen gegen 
Oggeltshausen, Steinhausen und Schussenried in 
Bewegung. Die mittlere Colonne wird von der 
bei Steinhausen vortheilhaft aufgefahrenen Bat- 
terie (G) a ufgchalten und erleidel betràchtlichen 
Verlust. Die àusserste Colonne rcchts marschirt 
jenseits Schussenried auf C^);wird aber von 
dem General Mercandin und dem Prinzen Condé 
(HD) hin ter Schussenried zuriickgeworfen (gg). 
Baillet behauplct sich nur mit Mühe gegen einen 
Sehwarm von Plànklern, welche durch den Wald 
von Oggeltshausen der 3ten Colonne St. Cyr's 
(hh) vorausgehen, und sich rechts gegen Stein- 
hausen wenden. Aïs St. Cyr eine Haibbrigade 
von Sattebeuern über den für undurchdringlich 
gehaltenen sumpfigen Moosgrund ( ii) i nBaillets 
rechte Flanke schickt, wàhrcnd er mit der Haupt- 
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taqtie en front, et cherche à se mettre entre lui 
et Mercandin , Baillet ordonne de battre en re- 
traite, sous la protection de sa cavalerie, par la 
forêt de Muttenschweiler, dans la position près 
de Groth (JJ)* 

Le prince de Condé et Mercandin , cédant aux 
attaques réitérées des Français (/), se retirent à 
Ingoldingea (K) et Winterstetten (LL). 

fc) St. Cyr au lieu de poursuivre vivement les Au- 
trichiens dans leur retraite, se déploie entre 
Muttenschweiler et Wattenweiler (mm); ce qui 
donne à Latour le temps de retirer son parc de 
réserve de Groth à Ummendorf derrière la Riss 
et le Fischbach. 

3) Informé des revers de son aile droite, Latour 
voit la nécessité d’une retraite générale, et l’or- 
donne de la manière suivante: Mercandin vers 
Eberhardszell , le prince de Condé vcig Schwein- 
hausen , Baillet et Kospoth par Biberach vers les 
hauteurs de la rive droite de la Riss. 

7) À l’aile gauche, Desaix a en vain attaqué les 
Autrichiens en front sur le Galgenberg. Il prend 
en conséquence le parti de tourner leur position 
sur les deux ailes. C’est dans cette intention qu’il 
envoie à droite une forte colonne (nn) au-delà 
d’Oberndorf et de Mittelbiberach, et à gauche une 
autre (oo) au-delà de Birkenhard et du Linde- 
berg près de Biberach. Un petit détachement (p) 
se porte dans la vallée de la Riss, pour gagner, 
sur la route de Warthausen, la ville de Biberach. 

3) Ces deux colonnes s’acquittent de leur commis- | 
sion, pendant que Desaix occupe son adversaire | 
par des attaques réitérées en front. La première \ 
colonne (qq) prend les Autrichiens à dos; la se- ? 
conde(rr) occupe le Lindeberg. Kospoth cherche | 
son salut dans une fuite précipitée (MM). Sa I 
tete arrive aux portes de Biberach en même temps $ 
que celle du détachement français qui s’est di- | 
rigé vers cette ville sur la route de Warthausen. \ 


colonne (//) denselben in der Front angreift 
und sich zwischen ihn und Mercandin einzu- 
dràngen sucht, so befiehlt Baillet den Rückzug 
unler demSchutze seiner Reiterei durch den Mut- 
tenschweiler Wald in die Stellung bei Groth (JJ). 

Prinz Condé und Mercandin weichen den 
wiederholten Angriffen der Franzosen (/) nach 
Ingoldingen (K) und Winterstetten (LL). 

5) St. Cyr y statt die weichenden Oestreicher ras ch 
zu verfolgen, marschirt zwischen Muttenschwei- 
ler und Wattenweiler (mm)dL\xî. Dadurch gewinnt 
Latour Zeit , seinen Reservepark von Groth nach 
Ummendorf hinter die Riss und den Fischbach 
zu rückzusch icken . 

6) Von den Unfallen seines rechten Flügels in 
Kenntniss gesetzt, erkennt Latour jetzt die Noth- 
wendigkeit eines allgemeinen Rückzuges, und 
ordnet diesen fur Mercandin nach Eberhards- 
zcll, für den Prinzen Condé nach Schweinhausen 
und Ummendorf, für Baillet und Kospoth über 
Biberach nach den Hôhen des rechten Riss- 
ufers an. 

7) Auf dem linken Flügel ha [Desaix die Oestreicher 
auf dem Galgenberge vergeblich in der Front 
angegriffen. Er beschliesst daher, die Stellung 
derselben auf beiden Flügeln zu umgehen. 
In dieser Absicht schickt er rechts eine starke 
Colonne (nn) über Oberndorf und Mittelbiberach, 
und links eine zweite (oo) über Birkenhard und 
den Lindeberg bei Biberach. Eine kleineTrup- 
penabtheilung (p) geht in das Rissthal, um auf 
der Strasse von Warthausen die Stadl Biberach 
zu gewinnen. 

8) Diese beiden Colonnen erfüllen ihre Bestimmung, 
wàhrend Desaix seinen Gegner durch wieder- 
holte Anfalle in der Front beschàftigt. Die lste 
Colonne (çç) greift die Oestreicher im Riicken 
an; die 2te (rr) besetzt den Lindeberg. Kospoth 
sucht seine Rettung in einem schnellen Riick- 
zuge (MM). Seine Tête trifFt mit der fran- 
zosischen Truppenabtheilung, wclche auf der 
Strasse von Warthausen nach Biberach gezogen 


4 bataillons autrichiens sont coupés ; le reste par- | isf, zu gleicher Zeit an den Thorcn der Stadt 

vient à se faire jour avec une perte considérable. I ei n. 4 ôstreichische Bataillone werden hier ab- 

\ geschnitten. Der Rest sclilagt sich mit beiracht- 
| lichem Verlusfc durch. 
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9) Cependant Baillet s’est maintenu près de Groth 
jusqu’à 5 heures du soir; apprenant,par le ronfle- 
ment du canon qui s’approche de Biberach et par 
ses patrouilles, le danger dont il est menacé, il se 
hâte de battre en retraite sur cette ville. Une 
dernière tentative de se poster (iViV) au-delà 
de la forêt entre Reutte et Riudemoos, est déjouée 
par la rapide poursuite des Français ( jj); à la 
suite de quoi, ces troupes éprouvent le même 
sort que Kospoth . Baillet , à la tête d’une partie 
d’entre elles, se fait jour à travers la ville oc- 
cupée par les Français; le reste est en partie 
dispersé, en partie fait prisonnier. 

Mercandin s’échappe à Eberhardszell (OO), et 
Condé à Ummendorf (P) par Schweinhausen , 
avec une perte moins considérable. Près de 
Schweinhausen et de Rissegg, la Ri ss sépare les 
combattants. La canonnade dure jusqu’à 11 heures 
du soir. 

io) Les Français font halte à la Riss. — Latour 
rassemble dans la nuit les débris de ses troupes 
sur les hauteurs de Ringsclineid, et envoie le 
général Baillet à Laupheim pour maintenir la 
communication avec le Danube. 

VI. Résultat de la bataille. 

Les Autrichiens perdent environ 5000 hommes, faits 
prisonniers, et 16 — 20 canons. 

Le nombre des morts et des blessés n’est indiqué 
de part ni d’autre. 

VII. Causes de la perte de la bataille par 
les Autrichiens. 

La principale cause de la défaite des Autrichiens 
doit être attribuée à leur position vicieuse, que 
l’archiduc Charles désigne ainsi qu’il suit : 

«La position choisie par Latour était aussi peu 
«propre à accepter qu’à présenter une bataille. 
«Son corps, d’ailleurs déjà trop faible, se trouvait 
«partagé en deux moitiés, dont chacune offrait 
«des prises 6ur les deux flancs; elLe était sans 
«consistance, sans appui sur ses ailes, ayant le 
«défilé de la Riss au dos; toutes deux n’avaient 
«que le passage de Biberach pour retraite réglée; 
«toutes deux étaient à hauteur inégale, sans pou- 


9) Baillet hat sich unterdessen bei Groth bis Abend 
5 Uhr gehalten; als er durch den sich Biberad 
ziahernden Kanonendonner und seine Patrouu 
len die ihm drohende Gefahr erfâhrf, beschlej 
nigt er seinen Riiclzug nach Biberach. E 
letzter Vcrsuch,jenseits des Waldes sich zwische 
Reutte und Rindemoos aufzustellen (NN\ sche 
tert an dem raschen Nacbdringen dcr Franzose 
(ss') J worauf diese Truppen gleiches Schickss 
mit Kospoth erfahren. Baillet bricht sich mi 
einem Theile derselben Bahn durch die vo 
den Franzosen besetzte Stadt; der Rest wird theil 
versprengt, theils gefangen. 

Mit minderem Verlust entkommt Mercanàï 
nach Eberhardszell (O O), und Condé iib( 
Schweinhausen nach Ummendorf (.P). R 
Schweinhausen und Rissegg trennt die Riss di 
Fechtenden. Das Geschützfeuer dauert bis Nach 
11 Uhr fort. 

10) Die Franzosen machen an der Riss Hait - 
Latour sammelt in der Nacht die Ueberres 
seiner Truppen auf den Hohen von Ringschnei 
und entsendet den General Baillet nach Lan] 
heim zur Erhaltung der Communication m 
der Donau. 

VI. Résultat der Scblacbt. 

Die Oestreicher vcrlieren an Gefangenen etv* 
5000 Mann, und 16 — 20 Kanonen. 

Der Yerlust an Todten und Verwundefen find< 
sich von keiner Seite angegeben. 

VII. Ursachen des Verlustes dieser Schlacl 
fur die Oestreicher. 

Die Hauptursache der Niederlage der Oestreichi 
liegt in ihrer fehlerhaften Stellung, welche Er 
herzog Cari mit folgenden Worten schildert : 

«Es fehllen der von Latour gewàhlten Stellun 
«sowohl die Eigenscliaften, ein Gefecht anzunel 
«men, als eines anzubieten. Das ohnediess ui 
«verhàltnissmàssige Corps war in 2 Hàlften g( 
«theilt, deren jede auf beiden Fianken Blosse 
«gab, ohne eine Festigkeit, ohne Appui auf ihre 
«FJugeln, das Defilée der Riss im Rücken; beid 
«hatten nur den Uebergang von Biberach zum gi 
«ordneten Rückzuge, beide standen in ungleichc 
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«voir se réunir dans un point central ; toutes 
«deux, en voulant se soutenir réciproquement, 
«ouvraient à l’ennemi le chemin de Biberach sur 
«leurs derrières; et le moindre revers qui forçait 
«l’une des deux moitiés à battre en retraite, de- 
«vait entraîner la perte de l’autre** 

On pourrait encore ajouter à cela l’absence to- 
tale d’une réserve* 


Bataille de Marengo, 

livrée le 14 juin 1800 entre les Français com- 
mandés par Bonaparte , et les Autrichiens 
sous les ordres du général de cavalerie baron 
de Mêlas. 


I. Force numérique des armées. 

A . Français. 

Infanterie. 

Lieutenant-général Victor : 

division Gardanne 3691 hommes, 
division Chambarlhac 5287 — 

Lieutenant-général Lannes: 


division TVatrin 

5083 

Lieutenant-général Desaix: 

division Monnier 

3614 

division Boudet 

5316 

garde consulaire 

800 


23791 hommes. 

Cavalerie. 


Lieutenant-général Murat: 

brigade Kellermann 

1270 hommes. 

— Champeaux 

998 

— Rivaud 

1060 

garde consulaire 

360 — 


3688 hommes. 

Artillerie .... 

690 

Ensemble 

28169 hommes. 

JP. Autrichiens. 


0 bataillons • . • • 

23294 hommes. 

1 escadrons .... 

7543 

Ensemble 

30837 hommes. 


«Hôhe, ohne sich in einem Gentralpunkte ver- 
«einigen zu kônnen; beide, wennsie sich gegen- 
«seifig unlerstützen wollten, ôffneten dem Feinde 
«den Weg nach Biberach in ihrem Rücken, und 
«jeder Schlag, der einen Theil zum Weichen 
«brachte, musste das Verderben des andern nach 
«sich ziehen.* 

Hiezu dürfte noch der ganzliche Mangel einer 
Reserve zu rechnen seyn. 


Schlacht bei Marengo, 

geliefert den 14ten Juni 1800, zwischen den 
Franzosen unter Bonaparte und den Oest- 
reichem unter dem General der Cavalerie, 
Baron von Mêlas. 


I. Stârke der Heere. 

A . Franzosen: 

I n fa n te r ie. 

Generallieutenant Victor: 

Division Gardanne • . 3691 Mann* 
Division Chambarlhac • 5287 — 

Generallieutenant Lannes: 

Division TV atrin • • • 5083 — - 

Generallieutenant Desaix : 


Division Monnier • . . 

3614 — 

Division Boudet . • • . 

5316 — 

Consulargarde • • • • 

800 — 


23791 Mann. 

Reiterei. 


Generallieutenant Murat : 


Brigade Kellermann • • 

1270 Mann. 

Brigade Champeaux . • 

998 — 

Brigade Rivaud • • • • 

1060 — 

Consulargarde • • • • 

360 — 


3688 Mann. 

Artillerie 

690 — 

Zusammen 

28169 Mann. 

B . Oestreicher : 



23294 Mann. 

51 Schwadronen _ 

7543 — 


Zusammen 30837 Mann. 
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II. Position des armées le 13 juin. 

l re Feuille. 

AA) Camp des Autrichiens entre la Bormida et 
Alexandrie. 

BS) Barricade de chariots des Autrichiens. 

Le feld maréchal O'Reilly, qui occupe Ma- 
rengo avec l’arrière-garde autrichienne, est 
assailli le 13 juin au soir par la division fran- 
çaise Gardanne , et rejeté jusqu’à la tête-de- 
pont sur la rive droite de la Bormida. 

Les Français occupent dans la soirée du 
13 juin la position suivante : 

(JC) La division Gaj'danne près de Pietra-Bona. 
j) jy) La division Chambarlhac près de Marengo. 

Les autres troupes de l’armée française sont 
encore plus en arrière près de Ponte Curone 
et Castel Nuovo. 

Les divisions Monnier et Boudet , sous les 
ordres de Desaix , sont en marche pour se 
porter de Rivalta par San Giuliano sur le 
champ de bataille. 

Bonaparte retourne dans la nuit à Torre 
di Garafolo, pour y recevoir les rapports de 
ses troupes postées sur la rive gauche du Pô; 
il conclut de ces rapports qu’il a par-devers 
lui la grande armée autrichienne, qu’il se 
décide à attaquer le lendemain matin. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le général Mêlas, résolu de livrer une bataille 
décisive, fait les dispositions suivantes pour at- 
taquer l’ennemi. 

L’armée devra passer à minuit la Bormida sur 
deux ponts de bateaux, et s'avancer ensuite de 
la tête-de-pont sur trois colonnes. 

La première ou la colonne du milieu > con- 
duite par le général Mêlas en personne, et com- 
posée d’environ 28 bataillons et 39 escadrons^ 
devra s’avancer par Marengo dans la plaine. 

La deuxième ou la colonne de gauche , sous les 
ordres du feldmaréchal Ott 9 forte de 16 bataillons 
et de 6 escadrons, se portera à gauche et s’avan- 
cera par Castel Ceriolo vers Sale. 


II. Stellung der Heere am 13ten Juni. 

(Erstes Blatt.) 

AA) Lager der Oestreicher zwischen der Bormidt 
und Alessandria. 

BB ) Wagenburg der Oestreicher. 

Feldmarschall-Lieutenant O’Reilly, welchei 
mit der ôstreichischen Nachhut Marengo be- 
setzt hat, wird am 13ten Juni Abends von 
der franzôsischen Division Gardanne ange- 
griffen und bis an den Brückenkopf a uf dem 
rechten Ufer der Bormida zurückgeworfen. 

Die Stellung der Franzosen am Àbendc 
des 13ten Juni ist foïgende : 

CC ) Division Gardanne bei Pietra-Bona. 

DD) Division Chambarlhac bei Marengo. 

Die übrigen Truppen des franzôsischei 
Heeres stehen noch weiter zurück bei Pont 
Curone und Castel Nuovo. 

Die Division Monnier und Boudet unte 
Desaix sind auf dem Marsche von Rivait 
über San Giuliano nach dem Schlachtfelde. 

Bonaparte geht in der Nacht nach Torr 
di Garafolo zurück, um dort die Meldungei 
seinerauf dem linken Po-UferstehendenTrup 
pen zu eropfangen, aus denen er schliesst 
er habe die ôstrcichiscbe Hauptarmce vo 
sich, die er am folgenden Morgen anzugreife 
bescliliessf. 

III. Verlauf (1er Schlacht. 

1) General Mêlas, entschlossen, einc entscheidend 
Schlacht zu liefern, gicbt foïgende Dispositio 
zum Angriff des Feindes : 

Das Heer soll um Mitternacht die Bormid 
auf 2Schiffbrücken überschreiten und Lierai 
in 3 Colonnen aus dem Brückenkopfe vo! 
rücken. 

Die erste oder mittlere Colonne 
geführt von dem General Mêlas selbst un 
bestehend aus etwa 28 Bataillonen und 3 
Schwadronen, sol 1 über Marengo in die Eben 
vordringen. 

Die zweite oder linke Colonne unl« 
dem Feldmarschall-Lieutenant Ott, bestehen 
aus 16 Bataillonen und 6 Schwadronen , so 
sich links wenden und über Castel Ceriol 
gegen Sale vordringen. 
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La troisième ou la colonne de droite , sous les 
i ordres du feldmaréchal O'Reilly, formée de 4 ba- 
! taillons et de 6 escadrons, est destinée à couvrir 
I l’aile droite de la grande colonne. 

) L’attaque du général français Gardanne dans la 
soirée du 13 juin, et la position qu’il a prise 
près de Pietra Bona, engagent le général Mêlas 
à faire avancer l’armée autrichienne le 14 juin 
à 8 heures du matin, au lieu de la faire partir 
à minuit, l’heure d’abord fixée pour son départ. 
) A la pointe du jour, les Autrichiens débouchent 
de la tête-de-pont de la Bormida. Le général 
O'Reilly s’avance vers Pietra Bona, et attaque la 
division Gardanne , qui, après quelque rési- 
stance, se voit contrainte de se retirer à Marengo. 
) Pendant c es entrefaites, le lieutenant-général 
Berthier est arrivé à Marengo; il est suivi du 
général Lannes \ après quoi les Français prennent 
la position suivante. 

EE) Lannes avec la division IVatrin et la bri- 
l gade Mainonu 

GG) Brigade de cavalerie Champeaux . 

FF) Brigade de cavalerie Ke Hermann. 

HH) Brigade de cavalerie Rivaud sur la route 
de Sale à Castel Ceriolo. 

JJ) Division Gardanne | sous les ordres de 
KK) Division Chambarlhac j Victor. 

LL) Batteries des Français. 

Pendant que la division Gardanne est repoussée 
par l’avant-garde autrichienne au-delà du fossé de 
Fontanone, la ligne de bataille des Autrichiens 
*e forme. 

Qa) O é Reilly et Frimont forment l’aile droite, 
èè) A leur gauche est postée la division Haddik . 
Cc ) En seconde ligne la division Kaim . 
sW) Les grenadiers. 

* e ) La cavalerie de réserve sous les ordres du 
général Elsnitz, placée en arrière en co- 
lonne. 

Le déploiement des Autrichiens s’exécute sous 
le feu de 5 batteries autrichiennes (y*). 

La colonne du général Ott (g g) est en marche 
pour se porter par Castel Ceriolo vers Sale. 

Le général Lannes s’avance, avec la division 
Watrin et la brigade de cavalerie Champeaux , 
vers la Barbetta {pim). 


Die dritte oder rcchte Colonne unter'dem 
Feldmarschall- Lieutenant OReilly , bestehend 
aus 4Bataillonen und 6 Schwadronen, soll den 
rechten Flügel der Hauptcolonne decken. 

2) Der Angriff des franzôsischen Générais Gardanne 
am Abende des 13ten J uni und dessen Fesfsetzung 
bei Pietra Bona, bestimmt den General Mêlas , 
das Vorrücken des ôstreichischen Heeres, das 
auf Mitternacht festgesetzt war, auf den 14ten 
Juni Morgens um 8 Uhr zu verlegen. 

3) Mit Tagesanbruch debouehiren die Oestreicher 
aus dem Brückenkopfe der Bormida. General 
OReilly riickl gegen Pietra Bona vor, und greift 
die Division Gardanne an, die nach einigem 
Widerstande zum Rückzuge nach Marengo ge- 
zwungen wird. 

4) Unterd essen ist Generallieutenant Berthier bei 
Marengo angekommen; ihm folgt Lannes , wo- 
rauf die Franzosen folgende Stellung nehmen: 

EE) Lannes mit der Division TVatrin und der 
Brigade Mainonu 
GG) Reiterbrigade Champeaux . 

FF) Reiterbrigade Kellermann . 

HH) Reiterbrigade Rwaud auf der Strasse von 
Sale nach Castel Ceriolo. 

JJ) Division Gardanne 
KK) Division Chambarlhac 
LL) Batterien der Franzosen. 

5) Wahrend die Division Gardanne durch die 
ôstreichische Vorhut über den Fontanone-Graben 
zurückgedrdngt wird, formirt sich die ôstrei- 


unter Victor . 


■chische Schlachtlinie. 

ad) Den rcchten Flügel bilden (JReilly und 
Frimont . 

bb) Links von diesen steht die Division Haddik . 
cc) lm 2ten TrefFen die Division Kaim . 
dd) Die Grenadierc. 

eé) Die Reserve-Reiterei unter General Elsnitz 
rückwarts in Colonne. 

Der Aufmarsch der Oestreicher geschieht 
unter dem Feuer von 5 ôstreichischen Bat- 


terien {/)• 

6) Die Colonne des Générais Ott{gg) ist imMarsche 
über Castel Ceriolo nach Sale. 

General Lannes rückt mit der Division W atrin 
und der Reiterbrigade Champeaux gegen La 
Barbetta {mm) vor. 
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(Seconde Feuille.) 

7) Avant meme que Lannes arrive, le général Haddik 
donne à toute la première ligne (aa) Tordre de 
passer le ruisseau de Fontanone et de prendre 
Marengo d’assaut. Mais les Français défendent 
si vivement le ruisseau de Fontanone, que les 
colonnes autrichiennes sont contraintes de rétro- 
grader. Le général Haddik est tué dans cette 
attaque. Le général Kaim (bV) recueille cette 
première ligne culbutée, et fait avancer sa divi- 
sion à l’attaque de Marengo ; cette attaque est 
également repoussée par les Français sous les 
ordres de Victor . 

8) Cependant Lannes ( cc ) est arrivé à droite de 
Marengo. La division Haddik , sous les ordres 
du général Bellegarde , marche à sa rencontre 
au-delà du ruisseau de Fontanone. Tandis que 
le combat s’engage le long de toute la ligne, la 
brigade de cavalerie Pilatti {ee) cherche à passer 
le fossé de Fontanone au-dessus de Marengo; 
mais à peine les premiers escadrons l’ont -ils 
franchi, que la brigade de cavalerie française 
Kellermann (JL) se précipite sur eux, et les re- 
pousse en leur faisant éprouver une grande perte. 

9) A l’extrême droite, le général O'Reilly (gg) a 
enlevé la ferme La Stortigliana, occupée par un 
bataillon français, et s’avance au-delà de La Bolla 
vers la route de Frugarola. Au centre, Kaim 
fait livrer un troisième assaut à Marengo ; mais 
il n’y a qu’un faible nombre d’Autrichiens qui 
parviennent à se maintenir sur la rive droite du 
ruisseau; on construit, sous leur protection, 
quelques ponts volants. 

10) A l’aile gauche, le général OU n’a rencontré 
aucun ennemi jusqu’à Castel Ceriolo; n’en dé- 
couvrant point dans la direction de Sale, il se 
dirige à droite avec son corps ( [h h ), pour me- 
nacer le flanc droit du général Lannes, et pour 
faciliter l’attaque de front des divisions Kaim 

s et Haddik . 

A centre, la brigade de grenadiers Latter- 
mann ( ii ) parvient enfin à passer le fossé de 
Fontanone , et à s’établir au-delà de ce fosse 
après un combat meurtrier. 


(Zweites Blatt.) 

7) Noch ehe Lannes daselbst anlangt, ertheill 
neral Haddik dem ganzen ersten Treffen 
Befehl, den Fontanone-Bach zu überschr 
und Marengo mit Sturm zu nehnien. Die 1 
zosen vertheidigen jedoch den Fontanone- 
so kraftig, dass die ôstreichischen Colonne; 
Umkehr gezwungen werden. General H 
wird bei diesem Angriffe getôdtet. Ge 
Kaim (JbV) nimmt das geworfene erste Tr 
auf, und führt seine Division zum Angriffe 
Marengo vor, der gleichfalls von den Franz 
unter Victor abgewiesen wird. 

8) Unterdessen ist Lannes (ce) rech ts von Mai 
eingetroflfen. Ihm rückt die Division H 
unter dem Befehl des Générais Bellegarde 
den Fontanone-Bach entgegen. Wahrend 
mehr der Kampf entlang der ganzen Linie 
brennt, versucht die Reiterbrigade Pilati 
den Fontanone -Graben oberhalb Mareng 
überschreiten ; allein kaum haben die e 
Schwadronen denselben hinterlegt , als die 
zôsische Reiterbrigade Kellermann (Jf) sic 
dieselben stürzt und sic mit grossem Ve 
zurückwirft. 

9) Auf dem aussersten rechten Flügel hat Gc 
O i Reilly (gg) den von 1 franzôsischen Batai 
besetzten Meierhof La Stortigliana genor 
und rückt über La Bolla gegen die Strasse 
Frugarola vor. In der Mitte làsst Kaim der 
Sturm auf Marengo unternehmen,wobeies je 
nur eincr kleinen Anzahl Oestreicher gel 
sich auf dem rechten Ufer des Bâches z 
haupten, unter deren Schutze einigeLaufbr 
geschlagen werden. 

10) Auf dem linken Flügel hat General O 
Castel -Ceriolo keinen Feind getroffen; da 
der Richtung gegen Sale nichts von demi 
entdeckt, so schwenkt er mit seincm Corp 
rechts, um die rechteFlanke des Générais L 
zubedrohen und den FrontangrifF derDivis 
Kaim und Haddik zu erleichtcrn. 

In der Mitte gelingt es der Grenadier-Bi 
Lattermann (zz)endlich, den Fontanoneg 
zu überschreiten und sich jenseits desselbei 
einem môrderischen Kampfe festzusetzen. 
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1) Bonaparte se trouve toujours à Torre di Gara- 
folo. A 11 heures du matin, arrive enfin la nou- 
velle si long- temps attendue, que Desaix espère 
pouvoir se trouver à 4 heures avec la division 
Boudet sur le champ de bataille. Aussilôt Bona- 
parte monte à cheval, et se rend en toute hâte 
sur le champ de bataille. La division Monnier , 
envoyée déjà une heure d’avance, vient précisé- 
ment d’y arriver. Bonaparte détache l’une des 
deux brigades (h) de cette division et la garde 
consulaire (/) pour soutenir l’aile droite du gé- 
néral Lannes, et l’autre. Carra St. Çyr (mm), 
plus à droite vers Castel Ceriolo. Carra St. Cyr 
parvient à sa destination, mais il ne peut s’y 
maintenir contre les attaques de la première ligne 
du général Ott. 

2) Au centre, les Autrichiens, à force d’efforts, 
parviennent enfin à repousser les Français de 
Marengo. Les divisions Gardanne et Cham- 

f harlhac se retirent jusqu’à la hauteur deSpinetta, 
et prennent position, la première (nri) à droite, 
la seconde (oo) à gauche de ce village. Lannes 
(cc) se retire dans la direction de LiPoggi (pp\ 
et la grande colonne autrichienne se déploie sur 
la rive droite du ruisseau de Fontanone (ss). 
Une terrible canonnade facilite ce déploiement, 
et semble au premier abord amener une fuite 
générale des Français. Le général O'Reilly ( gg ) 
continue sa marche par Casina bianca vers Fru- 
garolo (g* g*). 

t) Dans ce moment décisif, Bonaparte donne à sa 
garde consulaire à pied (^) l’ordre de marcher 
à la rencontre du général Ott (/•/•) s’avançant de 
Castel Ceriolo. Cette troupe d’élite repousse, pen- 
dant sa marche, toutes les attaques du régiment 
de cavalerie autrichien Lobhowitz (xx) et du 
régiment d’infanterie Spleny ; ce n’est qu’après 
que le colonel Frimont accourt au galop du 
centre avec 4 escadrons de hussards ( tt ), et l’as- 
saiilc sur ses derrières, qu’elle est culbutée et 
obligée de se retirer avec une grande perte. 

[) A parlir'de cet instant (1 heure de l’après-midi), 
les Français n’opposent plus qu’une faible ré- 
sistance; foutes leurs divisions battent en retraite, 
et le moment favorable était venu pour les 
Autrichiens de compléter la victoire par leur 
caraJcric; mais, sur le rapport de l’approche d’un 


11) Noch immer befindet sich Bonaparte zu Torre 
di Garafolo. Um 11 Uhr Vormitfags Irifft end- 
lich die lang erwarfete Nachricht von Desaix ein, 
er hoffe um 4 Uhr mit der Division Boudet auf 
dem Schlachtfelde einzutreffen. Unverzüglich 
steigt Bonaparte zu Pferde und eilt nach dem 
Schlachtfelde. Die schon eineStundefrüher abge- 
schickte Division Monnier ist eben auf demselben 
angelangt ; Bonaparte sendet die eine Brigade (1) 
dieser Division und die Consulargarde (/) zur 
Unterstützung des rechten Fliigels des Générais 
Lannes , die 2te Brigade, Carra St. Cyr (m /w), 
weiter rechts gegen Castel Ceriolo. Carra St. Cyr 
erreicht diesen Ort, vermag sich jedoch nicht 
daselbst gegen die Angriffe des ersten Treffens 
des Générais Ott zu behaupfen. 

12) In der Mifte gelingt es den Anstrengungen der 
Oestreicher endlich, die Franzosen aus Marengo 
zu vertreiben. Die Divisionen Gardanne und 
Chamharlhac ziehen sich bis in die Hohe vori 
Spinetta zurück, und nehmen, erstereC/***) redits, 
letztere (oo) links vor diesem Dorfe Stellung. 
Lannes (.cc) zieht sich in der Rich tu ng LiPoggi 
( pp ) zurück, und die ôsterreichische Hauptco- 
lonnc entwickell sich auf dem rechten UFcr des 
Fontanonebaches (ss)'. Eine furchtbare Canon- 
nade erleichtert diesen Aufmarsch und scheint 
im nachsten Augenblicke eine allgemeine Flucht 
der Franzosen herbeizuführen. General O i Reilly 
(gg) setzt seinen Marsch über Casina bianca 
gegen Frugarolo (g* g 4 ) fort. 

13) In diesem Augenblicke der Entscheidung be- 
fiehit Bonaparte der Consulargarde zu Fuss (ÿ), 
dem von Castel-Ceriolo vorrückendcn General 
Ott (rr) entgegen zu gehen. Diese Kerntruppe 
weist wahrend ihres Marsches aile Angriffe des 
ôsterreichischen Reilerregimen ts Lobhowitz (xx) 
und des Infanterie-Regimentes Spleny ah; erst 
als Oberst Frimont mit 4 Husarcn-Schwadronen 
(tt) von der Mitte heransprengt, und sic im 
Rückcn anfallt, wird sie geworfen und mit 
grossem Yerluste zum Rückzuge gezwungen. 

14) Von jetzl an (Mitfags 1 Uhr) leisfen die Fran- 
zosen nur noch geringen Widcrstand; allé ihre 
Divisionen treten den Rückzugan, und jetzt wâre 

. für die Oesterrcicher der Augenblick da gewesen, 
dure h ihre Reifcrei den Siegzu vervollstandigen ; 
64 


Digitized by Le 



corps ennemi, fait par un chef d’escadron qui, 
avec son escadron, se trouvait posté dans Acqui, 
une grande partie de cette cavalerie, la brigade 
Nimpsch ( u u ), avait été envoyée versCantaluppo 
et Acqui, de sorte qu’il n’y eut que peu de régi- 
ments de cavalerie pour poursuivre l’ennemi qui 
se retirait à la débandade, et encore ccs régi- 
ments étaient-ils en partie très affaiblis, en partie 
distribués en petits détachements. 

15) Le général Mêlas , qui a reçu une petite bles- 
sure, regarde déjà la victoire comme décidée; 
il charge de la poursuite de l’ennemi le feld- 
maréchal Kaim, et retourne à cheval dans son 
quartier-général à Alexandrie. Ce départ subit 
du général en chef entraîne à sa suite, ainsi qu’on 
le verra, de grands désavantages. 

(Troisième fenille.) 

16) Le quartier-maître général, général Zach , 
forme, pendant la poursuite, une nouvelle avant- 
garde sur la route de San Giuliano, composée 
de la brigade St. Julien et de la brigade de 
grenadiers Lattermann (a a); le régiment de dra- 
gons /Liechtenstein (A) en couvre l’aile gauche. 

Le régiment d’infanterie François Kinshy se 
porte par Spinetta à droite vers Cassina grossa (e). 
Apres cela, la grande colonne s’avance sur la 
route dans l’ordre suivant : 

d) la brigade Bellegarde , 

é) la brigade Knesewich , 

f) la brigade La Marseille , 

g) en réserve, la brigade de grenadiers TVei- 
denfeld . 

A gauche de la route marche en première ligne 
la brigade de cavalerie Pilatti (A), en seconde 
ligne le régiment de dragons archiduc Jean (i)/ 
le colonel Frimont entretient la communication 
avec le général O'Reilly (ÆÆ), qui s’est avancé 
jusqu’à Frugarolo. 

Le général Ott % qui, sur le chemin de Sale, 
ne rencontre pas d’ennemi, se porte avec toute 
sa colonne à droite vers Villanova (//), le régi- 
ment de dragons Lobhowitz en tête. 

17) Les Autrichiens, qui s’attendent à ne plus ren- 
contrer de forte résistance, s’avancent sans in- 
quiétude, lorsque l’arrivée de la division Boudet, 
sous les ordres de Desaix , venant de San Giu- 
liano, change tout -à-coup la position des deux 



* 


allein ein grosser Theil derselben, die Brigade 
Nimpsch Cuü), war auf den Bericht eines in 
Acqui mit 1 Schwadron aufgestellten Ritfmeistcnj 
von dem Anrüclen eines feindlichen Corps gegei 
Cantaluppo und Acqui entsendet, so dass nu 
wenige Reiterregimenfer, und aucli diese theil 
sehr geschwàchf, theils in klcine Abtheilunger 
aufgelôst, den zerstreut weichenden Feind ver- 
folgen. 

15) General Mêlas, der eine leichte Wunde erhaltcn 
hat, hait den Sieg bereits fur vôllig entschieden. 
übertràgt die Verfolgung des Feindes dem Feld- 
marschall -Lieutenant Kaim, und reitet in seii 
Hauptquartier nach Alexandria zurück. Diese 
plôtzlicheEntfernung desObergenerals führt, wi< 
die Folge zeigt, grosse Nachtheile herbei. 

(Drittes Blatt.) 

16) Der Gcneralquartiermeister, General Zach 
bildet wàhrend der Verfolgung einen neuenVor 
frab auf der Strasse nach San Giuliano, aus de 
Brigade St . Julien und der Grenadier- Brigad 
Lattermann i.aa ) , deren linker Flügel das Dra 
gonerregiment Liechtenstein ( A) dcckf. 

Das Infanterie -Régiment Franz Kinsky rücl 
über Spinetta rechts gegen Cassina grossa (c" 
Hierauf folgt auf der Strasse die Hauptcolonn 
und zwar: 

d) die Brigade Bellegarde , 

e) die Brigade Knesewich , 

/) die Brigade La Marseille , 

g) als Reserve die Grenadier -Brigade 
denfeld . 

Links von der Strasse marscliirt im lten T reffe 
die Rciterbrigade Pilatti (A), im 2 ten TrefFen da 
Dragonerregiment TLrzherzog Johann (0; Obert 
Frimont unferhalt die Verbindung mit dem bi 
Frugarolo vorgerückten General CL Reilly CAA). 

General Ott 9 der auf dem Wegc nach Sale au 
keinen Feind stiess, wendet sich mit seiner gan 
z en Colonne rechts gegen Villanova (//), da 
Dragonerregiment Lohhowitz an der Spifze. 

17) Die Oestreicher, in der Meinung, keinen hari 
nackigen Widerstand mehr zu finden, sind ii 
vollem Vorrücken begriffen, als die Ankunft de 
Division Boudet unter Desaix 9 s Befehi von Sai 
Giuliano die Lage beider Heere plôtzlich ander 
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armées, Bonaparte la poste sur deux lignes 
à droite de la route (n n). Le corps commandé par 
Cannes , et la division Monnier {mm) prennent 
position à droite de Desaix . Le corps commandé 
par Victor , lequel a le plus souffert, se place 
derrière Desaix {oo). 12 pièces (/?) couvrent le 
l'aile droite de Desaix. La brigade de cavalerie 
Kellermann ( qq ) couvre l’aile gauche de ces 
pièces. A droite de cette brigade se déploie la 
cavalerie de Champeaux {q'q 4 )» La garde con- 
sulaire s’est ralliée (r) près de Villanova. 

18) Aussitôt que le général Zach s’est porté avec 
l’avant-garde au-delà de la hauteur de Cassina 
Grossa, il la déploie sur deux lignes, et s’avance 
tambour battant et enseignes déployées vers San 
Giuliano. Sa première ligne, qui tombe tout-à- 
coup dans le feu de mitraille de l’artillerie fran- 
çaise, rebrousse chemin, et perce en désordre 
la seconde ligne des grenadiers, derrière laquelle 
elle se rallie. Deux batteries autrichiennes (r'r*) 
s’avancent, et il s’engage une vive canonnade. 

19) Bonaparte^ qui aperçoit la cavalerie autrichienne 
à l’aile gauche, ordonne à Kellermann de passer 
( 44 ) entre la T* et la 2.* ligne de Desaix , tandis 
qu’avec sa première ligne Desaix fera une at- 
taque de front; Cannes et Monnier suivent aussi 
ce mouvement. Les batteries autrichiennes se 
retirent, et leur avant-garde commence à plier. 
En ce moment Desaix tombe grièvement blessé. 
Le général Kellermann débouche avec sa ca- 
valerie, culbute CO le régiment de dragons 
Liechtenstein y tombe, le sabre à la main, sur 
Pavant-garde autrichienne, dont une partie est 
mise en fuite, une autre partie taillée en pièces, 
et une troisième faite prisonnière avec le géné- 
ral Zach. 

20) Kellermann y renforcé par la cavalerie sous les 
ordres de Champeaux et par la garde consulaire 
à cheval, détache une partie de ses escadrons 
contre la brigade P ilatti (t> O , qui n’attend point 
cette attaque, et dont une partie, pour gagner 
la grande route, se jette à droite sur l’infanterie 
de la grande colonne; le reste se réfugie vers la 
colonne du général Ott. 

Kellermann, avec ce qui lui reste de cavalerie, 
se jette sur la grande colonne de l’infanterie 


$ 


Bonaparte stellt sie in 2 Treffen rechts von der 
Strasse Cnn') auf. Das Corps unter Cannes und 
die Division Monnier ( mm) nehmen rechts von 
Desaix Stellung. Das Corps unter Victor , das 
am meisten gelitten hat, stellt sich hinter De- 
saix Coo) auf. 12Geschütze (/Odecken den red*- 
ten Flügel Desaix* s. Die Reilerbrigade Keller- 
mann C qq) deckt den linken Flügel derselben. 
Rechts von dieser stellt sich Champeaux* s Rei- 
terei Cq é q é ) auf. Die Consulargardc hat sich (r) 
bei Villanova wieder gesammelt. 

18) Sobald General Zach mit der Vorhut über die 
Hôhe von Cassina Grossa hinausgerückt ist, ent- 
wickelt er diese in 2 Treffen, und rückt mit 
klingendem Spielc gegen San Giuliano vor. Sein 
erstes Treffen , das plôtzlich in das Karfaischen- 
Feuer der franzosischen Artillerie geràth, kehrt 
um, und durchbricht in Unordnung das zweite 
Treffen der Grenadierc, hinter dem es sich wie- 
der sammelt. Zwei ôsterreichischeBatterien (V/ y ) 
rücken vor, worauf sich ein lebhafter Geschütz- 
kampf entspinnt. 

19) Bonaparte y der die ôsterreicliische Reiterei auf 
dem linken Flügel bemerkt, befichll dem Gene- 
ral Kellermann, sich zwischen dem lten und2ten 
Treffen Desaix* s durchzuziehen Oj), wahrend 
Desaix mit seinem ersten Treffen einen Front- 
angriff macht ; dieser Bevvcgung folgen auch 
Cannes und Monnier. Die ôsterreichischen Bat- 
ferien ziehen sich zurück und ihr Vortrab be- 
ginnt zu wanken. In diesem Augenblicke fallt 
Desaix scliwer venvundef. General Kellermann 
bricht sofort mit seiner Reiterei hervor, wirft CO 
das Dragonerregiment Liechtenstein und haut 
auf den ôsterreichischen Vortrab ein, derfheils 
zersprengt, tlieils niedergehauen, und nebst dem 
General Zach gefangen wird. 

20) Kellerm ann, d u rch die Reiterei unter Champeaux 
und die berittene Consulargarde verstàrkf, sen- 
det einen Theil seiner Schwadroncn gegen die 
Brigade P ilatti (y y), die diesen Angriff nicht ab- 
warfef, und sich theils zur Gcwinnungder Haupt- 
sfrasse rechts auf das Fussvolk der Hauptco- 
lonne wirft, theils zur Colonne des Générais Ott 
flüchtct. 

Mit dem Reste seiner Reiterei stürzl sich Keller- 
mann auf die in grosster Verwirrung bcfindliche 
64 * 
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(z/jt?) qui se trouve dans la plus grande con- 
fusion, et la culbute. Tout se sauve dans le plus 
grand désordre, partie sur la route, partie à côté 
de la route, et retourne jusqu’au-delà du fossé 
de Fontanone et derrière la tête -de -pont. 

21) Le général TVeidenfeld, pour couvrir la retraite, 
se déploie avec ses 6 bataillons à la hauteur de 
Spinetta (tvtv). Cependant la nuit survient. Le 
général Kellermann cesse de poursuivre l’ennemi 
jusqu’à ce que l’infanterie française soit arrivée. 

Le général JVeidenfeld se retire jusqu’à Ma- 
rengo (u), où il parvient enfin à arrêter la 
poursuite de la cavalerie française. 

22) Le général CPReilly se retire de Frugarolo en 
longeant la Bormida; et, après avoir fait sa jonc- 
tion avec le général TVeidenfeld près de Marengo, 
il bat en retraite derrière la tête -de-pont. 

Le général Ott, entendant la vive canonnade 
près de CassinaGrossa, veut, par un mouvement 
▼ers le flanc gauche de Kaîm, faire jour à ce 
dernier; mais avant qu'il ait achevé son déploie- 
ment, le feu s’approche toujours de plus en plus 
de Marengo ; cette circonstance et l’obscurité 
qui survient, le décident à battre en retraite par 
Castel Cerîolo. Il est poursuivi pendant sa retraite 
par Murat à la tête d’une partie de la cavalerie 
française, et se voit contraint de se faire jour 
avec la baïonnette à travers Castel Ceriolo qu'oc- 
cupe déjà l’infanterie française; après quoi il se 
retire derrière la Bormida.. 

23) Pendant la nuit 1 armée autrichienne se retrouve 
dans sa position du matin ( HH ) entre la Bor- 
mida et Alexandrie. 

La position des Français après la bataille est 
celle-ci : 

AA) Division Gardannc près Pietra bona. 

B B) La brigade de cavalerie du général Rivaud 
et quelques détachements d’infanterie près 
Castel Ceriolo. 

CC) Le général Champeaux près Barbotta. 
DD) Les divisions Monnier, Cannes , Boude t 
et Chambarlhac derrière Marengo à la hau- 
teur de Spinetta. 

EE) Le général Kellermann avec sa cavalerie 
à l’aile gauche près de La Bolla. 


Hauptcolonne des Fussvolks ( u , v) und wirft 
diese iiber den Haufen. Ailes flieht in wilder 
Unordnungauf und neben der Slrasse rückwàrts 
bis über den Fontanonegraben und hinter den 
Briickenkopf. 

21) General W eidenfeld sie lit sich zur Deckung des 
Rückzuges mit seinen € Bataillonen in der Hôhe 
von Spinetta («w) auf. Unterdesscn bricht die 
Nacht ein. General Kellermann stellt das Ver- 
folgen so lange ein, bis das franzôsische Fussvolk 
nachgeriickt ist. General IVeidenfeld zieht sich 
bis Marengo £rar) zuriick, wo erdein Verfolgen 
der franzôsischen Reiterei endlich Einhalt thut. 

22) General O'Reilly zieht sich von Frugarolo langs 
der Bormida zuriick, und tritt, nachdem er sich 
mit dem General IVeidenfeld bei Marengo verei- 
nigt hat, den Riickzug hinter den Brückenkopf an. 

General Oit, als er das heftige Feuer bei 
Cassina G rossa hôrt, beschliesst durch eineBe- 
wegung gegen die linke Flankc Kaims, diesem 
etwas Luft zu machen; allein ehe er seinen Auf- 
raarsch vollendet hat, nàhert sich das Feuer 
Marengo immer mehr; dieser Umsland und die 
einbrechende Dunkclheil beslimmen ihn, den 
Riickzug über Castel-Ceriolo anxutreten. Auf 
demselben wird er von Murat mit einem Theile 
der franzôsischen Reiterei verfolgt, und muss 
sich durch das bereits von der franzôsischen 
Infanterie besetzte Castel Ceriolo mit dem 
Rayon et te Bahn brechen, worauf er sich hinter 
die Bormida zuriickzieht. 

23) In der Nacht steht nunmelir das ôstreichische 
Heer wieder in seiner Morgens innegehabten 
Stellung ( H H) zwischen der Bormida und 
Alexandria. 

Die Stellung derFranzosen nach der Schlacht 
ist folgende : 

AA) Division Gardanne bei Pietra bona, 

BB) Die Reiterbrigade des Générais Rivaud 
und einige Infanterie- Abtheilungen bei 
Castel Ceriolo. 

CC) General Champeaux bei Barbotta. 

DD) Die Divisionen Monnier , Cannes , Bondet 
und Chambarlhac hinter Marengo in der 
Hôhe von Spinetta. 

EE) General Kellermann mit seiner Reiterei 
auf dem linken Flügel bei La Bolla. 
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IV. Résultat de la bataille. 

Voici quelle fui la perte des Autrichiens dans 
cette journée : 

Généraux, officiers , soldats. 
Morts : — 14 949. 

Blessés: 6 238 5274. 

Prisonniers: 1 74 2846. 

7 === 326 — — 9 <m 

La perte en chevaux tués ou blessés se monte 
à 1493. 12 canons, 1 bousier et 15 caissons tombent 
au pouvoir des Français. 

Les Français évaluent leur propre perte à 

1100 morts , parmi lesquels le général 
Desaix, 

3600 blessés, dont 3 généraux; 

et 9 00 prisonniers. 

Ensemble 5600 hommes. 

Par suite de cette défaite les Autrichiens se virent 
contraints de se retirer derrière le Mincio et d’aban- 
ionner aux Français tout le Piémont avec les places 
Fortes de Tortone, Alexandrie, Turin, Cuneo, Cève 
et Arona, tout le territoire génois avec la forteresse 
de Gènes, de plus Savona et Santa Maria, le duché 
de Parme avec la forteresse de Plaisance, et la plus 
grande partie de la Lombardie avec la forteresse de 
Pizzighetone et la citadelle de Milan. 


Bataille de La Rothière, 

ivrée le 1 er février 1814 entre les Alliés sous 
les ordres du feldmaréchal Blucher, et les 
Français commandés par Napoléon . 

I. Force numérique des armées. 

A. Allies: 

M corps (T armée 9 Giulay , 12000 hommes. \ 

Armée de Silésie . . . 27000 — 1 

corps d'armée , Prince 1 117 

royal de Wurtemberg , 14000 f bala,,,ons > 

'•* corps d’armée, Wrède, 25000 / Mca df ons , 

Troupessous les ordres 1 224 pièces. 

du général Collorédo, 25000 1 

Réserves ....... 20000 / 

Ensemble 123000 hommes. 


IV. Résultat der Schlacbt. 


Der Verlust der Oestreicher an diesem Tage ist 
folgender: 


Generale 


6 

1 


Offizicrc. 

14 

238 

74 


Soldaten. 

949. 

5274. 

2846. 


Todte: 

Verwundete: 

Gefangene: 

7 326 — 9069. 

An todten und verwundeten Pferden zahlen sie 
1493. 12 Kanonen, 1 Haubitze und 15 Munitions* 
wagen fallcn in die Hânde der Franzosen. 

Den eigenen Verlust geben die Franzosen 

zu 1100 Todten , darunter General 
Desaix . 

zu 3600 Verwundeten , darunter S 
Generale und zu 900 Gefangenen. 

Zusammen zu 5604 Mann an. 

InFolge dieserNiedcrlage raussten die Oestreicher 
den Franzosen ganz Piémont mit den Festungen 
Tortona, Alexandria, Turin, Cuneo, Ceva und 
Arona , das ganze genuesisebe Gebiet mit der Festung 
Genua, ferner Savona und Santa Maria, das Herzog- 
tbum Parma mit der Festung Piacenza und den 
grôssten Theil der Festung Pizzighetone und der 
Citadelle von Mailand überlassen und sich binter 
den Mincio zurücLziehen. 


Schlacht bei La Rothière, 

geliefert den lsten Februar 1814 zwischen den 
Verbûndeten unter dem Feldmarscballe 
BUicher und den Franzosen unter Napoléon. 


I. Stiirke der Heere. 

A. Verbündete: 

3tes Armeecorps, Giulay, 12000 M.\ 
Schlesisches Heer, . . 27000 M.j 
4tes Armeecorps, Kron- f 117 Bat. 

prinz v. Wurtemberg , . 14000 ^•ljQ8Schwd. 

5tes Armceco rps, Wrede 25000 M.fjg^Gesch. 
Truppen under dem Feld- I 

zeugmeister Collorédo, • 25000 M.j 
Reserven, ...••• . 20000 M J 

Zusammen 123000 Mann , 
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À savoir 45000 Autrichiens. 

39000 Russes. 

8000 Prussiens. 

17000 Bavarois. 

14000 Wurlemhergeois. 

123000 hommes, dont cependant il n’y a 
qu’environ 80000 hommes qui prennent part à l’en- 
gagement. 


B. Français: 
•57 bataillons 
62 escadrons 


ensemble environ 30000 hommes (*). 


II. Position des armées avant la bataille. 

Au mois de Janvier 1814, Napoléon concentre 
Ses forces près de Châlons, dans l’intention de 
manoeuvrer sur le flanc droit de la grande armée 
des Alliés , laquelle se trouvait en marche vers 
Troyes. 

Le feldmaréchal Blucher, qui pénètre ce plan, 
se porte en hâte, avec une parJie de l’armée de 
Silésie, de Toul à Brienne, pour détourner l’Em- 
pereur d’un théâtre de guerre où les Alliés ne pour- 
raient combattre qu’avec désavantage. Ce but est 
atteint. Napoléon part de Châlons à travers des 
forêts marécageuses et des contrées impraticables, 
se jette sur Blucher le 29 janvier près de Brienne, 
et le force a se retirer sur les hauteurs de Trannes. 


Mais l’arrivée des têtes des colonnes de la grande 
armée des Alliés à Bar, Colombé les deux églises, 
Maisons , Joinville et St. Dizier, obligent l’Empereur 
à cesser la poursuite de l’armée de Silésie, et, pour 
couvrir scs communications avec Troyes et Châlons, 
à prendre la position suivante : 

A V aile droite se trouve près de Dienville 
le général Gérard , avec l’ordre de faire des 
courses vers Trannes et Unienville, et de dé- 
truire le pont de l’Aube sur ce dernier point. 

Au centre le duc de Bellune occupe La 
Rothière, Chaumesnil et La Gibrie. 


(*) Cette donnée vient des sources françaises. D’aprcs 
les rapports d'écFtvûinAaliemands bien informes, l’armée 
française était d’au moins 50000 hommes. 


und Rwar 45000 Oeslreicher. 

39000 Russen# 

8000 Preusen. 

17000 Baiern* 

14000 Würtem berger. 

123000 Mann, von denen jedoch nur etwa 
80000 Mann am Gefechte Theil nahmen. 

B, Fran z osen: 

zusammen etwa 30000 Mann *) 

IL Aufstellung cler Heere vor der Schlacbt. 

Im Januar 1814 conzentrirt Napoléon sein 
Streitkrafte bei Châlons in der Absicht, in die rechti 
Flanke der grossen Arinee der Verbündeten zi 
manôvriren, die im Marsche gegen Troyes hegril 
fen ist. 

Feldmarschall Blucher , diesen Plan durch 
schauend, eilt mit einem Tlieile des schlesischei 
Heeres von Toul nach Brienne, um den Kaiser voi 
einem Kriegstheater abzuziehen , auf welchem di 
Verbündeten nur mit Nachtheil feclilen konner 
Diesen Zweck erreicht Bliicher. Napoléon vviri 
sich von Châlons durch sumpfige Walder und un 
wegsame Gegenden am 29sten Januar bei Brienn 
auf ihn, und nôthigt ihn, sich auf die Hôhen voi 
Trannes zurückzuziehen. 

Allein dieAnkunft der Colon nenspitzen des ver 
bündeten grossen Heeres zu Bar, Colombé les deu 
églises, Maisons, Joinville und St. Dizier nôthige; 
den Kaiser, die Verfolgung des schlesischen Heere 
aufzugeben und zur Deckung seiner Communicatic 
nen mit Troyes und Châlons folgende Aufstellun 
zu nehmen : 

Auf dem rechten Fliigel steht Generi 
Gérard bei Dienville mit dem Befelile, gege 
Trannes und Unienville zu streifen und di 
Briickc an letzterm Punkte über die Aub 
abzuwerfen. 

Im Cefttrum hat der Herzog von Bellun 
La Rothière, Chaumesnil und La Gibrie besetz 


*) Diese Àngabe ist nach franzôsischen QuelJen. Nach de: 
Berichten wohlunterrichleler deutschcr Schriflsteller wa 
das franzôsische Heer zum vrenigsten 50000 Mann starl 


57 Bataillone, 

62 Schwadronen, 
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A t aile gauche , le duc de Raguse a Tordre 
de retrancher les défilés de La chaise et de 
Morvillers, pour empêcher Tennemi de se 
porter en avant de Soulaines. 

Le 30 et le 31 janvier se passent en affaires de 
:avalerie de peu d’importance. — Cette inaction est 
a suite du calcul des deux adversaires. Blucher 
s’attend que l’arrivée de la grande armée, pour 
îrendre aussitôt l’offensive. — Napoléon , trompé 
)ar des rapports infidèles, croit que la grande ar- 
née se trouve dans la vallée d’Armançon , et reste 
jar ce motif dans sa position, dans l’espérance de 
profiter de la moindre prise qu’offrira son adver- g 
aire pour se jeter sur lui. 

Cependant les Alliés arrivent le 31 janvier près 
e Doulevent et de Tran nés; après quoi on fait les 
ispositions suivantes pour attaquer le l.* r février. 

AA) La colonne de t aile gauche (3.® corps d’ar- 
mée sous les ordres de Giulay ), 20 ba- 
taillons, 12 escadrons et 56 pièces, 12000 
hommes, s’avance entre l’Aube et la route 
de Bar vers Dienville. 

BS) La 2.® colonne , composée des 10.*, 27.* et 
de la moitié de la 16.* division d’infanterie 
russe sous les ordres du général Liewen III, 
8000 hommes, suit la grande route et s’avance 
vers La Rothière. 

CC ) La 3.* colonne , 6.® corps d’infanterie russe 
sous les ordres du prince Scherbatow, 8000 
hommes, s’avance également, à droite de la 
grande route, vers La Rothière. 

A* A*) Le 9.® corps d’armée russe, Alsuwiew, 5000 
hommes, et le corps de cavalerie du général 
IVasiltschihow , 4000 hommes, suivent la 
2.* et la 3.* colonne, pour les soutenir. 

B é B 4 ) Les communications avec la 3.® et la 4.® co- 
lonne sont entretenues par des Cosaques et 
une brigade de cavalerie légère prussienne, 
ensemble 2000 hommes. 

Les troupes de la 2.® et de la 3.® colonne 
forment, avec leurs réserves, le centre, et 
sont sous les ordres du général d’infanterie 
de Sacken, 

DD) La 4.® colonne , 4.® corps d’armée sous les 
ordres du prince royal de TVi urtemberg , 




Auf dem linken Flügel soll der Her- 
* zog von Ragusa die Defileen von Lachaise 

und Morvillers verschanzen, um dem Feinde 
das Vorrücken von Soulaines zu verwehren. 

DieTage des 30sten und 31sten Januar verfliessen 
unter unbedeutenden Reitergefechten. — Diese Un- 
tbatigkeit ist Folge der Berechnungen der beiden 
Gegner. Blücher erwartet nur die Ankun ft der 
grossen Armee, um sogleich in die Offensive über- 
zugehen. — Napoléon, durch unrichtige Berichte 
getauscht, glaubt, die grosse Armee befinde sich im 
Thaïe des Armançon, und bleibt daher in seiner 
Stellung, in der Hoffnung, jede Blôsse, die sein 
Gegner geben würde, zu benützen und über diesen 
herzufallen. 

UnterdesSen langen die Verbündeten am 31sten 
Januar bei Doulevent und Trannes an, worauf 
folgende Disposition zum Angriffe auf den lsten 
Februar entworfen wird : 

AA) Die linke Flügelcolonne (3fesArmec- 
corps unter Giulay) 20 Bataillone , 12 Schwa- 
dronen und 56 Geschütze, 12000 Mann, 
riickt zwischen der Aube und der Strassc 
von Bar gegen Dienville. 

B B) Die 2te Colonne, bestehend aus der 
lOten , 27sten und der halben 16ten russi- 
schen Infanteriedivision unter dem General 
Liewen ///., 8000 Mann, folgt der grossen 
Strasse und rückt gegen La Rothière vor. 

CC) Die 3te Colonne, das 6te russische In- 
fan teriecorps unter dem Fürsten Scherbatow, 
8000 Mann, rückt rechts von der grossen 
Strasse gleichfalls gegen La Rothière vor. 

A 4 A 4 ) Der 2ten und 3ten Colonne folgt als Un- 
terstützung das 9te russische Armeecorps, 
Alsuwiew , 5000 Mann, und das Reitercorps 
des Générais TV ' asiltschikow , 4000 Mann. 

B 4 B 4 ) Die Verbindung mit der 3ten und 4ten 
Colonne unterhalten Kosaken und eine 
prcussische leichte Reiterbrigade, zusammen 
2000 Mann. 

Die Truppen der 2ten und 3ten Colonne, 
nebst ihren Reserven, bilden das Centrum 
und stelien unter dem General der Infanterie 
von Sachen . 

DD) Die 4te Colonne, das 4te Armeecorps 
unter dem Kronprinzen von JVUrtemberg, 
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21 bataillons , 16 escadrons et 24 pièces , 

> 14000 hommes, forme l’aile droite; elle 

traverse Ja forêt d’Eclance, se porte au-delà 
des Verrières, et s’avance vers La Gibrie et 
Chaumesnil. 

EE ) La colonne du général Coîlorédo , 25000 
hommes, doit se porter de Vandoeuvres sur 
la rive gauche de l’Aube vers le pont de 
Dien ville. Arrêtée par' toutes sortes d’obs- 
tacles, elle n’arrive que tard sur le champ 
de bataille, et ne prend que peu de part 
à l’affaire. 

FF} Le 5/ corps d’armée, JVrède , 25000 hommes 
en 29 bataillons et 30 escadrons, a ordre 
de s’avancer de Soulaines vers La Chaise, 
Morvillers et Chaumesnil. 

Les réserves et les gardes sont près de 
Bassancourt, Arçon val et Aileville. 

Les Alliés passent toute la matinée à dis- 
poser ces mouvements, qui sont cachés aux 
Français par une fine neige qui tombe. 

III. Cours de la bataille. 

1) A une heure de l’après-midi, les Alliés attaquent 
les avant-postes français le long de toute la 
plaine de La Rothière et dans la forêt de Beaulieu. 
Dès lors se manifestent les désavantages de la 
position française que l’on n’avait choisie que 
dans l’intention de prendre immédiatement après 
l’initiativede l’attaque. Napoléon , contraint d’ac- 
cepter la bataille, au lieu de la présenter, fait 
les dispositions suivantes: 

2) A taile droite , le général Gérard reçoit l’ordre 
d’appuyer à l’Aube ses deux divisions d’infanterie, 
16 bataillons et 8 escadrons (GG). La brigade 
de cavalerie Picquet (H) remplit l’espace qui 
se trouve entre ces troupes et la grande route. 
Au centre, une brigade de la division Duhesme 
(FF) prend position à droite et à gauche du 
village de La Rothière; la 2. e brigade de cette 
division (KK) est postée en partie dans le village, 
en partie derrière le village. 

Les villages de Petit-Mesnil et Chaumesnil 
sont occupés chacun par deux bataillons (LL et 
MM). 4 bataillons forment une ligne de 
tirailleurs ( NN ) sur la crête des hauteurs qui 


21 Bataillone, 16 Schwadronen und 24 Ge- 1 
schütze, 14000 Mann, bildet den rechtcn 
Flügelundrückt durch den Wahl vonEclance 
über Les Verrières gegen La Gibrie und. 
Chaumesnil vor. 

EE) Die Colonne des Feldzeugmeisters Colloredo , 
25000 Mann, soll von Vandoeuvres auf dem 
linken Aube-Ufer gegen die Brücke von 
Dienvillevorgehen. Sie trifftwegen mannig- 
facher Hindernisse erst spàtauf dem Scblachl- 
-felde ein, und nimmt nur geringen Theil 
an dem Kampfe. 

FF) Das 5 te Armeecorps, PFrede , 25000 Mann 
stark, in 29 Bataillonenund 30 Schwadronen, 
hat Befehl, von Soulaines gegen la Chaise 
Morvillers und Chaumesnil vorzudringen 
Die Reserven und die Garden stehen. be 
Bassancourt, Arçonval und Aileville. 

Der ganze Vormittag verstreicht von Seitei 
der Verbündeten mit der Einleitung diesel 
Bewegungen , welche ein Sclineegestôbei 
den Franzosen verbirgt. 

III. Verlauf der Scblacht. 

1) Mittags um lührwerden die franzôsischen Vor 
posten entlang der ganzen Ebene von La Rothièn 
und in dem Walde von Beaulieu angegriffen 
Sogleich treten die Nachlheile der franzôsischen 
Stellung heraus, die in der Absicht bezogen ward, 
um demnàchst die Initiative des Angriffs zu 
ergreifen. Napoléon , genôthigt, die Schlach 
anzunehmen, statt sie zu liefern, trifft folgend< 
Massregeln : 

2) Auf dem rechten Flügel erhalt Généra 
Gérard Befehl, seine beiden Infanteriedivisionen 
16 Bataillone und 8 Schwadronen (GG) an dû 
Aube zu lehnen. Die Reitcrbrigade Picquet {il 
füllt den Rauin zwischen diesen Truppen uru 
der Hauptstrasse aus. In der Mitte nimmt ein» 
Brigade der Division Duhesme (FJ) Stellung 
rechts und links von dem Dorfc La Rothière 
die 2fe Brigade dieser Division (KK) steht theil 
in, theils hinter dem Dorfe. 

Die Dôrfer Petit Mesnil und Chaumesnil vrer 
den beide mit 2 Batailloncn besetzt (LL uiui 
MM). 4 Bataillone bilden eine Plânklcrlinh 
(NN) auf dem Hôhenzuge, der sich zwischci 
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s’élève enfrc les étangs des Verrières et les sources 
de la Froide. 

La cavalerie de la garde , 23 escadrons sous 
les ordres du général Nansouty , prend position 
sur 2 lignes (O O) entre La Rothière et Petit- 
Mesnil, et 36 autres escadrons, sous les ordres 
du général Grouchy , se postent entre Petit- 
Mesnil et la forêt d’Ajou ( PP ) sur la rive gauche 
de la Froide, également sur 2 lignes. 

A T aile gauche , le duc de Raguse occupe les 
approches du village de Morvillers avec sa pre- 
mière brigade d’infanterie ( QQ)> et celles du 
village La Chaise avec la 2.® brigade. Il poste sa 
cavalerie ( RR ) h droite et h gauche de la route 
de Doulevent à Brienne derrière les étangs. 

Le maréchal Ney , dont le corps a considérable- 
ment souffert le 29 janvier, est dirigé de Lcs- 
mont vers la ferme de Bcugné, où, avec trois 
faibles divisions de la jeune garde, il forme la 
réserve ( N' N ' ). 

Le pont de Lesmont, par où, en cas d’échec, 
l’armée française doit opérer sa retraite, est oc- 
cupée par la division de cavalerie légère du gé- 
néral Def rance. 

3) Ces dispositions de Napoléon sont exécutées 
promptement, pendant que les Alliés ne passent 
qu’avec peine, sur des chemins presque imprati- 
cables, les défilés d’Eclance et de Trannes. 

Enfin les 3 premières colonnes des Alliés se 
déploient dans la plaine de La Rothière (.SS, TT, 
£/{/), tandis qu’en même temps une colonne 
autrichienne (W) sous les ordres du général 
PJluger (4 bataillons, 2 escadrons et 4 pièces), 
sur la rive gauche de l’Aube, s’avance d’Unien- 
ville vers le pont de Dienville, et est suivie d’une 
autre brigade d’infanterie, de quelques détache- 
ments de cavalerie et de 6 pièces. 

4) Napoléon * qui s’en aperçoit, ordonne au général 
Gérard de prendre des mesures pour défendre 
ic pont de Dienville ; ce général y destine la 
division Rica/d, 2 bataillons et 3 escadrons (A - ) 
prennent position sur la crête de la pente; 2 ba- 
taillons restent sur la rive droite de l’Aube près 
de l’église (Y). Le reste de la division forme, 


den Teichen Les Verrières und den Quellen der 
Froide erhebf. 

Zwischen La Rothière und Petit-Mesnil nimmt 
die Reiterei der Garde, 23 Schwadronen unter 
dem General Nansouty in 2 Linien (00)\ ferner 
36 Schwadronen unterGencral Grouchy zwischen 
Petit- Mesnil und dem Waldc von Ajou ( PP ) 
auf dem linken Ufer der Froide glcichfalls in 

2 Linien Stellung. 

Auf dem linken Flügel besefzt der Herzog 
von Ragusa die Zugange des Dorfes Morvillers 
mit seiner ersten Infanterie-Brigade (ÇÇ); die 
des Dorfes La Chaise mit der 2ten Brigade. 
Seine Reiterei stellt er (RR) rechts und links 
der Strasse von Doulevent nach Brienne hinter 
den Teichcn auf. 

Marschall Ney, dessen Corps am 29sfen Januar 
betrachtlich gelitten hat, wird von Lesmont nach 
dem Hofe Beugné herangezogen , wo er mit 3 
schwachen Divisionen der jungen Garde die 
Reserve bildet (N é N é ). 

Die Briicke bei Lesmont , über welche im 
Unglücksfalle der Rückzug des franzosischcn 
Heeres gehen soll , bleibt von der leichlen 
Reiterdivision des Générais Defrance bcselzf. 

3) Diese Dispositionen Napoleorés werden rasch 
ausgefiihrt , wahrend die Verbündeten nur mit 
Mühe die Defileen von Eclance und von Trannes 
auf grundlosen Wegen durchziehen. 

Endlich entwickeln sich die drei ersten Co- 
lonnen der Verbündeten in der Ebcnc von La 
Rothière (SS, TT, UU ), wahrend zu glcicher 
Zeit eine ôstreichische Colonne (VP*) unter dem 
General PJluger (4 Bataillone, 2 Schwadronen 
und 4 Geschü(ze), auf dem linken Aube- Ufer 
von Unienville aus, gegen die Brücke von Dien- 
ville vorrücken, und dieser Colonne noch eine 
weitere Infanterie -Brigade, einige Abtheilungcn 
Reiterei und 6 Geschütze nachgcscndet werden. 

4) Napoléon , diess gewahrend, befiehlt dem Ge- 
neral Gérard, Massregcln zur Verlheidigung der 
Brücke von Dienville zu treffen, der hiezu die 
Division Ricard bestimmt. 2 Bataillone und 

3 Schwadronen (A) nehmen auf dem Kamme 
des Abbanges Stellung; 2 Bataillone bleiben 
auf dem rcchtcn Aube Ufer bei der Ki relie 
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avec l’infanterie de Gérard , une potence qui se 
dirige en arrière (^). 

Les deux brigades autrichiennes PJluger et 
Czo il lich(a a) cherchent en vain, par dcsaltaques 
réitérées, à s’emparer du pont de Dienville. Les 
Français s’y maintiennent/ parce que, ainsi qu’on 
l’a déjà dit, le corps de Collorédo n’arrive pas 
à temps sur le champ de bataille. 

5) Au centre, le général Sachen, avec la 2.* et la 
3.* colonne, n’avance que lentement sur un ter- 
rain tout trempé. Enfin son infanterie atteint 
La Rolhière (Æè), mais elle se voit arrêtée par 
plusieurs charges de la cavalerie des généraux 
Piré , Colbert et Guyot. Cependant la cavalerie 
de réserve du général ïV asiltschikow {b 4 b é ) étant 
survenue, la cavalerie française est culbutée, 
perd ses 4 batteries, et ne se rallie que près de 
Bricnne-la- Vieille. Sachen renouvelle alors ses 
attaques sur La Rotliière, dont il parvient à s’em- 
parer. Une partie de la division Duhesme est 
faite prisonnière, le reste se jette dans Petit- 
Mesnil. 

6) A l’aile droite, les Wurtembergeois, après avoir 
délogé les tirailleurs français de la forêt de Beau- 
lieu par la brigade légère de Stochmayer , sont 
arrivés au pied de la hauteur de LaGibrie (cc). 

A l’instant le Prince-royal fait attaquer le vil- 
lage de La Gibrie par 2 bataillons de troupes 
légères, qui sont suivis du régiment de chas- 
seurs à cheval duc Louis (dd), et bientôt après 
de 4 autres bataillons. Après un combat sanglant, 
le village est enlevé par les Wurtembergeois, et 
par-là la communication se trouve rétablie entre 
le corps de Sacken et celui du maréchal Ti^rède. 
Le duc de Bellune , reconnaissant l’importance 
du point de La Gibrie, envoie de Petit- Mesnil 
plusieurs bataillons (ee) pour reprendre ce vil- 
lage, où il s’engage de rechef une affaire des 
plus chaudes. 

7) Pendant que ces choses se passant au centre et 
à l’aile droite, Wrède repousse les avant-postes 
français du village de La Chaise, et s’avance vers 
Chaumesnil et Morvillers (^et gg). La brigade 
Joubert est délogée de la position de Beauvoir 
par 4 bataillons de la division liechberg , et 


i 


é 



stehen (y). Der Rest der Division formirt mit der 
Infanterie GerareTs einen Haken rückwarts (Z). 

Die beiden ôstreichischen Brigadcn PJluger 
und Czoillick ( aa ) suchen sich vergeblich durch 
wiederholte Angriffe der Briicke von Dienville 
zu bemachtigen. Die Franzosen behaupten sich 
hier, weil , wie schon bemerkt wurde, das 
Corps Colloredo's nicht zu rechler Zeit auf dem 
Schlacbtfcldc anlangt. 

5) In der Milte rückt General Sachen mit der 2tcn 
und 3len Colonne wegen des durchweichfen 
Bodens nur langsam vor. Endlich erreicht seine 
Infanterie La Rothière (bb), wird jedoch durch 
mehrere Reitcrangriffe der Generale Piré , Col- 
bert und Guyot aufgchalten. Als aber die Re- 
scrve-Reiterei des Générais TVasiltschikow {b* b é ) 
anlangt, wird die franzosische Reiterei geworfen, 
vcrlierl ihre 4 Batlerien und sammelt sich erst 
bei Brienne la Vieille wieder. Jetzt erneuert 
Sachen seine Angriffe auf La Rothière, dessen 
er sich endlich bemachtigt. Was von der Division 
Duhesme nicht gefangen wird, wirft sich nach 
Petit-Mesnil. 

6) Auf dem rechten Flügel sind die Würteinbcrger 
nach Vertreibung der franzosischen PJënkler aus 
dem Walde von Beaulieu durch die leichtc Bri- 
gade von Stochmayer , am Fusse der Anhohe 
von La Gibrie angekommen (cc). 

Unverzüglich lësst der Kronprinz das Dorf La 
Gibrie durch 2 leichtc Bataillone angreifen, 
denen das Jàgerregiment zu Pferde, Herzog 
Louis (dd), und bald weitere 4 Bataillone folgen. 
Nach einem hartnackigen Kampfe wird das Dorf 
von den Würlembergern genommen, und da- 
durch die Verbindung zwischen dem Sacken - 
schen Corps und dem des Marsclialls IWrede 
hergestellt. Der Herzog von Belluno , die Wich- 
tigkeit des Punktes La Gibrie einsehend, sendet 
mehrere Bataillone (cc) von Petit Mesnil zur 
Wiedereroberung von La Gibrie ab, wo es 
aufs Ncue zum harfn’âckigsten Kampfe kommt. 

7) Wahrend dieser Ereignisse in der Mittc und auf 
dem rechten Flügel, vertreibt Wrede die fran- 
zdsischen Vorposten aus dem Dorfe La Chaise 
und rückt gegen Chaumesnil und Morvillers {ff 
und gg) vor. Die Brigade Joubert wird durch 
4 Bataillone der Division Rcchberg aus der Stel- 
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poursuivie par la cavalerie du général Spleny 
jusqu’à Bouillenroupt , où elle reprend po- 
sition. 

8 ) À la faveur de cette heureuse attaque, le comte 
TVrède parvient à repousser aussi les Français 
du village de Morvillers; après quoi il déploie 
une partie de son armée entre ce village et la 
Froide (AA), vis-à-vis de la cavalerie française 
sous les ordres du général Doumerc (//). 

Dans le même temps TVrède fait attaquer le 
village de Chaumesnil par les troupes des gé- 
néraux Spleny , Rechberg et Ifardegg (AA). La 
brigade Joubert, qui s’est repliée de Bouillen- 
roupt sur Chaumesnil, ne peut se maintenir dans 
ce dernier village, et le duc de Raguse , qui dès- 
lors a perdu ses deux points d’appui, se retire 
avec son infanterie vers la forêt d’Ajou, où il 
prend de nouveau position (//). La cavalerie 
sous les ordres de Grouchy se poste (/?/?) entre 
La Rothière et le bois d’Ajou. 

9) Napoléon > qui, par ce mouvement progressif de 
TVrède , craint pour son aile droite, cherche in- 
utilement à déloger les Bavarois de Chaumesnil 
par une vive canonnade. Tandis qu’il rassemble 
les débris de l’infanterie du duc de Bellune, il 
fait attaquer le village de La Rothière par la di- 
vision Rottenbourg (ttzjw) qui arrive dans ce 
moment. Cette division pénètre jusque dans le 
milieu du village; mais, après un combat acharné, 
elle en est repoussée par les Russes sous les or- 
dres du général Alsuwiew . 

10) Pendant ces entrefaites les Wurtcmbergeois se 
sont établis à La Gibric, et le général Stock - 
meyer prend Petit -Mesnil (»w), tandis qu’une 
division de grenadiers russes et 2 divisions de 
cuirassiers, envoyées au secours du Prince royal, 
se portent de La Gibric vers Chaumesnil (oo), 

1 1) Le Prince royal forme sa cavalerie entre Petit- 
Mesnil et La Rothière'(ÿ^), attaque la cavalerie 
de Grouchy dans son flanc droit, et la repousse 
jusqu’à la ferme de Beugné. En même temps, 
les chevaux- légers bavarois se jettent sur la 
batterie française placée à l’angle de la forêt, et la 
prennent à la faveur de la nuit qui survient. 
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lung von Beauvoir vertrieben, und durch die 
Reiterei des Générais Spleny bis Bouillenroupt 
verfolgt, wo sic auPs Neue Stellung nimmt. 

8 ) Durch diesen geiungenen AngrifF hegiinstigt, 
gelingt es dem Grafen TV rede , die Franzosen 
auch aus dem Dorfc Morvillers zu vertreiben, 
worauf er einen Theil seines Heeres zwischcn 
diesem Dorfe und der Froide (AA), der franzo- 
sischen Reiterei unter dem General Doumerc 
( il) gegcniiber, aufmarsebiren lassl. 

Zu gleicher Zeit befiehlt TV rede den Angriff 
des Dorfes Chaumesnil durch die Truppen der 
Generale Spleny , Rechberg und Hardegg (AA). 
Die Brigade Joubert , welche si ch von Bouillen- 
roupt nach Chaumesnil zurückgezogcn hat, kann 
sich in diesem letzten Dorfe nicht hehaupten, 
und der Herzog von Ragusa , der nunmehrscine 
beiden Stiitzpunkte verloren hat, ziehl sich mit 
seiner Infanterie nach dem Walde von Ajou zu- 
riick, wo er auPs Neue Stellung nimmt ( //). Die 
Reiterei unter Grouchy stellt sich ipp) zwischcn 
La Rothière und dem Walde von Ajou auf. 

9) Napoléon , durch TVredës Vorrücken fürseinen 
rechten Flügcl besorgt, surfit vergebens durcli 
cin licftigcs Gcschiîtzfcuer die Baiern ans Chau- 
incsnil zu vertreiben. Wàhrcnd erdieTrümmer 
der Infanterie des Herzogs von Belluno sammelt, 
lasst er das Dorf La Rothière durch die cben 
anlangcnde Division Rottenbourg (//i/w) angrci- 
fen. Dièse dringl bis mitten in das Dorf vor, 
wird aher nach einem heftigen Kampfe von 
den Russen unter dem General Ahuwiew wie- 
der vertrieben. 

10) Unterdessen haben sich die Würtcmbcrger in 
La Gibrie festgesetzt und General Stochmeyer 
nimmt Petit-Mesnil Çnn) 9 wahrend 1 russischc 
Grenadierdivision und 2 Kürassierdivisionen , 
dem Kronprinzen zu Hülfe gcschickt, von La 
Gibrie gegon Chaumesnil (oo) vorrücken. 

11) Der Kronprinz formirt seine Reiterei zwischcn 
Petit-Mesnil und La Rothière ( 77 ), greift Grou- 
chÿs Reiterei in der rechten Flanke an, und 
wirft sic bis zu dem Hofe Beugné zurüek. Zu 
gleicher Zeit stürzen sich die baierschcnChevcaux- 
legcrs auf die franzôsiscbe Batterie an der Wald- 
eckc und nehmen diese unter Begünstigung der 
einbrechcnden Nacht. 
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12) Dès-lors l’Empereur ordonne la retraite, que 
couvre la cavalerie française. 

Les troupes des ducs de Bellune et de Raguse 
bivouaquent dans la position en forme de po- 
tence {A 4 B 4 O') entre Brienne-la- Vieille et la 
forêt d’Ajou. 

Les Alliés prennent leur dernière position, 
parallèlement avec celle des Français, dans la 
direction D 4 E 4 et F 4 G 4 . La nuit vient mettre 
fin au combat sur tous les points. 

v 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Français évaluent leur propre perte h 6000 
hommes, dont 2400 prisonniers , et à 54 pièces. 

Celle des Alliés, en morts et en blessés, doit 
avoir été de 6 — 7000 hommes. 

La victoire de La Rothière fut pour les Alliés 
de la plus grande importance dans ses suites. La 
croyance où l’on était que Napoléon était invincible, 
se dissipa totalement dans l’esprit des Français, et le 
courage des Alliés augmenta en proportion de l’effet 
funeste que produisit cette bataille sur l’armée 
française. 

V. Cause de la perte de la bataille par les 
Français. 

1) La trop grande étendue du champ de bataille 
choisi par Napoléon . 

2) Le manque d’un point d’appui solide pour l’aile 
gauche , manque auquel Napoléon cherche à 
remédier par l’ordre qu’il donne au duc de Ra- 
guse, de la couvrir par des redoutes près de La 
Chaise et de Morvillers. Mais cet ordre ne s’exé- 
cute point, faute de temps. 

3) La supériorité numérique des Alliés. 


12) Jetzt ordnet der Kaiser den Rückzug an, den 1 2 3 
die franzosische Reiterei deckt. ' 

Die Truppen der Herzoge von Belluno und 
von Ragusa bivouakiren in der hackenfërmigeu 
Stellung ( A 4 B 4 O ) zwischen Brienne la Vieille 
und dent Waldc von Ajou. 

Die Verbündeten nehmen ihre letzte Aufstel- 
lung parallel mit der der Franzosen in der 
Richtung {D 4 E 4 und F 4 G 4 ). Die Nacht macht 
den Gcfechten auf allen Punkten ein Ende. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Den eigenen Verlust geben die Franzosen zu 
6000 Mann, darunter 2400 Gefangenen und zu 54 
Geschützen an. 

Der der Verbündeten mag an Todten und Ver- 
wundeten etwa 6 — 7000 Mann betragen haben. 

Der Sieg bei La Rothière war in seinen Folgen 
fur die Verbündeten von hôchster Wichtigkeit. Der 
Glauben an Napoleoris Unüberwindlichkeit wird 
dadurch in den Augen der Franzosen vollends ganz 
vcrnichtct, und der Muth der Verbündeten in glei- 
chem Grade gehoben, in welchem diese Schlacht 
demoralisirendauf die franzosische Armee einwirkt. 

V. Ursaclien des Verlustes dieser Schlacht fïir 
die Franzosen. 

1) Die allzugrosse Ausdehnung des von Napoléon 
gewahlten Schlacht feldes. 

2) Der Mangel einer festen Anlehnung des linken 
Flügels, dem Napoléon durch den Befehl an 
den Herzog von Ragusa abzuhelfen sucht, den- 
selben durch Verschanzungen bei La Chaise und 
Morvillers zu decken. Allein dieser Befehl bleibt 
aus Mangel an Zeit unausgeführt. 

3) Die numerischeüeberlegenheit der Verbündeten. 
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Bataille d’Ostrolenka, 

livrée le 14 mai 1831 entre les Russes com- 
mandés par le feldmaréchal Diebitsch , et 
les Polonais sous les ordres de leur général 
en chef Skrzynecki ; d’après la relation ori- 
ginale du lieutenant- général russe baron de 
Berg , communiquée à l’auteur. 

I. Force numérique des armées. 

Russes: 40000 hommes. 

Polonais: 30000 hommes. 

II. Cours de la bataille. 

A. Position primitive de l’ennemi sur les chemins 
des villages deTroschin,ZamoscetMierzeiewo- 
Zapiecne, près des villages de Susk, Lavy, 
Srzekun et Pomian. 

A. — Position de l’avant-garde sous les ordres du 

général-major Berg, dans la forêt sur le chemin 
deZamosc; (A 1 ) du régiment de hussards de Lu- 
ben et du régiment de cuirassiers princ e Albert 
de Prusse, devant la forêt. 

(A*) Marche de la division de cavalerie lé- 
gère de la garde , sous les ordres du général- 
major comte Nostitz, vers le village de Susk, 
et (A 3 ) de la 3. e division de grenadiers, du 
1 er corps d’infanterie, de l’artillerie de réserve, 
du régiment de hussards de Grodno, de la 
2.* division de grenadiers, du détachement de 
la garde des régiments de Lithuanie et de 
Wolhynie et du régiment de cuirassiers de Nov- 
gorod avec leur artillerie, sur la route deZamosc. 

B. — L’avant-garde du général -maj or Berg attaque 

l’ennemi posté près du débouché du bois. 

La division de cavalerie légère de la garde, 
après avoir culbuté la cavalerie ennemie postée 
près du village de Susk, se déploie sur la rive 
droite du ruisseau près du village de Lavy, et 
canonne de son artillerie l’ennemi, qui se 
trouve sur la rive gauche du même ruisseau, 
derrière le village de Lavy. 

C. — Un bataillon du régiment de grenadiers d’Eka- 

térinoslaw de l’avant-garde du général -major 


Schlacht bei Ostrolenka, 

geliefert den 14ten Mai 1831 zwiseben den 
Russen unler dem Feldmarschalle Diebitsch 
und den Polen unter dem Obergeneral 
Skrzynecki, nacb dem dem Herausgeber 
mitgetheilten russischen Originalbericbte des 
General -Lieutenants Baron von Berg. 

I. Starke der Heere. 

Russen : 40000 Mann. 

Polen: 30000 Mann. 

IL Verlauf der Schlacbt. 

A. Primitive Stellung des Feindcs auf den Wegen 
nach den Dôrfern Troschin , Zamosc und 
Mierzeiewo -Zapiecne, bei den Dôrfern Susk, 
Lavy, Srzekun und Pomian. 

A. — Stellung der Avantgarde unter Befehl des Ge- 

neral-Majors Berg, im Walde auf dem Wege 
von Zamosc; A. 1 des Luben’schen Husaren- 
und Prinz Albert von Preussen Cuirassier- 
Regiments, vor dem Walde. 

A. 4 Marsch der leichten Garde - Cavalerie- 
division , unter Befehl des General- Majors 
Grafen Noslitz, zu dem Dorfe Susk und A.* 
der 3(en Grenadier-Division, des lten Infan- 
terie-Corps, der Reserve-Arlillerie , des L. G. 
Grodno’schen Husaren- Régiments, der 2ten 
Grenadier-Division, des Gardc-Detachements 
der L. G. Lithau’schen und Wolhyn’schen und 
des Novgorod’schen Cuirassicr-Rcgiments mit 
ihrer Artillerie, auf dem Wege von Zamosc. 

B. — Die Avantgarde des General-Majors Berg greift 

den bei dem Débouché des Waldes slehenden 
Feind an. 

Die leichtc Garde-Cavalerie-Division, nach- 
dem sie die feindliche, bei dem Dorfe Susk 
stehende Cavalerie geworfen, stellt sich auf 
dem recbten Ufer des Flüsschens bei dem 
Dorfe Lavy auf, und bescliiesst mit ihrer Ar- 
tillerie den Feind, der auf dem linken Ufer 
dieses Flüsschens hinter dem Dorfe Lavy steht 

C. — • Ein Bataillon des Ekaterinoslaw’schen Grena- 

dier- Regimentes, von der Avantgarde des G. 
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Berg, ef la 3.* brigade de la 3* division de 
grenadiers tournent l’aile gauche, el la l re bri- 
gade delà 3. e division dcgrcnadiers, l’aile droite 
de l’avant-garde ennemie poslée près du dé- 
bouché du bois; celte avant-garde se retire vers 
le village de Srzekun (2?). L’avant - garde du gé- 
néral-major Berg et la 3/ brigade de la 3. e di- 
vision de grenadiers, s’avancent en poursui- 
vant l’ennemi sur la grande route d’Ost roi enka; 
et la l ra brigade de la 3. e division de grenadiers 
suit dans la direction du village de Tobolilzc. 

D. — Le régiment de chasseurs à cheval tourne l’aile 

gauche de l’ennemi posté près du village de 
Lavy; les régiments de dragons et d’uhlans de 
la garde pressent l’ennemi sur la route de Lavy 
à Ostrolenka; par suite de quoi toute la ligne 
A, B de l’ennemi se retire vers Ostrolenka ; la 
2. e et la 3. 6 brigade de la 3/ division de grena- 
diers et la 1/* brigade de la division de ca- 
valerie légère de la garde, avec leur artillerie, 
poursuivent l’ennemi. 

C. Posilion de l’infanterie et de l'artillerie 
ennemies pour la défense de la ville d’Ostro- 
lenka, tant dans la ville même que dans les 
retranchements et sur les hauteurs de sable 
qui se trouvent devant. 

E. — La 2.* et la 3.* brigade de la 3.* division de 

grenadiers, de même que les régiments d’uli- 
Jans ci de chasseurs à cheval, avec leur ar- 
tillerie, sous les ordres de l’adjudant-général 
prince Gortchako])', se déploient h une verste 
de la ville; l’artillerie se met aussitôt à ca- 
nonner l’ennemi posté dans les retranchements 
et sur les hauteurs de sable. 

E. 1 Le régiment de dragons de la garde, avec 
4 pièces de la batterie légère h cheval N.°2, se 
déploie, sur le chemin qui mène du village 
de Wypichi à Ostrolenka. 

E. e — La l re brigade de la 3.* division de grenadiers, 
après s’être avancée par le village de Tobolitze 
sur Ostrolenka, et avoir culbuté l’infanterie 
ennemie postée sur ce chemin près du village 
de Pomiany avec 3 pièces, emporte le village 
de Pomiany; cette infanterie ennemie (A) se 
retire vers la ville. 


M. Berg und die3fe Brigade der3(en Grenadier- 
Division, umgehen den linken, und die lte 
Brigade der 3ten Grenadier- Division den 
rechten Flügel der beim Débouché dcsWaldes 
slehenden feindlichen Avantgarde, die sich 
zum Dorfe Srzekun zurückzichl (B). Die Avant- 
garde des G. M. Berg und die 3te Brigade der 
der 3fen Grenadier-Division , rücken , den 
Feind verfolgcnd, auf dem grossen Wege nach 
Ostrolenka vor, und die lte Brigade der 3len 
Grenadier-Division folgt in derRichtung zum 
Dorfe Tobolitze. 

D. — Das L. G. reifende Jagcr -Régiment umgeht 

den linken Flügel des bei dem Dorfe Lavy 
stchenden Fcindes; die L. G. Dragoner- und 
Llanen - Regimcntcr drângen den Feind auf 
dem Wege von Lavy nach Ostrolenka; in 
Folge dessen zieht sich die ganze Linie A, B 
des Fcindes nach Ostrolenka zurück; die 2lc 
und 3te Brigade der 3ten Grenadier-Division 
und die Isle Brigade der lcichlen Garde- 
Cavalerie-Division, mit ihrer Artillerie, ver- 
folgcn den Feind. 

C. Stellung der feindlichen Infanterie und Artil- 
lerie zur Vertheidigung der Stadt Ostrolenka, 
sowolil in der Stadt, als wic auch in den 13e- 
fcsligungen und auf den Sandhügeln vor 
derselben. 

E. — Die 2le und 3te Brigade der 3ten Grenadier- 

Division , so wie die L. G. Llanen- und 
reifende Jager-Regimenter, mil ihrer Artillerie, 
unter Befehl dés General- Adjufantcn Fiirsfen 
Gortchahoff \ stellen sich cine Wcrste weit von 
der Stadt auf; die Artillerie fangt gleich an, 
den in den Befcstigungen und auf den Sand- 
Hügeln stchenden Feind zu bcscliiessen. 

E. 1 — Das L. G. Dragoner-Rcginicnt mit 4 Kanonen 
der leichfen reifenden Batterie Nr. 2 sfellf sich 
auf dem vom Dorfe Wypichi nach Ostrolenka 
fiihrenden Wege auf. 

E.* — Die lte Brigade der 3îen Grenadier - Division, 
nachdem sie durcli das Dorf Tobolit/.e auf 
Ostrolenka vorgcrückt ist, und die auf diesem 
Wege bei den) Dorfe Pomiany slehcnde feind- 
liche Infanterie mit 3 Kanonen geworfen bal, 
nimmf das Dorf Pomiany ein ; diese feindlichc 
Infanterie A zieht sich zu der Stadt zurück. 
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E. 3 — La r # e( la 3.* division d’infanterie suivent le 
mouvement de la 1 ,# brigade de la 3.* division 
de grenadiers. 4 pièces de la batterie de po- 
sition N.° 1 de la 3.* brigade d’artillerie vont 
se placer à gauche de la 2.* batterie de position 
de la 2/ brigade d’artillerie desgrenadiers,et ca- 
nonnent l’artillerie ennemie qui se trouve dans 
les retranchements et sur les hauteurs de sable. 

E. 4 — L’avant-garde du général- major Berg se con- 

centre prés du village de Wypichi , de même 
que le régiment de hussards de Lubcn et le régi- 
ment de cuirassiers Prince Albert de Prusse . 

F. — Après que le feu animé et concentré des 16 

bouches à feu des deux batteries de position 
delà 2. e et de la 3.* brigade de l’artillerie des 
grenadiers, des 4 pièces de la batterie de po- 
sition N.° 1 de la 3.* brigade d’artillerie et des 
6 pièces des balteries légères à cheval N.° 1 
et 2, a jeté la plus grande confusion parmi 
l’ennemi, la 2. e et la 3.* brigade de la 3.* divi- 
sion de grenadiers, sous les ordres du prince 
Gortchakoff, attaquent la ville et s’en emparent. 

L’artillerie s’avance sur les hauteurs de sable, 
et canonnent les retranchements et l’ennemi 
qui se retire. 

F. 1 — 2 canons de la batterie légère à cheval N.° 2 
entrent dans la ville, en même temps que l’in- 
fanterie qui se trouve à la tête. 

F.* — Dans ce moment les régiments d’uhlans et de 
chasseurs à cheval chargent l’infanterie enne- 
mie postée devant la ville sur la chaussée de 
Lotnza, et la rejettent sur la ville. 

F.* — Le régiment d’uhlans de la garde pousse un 
bataillon ennemi dans la rivière de Narew. 

F- 4 — Le régiment de hussards de Luben et le régi- 
ment de cuirassiers prince Albert de Prusse se 
déploient devant le village de Starowieska. 

F. 4 — Le détachement du général-major Berg s’ap- 
proche de la ville. 

F- 4 Les 4 premiers canons placés par le chef de 
l’Etat-major comte Toll sur la rive gauche de 
la rivière de Narew à gauche de la ville. 

F. 7 — 3 canons de la batterie de position N.° 2 de la 
3.* brigade d’artillerie des grenadiers placés 
par le prince Gortchakoff vis-à-vis du pont 
sur la droite. 


E. 3 — Die lste und dieSte Infanterie-Division folgen 
der Bewcgungder lten Brigade der 3(enGrena- 
dierdivision. 4Geschüfze der Positions-Batterie 
Nro. 1 der 3len Artillerie-Brigade stellen sich 
links von der 2len Positions-Batterie der2ten 
Grenadier-Arlilleriebrigade und beschiesscn 
die auf den Sandhügeln und in den Befesti- 
gungen befindliche feindliche Artillerie. 

E. 4 — Die Avantgarde des G. M. Beig concentrirt 

sich bei dem Dorfe Wypichi , so wie auch das 
Luben’sche Husaren- und Prinz Albert von 
Preussen Cuirassier-Regiment. 

F. — Nachdem das heftige und concentrirte Feuer 

der 16 Geschiitze der 2 Positions-Batterien der 
2ten und der 3icn Grenadier- Artilleriebriga- 
den, der 4 Kanonen der Positions-Batterie 
Nro. 1, der 3len Artillerie-Brigade und der 
6 Kanonen der L. G. leichten reitenden Bat- 
terien Nro. 1 und Nro. 2 den Feind in die 
grossfe Verwirrung gebracht hat, greifl die 
2(eund 3tc Brigade der3ten Grenadicrdivision, 
unter Bcfehl des G. A. Fürsten Gortchahqff, 
die Stadt an und nimmt sie ein. 

Die Artillerie rückt auf die Sandhügel vor 
und beschiesst die Befestigungen und den sich 
zurückziehenden Feind. 

F. 1 — 2 Kanonen der L. G. leichten reitenden Batterie 
Nro. 2 rücken in die Stadt ein, zugleich mit 
der sich à la tête befindenden Infanterie. 

F.* — Zu diescr Zeit chargiren die L. G. Ulancn- und 
reitende Jâgcr-Regimenler die vor der Stadt 
auf der Chaussée von Lomza stehende feind- 
liche Infanterie und werfen sie nach der Stadt. 

F. 3 — Das L. G. UJanen-Regiment treibt ein feind- 
liches Bataillon in den Fluss Narew. 

F. 4 — Das Luben’sche Husaren- und Prinz Albert 
von Preussen Cuirassier-Regiment stellen 
sich vor dem Dorfe Starowieska auf. 

F. 5 — Das Détachement des G. M. Berg nàhert sich 
der Stadt. 

F. 6 — Die ersten 4 Kanonen von dem Chef des Ge- 
neralstabes, G. A. Graf Toll , auf dem linken 
Ufer des Narcws links von der Stadt aufgestellt. 

F. 7 — 3 Kanonen der Positions-Batterie Nro. 2 de r 
3ten Grenadier-Artillcriebrigade von dem 

G. A. Fürst Gortchahoff gegenübcr der Brücke 
und rechts aufgestellt. 
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F. 8 — 4 canons des batteries légères à cheval N.° 1 

et 2 placés sur la rive gauche de la rivière de 
Narew , à droite de la ville. 

D. Position de l’ennemi sur la rive droite de la 
rivière de Narew: 11 bataillons, un régiment 
de cavalerie et 24 pièces, dont 8 canons avec 
2 bataillons devant les deux ponts , et 3 ba- 
taillons à droite de la chaussée de Rozan. 

G. — Deux bataillons du régiment de grenadier 

d’Astracan passent le pont et enlèvent 2 canons. 
Le régiment de grenadiers feldraaréchal prince 
Suvorow traverse le pont volant que les rebelles 
ont établi à gauche du pont dormant. 

H. — La première division du régiment d’uhlans 

de la garde, avec une pièce de la batterie 
légère à cheval N.° 2, suit par le pont volant 
le régiment de grenadiers feldmaréchal prince 
Suvorow y et attaque l’infanterie ennemie postée 
près de la chaussée. 

4 bataillons du régiment de grenadiers feld- 
maréchal prince Suvorow et du régiment 
d’Astracan, sous les ordres du général- major 
Martynojf, attaquent l’infanterie ennemie, qui 
se retire avec 6 canons vers E . 

Cette attaque est soutenue par 11 canons, 
qui se trouvent sur la rive gauche de la rivière 
de Narew. 

F \ L’ennemi , avec 5 bataillons , attaque les 
4 bataillons du général- major Martynoj) et 
renforce de 8 canons la batterie de son aile 
droite, qu’il a établie près de la fabrique sur 
la chaussée de Rozan. 

I. — Les 4 bataillons du général - major Marty nojf 

se retirent derrière la chaussée. 

1. 1 — La 3. e division du régiment d’uhlans et le 

régiment de chasseurs à cheval de la garde 
se réunissent devant la ville. 

1. 2 — La 1/* division du régiment d’uhlans de la 

garde, avec une pièce de la batterie légère 
à cheval N.° 2 de la garde, retourne sur la 
rive gauche de la rivière de Narew, et rejoint 
son régiment. 

L* — * La l. rc et la 3.* division d’infanterie s’ap- 
prochent de la ville. 


F 8 — 4 Kanonen der L. G. leichfen reitenden Baf- 
terien Nro. 1 und Nro. 2, am linken Ufcr des 
Narews rechts von der Stadt aufgestellt. 

D. Die Stellung des Feindes auf dem rechten Ufer 
des Narew, an der Zahl von 11 Bataillone, 
einem Cavalerie- Régiment und 24 Kanonen, 
von welchen 8 Kanonen mit 2 Bataillonen vor 
den beiden Brücken, und 3 Bataillone rechts 
von der Chaussée nach Rozan. 

G. — 2 Bataillone des Astrachan’schen Grenadier- 

Regiments gehen liber die Brücke und nehmen 
2 Kanonen. Das Grenadier- Régiment Feld- 
marschall Fürsf5wyormvgeht über die scliwim- 
mende Brücke, die die Rebellen links von der 
stehenden Brücke geschlagen haben. 

H. — Die erste Division des L.G.Ulanen-Regiments 

mit einer Kanone der L. G. leichten reitenden 
Batterie Nro. 2 folgt über die schwimmende 
Brücke dem Grenadier-Regimente Feldmar- 
schall Fiirst Suvorow und attakirt die feind- 
liche bei der Chaussée stehende Infanterie. 

4 Bataillone desGrenadier-RegimentesFeld- 
marschall Fürst Suvorow und des Astrachan- 
schen , unter Befehl des G. M. Martynojf \ 
greifen die feindliche Infanterie an, die mit 
6 Kanonen sich nach E zurückzieht. 

Diese Attake wird von 11 Kanonen, die 
auf dem linken Ufer des Narew stehen , 
unterstützt. 

E. Der Feind greift mit 5 Bataillonen die 4 Batail- 
lone des G. M. Martynojf an, und verstârkt 
die Batterie seines rechten Flügels, die er bei 
der Fabrik auf der Chaussée von Rozan auf- 
gestellt hat, mit 8 Kanonen. 

I. — Die 4 Bataillone des G. M. Martynojf* ziehen 

sich hinter die Chaussée zurück. 

I. 1 — Die 3te Division des L. G. Ulanen-Regiments 
und das L. G. reiteude Jâger-Regiment ver- 
einigen sich vor der Stadt. 

L* — Die lsle Division des L. G. Ulanen-Regimenfs 
mit einer Kanone der L. G. leichten reitenden 
Batterie Nro. 2 kehrt auf das linke Ufer des 
Narew zurück, und vereinigt sich mit ihrem 
Regimente. 

I.* — Die lste und 3te Infanterie -Division nahern 
sich der Stadt. 
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|. 4 — La l r ® brigade de la 3.® division de grenadiers 
passe du côté droit de la ville , et se déploie 
sur la chaussée qui conduit à Lomza. 

, 5 — Arrivée de la l re division de hussards. 

— 1 division du régiment de hussards d’Olviopol 
se poste à droite de la ville. 

— 1 division du régiment de hussards de Sumski 
passe du côté gauche de la ville. 

( Clapet N.° I.) 

[.• — Arrivée de l’artillerie de réserve. 

L — 12 canons de la batterie de position N.°l de 
la 3.® brigade de grenadiers, 8 canons de la 
compagnie légère N.°3, de la 3.° brigade d’ar- 
tillerie de campagne, et 4 canons delà même 
brigade de la batterie de position N.° 1 , ren- 
forcent, par l’ordre du chef de l’Etat-major 
comte Toli, la batterie de l’aile gauche, placée 
sur la rive gauche de la rivière de Narew, 
à gauche de la ville. 

4 canons de la batterie de position N.° 1 de 
la 3.® brigade d’artillerie de campagne ren- 
forcent, par l’ordre du quartier- maître général 
de l’armée adjudant -général Neidhart , la bat- 
terie de l’aile droite, placée sur la rive gauche 
de la rivière de Narew, à droite de la ville. 

j. — 4 bataillons du 3.® régiment de carabiniers et 
du régiment de grenadiers d’Ekatérinoslaw, 
sous les ordres du général- major Berg , passent 
sur la rive gauche de la rivière de Narew, et 
attaquent l’ennemi F, le culbutent et le pour- 
suivent jusqu’à G ; un bataillon du 3.® régiment 
de carabiniers s’empare d’un canon ; les 
4 bataillons du général - major Martynojf, 
secondent cette attaque. 

£f m L’infanterie ennemie avec 5 canons se retire. 

I. — 8 bataillons des généraux Berg et Martynojf 
retournent derrière la chaussée. 

(Clapet N.° II.) 

JT. 11 bataillons, 4 régiments de cavalerie et 24 
pièces s’approchent sur le chemin de Rozan 
pour renforcer l’ennemi. 

. — Le régiment de hussards de Grodno, les régi- 
men ts d’infanterie de Lithuanie et de Wolhynie, 
la 2.® division de grenadiers et le régiment de 
cuirassiers de Nowgorod, avec leur artillerie, 
arrivent près d’Ostrolenka. 


1. 4 — Die Iste Brigade der 3ten Grenadier-Division 
geht auf die rechte Seite der Stadt und stellt sich 
auf der Chaussée, die nach Lomza führt, auf. 

1. 5 — Ankunft der lsten Husaren-Division. 

1. 6 — Eine Division des Olviopol’schen Husaren- 
Regiments stellt sich rechts von der Stadt. 

1. 7 — Eine Division des Sumskischen Husaren-Rcgi- 
ments geht auf die linke Seite der Stadt über. 

( Kl a pp e Nro /.) 

1. 8 — Ankunft der Reserve- Artillerie. 

K. — 12 Kanonen der Positions -Batterie Nro. 1 der 

3ten Grenadier-Brigade, 8 Kanonen der leich- 
ten Compagnie Nro. 3, der3ten Feld-Artillerie- 
Brigade und 4 Kanonen derselben Brigade 
der Positions- Batterie Nro. 1 verstàrken auf 
Befehl des Chefs des General -Staabes G. A. 
Grafen Toll, die Batterie des linken Flügels, 
die auf dem linken Ufer des Narew links von 
der Stadt aufgestellt ist. 4 Kanonen der Posi- 
tions-Batterie Nro. 1 der 3ten Feld-Arlillerie- 
Brigade verstàrken auf Befehl des Gcneral- 
Quartiermeisters der Àrmee G. A. Neidhart, 
die Batterie des rechten Flügels, die auf dem 
linken Ufer des Narew rechts von der Stadt 
aufgestellt ist. 

L. — 4 Bataillone des 3ten Carabinier- und des 

Ekaterinoslaw’schen Grenadier - Régiments , 
unter Befehl des G. M. Berg gehen auf das 
linke Ufer des Narew, und grcifen den Feind 
F an, werfen und verfolgen ihn bis G; ein 
Bataillon des 3ten Carabinier -Régiments be- 
machligt sich einer Kanone. Die 4 Bataillons 
des GM.Martynqff' untcrstützen diesen Angriff. 

H *. Die feindliche Infanterie mit 5 Kanonen zieht 
sich zurück. 

M. — 8 Bataillone der G. Majore Berg und Mar - 

tynoff kehren hinter die Chaussée zurück. 

(Kl a pp e Nro . //.) 

J \ 11 Bataillone, 4 Cavalerie-Regimenter und 
24 Kanonen nàhern sich zur Verstàrkung des 
Feindes auf dem Wege von Rozan. 

N. — Die L. G. Grodno’schen Husaren, Lithau’sche 

und Wolhyn’sche Infanterie-Regimcnter, die 
2te Grenadier- Division und das Nowgorod- 
sche Cuirassier-Rcgimcnt, mit ihrer Artillerie, 
kommen bei Ostrolcnka an. 

66 
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O. — 6 canons de la compagnie légère N.° 3 de la 

2.* brigade de grenadiers renforcent la batterie 
de l’aile gauche. 

8 canons de la batterie de position à cheval 
et de la batterie légère à cheval N.°2, 4 canons 
de la batterie de position N.°2 de la 2/ bri- 
gade de grenadiers, et 8 canons de la batterie 
de position N.°5, renforcent la batterie de 
l’aile droite. 

P. — 4 canons de la batterie de position N.°2 de la 

2. e brigade de grenadiers passent à la rive droite 
de la rivière de Na rew, pour se joindre au dé- 
tachement du général-major Berg , et se dé- 
ploient sur la chaussée et à droite sur le chemin 
qui mène à Antone -Schlachezko. 

K. Les troupes qui arrivent pour renforcer 
l’ennemi se présentent sur le champ de bataille. 
L’ennemi rassemble sa cavalerie au centre de 
sa position. 

L . L’ennemi attaque avec 9 bataillons. 

Q. — Les bataillons des généraux Berg et Martynqff 

attaquent ccs 9 bataillons, et les repoussent 
jusqu’à M . 

N . Les 9 bataillons ennemis se retirent. 

R. — Les bataillons des généraux Berg et Martynoff 

retournent derrière la chaussée. Leurs tirail- 
leurs restent sur la hauteur dans Z. 

S. — La l. r * brigade de la 3. e division de grenadiers, 

sous les ordres du général -major NabokoWj 
passe à la rive droite de la rivière de Narew, 
où elle prend la position suivante: 2 bataillons 
du régiment de grenadiers de Sibérie à droite 
de la chaussée derrière le détachement du gé- 
néral Berg , et 2 bataillons du régiment de 
grenadiers feldmaréchal Bumianzow derrière 
l’aile gauche de la brigade du général Mar- 
tynqff: 

O. L’aile droite de l’ennemi, mis en désordre 
par le feu efficace et soutenu de la batterie de 
l’aile gauche, se retire, avec sa batterie et 
l’escorte de cette dernière, de la fabrique sur 
le chemin de Dronzewo. 

{Clapet N.° III.) 

T. — 5 bataillons des 3." et 4. c régiments de marine 

et du 2«* régiment de chasseurs, sous les ordres 
du général- major Manderstern > passent à la 


jî O. — 6 Kanonen der leichlen Compagnie Nro. 3 dei 
i| 2ten Grenadier-Brigade versfàrken die Batterie 

ij des linken Flügels. 

| 8 Kanonen der L. G. reitenden Positions 

jj Batterie und der leichten reitenden Battent 

jî Nro. 2, 4 Kanonen der Positions-Batterie Nro. 11 

j| der 2ten Grenadier- Brigade und 8 Kanonen 

j; der L. G. Positions-Batterie Nro. 5 verstàrken 

j! die Batterie des rechten Flügels. 

!j P. — 4 Kanonen der Positions-Batterie Nro. 2 dei 

îj 2ten Grenadier-Brigade gehen auf das rechtt 

jj Ufer des Narew zum Détachement des G. M 

jj B er g und stellen sich auf der Chaussée und 

jj rech ts auf dem Wege auf, der nach Anton* 

j; Schlachezko führt. 

\ K. Die zur Verstarkung des Feindes anrückendei 

I Truppcn kommen auf dem Schlachtfeld ar 
Der Feind zieht seine Cavalerie im Centrui 
seiner Position zusammen. 

Z. Der Feind greift rnit 9 Bataillonen an. 

Q. — - Die Bataillone der G.M. Berg und Martyno} 
greifen diese 9 Bataillone an und werfen si 
bis M . 

N. Die 9 feindlichen Bataillone ziehen sich zurücl 

R. — Die Bataillone des G. M. Be/g und Martynoj 
kehren hinter die Chaussée zurück. Ihr 
Tirailleurs hleiben auf der Anhohe in Z. 

S. — Die lsfe Brigade der 3ten Grenadier- Division 
unter Befehl des G. M. N abohow , gelit auf da 
rechte Ufer des Narew und nimmt folgend 
Stellung ein : 2 Bataillone des Sibirische 
Grenadier-Regimentes redits von der Chaut 
see hinter dem Détachement des G.M. Berg 
und 2 Bataillone des Grenadier- Regimenh 
Feldmarschall Graf Bumianzow , hinter dei 
linken Flügel der Brigade der G. M. Mai 
tynqffl 

O . Der rechte Flügel des Feindes, durch das m 
gutem Erfolge fortgesetzte Feuer der Batteri 
| des linken Flügels in Unordnung gebrach 

S zieht sich mit seiner Batterie und deren Bi 

i deckung von der Fabrick auf den Weg nac 
Dronzewo zurück. 

s {K/appe Nro. III.) 

g T. — 5 Bataillone des 3ten und 4ten See- und de 
| 2ten Jàger- Régiments, unter Befehl des G. M 

| Manderstern, gehen auf das rechte Ufer dt 
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rire droite de la rivière de Narew, et s’avancent 
contre le centre N de la ligne de l’ennemi; 
2 bataillons du régiment de grenadiers feld- 
maréchal comte Rumianzow , sous les ordres 
du général-major Nabohow, secondent ce mou- 
vement à l’aile gauche des bataillons du général- 
major Manderstem. Ces 7 bataillons culbutent 
* l’ennemi, qui se retire jusqu’à P • 

Le général-major Berg seconde cette attaque 
avec 2 bataillons du 3.* régiment de carabi- 
niers à l’aile droite sur le chemin d’Antone- 
Schlachezkie. — Le 1/* régiment de chasseurs 
Teste dans la ville. 

Q. 5 bataillons et 2 régiments de cavalerie de 
l’ennemi attaquent les 2 bataillons du régiment 
de grenadiers feldmaréchal comte Rumianzow , 
qui se trouvent sous les ordres du général- 
major Nabohow ; 5 bataillons avec 2 régiments 
de cavalerie se jettent sur les 5 bataillons du 
général- major Manderstem. Ces 7 bataillons 
repoussent l’attaque de l’ennemi. Sa cavalerie 
se retire à R. 

U. — Les 7 bataillons des généraux-majors Nabohow 
et Manderstem s’approchent de la chaussée. 

U. 1 — Les bataillons des généraux Berg et Marty - 
7zq^s’avancentpar les intervalles des bataillons 
des généraux Nabohow et Manderstem, dev ant 
lesquels ils se déploient. 

U. 1 — 3 bataillons de la 3/ brigade de la 3/ divi- 
sion de grenadiers passent à la rive droite 
de la rivière de Narew, et se placent à l’aile 
gauche. 

U. 3 *— 6 bataillons de la 2.* division de grenadiers 
s’approchent de la ville. 

U. 4 — La l. Te brigade de grenadiers et la 1/* brigade 

de la 3.* division de cuirassiers s’approchent par 
le chemin du village de Merzejewo-Zapiecno. 

0 Clapet N.° IV.) 

V. — 2 bataillons des régiments d’infanterie de 

l’ancienne et de la nouvelle Ingrie, sous les 
ordres du général -major Lieders , soutenus 
par 3 bataillons du 5. e et du 6. e régiment de 
chasseurs et du régiment feldmaréchal prince 
Kutuzojf-Smolenshi , sous les ordres du lieute- 
nant-général Schhurin, passent à la rive droite 
de la rivière de Narew, s’avancent à travers les 
intervalles des bataillons des généraux Mander - 


Narew, und rücken gegen das Centrum N 
der Linie des Feindes vor; 2 Bataillone des 
Grenadier - Regimentes Feldmarscball Graf 
Rumianzow , unter Befehl des G.M. Nabohow, 
unterstützen diese Bewegung auf dem linken 
Fliigel der Bataillone des G. M. Manderstem . 
Diese 7 Bataillone werfen den Feind, welcher 
sich bis P zurückzieht. 

Der G. M. Berg unterstützt diese Attake mit 
2 Bataillonen des 3(en Carabinier-Regiments 
auf dem rechten Fliigel auf dem Wege nach 
Antone-Schlachezkie. — Das lste Jager-Regi- 
ment bleibt in der Stadt. 

Q . 5 Bataillone und 2 Cavalerie - Regimenter des 
Feindes greifen die unter Befehl des G. M. 
Nabokow stehende 2 Bataillone des Grenadier- 
Regî mentes Feldmarschall Graf Rumianzow 
an; 5 Bataillone mit 2 Cavalerie- Regimentern 
werfen sich auf die 5 Bataillone des G. M. 
Manderstem . Diese 7 Bataillone schlagen die 
Attake des Feindes zurück. Seine Cavalerie 
retirirt sich nach R . 

U. — Die 7 Bataillone der G. M. Nabohow und 
Manderstem nahern sich der Chaussée. 

U. 1 — Die Bataillone der G. M. Berg und Martynoff 
rücken durch die Intervalle der Bataillone 
der G. M. Nabohow und Manderstem vor und 
stellen sich vor selbigen auf. 

U.* — 3 Bataillone der 3ten Brigade der 3ten Gre- 
nadier-Division gehen auf das rechte Ufcr 
des Narew über und stellen sich auf den 
linken Flügel. 

U. 3 — 6 Bataillone der 2ten Grenadier -Division 
nàhern sich der Stadt. 

U. 4 — Die lste Grenadier- und die lste Brigade der 

3ten Cuirassier- Division n’âhern sich auf 
dem Wege vom Dorfe Merzejewo Zapiecno. 

( Klappe N ix>. IP’.) 

V. — 2 Bataillons der Regimenter Alt- und Neu- 

Ingermanland-Infanterie , unter Befehl des 
G. M. Lieders, unterstützt von 3 Bataillonen 
des 5len und 6tcn Jâger-Regimentes und des 
Regimentes Feldmarschall Fürst Kutuzoff” 
Smolenshi unter Befehl des G. L. Schhurin , 
gehen aufdas rechte Ufcr der Narew, rücken 
durch die Intervalle der Bataillone der G. M. 
Manderstem und Berg vor, greifen die bis S 
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stem et Berg, attaquent l’infanterie ennemie 
qui s’est portée jusqu’à (5), et la culbutent. 

T \ Retraite de l’infanterie ennemie, qui met fin 
à la bataille. 

W. — Les 8 bataillons des généraux Berg et Mar - 

lynoff retournent derrière la chaussée. 

6 bataillons de la 2. e division de grenadiers 
passent à la rive droite de la rivière de Narew, 
où ils prennent la position suivante : 2 ba- 
taillons du 3.* régiment de carabiniers derrière 
l’aile gauche de la brigade du général Mar- 
tynoff, et 4 bataillons du régiment de grenadiers 
de Kijow et du régiment de grenadiers Prince 
Eugène de Wurtemberg, sur le côté droit de 
' la chaussée, derrière le régiment de grenadiers 
de Sibérie. 

U . Retraite de l’ennemi dans la direction de Rozan. 

(< Clapet N.° I.) 

X. — Arrivée de la 1.” division de grenadiers et de 

la l. r * brigage de la 3.* division de cuirassiers. 

III. Résultat de la bataille. 

Les Polonais font monter leur perte à 8000 
hommes, dont 270 officiers. Celle des Russes doit 
avoir été pour le moins aussi considérable. 


| vorgerückte feindliche Infanterie an und 

| werfen dieselbe. 

| T . Rüekzug der feindlichen Infanterie, womit 
| die Schlacht abbricht. 

I W. — Die 8 Ëataillone der G.M.i?erg r und Martynoff 
î kehren liinter die Chaussée zurück. 

| 6 Bataillone der 2ten Grenadier -Division 

| gehen auf das rechte Ufer des Narew liber 

? und nehmen folgende Stellung ein : 2 Batail- 

I lone des 3ten Carabinier-Regimentshinter dem 

| linken Flügel der Brigade des G. M. Martynqff*, 

| und 4 Bataillone des Kijow’schen und Prinz 

I Eugen von Würtemberg Grenadier-Regimen- 

| tes, auf der rechten Seite der Chaussée hinter 

| dem Sibirischen Grenadicr-Regimente. 

| U ’. Rüekzug des Feindes in der Richtung nach 

| Rozan. 

I < \Klappe Nro. /.) 

I X. — Ankunft der Isten Grenadier- und der lsten 
| Brigade der3ten Cuirassier- Division. 

| III. Résultat der Scblacht. 

| Der Verlust der Polen wird von denselben zu 
| 8000 Mann, darunter 270 Offiziere, angegeben. 
| Der russische muss wenigstens eben so hoch ange- 
j nommen werden. 
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ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 
COMBATS ET SIÈGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE 

en 200 feuilles. 


FR DE KJUSLER, 

major a l’état-major général wurtembergeois. 


VIII™ LIVRAISON. 


ATLAS 

1er merkwürdigstenSchlachten, TrefFen undBelagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit 

in 200 Blâttern. 


TON 

FR. von KJUSLER, 

Major im Kôniglich WürUmbergischen General -Quartiermeister-Slaab* 
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vin»* attorateon* I vm»? nitftvuna. 

BATAILLES DES TEMPS 1 Schlachten der neuern Zeit. 


MODERNES. 


Contenant: 


En thaï tend: 


Bataille 

de Kollin. i 

| Schlacht 

bei Kollin. 

Bataille 

« 

Breslaü. 

| Schlacht 

« Breslau. 

Affaire 

« 

Reichenberg. 

| Treffen 

« Reichenberg. 

Bataille 

« 

Leüthen. 

g Schlacht 

« Leuthen. 

— 

« 

Rossbach. j 

— 

« Rossbach. 

— 

« 

Jægerndorf. 1 

— 

« Jagerndorf. 

— 

« 

Créfeld. j 

— 

« Crefeld. 

— 

« 

ZORNDORF. \ 

— 

« Zorndorf. 

Siège 

« 

ScnWElDNlTZ. j 

Belagerung von Schweidnitz. 

Bataille 

« 

Talayera. 5 Schlacht 

bei Talavera. 

— 

« 

Albuéra. I 

— 

« Al huera. 

Affaire 

(( 

Valmy. I 

Treffen 

« Valm y. 

— 

« 

Wavre. j 

— 

« Wavre. 


Bataille de Kollin, 

livrée le 18 juin 1757 entre les Autrichiens, 
sous les ordres du feldmaréchal Daim , et 
les Prussiens sons les ordres du roi Fré- 
déric II. 


I. Force numérique des armées. 

A . Autrichiens : 

51 bataillons, 42 compagnies de grenadiers, 

35160 hommes. 

151 escadrons, 24 compagnies de gre- 
nadiers et de carabiniers à cheval 18630 — — 

53790 hommes. 

B . Prussiens: 

32 bataillons 18000 hommes. 

116 escadrons ....... 16000 - — 

34000 hommes. 


Schlacht bei Kollin, 

geliefert den 18ten Juni 1757 zwischen den 
Oesterreichern un ter dem Feldmarschall 
Daun , und den Preussen unter dem Kôorige 
Friedcricli IL 


I. Starke der Heere. 
A . Oestreichcr. 

51 Bataillone, 42 Grenad.Compagnien 
151 Schwadronen, 24 Grenadier- und 
Carabinier-Compagnien zu Pferde 


35160 Mann. 
18630 Mann. 


53790 Mann. 


B . Preussen. 

32 Bataillone • . 
116 Schwadronen . 


67 ' 


18000 Mann. 
16000 Mann. 
34000 Mann. 
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II. Plan d’opération des deux généraux. 

Après la malheureuse issue de la bataille de 
Prague le 6 mai 1757, une grande partie de l’armée 
autrichienne sous les ordres du duc de Lorraine 
se trouve enfermée par le Roi de Prusse dans les 
murs de cette ville. Ce dernier a formé le projet 
de réduire le duc de Lorraine soit par la force des 
armes, soit par la famine. Mais le fcldmaréchal 
Daim y à la tête d’une armée qui s’accroît peu-à- 
peu jusqu’à 53000 hommes, se trouve encore près 
de Boehmisch-Brod, d’où il menace l’armée prus- 
sienne qui est devant Prague. Le Roi de Prusse 
envoie par conséquent le duc de Bévern avec envi- 
ron 25000 hommes contre Daun, avec la commis- 
sion d’éloigner ce dernier autant que possible de 
Prague, tandis que le Roi, de son côté, pressera 
vivement le siège de la ville. 

Le fcldmaréchal Daun se retire jusqu’à Czaslau 
à Tapproche du duc de Bévern . Après avoir ras- 
semblé dans ce lieu tous les renforts qui lui étaient 
destinés, il reçoit devienne l’ordre de risquer une 
bataille pour dégager l’armée autrichienne enfermée 
dans Prague, attendu que, faute de vivres, celle-ci 
ne saurait plus tenir long- temps. 

Le feldmaréchal Daun expédie le 12 juin plu- 
sieurs officiers au duc de Lorraine , pour lui an- 
noncer qu’il compte arriver le 20 juin dàns les en- 
virons de Prague; mais aucun de ces officiers ne 
parvient à entrer dans Prague. 

A peine le Roi est informé que Daun est en 
marche pour s’approcher de Prague, qu’il se rend 
en toute hâte à Kaurzim, où se trouve le duc de 
Bévern , dont il renforce Parmée, qu’il porte à 32 ba- 
taillons et 116 escadrons, ensemble 34000 hommes, 
bien résolu de présenter la bataille à son adversaire. 

III. Position de l'armée autrichienne. 

Le 17 juin Frédéric prend position sur les hau- 
teurs derrière le ruisseau de Weworka; de manière 
que Planian se trouve devant son aile gauche, et 
que son aile droite s'étend vers Kaurzim. 

Le feldmaréchal Daun se trouve le 17 juin posté 
derrière le ruisseau de Petschwar; son aile droite 
est appuyée à Hradenin , son aile gauche au bois 
de Ncudorf; Swoyschitz est devant le centre. 


IL Operationsplan der beiden Feldberrtt. 

Nach dem unglücklicben Ausgange der Schlacbt 
bei Prag am 6ten Mai 1757 wird ein grosser Theil 
des ôstreichischen Heeres unter dem Herzoge von 
Lothringen durch den Konig von Preussen in Prag 
eingeschlossen. Der letzfere bat die Absicht, den 
Herzog von Lothringen entweder durch WafFenge- 
wall, oder durch Hunger zur Uebergabc zu zwingen. 
Allcin nocli stelit der Feldmarschall Daun mit ei- 
nem allmâhlig bis auf 53000 Mann anwachsenden 
Heere bei Bôhmisch-Brod und bedroht von hier 
ans die preussische Armee vor Prag. Dahcr sendet 
der Konig von Preussen den Herzog von Bevern 
mit etwa 25000 Mann gegen Daun , mit dem Auf- 
trage, diesen so weit als moglich von Prag zu ent- 
fernen, wahrend der Konig selbst die Belagerung 
von Prag mit grôsslem Nachdrucke zu betreiben bc- 
schliesst. 

Feldmarschall Daun weicht vor dem Herzoge von 
Bevern bis Czaslau zurück. Nachdem er hier aile 
ihm beslimmtc Ycrstàrkungen an sich gezogen bat, 
kommt ihm von Wien der Befehl zu, da das ôsler- 
reichische Hecr zu Prag sich wegen Mangels an 
Unterhalt niebt mehr lange zu halten vermôge, zu 
dessen Entsatze eine Schlacbt zu wagen. 

Feldmarschall Daun sendet den 12ten Juni meh- 
rere Offiziere an den Herzog von Lothringen ab, 
mit der Nachriclit, dass er am 20stcn Juni in der 
Gcgend von Prag cinzutreffcn gedenke; von diesen 
Offizieren langl jcdoeli keiner in Prag an. 

Der Konig erfahrt kaum, dassDaun im Anmarsclie 
gegen Prag ist, als er am 13ten Juni nach Kaurzim 
zu dem Herzoge von Bevern eilt, und dessen Heer 
bis auf 32 Bataillone und 116 Scliwadroncn, zusam- 
men 34000 Mann verstârkt, fest entschlosscn, seinem 
Gegner die Schlacht anzubietcn. 

III. Aufstellung des ôstreichischen Heeres. 

Am 17ten Juni nimint Friederich auf den Hôhen 
h inter dem Weworka Baehe Stellung, so dass Pla- 
nian vor dem linken Fliigel liegt, und sich der rechic 
gegen Kaurzim ausdehnt. 

Feldmarschall Daun steht am I7ten Juni in der 
Stellung hinter dem Pctschwarcr Bâche, den rccli- 
ten Fliigel an Hradenin, den linken an dasNcudorfer 
Holz gclchnt, Swoyschitz vor der Mille. 
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Daun que la marche du 1 Roi vers .Planian met en 
crainte pour son flanc droit , prend à l’entrée de la 
( nuit la position suivante : 

AA) Aile droite sur la montagne de Kamhajek. 

BB) Centre , entre cette montagne et le village 
de Poborz (cavalerie). 

CC) Aile gauche , entre Poborz et l’étang de 
Przebos. 

DD) Brigade d’infanterie Muffling sur les hau- 
teurs de Boschitz. 

EE) 2 brigades, sous les ordres du lieutenant- 
général JVied j sur le flanc gauche en forme 
de potence jusqu’à Swoyschitz. 

EE) 9 bataillons et 60 escadrons sous les ordres 
du général de cavalerie Nadasdy , mais 
dont beaucoup de troupes sont détachées, 
sur l’extrême droite derrière Krzeczhorz. 

Les villages situés par-devant sont occupés 
par des Croates et des hussards ; l’armée au- 
trichienne passe la nuit sous les armes, sans 
dresser de tentes. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le 18 juin, à 6 heures du matin, Farinée prus- 
sienne paraît sur 3 colonnes près de Planian; 
après que l’avant - garde (ût^), forte de 55 esca- 
drons sous les ordres du général Ziethen, et de 
7 bataillonssous les ordres du général d eHulsen, 
est arrivée près du Wirthshaus (l’Auberge), l’ar- 
mée prussienne fait halte, et fait une conversion 
à droite. La première colonne, 17 bataillons (éé), 
forme la première ligne; la 2/ colonne, 7 ba- 
taillons (ce) , la seconde ligne ; et la 3.* colonne, 
61 escadrons ( dd ), la troisième ligne. Le Roi 
fait halte sur ce point , et reste plus de deux 
heures immobile. 

2) Le feldmaréchal Daun envoie au lieutenant- 
général JVied l’ordre de se mettre en mouve- 
ment de sa position de flanc près de Swoy- 
schitz ( EE ) pour se porter derrière le centre, 
parce qu’il y craint une attaque de la part du Roi. 

Celui-ci fait faire à son armée 300 pas en 
avan t, et envoie un détachement de troupes par 
Kaurzim, pour donner aux Autrichiens de l’in- 
quiétude pour leur flanc gauche. Mais Daun 


Daun , durch den Marsch des Konigs nach Pla- 
nian fur seine rechte Flanke besorgt, bezieht mit 
einbrechender Nacbt folgende Stellung: 

AA) Rechter Flügel auf dem Kamhajeker 
Berge. 

B B) Mitte, zwischen diesem Berge und dem 
Dorfe Poborz (Reiterei). 

C C) Linker Flügel, zwischen Poborz und 
dem Teiche von Przebos. 

DD) Infanterie -Brigade MUJjfling auf den Bo- 
schitzer Hôhen. 

EE) 2 Brigaden unter dem Generallieutenant 
JVied auf der linken Flanke, im Hacken 
bis gegen Swoyschitz. 

FF) 9Bataillone und 60Schwadronen unter dem 
General der Cavalerie Nadasdy , von de- 
nen jedoch viele Truppen entsendet sind, 
auf dem aussersten rechten Flügel hinter 
Krzeczhorz. 

Die vorliegenden Dôrfer sind durch Kroaten 
und Husaren besetzt ; das ôsterreichische Heer 
bringt die Nacht, ohne Zelten aufzuschlagen, 
unter dem Gewehre zu. 

IV. Verlauf der Scblacht. 

1) Am 18ten Juni Morgens 6 Uhr erscheint das 
preussische Heer in 3 Colonnen bei Planian; 
naclidem der Vortrab ( aa ), besteliend aus 55 
Schwadronen unter dem General Ziethen , und 
aus 7Bataillonen unter dem General \on Hillsen, 
beim Wirthshause angelangt ist, macht das preus- 
sische Heer Hait, und schwenkt rechls eîn. Die 
erste Colonne, 17 Bataillone (éé) bildet das ers te, 
die 2te Colonne, 7 Bataillone (cc) das zweite, 
und die 3te Colonne, 61 Schwadronen ( dd ) das 
d rit te TrefFen. Hier macht der Ko nig Hait, und 
bleibt über H Stunden unbeweglich stelien. 

2) Feldmarschall Daun sendet dem Generallieute- 
nant JVied Befehl, sich aus seiner Flankenslel- 
lung bei Swoyschitz ( EE ) hinter die Mitte in 
Bewegung zu setzen, weil er auf diese einen 
Angriff des Konigs befürchtet. 

Dieser lasst seine Armee 300 Schrittc vorrücken 
und entsendet eine Truppen-Ablheiiung über 
Kaurzim, um den Ocstreichern Besojgnisse fur 
ihre linke Flanke einzuflossen. Als jedoch Daun 
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restant inébranlable dans sa position, le Roi fait 
rétrograder son armée par la Kaiscrsfrasse (route 
de l’Empereur) dans sa position primitive. 

Pendant ce temps il a fait la reconnaissance 
de la position de l’ennemi; il la trouve irop 
forte sur le front et à l’aile gauche, et se décide 
en conséquence à attaquer l’aile, droite, comme 
étant le point le plus faible. 

3) Sa disposition d’attaque est celle-ci: 

Le général Ziethen s’avancera avec l’avant- 
garde dans la direction de Kollin, et se portera 
à droite vers le corps sous les ordres de Nadasdy. 

L’armée suivra l’avant-garde sur 3 colonnes. 
Quand les têtes de ces colonnes auront dépassé 
l’aile droite de l’armée autrichienne, le général 
de Hulsen attaquera le village de Krzeczhorz, 
et cherchera à se rendre maître du petit bois de 
chênes situé plus en arrière. 

Si cette attaque réussit, le reste de la ligne 
se jettera également sur l’aile droite de l’ennemi ; 
dans le cas contraire, elle soutiendra le général 
de j Hulsen. La cavalerie de l’aile gauche se tien- 
dra prête à seconder le général de Ziethen et 
à compléter la victoire. 

4) A midi cl demi, l’armée prussienne, conformé- 
ment à ces dispositions, se remet en marche, et 
sc porte plus loin en suivant la Kaiscrsfrasse. 

Nadasdy , qui, avec sa cavalerie, a formé une 
potence en avant entre Krzeczhorz et l’Elbe, 
ayant le dos tourné vers Kollin, est attaqué par 
la cavalerie légère de Ziethen et rejeté derrière 
Kullirz. 

5) LcfeldmaréchalZhzw;?, qui s’aperçoit alors claire- 
ment de l’intention du Roi, donne ordre au 

. général Tf^ied de sc porter en diligence à 
Krzeczhorz, où il prend (GG) une position de 
de flanc, ayant l’aile droite appuyée au petit 
bois, et le village en front. Il fait occuper {H H) 
Krzeczliorz et le petit bois de chênes par des 
Croates et de l’infanterie de ligne, et ériger une 
batterie (Z) près du village. 11 poste («A/) le 
corps de Nadasdy entre le petit bois et le vil- 
lage de Radowesnitz. 3 régiments de chcveau- 
légers saxons et 1000 cavaliers allemands se 
placent en réserve derrière le petit bois (K* K 4 )* 
^ Enfin les deux lignes de l’armée défilent à droite, 
et s’avancent à hauteur égale avec les Prussiens 


unerschiitterlich in seiner Stellung bleib 
der Konig sein Heer wieder über die ] 
strasse in die anfangliche Stellung zurück 

Wâhrend dieser Zeit liât er die feindlicl; 
lung recognoscirt, findet sie in der Froi 
auf dem linken Flügel zu stark, und besc 
daher, den rechien Flügel, als den schwa 
Punkf, anzugreifen. 

3) Seine AngrifTsdisposition ist folgende : 

General Ziethen gclit mit der Vorhut 
Richtung gegen Kollin vor, und wendt 
rechfs gegen das Corps un ter Nadasdy . 

Die Armee folgt der Vorhut in 3 Col 
Sind dieSpifzen derselben über den rechu 
gel des ôstrcicliischcn Hceres hinausgerüi 
greift General von Hilisen das Dorf Krze 
an, und sucht sich des weiter rückwarts ] 
den Eichcnwâldchens zu beniaclitigen. 

Glückt dieser Angriff, so geht auch die i 
Linie auf des Feindes recliten Flügel lo 
andern Falle wird General von Ilü/sen vc 
sclben untcrstützt. Die Reiterei des linke 
gels bleibl zur Unterstützung Ziethens ui 
Vervollstandigung des Sicges bereit. 

4) Um halb ein Uhr setzt sich diesem gémi 
preussische Heer wieder in Marsch und 
làngs der Iiaiserstrassc weiter. 

Nadasdy , der mit seiner Reiterei zw 
Krzeczhorz und der Elbe, mit dem Rücken 
Kollin, einen Hacken vorwarts gebildet ha 
von Ziethens leichter Reiterei angegrifFe 
h in ter Kutlirz zurückgeworfen. 

5) Feldmarschall Daun , dem jczt die Absic 
Konigs klar wird, crtheilt dem General 
liefehl, nach Krzeczhorz zu eilen, wo er sic 
mit dem rechten Flügel an das Wâldch< 
lelint, das Dorf vor der Front, in der ! 
aufslellt. Krzeczhorz und das Eichenwa 
lasst er mit Croaten und Linien-Infante 
setzen {/I II ) , und neben dem Dorfe eii 
tcrie(L) auiïahren. Das Nadasdyschc 
stcllt er zwischen dem Waldchen und dem 
Radowesnitz auf (JJ). Drei sachsische Cln 
Icgcrs-Rcgimcnter und 1000 d eu tsche R ci ter 
men als Reserve hinter das Waldchen (j 
Endlich marschircn die beiden TrefFei 
Armee redits ab , rücken in gleicher 
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vers Krzcezhora; aussitôt qu’elles se sont jointes 
à l’aile gauche de la division TVied , elles 
s’alignent (AT AT). L’artillerie autrichienne se place 
devant le front sur la hauteur. 

J) Pendant ce temps les têtes des colonnes prus- 
siennes sont arrivées vis-à-vis de Krzeczhorz. 
Le Roi se trouve sur la montagne de Neudorf, 
où il fait placer une batterie (aP). Le général de 
Hulsen range ses 7 bataillons sur 2 lignes, 
et met le régiment de dragons Normann en 
troisième ligne (ce). Le général de Ziethen 
se déploie à gauche devant lui; le reste de 
l'armée continue sa marche. Malgré le feu meur- 
trier de l’artillerie autrichienne, le général de 
Hulsen emporte le village de Krzeczhorz et la 
batterie ennemie qui s’y trouve. Après avoir 
rangé ses troupes, il s’avance à l’attaque du pelit 
bois de chênes, lorsqu’il aperçoit tout -à- coup 
devant lui la division TVied. Pour n'êlre point 
dépassé par elle, il fait avancer sa seconde ligne 
dans la première (ff)\ mais n’étant point sou- 
tenu par le reste de l’armée, au lieu d’avancer 
plus loin , il se contente de défendre et de main- 
tenir sa position. 

r ) Le général de Ziethen (g g) a, dans ces entre- 
faites, rejeté vers Radowesnitz une partie du corps 
de Nadasdy , qui s’était avancé jusqu’à Kuttlirz; 
mais, dans sa poursuite, il se voit assailli par le 
feu des Croates qui, du petit bois de chênes, 
tirent sur son flanc droit; ce qui l’oblige à se 
retirer de rechef jusqu’à Kullirz. 

La deuxième colonne des Prussiens, arrivée 
vis-à-vis de Brzistwy, s’y aligne (h h), et fait 
halte par ordre du Roi . Nonobstant les repré- 
sentations du prince de Anhalt- Dessau et de 
plusieurs généraux, de continuer le mouvement 
qu’il a interrompu, le Roi donne l’ordre de 
ranger l’armée en bataille. 

') Cependant Daun a eu le temps de renforcer son 
aile droite par des troupes tirées de la 2.® ligne. 
La 2/ colonne des Prussiens marche dès- lors 
de plein front (if) à l’attaque des Autrichiens 
postes derrière Brzistwy. En avançant, cette ligne 
tire un peu à gauche, pour éviter le feu destruc- 
teur des Autrichiens. Pour remplir les trouées 


I mit den Preussen gegen Krzcezhorz fort, und 
schwenken, sobald sie sich an den linken Fliigel 
der Division TVied angeschlossen haben (ATA), 
wieder ein. Das ôstreichischc Geschütz fàhrt 
vor der Front auf der Hôhe auf. 

| 6) Unterdessen sind die Spitzen der preussischen 

I|i1 è Colonnen gogenüber von Krzeczhorz angelangt. 

Der Konig befindef sich auf dem Neu do rfer Berge, 
wo cr eine Batterie(d') auffahren làsst. General 
von Hiilsen làsst seine 7 Bataillone in 2 Treffen 
einschwenken, und stellt das Dragonerregiment 
Normann iris 3le Treffen (ce). General v. Ziethen 
niarschirt links vor ihm auf; der Rest des Hee- 
res setzt seinen Marsch fort. General von Hiilsen 
nimmt trotz des verderbliehcn ostreichischen 
Geschülzfeuers, das Dorf Krzeczhorz und die 
dortige feindliche Batterie. Nachdem er seine 
Truppen geordnet liât, schreitet erzum Angriffe 
des Eichenwàldchens, als er plôtzlich die Divi- 
sion TVied vor sich erblickt. Um von dieser 
nicht üherflügell zu werden, zieht er sein 2tes 
Treffen ins erste vor (ff)\ weil er aber von dem 
Reste des Heeres nicht unlerstützt wird, so be- 
schrànkt er sich, statt weiter vorzudringen, auf 
die Behatipiung seiner Stellung. 

7) General Ziethen (gg) hat unterdessen einenTh'eil 
des Nadasdyschen Corps, das bis Kuttlirz vor- 
gerückt war, gegen Radowesnitz zuriickgeworfen, 
wird jedoth beiin Nachrücken von den Kroafen 
aus dem Eichenwàldehen in der rechten Flanke ^ 
beschossen , und zieht sich daher wieder bis 
Kutlirz zuriiok. 

Die 2 le Colonne* der Preussen, gegenüber von 
Brzistwy angelangt, schwenkt hier ein (ùù), und 
macht auf Befehl des Àonigs Hait. Ungcachtet 
der Vorstellungen des Prinzen von Anhalt 
Dessau und mehrerer Generale , die unlcr- 
brochene Bewegung fortzusetzen , ertheilt der 
Konig Befehl, die Armee soll sich in Schlacht- 
ordnung stellcn. 

; 8) Unterdessen hat Daun Zeitgchabt, seinen rech- 
j; ten Fliigel aus dem 2 len Treffen zu verstàrken. 
j; Die 2te Colonne der Preussen rückt nunmehr 

| mit ganzer Front (if) zum Angriffe der hinter 

! Brzistwy stehenden Oestreicher vor. ImVorge- 
î lien zieht sich diese Linie etwas links, um dem 
! verbecrenden Feuer der Oestreicher zu entgeben. 
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que ce feu pratique dans les rangs prussiens, 
on est obligé de faire avancer plusieurs ba- 
taillons de la 2. e ligne dans la 1/*; les Prussiens 
continuent leur marche; mais ils se voient atta- 
qués à la baïonnette par l’infanterie autrichienne, 
à laquelle la cavalerie postée en première ligne 
fait place, et précipités en bas de la hauteur; 
après quoi l’infanterie autrichienne retourne 
dans sa première position. 

9) Tandis que la seconde colonne prussienne se 
prépare à une seconde attaque, la troisième {b b) 
s’est également déployée en refusant son. aile 
droite; elle s’empare du village de Ghotzemitz; 
mais, après une lutte opiniâtre et sanglante, elle 
est repoussée vers la chaussée. Le général au- 
trichien Stampach reçoit du feldmaréchal Daun 
l’ordre de se jeter avec toute la cavalerie {KK) 
réunie au centre sur le flanc droit de l’ennemi; 
mais il rencontre des difficultés et n’exécute cet 
ordre qu’avec une extrême lenteur. 

10) Le général de Hulsen , qui, dans ces entrefaites, 
a reçu 3 bataillons (//) pour le soutenir, re- 
prend l’offensive, et fait attaquer le petit bois 

"par 2 bataillons de grenadiers {mm); ces 2 ba- 
taillons sont repoussés, et les Autrichiens con- 
tinuent de se maintenir dans la possession du 
bois. Hulsen n’en renouvelle pas moins ses at- 
# taques sur le flanc droit des Autrichiens. Le 
régiment de dragons prussiens Norman enfonce 
la division Wied, et ce général se voit dans la 
nécessité de faire sabrer son infanterie par sa 
propre cavalerie, pour l’obliger à tenir ferme. 
Dans ce moment critique, arrivent au galop les 
cheveau- légers saxons postés derrière le petit 
bois, et le régiment de dragons autrichiens de 
Ligne ; ils se jettent {nn) sur le flanc gauche 
de la cavalerie prussienne occupée à poursuivre 
' les fuyards. Le général Stahremberg suit ce 
mouvement avec 1000 chevaux, et charge par 
derrière l’infanterie prussienne. Cette infanterie 
se défend pendant quelque temps de tous côtés, 
mais enfin elle se voit forcée de battre en re- 
traite avec une grande perte; en se retirant, 
elle met le feu à Kutlirz. Ziethen couvre l’ex- 
trême gauche, et se retire à (/?/?), où il se 


Die Lücken, welche dieses Feuer in die preussi- 
sblien Glieder reisst, auszufüllen, inüssen meh- 
rere Bataillone aus dem 2ten Treffen in das lsle 
rücken; die Preussen setzen ibren Marsch fort, 
werden aber von der ôstreichischen Infanterie, 
welcher die im ersten Treffen stehende Reiterei 
Platz macht, mit dem Bajonnetc angegrifien und 
die Anhôhehinabgeworfen, worauf die ostreichi- 
sche Infanterie in ihre erste Stellung wieder zu- 
rückgeht. 

9) Wahrend sich die 2te preussische Colonne zu ei- 
nem zweiten Angriffe vorbereitef, ist au ch die 
3te {bb) mit versagtem rechten Flügel aufmar- 
schirt, nimmt das Dorf Chotzemitz, wird abet 
nach einem hartn’âckigen und blutigen Kampfe 
gegen die Chaussée zurückgedrângt. Der ôstrei* 
chische General Stampach erhàlt von dem Feld 
marschall Daun Befehl, mit der ganzen in de 
Mitte vereinigten Reiterei {KK) dem Feinde ii 
die rechte Flanke zu fallen, stôsst jcdocli au 
Schwierigkeiten und führt diesen Befehl nui 
ausserst langsam aus. 

10) General von Hulsen , der unterdessen 3 Ba 
taillone (//) zur Unterstützung erhalten hat, geli 
wieder zur Offensive über, und lâsst das Wald 
chen durch 2 Grenadier -Bataillone {mm) an 
greifen; diese werden zurückgewiesen , und dû 
Oestreicher behaupten sich im Besitzc desselben 
Gleichwohl erneùert Hiilsen seine Angriffe aul 
die rechte Flanke der Oestreicher. Das preussi 
sche Dragonerregiment Norman durchbricht dii 
Division TVied 9 und dieser General sieht sic] 
genôthigt, die eigene Reiterei auf sein Fussvoll 
einhauen zu lassen , um es zum Stehen zu brin 
gen. In diesem kritischen Augenblicke sprcngei 
die hinter dem Waldchen stehenden sachsischei 
Chevaulegers und das ôstrcichische Dragonei 
Régiment de Ligne im Galopp heran, und wei 
fen sich ( nn ) der verfolgenden preussischej 
Reiterei in die linke Flanke. General Stahrem 
berg folgt mit 1000 Pferden dieser Bewegunî 
undfalll das preussische Fussvolk von hinten an 
dieses vertheidigt sich einige Zeit nach aile 
Seiten, und sieht sich endlich genôthigt, mi 
grossem Verluste den Rückzug anzutrelen, \vo 
bei es Kutlirz in Brand steckt. Ziethen decl 
die âussersie linke Flanke, und weicht nach {pf 
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maintient, et parvient ainsi à sauver l’infan- 
terie prussienne de l’aile gauche d’une déroule 
complète. 

11) Le Roi estime la bafailie perdue, remet le com- 
mandement en chef au prince ù'Anhaltj et se 
rend au galop à Prague. 

Le général Stampach, suivi de la division d’in- 
fanterie Puebla, s’est pendant ce temps déployé 
à gauche de Brzezan (çç), et a délogé les Prus- 
siens de ce village. A l’entrée de la nuit, l’aile 
droite des Prussiens bat également en retraite 
par Planian vers Nimbourg ; la cavalerie de 
Ziethen suit cette retraite et la couvre. 

12) L’armée autrichienne reste dans sa position à 
droite et à gauche de Chotzemitz; et, se souve- 
nant du désastre de Kesselsdorf, elle se borne 
à lancer quelques boulets à l’ennemi fugitif. 


V. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens, d’après leurs propres rap- 
ports, monte à 13773 hommes tués, blessés ou 
prisonniers; dans ce nombre il y a 326 officiers. 
Près de 900 déserteurs se présentent le lendemain 
matin au quartier -général impérial. Les Prussiens 
perdent en outre 45 pièces et 22 drapeaux. 

La perte des Autrichiens est celle-ci: 


zurück, wo er sich behauptet, und dadurch das 
preussische Fussvolk des linken Flügels von einer 
ganzlichen Niederlage rettet. 

11) Der Konig giebt die Schlacht verloren, tritt an 
den Prinzen von Anhalt den Oberbefehl ab, und 
eilt im Galopp nach Prag. 

General Stampach , dem die Infan teriedivi- 
sion Puebla fol gt, ist unterdessen links von 
Brzezan (çç) aufmarschirt, und bat die Preussen 
aus diesem Dorfe vertrieben. Mit Anbruch der 
Nacht tritt auch der rechte Flügel der Preussen 
den Rückzug über Planian nach Nimburg an, wo- 
hin Ziethens Reiterei folgt und denselben deckt. 

12) Das ôstreichische Heer bleibt in seiner Stellung 
rechts und links von Chotzemitz und beschrankt 
sich, in Erinnerung des Unfalles bei Kessels- 
dorf, darauf, den lliehenden Feinden einige 
Kanonenkugeln nachzusenden. 

V. Résultat der Scblacht. 

Der Verlust der Preussen betr’âgt nach ihren eige- 
nen Angaben 13773 Mann an Todten, Verwun- 
delen und Gefangencn, worunter 326 Offiziere. Bei 
900 Ausreisser stellten sich am andern Morgen im 
kaiserlichen Hauptquartiere ein; überdiess verloren 
die Preussen 45 Geschütze und 22 Fahnen. 

Der Verlust der Oestreicher ist folgender: 


Généraux. Officiers. Soldats. 

Morts : 1. 45. 956. 

SSâtaLI 5 - 291 - 5176 * 

Absents: — 18. 1622. 

Total. 

1002. 

5472. 

1640. 

Chevaux de 
cavalerie. 

901. 

1144. 

700. i 

Generale. Olliziere. Mannschaft. 
Todte: 1. 45. 956. 

!£E£,|s. 29L 5176 - 

Vermisste : — 18. 1622. 

Summa. 

1002. 

5472. 

1640. 

Cavalerie- 

Pferde. 

901. 

1144. 

700. 

Total: 6. 354. 7754. 

8114. 

2745. f 

Summa: 6. 354. 7754. 

8114. 

2745. 
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Bataille de Breslau, 

livrée le 22 novembre 1757 entre les Prus- 
siens sous les ordres du duc de Bévern, et 
les Autrichiens sous les ordres du prince 
Charles de Lorraine. 


I. Force numérique des armées. 
A . Prussiens. 


39 bataillons.' 


9 bataillons de grenadiers , 

30 d’infanterie de ligne, 

40 escadrons de cuirassiers, ) 

30 de dragons, [ 110 escadrons. 

40 de hussards, ) 

Ensemble 25000 — 30000 hommes. 

B . Autrichiens: 

1) sous les ordres du prince Charles: 


73 

bataillons. 


60 bataillons, 

72 escadrons; 

2) sous les ordres du général NadasdyA jjg 

13 bataillons, y escadrons. 

44 escadrons, 

Ensemble près de 80000 hommes 


II. Position des Prussiens. 

Après que le duc de Bévern, vers la fin du mois 
d’octobre et au commencement de novembre, a rou- 
vert par ses marches la communication avec la Si- 
lésie supérieure , communication qui était déjà 
perdue, il prend derrière la Lohe, ayant Breslau 
en dos, une position défensive; son aile droite s’ap- 
puie à Cosel; son aile gauche, à Klein Mochber, 
et de là, en formant une potence en arrière, au 
faubourg St. Nicolas. 

L’aile droite est couverte par un abatis («), qui 
s’étend de Pilsnitz jusqu’à l’Oder; 6 bataillons (h) 
sont destinés à sa défense. — Le village de Cosel 
est occupé par 1 bataillon de grenadiers (c). — 
Entre Cosel et Klein Mochber, 20 bataillons ( dd ) 
forment la première ligne. — Pilsnitz est occupé 
par 1 bataillon (e), Schmidefeld par 2 bataillons (y’) 
et Hoeffichen par 2 bataillons (g). 

Les cuirassiers, 8 régiments (A), sont en seconde 
ligne. 


Schlacht bei Breslau, 

geliefert den 22*!“ November 1757 zwischen 
den Preussen unter dem Herzoge v. Bevern , 
und den Oestreichern unter dem Prinzen 
Cari von Lothringen. 


I. Starke der Heere. 


A . Preussen: 

9 Bataillone G renadiere, 

30 — Linien-lnfant. 

40Schwadronen Kürassiere , 

30 Dragoner, 

40 Husaren , 


Zusammen gegen 25000 
B. Oestreicher: 

1) unter dem Prinzen Cari: 

60 Bataillone, 

72 Schwadronen; 

2) unter dem General Nadasdy: 

13 Bataillone, 

44 Schwadronen. 
Zusammen gegen 80000 Mann. 


39 Bataillone. 

110 Schwadronen. 
30000 Ma no. 


73 

Bataillone. 

116 

Schwadronen. 


II. Aufstellung der Preussen. 

Nachdem der Herzog von Bevern durch seine 
Marsche zu Ende des Monats October und zu Anfang 
desNovembers die bereits verlorene Communication 
mit Ober-Schlesien wieder erôffnet hat, bezieht er 
hinter der Lohe, Breslau im Rücken, eine défen- 
sive Stellung, den rechten Flügel an Cosel, den 
linken an KleinMochber,und von da rückwàrtseinen 
Haken bildend, an die Vorstadt St.Nicolaus gelehnt. 

Der rcchte Flügel ist durch einen Verhau (a) ge- 
deckt, der sich von Pilsnitz bis an die Oder erstreckf ; 
6 Bataillone (b) sind zu seiner Vertheidigung be- 
stimmt. — Das Dorf Cosel ist durch 1 Grenadier- 
Bataillon (e) besetzf. — Zwischen Cosel und Klein 
Mochber bilden 20 Bataillone (dd) das erste TrefiFen. 
Pilsnitz ist durch 1 Bataillon (e), Schmidefeld durcli 
2 Bataillone (f) und Hôffichen durch 2 Bataillone (g) 
besetzt. 

Die Kürassiere, 8 Regimenter (A), stehen im 2ten 
Treffen. 
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Sur le flanc gauche se trouvent 9 bataillons (zz), 
dont le front est couvert par le village deGraebischen. 

Sur la 2. e ligne se trouve le reste de la cava- 
lerie (Æé). — Au-delà de Breslau, sur la vieille 
Oder, est posté le général JVidersheim avec 3 ba- 
taillons (/). 

Tout le camp est retranché, surtout les villages 
de Pilsnitz, Schmidefeld et Hoeffichen. L’espace 
qui se trouve entre ces villages est occupé par des 
redoutes. 

III. Position des Autrichiens. 

Pendant que le général Nadasdy assiège la for- 
teresse de Schweidnitz, le prince Charles a suivi 
les Prussiens jusque devant Breslau, et assied un 
camp ( AA ) entre le Schweidnitzer-Wasser et la 
Lohe; l’aile droite s’appuie à Gross Masselwitz, l’aile 
gauche à Strachwifz; la réserve (B B) est entre Sta- 
belwitz et Goldschmiede. 

Les Autrichiens restent tranquillement dans cette 
position vis-à-vis des Prussiens, jusqu’à ce qu’après 
la reddition de Schweidnitz le 12 novembre, le 
général Nadasdy arrive à l’aile droite ( CC) entre 
Bethlern et Opperau. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le duc de Bévern, menacé sur son flanc gauche 
par le corps de Nadasdy , envoie le corps de 
Zielhen (z’z) (1 h) plus à gauche, où elle prend 
position entre Graebischen et Gabitz, l’infan- 
terie (mm) en première ligne, la cavalerie (/z/z) 
en seconde ligne. Le village de Kleinbourg (o) 
et la redoute (/?) devant Graebischen sont l’un et 
l’autre occupés par 1 bataillon. 

2) Dans la matinée du 22 novembre, l’armée au- 
trichienne quitte son camp, et fait des disposi- 
tions pour passer la Lohe vis-à-vis de Pilsnitz, 
Schmidefeld, Hoeffichen, Klein-Mochber et Hart- 
lieb. — L’armée prussienne prend apres cela la 
position suivante : 

Le général JVidersheim (il) reçoit ordre de 
passer de la rive droite de l’Oder à la rive gauche 
pour renforcer l’aile droite. Le général Zietherij 
qui craint une attaque sur le faubourg d’Ohlau, 
se porte un peu plus à gauche , après avoir été 
renforcé de quelques régiments. Deux bataillons 
occupent l’entrée de Graebischen ( p ); 2 bataillons 


In der linken Flanke stehen 9 Bataillone (zz), de- 
ren Front durch das Dorf Gràbischen gedeckt ist. 

Im 2(en TrefFcn steht der Rest der Reiterei (AA). 
Jenseifs Breslau an der alten Oder steht der Ge- 
neral JVidersheim mit 3 Bataillonen (/). 

Das ganze Lager ist verschanzt, vorzüglich die 
Dôrfer Pilsnitz, Schmidefeld und Hoffichen. Der 
Raum zwischen den Dôrfern ist mit Redouten ver- 
schen. 

III. Aufstellung der Oestreicher. 

Wahrend General Nadasdy die Feslung Schweid- 
nitz belagert, ist Prinz Cari den Preussen vor Bres- 
lau gefolgt, und bezieht zwischen dem Schweidnitzer 
Wasser und der Lohe ein Lager (AA), den rechten 
Flîigel an Gross Masselwitz, den linken an Strach- 
witz gelehnt; die Reserve (BB) zwischen Stabclwitz 
und Goldschmiede. 

In dieser Stellung bleiben die Oestreicher ruhig 
den Preussen gegenüber, bis General Nadasdy nach 
der Uebergabe von Schweidnitz am 12ten Novem- 
ber auf dem rechten Flügel ( CC ) zwischen Bethlern 
und Opperau eintrifFt. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Der Herzog von Bevem , durch das Nadasdy sche 
Corps in seiner linken Flanke bedroht, schickt 
das Zietheri'schc Corps (zz) (ÆÆ) weiter links, 
wo es zwischen Gràbischen und Gabitz, die In- 
fanterie (772772) in erster, die Reiterei ( tztz ) in 
2terLinieStcllungnimmt. Das Dorf Kleinburg(o) 
und die Redoute (/?) vor Gràbischen werden je 
mit 1 Bataillon besetzt. 

2) Am Morgen des 22sten Novembers riickt das 
ôst reichische Heer aus seinem Lager und triflft 
Anstalten zum Uebergange über die Lohe gegen- 
über von Pilsnitz, Schmidefeld, Hoffichen, 
Klein Mochber und Hartlieb. — Das preussische 
Heer nimmt sofort folgende Stellung : 

General JVidersheim (//) wird zur Verstàr- 
kung des rechten Flîigels vom rechten auf das 
linke Oderufer gezogen. General Ziethen s der 
einen Angriff auf die Ohlauer Vorstadt befürch- 
tet, zieht sich, durch einige Regimenter ver- 
stàrkt, etwas weiter links. Zwei Bataillone be- 
setzen den Eingang von Gràbischen (/*); 2 Ba- 
taillone besetzen die zwischen Gràbischen und 
68 * 
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occupent les redoutes (ç) situées entre Graebi- 
schenetGabitz. Deuxrégiments de cuirassiers (rr) 
se trouvent prêts à soutenir cette infanterie. Le 
reste de son corps, composé de 7 bataillons, se 
déploie en première ligne (ss) devant Neudorf et 
Herdam. 10 escadrons de dragons et 10 escadrons 
de hussards couvrent l’aile gauche,* 20 escadrons 
de dragons et 10 escadrons de hussards (tt) se 
trouvent en seconde ligne. 

4 bataillons sous les ordres du général Schulz(u) 
se postent en 1/ ligne entre Græbiscben et Klein- 
Mochber; 2 régiments de cuirassiers ( v ) se placent 
derrière eux en 2. e ligne. 

Derrière Hoeffichen et Schmidefeld se trouve 
la division du général Lestwitz en l re ligne (w), 
et 2 régiments de cuirassiers (rr) en 2. e ligne. 

A l’aile droite derrière Pilsnitz se trouvent 
toujours les 6 bataillons de grenadiers sous les 
ordres du général Brandeis ; le général TViders- 
est arrivé de larive droite del’Oderavec 
3 bataillons pour le soutenir. 2 régiments de cui- 
rassiers et 3 escadrons de hussards (zz) forment 
sur ce point la 2. e ligne. 

La garnison de Pilsnitz est renforcée peu-à-peu 
de 2 bataillons de grenadiers dans le cours de 
la bataille. 

3) Pendant ces entrefaites, les Autrichiens ont établi, 
à droite et à gauche de Gros-Mochber, trois bat- 
teries de gros calibre, chacune de 12 pièces (FF)') 
près de Neukirch une batterie ( G ) de 10 pièces, 
et vis-à-vis de Pilsnitz une batterie de 10 pièces 
(H). — Le corps du général Nadasdy passe la 
Lohe près de Hartlieb, et prend position ( EE ) 
vis-à-vis des villages de Krietern et de Woisch- 
witz. Les Croates, ainsi que quelque infanterie, 
se portent à droite par Woischwilz (*/*/) pour 
aller menacer le flanc gauche du corps de Ziethen. 
Une charge de la cavalerie de Ziethen (t*) sur 
ces troupes, les oblige à battre promptement en 
retraite sur la Lohe. Après cela de général Na- 
dasdy fait attaquer le village de Kleinbourg(A'); 
les g*renadiers autrichiens pénètrent dans ce vil- 
lage. Mais le général Ziethen envoie 3 bataillons 
(L,M) à Kleinbourg au secours des Prussiens; 
il s’engage sur ce point une chaude affaire d’in- 
fanterie, jusqu’à ce que la cavalerie de Ziethen 
( NN ) assaille de 2 côtés les grenadiers autrichiens, 
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Gabitz liegenden Redoufen (y). 2 Kü rassie rregi- 
menter (rr) steben zur Unterstützung dieser In- 
fanterie bereit. DerRest seines Corps, bestehend 
aus 7 Batailloncn, s tel 1 1 sich vor Neudorf und 
Herdam in lster Linieauf (ss). 10 Schwadronen 
Dragoner und jlO Schwadronen Husaren decken 
den linken Fiiigel; 20 Schwadronen Dragoner 
und 10 Schwadronen Husaren (tt) stehen im 
2ten Treffen. 

4 Bataillone unter dem General Schulz (u) sfel- 
len sich zwischen Grabischen urid Klein Mochber 
im lten Treffen; 2 Kürassierregimenter (v) hin- 
ter denselben im 2ten Treffen auf. 

Hinter Hoffichen und Schmidefeld steht die Di- 
vision des G encrais Lestwitz im 1 s ten Treffen (tv), 
und 2 Kürassierregimenter (xx) im 2ten Treffen. 

Auf dem rechten Flügel hinter Pilsnitz stehen 
noch immer die 6 Grenadier-BataiJlone unter 
dem General Brandeis , zu dessen Versfarkung 
General TVidersheim(y y) mit 3Bataillonen vom 
rechien Oderufer herangezogen ward. 2 Küras- 
sierregimenter und 3 Schwadronen Husaren (zz) 
bilden hier das 2te Treffen. 

Die Besatzung von Pilsnitz wird im Laufe des 
Gefechtes allmahlig durch 2 Grenadierbataillone 
verst’ârkt. 

3) Unterdessen haben die Oestreicher rechts und 
links von Gross-Mochber drei schwere Batterien, 
jede von 12 Kanonen (FF); bei Neukirch eine 
Batterie (G) von 10 Kanonen, und Pilsnitz gegen- 
über eine Batterie von 10 Kanonen (If) aufge- 
fahren. — Das Corps des Gênerais Nadasdy über- 
schreitet die Lohe bei Hartlieb und nimmt den 
Dôrfern Krietern und Woischwitz gegenüber 
Stellung (EE). Die Croaten nebst einiger Infan- 
terie wenden sich rcchts durch Woischwitz(«/«/) 
zur Bedrohung der linken Flanke des Ziethen - 
schen Corps. Ein Angriff der Ziethen ! schen Rei- 
terei ( t ') auf diese Truppen nôthigt sie zum 
schnellen Rückzuge an die Lohe. Sofort lasst 
General Nadasdy das Dorf Kleinburg (AT) an- 
greifen; die ôstreicliischen Grenadiere dringen 
in dasselbe ein. General Ziethen schickt jedoch 
3 Bataillone (Z, M) zur Unterstützung der Preus- 
sen nach Kleinburg, worauf sich hier ein hart- 
nâckigcs Infanterie -Gefecht entspinnt, bis die 
Zietheris che Reiterei (N N) von zwei Seiten die 
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en sabre 4 compagnies, et force le reste à se 
retirer. A cette occasion la cavalerie prussienne 
enlève 4 pièces aux Autrichiens. Le général Na - 
i dasdy est tellement effrayé de cette perte, que, 
dès ce moment, il reste spectateur oisif de la 
bataille; de manière que Ziethen se maintient 
dans sa position. 

) Dans cet intervalle, le prince Charles s’est porté 
dans la position (DD)^ et a fait jeter plusieurs 
ponts (O O) sut la Lohe. Le premier passage est 
effectué près de Klein-Mochber ( PP ) par 35 
compagnies de grenadiers et 12 escadrons de 
carabiniers, qui sont soutenus par l’aile droite 
autrichienne. Les 2 régiments de cuirassiers 
prussiens (vv) cherchent h la vérité , par une 
charge, à empêcher (R R) ledéploiement desAu- 
trichiens; mais ils se voient contraints de se re- 
tirer, en partie à cause de l’humidité du terrain, 
en partie à cause du feu meurtrier de l’ennemi, 
i L’attaque de l’infanterie prussienne sous les or- 
dres du général Schulz (au), n’obtient pas plus 
de succès. 

) Les Prussiens, à la suite d’une erreur, aban- 
donnent la redoute de Græbischen (p), que les 
Autrichiens occupent après eux; ils y établissent 
une batterie, flanquent le centre des Prussiens, 
et s’emparent du village de Graebischen. 

Cependant le pont près de Schmidefeld est 
achevé, et une forte colonne autrichienne (P) 
passe sur ce point la Lohe, et attaque (TT) 
Schmidefeld, tandis qu’une autre (Ç) se dirige 
vers Hoeffichen. 

La division Leswitz (ivtv) marche, il est vrai, 
a la rencontre des Autrichiens; mais comme elle 
moment favorable, et qu’elle reçoit 
dans son flanc gauche le feu de l’artillerie au- 
trichienne, elle est obligée de se retirer; après 
quoi les Autrichiens s’emparent de Klein-Moch- 
i ber. Une seconde attaque de la division prus- 
I sienne Lestwitz remet bien pour un moment 
J cette derrière en possession de Hoeffichen et de 
Schmidefeld; mais la nuit survenant, le centre 
des Prussiens se retire dans la position (U U) 
i vers le faubourg St.Nicolas. Cette retraite s’opère 
-> dans l’instant où le duc de Bévern se rend à l’aile 


ôstreichischen Grenadiere anfallt, 4 Compagnien 
niederhaut,und dieübrigen zumRückzuge zwingt. 
Bei dieser Gelegenheit werden von der preussi- 
schen Reiterei 4 ôstreichische Geschütze erobert. 
Durch diesen Verlusl wird General Nadasdy der- 
gestalt geschreckt, dass er von diesem Augenblicke 
an ein unth'àtiger Zeuge der Schlacht bleibt, so 
dass Zietken sich in seiner Stellung behauptet* 

4) Unterdessen ist Prinz Cari nach der Stellung 
(DD) vorgerückt; und hat mehrere Brücken 
(OO) über die Lohe schlagen lassen. Der erste 
Uebergang geschieht bei Klein Mochber (PP) 
von 35 Grenadier -Compagnien und 12 Schwa- 
dronen Carabinieren, welche von dem rechten 
ôstreichischen Flügel untersliitzt werden. Die 
2 preussischenKürassier-Rcgimenter (w) suchen 
zwar den Aufmarsch der Oestreicher durch einen 
Angriff (PR) zu hindern, miissen sich aber theils 
wegen des nassen Bodens, theils wegen des 
lebhaften feindlichen Feuers zurückziehen. Glei- 
chen Erfolg hat der Angriff der prcussischen 
Infanterie unter dem General Schulz ( uu ). 

5) Durch einen Irrthum wird von den Preussen die 
Scbanze vor Gr'âbischen (p) verlassen und 
hierauf von den Oestreichern besetzt, die hier 
eine Batterie aufführen, die preussische Mitte 
flankiren und sich des Dorfes Grâbischen be- 
machtigen. 

Unterdessen ist auch die Brücke bei Scbmiede- 
feld fertig geworden, und eine starke Ôstreichi- 
sche Colonne (P) iiberschreitet hier die Lohe 
und greift ( TT) Schmiedefeld an, wahrend eine 
andere (Ç) sich gegen Hôffichen wendet. 

Die Division Lestwitz (ww) riickt zwar den 
Oestreichern entgegen, da sie jedoch hiezu den 
günstigen Moment versaumt hat und von der 
ôstreichischen Artillerie in der linken Flanke 
beschossen wird, so mu ss sie sich zurückziehen, 
worauf die Oestreicher sich Klein -Mochber’s 
bemâchtigen. Ein zweiter Angriff der preus- 
sischen Division Lestwitz setzt diese zwar für 
den Augenblick wieder in den Besitz von Hôffi- 
chen und Schmiedefeld; allein da jetzt die Nacht 
einbricht, so zieht sich die Mitte der Preusseji 
in die Stellung (U U) gegen die St. Nîcolaus- 
Vorstadt zurück. Dieser Rückzug geschieht iri 
dem Augenblicke, als der Herzog von Bevern 
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gauche auprès du général Ziethen, et contraire- 
ment à ses ordres. 

6) La troisième attaque des Autrichiens sous les 
ordres du général Kheul , est dirigée contre 
l’abatis de Pilsnitz (V V) et contre ce village 
même Mais le général Brandeis se dé- 

fend sur ce point si vaillamment, qu’il se main- 
* fient dans sa position jusqu’à l’entrée delà nuit. 
Pendant la nuit il se retire avec l’aile droite, 
sans être poursuivi par les Autrichiens, dans la 
position (. XX ) devant Popelwitz. Le duc de Bé- 
vern passe dans cette même nuit avec tout son 
corps par Breslau, pour se rendre sur la rive 
droite de l’Oder; les Autrichiens passent la nuit 
sur le champ de bataille. 4 

V. Résultat de la bataille. 

La perle des Autrichiens est de 

666 morts, parmi lesquels 1 général; 

4620 blessés, dont 5 généraux; 

437 absents. 

Ensemble 5723 hommes. 

La perte des Prussiens n’est indiquée nulle part 
exactement; mais elle doit avoir été d’au moins 
6100 hommes, et 36 pièces. 

La suite immédiate de cette bataille fut la prise de 
Breslau, ainsi que de toutes les munitions de guerre, 
par les Autrichiens. 


Affaire de Reichenberg, 

livrée le 21 avril 1757 entre les Prussiens sous 
les ordres du duc de Bévern , et les Au- 
trichiens sous les ordres du général comte 
de Koenigseck . 


I. Force numérique des deux corps. 


A* Prussiens: 

15 bataillons 
20 escadrons 

B . Autrichiens: 

20 bataillons 
30 escadrons 


près de 15000 hommes. 
20000 hommes. 


sich nach dem linken Flügel zu dem General 
Ziethen begiebt, und gegen seinen Befehl. 

6) Den 3ten Angriff unternehmen die Oestreichcr 
unter dem General Kheul gegen den Verhau links 
von Pilsnitz ( W ) und gegen dieses Dorf selbsf 
( WW ). Allein General Brandeis vertheidig 
sich hier so tapfer, dass er sich bis zum Ein 
bruche der Nacht in seiner Stellung behauptet 
In der Nacht zieht er sich mit dem rechten Flü- 
gel , oh ne von den Oestreichern verfolgt zu 
werden, in die Stellung (XX) von Popelwita 
zurück. Noch in der Nacht geht der Herzog vor 
Bevern mit seincm ganzen Corps durch Breslai 
auf das rechte Oderufer iiber; die Oestreichei 
übernachten auf dem Schlachtfelde. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Oestreicher betràgt : 

666 Todte, darunter 1 General. 

4620 Verwundete, darunter 5 Generah 
437 Vermisste. 

Zusammen 5723 Mann. 

Der Verlust der Preusscn jindet sich nirgend 
genau angegeben , darf aher wenigstens zu 610 
Mann und 36 Geschützen angenommen werden. 

Die unmittelbare Folge dieser Schlacht war di 
Einnahme von Breslau nebst allen Kriegsvorralhe 
durch die Oestreicher. 


TrefFen bei Reichenberg, • 

geliefert deu 21sten April 1757 zwischen de 
Preussen unter dem Herzoge von Bevern un 
den Oestreichern unter demFeldzeugmeistt 
Grafen von Kônigseck . 


1. Stârke der 

A . Preussen. 

15 Bataillone 
20 Scliwadronen 

JB. Oestreicher. 

20 Bataillone 
30 Scliwadronen 


beiderseitigen Corps. 

| gegen 15000 Mann. 

I 20000 Mann. 
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II. Position des Autrichiens. 

X.e général comte de Koenigsech a pris près de 
Loichenberg, sur la route de Zittau à Liebenau, une 
osition retranchée, dans l’intention d’empêcher 
es Prussiens d’avancer sur cette route vers Jung- 
iunzlau et Prague. L’aile gauche de cette position 
^4 A) s’appuie aux pentes escarpées et couvertes de 
bois du Jeskenberg, et l’aile droite, au plateau qui 
s’élève au-delà de la Neisse à l’est de Reichenberg. 
L’aile droite et le centre sont retranchés et couverts 
par une vallée assez profonde; devant l’extrême 
gauche se trouvent des abatis non encore terminés, 
sur plusieurs rangées les unes derrière les autres. 

Les troupes sont distribuées de la manière sui- 
vante: 

BB) Infanterie de l’aile droite sous les ordres du 
général Lascy . 

CC ) Infanterie du centre. 

^ Z)D) Cavalerie autrichienne, placée sur 3 lignes 
à cause du peu d’étendue du terrain. 

EE ) Infanterie de l’aile gauche. 

E) Postes isolés de Croates, placés dans la forêt. 

III. Cours du combat. 

1) Dans la soirée du 20 avril, l’avant -garde du duc 
de Bévern arrive dans le voisinage de Parzdorf, 
où elle assied un camp ( aa ); peu de temps après 
arrive aussi le reste du corps. L’infanterie {b b) 
campe en 2.® ligne; la cavalerie ( cc ) en 3. e ligne; 
un ruisseau marécageux coule devant le front. 

2) Le lendemain matin, le duc de Bévern fait pré- 
parer deux passages ( dd ) au-delà de ce ruisseau, 
et défile ensuite du centre en 2 colonnes {ee)\ 
trois bataillons, suivis immédiatement de l’ar- 
tillerie {f) couvrent ce passage. Arrivé au-delà 
du ruisseau, le duc prend position {gg)\ l’infan- 
terie est en grande partie en l re ligne; 15 esca- 
drons de dragons (AA) sont en 2.® ligne; 5 esca- 
drons de hussards se trouvent près de (*7) pour 
couvrir le flanc droit. 

3) Les Autrichiens ne mettent aucun obstacle à ce 
mouvement, si l’on en excepte quelques coups 
tirés par les Croates placés à l’aile de l’extrême 
gauche. 

Après que le duc de Bévern a fait la reconnais- 
sance de la position de l’ennemi , il se décide 


I II. Stellung der Oestreicher. 

Der Feldzeugmeister Graf von Kdnigseck hat bei 
Reichenberg auf der Strasse von Zittau nach Liebenau 
eine verschanzte Stellung genommen, in der Ab- 
sicht, den Preussen das Vordringen auf dieser 
Strasse gegen Jung-Bunzlau und Prag zu verwehren. 
Diese Stellung {AA) lehnt den linken Flügel an 

|| * die steilen und waldigen Abfalle des Jesken-Berges, 
und den rechten Flügel an das Plateau, welches 
sich jenseits der Neisse ôstlich von Reichenberg er- 
hebt. Der rechte Flügel und die Mitte sind ver- 
schanzt und durch ein ziemlich tiefes Thaï gedeckt; 
vor dem àussersten linken Flügel liegen noch nicht 
g beendigte Verhaue in mehreren Reihen hinter 
| einander. 

Die Truppen sind auf folgende Art vertheilt : 

BB) Infanterie des rechten Flügels unter dem Ge- 
neral Lascy . 

CC) Infanterie der Mitte. 

DD) Oestreichische Reiterei, des engen Rauraes 
| wegen in 3 Treffen aufgestellt. 

S EE) Infanterie des linken Flügels. 

I E) Einzclne Croatenposten, im Walde aufgestellt. 

I III. Yerlauf des Treffens. 

| 1) Am Abende des 20sten Aprils trifft die Avantgarde 

!! des Herzogs von Bevern in der Nâhe von Parz- 
dorf ein und bezieht ein Lager ( aa)\ balddarauf 
langt auch der Rest des Corps an. Die Infanterie 
(jbb) lagert in 2ter, die Reiterei (ce) in 3ter 
Linie; ein sumpfiger Bach fliesst vor der Front. 
2) Am folgenden Morgen lâsst der Herzog von 
Bevern zwei Uebergange {dd) über diesen Bach 
bereiten, und marschirt sofort aus der Mitte in 
2 Colonnen {ee) ab; drei Bataillone, denen das 
Geschütz (/) unmittelbar folgt, decken diesen 
Uebergang. Jenseits des Bâches nimmt der 
Herzog Stellung {gg) i die Infanterie grôssten- 
theils in lster, 15 Dragoner-Schwadronen (AA) 
in 2ter Linie, 5 Schwadronen Husaren zur 
Deckung der rechten Flanke bei (/*). " 

3) Die Oestreicher setzen dieser Bcwegung, ausser 
einigen Schüssen, welche auf dem àussersten 
linken Flügel von den Croaten fallen, keinen^ 
Widerstand entgegen. 

Nachdem der Herzog von Bevern die feind- 
$ liche Stellung recognoseirt hat, beschliesst er, 
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à en attaquer l’aile gauche, et, à ce but, à dé- 
busquer l’infanterie ennemie du bois situé au 
pied du Jeskenberg. 3 bataillons de grenadiers 
( [kk ) se dirigent en conséquence à droite, et s’em- 
parent du premier abatis, sans rencontrer de 
forte résistance. 


4) Le duc de Bévem donne ensuite ordre aux 15 es- 
cadrons de dragons d’attaquer la cavalerie enne- 
mie (DD) postée sur 3 lignes. Les dragons prus- 
siens s’avancent à travers les rangs de leur in- 
fanterie, se forment dans (//), attaquent vivement 
la cavalerie autrichienne malgré le feu de flanc 
qui part de la redoute la plus voisine (A)^ la 
culbutent et la poursuivent par Franzenthal; la 
cavalerie prussienne éprouve dans cette poursuite 
une perte considérable par le feu de flanc de 
l’infanterie autrichienne parti du second abatis; 
le désordre se met dans ses rangs. La cavalerie 
autrichienne se rallie, et repousse les dragons 
prussiens jusqu’à la hauteur de Parzdorf. Une 
charge des hussards prussiens (jri) sur le flanc 
gauche de la cavalerie autrichienne, donne le 
temps aux dragons prussiens de se rallier, de 
faire une nouvelle attaque et de mettre totalement 
en fuite la cavalerie autrichienne. 

5) Pendantces entrefaites,l’infanterieprussienne fait 
une conversion à droite, par laquelle elle arrive 
peu -à -peu ( [nn ) à une hauteur parallèle aux re- 

* doutes ennemies; mais elle souffre beaucoup du 
feu de l’aile droite des Autrichiens près de 
Reichenberg. Aussitôt que l’infanterie prussienne 
se trouve à une hauteur parallèle aux redoutes 
autrichiennes, elle les attaque en front, et force 
les Autrichiens, qui se voient menacés sur leurs 
derrières par les progrès de la cavalerie ennemie, 
à abandonner ces redoutes. Le générai Lascy, 
sans être attaqué, abandonne également les re- 
doutes de l’aile droite, et suit le mouvement 
rétrograde général. 

6) Arrivés derrière Franzenthal, le centre et l’aile 
gauche(GG)desAutrichiens cherchent à reprendre 
pied; maisla marche rapide des Prussiens vers(oo) 
les oblige de rechef à continuer la retraite, qui 
peu- à -peu dégénère en fuite. Leduc de Bévern 


den linken Flügel derselben anzugreifen, und 
zu diesem Ende die feindliche Infanterie aus 
dem Walde am Fusse des Jeskenberges zu ver- 
treiben. 3 Grenadier - Bataillone ( hh ) wenden 
sich demgemàss rcchts und bemàchtigen sick 
des ersten Verhaues, ohne auf lebhaften Wideiv 
stand zu stossen. I 

4) Sofort ertheilt der Herzog von Bevem den 15 
Schwadronen Dragoner Befehl, die in 3 Treffen 
aufgestellte feindliche Reiterei (DD) anzugreifen, 
Die preussischen Dragoner ziehen sich durch 
ihre Infanterie vor, formiren sich in (//), grei- 
fen trotz des Flankenfeuers aus der nàchsten 
Verschanzung (A) die ôstreichische Reiterei 
lebhaft an, werfen sie und verfolgen sie durch 
Franzenthal; hiebei erleidet die preussische Rei- 
terei durch das Flankenfeuer der ôstreichischen 
Infanterie aus dem 2ten Verhau befr achüîchen 
Verlust, und kommt in Unordnung. Die o si 
reichische Reiterei sammelt sich wieder und 
treibt die preussischen Dragoner bis in die 
Hôhe von Parzdorf zurück. Ein Angriff dei 
preussischen Husaren (m) in die linke Flanke 
der ôstreichischen Reiterei verschafft den preus- 
sischen Dragoncrn Zeit sich zu sammeln, einen 
neuen Angriff zu unlernehmen und die ôstreichi- 
sche Reiterei gànzlich in die Flucht zu schlagen. 

5) Unterdessen führt die preussische Infanterie eine 
Rechts-Schwenkung aus, wodurch sie allmàhlig 
(nn) parallel mit den feindlichen Verschanzun- 
gen zu stehen kommt, aber durch das Feuer von 
dem rechten Flügel der Oestreicher bei Reichen- 
berg betràchtlich lcidet. Sobald die preussische 
Infanterie mit den ôstreichischen Verscbanzun J 
gen parallel steht, greift sie diese in der Front 
an, und zwingt die Oestreicher, die durch das 
Vorrücken der feindlichen Reiterei sich im 
Rücken bedroht sehen, dieselben zu verlassen. 
Auch General Lascy , obgleich nicht angegriffen, 
verlàsst die Verschanzungen des rechten Flügels, 
und folgt der allgemeinen rückgàngigen Be- 
wegung. 

6) Hinter Franzenthal sucht sich die ôstreichische 
Mitte und der linke Flügel (GG) wieder zu 
setzen; allein das rasche Vorrücken der Preussen 
nach (oo) nôthigtsie aufs Neue zur Fortsetzung 
des Rückzugs, der allmàhlig in eine Flucht aus- 
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i détache ensuite le général Lestwitz avec 3 ba- 
taillons et quelques escadrons pour poursuivre 
l le général Lascy par Reichenberg. Ce dernier 
fait encore une fois halte sur les hauteurs der- 
rière cette petite ville (////); mais voyant la 
retraite du gros de l’armée par Johannstlial, il 
abandonne cette dernière position, et se retire 
en longeant la rive droite de la Neisse. 

f) Les Prussiens poursuivent les Autrichiens fugi- 
tifs, et prennent enfin la position (pp)i l’aile 
droite appuyée à Hennersdorf, et l’aile gauche 
à Rœchlitz, où ils passent la nuit. Le général 
Lestwitz fait halte à gauche de Rœchlitz sur 
les hauteurs (g g)» 

IV. Résultat du combat. 

La perte des Autrichiens est d’environ 1000 
ommes, tant morts que blessés et prisonniers, et 
te quelques canons. — La perte des Prussiens en 
lom mes doit avoir été aussi considérable. 


Bataille de Gross-Jægerndorf, 

ivrée le 30 août 1757 entre les Russes sous 
les ordres du feldmarécbal Apraxin, et les 
Prussiens sous les ordres du feldmarécbal 
Lehwald. 


I. Force numérique des armées. 

/. Russes. 

62 bataillons j 

64 escadrons > près de 60000 hommes. 

16000 Cosaques ctTartares\ 

300 pièces. 

L Prussiens. 

18 bataillons ( . oonnA , 

, 1 environ ioOOO hommes. 

ou escadrons \ 

64 pièces . 

IL Position des Russes. 

L’armée russe sous les ordres du feldmaréchal 
r praxin s’avance, en dévastant le pays, jusqu’à la 


artet. Der Herzog von Bevern sendet sofort den 
General Lestwitz mit 3 Bataillonen und einigen 
Schwadronen zur Verfolgung des Générais Lascy 
durch Reichenberg. Der letztere macht aufden 
Hôhen hinter diesem Stàdtchen (HH) noch ein- 
mal Hait; als er aber den Rückzug des Gros 
durch Johannsthal gewahrt, verlàsst er diese 
letzte Stellung und zieht sich entlang dem rech- 
ten Neisse-Ufer zurück. 

7) DiePreussen verfolgen diefliehendenOestreicher 
und beziehen endlich die Stellung (pp)> den 
rechten Fliigel an Hennersdorf, den linken an 
Rôchlitz gelehnf, wo sie übernachten. General 
Lestwitz macht links von Rôchlitz auf den 
dortigen Hqjien (g g) Hait. 

IV. Résultat des TrefTens. 

Der Verlust der Oestreicher betragt etwa 1000 
Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
und einige Kanonen. Der Verlust der Preussen 
mag sich an Mannschaft eben so hoch belaufen. 


Schlacht bei Gross - J âger ndorf, 

geliefert den 30ten August 1757 zwischen den 
Russen unter dem Feldmarschall Rpraxin 
und den Preussen unter dem Feldmarschall 
Lehwald . 


I. Starke der Heere. 

A. Russen. 

62 Bataillone 
64 Schwadronen 

16000 Rosaken und Tataren 
300 Geschiitze 

B . Preussen. 

18 Bataillone J 

50 Schwadronen j gegen 28000 Mann. 

64 Geschütze ) 

II. Aufstellung der Russen. 

Das russische Heer unter dem Feldmarschal 
Apraxin dringt unter Verwüstung des Landes bis 
69 


gegen 60000 Mann. 
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Prégel. Le feldmaréchal Lehwald , trop faible pour 
opposer de la résistance à ces forces supérieures, 
recule devant elles jusque dans le camp ( AA ) entre 
Ranglak et Buschdorf. 

L’armée russe se trouve entre la Prégel et Sifter- 
felde dans la position suivante : 

BS) Cavalerie de l’aile droite entre Weinoten et 
Mischullen. 

CC) Infanterie entre Weinoten et Schlossberg, où 
l’aile gauche s’appuie au ruisseau d’Auxine. 

DS) Cavalerie de l’aile gauche et troupes irré- 
gulières à cheval, entre Sitterfelde et la forêt 
de Norkiften. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le feldmaréchal Lehwald, qui a reçu du roi 
l’ordre de ne pas reculer davantage, fait le 29 août 
la reconnaissance de la position de l’ennemi, 
à la tête de 2 bataillons et de 35 escadrons. Les 
2 bataillons font halte au coin de la forêt (7^), 
vis-à-vis de Gross- Jægerndorf; les 35 escadrons 
se déploient dans la plaine ( EE ) à droite de ce 
village. Cette reconnaissance ne fournit point de 
résultat exact, attendu qu’on prend les troupes 
irrégulières des Russes postées près de Sitterfelde 
pour l’aile gauche de leur armée régulière, qui 
cependant s’appuie à Schlossberg. 

2) Le feldmaréchal Lehwald prend le parti d’at- 
taquer la position de l’ennemi à l’aile gauche, 
parce qu’il estime l’aile droite plus forte. Dans 
la matinée du 30 août, l’armée prussienne sort 
de son camp sur 3 colonnes. La première co- 
lonne , formée de 7 bataillons et de 5 escadrons, 
marche à droite et passe devant Almenhausen; 
la seconde colonne, composée de 11 bataillons, 
suit la première; la troisième colonne, le reste 
delà cavalerie, se porte à gauche et traverse la 
forêt située en face. 

Aussitôt que cette forêt est traversée par toutes 
les colonnes, l’armée prussienne marche vis-à-vis 
de Gross -Jægerndorf sur (GG), e/, tournant ce 
village à droite et à gauche , elle s’avance contre 
la position de l’ennemi. 


an die Pregel vor. Feldmarschall Lehwald , zu 
schwach, ura den iibcrlegcnen Streitkràften Wider- 
stand zu leisten, weichl vor dcnselben bis in das 
Lager ( AA ) zwischen Ranglak und ' Buschdorl 
zurück. 

Die russischc Armee steht zwischen der Pregdj 
und Sitterfelde in folgender Stellung: I 

BB) Reiterei des rechten Flügels -wischen Wei 
noten und Mischullen. 

CC) Infanterie, zwischen Weinoten und SchJoss 
berg, wo sich der linkeFlügel an den Auxine 
bach lehnt. 

DD) Reiterei des linken Flügels und unregel 
màssige Truppen zu Pferde, zwischen Sitler 
felde und dent Walde von Norkitten. 

III. Verlauf der Sehlacht. 

1) Feldmarschall Lehwald , der von dem Koni^ 
den Befehl erhalten liât, nicht weiter zurüc 
zu weichen, recognoszirt am 29ten August di 
feindliche Stellung an der Spitzc von 2 Bataille 
nen und 35 Schwadronen. Erstere machen a 
der Waldeckc (S), Gross- Jagerndorf geger 
über, Hait; letztere entwickeln sich in derEbcn 
{DE) rechts von diesem Dorfe. Diese Recogno: 
zirung gicbt kein richtiges Résultat, indem ma 
die bei Sitterfelde aufgestellten unregelmàssige 
Truppen der Russen für den linken Flügel ihre 
regelmàssigen Hecres hait , der sich doch a 
Schlossberg lehnt. 

2) Feldmarschall Lehwald hcschlicsst, die feindliel 
Stellung auf dem linken Flügel anzugreifei 
weil er den rechten für starker hait. Am Morgt 
des30ten August marschirt die preussische Armi 
in 3 Colonnen aus ihrem Lager ab. Die ersi 
Colonne, aus 7 Bataillon en und 5 Scliwadrom 
bestehend, marschirt rechts an Almenhaust 
vorbei ; die zweite Colonne, aus 11 Batai 
lonen bestehend , folgt der ersten ; die drit 
Colonne, der Rest der Reiterei, wendet sic 
links und durchzieht den vorliegenden Wald. 

Sohald dieser Wald von sammtlichenColonnt 
passirt ist, marschirt das preussische Heer Gros 
Jagerndorf gegenüber auf (GG) und rückt sofoi 
dièses Dorf rechts und links umgehend, gegi 
die feindliche Stellung vor. 
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) Pendant ces entrefaites, les Russes ont un peu 
changé leur position, et rapproché (. HH ) Faite 
gauche du village de Sitlerfelde, que le général 
( Lieven occupe avec une division. Par cette raison 
le feldmaréchal Lehwald, au lieu de tomber sur 
l’aile gauche, ainsi qu’il en avait le projet, ren- 
contre le centre de l’ennemi. Voilà pourquoi, 
fout en avançant, il tire à droite ( JJ ), pour se 
rapprocher davantage de Faile gauche. 


\) La cavalerie de Faite gauche prussienne, savoir 
les régiments Ruesch et Holstein, attaque (AT AT) 
les Cosaques (Z) Z>) postés devant elle, les jette 
sur leur infanterie, enlève une batterie de 8 pièces; 
mais n’étant pas suffisamment soutenue, attendu 
que tout le reste de la cavalerie prussienne se 
trouve à Faile gauche, elle est obligée de battre 
en retraite. 

j) Pendant ce temps, l’infanterie prussienne s’avance 
avec impétuosité au centre vers la forêt de Nor- 
kitten; Faile gauche (Z) s’empare de la grande 
batterie russe, et s’avance jusqu’à (M) à la baïon- 
nette. Dans ce moment décisif, le général i?o- 
manzow amène les réserves russes, et oblige les 
Prussiens, qui en avançant ont perdu la distance 
à se retirer; le feldmaréchal Lehwald ordonne 
ensuite la retraite pour foute l’infanterie. 


i) La cavalerie prussienne de l’aile gauche a, pen- 
dant ces entrefaites , remporté également de 
grands avantages; elle tourne à droite et à gauche 
le petit bois situé en face; se précipite ensuite 
(NN) sur la cavalerie russe, la culbute et la pour- 
suite jusqu’à (O O), où elle est accueillie par la 
nombreuse artillerie russe avec un feu de mi- 
traille si violent, qu’elle est obligée de se retirer 
jusqu’à (PP); elle fait halte sur ce point, et 
couvre la retraite de l’armée prussienne; cette 
retraite s’opère sans poursuite de la part des 
Russes vers Wehlau. 

Le feldmaréchal Apraxin reste dans son camp 
jusqu’au 7 septembre. 


3) 


4) 


5) 


6 ) 


Unterdessen haben die Russen ihre Stellung 
etwas verânderf, und den linken Flügel dem 
Dorfe Sitterfelde genâherf (ZZZf), welches Ge- 
neral Lieven mit einer Division besetzt haf. 
Ausdiesem Grunde stôsst F elàm&TSchall Lehwald 
statt, wie es seine Absicht ist, auf den linken 
Flügel, auf die Mifte des Feindes. Aus dcmselben 
Grunde zielit er sich w’àhrend seines Vorrückens 
rechts (</«/), um sich dem linken Flügel mehr 
zu n'dhern. 

Die Reiterei des preussischen rechten Flügels, 
die Regimcnter Ruesch und Holstein, greift (AJt) 
die vor ihnen stehenden Kosaken ( DD ) an, 
wirft sic auf ihre Infanterie zuriick, nimmt eine 
Batterie von 8 Kanonen, muss aber, weil sie 
nicht gchôrig untersfüfzf wird, da der ganze 
Rest der preussischen Reiterei sich auf dem 
linken Fliigel befindef, den Rückzug antreten. 

Das preussische Fussvolk rtickt unterdessen in 
der Miltc muthig gegen den Wald von Norkitten 
vor; der linke Flügel (Z) nimmt die grosse 
russische Batterie und dringt mit dem Bayonnet 
bis (M) vor. In diesem enlscheidcnden Augen- 
blicke führt General Romanzow die russisclien 
Reserven herbei und zwingt die Preussen, 
welchc im Vorrücken den Abstand verloren 
haben, zum Rückzuge, den Feldmarschall Leh- 
wald sofort fiir die ganze Infanterie anordnef. 

Die preussische Reiterei des linken Flügels hat 
unterdessen gleichfalls grosse Vortheile erkàmpft; 
sic umgebt das vorliegende Wàldchcn rechts 
und links, stiirzt sich sofort (iViV) auf die 
russische Reiterei, wirft diese und verfolgt sic 
bis ( OO ). Hier wird sie jedoch von der rus- 
sischcn zahlreichen Artillerie mit einem so leb- 
haften Kartatschenfeuer empfangen, dass sie 
zum Rückzuge bis nach (PP) gezwungen wird, 
wo sic Hait maclit, und den Riickzug des preus- 
sischen Heeres dcckf,welcherohneBcunruhigung 
von Seiten der Russen gegen Wehlau ausgefiihrt 
wird. 

Feldmarschall Apraxin bleibt bis zam 7len 
September in seinem Lagcrsfehen. 

69 * 
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IV. Résultat de la bataille. 

D’après les données russes, la perle des Russes 
s’élève à 800 morts et à 4260 blessé? ; d’après les 
prussiens, à 9000 hommes en toul. 

Les Prussiens font monter leur perte à 3000 
hommes, tués, blessés ou prisonniers. 


Prussiens : 

27 bataillons 
43 escadrons 

Alliés. 

1. Armée impériale : 
38 bataillons j 


22000 hommes. 


27000 hommes. 


42 escadrons j 
2. Armée française: 

52 bataillons j 36000homm es. 
42 escadrons 


IV. Résultat der Scblacbt. 

Nach russischen Angaben betrâgt der Verlust der 
Russen 800 Todte und 4260 Verwundele, nacli 
preussischen Angaben gegen 9000 Mann im Ganzen. 

Die Preussen geben ihren Verlust zu 3000Todten, 
Verwundeten und Gefangenen an. 


Bataille de Rossbach, 

livrée le 5 novembre 1757 entre les Prussiens 
commandés par leur roi Frédéric II d’une 
part, et les armées française et impériale com- 
binées sous les ordres du prince de Soubise 
et du prince de Saxe - Hddbourghauseti 
d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 


*— «• w “1: 63000 

II. Position des armées. 

Après la jonction des deux armées impériale et 
française à Erfurt, le prince de Hildbourghausen 
conçut le projet de chasser les Prussiens de Saxe. 
Le roi Frédéric, qui se trouve près de Lcipsick, 
fait venir près de lui les corps du feldmarechal Keith 
et du duc Ferdinand de Brunswick, et prend le 
parti de prévenir les Alliés dans l’attaque. 

A ce but, il fait jeter des ponts sur la Saale près 
de Weissenfels, Mersebourg et Halle; et après avoir 
passé cette rivière en 3 colonnes, il prend posi- 
tion Cad) entre Braunsdorf et Naundorf. — L’armee 
des Alliés est postée CW) sur les hauteurs deMucheln, 
où elle campe, faisant front à la Saale. 


s Schlacht bei Rossbach, 

t geliefert den 5ten November 1757 zwischen 
| den Preussen unter Kônig Friederich II. und 

5 der vereinigten franzosischen und Reichs- 
j armee unter dem Prinzen von Soubise und 
\ dem Prinzen von Sachsen-Hildbui'ghausen. 


I. Starke der Heere 

A . Preussen: 

27 Bataillone 
43 Schwadronen 

B. V e r b ü n cl e t e. 

1) Reichs aimee : 

38 Bataillone 
42 Schwadronen 

2) Franzosische Armee 

52 Bataillone 
42 Schwad ronen 
zusammen 90 Bataillone, 

84 Schwadronen. 


22000 Mann. 


27000 Mann. 


36000 Mann. 
63000 Mann. 


II. Aufstellung der Heere. 

Nach der Vereinigung der Reichsarmee und dei 
franzosischen Armee zu Erfurt gieng die Absich 
des Prinzen von Hildburghausen dahin, die Preus 
sen aus Sachscn zu vertreiben. Kônig Friederich 
der bei Leipzig steht, zieht die Corps des Feld 
marschalls Keith und des Herzogs Ferdinand voi 
Braumchweig an sich, und bcschliesst, den Ver 
bündeten mit dem Angriffe zuvorzukommen. 

In dieser Absicht las st er bei Weissenfels, Mcrse 
burg und Halle Brücken über die Saale sehiagen 
überschreitet diesen Fluss in 3 Colonnen , unC 
nimmt Stellung (a a) zwischen Braunsdorf und 
Naundorf. — Das Heer der Verbündeten steht (M J 
auf den Hôhen von Mücheln im Lager, Front gegen 
die Saale. 
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La position des Prussiens sur leur flanc gauche | Die Slellung derPreussen in ihrer 1 inlcen Flanke 
décide les généraux des Alliés à changer la leur | bestimmt die Generale der Verbündeten, noch in 
propre dans la nuit même du 3 au 4 novembre; de | der Nacht vom 3/4. November die eigene zu ver- 
prte qu’ensuite leur aile gauche s’appuie à Mucheln, | ândern, so dass nunmehr ihr linker Fliigel sich an 
ït que la droite s’étend (cc) jusqu’au-delà de $ Müchelnlelint,und der rechte bis jenseitsBranderode 
liranderode. | sich erstreckt (cc). 

III. Cours de la bataille. | III. Verlauf der Schlacht. 

1) Le 4 novembre avant la pointe du jour, le Roi | 1) Den 4. November vor Tagesanbruch bricht der 
décampe avec son armée pour aller reconnaître | Konig mit seinem Heere auf, um die Stellung 

la position de l’ennemi. L’infanterie se déploie | desFeindeszu recognosziren. Die Infanterie stellt 

Cdd") au pied de la colline de Schorlau sur deux \ sich (jdd) ain Fusse des SchortauerHügels in zwei 


lignes; la cavalerie passe à droite de l’infanterie 
pour se former (cc) plus avant sur les hauteurs. 
Le Roi trouve la position de l’ennemi si avan- 
tageuse, qu’il n’ose l’attaquer; il revient par con- 
séquent par Schortau et assied un camp entre 
Bedra et Rossbach (^), l’infanterie sur 2 lignes, 

^ la cavalerie en 3.® ligne. 

2) Les généraux ennemis prennent le parti d’at- 
taquer le Roi dans cette position. C’est dans cette 
intention que, le 5 novembre à la pointe du jour, 
ils envoient ( gg ) le général St. Germain avec 
9 bataillons, 15 escadrons et quelques batteries 
sur les hauteurs de Schortau, d’ou il canonne 
les avant-postes prussiens. On fait faire au reste 
de l’armée un mouvement de flanc à droite, pour 
attaquer le Roi sur le flanc gauche. 

3) Vers 11 heures, l’armée des Alliés se met en 

marche sur 3 colonnes ( h s i , k)\ la cavalerie 
autrichienne et impériale forme l’avant-garde; 
elle est suivie de l’infanterie alliée; la cavalerie j 
française ferme la marche. ] 

Le Roi, dans la croyance que l’ennemi se re- ; 
tire vers Fribourg parTUnstrut, et que St. Ger - i 
main a l’ordre de couvrir cette retraite, ordonne ! 
à 10 bataillons de son aile droite, ainsi qu’à j 
fous les hussards et dragons, de se tenir prêts j; 
à attaquer l’arrière-garde de l’ennemi. j; 

Cependant l’ennemi fait halte près de Zeuch- | 
field, observe le camp prussien, et continue en- | 
suite sa marche vers Pettstadt. Pendant la halte, | 
la cavalerie française passe au trot près de l’in- | 


Treffenauf; die Reiterei geht rechts an demsel- 
ben vorbei und formirt sich (ce) vorwàrts auf 
denHôhen. Der Konig findet die feindliche Stel- 
lung so vortheilhaft, dass er sie nicht anzugreifen 
wagt, ergeht daher durch Schortau zurück und 
bezieht ein Lager zwischen Bedra und Ross- 
bach CJF), die Infanterie in zwei Treffen, die 
Reiterei im 3ten. 

2) Die feindlichen Generale beschli essen, den Kô- 
nig in dieser Stellung anzugreifen. In dieser Ab- 
sicht wird General St. Germain am 5ten Novem- v 
ber beiTagesanbruch mit9Bataillonen, 15Scliwa- 
dronen und einigen Batterien auf die Hôhen von 
Schortau vorgesendel (gg), von wo aus er die 
preussischen Vorposten beschiesst. Mit dem Reste 

des Heeres wird eine Flankenbewegung rechts 
ausgeführt, um den Konig in der linken Flanke 
anzufallen. 

3) Gegen 11 Uhr setzt sich das verbündete Heer in 
3 Colonnen {.h, i , Æ) in Marsch; die ostreichische 
und Reichscavalerie bildet die Vorhut; ihr folgt 
die verbündete Infanterie; die franzôsische Rei- 
terei macht den Schluss. 

Der Konig, in der Meinung, der Feind ziehe 
sich gegen Freyburg über dieUnstrut zurück, und 
St. Germain habe Befehl , diesen Rückzug zu 
decken, befehligt 10 Bataillone seines rechten 
Fiügels nebsl allen Husaren und Dragonern, sich 
zum Angriffe der feindlichen Nachhut bereit zu 
halten. 

Unterdessen macht der Feind bei Zeuchfeld 
Hait, beobachtet das preussische Lager, und setzt 
hierauf seinen Marsch gegen Pettstadt fort. Wàh- 
rend des Haltes trabt die franzôsische Reiterei 
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fanteric, et vase réunir à la fête de l’armée avec | neben der Infanterie vorbei und vercinigt sicb 

la cavalerie autrichienne et impériale. Le eom- | an der Spitze des Heeres mit der ostreichischen 

mandement en chef de celte colonne, forte de f und Reichscavalcrie. Ucber diese 64 Schwadro- 

46 escadrons, est confié au duc de Broglie . | nen starke Colonne erhaltdcr Herzog v. Broglio 

Un petit corps d’infanterie avec cinq esca- I den Oberbefehl; ein kleines Corps Infanterie, 

drons (l) reste en observation sur les hauteurs | nebst 5 Schwadronen CO bleibt auf den Hôher 

d’Almsdorf. | von Almsdorf beobachtend stehen. j 

4) Le Roi, qui n’ajoute pas foi à ces rapports, laisse | 4) Der Konig, der diesen Nachrichten keinen Glau- 


dîner ses troupes, et ordonne de ne pas prendre 
de renseignements sur le compte de l’ennemi. 
Pour se convaincre par lui- même de l’exactitude 
des rapports qui lui ont été faits, il monte, au 
sortir de la table, au château de Rossbach, et 
remarque que les colonnes ennemies se trouvent 
déjà à la hauteur du LuflschifF derrière Pelt- 
stadt, et qu’elles continuent leur marche vers 
Reichcrtswerben. Aussitôt (2% heures) il donne 
l’ordre de lever les (entes; ce qui s’exécute avec 
beaucoup d’ordre et d’exactitude. 

5) Le Roi remet au général Seidlitz le commande- 
ment de toute la cavalerie, et lui ordonne de 
défiler à gauche en arrière (/?), de manière que 
le Janushugel (colline de Janus) reste entre lui 
et l’enneini. Le Roi suit ce mouvement avec les 
2 lignes de l’infanterie. 

1 bataillon et 7 escadrons de hussards restent 
à gauche de Schortau (o) pour observer le corps 
sous les ordres de St. Germain . 

Le général Seidlitz exécute au trot le mouve- 
ment prescrit. 5 escadrons de hussards Szekler 
couvrent son flanc droit en tirailleurs,et masquent 
tout le mouvement. Une batterie (*r/) de 18 
pièces de gros calibre sous les ordres du co- 
lonel Moller est détachée par le Roi vers le 
Janushugel, où elle s’établit. 

6) Pendant ces entrefaites, la cavalerie ennemie, 
qui croit avoir tourné l’aile gauche du Roi, a 
passé sur 3 colonnes à gauche près de Reicherts- 
werben (/?), et se trouve tout- à- coup assaillie 
par le feu de la batterie prussienne placée sur le 
Janushugel. Une batterie ennemie de 8 pièces (ÿ) 
dirigée contre elle, risposle à ce feu, mais sans 
beaucoup de succès. 

A 3 % heures la cavalerie prussienne s’est por- 
tée au-delà du Janushugel; sur quoi Seidlitz fait 
faire une conversion à droite, de manière que 
15 escadrons se trouvent en l r * ligne, 18 en 2.* 


jî ben beimissf, lâsst die Truppen zu Mittag essen 
j; und befiehlt, vom Feinde keine Notizzu nehmen. 
;! Um sicli selbst von der Richtigkeit der cingegan- 
|! genen Meldungen zu iiberzeugen, besteigt er nach 
I ! aufgehobener Tafel das Schloss von Rossbach und 

I bemerkt, dass die fcindlichen Golonnen sich be- 
reits in der Hôlic des LuftschifPs hinter Pcttstadt 
befinden , und ihren Marsch gegen Reiclierts- 
werben forlsetzen. Jelzt (um2%Uhr) befiehlt er, 
j! die Zclten abzubrechen, was mit grosser Ord- 
j! nung und Schnclligkeit gescliieht. 

\ | 5) Dem General Seidlitz überlragt der Konig den 
Befehl über die gesammte Reiterei und befiehlt 
ihm, links riickvvârts (/ 2 ) dergestalt abzumar- 
schiren, dass der Janushugel zwischen ihm und 
dem Feinde bleibt. Der Konig folgt dieser Bewe- 
gung mit heiden TrefFen der Infanterie. 

1 Bataillon nebst 7 Schwadronen Husaren blei- 
ben links von Schortau (6) zur Beobachtung des 
Corps un ter dem General St . Germain stehen. 

General Seidliz fiihrt die vorgeschriebene Be- 
wegung im Trabe aus. 5 Schwadronen Szekler 
Husaren decken als Planklcr seine rechte Flankc, 
und maskiren die ganze Bewegung. Line Bat- 
terie (m J ) von 18 schweren Geschiitzen unter dem 
Oberslen Moller wird von dem Kônigenach dem 
Janushiigel geschickt und marschirt dort auf. 

6) Unlerdessen ist die feindlidic Reiterei, welchc 
des Konigs lin ken Fliigel umgangen zu habeu 
glaubl, in 3 Colonnen links an Reicherlswer- 
ben {/)) Vorbei marschirt, und wird nun plôtzlich 
von der p réussi s chen Batterie auf dem Janushil- 
gcl beschossen. Fine gegen dicselbe gerichtctc 
feindliobe Batterie von 8 Kanonen (^) erwiedert 
dicscs reuer, jedoch olme gehorigen ErfoJg. 

Am 3 V 2 U h r ist die preussische Reiterei über 
den Janushugel hinausgcriickt, worauf Seidlitz 
rechts einschwenken lassf, so dass sich 15 Schwa- 
dronen im lsleri, 18 im 2tenTreffen ( m m ) und die 
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ligne tmm) cl les 5 escadrons de hussards Szek- \ 5SchwadronenSzeklerHusarenin der linken Flan- 

ler sur le flanc gauche. Sans attendre l’arrivée | ke hefinden. Ohne die Ankunft des preussischen 

de l’infanterie prussienne, il se jette sur la ca- 
f valerie ennemie qui s’avance en toute sécurité, 

et qui, ne se doutant encore d’aucun danger, 
marche sur 3 lignes en partant du flanc. 

7) C’est en vain que le duc de Broglie cherche à 

mettre sa cavalerie en bataille; elle est enfoncée, 
et il n’y a que les régiments de cuirassiers au- 
trichiens Brettlach et Trautmannsdorf et les régi- 
ments français La Reine et Fiz James qui par- 
viennent à se faire jour sur la droite et à se 
former en 2 lignes; mais Seidlitz fait avancer sur 
eux sa 2.® ligne, et les oblige également à prendre f allein Seidlitz wirft sein 2tes Treffen auf sic, und 

la fuite après une courte résistance. | zwingl sie nach einem kurzen Widcrstande glcich- 

i falls zur Fluchf. 

8 ) Cependant le prince Henri est arrivé avec 6 ba- | 8) Unterdessen ist Prinz Heinrich mit 6 Bataillo- 

taillons (rr) pour soutenir Seidlitz, qui se porte, $ nen (r/*) zur Unterstiitzung von Seidlitz nachge- 

en passant près de Tagewerhen, dans le flanc \ rückt, der sich an Tagewerben vorbei in die 

k droit de l’infanterie ennemie, et prend position | rechte Flanke des feindlicbcn Fussvolks bewegf, 

sur 2 lignes près de (. ss ). Le Roi, qui arrive en- 1 und bei (ss) in 2 Treffen Stellung nimmt. Der 

suite avec le reste de son infanterie sur le champ | Konig, der sofort mit dem Reste seiner Infan- 

de bataille, poste cette dernière sur deux lignes f teric auf dem Schlachlfeldc anlangt , stellt diese 

entre Lunstædt et Tagewerben; 19 bataillons se | in 2 Treffen zwischen Lunsfddt und Tagewerben 

trouvent(//) en première ligne (yy), 6 bataillons f auf, und zwar stehen (tt) 19Bataillonc iin lsten 

en 2.® ligne. 1 bataillon est posté sur le flanc f (yy), 6 Bataillone im 2ten Treffen. 1 Bataillon 

gauche en forme de potence. Toute la ligne g steht auf der linken Flanke im Haken. Dicganze 

reçoit l’ordre d’avancer en tirant toujours sur la \ Linie erhalt Befehl, vorzurücken und sich dabei 

gauche, pour dépasser l’ennemi de ce côté. | immer links zu ziehen, um den Feind auf diescr 

| Seite zu überflügeln. 

9) L’infanterie ennemie(z), qui se trouve encore en | 9) Die feindliche Infanterie (s), noch immer in 

marche sur Scolonnespour se rendre àReicherfs- f 3 Colonnen im Marsche gegen Reichertswcrben 

werben, cherche à se ranger en bataille; mais f begriffen, versucht den Aufmarsch, allein die 

la batterie arrivée du Janushugel avec l’infan- f mit der preussischen Infanterie vom Janushiigel 

terie prussienne, déjoue cette tentative par le | vorgerückte Batterie vereitelt durch ihr wirksa- 

succès de son feu, et répand la confusion dans 1 mes Feuer diesen Versuch und verbreitet Ver- 

les colonnes ennemies. Les Alliés, pour empêcher | wirrung in den feindlichen Colonnen. Gegen 

les Prussiens de les déborder, font venir sur leur | die Ueberflügelung der Prcussen ziehen die Ver- 

droite ( u u ) une partie de la réserve, qui forme | bündeten einen Tbeil der Reserve, welche das 

la 3.® ligne. Mais le Roi fait avancer (vv) de la | 3te Treffen bildet, rechts heraus (uu). Allein 

2.® ligne sur la première le bataillon placé en | der Konig lasst das im Haken stehende Bataillon 

potence et 2 bataillons de l’aile gauche, par quoi | und 2 Bataillone vom linken Flüj;el des 2ten 

il dépasse de rechef l’ennemi sur la gauche. | Treffens in’s erste vorrücken (vv)^ wodurch er 

| den Feind links abermals übcrragt. 

10) Vers 4 heures, l’aile gauche de l’infanterie prus- 
sienne, en s’avançant, s’est rapprochée de l’enne- 
mi à une portée de ftisil, et engage aussitôt son 


10) Etwa um 4 Uhr hat sich der vorrückende linke 
Flügel des preussischen Fussvolks dem Feinde 
bis auf Gewehrschussweile genahert, und be- 


5 Fussvolksabzuwarten,wirft er sich auf die in ganz- 

| licher Sorglosigkeil einherziehende feindliche 
!j Reiferei, welche noch immer ohne aile Ahnung 
! von Gefahr, in 3 Treffen aus der Flanke marschirt. 

? 7) Vergebens sucht der Herzog von Broglio seine 
5 Reiterei zum Aufmarsche zu bringen : sie wird 
$ auseinander gesprengt, und nur den 6 streichi- 

I schen Kuirassierregimentern Brettlach und Traut- 
mannsdorf und den franzôsischen Regimentern 
La Reine und Fiz James gelingt es, rechts heraus- 
zubrechen und sich in 2 Treffen zu formiren; 
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feu. La confusion se met bientôt clans les rangs 
de l’infanterie ennemie, qui commence à lâcher 
pied. Seidlitz profite de ce moment pour entre- 
prendre une nouvelle attaque (wiv), qui finit 
par mettre l’infanterie ennemie dans un désordre 
complet. Une grande partie est faite prisonnière 
par Ja cavalerie prussienne; le reste est totalement 
dispersé. 

11) Le général St. Germain, qui, pendant la bataille, 
est resté inactif sur la hauteur de Schortau, re- 
joint près d’Almsdorf avec ses troupes les débris 
de l’armée, et suit la retraite générale vers Fri- 
bourg. L’ennemi est poursuivi jusqu’à l’entrée 
de la nuit. L’armée prussienne fait halte sur la 
hauteur d’Obscliutz, où elle passe la nuit (xx). 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte de Prussiens se monte à 
morts: 3 officiers, 162 hommes. 

bless és: 20 356 , dont 3 généraux. 

23 officiers, 518 hommes. 

La perte des Alliés est de 
morts: . . . 1000 hommes. 
blessés: . • 2000 

prisonniers : 5000 , dont 5 généraux et 300 

officiers. 

8000 hommes. 

67 canons, 7 drapeaux et 15 étendards demeu- 
rèrent aux vainqueurs. 


Bataille de Leuthen (Lissa), 

livrée le 5 décembre 1757 entre les Prussiens 
sous les ordres du roi Frédéric II, et les 
Impériaux commandés par le prince Charles 
de Lorraine . 


I. Force numérique des armées. 

A . Impériaux : 

84 bataillons. 

72 escadrons de dragons, j 

60 « cuirassiers, > 144 escadrons. 

12 « cheva u - légers, \ 

Ensemble près de 80000 hommes. 


ginnt nunmehr sein Feucr. Nach knrzer Zeif 
gerath die feindliche Infanterie in Verwirrung, 
und beginnt zu wanken. Diesen Augenblick bc- 
nützt Seidlitz zu einem neuen Angriffe (ivcv), 
wodurch das feindliche Fussvolk in vôllige Un- 
ordnung gebracht wird. Ein grosser Theil des- 
selben wird von der preussischen Reiterei ge- 
fangen, der Rest gânzlich auseinander gesprengf. 
11) General St. Germain , der wahrend der Schlacht 
unthâtig auf der Schortauer Hôhe stehen bleibf, 
schliesst sich bei Almsdorf mit seinen Truppen 
dem allgemeinen Rückzuge nach Freyburg an. 
Die Verfolgung des Feindes dauert bis zum Ein- 
bruche der Nacht. Das preussischc Heer macht 
in der Hôhe von Obschütz Hait, wo es über- 
nachtet (xx). 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Preussen betragt 
an Todten: . . . 3 Offiziere, 162 Mann. 

« Verwundeten: 20 356 — worunter 

3 Generale. 

23 Offiziere, 518 Mann. 

Der Verlust der Verbii’ndeten ist folgender : 
Todte: .... 1000 Mann. 

Verwundete: 2000 

Gefangene: 5000 , darunter 5 Generale und 

300 Offiziere. 

8000 Mann. 

Den Siegern ficlen 67 Geschütze, 7 Fahnen und 
15 Standarten in die Hânde. 


Schlacht bei Leuthen (Lissa), 

geliefert den 5ten Dezember 1757 zwischen den 
Preussen unter dem Kônige Friederich II., 
und den Kaiserlichen unter dem Prinzen 
Cari von Lothringen. 


I. Stàrke der Heere. 


A. 


Kaiserliche: 

84 Bataillonc. 

72 Scliwadronen Dragoner, 

60 Kü rassi ere, 

12 Chevaulegers. 


144 Schwa- 
dronen. 


Zusammen gegen 80000 Mann. 
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B. Prussiens: 

47 bataillons. 

25 escadrons de dragons, 

60 

3 

5 — — « gendarmes, 

41 « hussards, 

Ensemble environ 30000 hommes. 


« cuirassiers, 

« gardes du corps 


134 escadrons. 


IL Position des deux années. 

Le roi Frédéric 9 qui, depuis la bataille de Ross- 
bach, n’a plus rien à craindre pour la Saxe, conçoit 
le projet de se rendre à la hâte en Silésie, pour 
s’y opposer aux progrès des Impériaux. Le 12 no- 
vembre il part de Leipsick, et arrive le 28 novembre 
près de Parchwitz, où, le 3 décembre, il joint le 
corps du général Æiethen à son armée, qu’il porte 
par ce moyen au nombre ci-dessus indiqué. 

Le 4 décembre l’armée prussienne pari, à la pointe 
du jour, en 4 colonnes de Parchwitz, et marche vers 
Neumark, où un corps de 4000 Croates est en partie 
pris, en partie dispersé par l’avant-garde prussienne. 
Le 5 décembre elle continue sa marche par Kem- 
inendorf vers Borna. 

Ce jour là l’armée impériale occupe la position 
suivante: 

ad) L’aile droite s’appuie à Nypern; la ligne s’é- 
tend de ce point par Frobelwiiz et Leuthen 
vers Sagschutz, où le corps de Nadasdy {b b) 
se joint à elle, en formant une potence vers 
le lac de Gohlau. 

La cavalerie ( ce) se trouve en troisième, 
pour la plus grande partie derrière l’aile 
gauche et l’aile droite. 3 bataillons de grena- 
diers wurtembergeois {dd ) occupent l’abatis 
à gauche de Sagschutz. 

ee'} 5 régiments de cavalerie sous les ordres du 
général Nostiz forment l’avant-garde au-delà 
de Borna» 

III. Cours de la bataille. 

1) L’avant -garde prussienne, composée de 10 ba- 
taillons et de 34 escadrons de hussards, surprend, 
à la faveur d’un brouillard qui la couvre, l’avant- 
garde impériale sous les ordres du général Nostiz , 
en massacre une partie, fait prisonniers 11 offi- 
ciers et 540 hommes, et repousse le reste jus- 


B. Preussen: 

47 Bataillone. 

25 
60 
3 
5 
41 

Zusaznmen gegen 30000 Mann. 

IL Àufstellung beider Heere. 

Konig Friederichj der nach der Schlacht bei Ross- 
bach fur Sachsen nichts mehr zu befürchten hat, 
beschliesst, sich rasch nach Schlesien zu wenden, 
und sich dort den Fortschritten der Kaiserlichen 
enfgegen zu werfen. Den 12ten November bricht 
er von Leipzig auf und trifft den 28. November bei 
Parchwitz ein, wo er am 3ten Dezemberdas Corps 
des Générais Ziethen an sich zieht und seine Ar- 
mée dadurch auf obige Starke bringt. 

Àm 4ten Dezember bricht das preussische Heer 
mit Tagesanhrucli in 4 Colonnen von Parchwitz auf, 
und marschirt nach Neumark, wo ein Corps von 
4000 Croaten von der preussischen Vorhut theils ge- 
fangen, theils zersprengt wird. Am 5ten Dezember 
setzt es seinen Marsch über Kemmendorf gegen 
Borna fort. An diesem Tage hat das kaiserliche 
Heer folgende Stellung inné : 

ad) der rechte Flügel ist an Nypern gelehnt ; von 
da dchnt sich die Unie über Frobelwiiz und 
Leuthen gegen Sagschutz aus; dort schliesst 
sich dasNadasdy'sche Corps ( bb ) an, indem es 
gegen den Gohlauer See einen Hacken bildet. 

In 3ter Linie steht die Reiterei (ce), grôss- 
tentheils hinter dem linken und rechten Flü- 
gel. 3 Bataillone würiembergischerGrenadiere 
( dd ) besetzen den Verhau links von Sagschütz. 
ee) 5 Reiterregimenter tinter dem General Nostiz 
bilden jenseits Borna die Vorhut. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Die preussische Vorhut, aus 10 Bafaillonen und 
34 Schwadronen Husaren bestehend, überfâllf, 
durch einen Nebel gedcckt, die kaiserliche Vor- 
hut unter dem General Nostiz , haut einen Theil 
derselben nieder, nimmt 14 Offiziere und 540 
Mann gefangen , und wirft den Rest bis {ff) zu- 
70 


Schwadronen Dragoner, 

Kü rassie re, 

Gardes du Corps ^ 

Gendarmen, 

— — Husaren. 


134 Schwa- 
dronen. 
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2 ) 


3) 


4 ) 


battre en retraite. Alors il s’engage une canon- | zutn Weichen zwingt. Jelzl beginnt ein lebbaftes 

nade et une fusillade des plus vives. Les 6 ba- | Geschütz- und Klein -Gewehrfeuer. Die 6 Ba- 
taillons de l’avant -garde (ri) délogent (otm) de g taillone derVorhut (ri) vertreiben (/nwi) die wiir- 

l’abalis les bataillons de grenadiers wurtem- | tembergiseben Grenadier-Balaillone(cW)aus dem 

bergeois (dd), et s’y établissent ; tandis que le $ Verhau, und setzen sich in dcmselben fest; wah- 

général Wedel, à la tête des 4 autres bataillons \ rend der General Wedel mit den 4 andern Ba- 
de l’avant-garde (J), enlève d’assaut la batterie | taillonen derVorhut (*) die auf der Sagschützer 

impériale (nn) placée sur la hauteur deSagschutz. | H «he stehendekaiserliche Batterie (nn) stiirmf. 

5) Cette attaque combinée jette une grande con- S 5) Durch diesen vereinten Angriff kommt das ganze 

fusion dans tout le corps de Nadasdy ; quelques îj Corps Nadasdy's in grosse Unordnung; einige 

bataillons cherchent, il est vrai, à se maintenir | 6a taillone suchen zwar hinter den Graben sich 

derrière les fossés; mais, après une courte ré- jî zu behaupten, werden aber nach kurzem Wider- 

stande geworfen und zum Rückzuge gezwungen. 
Das ganze preussische Hcer rückt sofort un ter 
stetem Rechtsziehen vor, wàhrend die schwere 
Batterie der Vorhut (/) auf Befehl des Konigs 
sich nach dem linken Flügel (o) begiebf, und 
durch ihr Feuer die Oestreicher verhindert, auf 
ihrem linken Flügel gegen Gohlau einen Hacken 
zu formiren. . > 


sistance, ils sont culbutés et forcés de se retirer* 
Toute l’armée prussienne s’avance ensuite en 
tirant toujours à droite, tandis que la batterie 
de gros calibre de l’avant-garde (/) se porte, 
d’après l’ordre du Roi, à l’aile gauche (o), et 
empêche par son feu les Autrichiens de former 
à leur aile g&uphe une potence vers Gohlau. 


qu’à (J). L’infanterie de l’avant -garde prus- 
sienne occupe Borna. 

Le Roi , qui connaît parfaitement la contrée de- 
puis les manoeuvres qu’il y a faites en temps de 
paix, prend le parti de diriger ses forces princi- 
pales contre l’aile gauche de l’ennemi, qu’il sait 
être plus faible que la droite. C’est pourquoi 
aussitôt que les têtes de ses 4 colonnes (gg) se 
sont portées au-delà de Borna, il ordonne une 
simple conversion à droite, et ne forme que 
2 colonnes, l’infanterie au centre, la cavalerie 
de chaque côté. 

A midi, l’armée prussienne est arrivée entre 
Striegwitz et Lohetintz (ùÆ), où elle s’aligne. 
L’avant -garde se porte par Kartschutz vers 
Sagschutz ; six bataillons (*) se postent en 
forme de potence vis-à-vis de l’abatis ennemi, 
pour couvrir le flanc droit de la cavalerie. 4 ba- 
taillons de l’avant -garde (Æ) se forment pour 
attaquer le village de Sagschutz; une batterie de 
10 pièces de 12 (/) couvre, au moyen de son 
feu, ce déploiement. 

Le général Nadasdy envoie la cavalerie de son 
aile gauche à l’attaque des Prussiens; une par- 
tie de la cavalerie prussienne (Ji 4 h 4 ) vient à sa 
rencontre par le Fuchsberg; quoique d’abord 
repoussée* elle oblige la cavalerie impériale à 


rück. Die Infanterie der preussischen Voriutl hfe 
setzt Borna. ^ ^ 

2) Der Konig, dem die ganze Gegend vo*i ééinen 
Friedensmanôvern her genau bekannt isf, be- 
schliesst, die Slàrke des rech ten feindlichen Flü- 
gels erkennend, sich mit seiner Hauptmacht 
gegen dessen linken Fl lige! zu wenden. Sobald 
daher die Spitzen seiner 4 Colonnen (gg) über 
Borna hinausgerückt sind, hildet er durch eine 
einfache Rechtsschwenkung2 Colonnen, die In- 
fanterie in der Mitte zwischen der Reitetei* 

3) Mittags um 12 Uhrist das preussische Heei' ZWi- 
schen Striegwitz und Lohetintz ( hh ) angelangt, 
und schwenkt hier ein. Die Vorhut rückt über 
Kartschütz gegen Sagschütz vor ; 6 Bataillone ( /) 
sfellen sich im Hacken dem feindlichen Verhau 
gegenüber auf, zur Deckung der rechten Flanke 
der Reiterei. 4 Bataillone der Vorhut (Æ) formi- 
ren sich zum Angriffe des Dorfes Sagschütz; eine 
12pfïïndter Batterie von 10 Geschützcn (/) deckt 
durch ihr Feuer diesen Aufmarsch. 

4) General Nadasdy sendet die Reiterei seines lin- 
ken Flügels zum Angriffe der Preussen vor; ihr 
rückt ein Theil der preussisclien Reiterei (h é h 4 ) 
über den Fuchsberg entgegen, die, obgleich an- 
fangs zurückgedrangt, die kaiscrliche Reiterei 
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6 ) La eavalerie prussienne de Raile droite, resser- 
rée jusqu’alors par un terrain entrecoupé, trouve 
enfin au-delà de Gohlau un terrain favorable; 
elle fait plusieurs charges sur l’infanterie de 
Naéasdy , occupée à battre en retraite, lui fait 
éprouver une grande perte, et la repousse au- 
delà du ruisseau, qui se jette dans la Weisseritz 
au-dessus de Rathen. 

7) Les Impériaux font approcher alors les réserves 
de leur aile droite, et prennent une nouvelle 
position (rr), qui forme près de Leuthen un 
angle saillant; ils mettent dans ce village des 
forces considérables, et une grande partie de leur 
artillerie va se poster sur les hauteurs derrière 
Leuthen (rV')* L’armée prussienne la suit ( pp)\ 
la cavalerie de l’aile droite ( qq ) se déploie der- 
rière le ruisseau ci-dessus mentionné* 

8) 11 s’engage un combat acharné au sujet de la pos- 
session de Leuthen, qui n'est attaqué d’abord 
que par 3 bataillons prussiens, et bientôt après 
par toute la ligne; enfin les Prussiens parviennent 
à s’en emparer; mais les Impériaux continuent 
à se défendre derrière ce village avec opiniâtreté. 

9) Pendant l’assaut dirigé sur Leuthen, le général 
Driesen , à la tête de la cavalerie de l’aile droite 
( 7^)9 attaque la cavalerie impériale de l’aile 
gauche. Le régiment de dragons Baireuth la 
prend dans le flanc gauche (g**/)', la cavalerie 
impériale est culbutée, et ne paraît plus sur le 
champ de bataille; après quoi Driesen (/ y / y ) se 
jette sur le flanc gauche de l’infanterie impériale, 
dont il fait prisonniers des bataillons entiers. 

10) En même temps que cette attaque a lieu, la ca- 
valerie prussienne de l’aile gauche s’avance de 
Lobetintz contre la cavalerie impériale postée 
à l’aile droite delà position ennemie, la dépasse 
(s s) et la culbute. Ces deux attaques de cavalerie 
aux ailes contribuent puissamment à forcer les 
Impériaux d’évacuer le village de Leuthen. 

11) L’infanterie impériale cherche une troisième fois 
à se former entre les montagnes de Breslau et 
Lissa (//); mais l’armée prussienne, qui la suit 
de près ( au ), ne lui en laisse pas le temps. Cette 
infanterie se trouvant dépourvue de cavalerie 


6) Die preussisebe Reiterei des rechten Flügels, seit- 
her durch das durchschnitfene Terrain beengt, 
findet endlich jenseifs Gohlau einen vortheil- 
haften Boden , haut mehrere mal auf die zurück- 
weichende Infanterie Nadasdÿs ein und wirft 
diese mit grossem Verlustc über den Bach zu- 
rück, dersich oberhalb Rathen in die Weisseritz 
ergiesst. 

7) Jetzt ziehen die Kaiserlichen die Reserven ihres 
rechten Flügels lieran und nehmen eine neue 
Stellung(rr), welche bei Leuthen einen aussprin- 
genden Winkel bildet; dieses Dorf wird slark 
von ilinen besetzt, und ein grosser Theil ihrer 
Artillerie fâhrt auf den Hohen hinter Leuthen 
(r / / y ) auf. Das preussische Heer folgt ihr (/?/?); 
Die Reiterei des rechten Flügels {qq) entwickelt 
sich hinter dem oben erwahnten Bâche. 

8) Ura den Besitz von Leuthen, der anfangs nur 
von 3 preussischen Bataillonen, bald aber von 
der ganzen Linie angegriffen wird, erhebt sich 
ein heftiger Kampf; cndlich gelingt es den Preus- 
sen, sich dieses Dorfcs zu bemachtigen, doch 
vertheidigen sich die Kaiserlichen noch hinter 
demselben mit grosser Harlnâckigkeit. 

9) Wahrend des Sturmes auf Leuthen greift General 
Driesen mit der Reiterei des rechten Flügels 
{qq) die kaiserliche Reiterei des linken Flügels 
an. Das Dragoner-Regiment Baireuth fallt der- 
selben in die linke Flankc {q 4 q*)\ die kaiserliche 
Reiterei wird geworfen und erschcint nicht 
raebr auf dem Schlachtfelde, woraut Driesen (/*V) 
sich auf die linke Flanke der kaiserlichen In- 
fanterie wirft und hier ganze Bataillone gefangen 
nimmf. 

10) Gleichzeilig mit diesem Angriffc rlickt die 
peussische Reiterei des linken Flügels von Lobe- 
tintz gegen die auf den rechten Flügel der feind- 
lichen Steliung stehende kaiserliche Reiterei, 
überflügelt sie ( ss ) und wirft sie über den Hau- 
fen. Diese beiden ReiterangrifFe auf den Flügcln 
tragen wesenflich dazu bei, die Kaiserlichen zur 
Verlassung des Dorfes Leuthen zu zwingen. 

11) Zum 3tenmale sucht sich die kaiserliche Infan- 
terie zwischen den Breslauer Bergen und Lissa 
(//) zu formiren; allein das preussische Heer, 
das ihr lebhaft folgt («#), lasst ihr dazu keine 
Zeit. Da diese Infanterie auf beiden Flügreln 

70 * 
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aux deux ailes, la cavalerie prussienne revient 
à la chaire et lui fait beaucoup de prisonniers. 
Dès -lors les Impériaux n’ont plus d’autre res- 
source que de passer les ponts près de Rahten et 
de Lissa ( vv ) et le pont de bateaux près de (<v), 
pour se retirer derrière la Weisseritz; ils sont vive- 
ment poursuivis par les Prussiens, et éprouvent 
une grande perte. 

12) Après la bataille, les Prussiens prennent leur 
dernière position entre Gukenvitz et Lissa (xx). 
Le Roi passe à cheval devant le front, et de- 
mande si quelques bataillons veulent le suivre 
k Lissa. 4 bataillons le suivent, et font encore 
prisonniers un grand nombre de blessés. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Impériaux se monte en morts et 
blessés à 6500 hommes, 

en prisonnie rs à 21000 

Ensemble 27500 hommes. 

Les Prussiens font monter la leur à 6000 hommes 
tués ou blessés. 

116 canons, 51 drapeaux et étendards, 4000 cais- 
sons tombent au pouvoir du vainqueur. 


' Bataille de Créfeld, 

livrée le 23 juin 1758 entre les Hannovriens, 
Hessois, Brandebourgeois et Prussiens, al- 
liés, sous les ordres du duc de Brunswick , 
et les Français sous les ordres du lieutenant- 
général comte de Clermont -Condé. 

I. Force numérique des années. 

A . Allies: 

38 bataillons, 24800 hommes. 

53 escadron s, 8200 — ■ 

Ensemble 33000 hommes. 

£. Français: 

91 bataillons, 36200 hommes. 

109 escadrons , 10800 

Ensemble 47000 hommes. 


von Reiterei entblôst ist, so komtnt die preus-* 
sische Reiterei abermals xum Einhauen und ] 
macht viele Gefangene» Jetzt bleibt den Kaiser* j 
lichen nichts übrig, als sich über die Brücken 
bei Rathen und Lissa (vv) und über die Schiff-j 
brücke bei (tv) hinter die Weisseritz zurückzu- 
ziehen, wobei sie von den Preussen lebhaft I 
verfolgt werden und grossen Verlust erleiden. 

12) Die Preussen nehmen nach der Schlacht ihre 
letzte Aufstellung zwischen Gukerwitz und Lissa j 
(xx)* Hierauf reif et der Rônig die Front hinab 
und fragt, ob einige Bataillone Lust baben, ihm 
nach Lissa zu folgen. 4 Bataillone folgen ihm 
und nehmen noch eine grosse Anzahl Verwun- 
deter gefangen. 

IV. Résultat der Schlacht 

Der Verlust der Kaiserlichen betragt an Todten 
und Verwundeten 6500 Mann. 

An Gefangenen 21000 Mann. 

Zusammen 27500 Mann. 

Den eigenen Verlust geben die Preussen zu 
6000 Todten und Verwundeten an. 

116 Ranonen, 51 Fahnen und Standarten und 
4000 Wagen fallen den Siegern in die Hande. 


Schlacht bei Crefeld, 

geliefert den 23ten Juni 1758 zwischen den 
verbündeten Hannoveranem, Hessen, Braun- 
schweigern und Preussen unter dem Herzoge 
von Braunsckweig , und den Franzosen unter 
dem General -Lieutenant Grafèn von Cler- 
mont- Condé. 


I. Starke der Heere. 

A. Verbündete: 

38 Bataillone , 24800 Mann. 

53 Schwadronen , 8200 *~* 

Zusammen 33000 Mann. 

B. Franzosen : 

91 Bataillone, 36200 Mann. 
109 Schwadronen, 10600 — 

Zusammen 47000 Mann. 
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II. Position des années. 

(1" feuille.) 

Le duc de Brunswick, qui se trouve près d’Alten- 
Kirchen {AA) avec la plus grande partie de son 
armée, projette une tentative sur Ruremonde et sur 
les magasins français qui s’y trouvent; mais tandis 
que, le 20 juin, il s’avance dans la position entre 
Kempen et Huis ( BB ), et qu’il concentre autour de 
lui les différentes troupes détachées, il reçoit la nou- 
velle que l’armée française s’avance de Neuss jusque 
derrière la landwehr (barrière) près de Fischelen, 
où elle pose un camp, l’infanterie sur trois lignes 
{CC)^ la cavalerie sur deux lignes (Z) Z)), entre la 
2.® et la 3.® ligne de l’infanterie ; l’aile droite en 
forme de potence s’appuie au Neerenbruch; l’aile 
gauche à un fossé rempli d’eau, qui se dirige par 
différentes sinuosités vers le Schuppefluss ; le front 
est couvert par la landwehr, qui consiste en un rem- 
part haut et fort avec deux fossés, et qui, près de 
Stoecken et Hukesmey, offre deux passages princi- 
paux. Des troupes légères occupent Crefeld (is), 
Anradt et Vorsf. 

Les deux généraux commandants emploient le 
temps du 21 au 22 juin à reconnaître la position 
ennemie. Le comte de Clermont fixe l’attaque au 
24 juin. 

Le duc de Brunswick prend le parti d’attaquer 
les Français dés le 23 juin, et base son plan sur le 
terrain très entrecoupé, qui, en cas de revers, le 
mettra à l’abri d’une déroute. 

III. Cours de la bataille. 

1) Dans la nuit du 22 au 23 juin, vers une heure, 
l’armée des Alliés se met sous les armes; le duc 
de Brunswick la partage en 3 corps : 

1) Aile gauche , sous les ordres du général 
Spoerken, 15 bataillons, 23 escadrons. 

2) Centre, sous les ordres du général Oberg, 
6 bataillons, 6 escadrons. 

3) Aile droite, sous les ordres du duc lui- 
même, 17 bataillons, 24 escadrons. 

L’aile gauche et le centre devront se borner à 
attirer l’attention de l’ennemi; l’aile droite fera 
l’attaque principale. 


II. Aufstellung der Heere. 

(Èrstcs Blatt.) 

Der Herzog von Braunschweig, welcher mit 
dem grôssten Teile seines Heeres bei Altenkirchen 
( AA) steht, beabsiebtigt eine Unternebmung auf 
Rürcmonde und die dortigen franzôsischen Maga- 
zine; allein wahrend er am 20ten Juni in die Stel- 
lung zwischen Kempen und Hüls ( BB ) vorrückt 
und die entsendeten Truppenabtheilungen an sich 
ziebt, erh'àlt er Nachricht von dem Vorrücken der 
franzôsischen Armee, von Neuss bis hinter die Land- 
wehr bei Fischelen, wo sie ein Lager bezieht, die 
Infanterie in drei Treffen {CC), die Reiterei in 
zwei Treffen {DD) zwischen dem 2ten und 3ten 
Treffen der Infanterie, den rechten Flügel in einem 
Hacken an den Neerenbruch gelehnt, den linken 
an einen nassen Graben, der sich unter vielen 
Krümmungen nacb dem Schüppeflusse zieht; die 
Front durch die Landwehr gedeckt, die aus einem 
hohen, starken Wall mit 2 Graben besteht und bei 
Stôcken und Hükesmey zwei Hauptdurchgange hat. 
Leichte Truppen haben Crefeld (Z), Anradt und 
Vorst besetzt. 

Die Zeit vom Juni wird von beiden com- 
mandirenden Generalen mit Recognoszirung der 
feindlichen Stellung zugebracht. Graf Clermont be- 
schliesst den Angriff auf den 24ten Juni. 

Der Herzog von Braunschweig fasst den Ent- 
schluss, die Franzosen schon am 23ten anzugreifen, 
wobei erseinen Plan auf die hôclist durchschnittene 
Gegend basirt, welche ihn im Unglücksfalle gegen 
eine Niederlage deckt. 

III. Verlauf der Schlacbt. 

1) In der Nacht vom *% 9 Juni um 1 Uhr tritt das 
Heer der Verbündeten unter das Ge^vehr. Der 
Herzog von Braunschweig theilt dasselbe in 
3 Corps : 

1) Linker Flügel, unter dem General 
Sporken, 15 Batâillone, 23 Schwadronen. 

2) Mit te, unter dem General Oberg, 6 Ba- 
taillone, 6 Schwadronen. 

3) Rechter Flügel, unter dem Herzoge 
selbst, 17 Bataillone, 24 Schwadronen. 

Der linke Flügel und die Mille sollen blos die 
Aufmerksamkeit des Feindes auf sich ziehen,der 
rechte dagegen den Hauptangriff ausführen. 
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2) A 5 heures du malin, l’armée des Alliés quille 
son camp. La marche est 1res lenle sur un 1er- 
rain partout entre -coupé. Le général Spoerken 
débusque les troupes légères françaises de Cre- 
feld, s’avance ensuite jusque sous les murs de 
cet endroit, prend position avec l’infanterie et 
la cavalerie, chacune sur 2 lignes ( FF ), et en- 
gage par une batterie de gros calibre le feu sur 
la landwehr. — Le général Oberg marche au- 
delà de St. Àntony et à travers la forêt qui s’y 
trouve, et se poste vis-à-vis des passages de 
Stoecken et de Hukesmey ( GG ), d’où il canonne 
le centre français. 

3) L’aile droite marche en 2 colonnes, l’infanterie 
en tête, jusqu’à St. Antony, où elle fait halle. 
Après que Je duc de Brunswick a fait de nouveau, 
du haut de la tour de l’église, la reconnaissance 
du terrain de l’aile gauche de l’ennemi, on con- 
tinue la marche en passant à droite du village 
de Vorst en 2 colonnes d’infanterie et 2 colonnes 
de cavalerie. Les troupes avancées des Français 
sont délogées de Vorst, et l’on passe près de 
Borselsbaum le fossé plein d’eau dont il a été 
question plus haut; ce qui toutefois ne s’exécute 
que très lentement. 

4) Le comte de Clermont , à la nouvelle de l’ap- 
proche de l’ennemi, prend des mesures pour la 
défense. L’armée française se met sous les armes 
et occupe la landwehr. 

A 1 heure de l’après-midi, les têtes des co- 
lonnes alliées arrivent dans la plaine d’Anradt. 
On reforme les 4 colonnes, on repousse les postes 
français d’Anradt, et l’on continue de marcher 
contre l’aile gauche ennemie. L’infanterie se dé- 
ploie sur 2 lignes ( HH ); la cavalerie de même 
à l’aile droite près de Willich (*Z/); il n’y a que 
4 escadrons qui restent à l’aile gauche ( K ) pour 
couvrir l’infanterie. 

Le comte Clermont fait passer 15 bataillons de 
l’aile gauche de la 2. e ligne de son infanterie vers 
le fossé plein d’eau (ZZ), et poste 26 escadrons 
(B é B é ) pour les couvrir; il s’engage après cela 
des deux côtés une vive canonnade. 

(2.* feuille.) 

5) Le duc de Brunswick détache quelques bataillons 
de grenadiers {N N) au-delà du fossé. Apres une 


2) Morgens um 5 Uhr bricht die Armee der Ver- 
hündeten aus dem Lager auf. Der Vormarsch 
geschieht wegen des sehr durchschnittenen Ter- 
rains àusserst langsam. General Sporken ver- 
treibt die franzôsischen leichten Truppen aus 
Crefeld, rückt sofort bis neben diesen Ort vor, 
nimmt mit der Infanterie und Reiterei je in 
2 Treffen (Z’Z’) Stellung und erôffnet mit einer 
schweren Batterie das Feuer gegen die Landwehr. 
General Oberg marscliirt über St. Antony und 
du rch den dorligenWald und stellt sich den Durch- 
gângen Stocken und Hükesmey gegeniiber (GG) 
auf, von wo er das frartzôsische Centrum kanonirt. 

3) Der rechte Flügel marschirt in 2 Colonnen, die 
Infanterie an der Spitze, bis St. Antony, wo Hait 
gemacht wird. Naclidem der Herzog von Braun - 
schweig vom Kirchtliurme dieses Ortes aus das 
Terrain des feindlicben linken Flügels nochmals 
recognoscirl hat , wird der Marsch in 2 Infan- 
terie- und 2 Cavalerie-Colonnen rechts an dem 
Dorfe Vorst vorbei fortgesetzt. Die franzôsischen 
Vortruppen werden aus Vorst vertrieben und bei 
Borselsbaum der oben erwàlinte nasse Graben hin- 
terlegt, was jedoch sehr langsam von statten gcht. 

4) Graf Clermont trifFt auf die Nachricht von dem 
Anrücken des Feindes Anstaltcn zur Verthcidi- 
gung. Das franzôsischc Heer tritt unter das Ge- 
wehr und besetzt die Landwehr. 

Um 1 Uhr Mittags langen die Colon nenspitzen 
des rechten Flügels der Vcrbündeten in der Ebene 
von Anradt an. Die 4 Colonnen werden her- 
gestellt, die franzôsischen Posten aus Anradt 
vertrieben und der Marsch gegen den feind- 
lichen linken Flügel fortgesetzt. Die Infanterie 
entwickelt sich in 2 Treffen (/Z7Z), die Reiterei 
desgleichen auf dem rechten Flügel bei Willich 

{jj) ; nur 4 Schvvadronen bleiben zurDcckung 
der Infanterie auf dem linken Flügel (A). 

Graf Clermont ziehl 15 Bataillone vom linken 
Flügel des 2len Trcffens seiner Infanterie an den 
nassen Graben (ZZ) und stellt 26 Schwadroncn 
(Z'Z') zur Unterstiitzung derselben auf; es be- 
ginnt sofort von beiden Seiten ein lebhaftes 
Geschützfeuer. 

(Zweites Blatt.) 

5) Der Herzog von Braunschweig sendet einige 
Grenadierbataillone {N N) über den Graben vor. 
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vive fusillade qui dure plus de 2 heures, et après | 
que le comte Clermont a fait de vains efforts pour | 
faire avancer les 12 bataillons postés en 3." ligne, g 
le duc d e Brunswick pa rvien t à passer le fossé plein g 
d’eau avec son infanterie; après quoi les Fran- | 
çais se postent plus en arrière {PP). Quelques | 
escadrons des Alliés, qui {00) 9 a droite de leur g 
infanterie, ont également franchi le fossé, font | 
une attaque sur la cavalerie française ((?(?) postée | 
vis-à-vis d’eux; mais ils sont culbutés. Les 3 ba- | 
taillons qui se trouvent près de {NN) accueillent g 
la cavalerie française, dans sa poursuite , par | 
un feu bien entretenu, et la forcent à battre en | 
retraite. | 

6) La cavalerie des Alliés (BB), sous l a protection | 

de ces 3 bataillons, passe le fossé, et culbute par j| 
une charge vigoureuse la cavalerie française, jî 
Cette circonstance engage le comte de Clermont j| 
à se retirer dans une 3. B position (55) devant ;! 
Fischelen. I 

7) Le duc de Brunswick suit ce mouvement (il est ]| 

6 heures du soir) ( TT ); tandis que sa cavalerie j; 
(T 7 ) menace l’aile gauche des Français. \\ 

Le général Oberg, qui voit le passage de jl 
Hukesmey abandonné par les Français, le tra- || 
verse avec son infanterie, et forme l’aile gauche || 
de la nouvelle position des Alliés ( TT ) , pendant j ; 
que sa cavalerie passe près de Stoecken. j[ 

Le général Spoerken se rapproche ( UU) égale- i j 
ment, et attaquelesFrançaisderrièrelaLandwehr. |j 

8) Le comte Clermont n’attend pas une nouvelle il 

attaque, quoiqu’il n’y ait qu’une petite partie de ij 
son armée battue; il ordonne la retraite, qu’il j! 
dirige sur 6 colonnes vers Neuss, et qu’il con- jj 
llnue toute la nuit. i j 

Le duc de Brunswick 3 vu l’épuisement de ses !j 
troupes, ne peut faire poursuivre l’ennemi; il j| 
choisit un camp entre Fischelen et Crefeld. | 

IV. Résultat de la bataille. j! 

La perte des Français est de 4000 hommes, 3 pièces ! 

et 6 drapeaux. ! 

Celle des Alliés est de 1700 hommes. î' 


Nach cinem mehr als 2stündigen heftigen Ge- 
wehrfeucr und nachdem der Grafvon Clermont 
vergebens die im 3ten Treffen stehenden 12 Ba- 
taillone heranzuziehen bemühl war, gelingt es 
dem Hcrzoge von Braunschweig den nassen Gra- 
ben mit seiner Infanterie zu überschreiten, 
worauf dieFranzosen sich weiter riickwàrts ( PP ) 
aufstellen. Einige Schwadronen der Verbün- 
deten, welche {OO) redits von ihrer Infanterie 
den Grabcn gleichfalls hinterlegt haben, unter- 
nehmen einen Angriff auf die ibnen gegenüber- 
slchende franzôsische Reiterei ((?(?).* werden 
aber von dieser geworfen. Die 3 bei {NN) 
stehenden Bataillone empfangen die verfolgende 
franzôsische Reiterei mit einem lebhaften Feuer 
und zwingen sie zum Rückzuge. 

6) Unter ihrem Schutze überschreitct die Reiterei 
der Verbündeten (.BB) den Graben, und wirft 
in einem rasclien Angriffe die franzôsische Rei- 
terei über den Haufen. Dies bestimmt den 
Grafen von Clermont 3 in eine 3te Stellung (55) 
vor Fischelen zurückzugehen. 

7) Der Herzog von Braunschweig folgt dieser Be- 
wegung (es ist Abends 6 Uhr) {TT), wah- 
rend seine Reiterei ( T ') den linken Flügel der 
Franzosen bedroht. 

General Oberg, der den Eingang bei Hükesr» 
mey von den Franzosen verlassen sieht, rückt 
mit seiner Infanterie hindurch, und bildct den 
linken Flügel der neuen Aufstellung der Ver- 
bündeten {T T), wàhrend seine Reiterei bei 
Stôcken durchmarschirt. 

General Sporken rückt gleichfalls nâher (JO U) 
und greift die Franzosen hinter der Landwehr an. 

8) Graf Clermont 3 obgleich nur ein kleiner Theil 
seines Heeres geschlagen ist, wartet keinen wei- 
tern Angriff mehr ab, und befiehlt den Rückzug, 
den er in 6 Colonnen gcgen Neuss antritt und 
die ganze Nacht hindurch fortsetzt. 

Wegen der Ermüdung seiner Truppen kann 
der Herzog von Braunschweig den Feind nicht 
verfolgen lassen und bczieht ein Lager zwischen 
Fischelen und Crefeld. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der- Verlust der Franzosen betrâgt 4000 Mann, 

3 Geschütze und 6 Fahnen. 

Der der Verbündeten gegen 1700 Mann. 
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Bataille de Zorndobf, 

livrée le 25 août 1758 entre les Prussiens 
sous les ordres du roi Frédéric 11, et les 
Russes commandés par le lieutenant-général 
Fermor. 


I. Force numérique des armées. 


Schlacht bei Zomdorf, 

geliefert den 25ten Àugust 1753 zwischen den 
Preussen unter dem Konige Friedrich IL 
und den Russen unter dem General -Lieu- 
tenant Fermor . 


I. Stàrke der Heere. 


A. Prussiens: 


38 bataillons 22800 hommes. 

83 escadrons ..... 9960 

117 pièces, sans les pièces de 

régiment. 

Ensemble 32760 hommes. 

B . Russes: 


76 bataillons 
51 escadrons 


près de 52000 hommes. 


II. Plan d’opération du Roi. 

(l re feuille.) 

Le général Fermor se trouve, depuis le 15 août, 
campé dans la plaine stérile de Drewitz, et bom- 
barde Custrin, place défendue par une faible gar- 
nison prussienne. 

Le 21 août, le Roi, à la tête des troupes qu’il a 
amenées de la Silésie, fait près de Gorgast sa jonc- 
lion avec les troupes du général Dohna ; par quoi 
l’armée prussienne s’élève au nombre d’hommes ci- 
dessus indiqué. 

Le Roi prend le parti d’arrêter les Russes par 
des démonstrations entre Schaumbourg et Custrin, 
de passer ensuite l’Oder prés de Gustebiese, et de 
s’approcher de la Mietzel. 

Le passage de l’Oder par les Prussiens a lieu le 
23 août. 

Le général Fermor , qui, dans la soirée du 23, 
en est informé, fait revenir ses troupes détachées, 
lève dans la nuit le siège de Custrin, envoie tout son 
bagage et le parc d’artillerie, sous l’escorte de 4000 
grenadiers, à Klein Camin, sur la route de Lands- 
berg, et, pour plus de sûreté, il fait faire en cet en- 
droit une barricade de chariots ( F ). — Dans la 
matinée du 24 août, Fermor abandonne sa position 
entre Drewitz et Wernike, et prend position {AA) 


A. Preussen. 


38 Bataillone 22800 Mann. 

83 Schwadronen .... 9960 Mann. 

117 Geschütze, ohne die Re- 
gimentsstücke. 

Zusammen 32760 Mann. 

B . Russen. 


76 Bataillone, 

51 Schwadronen, 


gegen 52000 Mann. 


II. Operationsplan des Konigs. 

(Ers tes Blatt) 

General Fermor steht seit dem 15ten August auf 
derDrewitzer Heide imLager und beschiesst Cüstrin, 
welche Festung durch eine schwache preussisclie 
Besatzung vertheidigt wird. 

Am 21ten August vereinigt sich der Kônig bei 
Gorgast an der Spitze der Truppen , welche er aus 
Sclilesien herbeigeführt hat, mit denjenigen des Gé- 
nérais Dohna > wodurch das preussische Hcer die 
oben angegebene Stârke erhâlt. 

Der Konig beschliesst, die Russen durch Demon- 
strationen zwischen Schaum bu rg und Cüstrin festzu- 
halten, sofort bei Güstebiese die Oder zu über- 
schreiten und an die Mietzel zu rücken. Der Ueber- 
gang über die Oder wird am 23<eri August von den 
Preussen ausgeführt. 

Als General Fermor am 23ten Abends hiervon 
Kunde erhalt, zieht er seine dctaschirten Truppen- 
Abtheilungen an sich, hebt in der Nacht die 
Belagerung von Cüstrin auf, sendet sammtliches 
Gepâcke und den Belagerungspark unter der Be- 
deckung von 4000 Grenadieren nach Klein -Camin, 
auf der Sfrasse nach Landsberg zurück, und lasst dort 
zu desto grôsserer Sicherheit eine Wagenburg (7^) 
schlagen. — Am 24ten August Morgens verl’âsst Ge- 
neral Fermor seine Stellung zwischen Drewitz und 
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le long du Zabergrund. Les troupes qui arrivent de 
Landsberg se forment en potence , le front tourné 
vers Quartschen (fi£). 

III. Cours de la bataille. 

1) Le 24 août, à 4 heures de l’après-midi, l’armée 
prussienne décampe et se dirige vers la Mietzel, 
où elle prend position entre Darmietzel et le 
moulin de Damm iaa). 

Après avoir rétabli le pont près du moulin de 
Damm, détruit par les Russes, les hussards, 2 ré- 
giments de dragons et 8 bataillons traversent la 
Mietzel, au-delà de laquelle iaà) ils prennent 
position, les 2 ailes appuyées à la rivière. Des 
hussards prussiens battent la plaine stérile située 
en face. 

3) Dans la soirée du 24 août, le général Fermor 
change de position, et franchit le Zabergrund 
avec le corps principal (( 7 ( 7 ). Les troupes dis- 
posées en potence se déploient, parallèlement 
avec le corps principal, derrière le Galgengrund 
(DD). Sur la nouvelle que probablement le Roi 
commencera l'attaque du côté deZorndorf, le gé- 
néral Fermor change de recbef de position au 
milieu de la nuit, et concentre ses troupes sur 
4 lignes sur les hauteurs de Quartschen et de 
Zicher ( EE ). 

3) Le 25 août, à 3% heures du matin, le Roi met 
son armée en mouvement. L’infanterie passe la 
Mietzel près du moulin de Damm sur quelques 
ponts construits au milieu delà nuit; la cavalerie 
la passe plus haut par le pont de Kersten , et 
s’avance ensuite en plusieurs colonnes ( bb ) vers 
Wilkersdorf et Zorndorf. La colonne de l’extrême 
droite, composée de hussards, couvre la marche. 
Le Cosaques, sc voyant contraints d’évacuer 
Zorndorf, y mettent le feu. 

4) Le Roi, qui d'abord a le dessein d’attaquer le 
flanc droit de la position russe en partant de 
l’ouvrage avancé de Birkenbusch, trouve , après 
reconnaissance faite, que ce flanc, appuyé au 
Zabergrund, lieu plein de marécage, est trop dif- 
ficile à l’attaque, et se décide en conséquence à 
attaquer l’angle droit du carré ennemi. C’est dans 


Wernike und hezieht eine Stellung (AA) entlang 
dem Zabergrunde. Die von Landsberg eintreffen- 
den Truppen slellen sich im Haken, front gegen 
Quartschen auf ( BB ). 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Am 24ten August Nachmittags 4 Uhr bricht das 
preussischeHeer auf und marschirt an die Mietzel, 
wo es zwischen Darmietzel und der Damm’schen 
Mühle Caa) Stellung nimmt. 

Nach Herstellung der bel der Damm’schen 
Mühle von den Russen abgeworfenen Brücke 
gehen die Husaren, 2 Dragonerregimenter und 
8 Bataillone über die Mietzel und nehmen jen- 
seils derselben {aà) Stellung, beide Flügel an die 
Mietzel gelehnt. Preussische Husaren durch- 
streifen die vorliegende Heide. 

2) General Fermor veràndert am Abonde des 24ten 
August seine Stellung, und überschreitet den 
Zabergrund mit dem Hauptcorps (( 7 ( 7 ). Die im 
Hacken stehenden Truppen stellen sich parallel 
mit dem Hauptcorps, hinter dem Galgengrunde 
auf (DD). Auf die Kunde, dass der Kônig wahr- 
scheinlich von Zorndorf her den Angriff unter- 
nehmen werde, àndert General Fermor seine 
Stellung in der Nacht nochmals, und zieht seine 
Truppen auf den Hôhen von Quartschen und 
Zicher (EE) in 4 Treffen zusammen. 

3) Am 25ten August, Morgens 3% Uhr lasst der 
Konig seine Armee aufbrechen. Die Infanterie 
überschreitet die Mietzel bei der Damm’schen 
Mühle auf einigen in der Nacht geschlagenen 
Laufbrückcn, die Reiterei weiter oben auf der 
Kerstenbrücke,und marschirt sofort in mehreren 
Colonnen (bb) gegen Wilkersdorf und Zorndorf. 
Die âusserste Colonne rechts, aus Husaren be- 
stehend, deckt diesen Marsch. Als die Cosaken 
genôthigt werden, Zorndorf zu verlassen, stecken 
sie es in Brand. 

4) Der Kônig, welclier anfangs beabsichtigt, in der 
Richtung von dem Vorwerke Birkenbusch her 
die rechte Fianke der russischen Stellung anzu- 
greifen, findet nach vorgenommener Recognos- 
zirung, dass dicsc Fianke, angelehnt an den 
morasfigen Zabergrund, allzuschwierig anzugrei- 
fen icy, und beschliesst daher, die rechte Ecke 
des feindlichen Vierecks anzugreifen. In dieser 
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cette intention qu’il dispose (cc) son armée dans Absicht lasst er sein Heer in folgender Ordnung 

l’ordre suivant : ! j aufmarschiren (ce) : 

8 bataillons en première ligne derrière Zorn- ] | 8 Bataillone in erster Unie hinter Zorndorf. 

dorf. <[ 20 Bataillone in zweiter Unie. 

20 bataillonsen seconde ligne. jj 10 Bataillone in dritter Unie. 

10 bataillons en troisième ligne. 

12 escadrons à l’aile droite; le reste de la ca- 
valerie à l’aile gauche. 

L’artillerie distribuée devant le front. 

Cette disposition est achevée à 9 heures du 
matin. 

5) Le général Manteufel, à la tête de l’avant-garde, 
tourne le village de Zorndorf qui est en feu, et 
prend position près de ( dd ). Deux batteries, l’une 
de 40 pièces, l’autre de 20, commencent leur feu 
contre l’aile droite des Russes, qui ont concentré | Theil ihrer, der preussischen überlegenen Ar- 
sur ce point la plus grande partie de leur artil- | tillerie hier vereinigt haben. 

lerie, supérieure à celle des Russes. | 6) Nach der Disposition des Konigs soll die Vor- 

6) D’après la disposition du Roi, l’avant-garde, en 1 hut, sich stets mit dem liriken Flügel an den 

s’appuyant toujours de l’aile gauche au Zaber- | Zabergrund lehnend, gegen den russischen rech- 

grund, devra se porter en avant contre l’aile | ten Flügel vorrücken; der linkc Flügel der beiden 

droite des Russes; l’aile gauche des deux autres £ andern Treffen der Infanterie soit, gleichfalls 

lignes de l’infanterie devra, en s’appuyant égale* | sich an den Zabergrund hal ten d,dieserBewegung 

ment au Zabergrund, suivre ce mouvement, et g folgen, und die Reiterei derselben zur Unter- 

la cavalerie venir après elle pour la soutenir; | stützung nachrücken, der ganze redite Flügel 

toute l’aile droite sera refusée. Mais des accidents f aber versagt bleiben. Allein theils unglückliche 

Zufalle , theils Missverstândnisse hindern die 
Ausführung dieser Disposition. 

7) Da das preussische Geschüz noch efwas zu ent- 
fernt steht von der russischen Hauptstellung, so 
rückt General Manteufel mit diesem und der 
garde. Les deux lignes de l’infanterie suivent ce | Vorhut vor. Beide Treffen der Infanterie folgen 

mouvement en passant à droite devant Zorndorf. i rechts an Zorndorf vorbei dieser Bewegung. So- 

Aussitôt que le général Manteufel s'aperçoit que ; bald General Manteufel bemerkt, dass die Rus- 

les Russes, par suite des pertes que leur a fait I sen wegen des durch das preussische Geschülz- 

éprouver l’artillerie prussienne, font avancer des | feuer erlittenen Verlustes , Truppen aus den 

troupes de la dernière ligne à la première, il | hintern Treffen in das vorderste ziehen, l’àsst er 

ordonne à ses bataillons de se porter encore plus | seine Bataillone noch nàher heranrücken, wirft 

en avant, culbute la première ligne des Russes, | das erste Treffen der Russen, und greift das 2fe 
et attaque la seconde (ee); mais il découvre son | (ce) an; hiebei giebt cr aber seine eigene Flanke 

propre flanc; le mouvement exécuté autour de | blos; zugleich entsteht durch die Bewegung um 

Zorndorf amène en même temps un intervalle 1 Zorndorf herum zwischen ihm und dem Reste 

considérable entre lui et le reste de l’infan- 1 der Infanterie (Jf) eine betrachtliche Intervalle, 

terie (^"). f 8) Diesen Augenblick benützt die russische Infan- 

8) L’infanterie et une partie de la cavalerie russe | terie und ein Theil ihrer Reiterei zu einem 

mettent ce moment à profit pour faire une vive | raschen Angriffe (GG). Die preussische Vorhut 

attaque (GG), L’avant - garde prussienne et f und 7 Bataillone des linken Flügels werden 


malheureux, en partie aussi des méprises s’op- | 
posent à l’exécution de cette disposition. ij 

7) L’artillerie prussienne se trouvant encore un peu | 
trop éloignée de la position principale des Russes, 5 
le général Manteufel l’a fait avancer avec l’avant- 1 


12 Schwadronen auf dem rechten Flîigel; der 
Rest der Reiterei auf dem linken Flügel. 

Das Geschütz vor der Front vertheilt. 

Vormittags um 9 Dhr ist diese Aufslellung 
vollendet. 

5) General Manteufel umgeht mit der Vorhut das 
brennende Zorndorf und nimmt bei (dd) Stel- 
lung. Zwei Batterien, die eine zu 40, die andere 
zu 20 Geschützen, eroffnen ihr Feuer gegen den 
rechten Flügel der Russen, welche den grôssten 
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7 bataillons de Faite gauche sont culbutés, et 
les Russes prennent 26 canons. 

Le général Seidliz , qui s’aperçoit de ce revers 
de l’aile gauche de l’infanterie, se porte prompte- 
ment en avant à la tête de 31 escadrons (gg\ passe 
le Zabergrund dans plusieurs endroits, se préci- 
pite sur la cavalerie russe, qu’il culbute. 25 esca- 
drons prussiens (AA) s’avancent à la bâte entre le 
Zabergrund et le Galgengrund, et secondent cette 
attaque. Malgré la résistance opiniâtre des Russes, 
tout la masse de troupes qui se trouve entre le 
Zabergrund et le Galgengrund, est, apres un 
combat sanglant d’un quart-d’heure, en partie 
taillée en pièces, en partie mise en fuite dans 
toutes les directions. — Le général en chef russe, 
Fermor , qui commande sur ce point, est en- 
traîné dans la déroute générale jusqu’à Kussdorf, 
et ne retourne qu’à l’entrée de la nuit sur le 
champ de bataille. 

(2. # feuille.) 

9) Après ce brillant succès, Seidliz ramène sa ca- 
valerie derrière Zorndorf. Le Roi donne ordre 
à l’aile droite d’avancer. Une batterie de gros 
calibre (A), à l’appui de laquelle on envoie un 
bataillon (c), doit couvrir ce mouvement. Les 
batteries de l’aile gauche se portent également 
en avant, et engagent le feu. La cavalerie suit 
aux deux ailes ( aa ). 

10) La cavalerie russe (HH) marche à la rencontre 
de l’aile droite prussienne, s’empare de la bat- 
terie avancée (A), fait prisonnier le bataillon (c) 
qui lui sert d’escorte, et s’avanee ensuite intré- 
pidement au-devant de l’infanterie prussienne 
qui arrive ; mais elle est arrêtée par le feu de 
cette infanterie, culbutée par la cavalerie prus- 
sienne de l’aile droite (28 escadrons) et poussée 
dans les marais derrière Zicher ( JJ}', la bat- 
terie (A) et le bataillon (c) sont repris à cette oc- 
casion par les Prussiens. 

11) L’infanterie prussienne s’avance jusqu’à la portée 
du fusil ( dd) \ la cavalerie, la suit. Une nouvelle 
attaque feite par la cavalerie russe met complète- 
ment en desordre 13 bataillons de l’aile gauche 
prussienne, qui fuient sans pouvoir être arrêtés 


I geworfen und 26 preussische Eanonen von den 
Russen genommen. 

General Seidliz, diesen Unfall des linken Flü- 
gels der Infanterie gewabrend, riickt an der 
Spitze von 31 Schwadronen (gg) rasch vor, über- 
sebreitet den Zabergrund an mehreren Stellen, 
stürzt sich auf die russische Reiterei und wirft 
diese fiber den Haufen. 25 preussische Schwa- 
dronen (AA) gehen rasch zwischen dem Zaber- 
und Galgengrund e vor und unterstiitzen diesen 
Àngriff. Trotz der hartnackigen Gegenwebr der 
Russen ist die ganze Truppenmasse zwischen dem 
Zaber- und Galgengrunde nach einem furchf- 
baren viertelstiindigen Kampfe theils niederge- 
hauen, theils nach allen Richtungen auseinander- 
gesprengf. — Der russische General Fermor, 
der sich hier befindet, wird in der allgemeinen 
Flucbt bis Kussdorf mit fortgerissen, und kehrt 
erst mit Einbruch der Nacht wieder auf das 
Schlachifeld zurück. 

(Zweites Blatt.) 

9) Nach diesem glànzenden Erfolge führt Seidliz 
seine Reiterei hinter Zorndorf zurück. Der Ko- 
nig ertheilt dem rechten Flügel Befehl zum Vor- 
rücken. Eine schwere Batterie (A), zu deren 
Schutz ein Bataillon (c) vorgeschickt wird, soll 
diesen Vormarsch decken. Aucb dieBatterien des 
linken Flügels rücken vor, und erôffnen ihr 
Feuer. Die Reiterei folgtauf beiden Flügeln (ad). 
10) Die russische Reiterei (HH) wirft sich dem 
preussischen rechten Flügel enfgegen, bemâchfigt 
sich der vorgeschobenen Batterie (A), nimmt das 
ihr zur Bedeckung beigegebene Bataillon (c) ge- 
fangen,und geht sofort dernachrückenden preus- 
sischen Infanterie entschlossen enfgegen, wird 
aber durch das Feuer derselben aufgehalten und 
von der preussischenReiferei des rechten Flügels 
(28 Schwadronen) über den Haufen und in die 
Moràste hinter Zicher (*4/) geworfen, bei welcher 
Gelegenbeit die gefangene Batterie (A) und das 
jj Bataillon (c) wieder befreit werden. 

1 11) Die preussische Infanterie rückt bis aufGewchr- 
schussweife(ûW) vor; die Reiterei folgtihr. Durch 
einen neuen Angriff der russischen Reiterei wer- 
den 13 preussische Bataillone des linken Flügels 
| in ganzliche Unordnung gebracht, und fliehen 
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jusqu’à Wilkersdorf (ee). Le général Seidlizj re- 
connaissant que ce moment est décisif, se pré- 
cipite avec 61 escadrons, quoiqu’ils se trouvent 
à cheval depuis 12 heures, sur la cavalerie russe, 
la met en désordre, et pénètre ensuite, malgré 
la fusillade et la mitraille de l’ennemi, dans les 
lignes (Jf) de l’infanterie russe qui résistent 
encore. Bientôt arrive aussi le reste de I’infan- 
terie prussienne; d’où il résulte un combat san- 
glant à l’arme blanche, dans lequel on se bat 
corps à corps. 

(3. ü feuille.) 

12) Enfin les Russes se voient contraints de battre 
en retraite. Une partie se retire par le Hofbruch 
vers Darmietzel ( ATAT) ; une autre partie par 
le Zabergrund vers l’ouvrage avancé de Birken- 
Busch {LL). 

Pendant ce temps l’infanterie prussienne tourne 
à gauche (/*/*), et se reforme en avant de Zicher. 
La cavalerie retourne derrière Zorndorf. Les 
bataillons (< qq ) de l’aile gauche se rallient près 
Wilkersdorf. 

Le Général Demikow rassemble quelques mille 
hommes de Russes dispersés, ainsi que quelques 
pièces, et prend avec ces débris position ( NN ) 
sur le Fuchsberg, faisant front au Galgengrund. 

13) Aussitôt que le Roi remarque ce ralliement de 
troupes, il ordonne au général Forçade de les* 
attaquer en front (rr) avec 11 bataillons de l’aile 
droite, tandis que le général Rauther , à la tête 
des bataillons rassemblés à Wilkersdorf, attaquera 
le flanc droit de Demtkow. Mais à peine ces der- 
niers (js) sont- ils arrivés à la portée du canon 
ennemi, qu’ils s’ébranlent de rechef et fuient (tt) 
par Wilkersdorf vers la plaine derrière Zicher, 
où l’on a beaucoup de peine à les rallier. 


14) L’attaque du général Forçade n’amène aucun 
résultat; on se borne des deux côtés à une vive 
canonnade, qui continue jusqu’à la nuit. Vers 
6 heures du soir, le Roi fait -prendre position 
à l’armée derrière le Galgengrund ( uu ) et dresser 
sa tente devant le centre. Le général Demihow , 
a la faveur de l’obscurité, se retire vers le corps 


unaufhaltsam bis Wilkersdorf (ee). General Seid- 
lizj diesen entscheidenden Moment erkennend, 
wirft sich mit 61 Schwadronen, obgleich diese 
schon seit 12 Stunden zu Pferde sitzen, auf die 
russische Reiterei, bringt diese in Unordnung, 
und bricht sofort, trotz des feindlichen Karlatsch- 
und Gewehrfeuers in die noch stehenden russi- 
schen Infan terie-Tréffen (ff ) ein. Bald langt 
auch der Rest der preussischen Infanterie an, 
worauf es hier zu einem blutigen Einzelnkampfe 
mit der blanken Waffe kommt. 

(Drittes Blatt) 

12) Endlich sehen sich die Russen genothigt, zu 
weichen. Ein Theil derselben zieht sich durch 
das Hofbruch gegen Darmietzel (KK), ein ande- 
rer über den Zabergrund nach dem Vorwerke 
Birkenbusch (LL) zurück. 

Die preussische Infanterie schwenkt unterdessen 
links (/?/?), und formirtsich vorwârts von Zicher 
wieder. Die Reiterei geht hinler Zorndorf zurück. 
Bei Wilkersdorf sammeln sich die Bataillone(ÿ^) 
des linken Flügcls wieder. 

Von den versprengten Russen sammelt General 
Demihow einige tausend Mann nebst einigenGe- 
schützen, und nimmt mit diesen auf dem Fuchs- 
berge Sfellung (2VZV), Front gegen den Galgen- 
grund. 

13) Sobald der Kônig die Sammlung dieserTruppen 
bemerkt, befiehlt er dem . General Forçade die- 
sclben mit 11 Batailloncn des rechten Flügels in 
der Front anzugreifen (rr), wahrend General 
Rauther mit den bei Wilkersdorf gesaramelten 
Bataillonen die rechfeFlanke-Dem/Æoiv’janfallen 
soll. Alleln sobald diese letzteren (ss) in den Be- 
reich der feindlichen Kanônenkugeln kommen, 
weichen sie abermals und fliehen ( U ) über Wil- 
kersdorf nach der Heide hinter Zicher, wo sie 
nur mit Mühe wieder gesammelt werden. 

14) Der Angriff des Générais Forçade führt zu kei- 
nemResultatc; von beidenSeiien beschrànkt man 
sich hier auf eine lebhafte Kanonnade, welche 
bis zur Nachf fortgesetzt wird. Gegen 8 Uhr 
Abends làsst der Konig die Armee hinter dem 
Galgengrunde (uu) Stellung nehmen; er selbst 
schlagt sein Zell vor der Mitte derselben auf. Ge- 
neral Demihoty zieht sich unter dem Schutze der 
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principal près de Birkenbusch. Les Russes pro- 
filent de la nuit pour rétablir un peu Tordre. 

15) Dans la matinée du 26 août, les Russes en- 
gagent une canonnade contre la position prus- 
sienne; les Prussiens y ripostent, et le feu con- 
tinue jusque vers 11 heures. 

La perte considérable éprouvée de part et d’autre 
et le manque de munitions mettent obstacle à 
toute autre entreprise pendant cette journée. 

A l’entrée de la nuit, l’armée russe se met .en 
marche, et se porte, en tournant l’aile gauche 
prussienne, vers sa barricade de chariots près 
de Klein Gamin, où elle arrive (PP), sans avoir 
été aperçue par les Prussiens ; elle commence 
aussitôt à se retrancher. 

Le 27 août le Roi assied un camp près de 
Tamsel (v, tv), sans plus inquiéter les Russes 
dans le leur. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Russes est de 
Morts : ) æ . I 7134 hommes. 

Blessés: j 859 °®“ e ” | J0659 

Prisonni ers: 82 2800 

Ensemble 941 officiers, 20590 hommes. 

Les Prussiens évaluent leur perte à , 

Morts : 61 officiers , 3618 hommes. 

Blessés : 246 5988 — — 

Prisonni ers: 17 1455 

Ensemble 324 officiers, 12061 hommes. 1 

Les prussiens perdent 103 canons, et 27 drapeaux 

et étendards ; et les Russes , 26 canons. 


Dunkelheit auf die Hauptarmee bei Birkenbusch 
zurück. Die Nacht wird von den Russen benützt, 
die Ordnung wieder einigermassen herzustellen. 

15) Am Morgen des 26. August beginnen die Russen 
eine Kanonnade gegen die preussische Stellung, 
die von den Preussen erwiedert wird und bis 
gegen 11 Uhr fortdauert. 

Der gegenseitige betrachtliche Verlust und 
Mangel an Munition verhindern jede weitere 
Unternehmung an diesem Tage. 

Mit Einbruch*der Nacht setzt sich die russische 
Armee in Marsch und rückt um den preu6sischen 
linkerr Flügel herum nach ihrer Wagenburg bei 
Klein Camin, wo sie, unbemerkt von den Preus- 
sen, anlangt (PP) und sogleich sich zu ver- 
set anzen beginnt. 

Der Kônig bezieht am 27. August ein Lager 
bei Tamsel (*Mv), ohne die Russen in dem ihri- 
gen weiter zu beunruhigen. 


IV. Résultat der Schlacht. 


Der Verlust der Russen betragt 
an Todten : 
an Venvundeten : 
an Gefangenen : 82 


859 Offiziere 


Zusammen 941 Offiziere, 


7131 Mann. 
10659 — 
2800 — 
20590 Mann. 


Die Preussen geben ihren Verlust folgender- 
massen an : 

Todte : 61 Offiziere, 3618 Mann. 

Verwundetè: 246 5988 — 

Gefangene : 17 — 1455 — 

Zusammen 324 Offiziere, 12061 Mann. 

Die Preussen verloren 103 Kanonen und 27 Fahnen 
und Standarten; die Russen dagegen 26 Kanonen. 
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Siège de Schweidnitz, 

par les Prussiens sous les ordres du lieutenant- 
général Tauenzien du 7 août au 9 octobre 
1762. 


1) Le corps destiné par le roi de Prusse à faire le ji 

siège de Schweidnitz est composé des troupes il 
suivantes : j ! 

» Bataille as. — Kscadron*, j 

Brigade Gablenz : • . . 5. — j £ 

Brigade du prince de Bern- j ; 

bourg : 7. — 5. i j‘ 

Brigade du général Thad- j 

den : 8. — j | 

Brigad e du général Flanz: 1. — 15* ] ; 

21 bataillons, 20 escadrons* ij 

Le lieutenant-général Tauenzien a le comman- j j 
dément en chef; le major Lefebvre dirige les l| 
travaux du siège. Le colonel Dieskau commande !| 
l’artillerie ; le major Signoret commande le corps ] ; 
des mineurs composé de 40 hommes. j ; 

L’artillerie de siège est de ] I 

28 pièces de 24, ji 

30 — « 12, ij 

20 mortiers de 50-, jj 

12 obusiers « 7. j[ 

90 pièces. j 

2) Le général Guasco commande la garnison forte j! 

de 10000 hommes, dont 250 cavaliers. 11 a sous jj 
ses ordres le quartier- maître général Gianini , ij 
et legénéral Gribeauvai, commandant du génie j ! 
et de l’artülârie. jj’ 

La'piace a des vivres pour trois mois, et suf- jj 
fisammçni de munitions de guerre. jj 

3) Les données suivantes fourniront les moyens de jj 

mieux s’orienter : j j 

I. Fort, dit Galgenfort. II. Fort, dit Jauerniker- j - 
fort. III. Fort, dit Garten-fort. IV. Fort, dit j 
Boegen-fort. V. Fort, dit Wasser-fort. VI. Ou- ij 
vrage nouvellement construit. VII. Ouvrage ij 
nouvellement construit pour fermer la vallée, ij 
VIII. Courtines nouvellement construites pour jj 
joindre les forts. IX. Angle, dit Striegauer jj 
Winkel. X et XI. Ouvrages nouvellement con- jj 
struîts pour joindre le Boegenfort et la Wasser- j; 
schanze (redoute de l’eau). XII. Ouvrage nou- j \ 


Belagerung von Schweidnitz 

durch die Preussen unter dem Generallieute- 
nant Tauenzien , vom 7ten August bis 9ten 
October 1762. 


1) Das von dem Konige von Preussen zur Bêla- I 
gerung von Schweidnitz bestimmte Corps besteht 
aus folgenden Truppen : 

Bataiiione. — Scbwadroneo. 
Brigade Gablenz : . . 5. — 

Brigade des Prinzen von 
Bemburg: .... 7. — 5. 

Brigade des Générais 

'Thadden ..... 8. ~ 

Brigade des Gen.Flanz: 1. — 15. 

21 Bataillone und 20 Schwadronen. 
Generallieutenant Tauenzien fïïhrt den Ober- 
befehl ; Major Lefebvre leitet die Belagerungs- 
Arbeiten. Oberst Dieskau befehligt die Artillerie^ 
Major Signoret das aus 40 Mann bestehendc 
Mineurscorps. 

Das Belagerungsgeschütz besteht aus 
28 Slück 24 i « 

2Q 12 ( fter Kanonen * 

20 — 50 Ifcer Môrsern. 

12 — 7 iber Haubitzen. 

90 Geschütze. 

2) In der Festung befehligt der General Guasco die 
aus 10000 Mann bestehende Besatzung, bei der 
sich 250 Reiter befinden. Unter ihm stehen der 
Generalquartiermeister Gianini und der Gene- 
ral Gribeauval als Chef des Geniewesens und 
der Artillerie. 

Die Festung ist auf drei Monate mit Lebens- 
mitteln versehen ; auch fehlt es keineswegs an 
den tibrigen Kriegsbedürfnissen. 

3) Zu leichterer Orientirung dient folgende Legende : 

I. Galgenfort. IL Jauerniker Fort. III. Garten- 
Fort. IV. Bogenfort. V. Wasserfort. VI.Neu- 
erbautes AVerk. VIL Neuerbautes Werk zur 
Sperrung des Thaïes. VIII. Neuerbaute Cour- 
tinen zur Verbindung der Forts. IX. Striegauer 
Winkel. X. und XI. Neuerbaute Werke zur Ver- 
bindung des Bôgenfortsund der Wasserschanze- 
XII. Neues Werk zur Verbindung der Wasser- 
schanze mit dem Wasserfort. XIII. Galgen- 
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Tellement construit pour joindre la Wasser- § 
schanze et le "Wasserfort. XIII. Flèche, dite ; \ 
Galgenflesche. XIV. Redoute, dite Jauerniker jj 
Schanze. XV. Redoute, dite Croaten Schanze. ![ 
XVI. Coupure, faite le 10 août. XVII. Coznmu- ! • 
nication établie le 27 août. XVIII. Ouvrage ser- 1 j 
vant à couvrir la porte dite Striegauer Thor, jj 
construit le 12 août. XIX. Ouvrage servant à jj 
couvrir la porte dite Koeppenthor, construit jj 
le 21 août. XX et XXI. Coupures, faites le jj 
1 septembre. XXII. Fossé de communication. | 
XXIII. Inondation. | ; 

4) Après que le major Lefebvre, ingénieur prussien, jj 

a fait la reconnaissance de la forteresse, on ; 
ouvre les tranchées dans la nuit du 7 au 8 août, j 
et l’on tire la première parallèle (AA); 8 ba- j 
taillons et 4100 ouvriers sont occupés à ce travail. ! 
Ce n’est qu’à 1 heure du matin que le comman- j 
dant découvre où les travaux ont lieu, et il ydi- j 
rige tout son feu. Dans la matinée du 8 août, j 
la première parallèle est achevée, de meme que j 
les fossés de communication, sur une étendue j 
de plus de 6000 pas. j 

5) Du 8 au 9 août, on construit, sous le feu de i 

l’ennemi, les batteries N.° 1, 2, 3,4, 5. Sortie A a ! 
de 2630 hommes faite le 8 à 2 heures de Faprès- \ 
midi sous les ordres du colonel de Fteyenfels . ] 
Près de 50 verges de la première parallèle sont j 
détruites par les Autrichiens. La perte des Prus- j 
siens est d’environ 300 hommes. j 

6) Travaux du 9 au 10 août. — Construction des j 

batteries 6 et 7. Feu bien nourri, dirigé du \ 
chemin couvert par la garnison pendant la nuit. !j 
Du côté des assiégeants, les batteries 1, 2,3, 4, 5 j; 
commencent leur feu sur les forts N.° I, II et jj 
III. — Le feu prend dans le voisinage de la porte j j 
dite Koeppenthor; il est éteint à minuit par la j[ 
garnison. j j 

Dans la nuit du 9 au 10 août les travaux C,D,E j ! 
sont achevés; de même Z 77 près de Schoenbronn, îj 
et G à l’aile gauche. On commence à construire lj 
les batteries d’approche 8 et 9. jj 

7) HH travail pendant le 10 août. Toutes les bat- jj 
teries armées jouent toute la journée avec de jj 
courts intervalles de repos. — Dans la nuit du j; 
10 au 11 août, on travaille aux batteries 8, 9 et s 
10. — Dans la nuit du 11 au 12 août, on s’avance f 


fl esche. XIV. Jauerniker Schanze. XV. Croaten- 
Schanze. XVI. Abschnitt, gezogen am 10. Au- 
gust. XVII. Communication angelegt den 27. 
August. XVIII. Werk zur Deckung des Strie- 
gauer Thors, angelegt den 12. Aug. XIX. Werk 
zur Deckung des Kôppenthors,aufgeworfen den 
21. August. XX und XXL Abschnitte, gefertigt 
den 1. September. XXII. Communicationsgra- 
ben. XXIII. Ueberschwemmung. 

4) Nachdem der preussische Ingénieur, Major Le- 
febvre, die Festung recognoszirt hat, werden die 
Laufgraben in derNacht vom % August erôffnet, 
und die erste Parallèle (AA) gezogen, wozu 8 Ba- 
taillone und 4100 Arbeiter verwendet werden. 
Erst gegen 1 Uhr Nachts entdeckt der Comman- 
dant, in welcher Gegend gearbeitet wird, und 
richtet sein ganzes Feuer dahin. Am Morgen des 
8ten August ist die erste Parallèle nebst den Com- 
municationsgraben in eincr Ausdehnung von 
mehr als 6000 Schritten fertig. 

5) Vom % August werden die Batterien Nro. 1, 2, 
3, 4, 5 un ter dem feindlichen Feuer errichtet. 
Ausfall Aa von 2630 Mann unter Führung des 
Oberslen von Freyenfels am 8len Nachmittags 
um 2 Uhr. Etwa 50 Ruthen der lien Parallèle 
werden durch die Oestreicher eingeworfen. Der 
Verlust der Preussen betragt etwa 300 Mann. 

6) Arbeit vom 9 / l0 August. — Errichtung der Batte- 
rien 6 und 7. Lebhaftes Feuer derBcsatzung aus 
dem bedeckten Wege ^vàhrend der Nacht. Von 
Seiten der Belagerer beginnen die Wurfbatterien 
1, 2, 3, 4, 5 ihr Feuer auf die Forts Nro. I, II 
und III. — In der Nahe des Kcippenthors ent- 
steht Feuer, das um Mitternacht durch die Gar- 
nison gelôscht wird. 

In der Nacht vom August wird die Arbeit 
C, D, E vollbracht; eben so F bei Schônbronn, 
und G auf dem linken Flügel. Ferner werden 
Die Demontir- Batterien 8 und 9 angefangen. 

7) HH . Arbeit am 10. August. Sammfliche armirte 
Batterien feuern mit kurzer Unterbrechung den 
ganzen Tag über. — In der Nacht vom 10 / tl Au- 
gust wird an den Ballerien8, 9 und 10 gearbei- 
tet. — In der Nacht vom ll / l2 August wird von 
dem Punkt E in 5 Zikzaks J K und link bis L 
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du point E en cinq zigzags J K et à gauche jus- 
qu’il Z. — Construction de la batterieN.°ll. contre 
le fort N.° I. — - Le 12 août toutes les batteries 
jouent contre le front attaqué. 

8) KM, LN travail du 11 au 12 août. Construction 
de deux batteries à mortier N.° 12 et 13. Les 
Autrichiens tracent les redoutes N.°XVI et XVIII 
pour couvrir leStriegauerthor, et l’ouvrage avancé 
N.° XIX devant le Koeppenihor. 

MO, N P travail du 13 au 14 août. — Sortie 
des Autrichiens en 2 colonnes, de 700 hommes 
chacune; ils s’avancent jusqu’aux batteries 4et 5, 
et sont repoussés avec perte. 

K R, N S travail du 14 au 15 août. Les assié- 
gés dirigent principalement leur feu contre la 
redoute dite Jauernik. ' 

9 y T U travail du 15 au 16 août. Seconde paral- 
lèle a, b . Travail du 16 au 17 août. 

c, d travail du 17 au 18 août. On commence la 
sape. Construction de la batterie N.° 14. La bat- 
terie 7 est renforcée par 4 obusiers. Feu très vif 
de part et d’autre. Sorties insignifiantes des Au- 
trichiens. Dans la nuit du 17 au 18 août, sortie 
des Autrichiens avec 230 hommes contre la tête 
de la sape; ils sont repoussés et perdent un tiers 
de leurs troupes. — Il est accordé aux assiégés 
une trêve de 2 heures pour l’enterrement de 
leurs morts. 

10) e >f travail du 19 au 20 août. Continuation des 
sapes. Attaque infructueuse des Prussiens avec 
200 hommes sur la redoute de Slriegau. 

g, h travail du 20 août. Construction de la bat- 
terie N.° 15 de 4 obusiers, pour battre à ricochets 
le terrain entre le fort N.° II et la ville. 

i travail du 20 au 21 août. Les assiégés com- 
mencent à manquer de bois pour les fascines» 
Ils entourent la redoute de Jauernik d’une se- 
conde rangée de chevaux de frise. 

h , l travail du 21 au 22 août. Dans cette nuit 
les Prussiens font un assaut avec environ 600 
hommes sur la redoute deStriegau, mais ils sont 
repoussés avec une grande perte. La proposition 
que fait le commandant de Schweidnitz, de re- 
mettre la place, à condition que la garnison ob- 
tiendra libre sortie avec artillerie et munition, 
n’est point acceptée par le lieutenant-général 
Tauenzien. 


vorgegangen. — Bau der Batterie Nro 11. gegen 
das Fort Nro.I. Den 12(en August spielen samrnt- 
liche Batterien auf die angegriffene Front. 

8) KM , L IV. Arbeit vom ll / 12 August. Anlegung 
von zwei Môrser- Batterien Nro. 12 und 13. Die 
Oestreicher ziehen die Verschanzungen Nro.XVI. 
und XVIII. zur Dcckung des Stricgauerthors, und 
das Vorwerk Nro. XIX. vor dem Kôppenthor. 

M O, N P . Arbeit vom 1B / l4 August. — Aus- 
fall der Oestreicher in 2 Colonnen von je 700 
Mann ; sie dringen bis zu den Batterien 4 und 5 
vor, und werden mit Verlust zurückgewiesen. 

K R, NS . Arbeit vom l4 / ls August. DasFeuer 
der Belagerten richtet sich hauptsâchlich gegen 
die Jauernikcr Schanze. 

9) T £ 7 . Arbeit vom 1S / 16 August. Zweite Paral- 
lèle a , 3. Arbeit vom l % 7 August. 

c, d . Arbeit vom l7 / lB August. Die Sappenarbeit 
wird begonnen. Bau der Batterie Nro. 14. Ver- 
starkung der Batterie 7. durch 4 Haubitzen. Leb- 
haftes Feuer von beiden Seiten. Unbedeutende 
Ausfâlle der Oestreicher. — In der Nacht vom 
17 A% August. Ausfall der Oestreicher mit 230 Mann 
gegen die Spitze der Sappen, der mit Verlust von 
% derôstreichischen Mannschaft zurückgewiesen 
wird, — Den Belagerten wird ein 2stündiger 
WafFenstillstand zur Bccrdigung ihrer Todten 
bewilligt. 

10) e, f Arbeit vom l9 / 20 August. Fortsetzung der 
Sappen. Vergeblicher Angriff der Preussen mit 
200 Mann auf die Stricgauer Schanze. 

g, h . Arbeit vom 20. August. Bau der Batterie 
Nro. 15. zu 4 Haubitzen, um den Raum zwischen 
dem Fort Nro. IL und derStadtzu ricochetiren. 

L Arbeit vom 2 %i August. Den Belagerten be- 
ginnt es an Holz zu Fascliinen zu mangeln. Die 
Jauerniker Schanze wird von denselben mit ci- 
ner 2ten Reihe spanisclier Reiter umgeben. 

h, /. Arbeit vom *% 2 August. In dieser Nacht 
führen die Preussen mit etwa 600 Mann einen 
Sturm auf die Striegauer Schanze aus, werden 
aber mit grossem Verluste zurückgewiesen. Der 
Vorschlag des Commandanten von Schweidniti^ 
die Festung gegen freien Abzug derBesafzung 
mit Geschütz und Munition zu übergeben, wird 
von dem Generallieutenant Tauenzien nicht an- 
genommen. 
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11) m . Troisième parallèle. Travail du 22 au 23 août. 
Construction des batteries 16 et 17. 

Travail du 23 au 24 août. Construction de la 
batterie 18. Feu très vif des assiégés. — On com- 
mence la guerre souterraine contre la pointe de 
l’angle saillant du fort N.° IL 

n travail du 24 au 25 août. La batterie N.° 16 
est renforcée par 4 pièces de 12. 

Du 26 au 30 août, les mineurs prussiens tra- 
vaillent avec beaucoup d’activité; mais leur travail 
n’avance que lentement, parce qu’ils rencontrent 
de l’eau. Pendant ce temps les Autrichiens font 
de fréquentes, mais le plus souvent d’insigni- 
fiantes sorties de la redoute de Striegau. 

o premier entonnoir, dans la nuit du 1 au 2 
septembre. 

p second entonnoir, le 16 septembre. 

q travail du 21 au 22 septembre; pour partager 
l’attention des assiégés, on construit, à la rive 
droite du canal de Schweidnitz, la batterie n.° 19 
sur le Kubberg. 

12) rr travail du 22 au 23 septembre. 

L’aile droite de la première parallèle est pro- 
longée par les ordres du Roi arrivé depuis de- 
vant la forteresse, et l'on y construit la batterie 

n.° 20 pour balayer avec succès l’espace situé 
entre la ville et le fort n.° II. 

s travail du 23 au 24 septembre. Prolongation 
de l’aile gauche de la seconde parallèle, et con- 
struction des batteries n.° 21 et 22 par ordre 
du Roi. Les mineurs autrichiens déjouent avec 
une habileté supérieure les travaux des mineurs 
prussiens. 

t troisième entonnoir, dans la nuit du 24 au 
25 septembre. 

u travail du 27 au 28 septembre. 

La batterie n.°22est renforcée par 4 pièces de 
24, qui dirigent leur feu contre le fort? 

La guerre souterraine est poussée de part et 
d'autre avec une grande activité. 

v travail du 2 octobre, contre les sorties de 
la garnison. 

Dans la nuit du 2 au 3 octobre, on construit, 
par ordre du Roi, la batterie n.° 23. 

Le 8 octobre, une grenade lancée par les Prus- 
siens met le feu au magasin de poudre du fort 


11) m . Dritte Parallèle. Àrbeit vom # î/î s Àu- 
gust. Bau der Batterien 16 und 17. 

Arbeit vom Augusf. Bau der Batterie 18. 
HeftigesFeuer der Belagerten. — Der Minenkrieg 
beginnt gegen die Spitze des ausspringenden 
Winkels des Forts Nro. IL 

n. Arbeit vom August. Verstarkung der 
Batterie Nro. 16. durch 4 Zwôlfpfündter. 

Vom 2$ yi 0 August arbeiten die preussischen 
Mineurs mit grosser Thâtigkeit; allein ihre Ar- 
beit geht nur langsam von statten, weil sie auf 
Wasser stossen. "Wahrend dieser Zeit machen die 
Oestreicher aus der Striegauer Schanze hdufige, 
jedoch meist unbedeutende Ausfalle. 

o. Erster Trichter, in der Nacht vom \f % Sep- 
tember. 

p . Zweiter Trichter , am 16ten September. 

q • Arbeit vom 2l J^i September. Um die Àuf- 
merksamkeit der Belagerten zu theilen, wird auf 
dem rechten Ufer des Schweidnitzer Wassers die 
Batterie Nro. 19. auf dem Kuhberge erbaut» 

12) rr. Arbeit vom September. 

Der rechte Flügel der ersten Parallèle wird auf 
Befchl des seither vor der Festung angelangten 
Kônigs verlangert und die Batterie Nro. 20. dort 
erbaut, um den Raum zwischen der Stadt und 
dem Fort Nro. II. wirksam zu bestreichen. 

s . Arbeit vom September. Verlangerung 
des linken Fliigels der 2ten Parallèle und Anlo- 
gung der Batterien Nro. 21 und 22. auf Befehl des 
Kônigs. Die ostreichischcn Mineurs arbeiten den 
preussischen mit uberlegener Geschicklichkeit 
entgegen. 

/. D H tter Trichter, in der Nacht vom Sep- 
tember. 

u . Arbeit vom a 3/î« September. 

Verstarkung der Batterie Nro. 22. durch vier 

24pfündter, die ihr Feuer gegen das Fort richten. 

Der Minenkrieg wird von beiden Seiten mit 
grosser Thatigkeit geführt. 

v . Arbeit am 2len October, gegen die feind- 
lichcn Ausfallc. 

In der Nacht vom yi October wird die Batterie 
Nro. 23. auf Befehl des Kônigs erbaut. 

Ain 8. October steckt eine preussische Granate 
das Pulvermagazin des Jauerniker Forts (Nro. II) 
72 
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de Jauernik (n.°Il); 5 officiers et 200 hommes 
trouvent la mort à cette occasion. 

iv quatrième entonnoir, dans la nuit du 8 au 
9 octobre. 

13) Le 9 octobre la garnison capitule; elle sort de 
la place tambour battant et enseignes déployées^et 
se rend prisonnière de guerre; le 10 octobre la 
forteresse est remise aux Prussiens. 

Le siège a duré 64 jours à partir de l’ouverture 
des tranchées. 

171 canons, 2 obusiers, 46 mortiers et 134 petits 
mortiers à jeter des grenades , sans compter beau- 
coup de munitions et autres provisions, tombent au 
pouvoir des Prussiens. 

La perte des Autrichiens pendant la durée du 
siège est de 

Morts: 49 officiers, 1249 hommes. 

Blessés: 26 2223 

75oiiiciers, 3472 hommes. 

La garnison sortante est encore de 237 officiers et 
8784 hommes. 

La perte des Prussiens se monte à 

Morts: 25 officiers, 1087 hommes. 

Blessés: 61 1860 

Ensemble 86 officiers, 2947 hommes. 

172163 coups ont été tirés dans la place; 

125453 coups ont été tirés de la place. 


Affaire de Valmy, 

livrée le 20 septembre 1792 entre les Prus- 
siens et les Autrichiens, alliés, sous les ordres 
du roi Frédéric Guillaume II, d’une part, 
et les Français commandés par le général 
Dumouriez, d’aulre part. 

I. Force numérique des armées. 

A . Français: 

environ 53000 hommes. 

B. Alliés: 

environ 60000 hommes. 

II. Cours du combat. 

1) Le général Dumouriez , après avoir joint à ses 
troupes celles des généraux Beurnonville et ÀTe/- 


in Brand, wodurch 5 Offiziere und 200 Mann ge- 
tôdtet werden. 

iv. VierterTrichter, in der Nacht vom % Ocf. 

13) Am 9ten October capitulirt die Besatzung; sie 
zieht mit klingendem Spiele aus und ist kriegs- 
gefangen; am lOten October wird die Festung 
den Preussen übergeben. 


Die Belagerung hat von ErôfTnung der Laufgrï- 
ben an 64 Tage gewâhrt. 

171 Kanonen, 2 Haubitzen, 46 Môrser und 134 
Handmôrser, nebst vicier Munition und sonstigen 
Vorrathen fallen in die Hande der Preussen. 

Der Verlust der Oestreicher wâhrend der Bela- 
gerung betragt : 

Todte: . . 49 Offiziere, 1249 Mann. 

V erwunde te: 26 2223 — 

75 Offiziere, 3472 Mann. 

Die ausmarschirende Besatzung zah 11 noch 237 O £ 
fiziere und 8784 Mann. 

Der preussische Verlust betragt: 
an Todte n: . . • 25 Offiziere, 1087 Mann. 

an Verwun def en : 6 1 1860 — 

Zusammen : 86 Offiziere, 2947 Mann. 

In die Festung geschahen im Ganzen 172163 
Schüsse und Würfe, 

aus derselhen 125453 Schüsse und Würfe. 


Treffen bei Valmy, 

geliefert den 20. September 1792. zwischen 
den verbündeten Preussen und Oeslreicbern 
unler dem Kônige Friedrich Wilhelm IL, 
und den Franzosen un ter dem General 
Dumouriez. 

I. Starke der Heere. 

A . Franzosen : 

gegen 53000 Mann. 

B . Verbündete: 

gegen 60000 Mann. 

II. Verlauf des TrefFens. 

1) Nachdem General Dumouriez die Generale Beur 
nomille und Kellermann an sich gezogen hat 
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lermann , se décide à attendre, dans sa position 
près de Maffrecourt et Valmy derrière la Bionne, 
l’ai laque des Alliés qui s’avancaient sur la route 
de Stenay vers Châlons. C’est dans cette inten- 
tion que, le 16 septembre, il prend la position 
{AA\ l’aile droite appuyée au moulin de Chaude- 
Fontaine sur l’Aisne, l’aile gauche retirée der- 
rière Braux St. Cohière. 

Les hauteurs entre Maffrecourt et la Bionne 
sont occupées par un corps avancé ( CC ), qui 
s’y retranche. L’avant -garde sous les ordres du 
général Stengel, est postée près de la Bionne ( BB ). 

Le général Kellermann arrive par Revigny et 
Dampierre -sur- Aisne, et fait, le 18 septembre, 
sa jonction avec Dumouriez ; il prend, à la tête 
de 17000 hommes, position en avant deDomartin 
la Planchette {DD"). 

I Les 18 et 19 septembre, les Alliés passent l’Aisne 
entre Vouziers et Grand-Pré; leur dessein est de 
! forcer, par une attaque sur le poste de La Cha- 
lade au dos des Français, et par une attaque si- 
multanée dirigée contre le front, le général en 
chef ennemi à quitter sa position, et en même 
temps de lui couper sa ligne de retraite sur 
Châlons et Vilry. 

Sur le rapport qui est fait que l’ennemi semble 
battre en retraite, le Roi ordonne au prince de 
Hohenlohe de suspendre son mouvement par 
Vienne-le-Château vers La Chalade, et l’armée 
alliée continue sa marche jusqu’à Sommetourpe. 
L’avant - garde passe la nuit près de Somme- 
Bionne. 

0 Le 20 septembre, à la pointe du jour, l’avant- 
garde des Alliés sc met en mouvement, tourne 
les sources de la Bionne, et prend position près 
de (ûæ), parce qu’elle se trouve canonnée par 
l’artillerie ennemie, sans pouvoir distinguer, à 
cause du brouillard épais qui couvre la contrée, 
de quel côté vient le feu. Legénral Kellermann 
allait quitter sa position près de ( DD ) pour en 
prendre une plus favorable derrière l’Aisne, 
lorsque les colonnes ennemies qui s’avancent i 
l'obligent à faire halte; il parvient à atteindre la < 
montagne du moulin à vent près de Valmy, où 1 
il prend position {FF*) sous la protection de sa | 
nombreuse artillerie ( E E). ? 


beschllesst er, den Angriff der auf der Strasse 
von Stenay gegen Châlons vorrückenden Verbün- 
deten in der Stellung bei Maffrecourt und Val- 
my hinterder Bionne abzuwarlen. In dieser Ab- 
sicht nimmt er am 16. September die Stellung 
{AA), den rechten Flügel an die Mühle von 
Chaude -Fontaine an der Aisne gelehnt, den lin- 
ken h in ter Braux St. Cohière zurückgezogen. 

Die Hôhen zwischen Maffrecourt und der 
Bionne sind du rcli ein vorgeschobenes Corps (CC) 
besetzt, das sich hier verschanzt. Die Vorhut un ter 
dem General Stengel steht an der Bionne (-BJB). 

General Kellermann vereinigt sich am 18. Sept, 
über Revigny und Dampierre sur Aisne mit Du- 
mouriez, und nimmt mit 17000 Mann Stellung 
vorwàrls von Domartin la Planchette {DD). 

2) Am 18ten und 19ten September überschreiten die 
Verbündelen die Aisne zwischen Vouziers und 
Grand Pré, in der Absicht, durch einen Angriff 
auf den Posten von La Chalade in den Rücken 
der Franzosen, und durch einen gleichzeitigen 
Angriff in der Front den feindlichenObergeneral 
zur Verlassung seiner Stellung zu zwingen, und 
ihn zugleich von seiner Riickzugslinie auf Châ- 
lons und Vitry abzuschneiden. 

Auf die Meldung, der Feind scheine denRück- 
zug anzutreten, wird auf Befehl des Kônigs die 
Bewegung des Prinzen von Hohenlohe über 
Vienne le Chateau gegen La Chalade eingestellt 
und der Marsch des verbündeten Heeres bis 
Sommetourpe fortgesetzt. Die Vorhut übernach- 
tet bei Somme-Bionne. 

3) Am 20. September mit Tagesanbruch setzt sich 
die Vorhut der Verbündeten in Bewegung, um- 
geht die Quellen der Bionne und nimmt Stellung 
bei (aa), weil sie durch feindliches Geschütz be- 
schossen wird, ohne bei dem dichten Nebel, der 
die Gegenddeckt, genau unterscheiden zu kôn- 
nen, wolier dieses Feuer komrnt. General Relier- 
mann nâmlich ist cben im Begriffe, seine Stel- 
lung bei {DD) zu verlassen, und eine vortheil- 
haftere hinter der Aisne zu beziehen, als ihn 
die vorrückenden Colonnen des Feindes Hait zu 
machen zwingen; es gelingt ihm, den Wind- 
müblenberg bei Valmy zu erreichen, wo er un- 
fer dem Schutze seiner zahlreichen Artillerie (EE) 
Stellung nimmt (FF). 

72* 
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Sa cavalerie couvre la grande roule de Châ- 
lons à Si. Ménéhould près (GG); Gizancourt, 
à l’extrémité de l’aile gauche , est occupé par 
deux bataillons français (//!//) 9 tandis que, pour 
couvrir l’aile droite, le général Stengelse porle 
( JJ) vers la Côle l’Hyron. 

4 ) Dumouriez s’empresse de renforcer celte posi- 
tion à Valmy par des troupes de son armée. Le 
général Bèurnonville conduit 16 bataillons au 
pied de la Côte l’Hyron (ATA); le général Le ve- 
neur reçoit Tordre de traverser la Bionne avec 
12 bataillons et 8 escadrons, et de se porter dans 
le flanc gauche des Alliés; on lui recommande 
toutefois d’user de beaucoup de prudence. Enfin 
9 bataillons et 8 escadrons sous les ordres du 
général Chabot , sont envoyés en avant (ZZ,) sur 
la grande route de Châlons, pour s’emparer des 
hauteurs de La Lune. 

5) Cependant l’armée prussienne est arrivée sur le 
champ de bataille, et se forme à (43). Un dé- 
tachement, ainsi qu’une forte batterie, est en- 
voyée sur la hauteur de La Lune (ce), et accueille 
la colonne du général Chabot par un feu de 
mitraille; elle se retire derrière la cavalerie de 
Kellermann , et prend position MM. 

6) Vers 11 heures le brouillard tombe, et il s’en- 
gage une vive canonnade entre l’artillerie prus- 
sienne et la française. Quelques caissons de 
l’artillerie française venant à sauter, mettent la 
confusion parmi les troupes de Kellermann , qui 
commencent à plier. Déjà l’avant-garde prus- 
sienne se forme en 3 colonnes d’attaque ( dd ); 
mais Kellermann s’empresse de rétablir l’ordre, 
et se prépare à la défense, en criant à haute voix: 
vive la nation ! son artillerie de réserve se dis- 
pose en toute hâte, et le feu redouble du côté 
des Français. 

7) Le duc de Brunswick , qui a proprement le com- 
mandement en chef, laisse échapper le moment 
décisif, et renonce à l’attaque. On envoie quelques 
bataillons (ee) vers Gizancourt. — La canonnade 
devient de plus en plus faible, et cesse vers 
5 heures du soir. 


Seine Reiterei deckt die grosse Strasse vor 
Châlons nach St. Ménéhould bei (GG); Gizan- 
court wird auf dem aussersten linken Fiügel durci 
2 franzôsische Ba tail Ion e (////) besetzt, wâhrenc 
General Stengel zur Deckung des rechten FlügeL 
sich nach der Côte l’Hyron ziehl (</«/). 

4) Dumouriez beeilt sich, diese Stellung bei Valnn 
durch Truppen seines Heeres zu verstàrken. Ge 
neral Beumonvi/le führl lôBafaillone an den Fus. 
der Cote l’Hyron (AA ) ; General Leveneur wirc 
befehligt, mit 12Bataillonen und 8 Schwadronei 
iiber die Bionne in die linke Flanke der Verbürr 
deten vorzugehen , wobei ihm jedoch grosse 
Vorsicht anempfohlen wird. 9 Bataillonc une 
8 Schivadronen unter dem General Chabot end 
lich werden auf der Hauptstrasse nach Châlon 
vorgesendet (ZZ), um sich der Hôhcn von Lî 
L une zu bemàchtigen. 

5) Unlerdessen ist die preussische Armée auf den 
Schlachtfelde angelangt, und formirt sich in (bà) 
Eine Abtheilung nebst einerstarken Batterie wirc 
auf die Hôhe La Lune (ce) vorgesendet um 
empfangt die Colonne des Générais Chabot mi 
Kartâfschen, worauf diese hinter Kellermann\ 
Reiterei zurückweicht, und Stellung nimmt MM 

6) Gegen 11 Uhr fallt der Nebel und es entspinn 
sich zwischen der preussischen und franzosischei 
Artillerie eine lieftige Kanonnade. Das Auflüeger 
einiger franzôsischer Munitionswagen bringtVer 
wirrung unter Kellermanris Truppen, welchezt 
weichen beginnen. Schon formirt sich diepreus 
sische Vorliu! in 3 Angriffscolonnen (dd)\ alleir 
eben so sclinell stellt Kellermann die Ordnunj 
wieder her, und macht sich unter dem laulet 
Rufe: « Vive la nation /* zur Gegenwehr bereif 
wàhrend seine Reserve -Artillerie rasch auffahrl 
und sich das Feuer von franzôsischer Seite ver 
doppell. 

7) Der Herzog von Braunschweig > welclier eigentt 
lich den Oberbefehl führt, lâsst den entscheiden 
den Augenblick vorübergehen , und verzichte 
auf den AngrilC Einige Balaillone (ee) werder 
gegen Gizancourt entsendet. — Die Kanonnad 
wird immer schwâcher und endigt sich gegei 
5 Uhr Abends. 


S) Kellermann quitte 
my, et se retir 


nuit sa pr 
u -delà de 


; 8) Kellermann vcrlâsst in derNacht seine Stellunf 
bei Valmy und zieht sich nach (iViV) über dit 
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détachements de troupes envoyés en avant par 
Dumouriez rentrent dans la position principale. 
D’ailleurs le général Leveneur, en entendant la 
► vive canonnade près de Valmy, a suspendu son 
' mouvement offensif. 

0 Le corps autrichien sous les ordres du général 
î Clerfayt arrive vers le soir, lorsque la canon- 
nade a cessé, auprès de l’armée, et prend po- 
sition {ff) derrière elle. Le corps des émigrés ne 
gagne Somme-tourpe que le soir du 21 septembre. 

III. Résultat de l’affaire. 

I* perte de part et d’autre est très insignifiante. 
Du côté des Prussiens on compte 184 morts et bles- 
sés. La perte des Français peut avoir été le double. 
C’était déjà un avantage moral immense pour les 
Français, alors indisciplinés, de n’avoir pas été bat- 
tus h Valmy. 

1 


Aisne; die von Dumouriez vorgesendeten Trup- 
penabtheilungen gehcn in die Hauptstellung zu- 
rück. General Leveneur hat obne diess, als er 
das heftige Geschülzfeuer bci Valmy hôrt, seine 
Offensiv-Bewegung eingestellt. 

9) Das ôstreichische Corps unter dem General Cler- 
fayt trifft gegen Abend, als die Kanonnade be- 
endel ist, bei der Armee ein, und nimmt hinter 
derselben Stellung £ ff ), Das Corps der Emigran- 
ten erreiclit Somme tourpe erst am Abend des 
21sten Septembers. 

III. Résultat des Treffens. 

Verlusf auf beiden Seiten ist hôchst unbe- 
deutend. Von Seiten der Preussen zahlt man 184 
Todte und Verwündete. Der Verlust der Franzosen 
mag sich auf das doppelfe belaufen. Für die damais 
undisciplinirfen Franzosen war der moralische Ge- 
winn, bei Valmy nicbt geschlagen worden zu seyn, 
unermesslich. 


Bataille de Talavera la Reina, 

livrée les 27 et 28 juillet 1809 entre les Anglais 
et Espagnols, allies, sous les ordres du lieute- 
nant-général sir Arthur TVellesley , et les 
t rançais commandes par le roi Joseph . 


I. Force numérique des armées. 
A a Allies. 


Infanterie : 


1) Anglais : 

A 


r 

v 

3: 

il 

4 


division, lieutenant-général Sherbrok , 

.. f f 11 bataillons, 

lieutenant-général Row- 

land Hill .... 6 

général Makenzie , . . 6 

_ Alexandre Campbell* 5% 

divisions . 28V a bataill.‘ 

Cavalerie, sous les ordres du lieutenant-général 
Payne: 

i brigade, Colton , 2 régiments de dragons. 

2.* Anson, \ r jgj meat de hussards et 

3 *■ régiment de dragons. 

Fane, 2 régiments de dragons. 

Artillerie : 


4 batterie de 6 
1 batterie de 3 


( 30 pièces. 



* 


Schlacht bei Talavera la Reyna, 

geliefert den 27. und 28. Juli 1809 zwischen 
den verbündeten Englandern und Spaniern 
unter dem General- Lieutenant Sir Arthur 
W dlesley , und den Franzosen unter dem 
Kônige Joseph. 

I. Stârke der Heefe. 

A . V erbündete. 

1) Englander . 

Infanterie: 

1 te Division, Gen. Lieu t. Sherbroh, 11 Bataillone. 

2 te Gen. Lieut. Rowland 

Hill, .... 6 

3te General Makenzie, 6 

4te General Alex. Campbell 5% 

4 Divisionen. 28% BataiJlone. 

Reiterei, unter Gen. Lieutenant Payne: 
lie Brigade, Cotton, 2 Dragoner Regimenlcr. 

2te Anson, J Dragone‘r-| Re g imcnK 

3te — Fane, 2 Dragoner-Regimenter. 

Artillerie : 

4 ôpfïïndter ( _ 

i Batlenen, 30Geschutze. 
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2) Espagnols, sous les ordres du général Cuesta, 
près de 34000 hommes, 70 pièces. 

En tout environ 53000 hommes, dont 10000 
hommes de cavalerie, et 100 pièces. 

B . Français: 

* 

1) garde royale , 5 bataillons, 5000 hommes. 

2) 1 er corps , sous les ordres du 

maréchal Victor: 

3 divisions d’infanterie, 33 bataillons, 18890 — — 

' 18 escadrons, 3781 — — 

30 pièces. 

3) 4.* corps • sous les ordres du 

général Sébastiani: 

3 divisions d’infanterie, 27 bataillons, 17100 

25 escadrons, 3670 

30 canons. 

4) division de réserve , sous les 

ordres du général Desolles: 

1 division d’infanterie, 10 bataillons, 7681 

20 canons. 

Ensemble 75 bataillons, 43escadrons, 

80canons, 56122 hommes, 

dont 7451 hommes de cavalerie. 

II. Position des Alliés. 

Le 26 juillet l’armée anglo-espagnole sous les 
ordres du lieutenant-général sir Arthur TVellesley , 
se retire au-delà de l’Alberche dans la position de 
Talavera. 

Les Espagnols, commandés parle général Cuesta , 
occupent l’aile droite, et s’appuient avec leur infan- 
terie (aa) au Tage. Un détachement a pris posses- 
sion de la rive gauche de ce fleuve et de la route 
d’Arzobispo. La cavalerie espagnole (bb) se trouve 
derrière l’aile gauche de leur infanterie. 

La division anglaise Campbell {ce) vient aboutir 
à l’aile gauche des Espagnols ; après cette division 
vient la division Sherbroh (ee). Les sommets des 
montagnes de l’extrême gauche sont occupés par la 
division Hill(ff) L’artillerie ( gg ) est postée sur les 
points les plus avantageux. La cavalerie des Anglais 
se trouve derrière l’aile droite de leur infanterie. 

La colline qui se trouve en face de cette aile, est 
retranchée et défendue par une batterie de 3. 

La division Mahenzie et la brigade de cavalerie 
Anson , qui ont ordre de couvrir le passage de l’Al- 
berche, se trouvent vivement pressées le 27 juillet 


2) Spanier, unter dem General Cuesta , 
gegen 34000 Mann, 70 Geschütze. 

IraGanzen etwa 53000Mann, darunter 10000 Mann 
Reiterei und 100 Kanonen. 

2?. Franzosen. 

1) Kônigl. Garde, 5 Bataillonc, 5000 Mann. 

2) lies Corps unter Marschall 

Victor: 

3 Inf. Divisionen, 33 Bataillonc, 18890 — 

18 Schwadronen, 3781 — 
30 Geschütze. 

3) 4tes Corps unter General 

Sébastiani: 

3 Inf. Divisionen, 27 Bataillonc, 17100 — 
25 Schwadronen, 3670 — 
30 Geschütze. 

4) Reserve-Division un ter Ge- 

neral Desolles: 

1 Inf. Division, 10 Bataillone, 7681 — 
20 Kanonen. 

Zusammen 75 Bataillonc, 43 Schwa- 
dronen, 80 Kanonen, • • 56122 Mann, 

darunter 7451 Mann Reiterei. 

II. Aufstellung der Verbündeten. 

Am 26. Juli zieht sich die englisch-spanische Ar- 
mée unter dem Oberbefehle des General lieu tenants 
Sir Arthur Wellesley über die Alberche in die Stel- 
lung von Talavera zurück. 

Die Spanier unter dem General Cuesta besetzen 
den rechten Flügel, wobei sie sich mit ihrer Infan- 
terie ( aa ) an den Tajo lehnen. Eine Abtheilung hat 
das linke Ufer desselben und die Strasse nach Arzo- 
bispo besetzt. Die spanische Reiterei ( bb ) steht hin- 
ter dem linken Flügel ihres Fussvolks. 

An den linken Flügel der Spanier schliesst sich 
die englische Division Campbell (cc) an; auf diese 
folgt die Division Sherbroh (eé). Die Bergkuppen 
des aussersten linken Flügels hat die Division Hill 
(ff) besetzt. Die Artillerie (gg) ist auf den vortheil- 
haftesten Punkten aufgestellt. Die englische Reiterei 
steht hinter dem rechten Flügel ihres Fussvolks. 

Der Hügel vor demselben wird verschanz/ und 
mit eincr 3pfiindter Batterie besetzt. 

Die Division Mahenzie und die Reiterbrigade 
Anson, welche den Uebergang über die Alberche zu 
decken befehligt sind, werden von den Franzosen an 
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par les Français, et se retirent dans la position | 27. Juli lebhaft gedrangt, und ziehen sich in die 
principale, où une brigade de cette division (îi) j| Hauptstellung zurück, \vo einc Brigade derselben 


prend position dernere la division Sherbrok en 

U ligne, et l’autre, sous les ordres du général Don - j 

\in, à l’aile gaucbe (ii). ; 

III. Cours de la bataille. j 

Le 27 juillet les Français ont passé l’Alberche, j 
et se mettent en mouvement vers la position ; 
des Alliés. Le maréchal Victor se dirige contre j 
l’aile gauche; le reste de l’armée, contre le centre i 
et l’aile droite des Alliés. A 8 heures du soir, le ! 
maréchal Victor fait une attaque avec la divi- j 
sion Rujffin ( A ) sur la hauteur la plus avancée, jj 
laquelle est vigoureusement défendue par la bri- jj 
gade Donhin (A) qui s’y porte, et qui est sou- j| 
tenue par la division HilL En même temps la jj 
division Lapisse(BB) fait une attaque simulée sur ! I 
les bataillons de l’aile gauche de la légion aile- <| 
mande (ee). La division Villatte ( C ) se trouve j; 
derriéreles deux pour les soutenir. — L’attaque de j; 
la division Rujffin est repoussée, après quoi le j! 
feu cesse de part et d’autre. TVellesley retire jl 
pendant la nui.l toute sa cavalerie vers (il) et ji 
(mm) à l’extrémité de l’aile gauche. !j 

2) Dans la matinée du 28 juillet, le maréchal Pic- jj 

tor envoie l’artillerie de son corps sur les hau- ]| 
teurs favorables (DD), de manière qu’elle enfile jj 
une partie de la ligne anglaise; h l’extrémité jj 
de l’aile droite la division Ri\jffin ( EE ) forme jj 
plusieurscolonnes,et s’avance contre l’aile gauche il 
des Anglais. Après un combat de 40 minutes, jj 
dans lequel elle perd plus de 1500 hommes, cette j; 
division est rejetée au bas de la pente par la divi- j; 
sionHill; et, sous la protection de ses batteries, | 
elle regagne en toute hâte sa première position, j; 
Deux pièces espagnoles de 12 ( n ) rendent à celte jj 
occasion d’excellents services. \\ 

3) Pendant cet engagement, la division Lapisse ij 

(GG), soutenue par la cavalerie du générai La - !; 
tour- Maubourg («/) , se trouve en face de la di- | 
vision Sherbrok; tandis que la division Villatte | 
(/"), suivie de la cavalerie du général Beau - | 
mont (i/), va se placer derrière l’artillerie f 
française. f 


(iî) hinter der Division Sherbrok in 2 ter Linie, die 
andere unter dem General Donkin auf dem linken 
Flügel (ii) Stellung nimmt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Am 27. Juli haben die Franzosen die Alberche 
überschritten und setzen sich gegen die Stellung 
der Verbündeten in Bewegung. Marschall Vic- 
tor dirigirt sich gegen den linken Flügel, der 
Rest des Heeres gegen die Mitte und den rech- 
ten Flügel der Verbündeten. Abends 8 Uhr führt 
Marschall Victor mit der Division Rujffin ( A ) 
einen AngrifF auf die vorderste Hôhe aus, welche 
von der dahin rückenden Brigade Donhin (J), 
die die Division Hill unierstützt, kraftig verthei- 
digt wird. Gleichzeitig unternimmt die Division 
Lapisse(BB) einen ScheinangrifF auf die linken 
Flügel-Bataillone der deutschen Légion (ee). Die 
Division Villatte (G) steht hinter beiden zur Un- 
tcrstützung. Der AngrifFder Division Rujffin wird 
zurückgewiesen , worauf das Fcuer von beiden 
Seiten eingestellt wird. TVelleslei zieht in der 
Nacht seine ganze Reiterei nach(//) und (mm) 
auf den aussersten linken Flügel. 

2) Am Morgen des 28sten Juli lasst Marschall Vic- 
tor das Geschütz seines Corps auf den vortheil- 
haften Hôhen (DD) auffahren, so dass es einen 
Theil der englisclien Linie enfilirt; auf dem aus- 
sersten rechten Flügel bildet die Division Ruf- 

Jin (EE) mehrere Colonnen und rückt gegen den 
linken Flügel der Engldnder vor. Nach einem 
Kampfe von 40 Minuten, in welchem sic über 
1500 Mann verliert, wird diese Division von der 
Division Hill den Abhang hinabgeworfen und 
eilt unter dem Schutze ihrer Batterieh in ihre 
anfangliche Stellung zurück. Zwei spanische 
12pfündter (n) leisten hier vortreflliche Dienste. 

3) Wah rend dieses Kampfes steht die Division La- 
pisse (GG), unterstützt durch die Reiterei des 
Générais Latour-Maubourg (J) der Division 
Sherbrok gcgenüber, wahrend die Division Vil- 
latte (F)^ gcfolgt von der Reiterei des Générais 
Beaumont (TI) sich hinter das franzôsische Ge- 
schütz setzt. 
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4) Des troupes françaises se montrant sur la Sierra | 

de Montalban, Wellesley envoie sa cavalerie(oo) \\ 
dans la vallée entre les deux montagnes, et dé- | 
tache sur la Sierra de Montalban, pour arrêter | 
de ce côté les progrès des Français, la division jj 
espagnole Basselour (/*), qu’il a fait venir de | 
l’aile droite. j; 

5) Après l’attaque infructueuse de la division Ryffin, jj 

il y a de part et d’autre un armistice de 4 heures, j| 
pendant lequel il se tient dans le quartier-général {! 
français un conseil de guerre, où le roi Joseph , Jj 
malgré le sage avis de son major- général Jour- jj 
dan, se décide, d’après les instances du maréchal jj 
Victor, à une attaque générale. En conséquence jj 
de cette résolution, les Français se mettent en jj 
mouvement sur toute la ligne. Le 4.® corps (ÀA), jl 
sous les ordres de Sébastiani , attaque la division ; > 
Campbell avec beaucoup d’impétuosité. 80 pièces j j 
françaises commencent à jouer sur toute la ligne jj 
de bataille. L’attaque de est repoussée jj 

par les Anglais, qui enlèvent 10 canons. Cette jj 
attaque ayant été renouvelée par une partie de j; 
la ligne française, celle-ci se voit assaillie en \\ 
flanc par un régiment de cavalerie espagnole ( q ), I j 
et repoussée avec perte. !j 

6) Pendant que ces choses se passent à l’aile gauche ij 
des Français, la division VillatteiJLIi)^ suivie de jj 
2 régiments de cavalerie (M M), s’avance, à l’aile j; 
droite, dans la vallée, tandis que la division jj 
Rjqffin se met en mouvement vers la montagne, jj 

Wellesley fait avancer dans la vallée la bri- jj 
gade de cavalerie Anson (gq) à l’attaque de la jj 
division Villatte • Cette brigade se porte prompte- j j 
ment en avant, jusqu’à ce qu’arrivée à environ jj 
500 pas de la division Villatte formée en carrés, jj 
elle rencontre une crevasse; elle la franchit, jj 
mais ce passage amène tant de désordre, que jj 
l’impétuosité de cette attaque en est totalement jj 
rompue. Le 23.® régiment de dragons est détruit j j 
jusqu’à moitié tant par la fusillade et la canon- ;! 
nade de l’ennemi, que par la cavalerie française {j 
(M) qui le charge; et, après une grande perte, jj 
la brigade Anson se retire derrière la cavalerie ! 
de réserve. \\ 


4) DerUmstand, dass auf der Sierra de Montalban 
sich franzôsische Truppen zeigen , bestimmt 
Wellesley, seine Reiterei (go) in dasThal zwi- 
schen beideri Bergrücken zu senden, und die vom 
rechten Flügel herbeigezogene spanische Divi- 
sion Basselour (p) auf die Sierra de Montalban 
zu senden, um dem Vorrücken der Franzosen 
aufdieser Seite Einhaltzu thun. 

5) Nach dem vergeblichen Angriffe der Division 
Biiffîn tritt von beiden Seiten eine 4stündige 
Waffenruhe ein, wahrend welcher im franzosi- 
schen Hauptquartier Kriegsrath gehalten wird, 
in welchem sich Kônig Joseph gegen den weisen 
Rath seines Major- Générais Jourdan auf Zure- 
den Victors zu einem allgemeinen Angriffe ent- 
schliesst. Der Disposition zu Folge setzen sich 
sofort die Franzosen auf der ganzen Linie in Be- 
wegung. Das 4te Corps (ATA) unter Sébastian i 
greift die Division Campbell mit grossem Unge- 
stüm an. 80 franzôsische Geschütze erôffnen ihr 
Feuer entlang der ganzen Schlachtlinie. Der An- 
griff Sébastiani s wird von den Englandern mit 
einem Verluste von 10 Kanonen zurückgewiesen. 
Als er von einem Theile der franzôsischen Linie 
zum 2ten male begonnen wird, wird diese von ei- 
nem spanischenReiterregimente(^) inderFlanke 
angefallen, und nachdrücklich zuriickgeworfen. 

6) Wahrend diess auf dem linken Flügel der Fran- 
zosen vorgeht, rückt die Division Villatte (LV), 
gefolgt von 2 Reiterregimentern (MM) auf dem 
rechten Flügel im Thaïe vor, wah rend die Division 
Riiffin sich gegen den Berg in Bewegung setzt. 

Wellesley làsst die Reiterbrigade Anson ( qq ) 
zum Angriffe der Division Villatte im Thaïe vor- 
rücken. Diese Brigade geht rasch vor, bis sic 
auf etwa 500 Schritte vor der in Carréc’s for- 
mirten Division Villatte angelangt, auf eine liefc 
Erdspalte stôsst, die sie zwar hinterlcgt, aber 
dadurch so selir in Unordnung kommt, dass der 
Stoss dieses An griffes dadurch ganzlich gebrochen 
wird. Das 23ste Dragonerregiment wird theils 
durch das feindlicheGewehr- und Geschüfzfeuer. 
theils durch die über dasselbe herfallcnde fran- 
zôsische Reiterei (M) bis zur Hàlfte aufgerieben. 
und die Brigade Anson zieht sich nach grossem 
Verluste hinter die Reserve-Reiterei zurück. 
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7) Apres cela, les divisions Villatte et Buffin du 
premier corps d’armée français entreprennent 
une nouvelle atlaque sur l’aile gauche des Anglais, 
tandis que la division Lapisse (N N) s’avance 
contre leur centre. Les gardes anglaises (<?£) 
veulent s’opposer à cette attaque, mais elles sont 
assaillies en front et sur les flancs par le feu des 
canons français et forcées de battre en retraite, 
jusqu’à ce qu^enfin le 48.* régiment (/) arrive 
à leur secours. Cette attaque ayant été également 
repoussée par les Anglais, les Français, sous la 
protection d’un essaim de tirailleurs, se retirent 
dans leur position primitive, laissant la victoire 
aux Alliés. Le feu cesse vers & heures du soir. 

Le 29 juillet, les Français se retirent derrière 
l’Alberche dans la position de Salinas. 

IV. Résultat de cette bataille. 

La perte des Anglais se monte à 


Généraux : 

Officiers: 

Soldats : 

Morts : ........ 2 

31 

767 

Blessés: ........ 3 

192 

3718 

Manquants: - 

9 

643 

Ensemble 5. 

232. 

5128. 

En sus, le 27 juillet: • • . 

... 

800. 


La perte des Espagnols doit avoir été au plus de 
6 — 800 hommes. 


La perte des Français est de: 

Morts: • • 2 généraux, 944 hommes. 

Blessés: • • • • . 7294 

Prisonniers: . . . 556 et 17 canons. 

Ensemble 2 généraux, 8794 hommes. 


7) Sofort unfernehmen die Divisionen Villatte und 
Rxtfjin des ersten franzôsischen Armeecorps noch 
einen Angriff auf den linken Fliigel der Englan- 
der, wahrend die Division Lapisse (NN) gegen 
die Mitte derselben vordringt. Die englischen 
Garden ( ss ) werfen sicb diesem Angriffe entge- 
gen, werden jedoch in der Front und in den 
Flanken von den franzôsischen Geschützen be- 
schossen und zum Rückzuge gezwungen, bis ihnen 
das 48ste Régiment (/) zu Hülfe kommt. Nach- 
dem auch dieser Angriff von den Englandern ab- 
geschlagen ist, ziehen sich die Franzosen unter 
dem Schutze eines Plànklerschwarmes in ihre 
anfângliche Stellung zurück und überlassen den 
Verbündeten den Sieg. Abendsgegen 6 Uhr hôrt 
das Feuer auf. 

Am 29. Juli ziehen sich die Franzosen hinter 
die Alberche in die Stellung von Salinas zurück. 

IV. Résultat dieser Schlacht. 

Der Verlust der Englïnder ist folgender: 



Generale. 

Offiziere. 

Soldâtes. 

Todte • . 

. 2 

31 

767 

Verwundete .... 

. 3 

192 

3718 

Vermisste 

. - 

9 

643 

Zusammen: 

5. 

232. 

5128. 

Ferner am 27. Juli . 

... 

... 

800. 


Der Verlust der Spanier mag sich hochstens auf 
— 800 Mann belaufen. 

Der Verlust der Franzosen betràgt: 

Todte • • 2Generale. 944 Mann. 
Verwundete . . • 7294 — 

Gefangene .... 556 — u. 17 Kanonen. 

Zusammen: 2 Generale u. 8794 Mann. 
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Bataille d’Albuera, 

livrée le 16 mai 1811 entre les Anglais, 
Espagnols et Portugais, alliés, sous les ordres 
du maréchal Béresford , et les Français com- 
mandés par le maréchal Soult . 


I. Force numérique des armées. 

A . Alliés. 

Brigade d’infanterie légère de la légion allemande 
sous les ordres du général ôlAlten , 2 bataillons. 

Division Steward (2.*) 11 

— LowiyCole( 4.*) .... 10% 

Hamilton (Portugais) • . 10 — 

3 divisions espagnoles sous les ordres du lieutenant- 
général J. Blake. 

3 brigades de cavalerie, 6 régiments. 

38 pièces. 

Ensemble ...... 29000 hommes. 

B . Français. 

26000 hommes d’infanterie. 

4500 hommes de cavalerie. 

52 canons. 

II. Position des Alliés. 

Le maréchal Béresford, qui assiège Badajoz, se voit 
forcé par les mouvements du maréchal Soult de lever 
le siège de cette place; il se retire dans la position 
derrière l’Albuera, dans l’intention d’y accepter la 
bataille. En conséquence, le 15 mai et dans la nuit 
du 15 au 16, Béresford occupe la position suivante: 

ad) Aile droite. Espagnols, 2 divisions en l re ligne, 
la 3.® en 2.® ligne. 

bb) 2.® division anglaise, Steward , derrière Al- 
buera. 

ce) Division porUigaise,Hamilton, à l’ail e gauche. 

dd) 4. € division anglaise, Cole, derrière l’aile 
droite en réserve. 

eé) La brigade légère du général ÜAlten occupe 
Albuera et le pont. 

ff) La cavalerie sous les ordres du général Ershine 
est à droite d’Albuera. 


Schlacht bei Albuera , 

geliefert den 16. Mai 1811 zwischen deu ver- 
bündeten Englândern , Spaniem und Portu- 
giesen unter dem Marschall beresford, und 
den Franzosen unter dem Marschall Soult. 


I I. Stârke der Heere. 

? A . Verbündete. 

: Leichte Infanterie-Brigade der deutschen Légion 
? unter dem General v. Alten . . 2 Bataillone. 

| Division Steward (2te) 11 

l Lowry Cole (4<e) . . . 10 % 

| Hamilton (Portugiesen) . 10 

| 3 Divisionen Spanier unter dem General Lieutenant 
| J . Blahe . 

| 3 Brigaden Reiterei. 6 Regimenter. 

| 38 Geschütze. 

I Zusammen 29000 Mann. 

i B . Franzosen. 

1 1 26000 Mann Infanterie. 

4500 Mann Reiterei. 

52 Kanonen. 

II. Stellung der Verbiindeten. 

Marschall Beresford, welcher Badajoz belagcrt, 

I sieht sich durch die Bewegungen des MarschalU 
Soult genôthigt, diese Belagerung aufzuheben ; er 
rückt in die Stellung hinter der Albuera in der Ab- 
sicht, hier eine Schlacht anzunelimen. Am 15. Mai 
und in der Nacht vom is f 6 bezieht Beresford da- 
her folgende Stellung : 

ad) Recli ter Fl ügel, Spanier , 2 Divisionen 
in erster, die 3te in 2ter Linie. 

« bb) Zweite englische Division, Steward , hinter 
\ Albuera. 

| cc) Portugiesische Division, Hamilton, auf dem 
| li nken Fiiigel. 

| dd) Vierte englische Division , Cole, hinter dem 
| rechten Flügel in Reserve. 

| ee) Die leichte Brigade des Gênerais von Alten 

| hat Albuera und die dortige Brücke besetzt. 

5 ff) Die Reiterei unter General Erskine steht 
| rechts von Albuera. m 
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III. Cours de la bataille. | III. Verlauf der Schlacht. 

1) Le maréchal Soult campe, dans la nuit du 15 au 1 1) Marschall 5ow//lagert in der Nachtvom Mai 

16 mai, avec son armée à droite et à gauche de | mit seiner Armee rechtsund links von der Stresse 

la route de Séville à Badajoz {AA). Il y a des f von Sevilla nach Badajoz {AA). Reiterabthei- 

lungen sind his an die Brücke der Albuera vor- 
geschoben {BB.) 

2) Am Morgen des lôtenMai wechselnSonnenschein 
und einzelne dichte Regenschauer, welche die 
Luft verdunkeln. Marschall Soult beschliesst, 
gegen den linken Flügel der Verbündeten nur 
Scheinbewegungcn auszuführen; den Hauptan- 
grifF aber gegen den rechten Flügel zu richten* 

3) Vers 7 heures, quelques lignes de cavalerie fran- | 3) Gegen 7 Uhr rücken einige Linien franzôsischer 

çaise (CC)j ainsi que quelques batteries {DD\ | Cavalerie {CC) nebst einigen Batterien {DD) ge- 

s’avancent vers le pont; elles sont suivies sur la j( gen die Brücke vor; diesen folgt auf der Strasse 

route d’une colonne serrée d’infanterie {JE JE). jj eine geschlossene Colonne Infanterie {EE). Die 

Les batteries françaises engagent leur feu contre |j franzôsischen Batterien beginnen ihr Feuer auf 

Albuera; l’ennemi fait avancer contre elles la îj Albuera; gegen sie wird die Batterie der 2(en 

batterie de la 2.* division {g). jj Division {g ) vorgezogen. 

4) Bientôt après la cavalerie française remonte la rive jj 4) Bald darauf zieht die franzôsische Reiferei auf 

droite du ruisseau de la Ferida{FF), et plusieurs !j dem rechten Ufer des Feridabaches hinauf {FF*) 

fortes colonnes d’infanterie {GG) franchissent jj und mehrere starke Infanterie-Colonnen {GG) 

l’ Albuera, et s’avancent, sous la protection de j; überschreilen die Albuera, und rücken unter dem 

nombreuses batteries (////), contre l’aile droite | Schutze zahlreicher Batterien {HH) gegen den 

des Alliés. j; rechten Flügel der Verbündeten vor. 

5) La cavalerie des Alliés, cpii ne se sent pas ca- jj 5) Die Reiterei der Verbündeten, welche sich der 

pable de résister à celle de l’ennemi, se retire j; des Feindes nicht gCwachsen hait, zieht sich 

tout-à-fait vers. l’aile droite, où elle se déploie jj ganz nach dem rechten Flügel und stellt sich 

à gauche et en arrière (b). ;! dort links rückwarts {h) auf. 

Aussitôt que lord Béresford voit l’attaque prin- j j Sobald Lord Beresford den HauptangrifF gegen 

cipale dirigée contre son aile droite, il donne îj seinen rechten Flügel gerichtet sieht, giebt er 

ordre à la 2.* division {bb) de défiler à droite, jj der 2ten Division {bb) Befehl, rechts abzumar- 

eide se mettre en mouvement vers cette aile, jj schiren, und sich nach diesem Flügel zu begeben. 

Les Espagnols, qui ont reçu également ordre de jj DieSpanier, welche gleichfalls Befehl zum Vor- 

s’avancer, ne veulent à aucun prix bouger de \\ rücken erhalten, sind durch kein Mittel von der 

leur place. jl Stelle zu bringen. 

6) La brigade de l’aile droite de la 2.* division (ii) | 6) Die rechte Flügelbrigade der 2ten Division (ri) 

est occupée à se déployer, lorsqu’elle se voit Ij ist eben im Aufraarsche begrifFen ; als sie von 

assaillie dans son flanc droit par un régiment de j; einem polnischen Lancier -Régi mente und eini- 

lanciers polonais et quelques essaims de hussards jj gen Schwârmen franzôsischen Husaren {K) in 

français (J£); elle est enfoncée, et une partie de jj der rechien Flankeangefallen undgesprengt wird, 

la batterie {m) est enlevée par l’ennemi. ji wobei ein Thcil der Batterie {m) verloren geht. 

7) Pendant cet engagement, les colonnes d’infonterie jj 7) Wahrend dieses Gefechtes haben die franzôsi- 

françaisesontpassé le ruisseau de la Ferida, et s’ap- jj schen Infanterie-Colonnen auch den Ferida- 

prochent de la crête principale («/*/). — Vis-à-vis f Bach überschritten, und naliern sich dem Haupt- 

d’elles se forment la 2.* et la 3/ brigade de la | rücken {JJ ). — Ihnengegenüber forpiirt sich die 

73 * 


détachements de cavalerie jusque vers le pont de 
l’Albuera {B B). 

52) Dans la matinée du 16 mai, des rayons de soleil 
et d’épaisses giboulées se succèdent alternative- 
ment, et obscurcissent l’air. Le maréchal Soult 
prend le parti de n’exécuter que des mouvements 
simulés contre l’aile gauche des Alliés, et de di- 
riger l’attaque principale contre l’aile droite. 
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2/ division (#, /), qui marchent tontes deux ré- 
solument à la rencontre de l’ennemi. Une bat- 
terie (n) de pièces de 9 leur prête un secours 
efficace. La 4/ division (dd) passe l’Aroya, et 
s’aligne (oo) à droite avec la 2.* division. La di- 
vision portugaise Hamilton{cc) s’avance à droite 
d’Âlbuera (pp), une batterie de cette division se 
poste ( q ) vis-à-vis du pont, et arrête de ce côté 
le mouvement progressif des Français. Une faible 
brigade de cavalerie portugaise est chargée d’ob- 
server (r) l’Albuera inférieure. 

8) Cependant les colonnes d’infanterie ennemies 
( JJ ) ont été arrêtées par le feu animé de la 
2. e division anglaise, et n’ont pu se déployer. 
La brigade anglaise de la 4. e division fait une 
conversion à gauche (j) contre la colonne de 
l’aile gauche des Français; après quoi cette co- 
lonne, ainsi que les deux autres, bat en retraite 
derrière l’Albuera. 

9) Pendant ce combat, la cavalerie française (ZZ) 
cherche à faire reculer la 2.* brigade (/) de la 
4.* division. Mais ses attaques échouent contre la 
fermeté de cette brigade, contre le feu de sa bat- 
terie, et contre le mouvement (juu) de la cava- 
lerie anglaise qui menace son aile gauche. 

10) A l’aile gauche des Alliés, le général d 'Alten 
repousse les attaques réitérées que les Français 
font sur les ponts, jusqu’à ce que le maréchal 
B éresford, dans un moment où le succès du 
combat lui paraît douteux, lui envoie l’ordre de 
concentrer sa brigade pour couvrir la retraite 
vdrs Valverde. Peu de temps après, ayant reçu 
contre -ordre et la commission de reprendre le 
pont, il ne peut plus s’en emparer malgré les 
plus grands efforts. 

H) Le maréchal Soult bat en retraite vers La forêt, 
sous la protection d’un feu d’artillerie bien 
nourri ; ce qui met fin à la bataille, qui a duré 
3 — 4 heures. 

Soult se retire pendant la nuit sur Séville. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Alliés font monter leur perte à 6000 hommes, 

tués, blessés cl manquants. Us portent celle des 

Français à 9000 hommes. 


2te und 3te Brigade der 2ten Division ( h , /,) und 
beide rücken dem Feinde entschlossen entgegen. 
Eine 9pfündler Batterie (n) unterstützt sie dabei 
kraft ig. Die 4te Division (dd) rückt über die 
Aroya vor und allignirt sich (oo) rechis mit der 
2 (en Division. Die portugiesisehe Division Ha- 
milton (cc) rückt rechts von Albuera (pp) vor; 
eine Batterie dieser Division stellt sich derfirücke 
gegenüber auf (#) und thut dem Andraage der 
Franzosen auf dieser SeiteEinhalt. Eine schwache 
Brigade portugiesischer Réitéré i beobachtet (r) 
die untere Albuera. 

8) Unterdessen sind die feindlichea Infanterieco- 
lonnen (*A/) durch das lebhafte Feuer der engli- 
seben 2ten Division aufgehalten und an der 
Entwiklung verhindert worden. Die englische 
Brigade der 4ten Division macht eine Linlcs- 
schwcnkung (s) gegen die linke Flügelcolonne 
der Franzosen, worauf diese sowohl, als die 
beiden andern Golonnen den Rückzug hinter die 
Albuera antreten. 

9) Wahrend dieses Gefechtes sucht die franzosische 
Reiterei (ZZ) die 2te Brigade (t) der 4ten Divi- 
sion zum Weichen zu bringen. Ihre Angriffe 
scheitern jedoch an der Festigkeit dieser Brigade, 
an dem Feuer ihrer Batterie und an der ihren 
linken Flügel bedrohenden Bewegung (uu) der 
englischen Reiterei. 

10) Auf dem linken Flügel der Verbündeten weist 
General v. Alten die wiedcrholten Angriffe der 
Franzosen auf die Brücken zurück, bis er von 
dem Marschall Bereêford ia einem AugenWicke, 
wo diesem der AusgangdesTreffens zweifelhafl er- 
scheint, Befehl erhàlt, seine Brigade zusammen zu 
ziehen, um den Rückzug aach Valverde zu decken. 
Als er bald darauf Gegenbefehl erhàlt und die 
Weisung, die Brücke wieder zu erobern, gelingt 
ihm dies, trotz aller Anstrengungen nieht mehr. 

H) Marschall Soult tritt unter dem Schutze eines 
heftigen Geschützfeuers den Rückzug nach dem 
Walde an, worauf die Schlacht nach 3 — 4stün- 
diger Dauer endigt. 

In der Nacht zieht sich Soult gegen Sevilla zurück. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Verbündeten wird von diesen zu 
6000 Mann anTodten, Verwundeten und Vermissten 
angegeben. Den der Franzosen schàtzen die Ver- 
bündeten zu 9000 Mann. 
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Affaire de Wavre, 

livrée les 18 et 19 juin 1815 entre les Français 
sous les ordres du maréchal Grouchy, et 
les Prussiens commandés par le général 
Thielemanru 


I. Force numérique des armées. 

A . Français: 

III. * corps (T armée y général V andamme : 

31 bataillons « • 11336 hommes. 

5 batteries . . 660 

IV. ® corps (T armée y général Gérard : 

22 bataillons • • 10130 hommes. 

5 batteries - . 600 

12 escadrons ........ 1380 hommes. 

"VI.* corps d'armée, division Teste: 

6 bataillons • • 4000 hommes. 

1 batterie . . 160 

I. " corps de cavalerie, général Pajol : 

9 escadrons ....... 1150 hommes. 

II. * corps de cavalerie , général Excelmans: 

24 escadrons 2390 hommes. 

2 batteries 200 

59 bataillons, 45 escadrons, 13 batteries; 
26886 hommes d’infanterie, 5120 hommes de cavalerie* 
Ensemble : 32006 hommes. 


B. Prussiens. 

9/ brigade y général de Borhe: 

9 bataillons,! a*.» « 

2 escadrons^ 6752 hommes * 

10. * brigade, colonel de Kaempfen: 

6 bataillons,! ^ 

2 escadrons, ) 

11. * brigade, colonel de Luh: 

6 bataillons,! «««i 

2 escadrons,} 

12. * brigade, colonel de Stulpnagel: 

9 bataillons.) ûn 
2 escadrons;! 

6 batteries . 964 

2 brigades de cavalerie sous les 
ordres des colonels de Warvvitz et 
de Lottum: 32 escadrons . . • 2405 — 

30 bataillons,40 escadrons, 6 batteries: 23980 hommes* 


Treffen bei Wavre, 

geliefert am 18ten und 19ten Juni 1815 zwi- 
schen den Franzosen unter dem Marschalle 
Grouchy , und den Preussen unter dem Ge- 
neral Thielemann . 


I. Stârhe der Heere. 

A . Franzosen. 

lûtes Armeecorps, General Vandamme: 

31 Bataillone • • 11336 Mann. 

5 Baiterien . • 660 — 

IVtes Armeecorps, General Gérard: 

22 Bataillone • • 10130 Mann. 

5 Batterien • • 600 — 

12 Schwadronen . . ' . • • • 1380 Mann. 
Vîtes Armeecorps, Division Teste: 

6 Bataillone . • 4000 Mann. 

1 Batterie . . . 160 — 

lies Cavalerie-Corps, General Pajol: 

9 Schwadronen ••.«•• 1150 Mann. 
2tes Cavalerie-Corps, General Excelmans: 

24 Schwadronen •••••. 2390 Mann. 

2 Batterien ....... 200 — 

59 Bataillone, 45 Schwadronen, 13 Batterien. 
26886 Mann Infanterie. 5120 Mann Reiterei. 

. Zusammen: 32006 Mann. 


B . Preussen. 


9te Brigade, General v. Borhe^ 

9 Bataillone, j 
2 Schwadronen,) 


6752 Mann* 


lOte Brigade, Oberst v. Kampfen: 


6 Bataillone, 

2 Schwadronen, 



11 te Brigade, Oberst v. Luh: 

6 Bataillone, 

2 Schwadronen, 
12 1 è Brigade, Oberst v. Stulpnagel: 
9 Bataillone, 

2 Schwadronen, 


| 3634 — 
| 6180 — 


6 Batterien 964 — 

2 ReiterbrigadenunterdenObersten 
v. Marwitz und v. Lottum: 

32 Schwadronen . . • • 2405 — 


30 Bataillone, 40Schwadr., 6 Batterien : 23980 Mann. 
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IL Cours du combat. 

1) Après la bataille de Lign y le 16 juin 1815, l’ar- 
mée prussienne se retire près de Wavre au-delà 
de la Dyle., pour aller se joindre par St. Lambert 
et Ohain avec le maréchal de Wellington, qui 
a pris position prés de Mont St. Jean. 

Napoléon détache le maréchal Grouchy à la 
poursuite des Prussiens, tandis qu’avec le gros 
de l’armée il se met en marche sur la route de 
Bruxelles. Pendant la retraite des Prussiens au- 
delà de la Dyle, le 3.* corps d’armée prussien 
reste à Wavre pour défendre le passage de la 
rivière. 

2) Le général Thielemann, étonné de la vive ca- 
nonnade qui se fait entendre près dePlanchenoit, 
est sur le point de se porter à Couture, lorsqu’il 
se voit vivement attaqué à Wavre ; il suspend 
en conséquence son mouvement, et prend la 
position suivante ; 

AA. La 12 brigade et 1 batterie se déploient der- 
rière Bierge. l v bataillon se poste sur la route 
de Point du jour à Si. Jacques (d), 1 com- 
pagnie &e trouve à Bierge pour couvrir lq pont. 

B B) La 10/ brigade sur la la hauteur dejrrière 
Wavre. 

CC) La 11/ brigade, à droite et à gauche de la 
route de Bruxelles, 

DD) La cavalerie de réserve en colonnes d’esca- 
drons à droite de cette route non loin de 
Bavette. 

EE) L’artillerie sur les hauteurs derrière Wavre. 

Après que la 9/ brigade a passé la Dyle près 
de Bas -Wavre, le général Borke laisse 3 batail- 
lons et 2 escadrons (EE)*en arrière, pour garder 
ce village, le pont qui s’y trouve et la ville de 
Wavre, ainsi que son propre pont (G), et, con- 
formément à l’ordre du général Thielemann , il 
continue sa marche par Fromont vers Coulute 
aVeç 6 bataillons et 1 batterie. 

3) Le colonel Zeppelin, chargé de défendre la ville 
et le pont (G), n’a pas encore achevé ses dispo- 
sitions, lorsque, vers 4 heures de Faprès-tnidi, 
le corps du général Vandamme arrive près de 
Wavre (//). 3 batteries françaises (^H*H é ) com- 
mencent aussitôt à jouer. Le général Excelmans 


IL Verlauf des Treffens. 

1) Nach der Schlacht bei Ligny am 16. Juni 1815 
zieht sich die preussische Armee bei Wavre über 
die Dyle zuriick, um sich über St. Lambert und 
Ohain mit dem Marschall von Wellington zu 
vereinigen, der bei Mont St. Jean Stellung ge- 
nommen hat. 

Napoléon sendet den Marschall Grouchy zur 
Verfolgung der Preussen ab, wàhrend er sich 
mit dem Gros des franzosischen Heeres auf der 
Strasse nach Brüssel in Marsch setzt. Auf dem 
Rückzuge der Preussen über die Dyle bleibt das 
3te preussische Armeecorps bei Wavre zur Ver- 
theidigung des dortigen Ueberganges siehen. 

2) General Thielemann, durch die heftige Kanon- 
nade bei Planchenoit aufmerksam gemacht, ist 
im Begriffe gegen Couture abzu ma rschiren, als 
er sich bei Wavre heftig angegrifFen sieht, seine 
Bewegung daher einstellt, und folgende Stellung 
nitnmi: 

AA. Die 12te Brigade und 1 Batterie stellt sich 
hinter Bierge auf. 1 Bataillon derselben auf 
demWege von Point du jour nach St. Jacques 
(d). 1 Compagnie zur Deckung der Brücke 
bei Bierge. 

" BB) Die lOte Brigade auf der Hôhe hinter Wavre. 

CC) Die llte Brigade rechts und links der Strasse 
nach Brüssel. 

DD) Die Reserve-ReifereiinSchwadrons-CoIon- 
nen rechts diescr Strasse unweit Bavette. 

EE) Die Artillerie auf den Hôhen hinter Wavre. 

Nachdem die 9te Brigade die Dyle bei Bas- 
Wavre überschritten hat, làsst General Borke zur 
Besetzung dieses Dorfes, der dortigen Brücke und 
der Stadt Wavre, so wie ihrer Brücke (G), 3 Ba- 
taillone und 2 Schwadronen (EE) zurück, und 
setzt, dem Befeble des Générais Thielemann zu- 
folge mitôBataillonen und 1 Batterie den Mars r ch 
über Fromont gegen Couture fort. 

3) Oberst Zeppelin, mit Yertheidigung der Stadt 
und der Brücke (G) beauftragt, hat seine An- 
slaltennoch nicht vollendet, als das Corps des 
Générais Eandamme Nachmittags gegen 4 Uhr, 
bei Wavre (AT) anlangt. Drei franzôsische Bat- 
tericn (H* H 4 ) erôffnen ihr Feuer ungesaumt. 
General Excelmans nimmt mit seiner Reiterei 
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prend position avec sa cavalerie plus en arrière 
près de St. Antoine (Z/). Les généraux Pajol et 
Gérard sont encore à 1 lieue en arrière. 

4) Le maréchal Grouchy , qui croit avoir devant lui 
toute l’année prussienne, se borne d’abord à ar- 
rêter l’ennemi près de Wavre. Le faubourg situé 
sur la rive droite de la Dyle, est emporté par 
les Français. Tandis que de part et d’autre on 
renforce la ligne des tirailleurs dans la vallée 
delà Dyle, la division Vichery du corps de Gé- 
rard arrive derrière Mannil (Z), et reçoit l’ordre 
de prendre le pont de Bierge. Le général Pajol 
est dirigé sur Limale ( M ) par le maréchal 
Grouchy , pour rétablir la communication avec 
Napoléon . La division Teste(N)snii la cavalerie 
de PajoL 

5} L’attaque dirigée par les Français sur le moulin 
de Bierge n’est pas faite avec l’énergie voulue. 
Pendant que le maréchal Grouchy donne l’ordre 
de la renouveler, il arrive (7 heures du soir) 
un officier d’ordonnance expédié par PEmpereur 
et parti du champ de bataille de Waterloo à 
1 heure de l’après-midi; cet officier apporte à 
Grouchy l’ordre de s’approcher du champ de 
bataille , et de tomber sut les 3 corps d’armée 
prussiens qui sont en marche pour se jeter sur le 
flanc droit de l’Empereur. 

6) En conséquence de cet ordre, le maréchal Grou- 
chy donne ordre aux deux divisions (O O) du 
IV/ corps d’armée qui arrivent près de La Baraduc, 
de prendre leur direction vers Limale. Pendant 
ces entrefaites, V andamme a fait une attaque in- 
fructueuse sur les ponts de Wavre; une attaque 
que le Maréchal lui -même fait sur le pont de 
Bierge, a aussi peu de succès. Grouchy prend 
en conséquence le parti de ne laisser que le corps 
de V andamme et la cavalerie éCExcelmans vis- 
à-vis de Wavre et de Bierge, de diriger la divi- 
sion Vichery du IIT/ corps le long de la Dyle (P) 
vers Limale, et de l’y joindre aux troupes venant 
de La Baraque. 

7) Limale , qui n’est que faiblement défendu par 
les Prussiens, est pris par les Français; après 
quoi la division Vichery prend position sur les 
hauteurs en avant de Limale (Ç)Ç>). Le colonel 
Stengel* qui avait été chargé de défendre Limale 


weiter rückwaris bei St. Antoioé («/«/) Slellung ' 
Die Generale Pajol und Gérard sind nooh über 
1 Stunde zurück. 

4) Marschall Grouchy , der das game preussische 
Heer vor sich zu haben wàhnt, beschrankt sich > 
anfangs darauf, den Feind hei Wavre festzuhalten. 
Die auf dem réchten Dyle-Ufer gelégene Vor- 
stadtwird von den Franzosen genommen. Wah- 
rend die Planklervon beidenSeifen im Thaïe der 
Dyle verstarktwerden, trifft die Division Vichery 
von GerareTs Corps hinter Mannil (Z) ein, und 
erhàlt Befehl, die Brücke bei Bierge zu nehmen. 
General Pajol wird von Marschall Grouchy auf 
Limale (M) dirigirt, um die Verbindung mii Na- 
poléon herzustellen. Die Division Teste (IV) 
folgt PajoPs Reiterei. 

5) DerAngriff auf die Mühle von Bierge wird von 
Seiten der Franzosen aicht mit gehôrigem Nach- 
drucke ausgeführt. Wahrend Marschall Grouchy 
Befehl zur Erneuerung desselben giebt, trifft (es 
ist Abends 7 Uhr) ein Ordonanzoffizrer des Kai- 
sers, abgegangen Mittags 1 Uhr auf dem Schldëht- 
felde von Waterloo, bei dem Marschall Grouchy 
ein, und überbringt ihm den Befehl, sich dem 
Schlachtfelde von Waterloo zu nàhern, und über 
die im Marsche gegen des Kaisers rechte Flanke 
begriffcnen drei preussischen Armeecorps herzu- 
fallen. 

6) In Folge dieses Befehls ertheilt Marschall Grouchy 
den zwei bei La Baraque anlangenden Divisio- 
nen (OO) des IVten Armeecorps Befehl, ihre 
Richtung gegen Limale zu nehmen. Unterdessen 
hat V andamme vergebéns dip Brücke n von Wdvref 
angegriffen; eben so wenig gélingt ein Angriff, 
den der Marschall selbst gegen die Brücke von 
Bierge unternimmt. Er beschliesst daher, nur 
V andamme 1 s Corps tmd d ie Reiterei tinter Excel- 
mans gegenüber von Wavre und Bierge zu las- 
sen; die Division Vichery vom Illten Corps aber 
entlang der Dyle (P) gegen Limale zu dirigiren 
und dort mit den von La Baraque ankothmenden 
Truppen zu vereinigen. 

7) Limale, das Von den Preussen nur settwaeh b^ 
Setzt ist, wird von den Franzosen gehdtnmen, 
worauf die Division V ichery auf den Hôhen vor* 
warts Limale (()<?), Slellung nimmt. Obcrst Sien- 
gel, dem die Beobachtung von Limale mit drei 
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avec 3 bataillons et 3 escadrons, s’est retiré jus- 
qu’à (55). Le général Thielemann , qui craint 
pour son aile droite, détache la 12.® brigade sous 
les ordres du colonel Stulpnagel pour aller sou~ 
tenir le colonel Stengel . Ce dernier laisse 1 ba- 
taillon et 1 batterie au détour du bois prés de 
Point-du-jour (/ï), et marche, à la nuit tom- 
bante, arec le reste de sa brigade (T T), à l’at- 
taque, dans laquelle il est soutenu par la ca- 
valerie de réserve ( T 4 T 4 )* L’obscurité de la nuit 
rompt l’ensemble de ce mouvement. Les Prus- 
siens, qui rencontrent un ravin y sont arrêtés 
dans leurs progrès par une vive fusillade de l’in- 
fanterie française. Leur aile droite est repoussée 
jusqu’à la forêt par un mouvement de flanc que 
fait la cavalerie française (U U ). Le colonel de 
Stulpnagel passe la nuit en cet endroit ; la ca- 
valerie de réserve se retire ( VV ) derrière la 
forêt 

8) Près de Wavre, le combat se prolonge également 
jusque dans la nuit. 13 attaques du général Van - 
damme, qui est à la tête de 31 bataillons, sont 
repoussées parles Prussiens. Près de Bas-Wavre, 
où les Français n’ont (TV) que 1 bataillon, 2 es- 
cadrons et 1 canon, il ne s’engage pas d’affaire 
sérieuse. Les Prussiens restent en possession 
du pont de Wavre et de Bas-Wavre* et les 
troupes, de part et d’autre, passent la nuit sur 
le champ de bataille. 

Le 19 juin ( Clapet ). 

9) Dans la matinée, du 19 juin, les Prussiens oc- 
cupent la position suivante : 

XX) huit compagnies occupent la lisière de la 
forêt ; 

Y Y) 3 bataillons sont postés prês de Point- 
du-jour. 

ZZ) 7 bataillons et 2 escadrons entre Point- 
du-jour et Bierge. 
ad) 2 bataillons derrière Wavre. 
bb) 2 bataillons derrière le moulin de Bierge. 

c) 1 bataillon entre Wavre et Du Rie. 

d) 1 bataillon dans la vallée près d’Hermitage. 

10) Le maréchal Grouchy a réuni pendant la nuit 
4 divisions sur le plateau de Limale; il y en 
a (ff) 3 première ligne, (gg ) la quatrième 


Bataillonen und 3 Schwadronen aufgetragen war, 
ist bis (55) zurückgewichen. General Thiele- 
mann y fur seinen rechten Flügel besorgt, sendet 
die 12te Brigade unter dem Obersten Stulpnagel 
zur Unterstützung des Obersten Stengel ab. Die- 
ser lasst 1 Bataillon und 1 Batterie an der Wald— 
ecke bei Point-du-jour (B) zurück und schreitet 
mit dem Reste seiner Brigade ( TT ) bei ein- 
brechender Nacht zum Angriffe, wobei ihn die 
Reserve- Reiterei ( T é T 4 ) unterstützt. Die Dunkel- 
heit der Nacht stôrt den Zusammenhang dieser 
Bewegung. Die Preussen* welche auf einenHohl- 
wegstossen , werden von der franzosischen In- 
fanterie durch ein lebhaffes Gcwehrfeuer vom 
weitern Vorrücken abgehalten. Ihr recliter Flü- 
gel wird durch eine Flankenbewegung der fran- 
zosischen Reiterei ( UU ) bis an den Wald zurück- 
gedràngt. Hier übernachtet Oberst von Stiilpna- 
gel ; die Reserve -Reiterei geht hin ter den Wald 
zurück (VV). 

8) Bei Wavre dauert das Gefecht gleichfalls bis in 
die Nacht fort. 13 Angriffe des Générais Van - 
damme, der 3i Bataillone unter seinem Befehle 
hat, werden von den Preussen zurîickgewiesefti. 
Bei Bas-Wavre, wo die Franzosen nur vier Ba- 
taillone, 2 Schwadronen und 1 Geschütz ver- 
wenden (TV) 9 kommt es zu keinem evnsthaften 
Kampfe. Die Preussen bleiben im Besitze der 
Brücken bei Wavre und Bas-Wavre, und die 
beiderseitigen Truppen übernachten auf dem 
Schlachtfelde. 

Am 19ten Junl ( [Klappe ). 

9) Am Morgen des 19ten Juni haben die Preussen 
folgende Stellung inné : 

XX ) Acht Compagnien besetzen den Rand des 
Waldes ; 

YY) 3 Bataillone stehen bei Point-du-jour. 

ZZ) 7 Bataillone und 2 Schwadronen zwischen 
Point-du-jour und Bierge. 

ad) 2 Bataillone hinter Wavre. 

bb) 2 Bataillone hinter der Mühle von Bierge. 

c) 1 Bataillon zwischen Wavre und Du Rie. 

d) 1 Bataillon im Thaïe bei Hermitage. 

10) Wëhrend der Nacht hat Marschall Grouchy vier 
Divisionen auf dem Plateau von Limale verei- 
nigt, davon stehen (ff) 3 in erster Linie (gg) , 
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est en réserve ; (AA) la cavalerie de Pajol est à 
l’aile gauche. 

A la pointe du jour, Grouchy forme 3 colonnes 
d’attaque. La division Teste (i) se porte sur 
Bierge; la colonne du centre (A) marche contre 
le ceHtre des Prussiens, et la colonne de gauche (/) 
contre leur aile droite. Une ligne de tirailleurs 
et une bafterie en tête de chaque colonne, pré- 
cèdent cette attaque. La cavalerie de Pajol (ni) 
se met en mouvement pour tourner l’aile droite 
des Prussiens. C’est en vain que le général Thie- 
lemann cherche à prévenir l’attaque desFrançais; 
il est obligé de céder au nombre, et prend plus 
en arrière la position suivante: 
nn) 4 bataillons dans le bois derrière Bierge. 
ci) Le reste de la 12.* brigade un peu plus en 
arrière à la sortie du bois. 
p ) 3 bataillons de la 11.* brigade et 15 pièces 
derrière le bois de Rixansart. 
g) La brigade de cavalerie LottUnt près de 
Chambre. 

r) La brigade de cavalerie Marwitz k gauche 
de la précédente, l’une et 1,’autre pour couvrir 
l’aile droite et le ruisseau de Lasne. 

11) A peine le général Thielemann a-t-il pris cette 
nouvelle position entre 8 et 9 heures du matin, 
que la nouvelle de la victoire de Vaterloo arrive, 
et que les troupes sont enflammées d’un nou- 
veau courage. Dans une attaque impétueuse elles 
reprennent la forêt de Rixansart, sans pouvoir 
toutefois s’y maintenir. Les Français continuent 
leur mouvement d’attaque; Bierge est enlevé par 
la division Teste , et le général Thielemann se 
voit contraint vers 10 heures de commander une 
retraite générale. Wavrc, qui dans cette journée 
n’a pas été attaqué, est abandonné par le colonel 
Zeppelin, qui l’a vaillamment défendu la veille. 
L’infanterie prussienne se retire sur plusieurs 
colonnes (nn) vers Louvain; pendant cette re- 
traite, quelques bataillons sont vivement pour- 
suivis par l’infanterie de Vandamme . La cavalerie 
prussienne forme avec 4 batteries l’arrière-garde 
le long de la route de Bruxelles (ss). Vis-à-vis 
d’elle se déploie (//) la cavalerie française, qui 
a passé le bois de Rixansart ; l’aile gauche 
s’appuie à Chambre, occupé par de l’infanterie 
française. 



die 4te in Reserve; (AA) Pajols Reiterei auf dem 
1 inken Fliigel. 

Mit Tagesanbruch formirt Grouchy 3 Angriffs- 
Colonnen. Die Division Teste (ï) marschirt auf 
Bierge; die mittlcre Colonne (A) rückt gegen das 
Centrum der Preussen. Die linke Colonne (/) 
gegen den rechten Flügel derselben. Eine Plank- 
lerkette und jeder Colonne eine Batterie ziehen 
diesem Àngriffe voraus. PajoFs Reiterei (m) 
setzt sich zurUmgehung des rechten preussischen 
Fliigels in Bewegung. Vergeblich sucht General 
Thielemann dem Àngriffe der Franzosen zuvor- 
zu ko mm en ; er muss der Uebermàcht weichen 
und bezieht weiter rückwarfs folgende Stellung: 
nn) 4 Bataillone in dem Holze hinter Bierge. 

o) Der Rest der 12fen Brigade ctwas weiter 
rückwarfs beim Àusgange aus dem Holze. 

p) 3 Bataillone der llfen Brigade und 15 Ge- 

# schüfze hinter dem Holze von Rixansart. 

g) Die Reiterbrigade Lottum beï Chambre. 

r) Die Reilerbrigade Marwitz links von der- 
selben , beide zur Deckung des rechten Flü- 
gels und des Lasnebaches. 

11) General Thielemann bat Morgens zwisclien 8 
und 9 Uhr kaum diese neue Stellung bezogen, 
als die Nachricht von dem Sicge bei Watçrloo 
eintrifft, und die Truppen mit neuem Muthe be-; 
seelf. In einem raschen Angriffe nehmen sie den 
Wald von Rixansart wieder, ohne sich jedoch 
darin behaupten zu konnen. DieFranzosen setzen 
ihre AngrifTsbewegung fort; Bierge wird von der 
Division Teste genommen und General Thiele- 
mann sieht sich gegen 10 Uhr genôthigt, den 
allgemeinen Rückzug anzuordnen. Wavre, das 
an diesem Tage nicht angegriffen ward, wird 
von dein Obersten Zeppelin, der es am vorigen 
Tage muthvoll vertheidigt hat , verlassen. In 
mehreren Colon nen (uii) zieht sich das preus- 
sische Fussvolk gegen Lôwen zurück, wobei ein- 
zelne Bataillone von Vandamme's Infanterie leb- 
haft gedràngt werden. Die preussische Reiterei 
bildet an der Strasse nach Brüssel (ss) mit 4 Bat- 
terien die Nachhut. Ihr gegenüber marschirt die 
franzosischeReiterci, nach Hinterlegungdes Wal- 
des von Rixansart, (//) auf, den linken Flügel 
an Chambre gelehnt, das franzôsischc Infanterie 
besetzt bat. 
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12) Derrière la route de Bruxelles, la cavalerie prus- 
sienne prend encore une position et la 

cavalerie française la suit jusqu’à la chaussée 
{wwy* L’infanterie française occupe Carx) les 
hauteurs de La Bavette. C’est là que le maréchal 
Grouchy reçoit la nouvelle de la perte de la ba- 
taille de Waterloo, et il se décide à battre en 
retraite vers la Sambre et Meuse. 

13) La 9/ brigade, sous les ordres du général Sorte, 
est partie le 18 juin pour St. Lambert, où elle 
arrive à l’entrée de la nuit CyyX Dans la ma- 
tinée du 19 juin, le général Sorte apprend par 
hasard que l’ennemi a passé la Dyle près de 
Limale. Il rebrousse chemin , et prend position 
(zz) le long de la forêt qui se prolonge vers 
Rixansart. Il fait canonner la cavalerie française 
à son passage, malgré la grande distance, pour 
la refarder dans sa poursuite du 3/ corps d’ar- 
mée prussien. Mais elle ne se laisse point ar- 
rêter, et se borne à lui opposer 3 régiments de 
cavalerie. 

III. Résultat du combat. 

Les Prussiens font monter leur perte pendant les 

2 journées du 18 et du 19 juin à 2476 hommes. 

La perte des Français ne se trouve point indiquée. 


12) Hinter der Chaussée nach Brüssel nimmt die 
preussische Reiterei noch eine Aufstellung (tw), 
und die franzosische Reiterei folgt ihr bis an die 
Chaussée (tvtlO* Die franzosische Infanterie be- 
selzt (xx) dieHôhen von La Bavette. Hier erfahrt 
Grouchy die Kunde von der verlornen Schlacht 
bel Waterloo, und entschliesstsich zum Rückzuge 
an die Sambre und Maas. 

13) Die 9te Brigade unter dem General von Sorte 
ist am 18ten Juni nach SU Lambert marschirt, 
wo sie mit Einbruch der Nacht ankommt (yy). 
Am Morgen des 19ten Juni erfahrt General von 
Sorte zufâllig, dass der Feind die Dyle bei Li- 
male überschritten habe. Er kehrt daher wieder 
um, und nimmt an dem Walde, der sich gegcn 
Rixansart hinrieht, Stellung (zz). Die vorüber 
marschirende franzosische Reiterei lasst er durch 
seine Artillerie trotz der grossen Entfernung be- 
schiessen, um sie in der Verfolgung des 3ten 
preussischen Armeecorps aufzuhalten. Diese lasst 
sich jedoch hierdurch nicht aufhalten und be- 
schxankt sich darauf, ihm 3 Cavalerie-Regim en- 
ter entgegen zu stellen. 

III. Résultat des Treffens. 

Die Preussen geben ihren Verlust an beiden Ta- 
| gen des I8ten und 19ten Juni zu 2476 Mann an. 
I Der Verlust der Franzosen findet sich nicht ange- 
| geben. 
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BATAILLES DES TExWPS 
MODERNES. 


Contenant: 


bataille 
Combat 
| flaire 
la taille 


iffaire 

bataille 


de Hastenbeck. 

K S ANDERSHAÜSEN. 

K Lutternberg. 

« Hochkirch. 

« Bergen. 

K Zullichau (Kay, Palzig). 
« Minden. 

<c Kunnersdorf. 

« Maxen. 
a J EN A. 


Bataille de Hastenbeck, 

ivrée le 26 juillet 1757 entre l’armée française 
sous les ordres du maréchal d’Eslrées , et 
l'armée hanovrienne-hessoise sous les ordres 
du duc de Cumberland. 


I. Force numérique des années. 

A . Alliés: 

ÏZ bataillons hanovriens, 32 escadrons hanovriens. 

13 bessois, 11 hessois. 

8 brunswikois, 

1 de Saxe-Gotha, 

1 deRuckebourgf. 

4ti bataillons, 43 escadrons, 30 pièces de 

gros calibre, ensemble environ 36000hommes. 

B , Français: 

88 bataillons, j 

115 escadrons, > ensemble 74000 hommes. 

76 pièces. \ 

II. Position des armées. 

L'armée des Alliés prend, dans la soirée du 23 
juillet, position {AA) sur la lisière du bois de Lad- 


ixt« fUefmittg. 

Schlachten der neuern Zeit. 


En thaï tend: 


Scblacht bei 
Trefien « 

’ CC 

Scblacbt „ 

" CC 

a 

« 

ce 

Treflen c 
Scblacbt a 


Hastenbeck. 

Sandershausen. 

Lutternberg. 

Hocbkirch. 

Bergen. 

Züll ic bau (Kay, Palzig). 
Minden. 

Kunnersdorf. 

Maxen. 

Jena. 


Schlacht bei Hastenbeck, 

geliefert den 26 ten Juli 1757 zwiseben der 
franzosiseben Armee un ter dem Marscballe 
D’Estrées, und der hannôverscb-hessiscben 
Armee unter dem Herzoge von Cumberland. 


I. Starke derHeere. 

A . Verbündete: 

23 hannôver’sche BatailL, 32 hannôver^scheSchwadr. 
13 hessische Bataillone, 11 hessische Schwadronen. 
1 Sacbsen-Gothaisches, f 

8 Braunsdweigische , / Bataillone. 

1 Bückebunsfisches, ' 

46 Bataillone , 43 Schwadron., 30 schwerç 

Gcschütze, zu sa mm en gegen 36000 Mann. 

B . Franzosen: 

88 Bataillone, J 

115 Schwadronen, | Zusammen 74000 Mann. 

76 Geschütze, j 

II. Stellung der Heere. 

Das Heer der Verbündeten bezieht am Abende 
des 23. Juli eine Slellung ( AA ) am Rande des Lad- 

75* 
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ferd , l’aile droite appuyée à Hagenohscn , l’aile 
gauche retirée derrière Boerrie. 

Le 24 juillet les troupes avancées des Alliés sont 
attaquées dans Ladferd par les Français, et repous- 
sées de ce village. Après cela l'armée française s'a- 
vance sur 3 colonnes (5 JB) a l’attaque du bois de 
Ladferd; le duc de Brogtie suit, avec un corps de 
6000 hommes, le mouvement de la colonne de l’aile 
gauche sur la rive gauche de la Wéser, de Grohnde 
par Kirchhohfen (CC)* 

Le duc de Cumberland évite la bataille et se retire 
vers Hastenbeck, où il prend la position suivante: 

ad) Aile droite, 22 bataillons hanovriens sur 
2 lignes; 

ht) Centre , 12 bataillons hessois sur 2 lignes; 
ce) Aile gauche, 7 bataillons de grenadiers 
brunswickois et quelques compagnies de 
chasseurs sous les ordres du général Har- 
denlerg; 

dd) 22 escadrons hanovriens derrière l’aile 
droite près d’Affcrde; 

ce) 11 escadrons hessois derrière Hastenbeck; 

f) batterie de 18 pièces, dont 12 pièces de 12; 

g) batterie de 6 pièces de gros calibre; 

h) 2 bataillons et 4 escadrons pour défendre le 

passage de la Hamel ; 

i) 4 escadrons sous les ordres du colonel 
Dackenhausen au-dessus d’Afferde; 

A) 3 bataillons et un escadron sous les ordres 
du colonel Breitenbach près de la Schik- 
niuhle (moulin deSchik) sur la grande route 
de Hildesheim. 

III. Cours de la bataille. 

1) Pendant que le duc de Cumberland se retire dans 
la position de Hastenbeck, l’armée française passe 
le bois de Ladferd, et vient camper {DD) entre 
Hagenohsen et Volkershausen. 

2) Le 25 juillet de grand malin l’armée française 
fait une reconnaissance. Le duc de Broglie passe 
la Wéser, et s’avance à l’aile gauche vers ( E ). 
Une colonne se porte sur le chemin de Hagen- 
ohsen vers Hastenbeck (F); d’autres colonnes, 
vers H et J, à hauteur égale de Volkershausen. 


ferder Waldes , den rechien Flügel an Hagenohst 
gelehnt, den linken hinler Borrie zurückgezogen. 

Am 24. Juli werden die Vorlruppen der Verbiii 
deten in Ladferde von den Franzosen angegriffer 
und ans diesem Dorfe verlrieben. Sofort bewcj 
sich die franzôsische Armee in 3 Colonnen 
zum Angriffe des Ladferder Holzes vor; derHerzq 
von Broglio folgt der linken Flügelcolonne auf dei 
linken Ufer der Weser von Grohnde iiber Kircl 
hohfen (CC) mit einem Corps von 6000 Mann. 

Der Herzog von Cumberland weicht eine 
Schlacht aus und zieht sich gegen Hastenbeck zi 
rück, wo er folgende Stellung nimmt: 

aa ) Rechter Flügel, .22 hannover’sche Bj 
taillone in 2 Treffen; j 

bb) Mitte, 12 hessische Bataillone in 2 Treflea 
ce) Linker Flügel , 7 braunschweigiscl^ 

Grenadier -Bataillone und einige Jagej 
Compagnien unter dem General Ha j 
denberg. 

dd) 22 hannover’sche Schwadronen binter der 
rechten Flügel bei Afferde. 
ee) 11 hessische Schwadronen hinter Hastenbecï 

f) Batterie von 18 Geschützen, darunterzwô! 

12tbter. 

g) Batterie von 6 schweren Geschützen. 

li) 2 Bataillone und 4 Schwadronen zur Ver 
theidigung des Uebergangcs über die Hamel 

i) 4 Schwadronen unterdemObersten Dachen 
h aus en oberhalb Afferde. 

A) 3 Bataillone und eine Schwarlron unter de® 
O bers le n Breitenbach bei der Schickmühl 
auf der grossen Strasse nach Hildesheim. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Wahrend der Herzog von Cumberland sich u 
die Stellung von Hastenbeck zurückzieht, hinter 
legt das franzôsische Heer das Ladferder Hoh uml 
bezieht eine Lagerstellung C DD) zwischenHag^n 
ohsen und Volkershausen. 

2) Am 25. Juli in der Frühe uniernimmt die fran 
zosische Armee eine Recognoszirung. Der Her 
zog von Broglio überschreitet die Weser, u n( 
rückt auf dem linken Flügel nach ÇE) vor. F* n l 
Colonne zieht auf dem Wege von Hagenohsei 
gegen Hastenbeck (/*), andere Colonnen nacl 
H und J , in gleiche Hôhc von Volkersbausd 
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Sur la hauteur, vis-à-vis de Hastenbeck, sont 
placées de fortes batteries (G), qui engagent un 
feu violent contre ce village et les troupes qui 
se trouvent derrière. 

Un épais brouillard empêche le maréchal 
t TEstrées de voir toute la position des Alliés. 
Par cette raison, et à cause du passage pénible 
de la forêt de Ladferd, l’armée française retourne 
le soir dans sa précédente position entre Hagcn- 
ohsen et Volkershausen. 

3) Le maréchal (TEstrées prend la résolution d’at- 
taquer l’ennemi le lendemain matin, et de di- 
riger l’attaque principale contre son aile gauche 
sur l’Uhnsbourg. En conséquence, 4 brigades 
sous les ordres du général Chevert reçoivent pen- 
dant la nuit l’ordre de renforcer l’aile droite (AA). 
Le 26 juillet, à la pointe du jour, ces 4 bri- 
gades (16 bataillons) s’avancent, en partie par 
Vorenberg, en partie en passent à droite de ce 
village, vers la hauteur d’Uhnsbourg, attaquent 
cette hauteur en 2 colonnes en formant un front 
de bataillon (ZZ); mais elles rencontrent une opi- 
niâtre résistance de la part des chasseurs et des 
grenadiers qui y sont postés. 

4) En même temps les Français (OO) attaquent aussi, 
quoique sans succès, le centre des Alliés. L’aile 
gauche des Français, qui ne peut avancer à cause 
des marécages qu’il a devant lui, ne prend au- 
cune part à cette attaque. 

Après des attaques réitérées, les Brunswickois 
postés sur la hauteur d’Uhnsbourg, se voient 
forcés de céder à la supériorité numérique de 
l’ennemi, et se retirent (/) vers la montagne de 
Dieders. Le duc de Cumberland détache (1) une 
partie de l’infanterie postée à gauche de Hasten- 
beck pour aller soutenir les grenadiers bruns- 
wickois. 

5) Par ce mouvement il se formé un grand espace 
vide derrière la grande batterie (j ). Une bri- 
gade française s’avance à l’attaque de cette bat- 
terie ÇMlk O, et s’én empare dans un moment de 
désordre amené par l’explosion d’une fourgon. 

6) Le duc de Cumberland qui, après cette perte, 
craint de voir son centre rompu, donne ordre 
de battre.én retraite. Ce qui l’y décide en partie, 


vor. AufderHôhe, Hastenbeck gegenüber, wer- 
den starke Batterien ( G ) aufgefahren, welchqein 
heftiges Feuer auf dieses Dorf und die dahinter 
stehenden Truppen eroffnen. 

Ein starker Nebel verhindert den Marschall 
t TEstrées , die Stcllung der Verbündetenzu übèr- 
sehen ; daher, und wegen des beschwerlichen 
Defilirens a us dem Ladferder Holze rückt'das 
franzosische Heer Abcnds wieder iu die vorige 
Stellung zwischen Hagenohsen und Volkershau- 
sen ein. 

3) Der Marschall TEstrées bcschliesst, ain folgen- 
den Morgen den Feind anzugreifen und den 
Hauptangriff gegen dessen linken Flügel auf der 
Uhnsburg zu dirigiren. Daher erhalten 4 Briga- 
den unter dem General Chevert noch in der 
NachtBefehl, den rechten Flügel (AA) zu ver- 
stârken. Am 26. Juli mit Tagesanbruch rücken 
diese 4 Brigaden (16 Bataillone) theils durcir 
Vorenberg, theils an diesem Dorfe rech ts vor- 
bei, gegen die Uhnshurger Hôhc, greifen dièse 
in 2 Colonnen mit Bataillonsfront (ZZ) an, fin- 
den jedoch von Seiten der dort stehenden Jâgcr 
und Grenadiere hartnackigcn Widerstand. 

4) Gleichzeitig wird auch die Mittc der Verbiinde- 
ten von den Franzosen ( OO ), wiewohl ohneEr- 
folg, angegriffen. Der linke Flügel der Franzo- 
sen bleibt, durch den vor ihm befindlichen 
Morast am Vorrücken verhindert, unthatig 
slehen. 

Nach widerholtcn AngrifFen werden die Braun- 
schweiger auf der Ulinsburger Hohe genolhigt, 
der Uebermacht der Feinde zu weichen, und 
sich gegen den Diederser Berg zurückzuziehen 
(/). Der Herzog von Cumberland lasst eihen 
Theil der links von Hastenbeck stehenden In- 
fanterie zur Unterstützung der Braunschweiger 
Grenadiere abrücken (/). 

5) Dadurch entsteht hinter der grossen Batterie (/) 
ein leererRaum. Eine franzosische Brigade rückt 
zum AngrifFe dieser Batterie vor (A/Af), und 
bemâchtigt sich derselben in einetn Augenblicke 
der Unordnung, herbeigeführt durch das Auf- 
fliegen eines Munitionswagens. 

6) Der Herzog von Cumberland , der nach diesem 
Verluste in seiner Mille durchbrochen zu werden 
befürchtct, ertheilt den Befehl zum Rückzuge» 
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c’est le feu violent qu’il entend à son extrême 
gauche. Le colonel Breilenbach (Æ) avec ses 
trois bataillons a tourné la montagne de Die- 
ders 9 s’est porté dans le flanc droit ( \mm ) des 
4 brigades françaises sous les ordres du général 
' Chevert , et les a forcées par l’impétuosité de 
son attaque à se retirer en désordre 0V2V) vers 
Yorenberg. 

Le colonel Dachsenhausen (/) avec ses 4 es- 
cadrons a suivi ce mouvement ; il s’est renforcé 
de l’escadron près de (Æ), a ensuite tourné la 
hauteur d’Uhnsbourg, et a poursuivi jusqu’à 
Vorenberg Cri) les Français fugitifs. 

7) En même temps que cette attaque a lieu, le prince 
héréditaire de Brunswick 9 à la tète d’un ba- 
taillon hanovrien (o), se porte en toute hâte 
contre la batterie Cf) enlevée par la brigade 
Champagne, et la reprend à la baïonnette. Mais 
n’étant pas soutenu, il ne peut se maintenir, et 
est obligé, ainsi que les autres troupes, de battre 
en retraite. 

8) Le colonel Breilenbach, qui a demandé instam- 
ment du renfort au duc de Cumberland , n’en 
reçoit pas, attendu que l’officier qu’il a dépêché 
à cet égard n’arrive que le soir auprès du duc. 
Le colonel Breilenbach est donc aussi obligé de 
battre en retraite, et ne peut emmener que 11 ca- 
nons des 22 qu’il a enlevées aux Français. 

9) Le maréchal cFEstrées a donné, presque en même 
temps que le duc de Cumberland ,l’ ordre de battre 
en retraite; à quoi il a été engagé par l’heureux 
succès de l’attaque du colonel Breilenbach , et 
par la nouvelle de l’approche d’un corps prus- 
sien qui arrive au secours des Alliés. D’abord 
la poussière dérobe les mouvements des deux 
armées. Mais bientôt le maréchal s’aperçoit que 
l’ennemi bat en retraite, et donne sur-le-champ 
l’ordre de marcher de rechef en avant. Mais déjà 
les Alliés, sous la protection de leur cavalerie, 
ont opéré leur retraite par le pont près de (Æ) 
derrière la Hamel. Par suite d’une méprise, le 
bagage des Alliés, au lieu de défiler vers Hanovre, 
défile sur la route de Minden, et le duc de Cum- 
berland est obligé de suivre cette dernière di- 


7) 


8) 



Hierzu wird er zura Theile dur ch das heftige 
Feuer veranlasst, welches er auf seinem ausser- 
sten Flügel vernimmt. Oberst Breilenbach ist 
nâmlich (£) mit seinen 3 Bataillonen den 
4 franzôsischen Brigaden unfer dem General 
Chevert ura den Diederser Berg lierum in die 
rechte Flankc ( mm ) gerückt, und hat diese 
durch seinen heftigen Angriff zum unordenfli- 
chen Rückzuge (2WV) gegen Vorenberg genôtbigt* 
Oberst Dachsenhausen (*) ist mit seinen 4Schwa- 
dronen dieser Bewegung gefolgt, hat die Schwa- 
dron bei Ck) an sich gezogen, sofort dieUhnsburger 
Hôhe umgangen, und verfolgt die zurückwei- 
chenden Franzosen bis Vorenberg (n). 
Gleichzeitig mit diesem Angriffe eilt der Erb- 
prinz yonBraunschweigzn derSpitze eines han- 
nôver’schen Bataillons (o) gegen die von der 
Brigade Champagne genommene Batterie (y 1 ) vor, 
und erobert diese mit dem Bayonette wieder. Da 
er jedoch keine Unterstützung erhâlt, so vermag 
er sich nicht zu behaupten und muss gleich den 
übrigen Truppen den Rückzug antrefen. 

Oberst Breilenbach , der den Herzog von Cum- 
berland dringend um Unterstützung gebeten hat, 
erhâlt keine, da der von ihm abgesendete OlBzier 
erst gegen Abend bei dem Herzoge eintrifff. 
Oberst Breilenbach muss daher gleichfalls den 
Rückzug antreten, und kann von den 22 den 
Franzosen abgenommenenGcschützen nur 11 mit 
sich nehmen. ' 


Der Marschall cTEstrées hat, veranlasst durch 
den gliicklichen Angriff des Obersten Breilen- 
bach und die Kundc von dem Vorrücken eines 
preussischen Corps zur Unterstützung der Ver- 
bündefcn, fast gleichzeitig mit dem Herzoge von 
Cumberland den Befehl zum Rückzuge ertheilt. 
Anfanglich verhüllt dcrStaub die beiderseitigen 
Be^figungen. Bald jedoch gcwahrt der Marshall 
den feindïfohen Rückzug und ertheilt unverweilt 
den Befehl, wiecïfcr^vorzurücken. Allein die Ver- 
bündetcn haben bereifs unter dem Schutze ihrer 


Rciterei über die Brücke bei Ch) den Rückzug 
hinter die Hamel ausgefülifch Durch ein Miss- 
verslândniss defilirt das Gepab^e der Verbünde- 
deten statt gegen Ha nnover, amf 1 der Strasse nacli 
Minden, und der Herzog von 
dieser letztern Richtung^ mit dem jÜeere folgen, 
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rection avec l’armée, et d’abandonner ainsi la 
capitale et tout le pays de Brunswick. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Alliés est de 1238 morts et blessés, 
et de 18 canons. 

Les Français font monter leur perte à 2000 morts 
et blessés, et 11 canons. 


Combat de Sandershausen, 

livré le 23 juillet 1758 entre les Français com- 
mandés par le duc de Broglie, et les Hes- 
sois sous les ordres du prince d’Isembourg. 


I. Force numérique des armées. I 

A . Français: 

14 bataillons 5600 hommes. 

12 escadrons • ..••• 1200 

28 canons. 

Ensemble 0800 hommes. 

B. Hcssois: 

5 compagnies de grenadiers. 

5 bataillons. 

1 compagnie de chasseurs hanovriens à pied* 

3 escadrons. 

1 compagnie de chasseurs hanovriens à cheval. 
10 pièces. 

Ensemble environ 4000 hommes. 

II. Plan d’opérations des généraux. 

Le prince Soubise, qui se trouve avec environ 
20000 hommes près de Hœchst et de Hanau sur la 
rive droite du Main, reçoit ordre, après la bataille 
de Crefeld, de faire une tentative pour recouvrer 
la Hesse. 

11 détache de Marbourg le duc de Broglie avec 
-un corps de 6800 hommes et 28 pièces avec la com- 
mission de poursuivre sans relâche les Hessois, et 
de les amener, s’il est possible, à une bataille. 

JLe prince tflsemlourg , qui, pour défendre la 
Hesse, a à peine 4000 hommes, la plupart conscrits, 
se retire devant les forces supérieures de l’ennemi 
derrière l’Eder près de Fritzlar, et de là le 22 juillet 


und dadurch die Hauptstadt und das Braun- 
scweigische preis geben. 

IV. Résultat der Schlacbt. 

Der Verlust der Verbiindeten hetrâgt 1238 Todte. 
und Verwundete, nebst 18 Kanonen. 

Die Franzosen geben ihren Verlust zu 2000 Tod- 
teh und Verwundeten, nebst 11 Kanonen an. 


TrefFen bei Sandershausen, 

geliefert den 23. Juli 1758 zwisclien den Fran- 
zosen unter dem Herzoge von Broglio s und 
den Hessen unter dem Prinzen von Isenburg . 


I. Starke der Truppen. 

A . Franzosen: 

14 Bataillone 5600 Mann. 

12 Schwadronen 1200 — 

28 Geschütze. 

Zusammen 6800 Mann. 

B . Hessen: 

5 Grenadier - Compagnicn. 

5 Bataillone. 

1 Compagnie hannôver’schc Fussjager. 

3 Sahwadronen. 

1 Compagnie hannôver’sche Jager zu Pferde. ■ 

10 Geschütze. 

Zusammen gegen 4000 Mann. 

II. Operationsplan der commandirenden 
Generale. 

Prinz Soubise , der mit ctwa 20000 Mann bei 
Hôchst und Hanau auf dem rechien Mainufer steht, 
erhalt nach der Schlacht bei Crefeld Befehl, einen - 
Versuch zurWiedereroberung von Hessenzu machea. 

Von Marburgaussendet erden Herzog von Brog - 
//omit einevn Corps von 6800 Mann und28Geschützen 
mit dem Auftrage ab, die Hessen unausgesetzt zu ver- 
folgcn , und wo môglich zum Schlagen zu bringen. 

Der Prinz von Isenburg ^ dem zurVertheidigung 
von Hessen kaum 4000 Mann, grôsstentheils neuaus- 
gehobe ne Truppen, zu Gebotesfehen, weichtvorder 
Uebermacht hinter die Eder bei Fritzlar und von da 
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au-delà de la Fulda vers Cassel, dans le dessein 
d'arrêter son adversaire dans des positions bien 
choisies, et de n’accepter le combat que lorsqu’il se 
présenterait des conjonctures très favorables. 

III. Cours du combat. 

1) Après que le corps hessois a passé la Fulda près 
de Cassel, elle assied un camp derrière le vil- 
lage de Sandershausen {aa). Le village de Bet- 
tenhausen est occupé par des chasseurs et des 
hussards hessois (W); Sandershausen, par del’in- 
fanterie (cc). 

2) Le duc de Broglie prend possession de Cassel 
dans la matinée du 23 juillet. Il forme la réso- 
lution d’attaquer aussitôt les Hessois dans leur 
position près de Sandershausen. A 11 heures du 
matin son infanterie défile par Cassel pour se 
rendre sur la rive droite de la Fulda. La ca- 
valerie passe la rivière par un gué qui se trouve 
plus en haut près du moulin neuf, et prend po- 
sition {AA) sur la Forst entre Waldau et Bet- 
tenhausen. 

3) La tête de l’infanterie française, dès qu’elle est 
arrivée ( B ) près du Siechhof, attaque les chas- 
seurs hessois dans Bettenliausen ; ceux-ci se 
retirent au-delà du Lossebach, et prennent pos- 
session du pont qui le traverse, ainsi que des 
jardins voisins. Le prince CCIsembouj'g détache, 
pour les soutenir, 1 bataillon ( dd ) avec deux 
canons, qui arrête les progrès de l’avant- garde 
française. Le duc de Broglie fait après cela 
ériger une batterie {C) au-dessous du Siechhof, 
pour déloger l’avant-garde hessoise de derrière 
le Lossebach. Mais le prince d ’ Isembourg n’at- 
tend pas le feu de cette batterie, et retire son 
avant-garde vers la position principale, sous la 
protection des compagnies de grenadiers postées 
dans Sandershausen. 

4) Le gros des Hessois a, pendant ce temps, aban- 
donné son camp {aa) 9 et s’est posté (ee) à 3000 
pas plus en arrière des deux côtés de la route 
de Minden, l’aile droite appuyée à la pente es- 
carpée et garnie de bois de la vallée de la Fulda, 
occupée par les chasseurs hessois (fî); 3 esca- 
drons à l’aile gauche; 2 compagnies d’invalides, 
placées en une seule rangée, composent pour 
la forme une seconde ligne. La vallée et la ferme 


| am 22. Juli über die Fulda nach Kassel zurück, in der 
! Absicht, seinenGegner ingut gewâhlten Stellungea 
aufzuhalten , und nur unter sehr günstigen Umstan- 
den ein Gefecht anzunchraen. 

III. Verlauf des Treflens. 

1) Nachdem das hessische Corps die Fulda bei Cassel 
I überschritten hat, nimrnt es eine Lagerstellung 
j hinter dem Dorfe Sandershausen Çaa). Das Dorf 

Bettenhausen wird mithessischen Jàgern undHu- 
saren ( bb ); Sandershausen mit Jnfanterie (cc) 
besetzt. 

2) Der Herzog von Broglio besetzt Cassel am Morgen 
des 23. Juli. £r beschliesst, die Hessen unverzüg- 
lich in ihrer Stellung bei Sandershausen anzugrei- 
fen. Mittags um HUhr defilirt seine Infanterie 
durch Cassel auf das rechte Fulda-Ufer. Die Reite- 
rei übersclireitet diesen Fluss mit tels! einer ober- 
halbbefindlichcn Farlhbeidcr neuen Mühle, und 
nimrnt Stellung {AA) auf der sogenannten Forst 
zwischen Wajdau und Bettenhausen. 

3) Die Spitze der franzosischcn Jnfanterie, beicn 
Sicchhofe angelangt (J9), greift die feindlichen Ja- 

! ger in Bettenhausen an ; diese weiehen über den 
' Lossebach zurück, und besetzen die Brüke über 
| denselben und die vorliegendenGârten. Zu ihrer 

11 '' Unterstüzung sendet Prinz Isenburg 1 Bataillon 

{dd) mit 2Kanonen ab, welche dem Vorrüken 
der franzosischcn Vorhut Einhalt thun. Der Her- 
zog von Broglio lâsst sofort unterhalb dem Sic- 
chenhofe eine Batterie (C) errichten, um die 
hessische Vorhut hinter dem Lossebach zu ver- 
treiben. Allein der Prinz von Isenburg wartet 
die Wirkung dieser Batterie nicht ab, und zieht 
seine Vorhut unter dem Schufze der in Sanders- 
hausen aufgestellten Grenadier-Compagnien nach 
der Hauptstellung zurück. 

4) Das Gros der Hessen hat unterdessen die Lager- 
j; stellung {aa) verlassen und sich 3000 Sc h ri f te 
j j rückwârts zu beiden Seiten der nach Minden fiiïh- 

j; renden Strasse aufgestellt (ee), den rechten Fiü- 

| gel an den steilen waldigen Thalrand der Fulda 
! gelehnt, den die hessischen Jàger besetzen { % ff % )^ 
|j 3 Schwadronen auf dem linken Flügel; 2Com- 
! | pagnien Jnvaliden bilden in einem Gliede zum 
il Scheine ein 2les Treffen. Der Ellenbacher Grund 
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d’Ellenhach sont occupés (gg) par 1 compagnie 
de chasseurs hanovriens à pied et par un demi- 
bataillon. Derrière ces troupes se trouvent, pour 
entretenir la communication avec la position 
principale, 1 escadron, 1 détachement d’infan- 
terie, avec 1 pièce, et 1 compagnie de chasseurs 
hanovriens à cheval ( [AA ). Le reste de l’artillerie 
est distribué devant le front. 

5) Le duc de Broglie se met en marche sur 3 co- 
lonnes pour se porter au-delà de Sandershausen, 
où il se forme pour l’attaque. L’aile gauche, qui 
s’appuie à la pente de la vallée de la Fulda, est 
couverte par les volontaires alsaciens. 12 ba- 
taillons sont postés sur une ligne, l’aile droite 
appuyée à la vallée d’Ellenbach, qui est défendue 
par 3 compagnies (Dû). La cavalerie (E) forme la 
seconde ligne; une batterie de 10 pièces se trouve 
devant l’aile droite; le reste de l’artillerie est 
distribué devant le front. Entre 1 et 2 heures 
de l’après-midi la fusillade et la canonnade s’en- 
gagent. 

6) Vers 4 heures les Français se mettent en mouve- 
ment avec le gros de leur armée pour l’attaque. 
Empêché par les chasseurs hanovriens d’avancer 
dans la vallée d’EUenhach, le duc de Broglie fait 
braquer contre la ferme d'Ellenbach toute l’artil- 
lerie de l’aile droite, et désigne 3 compagnies 
de grenadiers et la brigade suisse TValdner 
(4 bataillons) de l’aile droite, pour l’attaque de 
celte ferme. Le prince d ’lsembourg n’attend pas 
cette attaque; pour dégager son aile gauche, il 
donne ordre à toute sa ligne d’avancer. 

7) Ce mouvement engage le duc de Broglie à mettre 
sa cavalerie en première ligne, tandis que les 
régiments d’infanterie des différentes brigades sc 
placent les uns devant les autres ( FF ). Deux 
escadrons hessois ( A) chargent les 4 escadrons 
français (G) qu’ils ont en face, les culbutent, mais 
ils sont assaillis sur le flanc droit par 3 autres 
escadrons français (77), et rejetés derrière leur 
infanterie (zi). L’infanterie hessoise, pour faire 
place 2t la cavalerie, se retire un peu à droite, 
et obtient par là une position oblique (AA), qui 
la sépare un peu du bataillon Kanitz (/) de l’aile 
gauche. 


und Hof wird mit 1 Compagnie hannover’scher 
Fussjager und mit % Bataillon besetzt (gg)- Zur 
Verbindung mit der Hauptstellung steht hinter 
diesen 1 Schwadron , 1 Zug Infanterie, nebst 
einem Geschütze, und 1 Compagnie hannover’- 
scher Jàger zu Pferde (AA). Der Rest der Artil- 
lerie ist vor der Front vertheilt. 

5) Der Herzog von Broglio setzt sich in 3 Colonnen 
über Sandershausen in Marsch und formirt sich 
jenseits dieses Dorfes zum An griffe. Den linken 
Flügel, der sich an den Thalrand der Fulda lehnt, 
decken die Elsasser Freiwilligen. 12 Bataillone 
stehen in einer Linie, den rechten Flügel an den 
Ellenbaclier Grund gelehnt, den 3 Compagnien 
decken (DD). Die Reiterei (E) bildet das 2te 
Treffen; eine Batterie von 10 Kanonen steht vor 
dem rechten Flügel; der Rest der Artillerie ist 
vor der Front vertheilt. Mittags zwischen 1 und 
2 Uhr entspinnt sich das Geschütz- und Kleinge- 
wehr-Feucr. 

6) Gegen 4 Uhr setzen sich die Franzosen mit ihrem 
Gros zum Angriffe in Bewegung. Durch die han- 
nôver’schen Jàger im Ellenbacher Grund im Vor- 
rücken verhindert, làsst der Herzog von Broglio 
das sàmmtliche Geschütz des rechten Flügels nach 
dem Ellenbacher Hofe richten, und bestimmt 
3 Grenadier- Compagnien und die Schweizer [Bri- 
gade TV aldner (4 Bataillone) des rechten Flügels 
zum Angriffe desselben. Prinz Isenburg wartet 
diesen Àngriff nicht ab; er befiehlt vielmehr zur 
Degagirung seines linken Flügels, seiner ganzen 
Linie vorzurücken. 

7) Diese Bewegung veranlasst den Herzog von 
Broglio , seine Reiterei in’s erste Treffen zu zie- 
hen, wahrend sich die Infanterie- Regimenter 
der einzelnenBrigaden vor einander setzen (FF). 
Zwei hessische Schwadronen (A) greifen die 4 
ihrren gegenüber stehenden franzôsischen Schwa- 
dronen (G) an, werfen sie, werden aber von 3 
andern franzôsischen Schwadronen (H) in der 
rechten Flanke genommen und hinter ihre In- 
fanterie zurückgeworfen (ii). Um ihrer Reiterei 
Platz zu machen, zicht sich die hessische Infante- 
rie etwas rechts, und erhalt dadurch eine schràge 
Stellung(AA), durch die sie von dem linken Flü- 
gel - Bataillon Kanitz (/) etwas getrennt wird. 

76 
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(Clapet.} 

8) La cavalerie française poursuit de près la ca- 
valerie hessoise, mais le bataillon Kanitz (/) 
dirige sur elle un feu efficace, et une attaque 
impétueuse du troisième escadron hessois (m) 
la met totalement en fuite (JJ). Cet escadron 
poursuit la cavalerie française jusque devant le 
régiment Royale Bavière (ÀTA), qui le force à se 
retirer en dirigeant sur lui une salve générale | 
il 30 pas. Après cela la cavalerie hessoise prend 
position (nn) derrière la ligne primitive de 
Tinfanterie, sans en être empêchée par la ca- 
valerie française. 

) La résistance opiniâtre des chasseurs hessois à 
la pente de la vallée de la Fulda, et le combat 
de cavalerie qui vient d’avoir lieu, amènent un 
changement total dans la position des troupes, 
de manière que l’infanterie liessoise se trouve 
maintenant en ligne parallèle avec la pente de 
la vallée, et par conséquent presque perpendicu- 
laire avec sa précédente position (oo). Le ba- 
taillon Kanitz a rejoint, sans autre perte, l’aile 
gauche. La cavalerie hessoise (nri) masque en 
quelque sorte la position précédente, et entre- 
tient la communication avec les troupes postées 
dans la vallée d’Ellenbach. 

10) La brigade suisse lValdner(ll ) renouvelle son 
attaque, quoique sans succès, contre les troupes 
postées dans la vallée d’Ellenbach. Le reste de 
l’infanterie française opère pendant ce temps une 
conversion à gauche, et se trouve dès -lors en 
ligne parallèle (MM) avec l’infanterie hessoise* 

La cavalerie française se forme vis-à-vis de la 
cavalerie hessoise (N). Après cela les Français ■■ 
attaquent à la baïonnette les Hessois en front 
et sur le flanc gauche, et parviennent à les re- 
pousser vers la Fulda ; par là le combat se décide 
en faveur des Français à 8% heures du soir. 

ti) L’infanterie hessoise battue se retire avec une 
perte considérable dans la vallée de la Fulda vers 
Minden, tandis que la cavalerie couvre près de 
(nn) la grande roule contre la poursuite de la 
cavalerie française. Les chasseurs hanovriens et 
le demi -bataillon hessois sc maintiennent dans 
la vallée d’Ellenbach jusqu’à 7 heures du soir, 
et repoussent toutes les attaques des Français, 


(Klappe.) I 

8) Me flranzoskche Reilerei folgfder hessischen auf 

dem Fusse, wirdabervon dem Bataillon Kanitz (/) 
mit einem wirksamenFeuer empfangen, und durch 
einen raschen Aogriff der 3ten hessischen Sch wa- 
dron (m) gânzlich in die Flucht geschlagen (JJ) 
Dièse Schwadron verfolgt die franzdsische R ci* 
terei bis vor das Régiment Royale Bavière (KK) y 
von dem aie durch eine Generalsaive, auf 30 
Schritte abgegeben, zum Rückzuge gezwungen 
wird. Hiorauf niramt die hessische Reilerei Stel- 
lung (nn) hinter der anfanglichen Linie ibrer 
Infanterie, ohne von der franzosischen Reilerei 
hieran gehindert su vtrerden. I 

9) Da durch, dass sâch die hessischen Jâger a mThal-l 
rande der Fulda hartnâckig behaupten , und 
durch das vorangegangene Reitergefecht ward 
eine gânzliche Ver'ànderung in der Aufslellun^ 
der Truppen herheigefiâhrt, so dass die hessische 
Infanterie jetât parallel mit dem Thalrande, und 
somit beinahe senkrecht auf der vorigen Stellung 
stelit(oo). Das Bataillon Kanitz hat sich ohne wei- 
tern Verlust dem linken Fliigel angeschlossen* Die 
hessische Reilerei Cnn') maskirt gcwisservnassen 
die vorige Stellung und unterhalt die Verbin- 
dung mit den Truppen im Ellenbacher Grunde. 

10) Die Schweizer- Brigade TValdner (L) wieder- 
holtihren Angriff, wiewohl vergeblich, gegen die 
im Eilen bâcher G ru nde stehenden Truppen. Der 
Rest der franzosischen Infanterie voüaieht unter^ 
dessen eine Linksschwerikting, und stehl nun* 
mehr parallel C MM) mit der hessischen Infan- 
terie. Die franzosische Reilerei formirl sich der 
hessischen gegenüber (N). Hierauf rüeken die 
Franzoscn mit dem Bayonettesowohl in dcrFronf 
als auch in der linken Flanke gegen die Hess en 
vor; es gelingi ihnen, letztere gegen die Fulda 
hinabzudrângen , womit Abends 6 % Uhr das 
Treffen sich zu G uns! en der Franzo sen en tsebeidet. 

11) Mit betrâchiüchexn V«riusle ziebt sich die ge- 
sehlagene hessische Infanterie im Fulda-Tfaalc 
nach Minden zurück, wâhrend ihre Reilerei b ci 
Cnn) die grosse Strasse gegen die Verfolgungj 
der franzôsischen Reilerei deckt. Im Ellenbacher 
Grunde behaupten sich die hannôver’schen Jâger 
und das halbe hessische Bataillon bis Abends 
7 Uhr, und weisen aille Angrifle der Franzoseo 
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Alors, cédant «u nombre, ils battent en retraite 
par Uschlag , et se retirent ver* Minden, sans 
être poursuivis. 

) t-« duc de Broglie prend sa dernière position 
sur la hauteur entre l’entrée de la vallée d’Ellen- 
l»ach et la pente de la vallée de la Fulda (QO% 
Vu l'extrême lassitude de ses troupes, il ne fait 
poursuivre les Hessois que par 700 hommes jus» 
q ue vers les bois de Lutternberg. 

IV. Résultat du combat. 

Le» Hessois perdent environ 1000 hommes, dont 
* officiers et 500 morts et blessés, ainsi que sept 
aons. 

La perte des Français est de 600 morts et 1400 
casés. 


Affaire de Lutternberg, 

rree le 10 octobre 1758 entre les Hanovriens, 
Prussiens et Hessois, alliés, sous les ordres 
du général cTOberg, d’une part, et les Fran- 
çais et les Saxons commandés par le prince 
de Soubise, d’autre part. 


I. Force numérique des deux armées, 

f. Alliés: 

20 bataillons, ( . _ , 

32 escadrons, ( ensemble 23500 hommes* 

Français et Saxons: 

environ 40000 hommes. 

II. Position des deux années. 

Le général Oberg È qui a reçu du duc de Bruns - 
vidt la commission de défendre le pays de Hanovre 
contre une tentative du prince de Soubise, prend 
e parti de se porter de la rive gauche à la rive droite 
le la Fulda , et d’y prendre une position. 

À cette fin, son avant-garde, sous les ordres du 
;enéral hessois de Furstenberg , composée de 3 ba- 
billons et de 4 escadrons, se poste sur la hauteur 


83 bataillons, 
62 escadrons, 


zurâck. Um diese Zeit freten sie, der Ueber* 
maeht weichend, den Rücfczug îiber Uschlag an, 
«ind ziehen sich, ohne verfolglzu werden, nach 
Minden zurfick. 

12) Der Herzog von Broglio nimmt seine letzfeStel- 
lung auf der Hohe zwischea dem Ursprunge des 
Ellemhacher Grondes, und dem Thalrande der 
Fulda COO'). Wegen der grossén Ermüduog 
seiner Truppen lasst er die Hessen nur durch 
700 Mann bis gegen dieGehôlze von Lutlernberg 
verfolgen. 

IV. Résultat des Treflens. 

Die Hessen verlieren gegen 1000 Mann, darunter 
40 Offiziere und 500 Mann todt und verwundet, 
j»ebst 7 Kanonen* 

Die Fraiizosen zahlen 600 Todte und 1400 Ver- 
wundete. 


TrefFen bei Lutternberg, 

geliefert am lOten October 1758 zwischen de n 
Verbündeten Hannoveranern, Preussen und 
Hessen unter dem General y. Oberg, und 
den Franzosen und Sachsen unter dem Prin- 
zen von Soubise. 


I. Starke der beiderseitigen Corps. 

A. Verbündete: 

20 Bataiilone, ) _ 

22 Schwadronen , | lUSammen 23500 Mann. 

B. Franzosen und Sachsen. 

83 Bataiilone, I j/wm», 

62 Schwadronen, ( «***»■ 40000 Mann. 

IL Aufstellung der beiderseitigen Corps. 

General Oberg 9 dem d u rch den Herzog von Braunr 
schweig der Auflrag geworden ist, dasHannôver’sche 
gegen eine Unternebmung des Prinzen von Soubise 
zu decken , beschliesst , von dem iinken auf das 
recble Fulda- Ufer überzugehen, und hier eine Ste b 
lung zu nehmen. 

Zu diesem Ende stellt sich seine Vorbut unter 
dem hessiseben General von Furstenberg , be- 
stehendaus3Battaillonen und 4 Schwadronen auf der 
76* 
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de Sandershausen (aû), après avoir repoussé vers 
Gassel les troupes avancées des Français. Le gros du 
corps â’Oberg sc déploie le 5 octobre entre Land- 
wehrhagen et la vallée d’Uschlag (bb). 

Le prince de Soubise passe le 9 octobre la Fulda 
par plusieurs ponts construits au-dessus de Casse!, 
et prend position (cc) entre Cassel el Nieder-Kauf- 
fungen. La division du duc de Fitz James se poste 
( dd) prés de Waldau derrière l’armée. 

L’avant-garde française sous les ordres du gé- 
néral de Foyer, s’avance vers Sandershausen (e)\ 
mais trouvant ce village, ainsi que Heiligenrode, 
occupé par des troupes légères ennemies, elle se 
retire vers Niedcr-Kauffungen, et prend position, 
vis-à-vis de Heiligenrode, près de (/*). 

III. Cours du combat 

1) Le prince Soubise , qui a reçu du maréchal Con - 
tades , l’ordre de livrer le plus tôt possible un 
combat, et de venir ensuite rejoindre la grande 
armée, croit que le moment favorable est arrivé, 
et se décide à attaquer le corps Ü! Oberg le len- 
demain (10 octobre). L’aile droite de ce corps 
étant couverte par la vallée profonde et escarpée 
de la Fulda, le prince Soubise forme le plan de 
tourner l’aile gauche des Alliés dans la direction 
de Minden. 

2) C’est à cet effet que le général Foyer reçoit l’or- 
dre de s’avancer (gg ) dans la soirée même du 
9 octobre avec l’avant -garde vers les hauteurs 
dominantes de Thalheim. Pendant la nuit Foyer 
reçoit encore un renfort de 7 bataillons de Sa- 
xons et de Palatins, 6 escadrons et 8 pièces. Le 
colonel Cas tries est envoyé, avec un détachement 
de troupes et une batterie de 12, au-delà de 
Cassel sur la hauteur de la rive gauche de la 
Fulda prés de Wolfanger (A), pour flanquer les 
Hessois postés sur la hauteur de Sandershausen. 

3) Le général Oberg craint, non sans raison, d’étre 
coupé de Minden par un mouvement de l’enne- 
mi contre son aile gauche; il abandonne par 
cette raison dans la matinée du 10 octobre sa 
position près de Landwehrhagen (éé), et en 


Hôhe von Sandershausen (ad) auf, nachdem er Jj 
franzôsischen Vortruppen nach Cassel zurückgewo 
fen hat. Das Gros des Obères chen Corps stcllt sii 
am 5. October zwischen Landwehrhagen und de 
Grunde von Uschlag (bb) auf. 

Prinz Soubise überschreitet am 9. October di 
Fulda auf mehreren oberhalb Cassel geschlagenti 
Brûcken und bezieht eine Stellung (cc) zwischt 
Cassel und Nieder- Kauffungen. Die Division d 
Herzogs von Fitz James stellt sich (dd) bel Wald 
hinter der Armee auf. 

Die franzôsische Vorhul unter dem General vc 
F i oyergeht gegen Sandershausen (e) vor, zieht si] 
jedoch, weit sie dieses Dorf sowohl, als auch Ht 
ligenrode von feindlichen leichten Truppen besel 
findet, gegen Nieder-Kauffungen zurück und nimi 
Stellung, Heiligenrode gegenüber, bei (f). 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Prinz Soubise , der von dem Marschall Contad 
die Weisung erhalten hat, môglicbst schnell ei 
Treffen zu liefern und sofort wieder zu derHauji 
armee zurückzukehren , hait jetzt den gü ns tige 
Augenblîck für gekommen , und beschliesst, dj 
Oberg'schc Corps am folgenden Tage (10. Oct< 
ber) anzugreifen. Da der rechte Flügel dies< 
Corps durch das tiefe und steile Fulda -Thaï g< 
dcckt ist, entwirft Prinz Soubise den Plan, dq 
linken Flügel der Verbündeten in der Richtun 
gegen Minden zu umgehen. 

2) Zu diescm Ende erhalt General Foyer Befel 
noch am Abonde des 9. October mit der Vorhi 
nach den beherrschenden Hôhen von Thalhcii 
vorzurücken (gg). In der Nacht wird Foyt 
noch durch 7 Bataillone Sachsen und Pfàlzer, un 
6 Schwadronen und 8Geschütze verstàrkt. O ber! 
Castries wird mit einer Abtheilung Truppen ui^ 
einer 12 Ifcer Batterie über Cassel auf die Hôt 
des linken Fulda- Ufers bei Wolfanger (A) enl 
sendet, um die Hessen auf der Sandersliause 
Hôhe zu flankiren. 

3) General Oberg befürchtet nicht ohne Grunti 
durch eine Bewegung des Feindes gegen seine 
linken Flügel von Minden abgeschnitten zu wet 
den; er verlàsst daher am Morgen des 10. Octo 
bers seine Stellung bei Landwehrhagen (bb\ un^ 
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prend une plus avantageuse près de Lutlern- 
faerg (i i ) , où se prolongent, des pentes mêmes 
de la crête des hauteurs dans toutes les direc- 
tions, de profondes coupures, dans lesquelles 
coulent des ruisseaux, qui, pour être insignifiants 
par eux- mêmes, ne laissent pas d’opposer de 
grandes difficultés à tous les mouvements libres 
des troupes, par leurs bords couverts de pierres, 
et par les côtes escarpées et garnies de bois de 
ces petits vallons. — Le général Oberg se met à 
cheval sur la route de Minden, et fait occuper 
le petit Stauffenberg devant le front par une bat- 
terie de 12 (K). 

) Le prince Soubise a l’intention de tourner le 
corps à'Oberg avec toute la division Chevertj 
forte de 25 bataillons, 18 escadrons, 24 canons 
et 3 corps francs. Le général Chevert se met en 
conséquence en marche le 10 octobre à 3 heures 
du matin, et suit son avant-garde commandée 
par le général Voyer s qui traverse la vallée de 
Thalheim et s’avance vers Benderode. Arrivé sur 
les hauteurs situées en avant de ce village. Le 
général Chevert forme toute sa division sur deux 
lignes (//) , l’aile droite appuyée au Foersterhaus, 
la gauche, à la vallée d’CJsclilag; dans l’intention 

r d’attendre l’attaque du gros de l’armée sur le 
front du corps d 'Oberg. 

i) Le prince Soubise met sous les ordres du duc de 
Broglie une avant-garde de 36 compagnies de 
grenadiers, de 8 bataillons d’infanterie et de 400 
gendarmes, et l’a fait avancer le 10 octobre, à 
la pointe du jour, au-delà de Sandershausen. 
Les chasseurs hanovriens qui (mm) occupent 
Landwehrhagen, sont délogés de ce village par 
les troupes du duc de Broglie > qui prennent en- 
suiteposition entre Landwehrhagen et Benderode 
(n n), et attendent le gros de l’armée qui les suit. 

)) Le général Oberg prend la résolution d’arrêter 
le mouvement progressif des Français en faisant 
-un mouvement en avant; il quitte en consé- 
quence sa position près de Lutternberg, et en 
prend une nouvelle entre Spele et Sichelstein 
sur le flanc des hauteurs du côté de Landwehr- 
hagen, Benderode et Sichelstein. 11 détache le 
général JZastrow avec 2 bataillons, 2 escadrons 


bezieht eine vortheilhaftere bei Lutternberg (ii) 9 
wo von den Abhângen des dortigen Hôhenzuges * 
nach allen Seiten unmittelbar sich tiefe Griinde 
einschneiden, welche zwar von an und für sich 
nur wenig bedeutenden Bachen d u rch flossen wer- 
den, deren steinigte Ufer aber, so wie ihre stei- 
len und bewaldeten Thalrander allen freien 
Truppenbewegungen sehr hinderlich sind. — 
General Oberg stellt sich à cheval der Strassc 
nach Minden auf, und besetzt den kleinen Stauf- 
fenberg vor der Front mit einer 12lbner Batte- 
rie ( h ). 

4) Prinz Soubise beabsichtigt die Umgehung des 
Oberg's chen Corps mit der ganzen Division 
Chevert , welche 25 Bataillone, 18 Schwadronen, 

24 Kanonen und 3 Freicorps zahlf. General 
Chevert setzt sich daher am 10. Octobcr Morgens 
3 Uhr in Marsch, und folgt seiner Vorhut unfer 
dem General Voyer, welcher den Grund von 
Thalheim überschreitet und gegen Benderode 
vorrückt. Auf den Hôhen vor diesem Dorfe ange- 
langt, formirt General Chevert seine ganze Divi- 
sion in 2 Treffen (//), den rechten Flügel an 
das Fôrsferliaus, den linken an den Grund von 
Uschlag gelehnt, in der Absicht den Angriff des 
Gros auf die Front des OÆerg’schen Corps abzu- 
warten. 

5) Prinz Soubise ordnet dem Herzoge von Broglio 
eine Vorhut von 36 Grenadier - Compagnien, 

8 Bataillone Infanterie, 19 Schwadronen und 
400 Gendarmen unter, und làsst diese am lOteik 
October mit Tagesanbruch über Sandershausen 
vorriickcn. Die Hannôver’schen Jàger, welche 
(mm) Landwehrhagen besetzt haben , werden 
von den Truppen des Herzogs von Broglio aus 
diesem Dorfe vertrieben , worauf letztere zwi- 
schen Landwehrhagen und Benderode (nn) Stel- 
lung nehmen und in dieser das nachfolgende 
Gros abwarten. 

6) General Oberg entschliesst sich, dem Andrangè 
der Franzosen durch eine Bewegung vorwàrts 
Einhalt zu thun; er verlàsst daher die Stellung 
bei Lutternberg, und bezieht eine neue zwischen 
Spele und Sichelstein auf dem Abfalle der Hôhen 
gegen Landwehrhagen, Benderode und Sichel- 
stein. Den General Zastrow entsendet er mit 
2 Bataillonen, 2 Schwcdjronen und den hannôver- 
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et les chasseurs hanovriens, pour couvrir le flanc 
gauche, vers la grande montagne de Stauffcn (oo), 
lui donne encore un renfort de 5 bataillons et 
de 4 escadrons, avec quelques pièces de gros 
calibre. À sa droite se trouve immédiatement le 
généra! Post avec 2 bataillons, 4 escadrons et 
4 pièces (/?/?). Toutes ces troupes ensemble 
forment l’aile gauche du corps d ’Oberg. Au centre 
se trouvent 4 batailons, 2 escadrons (qq) près de 
la cime garnie de bois entre Landwehrhagen et 
Lutternberg. L’aile droite est formée par 4 ba- 
taillons et 6 escadrons (rr) derrière le ruisseau 
de Lutternberg. 

7) Pendant que les Alliés prennent cette nouvelle 
position, le prince Soubise est sorti de sa posi- 
tion près de Cassel avec le gros de son armée en 
8 colonnes, et marche vers Landwehrhagen; et, 
après que l’avant-garde du duc de Broglte l’a 
rejoint, il prend la position suivante en avant 
et sur les deux côtés de ce village : 
si) 21 bataillons en l r< ligne. 

22 bataillons en 2.* ligne. 

5 bataillons, réserve, en 3.* ligne. 
ti ) 14 escadrons en 3.* ligne à l’aile droite. 

30 escadrons en 2 lignes à l’aile gauche. 

Un détachement de volontaires de Rohan oc- 
cupe la vallée de Lutternberg; l’artillerie, distri- 
buée par batteries, s’est postée devant le front. 

8) Ce n’est qu’à 2 heures de l’après-midi que l’ar- 
mée française se trouve formée ainsi qu’il vient 
d’être dit. Conformément aux ordres reçus, le 
général Chevert a quitté vers ce temps sa posi- 
tion (//) près de Benderode, et pour tourner en- 
tièrement les Alliés, il s’est avancé en 3 colonnes, 
par Sichelstein à travers la clairière, vert la 
grande montagne de Stauffcn, où il prend posi- 
tion (ww), la cavalerie sur 2 lignes à l’aile droite. 

9) Entre 3 et 4 heures, le général Chevert fait 
engager le feu contre les troupes du général 
JZastrow par son artillerie placée devant le front. 
Après cela son infanterie s’avance vers la grande 
montagne de Stauffen (tv), tandis que sa cavalerie 
(vv) culbute celle de l’ennemi, qui se trouve en 
face, et que, par une attaque de flanc, elle oblige 
également l’infanterie des Alliés à reculer. Les 


Mhen J&gerazurDecfcuagderlinkeiiFlanke, nad 
dem grossen Sftauffenberge (oo) uml verelarlJ 
ihn noch dureb 5 Bataiilone und 4Schwadronen 
nebst einiger schweren Artillerie. Rechts an die 
sen schliesst sich General Post mit 2Balaillonen 
4 Schwadronen und 4 Geschützen (pp) an. Die$4 
Truppen zusammen bilden den linken Flûgel de* 
Oberg'schen Corps. In der Mitte stehen 4 Datai! 
lone, 2 Schwadronen (qq) bei der waldigen Kupp 
zwischen Landwehrhagen und Lutternberg. De 
rechten Fliigel bilden 4 Balaillone unddScbwa 
dronen (rr) hinter dem Lutfernberger Bâche. 
Wahrend die Verbündeten diese neue Slellun 
bezieben, ist der Prinz Soubise mit dem GH 
aus seiner Stellung bei Cassel in 8Colonnefi gi 
gen Landwehrhagen aufgebrochen, und nimis 
nachdem die Vorhut des Herzogs von Brogi 
sicb wieder mitihm vereinigt hat, folgende Sté 
lung vor und zu beiden Seiten dieses Dorfes: 
si) 21 Bataiilone imersten, \ 

22 Bataiilone im 2ien, | Treffei 

5 Bataiilone als Reserve im 3fen J 
ti) 14 Schwadronen im 3ten Trefien âuf dei 
rechten Fliigel; 

30 Schwadronen in 2 Trcffen auf dmn lie 
ken Flügel. 

Eine Abtheilung Freiwilliger von Rob&n k 
setzt den Lutternberger Grund; die Artilleri 
ist, in Batterien verlheilt, vor der Front ati 
gefahren. 

Erst Nachmittags um 2 Uhr steht die franzosiscli 
Armee auf obige Art formirt. — Der Dîspositioj 
zufolge ist General Cheveri um diese Zeit aus d( 
Stellung (//) bei Benderode aufgebrochen un 
zur vôlligen Umgehung der Verbündeten in 3 C< 
lonnen über Sichelstein durch den lichten Wal 
gegen den grossen Stauffenberg vorgerückt, vr 
et Stellung nimmt (wn), die Reiterei in 2Treffe 
auf dem rechten Flügel. 

» Zwischen 3 und 4 Uhr làsst General Cheveri dure 
sein vor der Front aufgefahrcncs Geschütz da 
Fouer gegen die Truppen des Générais Zâstroi 
beginnen. Sofort rückt seine Infanterie gege 
den grossen Stauffenberg vor («>), wahrend sein 
Reiterei (vv) die gegenüberstehendederVerbüji 
deten wirft, und durch einen Fianken - Angril 
auch die Infanterie derselben zum Weichet 
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Saxons (iuuO enlèvent la grande montagne de 
Sfauften, ce qui décide la victoire de ce côté* 
Après un nouveau déploiement, la cavalerie des 
-Alliés ne cherche plus qu’à pouvoir opérer une 
retraite réglée. 

10) En même temps que l’attaque de la division 
Chevert a eu lieu, le général Fitz James a passé 
(xx) avec sa division la vallée de Bendcrode, 
pour soutenir l’attaque dirigée sur la montagne 
de Stauffen. Le gros de l’armée du prince Sou - 
bise suit ce mouvement général* Quelque dili- 
gence que fassent ces troupes dans leur marche, 
elles ne peuvent plus, avant le résultat de l’at- 
taque à l’aile droite, en venir aux prises avec 
le corps d'Oder g, parce que ce général, voyant 
que la canonnade dirigée des hauteurs de Land- 
wehrhagen devient toujours plus vive, n’attend 
plus une attaque générale, il donne au contraire 
le signal d’une retraite générale. La cavalerie 
française de l’aile gauche cherche avec beaucoup 
de peine à passer (. zz ) un ravin qui mène par la 
vallée de Lutternberg; mais là même elle ne 
peut plus rejoindre la cavalerie des Alliés. 

11) La retraite des Alliés sur Minden s’opère en assez 
bon ordre en passant près de Lutternberg; mais 
lorsque, derrière ce village, les colonnes s’en- 
gagent dans le défilé vers la vallée de la Fulda, 
elles éprouvent quelque perte que leur fait es- 
suyer l’artillerie française qui les poursuit. Elles 
atteignent à 8 heures du soir, à la faveur de la 
nuit tombante, la rive droite de la Werra près 
de Minden. 

L’année française ne suit les Alliés que jusqu’à 
Lutternberg, et prend position ( AA ) des deux 
côtés de Ja route de Minden. 

IV. Résultat du combat. 

Les Français, d’après leurs rapports, auraient 
perdu en morts et en blessés 600 hommes. 28 ca- 
nons, 25 drapeaux, 3 étendards, ainsi qu’une grande 
quantité décaissons, sont tombés dans leurs mains. 

La perte des Alliés est de 1200 hommes morts, 
blessés et prisonniers, et dans ce nombre 43 offi- 
ciers; mais ils prétendent n’avoir perdu que 16 ca- 
nons, 1 étendard, 2 drapeaux et 20 caissons. 


bringf. Der grosse Siauffeaberg wird von den 
Sachsen (tvtv) erobert, und dadurch auf dieser 
8eite der Sieg entsebieden. Nach nochmaligem 
Aufmarsche sucht die Reiterei der Verbünde- 
ten nur noch einen geordnefen Rückzug zu 
erkàmpfen. 

10) Gleicbzeitig mit êem Angriffe der Division 
Chevert bat General Fitz James mit seinerDivi- 
sion den Grund bei Benderode passirt (xx), um 
den Angriffauf den Stauffenbcrg zu unterslützen. 
Das Gros des JPrinzpn Soubise folgt dieser a lige- 

• meinen Bewegung. .So sehr diese Truppen ihrea 
Marsch beschleunigen , so kônnen sie dennoch 
vor Entscheidung des Ângriffs auf dem rechten 
Fliigel nicht mehrzum Gefecbte mit dem Oberg - 
schcn Corps kommen, weil General Oberg bei 
dem itnmer heftiger werdenden Geschiitzfeuer 
von den Hohen ton Landwehrhagen keinen all- 
gemeinen Angriff melir abwarfet, sondern das 
Zeichen zura allgemeincn Riickzugc ertheilt. Die 
franzôsische Reiterei des linken Flügels sucht 
mit vieler Mübc einen Hohlweg, der durch den 
Lufternberger Grund führt, zu passiren (zz), 
vermag jedoch die Reiterei derVerbündeten auch 
hier nicht mehr zu crreichen. 

11) Der Ruckzug der Vcrbüqdeten auf Minden gehi 
in ziemlicher Ordnung an Lutternberg vorbei; 
alsaber dicColonnen hinter diesem Dorfe sich in 
das Defilee gegen das Fuldaer Thaï senken, erlei- 
clçn sie einigen Verlust durch die nachrückende 
franzôsische Artillerie. Unter dem Scbutze der 
einbrechenden Nacht erreichen sie Abends 8 Uhr 
das rechie Ufer der Werra bei Minden. 

Das franzôsische Heer folgt den Verbündetem 
nur bis Lutternberg und niaient auf beiden Sei- 
ten der Mindener Strasse Stellung {AA). 


IV. Résultat des Treffens. 

Nach den Angaben der Franzosen besteht ihr Ver- 
lust in 600 Todten und Verwundeten. 28 Geschütze, 
25 Fahnen, 3 Standarten, nebst einer grossen Menge 
von Munitionswagen fallen in ihre Hande. 

Die Verbündeten verloren an Todten, Verwunde- 
ten und Gefangenen 1200 Mann, darunter 43 Offi- 
ziere, geben aber nur den Verlust von 16Kanonen, 
1 Siandart , 2 Fahnen und 20 Munitionswagen zu. 
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Bataille de Hochrirch, 

livrée le 14 octobre 1758 entre les Prussiens 
commandés par leur roi Frédéric II, et les 
Autrichiens sous les ordres du feldmaréchal 
Daun. 


1. Force numérique des armées. ij 

^ 4 . Prussiens: jj 

51 bataillons • . . . . 39000 hommes* jj 

108 escadrons * . . . * 13000 ij 

Ensemble 42000 hommes* jj 

B . Autrichiens: j; 

116 bataillons 69000 hommes. ]| 

128 escadrons 15000 jj 

Troupes légères * * . . 6000 j| 

Ensemble 90000 hommes. jj 

II* Position des Autrichiens* . jj 

V feuille. |j 

Le feldmaréchal Daun , qui commande Farinée j; 
autrichienne en Saxe, se retire devant le Roi, qui, jj 
après la bataille de Zorndorf, se porte en toute hâte il 
par la Lusace en Saxe, jusque dans les environs de ij 
Hochkirch, où il prend la position suivante pour Ij 
couvrir ses magasins à Zittau. jj 

AA) Aile droite , 24 bataillons, 47 escadrons, entre jj 
Breitendorf et Drauschwitz. jj 

BS) 5 bataillons de grenadiers sur le Stromberg. || 
CC) 10 escadrons des ddux côtés du village de ij 
Nostiz. Ij 

DD) Le corps de réserve et celui des carabiniers, jj 
14 bataillons et 21 escadrons, se trouvent en jj 

2. e ligne à l’aile droite. jj 

DE) 4 bataillons sont postés dans le village re- j; 

tranché de Glossen pour couvrir le passage ;[ 
de la rivière de Loebau. j; 

FF) Aile gauche, 42 bataillons, 35 escadrons de- ij 
puis Breitendorf en passant par Peschen jus- Ij 
qu’au pied des montagnes de Hochkirch. jj 
Une ligne d’avant- postes occupe les bois ^j 
du Stromberg, les villages de Gross et Klein j 
Tschorna, Koblwesa, Plotzen, Lehn et Som~ : j 
sig, ainsi que toutes les broussailles inter- 5 j 
médiaircs. * ! 


Schlacht bei Hochkirch, 

geliefert den 14. Octoher 1758 zwischen den 
Preussen un ter dem Kônige Friederich IL, 
und den Oestreichem unter dem Feldmar- 
schall Daun. 


I* Starle der Heere. 

A . Preussen. 

51 Bataillone 29000 Mann. 

108 Schwadronen .... 13000 — 

Zusammen: 42000 Mann. 

B. Oestreicher: 

116 Bataillone 69000 Mann. 

128 Schwadronen ... . 15000 — 

Leichte Truppen .... 6000 

Zusammen: 90000 Mann. 

II. Aufstellung der Oestreicher. 

Ers tes Blatt. 

Feldmarschall Daun, der das ôstreicbische Heer 
in Sachsen befehligt, weicht vor dem Konige, der 
naeh der Schlacht bei Zorndorf durch die Lausitz 
nach Sachsen eilt, bis in die Gegend von Hochkirch 
zurück, wo er zur Deckung seiner Magazine in Zittau 
folgende Stellung nimmt : 

AA) Rechter Flügel, 24 Bataillone, 47 Schwa- 
dronen, zwisclien Breitendorf u. Drauschwitz. 

BS) 5 Grenadier-Bataillone auf dem Stromberge. 

CC) 10 Schwadronen zu beiden Seiten des Dorfes 
Nostiz. 

DD) In 2ter Linie steben auf dem rechten Fliigel 
das Reserve- und Carabiniercorps, 14 Ba- 
taillone und 21 Schwadronen. 

EE) 4 Bataillone stehen zur Deckung des dorti- 
gen Ueberganges liber das Lobauer Wasser 
in dem verschanzten Dorfe Glossen. 

FF) Linker Flügel, 42 Bataillone, 35 Schwa- 
dronen, von Breitendorf liber Peschen, bis an 
den Fuss des Hochkirchner Gebirges. 

Eine Vorpostenkette hat die Waldungen des 
Stromberges, die Dôrfer Gross- und Klein- 
Tschorna, Kohlwesa, Plotzen, Lehn und 
Somsig und aile zwischen liegenden Ce- 
büschc besetzt. 
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Le général Laudon s’est rapproché du vil- 
lage de Wuischke avec son corps fort de 3000 
hommes* 

F*F) Son infanterie se trouve près de ce village* 
GG) La cavalerie près de Rachlau. 

HH) Le corps du prince de Dourtack, 27 ba- 
taillons, 25 escadrons et 3 à 4000 Croates, 
prend position sur la route de Goerlitz entre 
Reichenbach et Mengelsdorf. 

III. Position des Prussiens. 

Le Roi, induit en erreur par de faux rapports, 
croit que le feldmaréchal Daun se retire en Bohème 
par Zittau, et prend le parti de suivre l’ennemi avec 
toutes ses troupes, en partant de Bautzen, où il ar- 
rive le 9 octobre; il se met donc en marche de 
Bautzen le 10 octobre et se dirige vers Hochkirch. 
Mais à peine la queue a-t-elle atteint le défilé de 
Jenkwitz, qu’elle se voit assaillie par les hussards 
du coips de Laudon , qui débouchent des bois si- 
tués sur la droite* 

Des prisonniers amenés devant leRoi, le confirment 
dans la supposition que toute l’armée autrichienne se 
trouve dans le voisinage. A l’instant, et malgré les 
représentations de plusieurs de ses généraux, le Roi 
se décide à asseoir un camp droit en face de la po- 
sition de Daun , entre les montagnes de Hochkirch 
et la rivière de Loebau. 

Voici la position des Prussiens le 10 octobre: 

ad) Aile droite, 4 bataillons devant, 2 bataillons 
dans Hochkirch, et à la gauche de ceux-ci 18 
escadrons. 

Dans la direction des montagnes de Hoch- 
kirch, 3 bataillons forment un flanc devant 
ce village. Deux bataillons de corps francs 
(li) occupent les petits bois de bouleaux qui 
se trouvent sur la côte de la hauteur du village. 
cc) 10 bataillons sont postés dans la prolongation 
de ce flanc près de la Schlosser-Schenke. 
dd) Centre: 9 bataillons sur la hauteur de Pom- 
ritz et Rodewifz; 1 bataillon à Wowitz; 1 ba- 
taillon à Rodewitz; le quartier -général du Roi 
se trouve dans ce dernier village. 

En seconde ligne se trouvent 5 escadrons ( df ) 
à droite de Hochkirch; 2 bataillons, 5 esca- 
drons à droite de Pomritz; 2 bataillons dans 


General Laudon hat sich mit seinem 3000 
Mann starken Corps dem Dorfe Wuischke 
genahert ; 

F* F*) seine Infanterie steht bei diesem Dorfe, 

GG) die Reiterei bei Rachlau. 

HH) Das Corps des Prinzen von Durlach, 27 Ba- 
taillone, 25 Schwadronen und3 — 4000 Croa- 
ten, nimmi auf der Gôrlitzer Strasse zwischen 
Reichenbach und Mengelsdorf Stellung. 

III. Àufstellung der Preussen. 

Der Kônig, durch falsche Nachrichten irre ge- 
fîihrt, istder Meinung, Feldmarschall Daun ziehe 
sich über Zittau nachBôhmen zurück, und beschliessf, 
von Bautzen, wo er am 9ten October anlangt, dem 
Feinde mit seiner ganzen Macht zu folgen; er setzf 
sich daher am 10. October von Bautzen gegen Hoch- 
kirch in Marsch. Allein kaum hat die Queue das 
Defilee von Jenkwitz erreicht, als sie von den Hu- 
saren des Laudodschen Corps aus den rechfs lie- 
genden Waldern überfallen wird. Eingebrachte Ge- 
fangene bestatigen jetzt den Kônig in seiner Ver- 
muthung, dass das ganze ôstreichisclie Heer in der 
Nahe stehe. Unverzüglich entschliesst sich der Kô- 
nig, unmittelbar der Daudschen Stellung gegen- 
über zwischen dem Hochkircliner Gebirge und dem 
Lôbauer Wasser, trotz des Widerspruchs mehrerer 
seiner Generale, ein Lager zu beziehen. 

Die Aufstellung der Preussen am lOten October 
ist folgende: 

ad) Rechter Flügel, und zwar 4 Bataillone vor, 
2 Bataillone in Hochkirch; links von diesen 
18 Schwadronen. 

Gegen das Hochkirchner Gebirge bilden 
drei Bataillone eine Flanke vor diesem Dorfe. 
Zwei Frei- Bataillone (éé) besefzen die am 
Abhange der Dorfhôhen liegenden Birken- 
waldchen. 

cc) 10 Schwadronen stehen in der Verlangerung 
dieser Flanke bei der Schlosser-Schenke. 
dd) Mit te: 9 Bataillone auf der Hôhe von Pomritz 
und Rodewitz; 1 Bataillon zu Wowitz; 1 Ba- 
taillon zu Rodewitz ; in lezterm Orte befindet 
sich das Hauptquartier des Kônigs. 

Im 2ten TrefFen stehen 5 Schwadronen (rf*) 
rechts von Hochkirch; 2 Bataillone, 5 Schwa- 
dronen rechts von Pomritz ; 2 Bataillone in 
77 
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Pomritz; 5 escadrons entre Pomritz et Wowitz; | Pomritz; 5 Schwadronen zwischen Pomritz 

le parc près de Wowitz. ; ; und Wowitz; der Park bei Wowitz. 

Les villages de Kupritz et Niethen, situés ;j Die Dôrfer Kupritz und Nietben vor der 

devant le front, sont occupés chacun par un Front sind jedes mit einera Bataillon besetzt. 


bataillon. 
ee) Aile gauche: 

9 bataillons devant la vallée de Niethen; 
4 de ces bataillons sont postés en flanc vers 
Lauska, village qui est occupé par 2 compagnies 
de chasseurs ; à Faite gauche 5 escadrons pour 
entretenir la communication avec le corps de 
Retzow. A gauche de Rodewitz 25 escadrons 
derrière la vallée de Niethen. 

On érige (/*) devant Hochkirch une batterie 
de 20 grosses pièces de 12, que Fon munit d’une 
levée. A l’aile gauche, vis-à-vis de Lauska, 
on érige une seconde batterie de 30 canons. Le 
reste de l’artillerie est distribué devant le front. 

Le corps d c Retzow occupe sur la rive droite 
de la rivière de Loebau la position suivante: 
hti) Aile gauche: 

5 bataillons, 20 escadrons, entre Weissenberg 
et Krischa. — Roth-Kretschen est occupé par 
un bataillon d’infanterie. 3 bataillons dans 
Krischa, 1 bataillon de volontaires dans Was- 
ser-Kretschen. 
ii) Aile droite: 

4 bataillons entre Weissenberg et Wuischke. 

1 bataillon dans Weissenberg. 

10 bataillons derrière Weissenberg. 

5 escadrons devant Wuischke dans la direction 

de Groedifz. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le Roi, qui ne se fait pas illusion sur le danger 
de sa position, ordonne au général Retzow de 
partir de Weissenberg et d’occuper le Stromberg 
avec 6 bataillons et 10 escadrons. Mais ce géné- 
ral revient sans avoir rien fait, parce qu’il trouve 
le Stromberg déjà occupé par 6 bataillons enne- 
mis. L’attaque qui, d’après l’ordre du Roi, doit 
être dirigée le lendemain contre le Stromberg, 
n’a pas lieu, parce que Daun, pour défendre 
ce point, dirige une partie de sa réserve vers 
l’aile droite. 

2) C’est ainsi que les deux armées restent en face 
jusqu’au 13 octobre. Le Roi, qui compte en vain 


ee) Linker Flügel: 

9 Bataillone vôr dem Niethener Grunde; da- 
von stehen 4 Bataillone in einer Flanke gegen 
Lauska, welches Dorf mit 2 Jàger-Compagnien 
besetzt ist; auf dem linken Flügel 5 Schwa- 
dronen zur Verbindung mit dem /felzoti^schen 
Corps. Links von Rodewitz hinter dem Niethe- 
ner Grunde 25 Schwadronen. 

Vor Hochkirch wird eine Batterie von 20 
schweren 12fbern errichtet (jf), und mit einem 
Aufwurf versehen. Auf dem linken Flügel, 
Lauska gegeniiber, wird eine 2te Batterie von 
30 Kanonen errichtet. Der Rest des Feldge- 
schützes ist vor der Front vertheilt. 

Das Retzow 1 sche Corps hat auf dem rechfen 
Ufer des Lôbauer Wassers folgende Stellung: 
hh) Linker Flügel : 

5 Bataillone, 20 Schwadronen, zwischen 
Weissenberg und Krischa. — Roth-Kretschen ist 
durch ein Infanterie -Bataillon besetzt. 3 Ba- 
taillone in Krischa, 1 Frei- Bataillon in Wasser- 
Kretschen. 

ii) Rechter Flügel: 

4 Bataillone zwischen Weissenberg und 
Wuischke. 

1 Bataillon in Weissenberg. 

10 Bataillone hinter Weissenberg* 

5 Schwadronen vor Wuischke gegen Groditz. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Der Kônig, das Gewagte seiner Stellung wohl 
einsehend, befiehlt dem General Retzow , von 
Weissenberg aus mit 6 Bataillonen und 1 0 Schwa- 
dronen den Stromberg zu besetzen. Dieser kehrf 
jedoch unverrichtcter Dinge zurück, weîl cr den 
Stromberg bereits mit 6 feindlichen Bataillonen 
besetzt findef. Der auf den folgenden Tag von 

Kônige festgesetzte Àngriff auf den Strom- 
'~1bê rg unterbleibt, weil Daun einenTheil der Re- 
serve zur Behauptung dieses Punktes nach dem 
rechten Flügel dirigirt. 

2) Auf solche Weise bleiben sich beide Heere bis 
zum 13. October gegenüber stehen. Der Kônig, 
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et sur le déport des Autrichiens, et sur une j 
attaque de leur part, prend le parti de se jeter ; 
sur le corps détaché du prince de Dourlach, et j 
choisit pour cela le 14 octobre. Le feldmaréchal \ 
Daun, de son côté, qui a fait plusieurs jours | 
de suite la reconnaissance de la position des Prus- ] j 
siens, est décidé à surprendre avant la pointe jj 
du jour, à la faveur de la position du corps de j j 
Laudon, l’aile droite de ces derniers, et ensuite, j j 
eu cas que cette surprise soit heureuse, d’assurer jj 
les avantages remportés en faisant une attaque !j 
sur le centre et sur l’aile gauche. ] ; 

3) C’est dans cette intention que Daun fait les dis- j ; 
positions suivantes : j ! 

46 bataillons, 16 escadrons, conduits par lui- jj 
même, se porteront en 3 colonnes par les jj 
montagnes de Hochkirch, en passant par des j; 
chemins pratiqués à cet effet, contre P aile droite j j 
des Prussiens près de Hochkirch. 20 escadrons, ; \ 
sous les ordres du général Odonel, se dirigent ! j 
de l’aile gauche, en tournant les montagnes de : 
Hochkirch, par Dehsa et Dehlen vers Waditz jj 
dans le dos de l’armée prussienne, et se join- jj 
dront au corps de Laudon. j 

On renforce ce corps de 4 bataillons et de 15 j 
escadrons, qui se joignent au général Laudon i| 
près de Rachlau. ! j 

Le général TViese, avec 600 hommes d’infan- j| 
ierie et 10 escadrons, s’avancera jusqu’à Plotzen; 1 1 
le général Collorédo, à la tête de 6 bataillons et jj 
de 5 escadrons, vers Kohlwesa et Niethen; cette jj 
attaque est dirigée contre le front de l’ennemi. ! I 

12 bataillons et 22 escadrons devront marcher, j ! 
sous les ordres du duc d 'Ahremberg, jusque der- j | 
rièré Colitz, contre P aile gauche des Prussiens, j; 
et le prince de Dourlach reçoit ordre d’y dé- ; ; 
tacher 7 bataillons. 6 bataillons et 10 escadrons, ; j 
sous les ordres du duc d ’Ursel, se porteront en || 
avant entre Tschorna et Lauska. : ! 

Le Stromberg reste occupé par 5 bataillons, le j 
Spitlelberg par 4 bataillons et 5 escadrons, le jj 
passage de Glossen par 4 bataillons de grenadiers. ; ; 
Enfin le prince de Dourlach reçoit ordre d’at- i ! 


der sowohl dem Abmarsche der Oestreicher, 
als einem Angriffe derselben vergebens entgegen- 
sieht, beschliesst, sich auf das detaschirte Corps 
des Prinzen von Durlach zu werfen, und be- 
stimmt hiezu den 14. October. Feldmarschall 
Daun dagegen ist nach vorangegangener mehr- 
tagiger Recognoszirung der preussischenStellung 
entschlossen, unter Begünstigung der Aufstel- 
lung des Laudon' schen Corps,, vor Tagesanbruch 
den rechten Flügel der Preussen zu überfallen, 
und hierauf nach eingetretenem günstigen Er- 
folge des Ueberfalls die errungenen Vortheile 
mittelst eines Angriffs auf die Mitte und den lin- 
ken Flügel zu sichern. 

3) In dieser Absicht giebt Daun folgende Dispo- 
sition : 

46 Bataillone, 16 Schwadronen unter seiner 
eigenen Führung sollen in 3Colonnen über das 
Hochkircher Gebirge, auf besonders hiezu be- 
reiteten Colonnenwegen, geg en den rechten 
Flügel der Preussen bei Hochkirch marschiren. 
20 Schwadronen unter dem General Odonel 
rücken vom linken Flügel mittelst Umgehung 
des Hochkircher Gebirges über Dehsa und Deh- 
len gegen Waditz in den Rücken der preussi- 
schen Armee, und schliessen sich hiebei dem 
Laudon'schen Corps an. 

Dieses wird durch 4 Bataillone und 15 Schwa- 
dronen verstarkt, die sich bei Rachlau an Gene- 
ral Laudon anschliessen. 

Gegen die Front des Feindes soll General 
fViesc mit 600 Mann Infanterie und 10 Schwa- 
dronen bis Plotzen; General Collorédo mit 6Ba- 
taillonen und 5 Schwadronen gegen Kohlwesa 
und Niethen vorgehen. 

Gegen den linken Flügel der Preussen sol- 
lcn 12 Bataillone und 22 Schwadronen bis hin- 
ter Colitz unter dem Herzoge von Ahremberg 
vorgehen, und der Prinz von Durlach erhalt 
Befehl, 7 Bataillone hierher zu detaschiren. 8 Ba- 
taillone und 10 Schwadronen unter dem Herzoge 
von Ursel sollen zwischen Tschorna und Lausk* 
vorgehen. 

Der Stromberg bleibt mit 5 Bataillonen, der 
Spitlelberg mit 4Baiaillonen und 5Schwadronen, 
der (Jebergang bei Glossen mit 4 Grenadier- Ba- 
taillonen besetzt. Der Prinz von Durlach endlich 
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laquer le général Retzow près de Weissenberg, jj 
et de contribuer par-là à rendre la victoire !j 
complète. ] ; 

4) Cette disposition d’attaque, qui doit être exécutée jj 
dès la nuit du 12 au 13 octobre, est retardée d’un j j 
jour, vu les préparatifs qu’elle exige. Le 13 oc- jj 
tobre à 8 heures du soir, les troupes de l’aile | 
gauche, sous les ordres de Daun , traversent en | 

3 colonnes les montagnes, et le 14 octobre, dès | 

4 heures du matin, elles se trouvent réunies entre j| 

Sornsig et Wuischke (AT AT). || 

Le général Odonel, ainsi que les troupes desti- jj 
nées à faire partie du corps du général Laudon, jj 
est également parti en 2 colonnes pour se rendre | 
au lieu de sa destination. Odonnel a fait halte | 
près de Waditz(Z). j; 

Le général Laudon part à minuit deRachlau et j j 
de Wuischke, et se trouve à quatre heures du | 
matin devant Meschwitz (iV) avec son infanterie; | 
sa cavalerie se forme devant Steindoerfel (M ). j; 

5) Ces marches s’exécutent dans le plus grand silence jj 

et le plus grand ordre de la part des Autrichiens. ;j 
Pour cacher aux avant-postes prussiens le bruit in- j j 
séparable d’un tel mouvement, ou a placé dans les ! j 
forêts des ouvriers, qui, comme cela s’était déjà jj 
pratiqué quelques jours auparavant, devaient !» 
tromper l’attention de l’enneini, en abattant des jj 
arbres, et en poussant des cris continuels. g 

6) Le général Wiese ( O ) se trouve avant 5 heures Jj 

derrière Plotzen; le général Collorédo (P) der- j! 
rière Kohlwesa; le duc d 'Ahremberg (Ç) entre jj 
Stromberg et Weiche ; enfin le duc à'UrselÇRR) jj 
entre Sarka et Tschorna. jj 

De cette manière les Autrichiens se trouvent, jj 
à 4 heures du matin, à peine à une portée de jt 
fusil des avant-postes de l’aile droite des Prus- ;j 
siens; et la sécurité de ces derniers est telle, que jj 
les troupes sont couchées déshabillées dans le | 
camp, et que même les chevaux de la cavalerie j; 

sont dessellés. jj 

7) Au coup de 5 heures, les bataillons de volontaires j! 
prussiens (bb) postés dans les bois de bouleaux, | 
sont surpris par les Pandours du corps de Lau- jj 
don et l’infanterie de la colonne de Daun la plus j j 
voisine, et rejetés sur les 3 bataillons placés en | 
flanc. Au bruit de la fusillade, qui s’augmente g 


erhalt Befehl, den General jRetzow bei Weîi- 
senberg anzugreifen, und dadurch zur Vcrroll- 
stàndigung des Sieges beizutragen. 

4) Diese Angriffsdisposition , weiche schon in der 
Nacht vom 3 October ausgefïihrt werden soli, 
muss wegen den nôthigen Vorbereitungen um 
einen Tag aufgeschoben werden. Am 13. Octo- 
ber Abends 8 Uhr marschiren die Truppen des 
linken Fliigels unter j D aun ' s Anführung in 3Co- 
lonnen ûber das Gebirge und stehen am 14/en 
October Morgens 4 Uhr zwischen Sornsig und 
Wuischke versammelt (ATAT). 

General Odonel , so wie die zum Corps des Gé- 
nérais Laudon bestimmten Truppen sind gleich- 
falls in 2 Colonnen an den Ort ihrer Besfim- 
mung abgerückt. Odonel hat bei Waditz (Z) 
Hait gemacht. 

General Laudon bricht um Mitternacbt von 
Rachlau und Wuischke auf, und steht Morgens 
4 Uhr mit seiner Infanterie vor Meschwitz 
seine Reiterei formirt sich vor Steindôrfel (Af). 

5) Diese Màrsche werden in grossier Stille undOrd- 
nung von den Oestreichern vollführt. Um den 
preussischen Vorposten den unvermeidlichen 
Larm zu verbergen , sind Arbeiter in den Wàl- 
dern aufgeslellt, um, wie diess schon einige 
Tage früher geschah, durch Fallen der Baume 
und fortwahrendes Anrufen die Aufmerksamkeit 
des Feindes zu tàuschen. 

6) Noch vor 5 Uhr steht General Wiese (O) hin-| 
ter Plotzen; General Collorédo (P) hinter Kohl- 
wesa ; der Herzog von Ahremberg ( Q ) zwischen 
dem Slrombcrg und Weiche, endlich der Herzog 
von Ursel (PP) zwischen Sarka und Tschorna. 

Sonach befinden sich die Oestreicher Morgens 
um 4 Uhr kauin einen Flintenschuss weit von 
den Vorposten des rechten preussischen Flûgels; 
und so gross ist die Sicherheit der Preussen, 
dass die Mannschaft ausgekleidet im Lager liegt, 
undselbst die Pferdé der Reiterei abgesattelt sind. 

7) Mit dem Schlage 5 Uhr werden die in dem Birlrcn- 
wâldchen aufgestellten preussischen Frei-B afail- 
lone (b b) von den Panduren des Laudon’schen 
Corps und der Infanterie der nachsten Daun 
schen Colonne überfallen, und gegen die 3 Flan- 
kcn-13ataillone zurückgeworfen. Auf das zuneh- 
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de plus en plus, les bataillons prussiens de l’aile 
droite courent aux armes. 

Les 3 bataillons de flanc accourent au secours 
de leurs sentinelles qui reculent, repoussent 
l’infanterie autrichienne jusqu’au -delà du bois de 
bouleaux; mais ils sont tout-à-coup assaillis en 
dos par le feu des Croates et de l’infanterie enne- 
mie, qui se glissent dans le camp abandonné. 
Les Prussiens, attaqués à la fois sur ce point 
et en front et par derrière, se défendent avec 
acharnement homme contre homme, jusqu’à ce 
qu’enfm ils se voient contraints de se faire jour 
vers Hochkirch en abandonnant leur artillerie, 
pour se rallier derrière ce village. 

) En même temps que cette attaque a lieu, le gé- 
néral Laudon ( M ) repousse les vedettes prus- 
siennes de l’aile droite, et quoique le général de 
Ziethen ait eu la précaution de ne point faire 
desseller les chevaux de son régiment, il n’est pas 
moins obligé de céder à cette attaque impétueuse, 
et se retire en bon ordre derrière Hochkirch. 
Laudon érige une batterie de 8 pièces (x) sur les 
hauteurs de Mcschwitz, et canonne tout le camp 
de l’aile droite. 

Réveillé par le tonnerre du canon, le reste de 
l’armée prussienne prend en ce moment aussi les 
armes, et sort de ses tentes. Jusque-là on avait 
cru que toute l’affaire n’était qu’une escarmouche 
telle qu’en faisaient tous les matins les Pandours. 

| Les deux bataillons à droite de Pomritz sortent 
de la seconde ligne et se portent vers Hochkirch, 
où se sont rassemblés pendant ce temps les trois 
bataillons de grenadiers, qui se joignent à eux. 
Ces troupes rejettent de nouveau les Autrichiens 
jusque dans les bois de bouleaux; mais elles ne 
peuvent résister aux attaques réitérées des enne- 
mis sur le front, en flanc et en dos, et se retirent 
en passant près de Hochkirch jusque dans le vil- 
lage; un régiment de dragons autrichiens du 
corps de Laudon leur fait éprouver dans cette 
retraite des pertes considérables. 

7) Après cela Daun occupe tout le terrain sur le- 
quel s’était trouvé précédemment le flanc droit des 
Prussiens, et attaque la grande batterie (/) par 
derrière. Le bataillon posté pour la défendre, 
est obligé, après une vigoureuse défense, de se 
frayer avec beaucoup de perte un passage jus- 


raende Kleingewehrfeuer greifen die rechten 
Flügel- Bafaillone der Preussen zu den Waffen. 

Die 3 Flanken -Bataillone eilen ihren zurück- 
weichenden Feldwachen zu Hülfe, dràngen die 
ôsfreichische Infanterie bis über den Birkenbusch 
zurück, erhalten aber plofzlich von feindlichea 
Croatenund Infanterie, die sich in das verlassene 
Lager schleichen, ein Rückenfeuer. Die Preus- 
sen, hier in Front und Rücken zugleich angegrif- 
fen, vertheidigen sich in hartnackigem Kampfe 
Mann gegen Mann, bis sie sich endlich geno- 
thigt sehen, sich mit Zurücklassung ihres Ge- 
schüfzes gegen Hochkirch durchzuschlagen, um 
sich hinter dcmselben wieder zu sammeln. 

8) Gleichzeitig mit diesem Angriffe wirft General 
Laudon (Tlf) die preussischen Vedetten des rech- 
ten Flügcls zurück, und obgleich General von 
Ziethen aus Vorsicht sein Régiment nicht haf 
absatteln lassen, muss er diesem raschen Anfalle 
dennochweichen, und zieht sich in Ordnung hin- 
ter Hochkirch zurück. Auf den Hôhen von Mesch- 
wilz errichtet Laudon eine Batterie von 8 Ge- 
schützen (x) und beschiesst das ganze Lager 
des rechten Flügels. 

r Durcli den Donner der Kanonen geweckf, greift 
jetzf auch der Rcstder preussischen Armee zu den 
Waffen und verlasst die Zelten. Bis dahin batte 
nian das ganze Gefecht füreines der gewôhnli- 
clien Morgenscharmützel derPanduren gehalten. 

9) Die beiden Bataillone rechts von Pomritz rücken 
aus der zweiten Linie gegen Hochkirch, wo sich 
die 3 Grenadicr-Bataillone unterdessen gesam- 
melt haben und denselben sich anschliessen. Die 
Oestreicher werden von diesen Truppen aber- 
mals bis in die Birkenwâldchen zurückgeworfen, 
konnen aber den wiederhol ten Angriffen der Fein- 
de auf Front, Flanken und Rücken nicht wider- 
stehen und ziehen sich neben Hochkirch bis in 
das Dorf zurück, wobei sie durch ein ostreichi- 
sches Dragonerregiment vom Laudon" schan Corps 
betrachtlich leiden. 

10) Sofort besetzt Daun das ganze Terrain, aufdem 
vorher die rechte Flanke der Preussen gestanden 
hatfe, und greift die grosse Batterie ( f ) im Rücken 
an. Das zu ihrem Schutze aufgestellte Bataillon 
muss nach einer tapfern Vertheidigung sich mit 
grossem Verluste nach Hochkirch durchschlagen» 
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■ qu’à Hochkirch. Le cimetière de ce village est j 
encore occupé par un bataillon sous les ordres 
du major Lange \ un autre bataillon occupe les 
jardins. 

Vers SV 2 heures, Daun a enlevé les hauteurs de 
Hochkirch et la grande batterie prussienne près 
de(/*); le corps deLaudon a occupé avec de l’in- 
fanterie les hauteurs importantes de Steindoerfel. 

Un brouillard épais empêche de voir même 
dans le voisinage. 

11 ) Daun s’efforce de remettre en ordre de bataille 
ses Iroupes que Pobscurité de la nuit et l’igno- 
rance du terrain ont mises en confusion, tandis 
que, par plusieurs attaques infructueuses exé- 
cutées par des bataillons isolés, les Prussiens 
cherchent à reprendre la grande batterie. Dans 
la dernière de ces attaques, le feldmaréchal Keith 
est tué d’un coup de fusil. Le général JZiethen , % 
qui fait plusieurs attaques sur l’aile gauche de 
l’infanterie autrichienne, est pris en flanc par la 
cavalerie de Laudon , et est forcé de se retirer 
derrière Hochkirch, où il se joint à la cavalerie 
de l’aile droite. 

12) Dans ce moment Daun , qui a fait venir de 
plusgrandes masses d’infanterie et des canons, di- 
rige son attaque contre Hochkirch même; bien que 
ce village soit tout entier en proie aux flammes 9 et 
que les grenadiers autrichiens en prennent suc- 
cessivement possession, le major Lange n’en con- 
tinue pas moins de se défendre courageusement 
contre toutes les attaques de ses nombreux enne- 
mis. — Le Roi, qui jusque-là croit toujours 
que ce n’est qu’une fausse alarme, donne enfin 
l’ordre de marcher au secours de l’aile droite; 
à quoi les 4 bataillons de l’extrémité du centre 
sont destinés. Le prince François de Brunswick, 
h la tête de 2 bataillons, s’avance, en laissant 
Hochkirch à droite, vers la grande batterie de 
l’aile; mais canonnées sur les deux flancs, et cela 
surtout par le général TViese qui se trouve à Kup- 
pritz, ses troupes se retirent derrière Hochkirch, 
après qu’il a été tué lui- même par un boulet 
de canon. 

13) Le prince Maurice de Dessau conduit les deux 
autres bataillons à Hochkirch, les réunit avec 
les troupes qui se rallient derrière ce village, 
y attaque les Autrichiens, et les repousse jusque 


Noch ist der Kirchhof dieses Dorfes durch 1 Bu 
taillon unter dem Major Lange , und die Gârter 
sind durch ein 2 tes Bataillon besetzt. 

Gegen 5 % Uhr hatDaun die Hôhen von Hoch- 
kirch und die grosse preussische Batterie bei (/] 
erobert; das Laudon' sche Corps bat die wichti- 
gen Hôben vonSteindôrfel mit Infanterie besetzt 

Ein dichterNebel verhüllt die nachste Aussicht 

11 ) Daun bemüht sich, bei seinen durch die Dun 
kelheit der Nacht und die Unkenntniss des Ter 
rai ns in Unordnung gekommenen Truppen dit 
Schlachtordnung wieder herzustellen , wahren 
die Preussen in mehreren fruchtlosen Angriffe 
einzelner Bataillone sich der grossen Batterie wie 
der zu bemàchtigen suchen. Bei dem letzten diô 
ser Angriffe wird der Feldraarschall Keith durd 
eine Flintenkugel getôdtct. General Æiethen, dei 
mehrere Angriffe gegen den linken Flügel de] 
oslreichischen Infanterie unternimmt, wird vor 
der Laudon's chen Cavalerie in der Flanke gc 
nommen und zum Riickzuge hinter Hochkirch gc 
zwungen, wo er sich der Reiterei des rechte; 
Flügels anschliesst. 

12) Jetztrichtet Daun durch Heranziehung grôssere 
Massen von Infanterie undGeschütz, seinen Ar 
griff gegenHochkirch selbst. Obgleich dieses Doi 
in vollen Fia mm en steht, und sich die ôsfreicbi 
sc li en Grenadierc nach und nach in den Besitz de 
selben setzen, behauptet sich den nochMajorün^ 
muthig auf dem Kirchhofe gegen aile Angriffe à( 
zalilreichen Feinde. — Der Ko ni g, bisher immi 
noch derMeinung, das Ganze sey nurein blinde 
Larm, ertheilt endlich Befehl zur Unterstützul 
des recliten Flügels. Die 4 aussersten Batailloi 
des Centrums werden hiezu bestimmt» Pril 
Franz von Braunschweig rückt mit 2 Bataill 
nen, Hochkirch rechfs lassend, gegen die gros 
Flügel- Batterie; allein in beiden Fianken l 
schossen , besonders durch den General fVie 
von Kuppritz lier, wciclicn seine Truppen hinti 
Hochkirch zuriick, nachdem er selbst durch eii 
Kanonenkugcl getodtet Word en ist 

13) Fürst Moritz von Dessau fülirt die beiden a 
dem Bataillone nach Hochkirch, vereinigf di^ 
dort mit den sich hinter diesem Dorfe sammeli 
den Truppen, greift die Oestreicher in demselbt 
an, und jagt sie bis gegen das Birkenwaldcht 
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près du petit bois de bouleaux; mais assailli de 
rechef en flanc et en dos, il est obligé lui-même 
de rebrousser chemin , et ne regagne le village 
qu’avec peine. De nouvelles attaques, qui partent 
surtout de Kuppritz, forcent enfin aussi le bataillon 
du major Lange, qui a repoussé les attaques suc- 
cessives de 7 régiments, à évacuer le cimetière ; ce 
bataillon est presque entièrement détruit pendant 
sa retraite, et son brave chef tué. Le général 
Ziethen cherche, il est vrai, par des charges 
réitérées, à faire jour à l’infanterie qui se retire 
de Hochkirch; mais il se voit assailli lui- même 
en flanc et en dos par la cavalerie de Laudon , 
et ne peut se reformer qu’après une perte consi- 
dérable entre Hochkirch et Pomritz. Une der- 
nière attaque que fait le prince de Dessau avec 
4 bataillons pour reprendre Hochkirch , reste 
sans effet; il est lui- même mortellement blessé 
par deux coups de fusil. 

14) Vers ce temps (7 heures du matin) on remarque 
du côté des Prussiens la cavalerie du général 
Odonel près de Waditz (Z), et une partie de cette 
cavalerie en mouvement vers Canitz-Christina et 
Kumschutz. Le général Ziethen envoie 10 esca- 
drons à la rencontre de cette dernière, et la 
force par-là à se replier sur le gros de l’armée 
prés de Waditz. Les dix escadrons prussiens 
prennent position vis-à-vis de ce village. 

2.° feuille. 

15) Le Roi, qui n’a pas encore perdu l’espoir de 
déloger l’ennemi de son camp, fait venir deux 
autres bataillons du centre, et détache le bataillon 
qui jusque-là s’est trouvé dans Rodewilz, pour 
aller occuper (#) les hauteurs près du défilé. 

La cavalerie du général Odonel renouvelle 
dans ces entrefaites son mouvement sur Canitz- 
Christina, et, de concert avec la batterie (F) 
érigée devant Steindoerfel , elle oblige les 40 es- 
cadrons prussiens à battre en retraite vers Kum- 
schutz. Le général Ziethen , pour couvrir les der- 
rières de l’armée devant Hochkirch , se porte en 
toute h&te vers Canitz-Christina, où il (/) prend 
position, tandis que vis-à-vis de lui la cavalerie 
autrichienne (Z') se forme, et que le corps de 


zuriick; allein hier immer wieder in Flanke und 
Rücken genommen , muss auch er umkehren 
und erreicht das Dorf nur mit Miihc wieder 
Neue AngrifTe, besonders von Kuppritz her, 
ndthigen endlich auch das Bataillon des Major 
Lange , nachdem er die successiven Anfalle von 
7 Regimentern zurückgewiesen hat, den Kirch- 
hof aufzugeben; beirn Rückzugc wird es grôss- 
fentheils aufgerieben und sein tapferer Chef ge- 
todtet. General Ziethen sucht zwar der von Hoch- 
kirch zurückweichenden Infanterie durch wieder- 
holte Chargen Luft 2u verschaffen, wird aber 
hiebei von der Laudon'schen Reiterei selbst in 
Flanke und Rücken angefallen und kann sich 
nur nach betràchtlichem Verluste zwischen Hoch- 
kirch und Pomritz wieder formiren. Ein letzter 
Angriff des Fürsten von Dessau mit 4 Bataille- 
nen zur Wiedereroberung von Hochkirch ist ver- 
gebens; er selbst wird durch 2 Flintenkugeln 
todflich verwundet. 

14) Um diese Zeit (Morgens 7 Uhr) bemerkt man 
preussischer Seits die Reiterei des Générais Odo- 
nel bei Waditz (Z) und einen Theil derselben 
in Bewegung gegen Canitz-Christina und Kum- 
schütz. General Ziethen sendet dem letzternlO 
Schwadronen entgegen, und nothigtihndadurch, 
sich auf sein Gros bei Waditz zurückzuziehen. 
Diesem Dorfe gegenüber nehraen die lOpreus- 
sischen Schwadronen Stellung. 

2 tes Blatt. 

15) Der Kônig noch immer in der Hofihung, den 
Feind aus seine ni Lager wieder vertreiben zu 
konnen , zieht zwei weitere Bataillone des Cen- 
trums beran, und sendet das seither in Rode- 
witz gestandene Bataillon ab, die Hühen beim 
Defilee von Drehsa zu besetzen (é). 

Die Reiterei des Générais Odonel erneuert 
unterdessen ihre Bewegung gegen Canitz-Cbri- 
stina, und zwingt in Verbindung mit der vor 
Steindôrfel errichteten Batterie ( T) die lOpreus- 
sischen Schwadronen zum Rückzuge gegen Kum- 
schutz. General Ziethen eilt zur Deckung des 
Rückens der Armee vor Hochkirch gegen Canitz- 
Christina, wo er (/) Stellung nimmt, wahrend 
sich ihm gegenüber die ôstreichische Reiterei (Z') 
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Laudon s’avance sur les hauteurs à côté de Stein- 
doerfel (W). 

16) Les bataillons frais du centre prussien qui ar- 
rivent près de Hochkirch, font dès-lors les der- 
nières tentatives infructueuses pour s’emparer du 
village de Hochkirch; ils sont forcés de se re- 
tirer (mm) jusque devant Pomritz, où le bataillon 
qui jusque-là s’est trouvé à Kuppritz, a déjà pris 
position (tz) avec une batterie; tandis que le ba- 
taillon qui avait été dans Niethen, se déploie (o) 
à gauche de ce dernier, et enfile de son artillerie 
la vallée située en face. 

17) Dès que le brouillard est tombé, le feldmaréchal 
Daun s’efforce de remettre ses troupes en ordre 
de bataille devant Hochkirch (27)* Une colonne 
d’infanterie du corps de Laudon s’avance de 
Steindoerfel vers la vallée de Drehsa; mais le 
bataillon du major de Moellendorf (Æ), qui a 
rassemblé sur ce point plusieurs petits corps et 
de l’artillerie, arrête les progrès de cette colonne 
par un feu bien dirigé, et empêche par-là l’aile 
gauche des Autrichiens d’avancer plus loin. 

18) Le Roi voit dès-lors toute la situation des choses, 
et prend le parti de former un nouvel ordre de 
bataille. 2 bataillons de l’aile gauche restée jus- 
que-là intacte, et 10 pièces de gros calibre, sont 
dirigés (p) vers la hauteur derrière Pomritz; 
c’est sous leur protection que l’infanterie postée 
devant ce village se retire. 

Les généraux JViese ( O 4 ) et Collorédo ( P ), 
qui cherchent de concert à passer la vallée de 
Niethen, sont arrêtés par la défense vigoureuse 
des 2 bataillons près de (n) et (o), et d’un 3.* ba- 
taillon (q) posté à droite de Rodewitz par le gé- 
néral Bulow . Le feu efficace de la batterie placée 
près de (/?), et l’incendie du village de Pomritz 
permettent au Roi de prendre une nouvelle po- 
sition sur les hauteurs derrière Pomritz; l’aile 
gauche de cette position s’appuie (n) à la vallée 
de Niethen, tandis que la droite (A) s’étend jus- 
qu’à la profonde vallée de Drehsa. La cavalerie 
de l’aile gauche (20 escadrons) est appelée sur ce 
point et placée en 2. e ligne. 


formirt, und das Laudoris che Corps auf die 
Hôhen neben Steindôrfel (N 4 ) rûckt. 

16) Die bei Hochkirch ankommendcn neuen Batail- 
lone des preussischen Centrums machen jetzt 
die letzten vergeblichen Versuche, sich des Dor- 
fes Hochkirch zu bemàchtigen ; sie werden ge- 
nôthigt, bis vor Pomritz zurückzuweichen (mm), 
vto bereits das seithcr in Kuppritz gestandene 
Bataillon mit einer Batterie Stellung ( n ) ge- 
nommen hat, wâhrend das in Niethen gelegene 
Bataillon sich links von deraselben aufstellt (o) 
und mit seinem Gcscliüfze das vorliegende Thaï 
besfreicht. 

17) Feldmarschall Daun bestrebt sich jetzt, nach- 
dem der Nebel gefallen ist, die Schlachiordnung 
seiner Truppen vor Hochkirch (Ü) herzustellen. 
Vom Laudorischen Corps geht eine Infanterie- 
Colonne von Steindôrfel gegen das Thaï von 
Drehsa vor; allein das Bataillon des Majors von 
Mollendorj (h) , welches hier mehrereeinzelne 
Trupps undGeschützgesammclt hat, thut demVor- 
dringendieser Colonne durch ein wohlgerichtetes 
Feuer Einhalt, und verhindert dadurch das wei- 
tere Vorrücken des ôstreichischen linken Flügels. 

18) Der Kônig übersieht jetzt die ganze Lage der 
Dinge und beschliesst, eine neue Schlachtord- 
nung zu formiren. 2Bataillone von dem bis jetzt 
noch unangegriffenen linken Flügel, nebst 10 
schweren Geschützen werden nach der Hôhe hin- 
ter Pomritz gezogen (p)\ unter ihrem Schutze 
zieht sich die vor diesem Dorfe befindliche In- 
fanterie zurück. 

Die Generale TViese ( O 0 und Collorédo ( P), 
welche gemeinschaftlich den Nielhener Grund 
zu überschreiten suchen, scheitern an der Hal- 
tung der 2 Bataillone bei (n)und (o), und eines 
durch den General Bülow rech ts von Rodewitz 
aufgestellten 3ten Bataillons ( q ). Das wirksame 
Feuer der bei (^)placirten Batterie, und dieÀn- 
zündung des Dorfes Pomritz gestatten dem Kô- 
nige eine neue Stellung auf den Hôhen liinfer 
Pomritz zu beziehen, deren linker Flügel sich 
(n) an den Nielhener Grund lehnt, wahrend 
der rechte (A) sich bis an das tief eingeschnit- 
tene Thaï von Drehsa erstreckt. Die Reilerei des 
linken Flügels (20 Schwadronen) wird heran- 
gezogen und im 2 (en Treffcn aufgestellt. 
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19) Le Roi se décide k attendre, dans celte nouvelle 
position, l’arrivée du corps àeRczow, qui, dès le 
commencement du combat, a reçu ordre de s’y 
porter* Cependant l’aile gauche des Prussiens a 
également changé de position. 1 bataillon (r) oc- 
cupe l’espace qu’avaient occupé les 3 bataillons 
partis; 1 bataillon occupe la grande batterie (g) 
de l’aile gauche. 2 % bataillons ( s ) forment un 
flanc à gauche de cette batterie. Par suite des 
mouvements que l’on a vu faire à l’ennemi vers 
Kotiz, 2 bataillons (l) s’avancent vers ce village. 
10 escadrons placés par échelons couvrent l'ex- 
trême gauche. 

20) Vers 8 heures du matin, le duc d 'Ahremberg 
sort de Kotiz avec une colonne de 6 bataillons 
et de 10 escadrons de cuirassiers, et se forme (q 4 ) 
pour attaquer l’aile gauche prussienne; mais le 
feu de l’artillerie prussienne le repousse jusque 
derrière le village. 

Une attaquesimulfanée du duc d'Ursel y dirigée 
de Klein -Tschorna (Zi') contre la grande bat- 
terie (g) est déjouée par le feu bien nourri de 
cette batterie; après quoi le duc se retire vers 
Lauska, où il forme un carré avec 4 bataillons, 
et s’avance avec ce carré et un bataillon ( V ) qui 
„ le suit comme soutien, contre les bataillons prus- 
siens (j) placés sur le flanc. Ceux-ci se retirent 
vers le défilé deRodcwitz. La grande batteric(g), 
quoique prise par derrière par les troupes enne- 
mies, est conservée parla bravoure du bataillon 
chargé delà défendre; après quoi les Autrichiens 
sont forcés, surtout par la participation du ba- 
taillon (r) posté sur la droite, dé battre en re- 
traite de Lauska. 

21) Cependant le duc d? Ahremberg a. reçu un ren- 
fort de 7 bataillons du corps de Dourlach , et il 
renouvelle son attaque {Q é ) contre l’aile gauche 
prussienne; il est soutenu en cela par le feu des 
troupes postées devant Lauska, et il fait éprouver 
de grandes pertes aux Prussiens. Après cela les 
Autrichiens enlèvent la grande batterie (g), et 
l’aile gauche prussienne prend plus en arrière 
une nouvelle position (s) derrière la vallée de 
JNiethen, à gauche de Rodewitz. Le duc d'Ahrem- 


19) In dieser neuen Stellung beschliesst der Kônig, 
die Ankunft des Rezow'schen Corps abzuwarten, 
der den Befehl hiezu gleich beim Beginn des 
Gefechtes erhalten bat. Der linke Flügel der 
Preussen hat unterdessen glcichfalls eine ver- 
anderfe Stellung erhalten. Ein Bataillon (r) be- 
setzt den Raum , den die 3 abmarschirten Batail- 
lone inné hatten ; 1 Bataillon besetzt die grosse 
Batterie (g) des linken Flûgels. Links vor die- 
ser bilden 2V t Bataillone (s) eine Flanke. 2Ba- 
taillone CO rücken in Folge wahrgenommener 
feindlicher Marsehbewegungen gegen Kotiz, 
gegen dieses Dorf vor. 10 Schwadronen decken 
staffelformig den aussersten linken Fliigel. 

20) Etwa Morgens um 8 Uhr rückt der Herzog von 
Ahremberg mit einer Colonne von 6 Bataillonen 
und 10 Schwadronen Kürassiere aus Kotiz vor, 
und formirt sich (^Ozutn Angriffe des preussischen 
linken Flügels ; allein das preussische Geschüfz- 
feuer vertreibt ihn wieder bis hinter das Dorf. 

Ein gleichzeitiger Angriff des Herzogs von Z7r- 
*e/, von Klein - Tschorna (/P) aus gegen die 
grosse Batterie (g) wird durch das wohl unter- 
haltene Feuer derselben vereitelt , worauf sich 
der Herzog gegen Lauska zieht, dort mit 4 Ba- 
taillonen ein Carrée formirt, und mit diesem 
und einem als Soutien folgenden Bataillon (f r ) 
gegen die preussischen Flanken- Bataillone (.f) 
vorrückt. Diese ziehen sich gegen das Defilee 
yon Rodewitz zurück. Die grosse Batterie (g) f 
obgleich durch die feindlichen Truppen im 
Rücken genoromen, wird durch die Tapferkeit 
deszu ihrer Vertheidigungbestimmten Bataillons 
erhalten, worauf dieOestreicher, besonders durch 
die Mithülfe des rechts stehenden Bataillons (r), 
zum Rückzuge von Lauska gezwungen worden. 

21) Unterdessen hat der Herzog von Ahremberg 
7 Bataillone desDurlach’schen Corps zur Ver- 
starkung erhalten und erneuert seinen Angriff 
(Q 4 ) g«gen den preussischen linken Fliigel, wo- 
bei er durch das Feuer der Truppen vor Lauska 
unterstützt wird und den Preussen grossen Ver- 
lust zufügt. Sofort erobern die Oeslreicher die 
grosse Batterie (g) und der preussische linke 
Fliigel nianmt weiter riickwarfs eine neue Stellung 
(«) hinter dem Niethener Grunde, links von 
Rodewitz. Der Herzog von Ahrembergbesch&nkt 
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berg se borne à occuper la hauteur de Lauska | sicb darauf, dîe von den Preussen verlassene 

abandonnée par les Prussiens, et par là se fer- | Hôbe von Lauska zu besefzen, womit derAngriff 

mine l’attaque sur l’aile gauche des Prussiens. \\ auf dem linken Fliigel der Preussen sich endet 
22) Le prince de Dourlach ne sait nullement s’ac- | 22) Der Prinz von Durlach wciss seiner Âufgabe 


quitter de sa commission : et au lieu d’attaquer le | 
corps de Retzow et de le tenir en échec, il se | 
borne à l’alarmer par 6 bataillons et 3 régiments | 
de cavalerie sous les ordres du prince àeLoewen - | 
s te in , et va avec le reste de son corps par Lautiz | 
se joindre à l’aile droite des Autrichiens. | 

Le prince de Loewenstein , arrivé avec sa ca- | 
valerie dans le voisinage deKrischa, et attaqué | 
par les 20 escadrons de l’aile gauche prussienne | 
(•/) et culbuté avec perte; après quoi le général | 
de Retzow exécule incontinent l’ordre du Roi: | 
il envoie 4 bataillons et 15 escadrons sous les \ 
ordres du prince de Wurtemberg au-delà de la | 
rivière de Loebau près Weissenberg, puis au- | 
delà de Weiche et Nechern. | 


in keinerlei Weise zu entsprechen. Statt das 
üe/zotv’sche Corps anzugreifen und festzuhalten, 
beschrankt er sich darauf, dasselbe nur durch 
6 Bataillone und 3 Reiterregimenter unfer dem 
Prinzen von Lowenstein zu allarmiren, und mar- 
schirt mit dem Reste seines Corps über Lautiz 
zum ôstreichischen rechten Fiügel. 

Der Prinz von JLowenstein^ mit seiner Reiterei 
in derNàhe von Krischa angekommen, wird von 
den 20Schwadronen des preussischen linkenFlu- 
gels ( J) angegriffen und mit Verlust geworfen, 
worauf General v. Retzow den Befehl des Kônigs 
unverzüglich ausfîihrt und 4 Bataillone nebst 
15 Schwadronen un ter dem Prinzen von 'Wur- 
temberg über das Lohauer Wasser bei Weissen- 
berg, ferner über Weiche und Nechern absendef. 


3.* feuille. 

Lorsque les Prussiens débouchent de ce der- 
nier village, la cavalerie du duc d’Ahremberg, 
qui se trouve avec son corps devant Lauska et 
Kotitz, fait une attaque sur les Prussiens, que le 
duc de Wurtemberg repousse au moyen de quel- 
ques canons; il continue ensuite sa marche vers 
Wurschen et Drehsa, où il prend la position (iw), 
! et opère par -là la jonction du corps de Retzow 
avec le Roi . 

23) Le général Retzow suit avec le gros de son 
corps par Groeditz, Nechern, Wurschen et Canne- 
witz, occupe Belgern avec 2 bataillons de volon- 
taires, la redoute des Suédois (tv) avec 4 ba- 
taillons et 10 escadrons, et prend avec le gros 
de son corps position (x) sur les hauteurs de 
Cannewitz. Le prince de Dourlach a suivi le 
corps de Retzow, et n’ayant pu l’arrêter, il a 
pris position près de Weiche ( X ). 

Le Roi, qui voit qu’après de si grandes pertes, 
il n’y a plus de résultat heureux à espérer en re- 
nouvelant le combat, prend le parti de la retraite, 
qui ne peut s’opérer qu’avec de grandes difficultés 
à une telle proximité de l’ennemi. 


3tes Blalt. 

Bei dem Debouchiren der Preussen aus dem 
letztern Dorfe unternimmt die Reiterei des Her- 
zogs von Ahremberg , der mit scinem Corps vor 
Lauska und Kotitz steht, cinen Angriff auf die 
Preussen, den derHerzog von Wurtemberg durch 
einigeGeschützeabweist undsofortseinen Marsch 
nach Wurschen und Drehsa fortsetzt, wo er die 
Stellung ( vv ) nimmt, und dadurch die Vereini- 
gung des Retzow' schen Corps mit dem Konige 
bewcrkstelJigt. 

23) General Retzow folgt mit dem Gros seines Corps 
über Groditz, Nechern, Wurschen und Cannewitz 
besetzt Belgern mit 2 Frei-Bataillonen, ferner di< 
Schwedenschanze (iv) mit 4 Bataillonen und IC 
Schwadronen, und nimmt mit dem Gros au 
den Hôhen von Cannewitz Stellung (x). De 
Prinz von Durlach ist dem Retzow’schen Corp; 
gefolgl, und bat, da er es nicht aufzuhalten ver 
mag, bei Weiche (-¥) Stellung genommen. 

Der Kônig, einsehend, dass nach so grosse n 
Verlusfe durch die Herstellung des Gefech tes kevt 
günstiges Résultat mehr erzielt werden tonne 
beschiiesst den Rückzug, der in solcher Nah< 
des Feindes mit grossen Schwierigkeiten verbun 
den ist. 
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Pour atteindre ce but, la cavalerie prussienne 
se retire derrière le défilé de Drehsa, et prend, 
ainsi que la cavalerie de Ziethen (/), sous le 
commandement en chef de Seicflitz, position sur 
2 lignes entre Buschutz et la redoute des Sué- 
dois (^y). Après cela, toute l’infanterie, à l’ex- 
ception de celle de (tv) et (x), passe en 2 co- 
lonnes la petite Sprée prés de Purschwitz et Klein- 
Bautzen, et prend position sur les hauteurs de 
Krekwitz ( zz ). 

8 bataillons occupent les hauteurs de Pursch- 
ivitz pour couvrir la retraite de la cavalerie; le 
corps de Retzow (x) retourne jusqu'à Klein- 
Bautzen, et il n’y a plus que la redoute des Sué- 
dois qui reste occupée par 4 bataillons. Enfin la 
cavalerie défile par la petite Sprée; elle est suivie 
des 8 bataillons de l’arrière-garde et des 4 ba- 
taillons postés dans la redoute des Suédois; ils 
prennent la direction des hauteurs de Krekwitz* 

24) Le feldmaréchal Daun se borne à inquiéter les 
Prussiens dans leur retraite par son artillerie. 
Les Prussiens, dans leur dernière position , ont 
la petite Sprée devant leur front; les villages de 
Klein -Bautzen, Purschwitz et Krekwitz restent 
occupés parde l’infanterie. 15 escadrons prennent 
position à droite de Krekwitz; l’aile gauche s’ap- 
puie aux étangs de Plieskowitz et est couverte 
par 20 escadrons. 

Le feldmaréchal Daun , content des avantages 
qu’il vient de remporter, ramène le gros de son 
armée dans l’ancien camp de Kitlitz. Les grena- 
diers et les carabiniers, ainsi que la division 
Collorédo , restent sur le champ de bataille. 
Le prince de Dourlach prend position entre 
Wcis^nburg et Drehsa ; 10 escadrons occupent 
les hauteurs entre Groeditz et Gannewitz. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens se monte à 
Morts , manquants et 


prisonniers: 119 officiers, 5381 hommes. 

Blessés: 127 3470 

240 officiers , 8851 hommes. 


Les Prussiens perdent en outre 101 canons, dont 
31 de gros calibre, 28 drapeaux, 2 étendards et la 
plus grande partie de leurs tentes. 


Za diesem Ende zieht sich die preussische Rei- 
terei hinter das Defilee von Drehsa zurück, und 
nimmt nebst Ziethen' s Keiterei (/) unierSeidlitz's 
Oberbefehl, zwischen Buschütz und der Schwe- 
denschanze {y y) Stellung in 2 Treffen. Sofort 
geht die ganze Infanterie, mit Àusnahme der- 
jenigen bei (iv)und (x), in2Colonnen beiPursch- 
wi fz und Klein-Bautzen über die kleine Spree und 
nimmt Stellung auf dcn Krekwitzer Hôhen ( zz ). 

8 Bataillone besetzen die Hôhen von Purschwitz, 
um den Rückzug der Reiterei zu decken; das 
Retzow'sche Corps ( x) geht bis Klein -Bautzen 
zurîick, und nur die Schwedenschanze bleibt 
noch durch 4 Bataillone besetzt. Endlich defilirt 
die Reiterei über die kleine Spree; dieser folgen 
die 8 Bataillone derNachhut und die 4 Bataillone 
in der Schwedenschanze nach den Krekwitzer 
Hôhen. 

24) Feldmarschall Daun beschrankt sich darauf, die 
Preussen auf ihrem Rückzuge durch sein Geschütz 
zu beunruhigen. Die letzte Aufstellung der Preus- 
sen hat die kleine Spree vor derFront; die Dôrfer 
Klein-Bautzen, Purschwitz und Krekwitz blei- 
ben mit Infanterie besetzt. 15 Schwadronen neh- 
men rechts von Krekwitz Stellung; der linke Flü- 
gel lehnt sich an die Teiche von Plieskowitz und 
wird durch 20 Schwadronen gedeckt. 

Feldmarschall Daun , zufrieden mit den er- 
rungenen Voriheilen, führt das Gros seines Hee- 
res in das alte Lager von Kitlita zurück. DieGre- 
nadiere und Karabiniere nebst der Division 
Collorédo bleiben auf dem Schlachlfelde. Prinz 
Durlach bezieht eine Stellung zwischen Weissen- 
berg und Drehsa; 10 Schwadronen besetzen die 
Hôhen zwischen Grôditz und Cannewitz* 

V. Résultat der Scblacbt. 

Der Verlust der Preussen betràgt: 

AnTodten, Vermissten 

und Gefangenen: 119 Offiziere, 5381 Mann. 

An Verwundeten : 127 — 3 470 

246 Offiziere, 8851 Mann. 
Ferner verloren die Preussen 101 Kanonen, dar- 
unter 31 schwere, 28 Fahnen, 2 Standarten und den 
grôssten Theil ihrer Zelten* 
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Les Autrichiens font monter leur perte à 
Morts et blessés: • • 314 officiers, 5314 hommes. 
Prisonniers: ... 11 300 

325 officiers, 5614 hommes. 


Bataille de Bergen, 

livrée le 13 avril 1759 entre les Français et les 
Saxons, alliés, sous les ordres du duc de 
Broglie , d'une part, et les Prussiens, Hessois, 
etHanovriens, alliés, commandés par le duc 
Ferdinand de Brunswick, d autre part. 


T. Force numérique des années. 

A. Prussiens, Hessois et Hanovriens : 

27 bataillons, j 

6 compagnies de chasseurs, > 28000 hommes. 
43 escadrons, \ 


B. 


Français et Saxons: 


49 bataillons 
44 escadrons 


35000 hommes. 


II. Position de l'armée française-saxonne. 

an) Bergen est occupé par 8 bataillons. Les jardins 
fruitiers sont entourés d’abatis, derrière lesquels 
sont postées les pièces des régiments. 

bb) 15 bataillons en colonne derrière Bergen* 

Ces 23 bataillons ( aa , b b) forment Faite 
droite , et sont sous les ordres du prince de 
Lorraine . 

ce) Centre: 32 escadrons en 3 lignes derrière le 
donjon de Bergen. 

d) Derrière le centre se trouve le parc d’artillerie, 
défendu par un balaillon. 

e) 2 bataillons occupent le donjon de Bergen. 

f) Réserve: 11 bataillons, à gauche de la cavalerie. 

gg) Aile gauche: Saxons, 8 bataillons à droite, 1 ba- 
taillon a gauche de la route de Giessen. 

h ) 2 bataillons saxons en réserve. 

J i) 1 bataillon saxon près de la Nidda pour garder 
les approches. 


Die Oestreicber geben ihren Verlust folgender- 
maasen aa: 

Todte u. Verwu ndete: 3140ffiziere, 5314 Mann. 

Gefangene: .... 11 300 — 

325üihziere, 5614 Mann. 


Schlacht bei Bergen, 

geliefert den 13. April 1759 zwischen den ver- 
bündeten Franzosen und Sachsen unler dem 
Herzoge von Broglio, und den verbündeten 
Preussen , Hessen und Hannoveranern unter 
dem Herzoge Ferdinand von BraunscJiweig. 


I. Stiirke derHeere. 


A . Preussen, Hessen, und Hann overa n er : 
27 Bataillone J 

6 Compagnien Jager. > 28000 Mann. 

43 Schwadronen. 1 


B . Franzosen und Sachsen: 
49 Bataillone, 

44 Schwadronen. 


35000 Mann. 


U. Aufstellung der franzôsiscli-sacbsiscben 
Armee. 

ad) Bergen ist mit 8Bataillonen besetzt. DieObsf- 
garten werden mit Verhauen um geben und hin- 
ter diesen die Regiments-Geschütze aufgestellt. 
bb) 15 Bataillone in Colonne hinter Bergen. 

Diese 23 Bataillone (a a, b b) bilden den 
rcchten Flügel und stehen unter demPrin- 
zen von Lothringen • 

cc) Mitte: 32 Schwadronen in 3 Treffen hinter der 
Berger Warthe. 

d) Hinter der Mitte steht der Artillerie -Park un- 
ter Bedeckung eines Bataillons. 

e) 2 Bataillone haben die Berger Warthe besetzt. 

f) Reserve: 11 Bataillone, links von der Reilerei. 
g g) Linker Flügel: Sachsen, 8 Bataillone rechts, 

1 Bataillon links von derStrasse nach Giessen. 

h) 2 sachsische Bataillone in Reserve, 
i) 1 sachsisches Bataillon zur Beobachtung der Zu- 
gange an der Nidda. 
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J) 16 pièces saxonnes à l’extrémité de l’aile S 4) 16 sacbsische Geschütze auf dem aussersten 
gauche. | 1 inken Fiügel. 

U) 12 escadrons derrière l’aile gauche, en deux I //) 12 Schwadronen hinter dem linken Fiügel, in 


lignes. 

mm) 45 pièces françaises de gros calibre, en 8 bat- 
teries, distribuées entre Bergen et l’aile droite 
des Saxons. 

nn) La forêt et la vallée de Vilbel sont occupées 
par des troupes légères françaises. 

111. Cours de la bataille. 

1) Le duc Ferdinand de Brunswick , qui se trouve 
le 12 avril près de Windek avec son armée, en 
part le 13 avril en 3 colonnes; il se porte au- 
delà de Gross-Gronau, le long du bois de Dor- 
feld, et au-delà de Bischofsheim , dans la réso- 
lution d’attaquer l’ennemi en quelque lieu qu’il 
le rencontre. 

A 7 heures du matin les chasseurs s’emparent 
du village de Vilbel, et repoussent les Fran- 
çais (AA) jusque dans le bois situé tout auprès. 

2) L’avant-garde, 5 bataillons et 3 escadrons, est 
envoyée en avant par le duc de Brunswick pour 
faire une attaque sur Bergen, mais elle est re- 
poussée avec perte par les Français. Entre 8 et 
9 heures, l’armée alliée arrive en face des Fran- 
çais et des Saxons, et se forme en 2 lignes, l’in- 
fanterie au centre, la cavalerie sur les ailes (BB). 
Vers 10 heures, la canonnade s'engage de part 
et d’autre. 

3) Le prince d 'Isembourg est détaché pour aller 
soutenir l’avant-garde qui plie ( CC ); il l’ac- 
cueille, et repousse les Français, qui la pour- 
suivent. Il est suivi de 2 escadrons (D). 

Le duc de Brogiie fait venir 11 bataillons des 
troupes (bb) qui sont postées derrière Bergen, 
en les faisant passer en partie par la ville, en 
partie à gauche de la ville; il les poste (oo) der- 
rière le ravin. 

4) Le prince d ' Isembourg attaque les Français (oo) 
postés devant Bergen; il est tué dans celte at- 
taque; sur quoi ses troupes se retirent en dés- 
ordre, et perdent 5 canons. Le prince héréditaire 
de Brunswick , qui s’avance à droite (JE) du prince 
d 'Isembourg , pour assaillir les Français dans 
leur flanc gauche, les fait reculer de rechef. 


2 Treffen. 

772772) 45 schwerc franzosische Geschütze, in 8 Batte- 
rien vertheilt zwischen Bergen und dem rech- 
ten Fiügel der Sachsen. 

»ti) Der Wald und das Thaï von Vilbel ist durch 
franzosische leichte Truppen besetzt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Herzog Ferdinand von Braunschweig , der am 
12. April mit seinem Heere bei Windek stehf, 
mar&chirt am 13. April mit demselben in 3Colon- 
nen über Grpss-Gronau, entlang dem Holze von 
Dorfeld und über Bischofsheim ab, cntschlossen, 
den Feind anzugreifen, wo er ihn finden würde. 

Um 7 Uhr Morgens bemàchtigen sich die Jàger 
des Dorfes Vilbel, und drangen die Franzosen 
bis in das nahe gelegene Gehôlz zurück CAA). 

2) Die Avantgarde, 5 Bataillone und 3 Schwadro- 
nen j wird von dem Herzoge von Braunschweig 
zu einem Ângriffe auf Bergen vorgesendet, dort 
aber von den Franzosen mit Verlust zurückge- 
wiesen. Zwischen 8 und 9 Uhr ist das alliirte * 
Heer den Franzosen gegenüber angelangt, und 
formirt sich in 2 Treffen, die Infanterie in der 
Mille, die Reiterei auf den Flügeln (BB). Gegen 
10 Uhr beginnt die Ganonade von beidenSeiten. 

3) Der Prinz von Isenburg wird zur Unterstülzung 
der weichenden Avantgarde vorgesendet (CC); 
er nimmt diese auf, und wirft die Franzosen, 
wclche sie verfolgen, zurück. 2 Schwadronen (D) 
folgen ihm. 

Der Herzog von Broglio zieht 11 Bataillone 
von den hinter Bergen aufgestellten Truppen (bb) 
theils durch die Stadt, theils links um dieselbe 
herum , und stellt sie (oo) hinter dem Hohl- 
wege auf. 

4) Prinz Isenburg greift die vor Bergen aufgestell- 
ten Franzosen (oo) an, wird aber bei diesem 
Angriffe getôdtet, worauf seine Truppen in Un- 
ordnung zurückweichen, und 5 Kanonen verlie- 
ren. Der Erbprinz von Braunschweig , der rech ts 
(£) von dem Prinzen von Isenburg vorrückt, 
um die Franzosen in der linken Flanke zu neh- 
men, bringt sie hier zum Weichen. 
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5) Le duc de Broglie fait venir les 4 bataillons (bb) 
postés derrière Bergen, en les faisant passer 
partie par la ville, partie à gauche de la ville, 
et les déploie vis-à-vis du flanc droit du prince 
héréditaire ( pp ) ; il fait avancer en même temps 
(qq) quelques batteries (mm), qui dirigent un feu 
efficace sur les troupes du prince héréditaire. Ces 
dispositions obligent les Alliés ( C , D, E) à se 
retirer à CC 4 et JEO* Le duc de Brunswick dé- 
tache quelques bataillons (FF) pour les soute- 
nir; tandis que, de son côté, le duc de Broglie 
fait venir 4 bataillons de sa réserve (E), qu’il 
poste derrière le ravin (rr); les sept autres ba- 
taillons de la réserve s’avancent, par son ordre, 
entre le donjon de Bergen et la. ville ( ss ). 

6) Le duc de Brunswick fait avancer la cavalerie 
de son aile gauche ( GG ) pour couvrir la retraite 
de son infanterie; quelques régiments français 
poursuivant trop vivement l’infanterie des Alliés, 
plusieurs escadrons de la cavalerie allemande les 
chargent et mettent un terme à leur poursuite. 
10 escadrons français, quis’àvancent du centre (//), 
empêchent la cavalerie des Alliés d’avancer plus 
loin. 

7) Pour faire sortir les Français, s’il est possible, 
de leur position avantageuse, le duc de Bruns- 
wick retourne à la place où il s’est formé d’a- 
bord ( BB ). Il y change son ordre de bataille, 
en postant la cavalerie au centre et l’infanterie 
aux ailes (HH), — Le duc de Broglie, con- 
trairement aux avis de ses généraux, persiste dans 
sa résolution de ne point quitter sa position. 

8) Le duc de Brunswick se porte un peu en avant, 
et la canonnade s’engage de rechef. Quelques 
bataillons de l’aile gauche reçoivent l’ordre de 
faire une nouvelle attaque sur Bergen (JF), 
tandis que l’aile droite s’approchera de la forêt 
de Vilbel, et que les chasseurs hanovriens et hes- 
soh qui y sont postés, se porteront également un 
peu en avant. 

Le duc de Broglie, qui craint une attaque sur 
ses deux ailes, fait passer dans la première ligne 
les 7 bataillons de la réserve, et les poste à 


5) Der Herzog von Broglio zieht die 4 hinter Bergen 
stehenden Bataillone (bb) tbeils durch dieStadf, 
theils links an derselben vorbei, heran, und 
stellt sie in der rechten Flanke des Erhprînzen 
(pp) auf, wàhrend er zugleich einige Batterie n 
(mm) vorrücken lasst (qq), welche die Trup- 
pen des Erbprinzen nachdrücklich besebiessen. 
Durch diese Anordnung werden die Ver- 
bündeten (C, D, E) genothigt, sich nach (O 
und E 4 ) zurückzuziehen. Zu ibrer Unterstüzung 
sendet der Herzog von Braunschweig einige Ba- 
taillone (FF) vor, wahrend au ch der Herzog 
von Broglio 4 Bataillone seiner Reserve (ff) 
beranzieht, und hinter dem Hohlwegc (rr) auf- 
stellt ; die 7 andern Bataillone der Reserve lasst 
er zwischen die Berger Warthe und die Stadt ( ss) 
vorgeben. 

6) Zur Deckung des Rückzuges seiner Infanterie 
zieht der Herzog von Braunschweig die Reiterei 
seines linken Flügels (GG) vor; da einige fran- 
zôsiscbe Regiraenter die Infanterie der Alliirten 
allzulebhaft verfolgen, so chargiren mehrere 
Schwadronen der deutschen Reiterei auf diesel- 
ben, und thun dem Verfolgen hier Einbalt. 10 
franzôsische Schwadronen, welche aus der Mitte 
vorrücken ( tt ), halten die verbündete Reiterei 
vom weitern Vorschreifen ab. 

7) Um wo môglich die Franzosen aus ibrer vor- 
theilhaften Stellung zu locken., geht der Herzog 
von Braunschweig auf diejenige Stelle zurück,j 
wo er sich zuerst formirt bat (BB), Dort andert 
er seine Scblachtordnung, indem er die Reiterei 
in die Mille und die Infanterie auf die Flügel 
stéllt (HH), Der Herzog von Broglio bleibt 
gegen die Vorschlage seiner Generale festauf sei- 
nem Entschlusse, seine Stellung nicht zuverlassem 

8) Der Herzog von Braunschweig rückt etwas vor 
und das G eschüt zfeu e r b egi n n t aufsNeue. Einige 
Bataillone vom linken Flügel erhalfen Befehl, 
Bergen nocheinmal anzugreifen (JJ), wahrend 
der rechte Flügel sich dem Walde von Vilbel 
n'âherf, und die in demselben stehenden han- 
nôver’scben und hessischen Jàger gleichfalh 
etwas vorrücken. 

Der Herzog von Broglio , cinen ÀngrifF aui 
seine beiden Flügel befürchtend, zieht die 7 Ba 
taillone der Reserve in die er sie Linie, und stell 
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gauche (juu) des 19 bataillons qui se trouvent de- 
vant Bergen, tandis que les 3 bataillons de l’aile 
droite des Saxons ( w ) s’avancent pour faire une 
fausse attaque sur l’aile droite de l’ennemi* 

9) Le duc de Brunswick , voyant que les Français 
^restent immobiles dans leur position, se borne 
dès- lors à une simple canonnade* La canonnade 
et le combat des troupes légères dans le bois de 
Vilbel continuent jusque dans la nuit. Le 14 avril, 
vers 2 heures du matin, le duc de Brunswick 
sort de sa position sans être poursuivi, et se re- 
tire de nouveau derrière Wïndek. 

IV. Résultat de la bataille* 

La perte des Prussiens , Hessois et Hanovriens est 
de 2500 morts et blessés. Cinq canons sont tombés 
au pouvoir du vainqueur* 

Les Français font monter leur perte à 1700 — 
1800 morts et blessés. 


Bataille de Zullichau (Kay, Palzig), 

livrée le 23 juillet 1759 entre les Russes 
commandés par le général Soltikow, et les 
Prussiens sous les ordres du général WedelL 

I. Force numérique des armées. 

A . Russes: 

70 bataillons 60000 hommes. 

90 — 100 escadrons * . • 12000 

200 canons. 

ensemble environ 72000 hommes* 

B . Prussiens: 

30 bataillons •••••• 18000 hommes* 

67 escadrons *••»•• 9380 

ensemble 27380 hommes. 
Le nombre des canons ne se trouve indiqué 
nulle part. 

II. Position des deux armées. 

L.e général prussien Dohna a négligé l’occasion 
favorable de battre les divisions isolées des Russes 


sic links ( uu ) von den 19 vor Bergen stehen- 
den Bataillonen auf, wahrend die 3 rechten Flü- 
gel-Batailloneder Sachsen (vv) zu einemSchein- 
AngrifFe gegen den feindlichen rechten Flügel 
vorrücken. 

9) Der Herzog von Braunschweig beschrankt sich 
von jetzt an auf eine Canonade, da die Franzo- 
sen unbeweglich in ihrer Stellung bleiben. Oas 
Geschützfeuer und das Gefecht der leichten Trup- 
pen im Vilbler Gehôlze dauert bis in die Nacht 
fort. Gegen 2 Uhr Morgens am 14. April bricht 
der Herzog von Braunschweig oh ne verfolgt zu 
werden, aus seiner Stellung auf, und zieht sich 
wieder nach Windek zurück* 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlustderverbündeten Preussen, Hessenund 
Hannoveraner betragt 2500Todte und Verwundete. 
Fiinf Geschütze fallen dem Sieger in die Hânde. 

Die Franzosen geben einen Verlust von 1700 — 
1800 Todten und Verwundeten zu. 

Schlacht bei Züllichau (Kay, Palzig), 

geliefert den 23. Juli 1759 zwischen den Rus- 
sen unter dem General Sollîhow und den 
Preussen unter dem General TVedelL 

II. Starke der Heere. 

A . Russen: 

70 Bataillone ...... 60000 Mann* 

90 — 100 Schwadronen . * . 12000 

200 Kanonen: 

Zusamznen etwa 72000 Mann. 

B. Preussen: 

30 Bataillone .**•«* 18000 Mann. 

67 Schwadronen 9380 

Zusaramen 27380 Mann* 
Die Zahl der Geschütze lasst sich nicht nach- 
weisen* 

L Stellung der beiden Heere. 

Der preussische General Dohna hat die günstige 
Gelegenheit versaumf, die einzelnen Divisionen der 
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lors de leur marche de la Visfule par Posen } 
vers l’Oder; il se borne à les prévenir près de \ 
Zullichau. j 

Le Roi, mécontent des opérations du général ; 
Dohna , le rappelle et envoie à sa place le général 
JVedell, qui arrive le 22 juillet à l’armée prussienne* 

La position des Prussiens (ad) s’appuie de l’aile 
droite à Zullichau , et de l’aile gauche à Kalzig et 
au ruisseau qui traverse ce village. L’Eichberg est 
retranché et occupé par de l’artillerie et un détache- 
ment d’infanterie. La boulangerie établie à Zul- ; 
lichau approvisionne les troupes de pain. 

Les Russes, sous les ordres de Soltihow , sont 
poslés derrière Kleimzig, entre Langmeil et Schmot- 
fen (M), derrière le ruisseau qui coule vers l’Obra. ; 

Le général JVedell a reçu du Roi l’ordre d’at- 
taque les Russes en quelque lieu qu’il les rencontre, 
et d’empécher leur jonction avec les Autrichiens 
sous les ordres de Laudon, qui est en marche pour 
se porter de la Lusace vers Krossen* 

III. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 23 juillet le général JV edell 
fait une reconnaissance dans la direction de Lang- 
meil, et aperçoit de grands nuages de poussière 
à l’âile droite de l’ennemi. Dans la persuasion 
qu’il se retire, le général JVedell cherche pour 
son armée un lieu de campement favorable, 
lorsque, vers 11 heures, il est rappelé par quel- 
ques coups de canon , et qu’il reçoit la nouvelle 
que l’ennemi se porte contre son aile gauche. 

2) Dans la matinée, pendant que le général JV edell 
a fait sa reconnaissance, les Russes sont sortis 
en 3 colonnes (ce) de leur position , pour gagner 
la route de Krossen au dos des Prussiens, et 
y opérer leur jonction avec Laudon . "Laissant 
Bakow et Schoenborn à gauche, ils se dirigent 
vers Palzig. 

3) Le général JVedell prend le parti de prévenir 
l’ennemi sur la route de Krossen. C’est à ce but 
que le général JVopersnow avec 6 bataillons et 
8 escadrons forme l’arrière-garde près de (*/), 
ayant ordre de retirer la boulangerie de Zul- 
lichau. La première ligne d’infanterie défile à 


Russen vrabrend ihresMarschesvonderWeichsel fiber 
Posen gegen die Oder zu schlagen, und beschrankt 
sich darauf, ihnen bei Zullichau zuvorzukommen. 

DerKônig, unzufrieden mit den Opéra lion en des 
Générais Dohna, beruft diesen ab, und setzt den 
General JVedell an seine Stelle, der am 22. Juli bei 
dera preussischen Heere anlangf. 

Die Stellung der Preussen (a a) lehnt sich mit 
dem rechien Flügel an Zullichau, mit dem linken 
an Kalzig und den durch dieses Dort fliessenden 
Bach. Der Eichberg ist verschanzt, und mitGeschütz 
und einer Infanterie- Abtheilung besetzt. Aus der 
in Züllichau errichteten Backerei werden dieTrup- 
pen mit Brod versehen. 

Die Russen unter Soltihow stehen hi nier Kleimzig. 
zwischen Langmeil und Schmotlen hinlerderr 

nach der faulen Obra fliessenden Bâche. 

General JVedell hat vom Konige denBefehl, di< 
Russen anzugreifen, vro er sie finde, und ihre Ver 
einigung mit den Oestreichern unier Laudon, de 
aus der Lausitz gegen Krossen im Anzuge ist , zi 
verhindern. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Am Morgen des 23. Juli unternimmt Généra 
JVedell eine Recognoszirung gegen Langmeil 
und bemerkt auf dem rechten Flügel des Feinde 
grosse Staubwolken. Ueberzeugt, dass derselbe ab 
marschire, sucht General JVedell fur sein Heei 
einen vortheilhaften Lagerplatz, als ihn gegei 
11 Uhr einigeKanonenschüsse zurückrufen, uni 
er dieMeldungerhalt, derFeind sey imAnmarsch 
gegen seinen linken Flügel begriffen. 

2) Die Russen sind iramlich am Morgen, wahren 
General JVedell seine Recognoszirung ausführ 
in 3 Colonnen (ce) aus ihrer Stellung aufg< 
brochen, um im Rücken der Preussen die Strass 
nach Krossen zu erreichen und dort der Verein 
gung mit Laudon die Hand zu bieten. Ihr Marsc 
geht, dfakow und Schônborn links lassend, gege 
Palzig. 

3) General JVedell beschliessi, dem Feinde auf de 
Strasse nach Krossen zuvorzukommen. In dièse 
Absicht bildet General JVopersnow mit . 6 Bafci i 
lonen und 8 Schwadronen die Vorhut bei {d 
mit demBefehl, die Backerei aus Züllichau zu zi< 
hen. Das erste Infanlerie-Treffen marschirt lin] 
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gauche, et se dirige ( ee ) vers les passages de la | 
Kaiermuhle et de Guhren. La cavalerie suit ce jî 
mouvement aux deux ailes. La seconde ligne i> 
d’infanterie devra chercher plus bas un passage | 
pour traverser le Kaierbach , et se porte en con- | 
séquence vers Mohsau (ff). | 

I) Tandis que les Prussiens exécutent ce mouvement, | 
le général Soltikow a gagné la route de Krossen jj 
avec son aile droite, et prend ( gg ) position entre jj 
cette route et Nikern : l’infanterie sur 2 lignes, la \\ 
cavalerie en 3." ligne derrière Palzig; l’artillerie \\ 
devant le front des deux lignes d’infanterie. ij 

>) Arrivé derrière le passage (A) près de la Kaier- jj 
muhle, le général Wedell donne l’ordre d’at- jj 
laquer. 5 bataillons sous les ordres du générai | 
Manteiffel ( hJi ) passent le ruisseau marécageux, jj 
suivis seulement de quelques pièces de campagne, | 
et rejettent les premières troupes légères de l’enne- | 
mi sur sa position principale ; mais c’est tout ce | 
qu’ils peuvent faire. Le général Manteuffel est î[ 
blessé dans cette attaque et porté à Krossen. Cinq ] ; 
bataillons sous les ordres du général Hulsen («0 I 
s’avancent résolument (M), et repoussent l’aile | 
droite de l’infanterie russe. La cavalerie prus- jj 
sienne de l’aile gauche, qui, dans l’intervalle, s’est 1 
formée près de (//) derrière la route de Krossen, \\ 
se porte en avant et charge avec succès l’infan- | 
terie russe étonnée. Le général Demihow (jri) g 
marche avec quelques régiments de cavalerie h | 
la rencontre de la cavalerie prussienne pour | 
s’opposer à ses progrès, et la force à battre en | 
retraite. jj 

ï) Cependant l’autre ligne des Prussiens, après avoir' j; 
traversé les défilés de Guhren ( nn ), s’est mise | 
en ordre de bataille, et s’avance jusque derrière j| 
le ruisseau marécageux de Nikern (oo). Ne ij 
pouvant le passer, elle se borne à une vive ca- S 
nonnade. | 

0 Le général Hulsen (M), attaqué par des troupes j; 
ennemies toutes fraîches, se voit contraint de | 
céder à leurs attaques réitérées. Vers 6 heures \\ 
du soir le général TVopersnow arrive sur le jl 
champ de bataille avec ses 6 bataillons et ses Ij 
8 escadrons, et s’avance pour soutenir le gé- g 
néral Hulsen, sans toutefois pouvoir se main- | 

tenir contre les forces des Russes qui sans § 


ab, und dirigirt sich (ee) gegen die Uebergange 
bei der Kaiermühle und bei Guhren. Die Reiterei 
folgt dieser Bewegung auf beiden Flügeln. Das 
2te Infanterie-Treffen soit weiter unten einen 
Uebergang überden Kaierbach suchen , und diri- 
girt sich daher gegen Mohsau (ff). 

4) Wahrend die Preussen diese Bewegung ausführen, 
hat General Soltihow mit seinem rechten Flügel 
die Strasse nach Krossen erreicht und nimmt (gg) 
Stellung zwischen dieser Strasse und Nikern: die 
Infanterie in 2Treffen, die Reiterei iiu 3tenTref- 
fen hinter Palzig; die Artillerie vor der Front 
der beiden Infanterie-Treffen. 

5) Hinter detn Uebergange (A) bei der Kaiermühle 
angelangt, ertheilt General ÏVedell den Befehl 
zum Angriffe. 5 Bataillone unter dem General 
Manteuffel (h h) überschreiten den sumpfigen 
Bach von nur wenigen Feldstücken gefolgt, und 
werfen die leichten Vortruppen des Feindes auf 
seine Haupistellung zurück , vermôgen jedoch 
nichts weiter auszurichten. General Manteuffel 
wird bei diesem Angriffe verwundet und nach 
Krossen gebracht. 5 Bataillon unter dem General 
Hulsen (ii) rücken entschlossen vor CM) und 
werfen den rcchten Flügel der russischen Infan- 
terie zurück. Die preussische Reiterei des linken 
Flügels, welche sich unterdessen bei (//) hinter 
der Krossener Strasse formirt hat, rückt vor und 
haut mit Erfolg auf die wankende russische Infan- 
terie ein. General Demihow (m) wirft sich mit 
einigen russischen Cavalerie - Régi mentern der 
vorrückenden preussischen Reiterei en tgegen und 
zwingt sie zum Rückzuge. 

6) Unterdessen hat sich die iibrige Linie der Preus- 
sen nach dem Uebergange ûber die Defileen bei 
Guhren (nn) formirt, und rückt bis hinter den 
sumpfigen Bach von Nikern (oo) vor. Da sie die- 
sen nicht zu überschreiten vermag, so beschrankt 
sie sich auf ein lebhaftes Geschützfeuer. 

7) General Hillsen ( h h ), von frischen feindlichen 
Truppen angegriffen, rauss ihren wiederholten 
Angriffen weichen. Abends um 6 Uhr langt Ge- 
neral JVopersnow mitseinen 6 Bataillonen und 
8 Schwadronen auf dem Schlachtfelde an und 
dringt zur Unterstützung des Générais Hillsen 
vor , ohne jedoch gegen die sich stets erneuern- 
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cesse se renouvellent, ni contre le feu meurtrier 
de leur artillerie. 

8} La seconde ligne de l’infanterie prussienne (^) 
a, pendant ce temps, cherché sans succès un pas- 
sage pour traverser le ruisseau au-dessous de 
la Kaiermuhle. Le général Kanitz , qui la com- 
mande, las de chercher en vain, arrive enfin 
aussi à la Kaiermuhle; le général IVedell le fait 
marcher incontinent à l’attaque, mais sans suc- 
cès. Ces troupes revenant également fatiguées 
d’un combat inutile, le général IVedell fait venir 
l’infanterie de l’aile droite, et les mène contre 
l’ennemi, qui lui fait essuyer une pareille dé- 
route. 

9) En même temps il détache la cavalerie de son 
aile droite par Nickern vers le flanc gauche des 
Russes. Mais le général Tettenborn, qui arrive 
dans le moment même avec l’avant-garde russe, 
repousse cette attaque, et met le feu à Nickern. 
Le général IVedell continue ses attaques infruc- 
tueuses, jusqu’à ce qn’enfin un épuisement total 
vienne mettre fin à ce carnage inutile. 

10) A l’entrée de la nuit, le général IVedell recon- 
duit ses troupes harassées derrière le ruisseau 
de Mohsan (qq), d’ou il bat en retraite le lende- 
main au-delà de l’Oder près de Tschicherzig. 

Les Russes, également épuisés par cette lutte 
acharnée, se contentent d’être maîtres du champ 
de bataille. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens se monte à 
Morts: 49olficiers, 1379hommes, dont 1 général. 

Blessés: 184 — 4372 — dont 2 généraux. 

Prisonniers e O I CO 

et absents : ° — 

K asen M e 238 officiers, 7910hommes; ils perdent en 
sus 13 pièces, 2 drapeaux et 2 étendards. 

Les Russes évaluent leur perte à 
Morts: 16 officiers, 878 hommes. 

Blessés: 153 — 3744 — 

Bnsembie 169 oiheiers, 4622 hommes. 


den Krafle der Russen und ihr morderisches I 
Gescbüt/.feuer sich behaupten zu kdnnen. 

8) Dftszweite Treffèn der preussischen Infanterie (/) 
bat unlerdessen vergeblich einen Uebergang uber 
den Bach unterhalb der Kaiermiihle gesucht. Ge- 
neral Kanitz , derd.as$elbebefehligt,langl,des vei- 
geb lichen Suchens überdrüssig, endliçh gleîch- 
falls an der Kaier-Müble an, undwird von Ge- 
neral IVedell unverzüglicli zum nutzlosen An- 
griffevorgeführt. Als auch diese Truppen ermüdet 
vondemKampfe abstehen, làsst General IVedell 
die Infanterie vom rechien Fliigel herbeiholen 
und führt sie zur gleichen Nicderlage gegen den 
Fcind. 

9) Zugleich sendet er die Reiterei seines rechten 
Fliigeis durch Nickcren gegen die linke Flanke 
der Russen. Allein General Teltenborn , der eben 
mit der russischen Vorhut anlangt, weisst diesen 
Angriff zuriick, und steckt Nickcren in Brand. 
General ÏVedell fâlirl mit seinen fruchtlosen An- 
griffen fort, bis endlich gànzliche Erschopfun^ 
dem zwecklosen Morden ein Ende macht. 

10) Mit Einbruch der Nacht führt General TVedell 
seine entkrdfteten Truppen hinter den Mohsauer 
Bach turück ( qq\ von wo er am folgenden Tage 
den Rückzug über die Oder bei Tschicherzig 
antritt. 

Die Russen, durch den heissen Kampf gleich- 
falls erschôpft, beschrànken sich auf die Behaup- 
tu ng des Schlachtfeldes. 

IV. Résultat der Schlaclit. 

Der Verlust der Preussen betragt: 

AftTodten: 49 Offiziere, 1379 Mann, darunterl General. 

wnodeton: 184 — 4372 — darunter 2 Generale. 

Gefengenen a. j- en eo 

Vermisstea : ° — 

Zvsaanaen: 2380ffiziere, 7910 Mann, ferner 13Geschüze, 
zwei Fahnen und zwei Standarlen* 

Die Russen geben ihren Verlust folgender- 
massen an: 

Totfte: 16 Offiziere, 878 Mann. 

Vorwandete: 153 — 3744 — 

Zasaauaen 169 Offiziere, 4622 Mann. 
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Bataille de Minden, | Schlacht bei Minden, 


ivrée le l. #r août 1759 entre les Anglais, Ha- 
novriens, Brunswickois, Hessois et Prussiens, 
alliés, sous les ordres du duc Ferdinand de 
Brunswick, d’une pçirt, et les Français et 
Saxons, alliés, sous les ordres du maréchal 
de Contades, d’autre part. 

I. Force numérique des armées. 

/• Alliés, sous les ordres du duc de Brunswick s 
25 bataillons . ... 19600 hommes. 

43 escadrons • . • • 5160 

ous les ordres du général Wangenheim près de 
Pétershagen : 

14 bataillons . . . • 10000 hommes. 

18 escadrons . . . . 2160 

Ensemble 39 bataillons, 61 escadrons, 29600 hommes 
d’infanterie et 7320 hommes de cavalerie. 

1. Français et Saxons: 

I en 12 brigades d’infanterie 
et 6 brigades de cavalerie; 
dans ce nombre 2 brigades 
d’infanterie saxonnes. 

22 bataillons J sous les ordres du duc de 
22 escadrons j Broghe • 

hseinble 78 bataillons, 85 escadrons, 42000 hommes 
d’infanterie, 9400 hommes de cavalerie. 

II. Position des Français et des Saxons. 

Depuis la mi -juillet les deux armées se trouvent 
n présence dans le voisinage de Minden sur la rive 
auche de la Wéser: l’armée française à la rive droite 
e la Bastau sur les hauteurs de Dutzen(./L4), l’aile 
luche retirée au-delà de Hummelbek en forme de 
otence; le corps du duc de Broglie sur la rive 
roite de la Weser ( BB ). Pour entretenir la com- 
îunicatioh de ce corps arec la grande armée, on a 
instruit plusieurs ponts sur la Wéser au-dessus de 
indea . 

Le duc Ferdinand dè Brunswick, qui jusque-là 
lait d’inutiles efforts pour faire sortir le maréchal 
ïniades de sa forte position, et pour le porter à 
cepter la bataille, ou pour lui inspirer par ses 


geliefert den 1. August 1759 von den Verbün- 
deten Englândern , Hannoveranern, Braun- 
schweigern, Hessen und Preussen un ter dem 
Herzoge Ferdinand von Braunschweig , und 
den verbündeten Franzosen und Sachsen un- 
ter dem Marschall von Contades. 

•v 

I. Stârke der Heere. 

A* Ver b ü n de te unter dem Herzoge von Braun - 
schweig . 

25 Bataillone .... 19600 Mann. 
43 Schwadronen . . . 5160 — 

Unter dem General Wangenhcim bei Petershagen: 
14 Bataillone • • • • 10000 Mann. 
18 Schwadronen ... 2160 — 

Zusammcn 39 Bataillone, 61 Schwadronen, 29600 M. 

Infanterie und 7320 Mann Reiterei. 

B . Franzosen und Sachsen: 

in 12 Infanterie - und 
56 Bataillone 6 Cavalerie -Brigaden, 
63 Schwadronen darunler 2 siichsische 
Infan terie-Brigaden. 

22 Bataillone J unter dem Herzoge 
22 Schwadronen j von Broglia . 

Zusammen 78 Bataillone, 85 Schwadronen, 42000 M. 
Infanterie, 9400 Mann Cavalerie. 

II. Stellung der Franzosen und Sachsen. 

Seitder Mille des Juli sfehen beide Heere in der 
Umgegend von Minden auf dem linken Weser-Ufer 
einander gegenüber: das franzôsische auf dem rech- 
ten Ufer der Bastau auf den Hôhen vonDutzen {AA\ 
den' linken Flügel jenseits Hummelbek in einen 
Hacken zurückgezogen; das Corps des Herzogs von 
Broglio auf dem rechien Weser- Ufer ( B B). Zu des 
ielzlern Communication mit dem Hauptheerc sind 
ohcrhalb Minden mehrere Brücken über die Weser 
geschlagen. 

Herzog Ferdinand von Braunschweig , der sich 
bis jefzl vergeblich bemüht bat, den Marschall Con- 
tades aus seiner starken Stellung hervor zu locken 
und zur Annahme einer Schlacht tu bewegen, oder 
79* 
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manoeuvres de l’inquiétude pour sa retraite, se dé- 
cide enfin à marcher à l’attaque. 

Le 29 juillet il sort avec son armée de son camp 
de Pétershagen, et se rend sur 3 colonnes, en tirant 
vers la droite, dans une position {aa) entre Friede- 
wald et Hille. 

Le corps sous les ordres de TVangenheim reste {bb) 
derrière Totdenhausen, et est séparé de l’aile gauche 
île la grande armée par un espace de plus d’une 
lieue. 

Nordhausen, Holzhausen, Sudhemmern et Hartum 
sont occupés par des troupes légères des Alliés. 

Le maréchal Contades prend la résolution de se 
porter au-delà de la Bastau, et de prendre position 
entre Kahlen et Mahlbergen; tandis que le duc de 
Broglie passera avec son corps sur la rive gauche 
de la Wéser, et que, par une attaque impétueuse, 
il culbutera le général TVangenheim près deTodten- 
hausen; après quoi Contades attaquera le flanc 
gauche du duc Ferdinand . 

III. Cours de la bataille. 

1) Le 31 juillet le maréchal Contades sort, après 
la retraite, en 8 colonnes de son camp près de 
Dutzen, traverse la Bastau sur autant de ponts 
construits à cet effet, et se déploie entre Hahlen 
et Mahlbergen dans l’ordre suivant : 

CC ) Aile gauche : 

4 brigades d’infanterie en première ligne; 

2 brigades d’infanterie (saxonnes) en se- 
conde ligne. 

DD) Centre: 6 brigades de cavalerie en 2.* ligne. 
EE) — 18 escadrons de gendarmes et de cara- 
biniers en 3.* ligne en qualité de réserve. 
FF) Aile droite: 

4 brigades d’infanterie en première ligne; 

2 brigades d’infanterie en seconde ligne. 
GG) Deux fortes batteries de 30 et 34 canons de 
gros calibre à gauche et à droite de la ca- 
valerie. 

Dans ce même temps le duc de Broglie passe 
avec son corps parMinden, et prend position 
à l’aile droite ( HH) % l’infanterie en première 
ligne, la cavalerie en seconde ligne, 8 bataillons 
de grenadiers en qualité de réserve en troisième 


durch Manôver für seinen Rückzug besorgt v 
machen, beschliesst endlich zum Àngriffzuschreiten 

Àm 29. Juli bricht er mit seinem Heere aus dec 
Lager bei Petershagen auf, urid marschirt in 3Co 
lonnen, sich rechts ziehend, in eineStellung {aa 
zwischen Friedewald und Hille. 

Das Corps unter dem General TVangenheim blcibi 
{b b) hinter Totdenhausen stehen, und ist sonacl 
von dem linken Flugel derHauptarmee durch einei 
Raum von mehr als einerStunde getrennt. 

Nordhausen , Holzhausen, Südhemmern un 
Hartum werden durch leichte Truppen der Vei 
bündeten besetzt. 

Marschali Contades beschliesst, über die Basta 
vorzurücken und zwischen Kahlen und Mahlbergei 
Stellung zu nehmem, wàhrend der Herzog vo 
Broglio mit seinem Corps auf das linke Weser-Ufe 
übergehen, und in raschem Anfall den Genen 
TVangenheim bei Todtenhausen über den Haufo 
werfen soll, worauf Contades den Herzog Ferdinam 
in der linken Flanke anzugreifen beabsichfigt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1 ) Am 31. Juli bricht Marschali Contades nach den 
Zapfenstreiche aus dem Lager bei Dutzen in 8 Co 
lonnen auf, überschreitet die Bastau auf eben « 
vielen hiezu vorbreiteten Uebergângen , un 
marschirt zwischen Hahlen und Mahlbergen i 
folgender Ordnung auf: 

CC) Linker Flügel: 

4 Brigaden Infanterie im ersten Treffen. 

2 (sachsische) Infanterie- Brigaden im 2tci 
Treffen. 

DD) Miite: 6 Reiter- Brigaden in 2 Treffen. 

EE) — 18 Schwadronen Gendarmen und Cî 
rabiniere im 3<en Treffen als Reserv< 

FF) Rechter Flügel: 

4 Infanterie-Brigaden im ersten J ^ 

2 Infanterie-Brigaden im zweiten ( 

GG) Zwei starke Batterien zu 30 und 34schweres 
Geschützen links und rechts von der Keiierei 

Um dieselbe Zeit zieht der Herzog ronBrog/i < 
mit seinem Corps durch Minden und nimmt au 
d eij» rechten Flügel {HH) Stellung, dielnfao 
terie im ersten, die Reiterei im 2ten, 8 Grena 
dier-Bataillone ah Reserve im 3len Treffen, vo 
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ligne 9 devant le front («/«/) 22 pièces de gros 
calibre. 1 brigade (K) reste dans Minden. Une 
2.° brigade sous les ordres du duc dlAvré (Z) se 
poste à la digue qui conduit à Glinst. 

L’armée française arrive à minuit dans la po- 
sition qui lui est assignée. Dès 5 heures du matin 
le duc de Broglie a achevé son déploiement. 
L’armée du maréchal Contactes ne se trouve qu’à 
8 heures du matin dans l’ordre de bataille prescrit. 

2) Le duc Ferdinand de Brunswick a donné le 
31 juillet l’ordre à son armée de se trouver le 
V T août à 1 heure du matin en état de se mettre 
en marche. A 3 heures il reçoit par quelques 
transfuges français la nouvelle du mouvement de 
l’armée française. Aussitôt il prend le parti de 
déboucher dans la plaine de Minden et d’attaquer 
l’ennemi. 11 sort de son camp (aa) en 8 colonnes, 
et se rend, partie par Nordhemmern, partie par 
Holzhausen, dans une position entre Hartum et 
Stemmern. 

14 escadrons se trouvent (ce), en première 
ligne, à l’aile droite, 14 bataillons ( dd) au centre, 
et 11 escadrons (ce) à l’aile gauche. 

En seconde ligne 16 escadrons à droite (^); 
11 bataillons ( gg ) au centre, et 8 escadrons (hK) 
à l’aile gauche. 

3) Le général TVangenheim se met en même 
temps en marche ; son infanterie s’appuie de l’aile 
gauche (//) aux redoutes précédemment con- 
struites sur ce point; sa cavalerie (kk) remplit 
l’espace entre l’aile droite de son infanterie, et 
l’aile gauche de l’armée du duc Ferdinand . 

Le duc de Broglie , au lieu d’attaquer brusque- 
ment le général TVangenheim conformément à 
ses instructions, se borne à une canonnade, à la- 
quelle le général TVangenheim risposte vivement. 

4) Aussitôt que l’armée des Alliés a pris sa nouvelle 
position entre Hartum et Stemmern, le due Fer- 
dinand fait attaquer, par les piqueta de l’aile 
droite (//) sous les ordres du prince à'Anhali, le 
village d’Ahlen occupé par les Français» Mais 
les 6 bataillons anglais postés à l’aile droite de 
l’infanterie, n’attendent pas le résultat de cette 


der Front ( JJ ) 22 schwere Geschütze. 1 Bri- 
gade (AT) bleibt in Minden zurück. Eine 2te 
Brigade unter dem Herzog von Avré (Z) stellt 
sich an dem nach Glinst fîihrendcn Dam m auf. 

Um Mitternacht trifFt das franzôsische Heer in 
der ihm angewiesenen Stellung ein. Morgens 
um 5 Uhr hat der Herzog von Broglio seine Auf- 
stellung beendigt. Die Armee des Marschalls 
Contades steht erst gegen 8 Uhr Morgens in der 
vorgeschriebenen Schlachtord nung. 

2) Herzog Ferdinand von Braunschweig hat am 
31. Juli seinem Heere den Befehl ertheilt, am 
1. August um 1 Uhr in der Nacht marschfertig 
zu seyn. Um 3 Uhr erhàlt er durch einige fran- 
sôsische Ausreisser die Kunde von der Bewegung 
der franzôsischen Armee. Unverziiglich bc- 
schliesst er, in die Mindener Ebene zu debou- 
chircn und den Fcind anzugreifen. In 8Colon- 
nen marschirt er aus seinem Lager (afl) ab, 
und geht theils durch Nordhemmern, theils 
durch Holzhausen in eine Stellung zwischen 
Hartum und Stemmern vor. 

In ers ter Linie stelien (ce) 14 Schwadro- 
nen auf dem rechten Flügel, 14 Balaillone (.dd') 
in derMitte, und 11 Scliwadronen (ee) auf dem 
linken Flügel. 

In zweiter Linie 16 Schwadronen rechts 
(//)-, Il Balaillone (gg) in der Mitte und 8 
Schwadronen ( hh ) auf dem linken Flügel. 

3) Zu gleicher Zeit setzt sich General TVangenheim 
in Marsch, seine Infanterie lehnt sich mit dem 
linken Flügel (//) an die früher hier erbau ten 
Schanzen; seine Reiterei (.kk) füllt den Raum 
zwischen dem rechten Flügel seiner Infanterie, 
und dem linken der Armee desHerzogsFerdinand . 

Der Herzog von Broglio , statt der Disposition 
gemàss, den General TVangenheim rasch anzu- 
greifen, beschrankt sich auf eine Cânonade, 
welche von Seiten des Générais TVangenheim 
lebhaft erwidert wird. 

4) Sobald die alliirte Armee ihre neue Stellung 
zwischen Hartum und (Stemmern bezogen hat, 
lasst Herzog Ferdinand das von den Franzosen 
besetzte Dorf Hahlen durch die Pikets des rech- 
fen Flügels (//) unter dem Prinzen von Anhalt 
angreifen. Allein die auf dem rechten Flügel der 
Infanterie aufgestellten englischcn 6 Bataillone 
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attaque, qui devait mettre en sûreté le flanc droit, 
et s’avancent ( mm ) en droite ligne sur le gros de 
la cavalerie ennemie posté vis-à-vis d’eux. Ils 
sont suivis à gauche de trois bataillons hano- 
- vriens (/7/z). L’espace de 1500 pas, situé en face, 
est franchi malgré le feu de l’artillerie ennemie; 
une première charge de 11 escadrons français 
est repoussée, de même que plusieurs autres qui 
succèdent, et l’infanterie anglaise se porte intré- 
pidement en avant (oo). 

*) Les brigades d’infanterie de l’aile gauche qui se 
trouvent le plus près du centre des Français, se 
portent sur le flanc droit, et engagent la fu- 
sillade. Le duc Ferdinand , bien qu’il n’ait point 
commandé l’attaque de l’infanterie anglaise, n’en 
prend pas moins le parti de soutenir ces braves 
bataillons, et envoie ordre à la cavalerie anglaise 
de l’aile droite (c, J\) de se porter à gauche, et 
de marcher contre le centre des Français à demi- 
rompu. Mais le général Sackville 9 qui commande 
ces 24 escadrons, élude cet ordre, qui lui est en- 
voyé à plusieurs reprises, et ne fait qu’un mouve- 
ment insignifiant à gauche, sans prendre la 
moindre part à l’engagement. 

«ï) La cavalerie de réserve des Français, 18 escadrons 
de troupes d’élite, entreprend une charge {MM) 
trois fois renouvelée contre les bataillons anglais, 
qui, dans l’intervalle, ont tout dispersé devant 
eux; mais elle est repoussée avec une grande 
perte. 

Cependant le général TVutginau a amené deux 
bataillons hessois, qui (p) font reculer la brigade 
française la plus voisine, et attaquent ensuite 
les Saxons postés en 2." ligne; ces derniers toute- 
fois ne peuvent être forcés à la retraite que 
lorsque l’artillerie anglaise arrive, et dirige sur 
eux un feu bien nourri. 

7) Une dernière attaque faite par la cavalerie fran- 
çaise de laile droite, restée intacte jusque-là, 
n’a de même aucun succès; de sorte que, dans 
à peine une heure, toute la cavalerie française 
{63 escadrons) est mise complètement en fuite; 
une partie de l’infanterie également vaincue, et 


warfen den Erfolg dieses AngriSs, der die recbte 
Flartke sichern sol lie, nicht ab, und rücken (mm) 
gerade zu auf die ibr gegenüberstebende Haupt- 
masse der feind lichen Reiterei los. Ihnen folgea 
links 3 hannover’scbe Bataillone Cnn). Der vor- 
liegende, 1500 Schritt betragende Raum wird 
trotz des feind lichen Geschützfeuers durchschrit- 
ten, eine erste Charge von 11 franzosischen Schwa- 
dronen, so wie auch mehrere folgende zurück- 
gewiesen , und von der englischen Infanterie 
rauthig vorwàrts gesebritten (oo). 

5) Die der franzosischen Mitte zunachst stehenden 
Infanterie - Brigaden des linken Flügels zieben 
sich in dierechte Flanke und beginnen das Klein- 
gewehrfeuer. Herzog Ferdinand \ obwohl er den 
Angriff der englischen Infanterie nicht befoblen 
hat,hescbliesstgleicbwohl,diesetapfernBatailIone 
zu untersliitzen, und schickt der englischen Reite- 
rei des rechten Flügels (c, J, J) Befehl, sich links 
zu zieben, und gegen das halb durchbrochene 
Centrum der Franzosen heranzurücken. Allein 
General Sachville , der diese 24 Schwadronen 
befehligt, weicht den ihm wiederholt zugesen- 
deten Befehlen aus, und macht nur einc unbe* 
deutende Bewcgung links, ohne den geringsten 
Antheil an der Scblacht zu nehmen. 

6) Aufdie englischen Bataillone, welcbe unterdessen 
ailes vor sich ber auseinauder getrieben haben, 
unternimmt jetzt die Reserve -Reiterei der Fran- 
zosen, 18 Schwadronen Rcrntriippen , einc drei- 
mal wiederholte Charge (MM), wird aber mit 
grossem Verluste zurückgewiesen. 

Unterdessen hat General JVuiginau zwei hes- 
sischc Bataillone herangeführt, welcbe ( p ) die 
nachste franzôsisclie Brigade zum Weichen brin- 
gen, und liicrauf die in 2(er Linie stehenden 
Sachsen angreifen, die jedoch erst zum Weichen 
gebracht werden, nachdcm die englische Artille- 
rie herangekommen ist und sie lebhaft beschos- 
sen hat. 

7) Ein lelzter Angriff der bis jêtzt noch intact gc- 
bliebencn fanzosischen Reiterei des rechten Flü- 
gels hat gleichfalls keinen Erfolg, so dsss in 
kaum einer Stunde die gesammte franzosische 
Reiterei (63 Schwadronen) in voile tflucht ge- 
schlagen, ein Theil der Infanterie gleichfalls 
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le centre de Tordre de bataille des ennemis 
rompu, et cela par ces braves bataillons. 

8) Les Français, qui se maintiennent toujours dans 
le village de Hahlen, sont enfin obligés de céder 
à la troisièmeattaque du prince d’ A nhaltÇll), qui, 
dans ce mouvement, est soutenu par les ba- 
taillons (qç) que le général Scheele a amenés de 
Taile gauche. 

9) La batterie française (G) postée près de Mahl- 
bergen, pour la défense de laquelle on a fait 
■venir (IV) les 8 bataillons de grenadiers tirés de 
la troisième ligne du duc de Broglie, est enlevée 
par 3 bataillons Hessois (jv), et Tinfanterie fran- 
çaise derrière Mablbergen culbutée par la ca- 
valerie prussienne et hessoise de Taile gauche (j^), 
et poursuivie jusqu’au-delà de Neuland. 

10) Vers 10 heures toute l’armée française se trouve 
sur tous les points en pleine retraite. Une partie 
de l’aile droite se dirige vers Minden; le reste 
passe la Bastau aux points de passage ci-dessus 
nommés, et se poste, non sans être vivement 
inquiété par Tartillerie anglaise, derrière les 
hauteurs de Dufzen ( OO ). Le corps du duc de 
Broglie se retire en bon ordre sur Minden, où 
elle occupe les jardins (PP), et couvre la retraite 
de l’armée. 

L’armée des Alliés suit les Français jusque sous 
le canon de la forteresse, où elle prend sa der- 
nière position (tt). 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Français se monte, d’après leurs 
propres rapports, tant en morts qu’en blessés et pri- 
sonniers, a 6 généraux, 438 officiers, 6642 hommes, 
26 pièces de gros calibre, sans compter les pièces 
de bataillons, 10 étendards et 7 drapeaux. 

La perte des Alliés est de 

Morts: • • • . . 28 officiers, 548 hommes. 

Blessés et manquants : 123 officiers, 2123 hommes. 

151 officiers, 2671 hommes. 

La moitié de toute cette perte tombe sur les 6 ba- 
taillons anglais. 

Ces 6 bataillons, aujourd’hui les régiments N.° 12, 
20 , 23, 25, 37 et 51, portent encore de nos jours 
le nom de Minden sur leurs drapeaux. 


überwaltigt, und die Mitte der feindlichen 
Schlach tord nu ng durch jene tapfern Bataillon* 
durchhrochen ist. 

8) Die Franzosen, welche sich noch immer in dem 
Dorfe Hahlen behaupten, müssen endlich dem 
3ten Angrifle des Prinzen von Anhalt (//) wei- 
chen, wobei dieser durch die vom linken Flügel 
durch den General Scheele herbei gefiihrten Ba- 
taillone (qq) unlerstützt wird. 

9) Die bei Mablbergen aufgefah rerie franzôsische 
Batterie (G), zu deren Deckung die 8 Grenadier- 
Bataillone aus des Herzogs von Broglio driltem 
Treffen herangezogen werden (iV), wird von 
3 hessischen Bataillonen (rr) genommen, und 
die franzôsische Infanterie hinter Mahlbergei* 
von der preussischen und hessischen Reiterei des 
linken Flügels tss') üher den Haufen geworfen 
und bis iiher Neuland hinaus verfolgt. 

10) Gegcn lOUhr befindet sich die ganze franzôsische 
Armce auf allen Punkten in vollcm Rüekzuge. 
Ein Thcil des rcchten Flügels wirft sich nach 
Minden; dcrRest passirt die Bastau auf den oben- 
genannten Uebergangspunkten, und stellt sit-h, 
von dem englischen Geschütze niclit wenig he- 
unruhigt, hinter den Hôlien von Dutzen ( OO ) 
auf. Das Corps des Herzogs von Broglio zieht 
sich in Ordnung auf Minden zurück, wo esîlie 
dortigen Gàrten (PP) besetzt und denRückzug 
der Armee deckt. 

Die alliirte Armee folgt den Franzosen bis in* 
den Bereich der Festung, wo sie die letzte Stel- 
lung (tt) nimmt. 

IV. Résultat der Schlach l. 

DerVerlust derFranzosen betràgt nach ihren eige- 
nen Berichten an Todten, Verwundeten und Getan- 
genen: 6 Generale, 438 Offizicre, 66-42 Mann, fer- 
ner 26 schwere Geschütze ohne die Bataillons -Stiicke, 
lOStandarten und 7 Fabnen. 

Der Verlust der Alliirten hetragt: 

An Todten: 28üffiziere, 548 Mann» 

An Verwundeten und 

Vèrmissten: 123 — 2123 — 

151 Offizicre, 2671 Mann. 

Hievon kommt auf die 6 englischen Bataillone die 
Halfte des ganzen Verlustes. 

Diese 6 Bataillone, heuzulage die Regimenter 
Nro. 12, 20, 23, 25, 37 und 51, führen noch jetzt 
den Namen: «Minden* in ihren Fahuen* 
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Bataille de Kunnersdorf, 

livrée le 12 août 1759 entre les Russes et les 
Autrichiens, sous les ordres des généraux 
Soltikow et Laudon , d une part, et les Prus- 
siens commandés par le roi Frédéric II, 
d autre part. 


I. Force numérique des armées. 

A . Prussiens: 

63 bataillons j ensem j ) | e 43000 hommes. 
105 escadrons ) 

B . Russes et Autrichiens: 

70000 hommes, dont 18000 Autrichiens. 


II. Plan d’opérations du Roi. 

Pendant que le général Laudon part de Halbau, 
où il se trouvait en présence du duc de Wurtem- 
berg, pour se porter au-delà de Triebel, Guben 
et Francfort sur l’Odcr, et qu'il fait sa jonction avec 
l’armée russe sous les ordres de Soltihow, le Roi 
dirige sur l’Oder de grands détachements de troupes 
pour renforcer le général Wedell battu près de Kay, 
et, après avoir réuni près de cette rivière 63 ba- 
taillons et 105 escadrons, il en prend le commande- 
ment en chef. 

Bien décidé à livrer une bataille aux Autrichiens 
et aux Russes réunis, le Roi fait construire le 10 août 
2 ponts sur l’Oder entre Francfort et Kustrin près 
du village de Reitwein; il passe le 11 août cette ri- 
vière, et arrive encore dans la soirée du même 
jour dans la contrée de Bischofsee. Pour pouvoir 
mieux marcher, l’infanterie laisse ses sacs, la ca- 
valerie ses porte- manteaux, l’armée tousses usten- 
siles de campagne auprès des ponts. Le général 
Flemming est chargé de défendre ces points avec 
7 bataillons delà réserve. Le colonel Wunsch reste 
à Lebus avec 3 bataillons et 5 escadrons; il a l’ordre 
de s'emparer de la ville de Francfort pendant la 
bataille, et d’empêcher les Russes de battre en retraite 
par le pont de l’Oder. 


III. Position des Russes et des Autrichiens. 

La position des Russes s’étend des hauteurs du 
Judenberg, jusqu’au Beckergrund. La croyance où 


Schlacht bei Kunnersdorf, 

geliefert den 12. August 1759 zwischen den. 
Russen und Oestreichern unter den Genera- 
len Soltikow und Laudon, und den Preus- 
sen unter dem Kônige Friederich II. 

I. Stârke der Heere. 

A . Preussen: 

63 Bataillone, f 

105 Schwadronen, I zusammen 43000 M» 1111 - 
JB. Russen und Oestreicher: 

70000 Mann, darunter 18000 Oestreicher. 

II. Operationsplan des Kônigs. 

Wahrend General Laudon von Halbau, wo er 
dem Herzoge von Wurtemberg gegenüber stand, 
über Triebel, Guben und Frankfurt an der Oder 
rnarschirt, und sich hier mit dem russischen Heere 
unter Soltikow vereinigt, dirigirt der Konig be- 
trachtliche Truppen- Abtheilungen zur Verstàrkung 
des bei Kay geschlagenen Générais Wedell an 
die Oder, und übernimmt, nachdem er hier 63 Ba- 
taillone und 105 Schwadronen vereinigt hat, den 
Oberbefehl. 

Festentschlossen, den vereinten Oestreichern und 
Russen eine Schlacht zu liefern, lasst der Konig zwi- 
schen Frankfurt und Küstrin bei dem Dorfe Reitwein 
amlO.Augusl2BrückenüberdieOder schlagen, über-. 
schrcitet am 11. August diesen Fluss, und erreicht 
noch am Abende desselben Tages die Gegend von 
Bischofsee. Um leichter zu marschiren, lasst die 
Infanterie ihre Tornister, die Reiterei ihre Mantel- 
sàcke, dieArmee ailes Feldgerathe bei denBrücken 
zurück. General Flemming erhàlt den Auftrag, mit 
7 Bataillonen von der Reserve diese Punkte zu decken. 
Obcrst Wunschbleibtmit 3 Bataillonen und 5Schvva- 
dronen in Lebus, mit dem Befehl, sich wahrend 
der Schlacht der Stadt Frankfurt zu bemrachtigen, 
und den Russen den Rückzug über die Oderbrûcke 
zu verweliren. 

III. Aufstellung der Russen und Oestreicher. 

Die Stellung der Russen dehnt sich von den Hôhen 
des Judenberges bis an den Beckergrund aus. Die 


Digitized by ^mOoq le 



699 


ils sont que le Moi a le dessein de les attaquer du 
côté de Francfort, engage SoltHowh. présenter d’a- 
bord le front à cette ville, et h appuyer l’aile gauche 
au Judenherg, et l’aile droite au Beckergrund. A la 
nouvelle toutefois que le Moi a passé l’Oder près de 
Reîtwein, Soltikow change sa position *), et tourne 
le front vers la forêt de Francfort et de Neuendorf, 
l’aile droite appuyée au Judenherg, la gauche au 
Beckergrund, et le dos à la pente escarpée de la 
vallée de l’Oder. 

Le front, les flancs et les derrières de cette po- 
sition sont couverts par des redoutes (aa) jointes 
entre elles. 190 pièces (on en trouvera la distribution 
dans les nombres indiqués sur le plan) se trouvent 
derrière ces ouvrages de terre. Sur le flanc gauche 
il y a un abalis(cc), qui toutefois est hors de la 
portée du fusil. Un ahatis (</</) semblable, mais 
mieux pratiqué, se trouve devant l’aile droite. Le 
vice principal de toute la position est que, sur une 
longueur de 6000 pas, elle a tout au plus une pro- 
fondeur de 1000 — 800 pas, et que les redoutes 
qui se trouvent sur le Muhlberg ne peuvent ni voir 
ni enfiler le Beckergrund. 

C’est dans cette position que se trouve l’armée 
russe (éé), suivant la direction des ouvrages, et forme 
un carré oblong. Une partie de la cavalerie russe 
est postée devant les ouvrages de l’aile droite ; le 
corps autrichien sous les ordres du général Laudon 
se trouve près de l’ouyrage avancé rouge dans la 
vallée de l’Oder (gg). 

Tous les moyens de transport des Russes sont ré- 
unis dans le Pfarrwinkel, au-dessus de Francfort, 
dans une barricade de chariots (ce); 2 ponts (Jf) 
sont construits sur l’Oder pour le cas où les Russes 
battraient en retraite. 

IV. Dispositions du Roi. 

La veille de la bataille le Moi se rend sur les hau- 
teurs de Trettin, d’où il fait la reconnaissance de la 
position de l’ennemi; après cela il forme le plan de 
ses dispositions. En apercevant les Autrichiens près 
de l’ouvrage avancé rouge dans la vallée de l’Oder, 

*) La gazette militaire autrichienne de l’année 1826, tome 3, 
page 155 etc* prétend, dans la description de cette ba- 
taille, qoe les Russes ont appujédés le prmeipe leur aile 
droite au Judenberg, et la gauche au Beckergrund. - 


I 
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Meinung, der Konig beabsichtige, sie von Frank- 
furt her anzugreifen, bestimmt5o/lùio(S' # anfangs die- 
ser Stadt die Front zuzuwenden, und den linken 
Flügel an die Judenberge, den rechten an den 
Beckergrund zu lehnen. Auf die Nachricht jedoch, 
dass der Konig die Oder bei Reilwein überschriüen 
liabe, ândert SoltiAow diese Stellung*) und macht 
Front gegen den Frankfurter und NeuendorferForsf, 
den rechten Flügel auf den Judenbergen, den linken 
an den Beckergrund, den Rücken an den steil ab- 
fallenden Rand des Oderlhales gelebnt. 

Sowohl die Front, als dieFianken und die Rûck- 
seite dieser Stellung sind durch zusammenhangende 
Verschanzungen (aa) gedeckt. 190 Gcsohütze (ihre 
Vertheilung geht aus den auf dem Plane befindlichen 
Zablen hervor) slehen hinfer diesen Erdwerken. 
Auf der linken Flanke ist ein Verbau ( cc) angelegf, 
der sich jedoch ausser dem Bereiche des Klein- Ge- 
wehrfeuers befindel. Vor dem rechten Flügel be- 
findet sich ein ahnlicher, besser angelegter Verhau 
( dd ). Der Hauptfehler der ganzen Stellung liegt 
darin, dass sie bei einer Lange von 6000 Schritten 
kautn eine Tiefe von 1000 — 800 Sch ri tien bat, so 
wie, dass die Verschanzungen auf dem Mühlbcrge 
den Beckergrund weder einsehen, noch bestreichen. 

In dieser Stellung steht das ru&sische Heer(èè), 
der Richtung der Werke folgend, und bildet ein 
langliches Viereck. Ein Theil der russischen Rciterei 
steht vor den Werken des rechten Flügels; dasôslrei- 
chische Corps tinter dem General Laudon steht beim 
rothen Vorwerke im Oderthal (gg ). 

Sammtlichcs FuhrwesenderRussen wirdim Pfarr- 
winkel, obcrhalb Frankfurt in eine Wagenburg (ce) 
vereinigt; 2 Brücken (Jf) werden fur denFall eines 
Rückzuges von den Russen über die Oder geschlagen. 

IV. Disposition des Kdnigs. 

AmTage vor derSclilacht begiebt sich der Konig 
auf dicTretliner Hohe, und recognoscirt von hier 
aus die feindliche Stellung, wornach er seine Dispo- 
sition enlwirft. Als er die Oeslreicher beim rothen 
Vorwerke imOderthale bemerkt, frag I ereinen Fôr- 

*J Dieostr Militair-Zeitschrift, Jahr 1826, Bd. III. S. 155 etc; 
behauptel in ihrer DarsleUtrug dieser Sclilacht, die B.us- 
ien halten gleich anfangs ihren rechten Flügel an die 
Judenberge, den linken an den Beckergrund gelebnt. 
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il demande à un forestier de la contrée si, en passant 
l'Elsbruch, qui les sépare de la position des Russes, 
ils peuvent arriver à cette position ; le forestier, qui 
ignore que les Russes ont élevé une digue (Z) par 
l’Elsbruch, répond que non. Cette erreur conduit 
le Roi à la supposition que Laudon ne peut arriver 
2k la position principale que par la route de Erossen 
ou celle de Drossen* 

Le premier plan des dispositions du Roi est 
celui-ci : 

«Si l’ennemi se fient tranquille dans la matinée 4ui- 
« vante (12 août), l’armée défilera à gauche par lignes. 
«Il n’y aura que le détachement du lieutenant- 
«général Finh qui gardera son poste. Il devra cepen- 
«danf, dès la pointe du jour, attirer sur elle l’atten- 
«tion de l’ennemi, et à ce but un nombre assez con- 
«sidérable de généraux, d’officiers et de chevaux de 
«main, sous une escorte de hussards, devront se 
«montrer sur les hauteurs de Trettin, pour faire 
« croire à l’ennemi que Je Roi se trouve sur ce point. 
*IJne heure plus tard, le général , Fini feindra de 
«faire des préparatifs pour une attaque, et à 6 heures 
«il secondera l’attaque réelle que le Roi aura jusque- 
«là disposée, et jettera l’ennemi au-delà de la vallée 
«.située en face. L’armée s’avancerA pendant ce temps 
«sur 2 lignes. Quand elle se déploiera, elle pous- 
«sera l’aile droite en avant, et refusera l’aile gauche.* 

D’après une autre supposition, le Roi se repré- 
sente ses ennemis marchant de nuit sur Reppen; le 
second plan est ainsi conçu : 

«Dans ce cas, l’armée s’y portera également en 
<3 colonnes} Pavant-garde devra, quand l’ennemi 
«se trouvera avec l’aile droite près de Reppen, et 
«avec l’aile gauche près de Neuendorf, se déployer 
«devant cette dernière ajle, et commencer en con- 
séquence l’attaque avec l’aile droite.* 

V. Cours de la bataille. 

1) Dans la soirée du 11 août l’armée prussienne 
arrive dans la contrée de Bischofssée; la réserve 
sous les ordres de Fink{jiA) y 8 bataillons, 36 
escadrons, campe sur les hauteurs à droite de ce 
village. 


sfer derGegend, oh siedurch dasEisb rutchhin du reb, I 
welches sie von der Sfellung der Russen frennt, 
nach dieser gelongen konnen, vras der Fôrafet ver- ' 
neidt, wetlihmunbekanntisf, dass die Russen einen | 
Dtvnm (Z) durch das Elsbruch angelegt haben. Die- 
ser Irrfbum verontaust den ÂXnig tu dèr Voraus- 
sefssnng, dass Laudon nur attf der KrotsenCr oder 
Drossener Slrasse nach der Hauptstellung ru gelan- j 
g en vermdge. 

Der ers te Entwurf der Disposition des ifô- 
nig t ist folgender: 

«Wenn der Feind am nSchsten Morgen (12. Au- 
«gusl) ruhig verbleiht, so rückt die Armee treffen- 
«weise links ah. Nur die Ahtbeiliing des General- 
« Lieutenants Fini bohÜIt ihren Posteti. Sie vmiss 
«jedoch bei Tagesanbruch die Aufmerksamlrei! des 


« Feindes auf sich ziehen, wesshalb eine angemes- 
«sene Zahl von Getieralen, Oflîzieren und Hand- 
« pferden unter einer Bedeckung von Husaren auf 
«den Hëhen voit Trettin erscheinen muss, um bel 
« dem Gegner den Glàuben von der An^veaenheif des 
« K&nigs auf diesem Punkfe zu crzeugen. EineStunde 
«spater hat General Finh Scbeinanstalten filr einen 
«Angriff zu treffen, um 6 Uhr aber den bis dahin. 

« geordneten wirklichèn Angriff des Kdnigs zu unter- 
«stütsen und den Feind über den vorliegenden 
«Grundzu werfen. Die Armee rückt indessen in 2 
« Treffen fort. Wenn sie aufmarschirt, so wird der 
« rechte Flügel vorgeschoben und der linke versagt.* 
Nach einer andern Vorausselzung denkt sich. 
der Konig seine Feinde auf einetn Nachfmarsche 
gfcgen Reppen begriffen; der 2teEntwurf lautet 
daher: 

« In diesem Faite sali die Armee in 3 Colonnen 
« gleichfalls dahin marschiren; ihrVortrab, wenn 
«der Feind mit dem rechien Flügel bel Reppen, mit 
« dem linken bei Neuendorf stehen, vor diesem Flü- 
« gel sich entwickeln und daher mit dem rechten 
«den Angriff beginnen.* 

V. Yerlauf der Schlacbt. 

1) Am Abende des 11. August errelcht die preus- 
sische Armee die Gegend von Biscbofssee; die 
Reserve unter Finh (Àsf), 8 Bataillone, SÔSchwa- 
dronen, lagernaufden Hôhen rechis von diesem 
Dorfe. 
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Devant nOri aile gauche se trouvent tes régi- 
ments dehvsêirûsPiittkemmer et KUist, 20 esca- 
drons (MB). 

A gauche de ceux-ci les 8 bataillons de l’avant- 
garde (CC). 

Le gro6 de l’armée prussienne campe sur deux 
lignes derrière ces troupes, l’aile droite appuyée 
k Leissow, la gauche devant la Hunertieide(ZXD); 
la cavalerie est en 3. 4 ligne. 

2) Le 12 août k 2 heures du matin l’armée prus- 
sienne décampe, et défile à gauche sur deux lignes. 

La réserve commandée par Fink , reste dans la 
position (AA). 

La marohe de l’armée se dirige vers la Neuen- 
dorfer Heide (lande de Neuendorf). On franchit 
leHunerfliess près de l’ouvrage avancé Sorge sur 
les ponts qui s’y trouvent. A 8 heures l’armée se 
déploie (EK) au milieu de la plaine de Neuen- 
dorf, la cavalerie k Taile gauche; l’avant-garde 
en 2 lignes devant l’aile droite (FF). 

Âpres que l’armée s’est concentrée sur ce point, 
elle continue sa marche dans l’ordre de bataille 
indiqué jusque tout près de la limite occiden- | 
taie de la plaine de Neuendorf, où elle fait | 
halte (JJ)* — Pendant ce temps le général Fink | 
s’avance avec son corps sur les hauteurs situées | 
devant Trettin (GG), de manière que son aile | 
gauche touche presque l’aile droite de la grande | 
armée. Il est k peu près 10% heures. I 

3) Le Roi prend la résolution d’attaquer le flanc | 
gauche des Russes; k cet effet, il fait occuper par . | 
des pièces de gros calibre (AA) le petilSpitzberg et | 
le Kleistberg. Le général Fink poste de même 
sa grosse artillerie en 2 batteries (HH) devant - 
son front. De ces 4 batteries on dirige ensuite 
un feu concentrique sur le flanc gauche de la 
position russe; les Russes y ripostent, il est vrai, * 
vivement; mais leur feu ne fait pas le même dé- 
gât que célui des Prussiens. 

4) A 11 heures le Roi donne l’ordre d’attaquer. Le ^ 
général. Jung-SchcnhcndorJ s’avance avec 4 ba- 
taiUeoside grenadiers centre le flanc gauche de „ 
l’ennemi ; >1 est suivi du général Lindstaedt, qui 
conduit également 4 bataillons, en 2/ ligne; l’un 

et l’auire parlent de (FJ). L’armée s dit ce mou- \ 


Vor ihrem linken Ffiigel sfehen die Husaren- 
Regimenter Puttkammer und K/eist , 20 Schwa- 
dronen (B B). 

Links von diesen die 8 Bataillone der Vor- 
hut ( CC). 

Das Gros des preussischen Heeres lagert in 
2 Treffen hinter diesen Truppen, den rechfezi 
Flügel an Leissow gestützt, den linken vor der 
Hünerheide (DD). Die Reiterei steht im 3ten 
Treffen. 

2) Am 12. August Morgens um 2 Ubr briebt das 
preussische Heer auf , und marsebirt in 2 Treffen 
links ab. Die Reserve unter General Fink bleibt 
in der Stellung (AA). 

Der Marsch der Armee geht nach der Neuen- 
dorfer Heide. Das Hüncrfliess wird bei dem Vor- 
werk Sorge auf den dortigen Brücken überschrit- 
ten. Um 8Uhr marsebirt das Heer mitten in der 
Neuendorfer Heide auf CEE), die Reiterei auf 
dem linken Flügel; die Vorhut in 2 Treffen vor 
dem rechten Flügel (FF). 

Nachdem sich die Armee hier gesammelf, wird 
der Marsch in der angegebenenSchiachtordnung 
beinahe bis an den westlichen Rand der Neuen- 
dorferHeide fortgesetzt, wosie Hait macht (JJ). 
General Fink rückt unterdessen mit seinem Corps 
auf die vor Trettin liegenden Hôben (GG), so 
dass sein linker Flügel beinahe den rechten des 
Hauptheeres erreichf. Esmag jetzt etwa 10% Uhr 
scyn. 

3) Der Konig beschliessf, die linke Flanke der Rüs- 
sen anzugreifen; tu diesem Ende lasst er den 
kleinen Spitzberg und den Kleistberg mit schwe- 
reni Geschütze (KK) besetzen. Ebcnso lasst Ge- 
neral Fink sein schweres Geschütz in 2 Batterien 
( HH) vor seiner Front auffahren. Aus diesen 
4 Batterien wird sofort ein concentrisches Feuer 
auf die linke Flanke der russischen Stellung er- 
offnet, das von den Russen zwar lebhaft erwidert 
wird, ohne jedoch so grossen Schadcn a nzu ri ch- 
ien, wie das preussische Feuer. 

4) Um 11 Ubr erfheilt der Konig den Befehl zum An- 
griffe. General Jung^Schenkendorf rückt mit 
4 Grenadier- Bataiüonen gegen die linke Flanke 
des Feindes vor; ihm folgt General Lindsladt 
gleicbfatls mit 4Bataillonen in 2ier Linie, heide 
von (JJ) aus. Dieser Bewcgung folgt die Armee 
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veinent sur 2 lignes. La cavalerie tourne à gauche 
des étangs de Kunersdorf, et fait halte au -delà 
de la forêt (A/Af), pour attendre le résultat de 
l’attaque de l’infanterie. Le général Finh fait 
avancer sa grosse artillerie jusqu’à la rive droite 
duHunerfliess(PP), et suit ce mouvement (P é P é ), 
avec tout son corps. 

5) Cependant le général Jung- Schenhendorf. à la 
tête de ses 4 bataillons, a franchi l’ahatis du 
Beckergrund; et, après quelques décharges qu’il 
a essuyées, il a aussi enlevé les redoutes con- 
struites derrière cet abatis; il continue sa marche 
parle Muhlberg, et le général Lindslaedt vient 
se former à sa droite (/ViV). Les régiments russes, 
placés les uns derrière les autres, sont culbutés 
par ces troupes, qui continuent toujours d’a- 
vancer. L eJRoi fait conduire des pièces de gros 
calibre sur les hauteurs abandonnées par les 
Busses, et seconder par elles l’heureuse attaque 
de son infanterie. 

6) Dans le même temps le général Finh traverse 
aussi avec son infanterie la vallée du Hunerflicss, 
et se forme (O O) derrière les 8 bataillons de 
l’avant-garde; sa cavalerie fait halte ( QQ ) dans 
la vallée. L’armée prussienne a suivi son avant- 
garde, de sorte que l’aile droite se trouve sur le 
Muhlberg, et la gauche derrière les lacs de Ku- 
nersdorf (PP). 

7) À 2 heures de l’après-midi, les Russes se voient 
repoussés par l’avant-garde prussienne et le corps 
de Fink jusque derrière le Kuhgrund; mais leurs 
généraux rétablissent l’ordre en cet endroit, en 
formant une triple ligne d’infanterie (AA), qu’ils 
couvrent par un feu d’artillerie bien nourri. 

Aussitôt que l’armée prussienne s’est formée 
dans (PP), le Roi donne l'ordre de continuer 
l’attaque; l’infanterie de l’avant- garde, soutenue 
par celle du corps de Finh et par l’aile droite 
"de l’armée, passe le Kuhgrund, et passe sur le 
ventre, non seulement l’infanterie russe qu’elle 
a en face , mais aussi plusieurs régiments au- 
trichiens, que le général Laudon a détachés sur 
ee point pour soutenir les Russes; de sorte que 
les Prussiens se sont approchés ( SS ) à 800 pas 


in 2 Treffen. Die Reiterei xieht sieh links un | 
die Kunersdorfer Teiche herum und macht jen- 
seits des Waldes Hall (AfA/), um den Erfolg des 
Angriffes der Infanterie abzuwarlen. General 
Finh lasst sein schweres Geschütz bis an das 
rccbte Ufer des Huhnerfliesses C PP) vorgeben, 
und folgt dieser Bewegung (P ê P é ) mit seinem 
ganzen Corps. 

5) Unterdessen ha t General Jung-Schcnhendorf mit 
seinen 4 Bafaillonen den Verhau an» Bcckergrunde 
ûberstiegen, und naeh einigen empfangenen Sal- 
ven auch die hinter demsclben angelegten Ver- 
schan/.ungen genommen, und rückt nun über 
die Mühlberge fort, wohei General Lindstadt 
sich zu seiner Rechten formirt ( NN ). Die hin- 
ler einander stehenden russischcn Regimenter 
werden von diesen Truppen geworfen, welche 
immer weiler vôrrttcken. Dcr Konig lâsst schwe- 
res G esc h ül y. auf die von den Russen verlassenen 
Hohen hringen, und durch dieses den gelun- 
gener» Angriff seiner Infanterie untcrstützefi. 

6) Um dieselhe Zeit üherschreitet auch General Fink 
mit seiner Infanterie den Grund des Hühner- I 
Blesses und formirt sich (OO) hinter den 8 Ba- 
taillonen der Avantgarde; seine Reiterei macht 
im Thaïe (QQ) Hait. Die preussische Armee 
ist ihrer Vorhut gefolgt, so dass der rechte Flü- 
gel auf den Milhlhergen, der linke hinter den 
Kunersdorfer Seen stebl (PP). 

7) Nachmiltags um 2 Uhrsehen sich die Russen von 
der prcussischen Vorhut und dem Finh's chen 
Corps bis hinter den Kuhgrund zuruckgeworfen; 
allein hier stellen ihre Generale die Ordnung 
wieder her, indem sie eine dreifache Infanterie- 
Linie (AA) bilden, und diese durch ein hefliges 
Geschüizfeuer decken. 

Sobald die preussische Armee sich in (PP) 
formirt bat, befiehlt der Konig den Angriff fort- 
xusclzen; die Infanterie der Vorhut, unterstütst 
von der des Finh'sch en Corps und dem rechten 
Flugcl der Armee, übersebreiten den Kuhgrund, 
und werfen sowohl die ihnen entgegengeSehle 
russische Infanterie, als auch mehrere os t reich i- 
sche Regimenter, welche General Laudon xur 
Untcrstützung der Russen hierher gesendet hat, 
mit Verlust zurück, so dass diePreussen mit ihrer 
Vorhut und den au ihrem Soutien nachgesendeten 
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du Judenberg avec leur avant-garde et les ba- 
taillons envoyés pour la soutenir; pendant ce 
temps le Roi fait suivre (TT) les deux lignes 
de l’infanterie en lirant toujours vers la droite. 

B) A 5 heures du soir, plus de la moitié de la 
position de l’ennemi se trouve, avec environ 
90 canons, au pouvoir des Prussiens; toutes les 
troupes russes qui n’ont pas encore été au feu, 
occupent (ii) sur plusieurs lignes le terrain devant 
le Laudonsgrund et le Judenberg situé un peu plus 
haut en arrière. La proposition du général Fink 

i de se borner à garder les avantages remportés, 
est rejetée par le Roi, qui donne l’ordre de^re- 
nouveler l’attaque. Après cela le combat s’engage 
de rechef sur la crête étroite entre le Laudons- 
grund et le chemin profond. Les Russes se dé- 
fendent d’autant plus courageusement, que la 
retraite par Francfort leur est coupée par le gé- 
néral TVunsch arrivé de Lebus, et qui, dès 
4 heures de l’après-midi, s’est emparé de la ville. 

9) L’infanterie prussienne, extrêmement épuisée 
par ce combat continuel, et canonnée avec suc- 
cès par la grosse artillerie russe, se voit réduite 
h garder sa position, sans pouvoir avancer da- 
vantage. Le Roi donne alors ordre à la cavalerie, 
qui n’a point encore bougé de (MM), de charger 
le flanc droit des Russes. Mais, en avançant, cette 
cavalerie se trouve engagée dans un si terrible 
feu de mitraille, qu’elle se retire (UU) en toute 
hâte vers les lacs de Kunersdorf, pour s’y 
rallier. 

2.* feuille. 

10) Quelques régiments de cavalerie autrichiens et 
russes (M) profitent de ce moment pour chercher 
à occuper le terrain abandonné par la cavalerie 
prussienne. Une charge exécutée par cette der- 
nière (AA) est repoussée par les Russes et les 
Autrichiens, et la cavalerie prussienne est si bien 
culbutée, qu’elle passe sur le ventre à une partie 
de son infanterie. 

11) Vers ce temps (6 heures du soir), le général 
Laudon, qui remarque que la cavalerie prus- 
sienne est en désordre et l’infanterie ennemie 


Bataillonen sich (SS) bis auf 800 Schrittc den 
Judcnbergen genâbert haben, wâhrend der Konig 
die beiden Treffen der Infanterie unter stetem 
Rechtsziehen nachrûdken lasst ( 7* T). 

8) Abends um 5Uhr istsomit mehr als dieHalfte der 
feindlichen Stellung nebst etwa 90 Kanonen in 
den Hânden derPreussen; ailes, was von den 
Russcn noch niebt in’s Feuer gekommen ist, bat 
in mehreren LiniendasTerrain vor dem Laudons- 
grund und die rückwarfigen chvas bôhcr gelegc- 
nen Judenberge besetzt (ii). General Fink* s 
Vorstellung, sich auf dieBehauplung der erfoch- 
tenen Vorlheile zu beschrânken, wird von dem 
Konige zuriickgewiesen und der Befehl zur Er- 
neuerung des AngrifTs crtheilt. Sofort entbrennt 
der Kampf auf dem schmalen Rücken zwischen 
dem Laudonsgrunde und dem tiefen Wege aufs 
Neue. Die Russen leisten um so tapferereGegen- 
wehr, als ihnen der Rückzug durch Frankfurt, 
durch den von Lebus angerückten General 
TV uns ch abgcschnitten ist, indem diescr bereits 
Nacbmittags 4 Uhr sich derStadt bemachligt hat. 

9) Die preussischc Infanterie, durch den anhalfen- 
den Kampf auPs Aeusserste erschôpft, und von 
dem schweren russischen Geschütze mit grossem 
Nachdrucke beschossen, sicht sich darauf be- 
schrânkf, ilireStellung zu hehaupten, ohneweifer 
vorzurückcn. Der Konig befiehlt nun der noch 
immer bei (MM) haltenden Reiterei, in die 
rechte Flankc der Russen einzubrechen. Allein 
diese Reiterei gerath bei ihrem Vorrücken in 
ein so furchtbares Kartatschfeucr, dass sie sich 
in Eile gegen die Kunersdorfer Seen zurückzieht 
(UU), um sich hier wieder zu sammeln. 

2 les Blatt. 

10) Dicsen Augenblick benützcn einige ôstreichische 
und russische Cavalerie-Rcgimenter (ki), und 
suchen das von der preussiseben Reiterei ver- 
lasscne Terrain zu besetzen. Ein Angriff der 
letztern (AA) wird von den Russen undOestrei- 
chern zurückgewiescn, und die preussische Rei- 
terei dcrgestalt über den Haufen geworfen, dass 
sie einenTheil der eigenen Infanterie überreitet. 

11) Um diese Zeit (Abends 6 Uhr) erachtet General 
Laudon, der die Unordnung der preussischen 
Reiterei und das Schwanken der feindlichen In- 
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ébranlée, estime que le moment décisif est arrivé. | 
11 s’avance sans être aperçu, et passe prés du 
Henkerbusch avec 4 compagnies de grenadiers 
autrichiens à cheval et 2 régiments de dragons, 
se forme dans (/), et tombe sur le flanc droit et 
même sur les derrières (mm) de l’infanterie prus- 
sienne^/?) qui ne présente plus que des groupes 
isolés. C’est en vain que les généraux et même 
le Roi s'efforcent d’arrêter les troupes et de les | 
rallier. L’infanterie fuit en arrière ( CC ), sans | 
qu’il soit possible de la retenir. L’infanterie | 
austro-russe suit lentement ce mouvement le 
long du Judenberg jusqu’à (nn). 

12) Quelques bataillons prussiens cherchent à se 
rallier derrière leKuhgrund, tandis que le prince 
de Wurtemberg , à la tête du régiment de dra- 
gons Mcineke 9 cherche à enfoncer le flanc gauche 
de l’ennemi en partant de (DD)\ mais cette at- 
taque, qui n’est exécutée qu’en partie, est égale- | 
ment sans succès. 

Une petite partie de l’infanterie prussienne se 
défend sur la place sur laquelle s’est trouvée (CC) 
l’aile gauche de l’ennemi; mais voyant le général 
Eaudon s’approcher avec sa cavalerie, suivie 
d’infanterie russe, les Prussiens se sauvent pré- 
cipitamment dans la forêt (EE) d’où ils ont fait 
la première attaque. 

La cavalerie de l’aile gauche (FF) bat égale- 
ment en retraite de ce côté, tandis qu’une partie 
de l’infanterie et la cavalerie de Fink cherchent 
à se sauver par le Hunerfliess vers Tretlin et 
Bischofssée, non sans être vivement poursuivies 
par les hussards russes et les cosaques. 

Les prussiens fugitifs se rallient le 13 août 
près d’Oefscher et Goritz; après quoi le Roi se 
relire au-delà de l’Oder, rompt ses ponts de 
bateaux, et va camper près de Reitwein. 

VI. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens est celle-ci: 

Morts: .... 89 officiers, 5969 hommes. ! 

Blessés: .... 411 10676 

Prisonniers et man- 
quants: ... 34 1316 

534 oiiiciers, 17961 hommes. 


fanlerie berne rkt, den enfscheidendeaAnagedblîcl 
für gekommen. Unhemerkt rückt er mt>44tetrei| 
chischen Grenadier -Compagnies su P fcjwl etunc 
mit 2 Dragoner-Regimenfern am Henkdrbëscb e 
vorhei, formirt sich in (/) und falll der mu 
noch in einzelnen Haufen slehenden préuèsiàobsb 
Infanterie (SB) in die recbte Flankeuad vsogar 
in den Rücken (mm). Vergebens beoiüboosich 
die Generale und selbsl der Konig+i dieTrupper 
tum Stehen zu bringen und zu samtmiQ.Die In- 
fanterie flüchtct unaufhaltsam rückwirlii(CC) 
Die ôstreichisch - russische IoranUreie ~ folgi 
an den Judenbergen dieser Bewegung langsam 
bis (nn). 

12) Einige preussische Bataillone suchen sich hin- 
terdem Kuhgrunde wieder zu sammeln, wàhrcnd 
der Prinz von Wurtemberg mit dem Dragoner 
Régiment Meineke von (DD) aus in die linlu 
Flanke des Feindes einzuhrechen sucht; allein 
auch dieser Angriff, der nur theilweise zur Aus- 
führung kommt , bat keinexi Erfolg. 

Ein kleiner Theil der preussiseben Infanterie 
vertheidigt sich auf dcrSlelle, auf welcher dei^ 
feindliche linke Flügel gestanden liai (CC)\ als 
jedoch General Laudon mit seiner Reiterei si ci 
nàhert, und ihm russische Infanterie foigt, eilen 
die Preussen in unaufhaltsamer Flucht in den 
Wald ( EE) f aus welchem sie den ersten Angriff 
unternommen hatten. 

Eben dahin geht auch der Ruckzug der Reiterei 
deslinken Flugels (FF) % wàh rend ein Theil der 
Infanterie und die Finffsche Reiterei über das 
Hünerfliess gegenTreltin undBischofssee %u ent- 
kommen sucht, wobei sie von den russischen 
Husaren und Kosacken lebhaft verfolgt werden. 

Die flüchtigen Preussen sammeln sich am 13ten 
August bei Oetscher und Goritz, worauf «1er Kir 
nig sich über die Oder zurückziehf , seine Schiff- 
brücken abbricht und bei Reitwein ein Lager 
bezieht. 

VI. Résultat der Schlaclit. 

Der Verlust der Preussen ist folgender: 

Todte: 89 0ffiziere, 5969 Mann. 

Verwundete: . • • 411 10676 — 

Gefangene und Ver- 
m iss te: .... 34 — - 1316 — 

534 Oiiiziere, 17961 Mann. 
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Ils perdent en outre 172 canons, 26 drapeaux et 
étendards* Parmi les morts il se trouve 1 général, 
i 12 généraux parmi les blessés. 

,L*es Russes font monter leur perte en morts, 
Cessés et manquait U à 559 officiers et 12898hommes; 
*s Autrichiens évaluent la leur à 118 officiers et 
098 hçfiunes; ensemble à 677 officiers et 13996 
o ornes. 


Affaire de Maxen, 

ivrée le 20 novembre 1759 entre les Prussiens 
sons les ordres du général Fink, et les Au- 
trichiens commandés par le feldmarécbal 
Daun . . 


I. Force numérique des armées. 

Autrichiens : 

26500 hommes d’infanterie. 

10000 hommes de cavalerie. 

. Prussiens : 

10000 hommes d’infanterie, j en 18 bataillons 
3500 chevaux j et 35 escadrons. 

. Position des Prussiens et des Autrichiens. 

JLe feldmarécbal Daun occupe le 14 novembre 
avec formée autrichienne une position prés de 
Wilsdmf. Le Foi se trouve vis-à-vis de cette 
armée prés de Krogis et détache le général 
Finisctee 18 bataillons, 35 escadrons et 71 pièces 
de Nossen à Dippoldiswalde sur les derrières de 
formée autrichienne. Le général Fink ayant osé 
remontrer au Foi le danger de cette marche, 
celui -ce le congédie durement; après quoi le 
général entreprend sans délai la marche prescrite. 

11 arrive le 16 novembre à Dippoldiswalde, où 
il repousse un détachement de formée impériale 
sur ia route de Dresde. Le 17 novembre le gé- 
nérai Fink se rend à Maxen. U laisse dans Dip- 
poldiswaldc 4 bataillons et 6 escadrons sous les 
ordres du général Lindstaedt , pour entretenir 
la eomimixiication avec 1a boulangerie de Frey- 
berg et Pansée du Foi. 


Fernerf 72Geschütze, 26 Fabnen und 2 Standarten. 
Unter den Todtcn hefinden sich 1, unter den Ver- 
wundeten 12 Generale. 

Die Russen geben ihren Verlust an Todten, 
Verwundeten und Vermissten zu 559 Offiziere, 
und 12898 Mann; die Oestreicher zu 118 Offiziere 
und 1098 Mann, zusammen zu 677 Offiziere und 
13996 Mann an. 


TrefFen bei Maxen, 

geliefert den 20. November 1759 zwiseben deu 
Preussen unter dem General Fink, und den 
Qestretchern unter demFeldmarscball Daun . 


I. Starke der Heere. 

A. Oestreicher: 

26500 Mann Infanterie, 

10000 Mann Reiterei. 

B . Preussen: 

10000 Mann Infanterie, ( in 18 Bafaillonen 


3500 Pferdc 


u. 35Schwadronen. 


IL Stellung der Preussen und Oestreicher. 

1) Feldmarschall Daun stelit mit dem cistreichischen 
Heere am 14. November in einer Stellung bei 
Wilsdruf. Der Konig stebt diesem Heere gegen- 
iiber bei Krogis und enfsendef den General Fink 
mit 18 Bataillonen, 35 Schwadronen und 71 Ge- 
schtitzen von Nossen nach Dippoldiswalde in 
den Rücken des ôstreichischen Heeres. Auf 
erhobene Einsprache von Seiten des Générais Fink 
iiber das Gefâhrliche dièses Marsches wird er 
von dem Konige ungnadig entlassen und trilt 
sofort unverzüglich den anbefohlenen Marscb an. 

Am 16. November trifft er in Dippoldiswalde 
ein, wo er eine Abtbeilung der Reichsarmee auf 
derStrasse nach Dresden zurückwirft. Am 17ten 
November marsebirt General Fink nach Maxen. 
4Bataillone und 6 Schwadronen unter dem Gene- 
ral Lindstudt lasst er in Dippoldiswalde zurück, 
um die Communication mit der Bàckerei in Frei- 
bergund mitder Àrmee des Konigs zu unterhalten. 
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2) A peine Daun a-t-il eu avis de l’arrivée d’un | 
corps ennemi sur ses derrières, qu’il se retire | 
dans la position inattaquable derrière le Piauen- 
schen Grund (vallée de Plauen); le Roi le suit 
avec l’armée principale jusqu’à Wilsdruf. — Con- 
formément à un ordre du Roi, le général Fiat 
fait venir les troupes postées près de Dippoldis- 
walde, à l’exception de trois escadrons, qui 
prennent position près de Ober-Heslich, et dé- 
tache le général ÎVun&ch avec 5 bataillons et 
3 escadrons à Dohna pour reconnaître l’armée 
impériale, qui se trouve près de Kotta. 

Daun, qu’inquiète la position d’un corps prus- 
sien sur scs derrières, prend la résolution de 
l’attaquer. Son plan est de s’avancer avec 25000 
hommes sur lj route de Dresde à Dippoldiswalde. 
Le général Brentano devra, avec un corps d’en- 
viron 3000 hommes de troupes légères, sc porter 
sur la route de Dresde a Maxen, et le prince 
Stol/berg, à la tête de 9000 hommes d’infanterie 
et de 3600 chevaux de l’armée impériale, marcher 
contre Dohna et Burkerlswalde. 

III. Cours du combat. 

1) Le 19 novembre Daun se porte par Dippoldis- 
walde à Oberheslich et Malter. Le général Fini, 
qui ce jour -là fait une reconnaissance près 
de Gompsen, aperçoit la colonne autrichienne, 
ét, pour mettre en sûreté un transport de pain 
qu’il attend de Freyberg par Dippoldiswalde, il 
fait occuper le défilé de Reinbardsgrimma par 
le général Platen avec 2000 hommes d’infanterie 
et 1300 chevaux (ad). Le général Platen, pour 
couvrir ses derrières, détache 1 bataillon vers la 
. Teufelsmuhle (moulin du diable) et sur les hau- 
teurs de Hausdorf (ié). 

2) Le 19 novembre au soir le général Finh apprend 
par des espions et des déserteurs l’intention du 
général ennemi de l'atlaquerde trois côtés, savoir: 
1) de Reinhardsgrimma et Hausdorf; 2) entre 
Xromitz et Witlgendorf par le général Brentano; 
3) enfin de Dohna et Burkerdswalde par une 
partie de l’armée impériale. Aussitôt le général 
Finh en fait le rapport au Roi, et prend dans la 
matinée du 20 novembre la position suivante : 


2) Kaum erhült Daun Kunde von der Ankunft eineJ 
feindlichen Corps in seinem Rücken, als er in 
die unangreifbare Stellung hinter dem Plauen-] 
schenGrunde zurückweicht, worauf ihm der Ko- 
nig mit der. Hauptarmee bis Wilsdruf folgl. 
Einem Befehle des K'dnigs zufolge ziebt General 
Finh die bei Dippoldiswalde stehenden Truppea 
mit Ausnahme von 3Scliwadronen, die bei Ober- 
Heslich Stellung nehmen, an sich und enfsendel 
den General Wunsch mit 5 Balaillonen und 
3 Schwadronen nach Dohna zur Recognoszirung 
der Reichsarmee, welche bei Kotta steht. 

Daun , durch die Aufstellung eines preussi- 
schen Corps in seinen Rücken beunruhigt, be 
schliesst dièses anzugreifen. Sein Plan gelit da 
hin, mit 25000 Mann auf der Strasse von Dresdei 
nach Dippoldiswalde vorzurücken. General Bren 
tano soll mit etwa 3000 Mann leichter Truppri 
auf der Strasse von Dresdcn nach Maxen vorgehra 
und der Prinz Stollberg mit 9000 Mann Jnfantej 
rie und 3600 Pferden der Reichsarmee gegei 
Dohna und Burkerlswalde marschiren. ( 

III. Verlauf des Treflens. 

1) Am 19.NovembermarschirlZhz«raüberDippold* 
ivalde nach Oberheslich und Malter. Geneni 
Finh, der an diesem Tage bei Gompsen recog 
noscirt, gewahrt die ostreicliisché Colonne uni 
lasst zur Sicherung eines Brodtransporfcs, dei 
er von Freyberg über Dippoldiswalde erwartetf) 
das Defilee von Reinhardsgrimma durch den Ct 
neral Platen mit 2000 Mann Infanterie uni 
1300 Pferden (a a) besetzen. General Plate 
detaschirt 1 Bataillon zur Deckung seines Rücken 
gegen die Xeufclsmühle und auf die Hôhen vo 
Hausdorf (b b). 

2) Am 19. Novcmber Abends erfahrt General FU 
durch Spioncn und Ueberlaufer die Absichl ài 
feindlichen Feldherrn, ihn von 3 Seiten , nam 
lich 1 ) von Reinhardsgrimma und Hausdorf 
2) zwischen Tromitz und Wittgendorf durch G 
neral Brentano-, 3) endlich von Dohna iind Bq 
kertswalde durch einen Xheil der Reich sa rua 
anzugreifen. Unverzüglich erstattel General Fu i 
hievon Meldung an den Kônigund stellt sich a 
Morgcn des 20. Novembers folgendergestalt anl 
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ce) 5 bataillons occupent les hauteurs de Maxen, 
faisant front à Hausdorf; l’artillerie distribuée 
devant te front. 

10 escadrons de cuirassiers, 9 escadrons de 
hussards en 2 lignes, et 3 bataillons sous les 
ordres du général Lindstaedt entre Maxen et 
Sehmorsdorf pour s’opposer à l’attaque dont 
menace le général Brentano • 

d) 1 bataillon à l’extrémité sud- ouest de Schraors- 
dorf pour observer les défilés de Muglitz contre 
l’armée impériale. 

eé) Le général Wunsch avec 5 bataillons et 3 es- 
cadrons prés de Ploschwitz pour empêcher les 
troupes impériales venant de Dohna d’avancer. 

Dans la soirée du 19 novembre ces dernières 
sont arrivées près de(AÂ) entre Burkertswalde 
et Dohna. 

>) Le 20 novembre Daun paraît avec le corps prin- 
cipal près de Rheinhardsgrimma, et le déploie 
(B B) sur les hauteurs qui s'y trouvent, tandis 
qu’il fait la reconnaissance de la position prus- 
sienne. — Le général Fini donne ordre au gé- 
néral Platen d’abandonner le défilé de Rhein- 
hardsgrimma avant même qu’il soit attaqué, et 
de se retirer derrière Hausdorf. 

Comme des Croates se montrent déjà près de 
Lungwilz, le général Platen envoie quelques 
bataillons pour prolonger l’aile droite à Maxen 
(c'c*), et retourne avec le reste de ses troupes 
dans la position principale près de Maxen, où 
sa cavalerie prend position en 2.* ligne. 5 esca- 
drons de cuirassiers vont se joindre à la cavalerie 
déployée contre Brentano. 

t) Daun passe ensuite le défilé de Rheinhardsgrim- 
ma, et, sous la protection de batteries postées 
avantageusement, il s’avance vers Maxen, tandis 
que Brentano arrive entre Wittgendorf et Tro- 
nitz(CC), et fait canonner par son artillerie les 
Prussiens sous les ordres du général Lindstaedt . 
La canonnade s’engage ensuite sur toute la ligne. 

i) Après que celte canonnade a duré environ trois 
quarts d’heures, Daun forme plusieurs colonnes 
d’attaque (AD) avec 6 bataillons, suivis de deux 
brigades d’infanterie, et les dirige contre les 


cc) 5 Bataillone besetzen die Hôhen von Maxen, 
Front gegen Hausdorf; das Geschütz vor der- 
selben vertheilt. 

10 Schwadronen Kürassiere, 9 Schwadro- 
nen Husaren in zwei Treffen, und 3 Batail- 
lone unter dem General Lindstadt zwischen 
Maxen und Sehmorsdorf zur Begegnung des 
durch den General Brentano drohenden 
AngrifFs. 

d) 1 Bataillon am südôstlichen Ende vonSchmors- 
dorf, zurBeobachtungderDefileen derMüglifz 
gegen die Reichs- Armee. 
ee) General TVunsch mit 5 Bataillonen und 
3 Schwadronen bei Ploschwitz, um das Vor- 
dringen der Reichstruppen von Dohna her 
zu verhindern. 

Am Abende des 19. Novembers sind diese letztere 
bei ( AA ) zwischen Burkertswalde und Dohna 
angelangt. 

3) Am 20. November erscheintD^n/z mit demHaupt- 
corps bei Rheinhardsgrimma und lasst dasselbe 
(BB) auf den dortigen Hôhen aufmarschiren, 
wàhrend er die preussische Stellung recognos- 
zirt. — General Fink ertheilt dem General Platen 
Befehl, das Defilee von Rheinhardsgrimma, noch 
ehe es angegrifien wird , zu verlassen und sich 
hinter Hausdorf zurückzuziehen. 

Da sich bei Lungwitz bereits Croaten zeigen, 
so sendet General Platen einige Bataillone zur 
Verlangerung des rechten Fliigels bei Maxen ab 
(c'c / ), und geht mit dem Reste seinerTruppen 
in die Hauptstellung bei Maxen zurück, wo seine 
Reiterei in 2(erLinie Stellung nimmr. 5 Schwa- 
dronen Kürassiere rücken zu der gegen Brentano 
entwickelten Reiterei ab. 

4) Soforf durchzieht Daun das Defilee von Rhein- 
hardsgrimma und rückt unter dem Schutze vor- 
theilhaft aufgefahrener Batterien gegen Maxen 
vor, wâhrend Brentano zwischen Wittgendorf 
und Tronitz ( CC ) anlangt und die Preussen un- 
ter dem General Lindstadt durch seine Artillerie 
beschiessen lasst. Die Canonade beginnt sofort 
auf der ganzen Linie. 

5) Nachdem sie etwa % Stunden gedauert hat, bil- 
detDaun durch 6 Bataillone, denen 2lnfanterie- 
Brigaden folgen, mehrere Angriffscolonnen ( DD ) 
und dirigirt diese gegen die Preussen bei Maxen. 

81 
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Prussiens près de Maxen. C’est en vain que q*ieL f 
ques bataillons de l’aile gauche prussienne s’a- | 
vancenl pourattaquerle flancdroit des Autrichiens | 
qui arrivent; ils sont culbutés, le centre des Prus- |j 
siens est enfoncé par les grenadiers autrichiens, $ 
et Maxen pris. Le général Finh fait d’inutiles j; 
efforts pour rallier les fuyards et rétablir le com- j| 
bat. U ne lui reste d’autre parti à prendre que j; 
de se retirer derrière Schmorsdorf. j; 

6) Avant la prise de Maxen par les Autrichiens, le | 

général Finh donne ordre au général Findstaedt j| 
d’attaquer le corps du général Brentano . La ca- j; 
valerie commence cette attaque; mais arrivée à \\ 
moitié chemin de l’ennemi, elle forme un grand s 
arc en se tournant à droite, et se place derrière | 
le ruisseau qui coule vers Dohna (gg)* j| 

7) Le général Brentano profite de cette circonstance \\ 

pour attaquer l’infanterie prussienne près de | 
Schmorsdorf; il la culbute et fait sa jonction (F) 
avec le corps du feld maréchal Daun ( FF ) qui \\ 
arrive lendement en ligne. — Le général Finh j; 
rallie les débris de son corps sur les hauteurs j; 
de Schmorsdorf (AA), dans la résolution de s’y \\ 
défendre jusqu’au dernier homme. Mais privé de 
son artillerie et sans munition, il se voit bientôt 
contraint de céder à la force, et de se retirer | 
vers Pioschwitz, où il prend de rechef posi- j; 
lion (il). j; 

Le général JVunsch a, sur ce point, repoussé jj 
avec succès toutes les tentatives des troupes im- j| 
pénales de déboucher par le défilé de Dohna. ]| 

8) La nuit commençant à tomber, Daun n’avance j| 
pas plus loin, et se borne* de concert avec les j[ 

. troupes impériales, à fermer toute issue aux Prus- I 
siens qui se trouvent resserrés dans une espace j; 
étroit. | j 

Le général Finh forme le plan de se faire jour i[ 
le lendemain matin dan6 la direction de Sobnmrs- ! ; 
dorf et Maxen, et fait à cet effet les dispositions né- | 
cessaires. Mais un dénombrement de ses troupes | 
. fait voir qu’il n’a, plus sous ses ordres que 2866 | 
bomroesd , infanterie;cequileporte,vu que Penne- j; 
mi est sept fois plus fort que lui, à demander pour f 
lui une capitulation, tandis que le générai JVunsch, f 


Vergebens riicken einige Bataillone vont preus- 
sischen linken Fliigel vor, um die anrüekenden ' 
Oesfreicher in der rechten Planke zu nehmen; 
sie werden geworfen; durch die ôstreiohisebea 
Grenadiere wird das Cen trum derPreussen durch- 
brochen und Maxen erobert General Finh sucht 
ohne Frfolg die Flüchtigen zu sammeln und das 
Gefecht wieder herzustellen. Es bleibt ihm nichts 
übrig, als sich gegen Schmorsdorf zurückzuziehen. 

6) Noch ehe die Oestreicher Maxen erobert haben, 
giebt General Finh dem General Lindstadt Be- 
fehl, das Corps des Générais Brentano anzugrei- 
fen. Die Reiterei erôffriet dîesen ÂngrifF. Allein 
auf halbem Wege gegen den Feind wendet sie 
sich in einem grossen Bogen rechts und stelit 
sich hinter dem nach Dohna fliessenden Bachc 
auf ( g g ). 

7) General Brentano benützt diesen Umstand zuw 
Angriffe des preussischenFussvolks bei Schmors- 
dorf, wirft dieses und vereinigt sich (F) mit 
dem langsam in Linie vorriickenden Corps des 
Feldmarschalls Daun CFF). — General Finh j 
sammelt die Trümmer seines Corps auf den 
Schmorsdorfer Hôhen (AA), in derAbsicht, sich 
hier bis auf den lezten Mann zu halten. A Hein 
seiner Artillerie beraubt, ohne Munition , muss 
er bald der Uebermacht weichen und sich gegen 
Pioschwitz zuriickziehen, wo er abermals Stel- 
lung nimmt (//). 

General JVunsch bat hier aile Versucbe der 
Reichstruppen, durch das Defilee von Dohna 
vorzurücken, mit Erfolg zurückgewiesen. 

8) Daun geht bei einbrechender Nacht nicht weiter 
vor, und beschrankt sich darauf, den auf einen 
engen Raum zusammengedrangten Preussen, in 
Verbindung mit den Reichstruppen jeden Aus- 
weg zu versperren. 

General Finh beschliessf, am folgenden Mor- 
gen in der Richtung auf Schmorsdorf uad Maxen 
durchzudringen und trifft hiezu die nothigën An- 
stalten. Allein eine Zahlung seiner Truppjeji er- 
giebt, dass er nur noch 2836 Mann Infanterie 
unter seinen Befehlen hat, und bestiau** ihn, 
ber der siebenfachen Ueberlegenheit des Fein- 
des, fur sich eine Capitulation auszuwi rites, 
wâhrend General JVunsch mit der gesaœmften 
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avec foule la cavalerie, essaiera d’éehspper au > 
général Brentano , et de rejoindre par Possen- * 
dorf, en prenant des 1 détours , l’armée du Roi. 

9) Avant la pointe du jour Fini envoie le général 
Msbentisch à Daun, qui établit pour condition 
que tout le corps de FM sera prisonnier; là- 
dessus Fini rappelle la cavalerie, et tout le corps 
met bas les armes. Daun le fait conduire sous 
une forte escorte vers le grand jardin de 
Dresde. 

IV. Résultat du combat. 

La perfe en morts et en blessés est très petite de 
part et d’autre. 

Le nombre des prisonniers prussiens est de 
9 généraux, 549 officiers, 12000 hommes. 

Ils perdent en outre 71 canons, 44 caissons, 4 tim- 
bales, 24 étendards et 96 drapeaux. 


Bataille de Jena, 

livrée le 14 octobre 1806 entre les Français 
commandés par Napoléon, et les Prussiens 
et Saxons, alliés, sous les ordres du prince 
de Hohenlohe. 


I. Force numérique des aimées. 

A. PautsiEMS et Saxons : 

n,... . 49 bataillons, 77 escadrons, 15 batteries; 

insuMi 22 bataillons, 29 escadrons, 614 batteries. 

fournissent: . ■ 

Ensemble environ 40000 hommes. 

B. Français: 

IV. * Corps (T armée, maréchal Souli: 

Division SL Hilaire . ... 8 bataillons. 

V. * Corps formée, maréchal iLannes: 


Division Gazon ..... 8 

Division Suahet 12 — - 


Brigade de cavalerie Treilhard , 
11 escadrons. 


Reiterei den Versuch wagen soit, sieh an dem 
General B+entano vorbei zu schleichen und über 
Possendorf aufUmwegcn zu der Armee desJTo- 
nigs zu stossen. 

9) Noch vor Tagesanbruch wird General Rebeniiseh 
von Fink an Daun gesendet, der jedoch die 
Gefangennehmung des ganzen j^ôzFschen Corps 
sur Bedingung macbt, worauf Fini auch die 
Reiterei zurückberufl, und das ganze Corps das 
Gewehr sfreckt. Daun làsst es unterstarker Be- 
deckung nacii dem grossen Garten von Dresden 
abführen. 

IV. Résultat des Treffens. 

Der Verlust an Todfen und Verwundefen ist auf 
beiden Seiten nur gering. 

Die Zahl der gefangenen Preussen befrug: 

9 Generale, 549 Offiziere. 12000 Mann. 

Ferner 71 Geschütze, 44 Munitionswagen, 4 Pau- 
ken, 24Standarten und 96Fahnen. 


Schlacht bei Jena, 

geliefert den 14. October 1806 zwischen den 
Franzosen unter Napoléon und den verbün- 
deten Preussen und Sachsen unter dem Für- 
sten von Hohenlohe. 


I. Starke der Heere. 

A. Preussen und Sachsen: 

49 Balaillone, 77 Schwadronen, 15 Batterien. 

Sannter 

an 22 Balaillone, 29 Schwadronen, 6% Batterien. 
Sacteeit: - 

Zusammen gegen 40000 Mann. 

B. Franzosen : 

IVtcs Armeecorps, Marschall Souli: 

Division SL Hilaire .... 8 Balaillone. 

Vtes Armeecorps, MarschallZa/uzu.* 


Division Gazan 8 — 

Division Suckei . .... VL ~ 


Reiter- Brigade Treilhard , 
11 Schwadronen. 
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VI/ Corps d armée, maréchal Ney : 

Avant-garde, général Colbert, 

6 escadrons, 4 bataillons. 

Division Marchand .... 8 

VII/ Corps d armée, maréchal sdugereau : 

Division Heudelet .... 8 — 

Division Desjardins .... 9 

Brigade de cavalerie Durosnel, 

6 escadrons. 

Garde impériale 6 

23 escadrons, 63 bataillons. 

Vers la fin de la bataille arrive encore sur le 
champ de bataille le grand-duc de Berg avec la 
grosse cavalerie française. 

II. Position des deux armées ayant la bataille. 

Pour donner une description exacte de la bataille 
de Jéna, il est nécessaire de dire quelques mots des 
opérations qui ont précédé cette bataille. 

Conformément à Tordre donné par le général 
en chef prussien, duc de Brunswick, le prince de 
Hohenlohe se voit obligé de renoncer au plan de 
concentrer toutes les troupes entre Triptitz etMittel- 
poelnitz. 

Le quartier général du prince se trouve le 10 oc- 
tobre à Kahla; une partie de son armée occupe Jéna 
et Orlamunde; le reste, surtout les Saxons, sous les 
ordres du général Zeschwitz , marche surNeustadt et 
Roda, pour y passer la Saale. Le prince de Hohen- 
lohe > sur le point d’entreprendre une reconnaissance 
générale jusqu’à Saalfeld, apprend la malheureuse 
issue du combat de Schleitz, et retourne en consé- 
quence à Kahla, pù il reçoit la nouvelle de la mort 
du prince Louis de Prusse et du résultat de 
l’affaire de Saalfeld. Aussitôt il donne ordre à son 
avant-garde sous les ordres du général Tauenzien 
et aux Saxons, de se replier de Mittclpoelnitz sur 
Kahla et Hoda. La division Grawert rétrograde 
jusqu’à Magdala. 

Pendant ces entrefaites, et tandis que les troupes 
françaises se dirigent en partie au nord vers Jena, 
et qu’elles s’avancent en partie dans la vallée de la 
Saale, le prince de Hohenlohe fait la proposition 
de concentrer toute l’armée prussienne en arrière 
sur l’Ettersberg, au nord de Weimar. Ce plan sage 


Vîtes Armeecorps, Marschall Ney, 

Avantgarde, General Colbert, 

OSchwadronen, 4Bataiilone 

Division Marchand .... 8 

Vlltes Armeecorps, Ma rschall Augereau: 

Division Heudelet ..... 8 

Division Desjardins ... 9 

Rei ter -Brigade Durosnel , 

ÔSchwadronen. 

Kaiserlicbe Garde 6 — — 

23 Schwadronen, 63Ba1aillorn 

Gegen das Ende der Schlacbt lrifft der Grossbei 
zog von Berg mit der schweren franzôsischen Reile 
rei noeb auf dem Sehlachifelde ein. 

II. Lage der beiderseiligen Heere vor der 
Schlachl. 

Zur gründlichen Darstellung der Schlacbt hei J tm 
ist es nôthig, die Operationen , welche derselbtti 
vorausgiengen , kurz anztiführen. 

In Folge der von dem preussischen Obergenerab 
Herzoge von Braunschweig , erlassenem Befchle mut 
der Fürst von Hohenlohe den Plan einer Vereiir 
gung sàmmtlicherStreitkràfte zwischen Triplilz, ud 
Mittelpôlnitz aufgeben. 

Am 10. October ist des lelztern Hauptquarfier s 
Kahla; ein Theil seiner Armee bat Jena und Orl* 
miinde besetzt; der Best , darunter besonders dii 
Sachsen unler General Zeschwitz , marschiri a* 
Neustadt und Roda, um dort die «Saale zu iiheischref- 
ten. Eben im Begriffe, eine allgemeine Recognos- 
zirung bis gegen Saalfeld auszuführen, erfâbrl dei 
Fürst von Hohenlohe den ungünstigen Àusgang 
Treffens beiSchleifz, und kelirt daher nach Kahla zu 
rück, wo er den Tod des Prinzen Louis von Preusseü 
und den Ausgang desTreffens bei Saalfeld vernimmf 

Unverzüglich ertbeilt er seiner Vorh ut unler den 
General Tauenzien und den Sachsen Befehl, von 
Mittelpôlnitz auf Kahla und Roda zurückzuwèicheo. 
Die Division Grawert weicht bis Magdala zurück 

Unter diesen Umstariden, und wâhrcnd die /Iran 
zosiseben Truppen theils sich nürdlicb gegen Jetu 
wenden, theils im Saaltbale vordringen, macbt dei 
Fürst von Hohenlohe den Vorschlag, die gesamnitt 
preussisebe Armee rückwarfa auf dem Ettersberg^ 
nordlich von Weimar zu conzentriren. Dieser wei* 
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n es! poinl approuvé par le duc de Brunswick, qui, 
au contraire, envoie au prince l’ordre suivant: 

«Une concentralion générale étant nécessaire, le 
\*Roi a résolu de rassembler cette nuit même (du 
«Il au 12 octobre) son armée près de Weimar. Le 
n prince de Hohenlohe en fera de même près de 
«Jéna, en appuyant son aile gauche à ce point, et 
«en étendant l’aile droite vers Weimar. Les troupes 
«camperont.* 

Le 11 octobre le prince de Hohenlohe établit 
son quartier-général à Jéna, et rallie les débris de 
l’avant garde battue à Saalfeld, qui répandent parmi 
ses troupes la terreur et la confusion; de sorte 
qu’il a beaucoup de peine à y porter remède. Il se 
perd de cette manière un jour entier, qui aurait 
du être employé à développer l’armée prussienne- 
saxonne sur la rive gauche de la Saale. Cette faute, 
commise en face d’un adversaire actif et entrepre- 
nant, entraîne les suites les plus fâcheuses. Les 
troupes alliées ont évacué tout le pays situé entre la 
Saale et l’Elster. Il est impossible que les passages 
de la Saale près de Cambourg, Dornbourg, Jéna, 
Burgau et Lobeda, occupés par Tauenzien, puissent 
être défendus long- temps par lui contre les colonnes 
françaises qui s’avancent; sa position sert plutôt à 
couvrir la retraite désordonnée et précipitée de l’ar- 
mée de Hohenlohe . 

Le 12 octobre cette armée va camper entre la 
Schenke et Capellendorf {AA). 

Le même jour l’Empereur arrive à Àuma, et donne 
les ordres suivants: 

!) Au Grand-duc de Berg , de se porter sur-le- 
champ de Géra à Zeitz avec la cavalerie de ré- 
serve, et de se diriger de là sur Naumbourg, 
s’il apprend de ses avant-postes que l’ennemi 
soit encore dans le voisinage d’Erfurt. 

2) Au maréchal Soult, d’occuper Géra. 

3) Au maréchal Ney, de s’avancer sur Auma. 

4) Au maréchal Davoust, de se rendre de Mittel- 
poelnitz à Naumboug. 

5) Au maréchal Bernadolte , de se diriger égale- 
ment sur Naümbourg. 

6) Au maréchal Lannes, de marcher de Neustadt 


Plan wird von dem Herzoge von Btaunschweig nicht 
genehmigt, vielmehr erhalt der Fürst folgenden 
Befehl : 

«Da eine allgemeine Conzentrirung nothwendig 
«isf, sohat der Kon ig beschlossen, seine Armee noch 
«in dieser Nacht (vom lx /\z> October) bei Weimar 
«zusammenzuziehen. Der Fürst von Hohenlohe hat 
«das Gleiche zu thun bei Jena, indem er seinen lin- 
«ken Flügel an diesen Punkt lehnt, und den rech- 
«ten gegen Weimar ausdehnt. Die Truppen sollen 
«campiren. 

Am 11. October verlegt der Fürst von Hohenlohe 
sein Hauptquartier nach Jena und sammelt die 
Trümmer der bei Saalfeld geschlagenen Vorhut, 
welcheSchreçkenundVerwirrungunterseinenTrup- 
pen verbreiten, so dass er diesen nur mit Mühe zu 
steuern vermag. Dadurch geht ein ganzer Tag ver- 
loren, der zur Aufstellung des preussisch-sâcbsi- 
schen Heeres auf dem linken Saal-Ufer hâtte ver- 
wendet werden sollen; dieser Fehler, gegenûber 
einem thatigen, unternehmenden Feinde, ist von 
den nachtheiligstenFolgen. Das ganze Land zwischen 
der Saale und der Elster ist von den verbündeten 
Truppen geraumt. Die von Tauenzien besetzten 
Uebergange über die Saale bei Camburg, Dornburg, 
Jena, Burgau und Lobeda kônnen von diesetn gegen 
die anrückenden franzôsischen Golonnen unmoglich 
lange vertheidigt werden; seine Aufstellung dient 
mehr dazu , den unordentlichen und übereilten Rück- 
zug der Hohenlohe' schen Armee zu decken. 

Am 12. October bezieht diese ein Lager zwischen 
der Schenke und Cappellendorf ÇA A), 

An demselben Tage langt der Kaiser zu Auma 
an, und ertheilt folgende Befehle: 

1) An den Grossherzog von Berg : mit der Reserve- 
Cavalerie unverzüglich von Géra nach Zeitz auf- 
zubrechen, und sich von da nach Naumburg zu 
wenden, wofern er durch seine Vorposten er- 
führe, dass derFeind noch in der Nahe von Er- 
furt stehe. 

2) An den Marschall Soult : Géra zu besetzen. 

3) An den Marschall Neyi nach Auma zu rücken» 

4) An den Marschall Davousti von Mittelpôlnitz 
nach Naumburg zu marschiren. 

5) An den Marschall Bernadotte\ sich gleichfalls 
auf Naumburg zu dirigiren. 

6) An den Marschall Lannes : von Neustadt nach 
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sur Jéna, d’envoyer des corps en course sur 
la roule de Weimar, et de recueillir des ren- 
seignements sur les mouvements de l’ennemi 
depuis l’affaire de Saalfeld. 

7) Au maréchal Augereau , de se mettre en marche 
sur Kahla, d’envoyer des corps en course dans 
la direction de Magdala et de Blankenhain , et 
de rester constamment en communication avec 
JLannes. 

Tous ces ordres sont exécutés ponctuellement dans 
le courant des 12 et 13 octobre. JLannes , qui s’a- 
vance sur Jéna sur la route de Rudolstaedt à la rive 
gauche de la Saale, rencontre prés de Winzerle 
l’avant-garde de Tauenzien , qu’il rejette dans la 
matinée du 13 octobre sur l’armée principale. A la 
faveur d’un brouillard épais, il se dirige à gauche 
vers le Muhllhal, tourne par- là Jéna, et gravit la 
crête la plus avancée duLandgrafenberg, où il prend 
position ( aa ). Aussitôt que le brouillard est tombé, 
JLannes découvre de ce point la position de l’ennemi, 
et en donne sur-le-champ connaissance à l’Empereur, 
qui ne juge pas qu’il soit nécessaire de rien changer 
aux ordres qu’il a donnés la veille; il arrive le 13 
à 4 heures du soir sur le Landgrafenberg, où JLannes 
s’est déjà solidement établi. 

Le 12 octobre, 122 bataillons prussiens, 122 es- 
cadrons et plus de 300 canons se trouvent donc en- 
core entre rilm et la Saale, prêts à accepter une 
bataille. 11 est bien vrai que 'Napoléon avec son 
armée se trouve entre les forces de ses ennemis 
cl leurs états ; mais on a autant de raison de dire 
que l’armée prussienne se trouve également entre 
la France et l’armée française; et que par consé- 
quent la perte d’une bataille parait également 
funeste aux deux adversaires. Cependant, au lieu 
de tenir leurs forces concentrées, les Prussiens les 
éparpillent dans la direction de Naumbourg, et ne 
‘laissent vis-à-vis de l’Empereur queParmée du prince 
de Hohenlohe ; tandis que, de son côté, Napoléon 
dirige par des lignes divergentes toutes ses troupes 
sur Jéna, où il croit trouver toute l’armée réunie 
des Prussiens. 

Dans la supposition erronée qu e Napoléon, avec 
toutes ses forces, se dirige sur l'Elbe, et que l’ap- 
parition du corps de JLannes n’a d’autre but que de 
’ mettre en sûreté son flanc gauche, le duc de Bruns - 


Jena zu marschiren, Streifcorps auf die Stras 
nach Weimar zu senden, und Nachrichlen vc 
den Bewegungen des Feindes seit dem Treffc 
bei Saâlfeld einzuziehen. 

7) Dem Marschall Augereau : sich gegen Kahla j 
Marsch zu setzen, und Streifcorps gegen Map 
data und Blankenhain vorzuschicken und in stete 
Verbindung mit JLannes zu bleiben. 

Diese Befehle werden im Laufe des 12 ten un 
13ten Octobcrs pünktiich vollzogen. JLannes , d< 
auf dcrStrasse von Rudolstàdt auf dem linken U fi 
der Saale gegen Jena vordringt, stosst bei Winzer 
auf Tauenziens Vorhut, und dràngt diese am Mo 
gen des 13. Octobcrs auf die Hauptarmec zuriick. 

Unter Begünstigung eines dichtcn Nebels wend< 
er sich links nach dem Mühlfhale, umgeht dadurc 
Jena, und ersteigt die vorderste Kuppe des Lan< 
grafenberges , wo er Stellung nimmt (a a). Vc 
hier aus sieht JLannes, sobald der Nebel gefaJL’e 
ist, die feindliche Stellung und selzt den Kaiser ah 
bald davon in Kenntniss. Dieser findet nicht fi 
nôlhig, etwas an seiner Tags zuvor gegebenen Di 
position zu àndern ; er langt am 13. Abends um 4 U] 
auf dem Landgrafenberge an , woselbst Lannes h 
reits festen Fuss gefasst bat. 

Noch am 12. October stehen sonacb 122 preusi 
sebe Balaillone , 122 Schwadronen und mehr al 
300 Kanonen zwischen der Ilm und der Saale zi 
Annahme einer Schlacht bereif. Zwar befindet sic 
Napoléon mit seinem Heere zwischen den Strei 
kràften seiner Feinde, und zwischen ihren Stai 
ten; aber mit demselben Rechte làsst sich ta 
haupten, dass auch das preussische Heer zwischei 
Frankreich und der franzosischen Armee stand , uni 
somit der Verlust einer Schlacht beiden Gegner 
gleich verderblich erscheint. Statt ihre Sfreitkrâfl 
conzentrirt zu behalten, deslociren die Preussen die 
selben in der Richtung gegen Naumburg und lasse 
nur die Armee des Fürsten von Hohenlohe des 
Kaiser Napoléon gegenüber, der seiner Seits alli 
seine Truppen divergirend gegen Jena dirigirt, wo 
er auf das vereinigte Heer der Preussen zu stosst i 
verni eint. 

In der irrigen Voraussetzung, Napoléon beweg 
sich mit allen seinen Slreilkrâften gegen die Elb< 
und das Erscbeinen des Lannes'schen Corps habi 
keiaen andern Zweck , als dessen linke Flanke st 
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wid envoie lie 13 oclohre Ÿordre suivant au prince | 
de Hohenlohe : 

«Le Roi quittera aujourd’hui le camp de Weimar, 
«et se pariera jusque vers Auerstaedt, pour prendre 
«le lendemain position près de Fribourg. Le prince 
«de Hohenlohe est destiné à couvrir le flanc 
«droit de cette marche. A ce but, il restera dans 
«son camp près de Capellendorf , jusqu’à ce que le 
«duc de Weimar se soit rapproché du général 
9 Ruchel, qui jusque-là restera campé sur les bau- 
«teurs deLehnstaedt, non loin de Weimar. Le prince 
«de Hohenlohe a l’ordre exprès de ne point attaquer 
«l’ennemi, s’exposant dans le cas contraire à la plus 
«sévère responsabilité.* 

Ainsi les Prussiens morcellent leurs forces le 
13 octobre dans le moment même ou Napoléon 
dirige toutes ses colonnes sur le point où il croit 
l’armée prussienne concentrée; un tiers seulement 
de leurs masses reste vis-à-vis des Français; le 
reste prend une direction de marche divergente, 
et, par une marche de flanc, se retire en présence 
de l’ennemi à 10 lieues du point menacé. 

III. Conrs de la bataille. 

1) Larmes ( aa ), ayant par ses tirailleurs repoussé 
l’avant-garde prussienne commandée par le gé- 
néral de Tauenzien jusqu’à la hauteur de Clos- 
witz et de Lutzenrode (AB)* prend position avec 
tout son corps sur le Landgrafenberg, l’aile droite 
appuyée au Rauthal, la gauche à la pente vis- 
à-vis de Cospoda. Derrière le centre de ce corps, 
le maréchal Lefebvre avec 4000 hommes de la 
garde forme un carré, où l’on dresse (c) la tente 
de l’empereur. Les Français emploient le reste 
du jour du 13 au 14 octobre à garnir les approches 
escarpées du Landgrafenberg de troncs d’arbres, 
et à monter l’artillerie sur celte hauteur qui do- 
mine au loin; tandis que les troupes avancées de 
r Lannes et de Tauenzien continuent une petite 
escarmouche, et que l’Empereur fait en personne 
la reconnaissance de la posititon ennemie* 

Le prince de Hohenlohe envoie, pour sou- 
tenir Tauenzien, la brigade d’infanterie saxnone 


| sichern, ertheilt der Herzog yon Braunschweig am 
; 13k Oc lober folgemien Béfehl an den Filrsteti von 
: Hohenlohe: 

«Der Monig- wird heute das Lager bei Weimar 
«verlassen, und bis Auerltadt marschiren, um am 
«folgenden Tage bei Freiburg Stellung zu nebmen. 
«Der Fürst von Hohenlohe ist bestimmt, die rechte 
«Flanke dièses Marscheszu dècken. Zu diesem Zwedke 
«bleibt er in seinem Lager bei Capellendorf, bis 
«der Herzog von Weimar sich dem General Rüchel 
«genahert hat, der so lange ein Lager aufden Hohen 
«von Lehnstadt, unweit Weimar beziehen wird. 
«Der Fürst von Hohenlohe erhàlt den ausdrück- 
« lichen Befehl, den Feind nicht anzugreifen, indem 
«er sich im enfgegengesetzten Falle der strengsfen 
«Verantwortlichkeit aussetzen würde.* 

Somit lheilfeo die Preussen ihre Streitkràfte in 
demselben Augenblicke am 13.0ctober, in welchem 
Napoléon aile seine Colonnen auf denjenigen Punkt 
dirigirt, auf welchem er das preussische Heer con- 
zentrirl wahnt; es bleibt nur ein Dritlel ihrer Masse n 
den Franzosen gegenüber zurück, wahrend der Rest 
eine divergi rende Marschrichtung einschlàgt, und 
sich in Gegenwart des Feindes durch einen Flanken- 
marsch 10 Stunden von dem bedrohten Punkte bewegt. 

III. Verlauf (1er Scblacbt. 

1) Nachdem Lannes ( aa ) durch seine Plankler die ^ 
preussische Vorhut unter dem General v* Tauen- 
zien bis in die Hohe von Closwitz und Lfltzen- 
rode (BB) zurückgedràngt hat, nimmt er mit 
seinem ganzen Corps Stellung auf dem Land- 
grafenberge, den rechten Flügel an das Rauh- 
thal, den linken an den Abhang gegenüber von 
Cospoda gelehnt. Hinter der Mitte dieses Corps 
bildetMarschall Lefebre mit 4000 Mann der Garde * 
ein Carré, iu welchem das Zelt des Kaisers auf- 
geschlagen wird (c). Der Rest des Tages vom 
, % 4 October wird franzosischerSeifsangewendef, 
die steilen Zugànge des Landgrafenberges mit 
Rampen zu versehen und das Geschütz auf diese 
weilhin beherrschende Hôhe hinauf zu schaffen, 
wahrend Lannes und Tauenziens Vortruppen 
ein leichtes Gefccht fortsetzen, und der Kaiser 
des Feindes Stellung recognoszirt. — 

Der Fürst von Hohenlohe sendet zur Unfer- 
stützung des Générais Tauenzien die sachsische 
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Cerinij avec 1 bataillon de tirailleurs, 8 esca- 
drons et 1 batterie volante. Ces troupes prennent 
position ( CC ) entre la forêt d’Isscrstaedt et le 
Pforrholz. La brigade saxonne Sanitz, avec 3 es- 
cadrons de hussards et 1 batterie volante, est 
détachée par le prince de Hohenlohe sous les 
ordres du général de Holzendorf \ pour oc- 
cuper Dornbourg, conformément à un ordre reçu 
du RoL 

2) L’officier d’ordonnance de l’empereur, Montes - 
quiouy porteur de trois lettres, l’une pour le 
Roi y une autre pour le comte de Haugwitz , et 
la troisième pour le chef de l’Etat major prussien, 
tombe dans les mains de ces dernières troupes. 
Malgré ses vives représentations, on le retient 
jusqu’au matin du 14 octobre à Capellendorf, 
quartier -général du prince, et ce n’est qu’alors 
qu’on l’envoie au Roi. — Dans la soirée du 13 oc- 
tobre il est fait rapport au prince que le corps 
de réserve du général Ruchel (24 bataillons et 
20 escadrons) est arrivé à Weimar {DD). Ainsi 
tandis que Napoléon a déjà passé en partie la 
Saale, qu’il est arrivé en partie avec la tête de 
ses colonnes aux points de passage, et se trouve 
à peine à une lieue de la plaine oii il a l’inten- 
tion de livrer bataille, l’armée prussienne, dissé- 
minée sur une étendue de 35 lieues, passe la nuit 
dans le calme le plus profond. Le duc de Wei- 
mar se trouve près d’ilmenau, le général Ruchel 
préside Weimar, le prince de Hohenlohe à Ca- 
pellendorf, la grande armée sous les ordres du 
Roi près d’Eckards berge, et la grande réserve 
sous les ordres du duc Eugène de JVurtemberg 
entre Magdebourg et Halle. 

3) Dans la soirée du 13 octobre la position de l’ar- 
mée française est celle-ci : 

Le maréchal Dayoust près de Koesen, non loin 
de Naumbourg. 

Le maréchal Bernadote en marche sur Dorn- 
bourg. 

Le maréchal Soulten avant de Jéna, prêt à dé- 
boucher (ce) par le Kauhthal. 

Le maréchal Augereau en partie dans le Muhl- 
thal, en partie au pied du Flohberg {ff)* 

Le maréchal Lannes et la garde impériale sur 
le Landgrafenberg ( a , c). 


Infanterie - Brigade Cerini , nehst 1 Bataillon 
Schüfzen, 8 Schwadronen und 1 reitenden Bat- 
terie ab; diese Truppen nehmen Slellung ( CC ) 
zwischen dem Isserstàdier Forste und dem Pfarr 
holze. Die sàchsische Brigade Sanitz , nehsf 
3 Schwadronen Husaren und 1 reitenden Batterie 
sendet der Fürst von Hohenlohe un 1er dem Gene- 
ral Holzendorf^ einem vom Konige erhzXutncn He- 
fehle zufolge, zur Besetzung von Dornhurg ah. 

2) Diesen letztern Truppen fait t derOrdonnanz-Offi- 
zier des Kaisers Montesq uiou in die Hâude, wel- 
cher Ueberbringer dreier Briefe, an den Konig , , 
an den Grafen von Haugwitz und an den Chef 
des preussischen Gcneralsfabs, ist. Trotz seiner 
dringenden Vorstellungen wird er bis zum Mor- 
gen des 14. Octobers zuCappellendorf, dem Haupt- 
quartier des Fürstcn, feslgehalten, und dann ersl 
an den Konig abgcsendet. — Am Abende des 
13. Octobers erh’âlt der Fürst die Meldung, dass 
das Reserve-Corps des Générais Ruchel (24 Ba- 
\ taillone und 20 Schwadronen ) bei Weimar an- 

\ gelangt ist {DD). Wahrend daher Napoléon 

| theils die Saale bereits überschritten bat, theils 
! mit seinen Colonnenspitzen an den Uebergangs- 
l punkten angelangt , und kaum 1 Stunde von 

l dem Felde entfernt ist, auf welchem er zn schla- 

| gen gcdenkt, übernachfet das preussische Heer, 

| auf einer Entfernung von 35Sfunden zersplittert, 

| in grôsster Ruhe; es steht nàmlich der Herzog 

I von TVeimar bei Ilmenau, General Riichel bei 

| Weimar, Fürst Hohenlohe bei Cappellendorf, 

| die Hauptarmee unfer dem Konige bei Eckards- 

! berge und die Hauptreserve un ter dem Herzoge 

| Eugen von Wilrtemberg zwischen Magdeburg 

| und .Halle. 

| 3) Am Abende des 13. Octobers ist die Slellung der 
| franzosischen Armee folgende: 

| Marschall Davoust bei Kôsen, unweil Naunt- 

| burg. 

| Marschall Bernadotteim'Nlzvscht auf Dornhurg. 

| xMarschall Soult vorwarts Jena, hereit durc/i 

| das Rauhthal zu debouchiren (ce). 

| Marschall Augereau theils im Miihllhale, theils 

| am Fusse des Flohberges {JT)* 

| Marschall Lannes und die kaiserliche Garde 

I auf dem Landgrafenberge (a, c). 
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Le maréchal Ney avec 3000 hommes de son 
corps dans leMuhlthal et autour de Jéna(gg). 
Le grand-duc de Berg arec la cavalerie de ré- 
serve (70 escadrons) dans un bivouac entre 
Gain bourg et Dornbourg* 

4) Napoléon ayant tout préparé pour l’attaque, en- 
voie aux différents-maréchaux les dispositions de 
la bataille, dont voici l’essentiel : 

„ Le marécha 1 Augereau formera l’aile gauche. 
^Aussitôt que la division Gazan se sera portée 
„en avant, il débouchera également sur le pla- 
teau en forment toujours l’aile gauche* 

„Le maréchal Lannes aura avant la pointe 
„du jour son artillerie devant le front. Les 
„gardesavec leurs pièces se placeront sur cinq 
„lignes derrière lui. 

„Le maréchal Ney se tiendra prêt à passer 
„le défilé, et aussitôt que Closwitz sera pris , il 
„se formera à droite de Lannes . 

„Le maréchal Soult formera l’extrême droite. 
„En général, l’ordre de bataille sera formé 
„sur deux lignes, à une distance de 100 taises 
,,1’une de l’autre. 

„Aussilôt que la grosse cavalerie sera arri- 
„vée, elle prendra position derrière la garde. 

„11 est important de déboucher aussitôt que 
„ possible dans la plaine.” 

5) Le 14 octobre à 4 heures du matin, Napoléon 
donne au maréchal Lannes ses derniers ordres; 
il fait mettre les divisions Suchet et Gazan sous 
les armes, les harangue en peu de mots, et est 
salué par les plus vives acclamations. Un brouil- 
lard épais couvre la contrée. A 6 heures Napo- 
léon donne le signal de l’attaque. Lannes forme 
la division Suchet partie en ligne, partie en co- 
lonne pour marcher à Fatfaque de Closwifz; la 
division Gazan suit sur 2 lignes à gauche de la 
division Suchet (h h). Une ligne de tirailleurs 
précède les 2 divisions, et a à essuyer un feu 
violent parti des troupes de Tauenzien . Après 
9 heures le brouillard se dissipe peu -à -peu. 
Après la prise du village de Gloswitz, Suchet se 
dirige avec une partie dé sa division contre 3 ba- 
taillons de grenadiers prussiens (££), qui, sur 


Marscball N<y mit 3000 Mann seines Corps im 
Mühlthale und um Jena (gg)* 

Der Grossherzog von Berg mit der Reserve- 
Reiterei (70 Schwadrônen) im Bivouac zwi* 
schen Camburg und Dornburg. 

4) Nachdem von Seiten Napoléons ailes zum Angriflfe 
vorbereitet ist, ertheilt er den Marschallen die 
Disposition zur Schlachf, welche imWesenllichen 
folgendes en f hait: 

«Marschall Augereau soll den linken Flügcl 
«biiden. Sobald die Division Gazan vorgerückt 
«ist, wird auch er auf das Plateau debouchiren 
«und fortwahrend den linken Flügel formiren* 
« Marscball Lannes hat vor Tages Anbruch 
«sein Geschütz vor der Front. Die Garden mit 
«ihren Geschützen stehen in 5 Linien binter 
«ibm. 

«Marscball Ney stebt bereit, durch das De- 
«filee zu rücken, und sobald Gloswitz genom- 
«men ist, sicb rechts von Lannes zu formiren. 

«Marscball Soult wird den aussersten rech- 
«fen Flügel bilden. 

«Im AUgemeinen soll die Schlachtordnung 
«in2Treffen formirt werden, das eine 100 Toi- 
«sen vom andern entfernt. 

«Sobald dieschwereReitereianlangt, nimmt 
«sie hinter der Garde Stellung. 

«Es ist wichtig, sobald als moglich in die 
«Ebene zu debouchiren.* 

5) Am 14. October Morgens um 4Uhr ertheilt Na- 
poléon dem Marschall Lannes seine letzten Be- 
fehle ; er lasst die Divisionen Suchet und Gazan 
unter die Waffen treten, richtet einige Worte an 
sie, und wird mit lautem Jubel empfangen. Ein 
dichter Nebel umhüllt die Gegend. Um 6 Uhr 
ertheilt Napoléon das Zeichen zum Angriffe. 
Lannes formirt die Division Suchet theils in 
Linie^ theils in Colonne zum Angriffe aufClos- 
witz; die Division Gazan folgt in 2Treffen links 
von der Division Suchet {h h). Eine Plankler- 
linie zieht beiden Divisionen voraus, und wird 
von Tauenziens Truppen mit eincm lebliaften 
Feuer empfangen. Nach 9 Uhr fallt der Nebel 
allmahlig, Suchet dirigirt sich, nachdem das 
Dorf Closwitz genommen ist, mit einem Theile 
seiner Division gegen 3 preussische Grenadier- 
Bataillone (££), welche sich amRande desPfarr- 
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la lisière du Pfarrholz, se portent en avant; ces 
trois bataillons sont culbutés et perdent toute 
leur artillerie. 

6) Le maréchal Soult s’est mis en marche avant la 
pointe du jour (ce), avec la division St. Hilaire 
et la cavalerie légère de son corps d’armée, sur le 
chemin de Zwetzen par leRauhthal, pour gagner 
le plateau, et trouve les troupes du général Stol- 
zendorf(FF) détaché la veille à Dornbourg, dé- 
ployées près de Roedigen; il les attaque et les 
repousse jusqu’à Stohra (GG). 

Pendant que ces choses se passent à l’aile droite, 
Ney (gg)> avec l’élite de son corps d’armée, com- 
posée de tous les grenadiers et de tous les vol- 
tigeurs, du 25/ régiment d’infanterie légère et 
d’une brigade de cavalerie légère^ est arrivé au 
haut du Landgrafenberg (mm), et se dirige à 
travers le corps de Lannes sur Vierzehnheiligen. 
Augereau a gravi le Floliberg avec la division 
Desjardins j et s’y déploie (kk) sur deux lignes, 
tandis que sa 2/ division, Heudelet s s’avance 
lentement (il) dans le Muhlthal vers Weimar 
sur la route barrée par les canons. De cette ma- 
nière les corps d’armée français se trouvent, con- 
formément aux dispositions, avant midi à une 
hauteur égale, et sur une ligne presque continue. 


Seconde feuille. 

7) Lorsque, dans la matinée du 14 octobre, on en- 
tendit les premiers coups de fusil, le prince de 
Hohenlohe était occupé à expédier le comte de 
Montesquiou au duc de Brunswick . Il est telle- 
ment persuadé que ce jour -là il n’y aura pas 
d’engagement, qu’il défend aux troupes de se 
mettre sous les armes, jusqu’à ce qu’enfin le gé- 
néral Grawert lui représente lurgente nécessité 
de recueiller le corps de Tauenzien qui vient 
d’être culbuté. — Etonné et doutant toujours de 
la vérité des rapports qui lui arrivent, le prince 
donne enfin ordre à la division Grawertàe se dé- 
ployer (HH ) sur une ligne entre Klein-Romstaedt 
etRoelschau. U croit son flanc gauche couvert par 
le général Holzendorf, que précédemment déjà 


holzes vorwarts bewegen; diese SBataillonewer- 
den geworfen und verlieren sammtlichesGeschütz, 
das sie bei sich haben. 

6) Marschall Soult bat sich noch vor Tag (ee) mit 
der Division St. Hilaire und der leichten Réité- 
ré! seines Armeecorps auf dem Wege von Zwetzen 
durch das Rauhthal zur Gewinnung des Plateaus 
in Marsch gesetzt, und findet die Truppen des 
am vorigen Tage nach Dornburg abgesendeten 
Générais von Holzendorf (FF) beiRôdigen auf- 
marschirt; er greift diesen an und wirft ihn bis 
Sfobra (GG) zuriick. 

Wahrend dieser Ereignisse auf dem rechten 
Flügel ist Ney (gg) mit dem Kerne seines Armee- 
corps, bestebend aus sammtlichen Grenadieren 
und Voltigeurs, aus dem 25sten leichten Infan- 
terie-Regimente und einer leichten Reiterbrigade, 
den Landgrafenberg hinaufgerückt (mm) und 
dirigirt sich zwischen dem jLannes'schen Corps 
hindurch auf Vierzehnheiligen. — Augereau 
hat mit der Division Desjardins den Flohberg 
erstiegen und marschirt dort in 2 Treffen auf 
(kk), wàhrend seine 2te Division, Heudelet, sich 
im Mühlthale auf der durch Geschütz gesperrten 
Strasse nach Weimar langsam vorwarts bewegt 
(//). Sonach stehen die franzôsischen Armee- 
corps, wie es die Disposition befohlcn batte, 
noch vor Mittag in gleicher HÔhe und in einer 
so ziemlich zusammenhàngenden Linie. 

Zweites Blatt. 

7) Als die ersten Flintenschüsse am Morgen des 14ten 
October ertônen, ist der Fürst y ou Hohenlohe 
eben beschàftigt, den Grafen von Montesquiou 
an den Herzog von Braunschweig abzufertigen. 
Seine Ueberzeugung, dass es heute zu keinem 
Treffen kommen werde, ist sogross, dass er den 
Truppen auszurücken verbietet, bis endlich Ge- 
neral Gratittr/diedringendeNothwendigkeit vor- 
stellt, das geworfene Tauenzien'sche Corps auf- 
zunehmen. — Erstaunt und immer noch an der 
Wahrheit dereingehendenMeldungen zweifelnd, 
ertheilt der Fürst endlich der Division Grawert 
Befehl, zwischen Klein -Romstadt und Kolschau 
in einer Linie aufzumarschiren (HH). Durch 
den General Holzendorf, den er schon früher 
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il a envoyé à Dornbourg, bien que ce dernier 
ait déjà été écarté de ce point, de même que de 
l’aile gauche de l’armée prussienne, par l’attaque 
impétueuse de Soult. Après cela le prince se met 
à la tête de sa cavalerie, et s’avance avec elle 
dans un ordre de bataille en forme d’échiquier 
vers Vierzehnheiligen (A AT) pour recueillir le 
corqs de Tauenzien. Aussitôt que la division 
Grawert est formée, elle s’avance également jus- 
qu’à 1000 pas de Vierzehnheiligen («/«/), où 
elle fait halte. 4 bataillons saxons se placent en 
2.* ligne derrière l’aile gauche. Le reste des 
troupes saxonnes prend position derrière la val- 
lée de Liskau et la Schneke, ayant la vallée de 
Schwabbaeus devant le front; les hauteurs avan- 
tageuses sont garnies d’artillerie (LL). 

8) Vers 11 heures du matin, le maréchal Ney arrive 
avec l’élite de son corps dans la vallée entre 
Krippendorf et Vierzehnheiligen, et cherche à 
s’emparer de la batterie prussienne située en face; 
mais sa cavalerie est culbutée par celle des Prus- 
siens, et son infanterie est obligée de former (o) 
en toute hâte un carré, jusqu’à ce que 2 régi- 
ments de cavalerie français ( p ) viennent la dé- 
gager. Dans le même temps Vierzehnheiligen est 
emporté par ses troupes et celles de Lannes (nri)\ 
après quoi ce dernier s’avance (gg) contre l’aile 
gauche de la division Grawert , où il s’engage 
une chaude affaire. Le maréchal Ney se porte 
de Vierzehnheiligen à gauche, et marche à la 
tête de quelques régiments à l’attaque du centre 
des Prussiens (jj); ce mouvement seconde puis- 
samment les efforts du maréchal Lannes contre 
l’aile gauche. L’Empereur dirige la division 
Suchetvevs Isserstaedt (//) et fai t avancer les gardes 
et la réserve vers Vierzehnheiligen (rr). Toutes 
les attaques des Prussiens sur ce village échouent. 
Napoléon enrôle la division Desjardins du corps 
d? Augereau par la vallée de Liskau à l’attaque 
d’isserstaedt (vv). 

9) A 1 heure de l’après-midi, le maréchal Soult 
paraît avec la division St, Hilaire et une brigade 
de cavalerie entre Altengoenne et Stobra ( uu ). 
Le prince de Hohenlohe , qui a toujours la 
croyance doublement erronée, qu’il est impossible 


nacb Dornburg entsendet hat, wâhnt er seine 
linke Flanke gedeckt , obgleich dieser durch 
SouWs raschen Angriff berei ts von diesem Punkte, 
so wie von dem linken Flügel der preussischen 
Armee abgetrennt ist. Sofort setzt sich der Fürst 
an die Spitze seiner Reiterei und rückt mit die- 
ser in schachbrettfërmiger Schlachtordnung zur 
Aufnabmedes Tauenzien! seben Corps gegen Vier- 
zehnheiligen vor CAA). Sobald die Division 
Grawert formirt ist, rückt auch diese bis auf 
1000 Schritte von Vierzehnheiligen vor («/«/), 
wo sie Hait macht. 4 Sachsische Bataillone stellen 
sich in 2ter Linie hinter dem rechten Flügel auf. 
Der Rest der sachsischen T ruppen nimmt zwischen 
dem Liskauer Thaïe und der Schneke Stellung, 
den Schwabhâuser Grund vor der Front, die 
vortheilhaften Hohen mit Geschütz besetzt ( LL ). 

8) Gegen 11 Uhr Vormittags trifft Marschall Ney 
mit der Elite seines Corps in dem Thaïe zwischen 
Krippendorf und Vierzehnheiligen ein, undsucht 
sich der gegenüberstehenden preussischen Bat- 
terie zu bemâchtigen ; allein seine Reiterei wird 
von der preussischen geworfen, und seine In- 
fanterie muss schleunigst ein Carré formiren (o), 
bis ihm 2 franzôsische Reiter - Regimenter (p) 
Luft maclien. Gleichzeitig wird Vierzehnheiligen 
von seinen und Lannes Truppen (nn) genom- 
men, worauf der letztere gegen den linken Flü- 
gel der Division Grawert vorrückt (gg) 9 und 
es hier zu einem lebhaften Kampfe kommt. Mar- 
schall Ney wendet sich von Vierzehnheiligen 
links und schreitet mit einigen Regimentern zum 
Angriffe der Mitte der Preussen (s s) 9 wodurch 
die Anstrengungcn des Marschall Lannes gegen 
den linken Flügel nicht wenig unterstützt wer- 
den. Der Kaiser dirigirt die Division Sache t 
gegen Isserstâdt (//), und lasst die Garden und 
dieReserven gegen Vierzehnheiligen ( rr) nach- 
rücken. Dieses Dorf wird gegen aile Angriffe 
der Preussen behauptet. Die Division Desjardins 
ronAugereau's Corps sendet Napoléon durch den 
Liskauer Grund zum Angriffe von Isserstâdt (tw). 

9) Nachmittags um 1 Uhr erscheint Marschall Soult 
mit der Division St. Hilaire und einer R ei lcr- 
brigade zwischen Altengônne und Stobra (uu). 
Der Fürst von Hohenlohe 9 noch immer der zwei- 
fach irrigen Meinung, es sey unmôglich, seine 
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S’attaquer sa position du côté du Landgrafenberg, 
et que le général Holzendorf couvre son flanc 
gauche à Dornbourg, a concentré la plus grande 
partie de ses forces entre Isserstaedt et Vierzehn- 
heiligen* Il répond à 10 heures du matin au gé- 
néral Ruchel, qui lui annonce qu’il est en marche 
pour venir le joindre avec son corps: «Dirigez 
toutes les troupes dont vous pourrez vous passer, 
sur Vierzehnheiligen, où est le point principal 
de l’attaque* — En ce moment je bats l'ennemi de 
tous les côtés; ma cavalerie a enlevé des canons.* 

À 1 heure le général saxon Zeschwitz annonce 
que des colonnes françaises se dirigent sur la 
route de Weimar vers la Schneke (c’est la divi- 
sion Heudelet du corps d 'Augereau (ara:). Dans 
le même temps le prince s’aperçoit que le feu 
que jusque-là on avait entendu dans la direction 
de Nerkwitz et de Sfobra, cesse, et que par con- 
séquent son flanc gauche est découvert* II prend 
donc le parti de renoncer à ses attaques sur Vier- 
zehnheiligen, et de se maintenir dans sa position 
jusqu’à l’arrivée de Ruchel; le général Zeschwitz 
reçoit l’ordre de défendre à outrance le défilé de 
la Schneke. 

10) Mais Napoléon envoie des troupes fraîches à 
l’attaque de la forêt d’Isserstaedt. Larmes se porte 
sur le flanc gauche de la division Grawert, tandis 
que Soult paraît sur le flanc gauche de la ca- 
valerie prussienne, qu’il force par le feu meur- 
trier de son artillerie à se retirer jusque derrière 
Isserstaedt (MM). Après cela, toute la ligne fran- 
çaise, sans pouvoir être arrêtée, se porte en avant 
entre Vierzehnheiligen et Isserstaedt, et repousse 
la division Grawert jusqu’à Gross- Romstaedt. 
C’est en vain que le prince de Hohenlohe cherche 
à arrêter les fuyards, et à faire un changement 
de front à droite et en arrière. La cavalerie de 
Lannes exécute plusieurs charges; il n’y a que 
la brigade saxonne du général Dyherrn qui se 
maintienne encore vis-à-vis d’Isserstaedt; mais, 
attaquée bientôt par les divisions Desjardins (w) 
et Suchet (//), elle est culbutée. L’infanterie 
prussienne se retire dans la plus grande confu- 
sion {N N) en passant devant Gross et Klein- 
Romstaedt, et cherche en vain, formée en carrés, 


Stellung vom Landgrafenberge ber anzugreifen, 
und General Holzendorf decke seine linke Flanke 
bei Dornburg, bat den grosse rn Theil seiner 
Streitkràfte zwischen Isserstàdt und Vierzehnhei- 
ligen vereinigt. Dem General Ruchel , der ihm 
meldet, dass er mit seinem Corps im Anmarsche 
sey, antwortet er Morgens 10 Uhr: «Dirigiren 
«Sie Ailes, was Sie entbehren kônnen, gegen 
«Vierzehnheiligen, wo der HauptangrifFspunkt 
«ist* ... In diesem Augenblicke schlage ich 
«den Feind aller Orten; racine Reiterei bat Ka- 
«nonen genommen** 

Um 1 llhr meldet der sàchsischeGeneral^escA- 
witz, dass sicb franzôsische Colonnen auf der 
Weimarer Strasse gegen die Schnecke bewegen 
(es ist diess die Division Heudeletvom Augcreau- 
schen Corps (xx). Zu gleicher Zeit bemerkt der 
Fürst, dass dasFeuer, weiches man seither von 
Nerkwitz und Stobra ber vernommen halte, auf- 
hôrt, und dass somit seine linke Flanke blos- 
gegeben ist. Er beschliesst daher, die A ngriffe 
auf Vierzehnheiligen aufzugeben, und sichbiszu 
Ruche Is Ankunft in seiner Stellung zu behaupten; 
General Zeschwitz erhàlt Befehl, das Defilee der 
Schnecke auf das Hartnàckigste zu vertheidigen. 

10) Allein Napoléon sendet frisebe Truppen zum 
Angrifle des Waldes von Isserstàdt vor. Lannes 
schwenkt gegen die linke Flanke der Division 
Grawert ein, wàhrend Soult in der linken Flanke 
der preussischen Reiterei erscheint, und durch 
seinheftiges Geschützfeuer diese zwingt, bishin- 
ter Isserstàdt (MM) zurückzuweichen. Sofort 
dringt die ganze franzôsische Linie unaufhaltsam 
zwischen Vierzehnheiligen und Isserstàdt vor, 
und wirft die Division Grawert bis Gros-Rom- 
stàdt zurück. Vergebens sucht der Fürst von Ho- 
henlohe die Flüchtigen aufzubalten, und eine 
Front-Verànderungrechts rückwàrtsauszufïihren. 
Lannes Reiterei koramt raehrere male zumEin- 
hauen; nur die sachsische Brigade des Générais 
Dyherrn behauptet sich noch Isserstàdt gegen- 
über; bald aber wird sie von den Divisionen 
Desjardins (vv) und Suchet (tt) angegriffen 
und über den Haufen geworfen. Die preussische 
Infanterie zieht sich in grôsster Unordnung an 
Gross - undKlein-Romstàdt vorbei zurück (NN) 9 
und sucht sich veigeblich , in Carrés formirt, 
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à se maintenir à (NN). La cavalerie prussien ne, 
attaquée de rechef (yy) par Soult, recule (O O) 
jusqu’à la grande route de Weimar à Naumbourg. 

Troisième feuille. 

11) Vers ce même temps, entre 3 et 4 heures, le 
corps du général Ruchel paraît enfin sur le 
champ de bataille. U laisse 7 bataillons et 9 esca- 
drons (PP) près deFrankendorf en réserve. Avee 
le reste de ses troupes, 17 bataillons et 4 esca- 
drons, il passe à droite de Capellendorf, et se 
poste sur 2 lignes sur le Sperlingsberg, sa ca- 
valerie formant ( QQ ) une potence à l’aile gauche 
dans la direction de Gross-Romstaedf. Le gé- 
néral Zeschwitz , qui ne peut suivre la division 
Grawert, se retire avec la cavalerie saxonne par 
Capellendorf à Frankendorf, où il prend posi- 
tion (RR) à l’aile droite de la réserve de Ruchel. 

12) Aussitôt que Ruchel a achevé son déploiement 
sous le feu des colonnes françaises, il fait avancer 
ses troupes; mais à peine a-t-il franchi un petit 
espace, qu’il se voit assailli de tous côtés, à droite 
par le maréchal Soult ( aa ), dont le canon en- 
file son infanterie dans toute sa longueur; en 
front par la brigade Wedell(bb ), et dans le flanc 
droit par la division Desjardins du corps d 'Au- 
gereau (ce). Une charge faite par la cavalerie 
française (ddj ee) est repoussée par la cavalerie 
prussienne; mais bientôt la division SL Hilaire 
(ad) s’avance à la baïonnette, et les Prussiens, 
après un combat acharné, sont rejetés par-dessus 
le Sperlingsberg et par Capellendorf sur la route 
de Weimar après que le général Ruchel , griève- 
ment blessé, a été forcé de quitter le champ de 
bataille. 

13) Le désordre avec lequel le corps de Ruchel se 
retire, se communique aussi aux troupes de ce 
corps (PP, RR) postées près de Frankendorf; si 
bien que le prince deHohenlohe , retournant sur 
ce point par Umpferstaedt dans l’espérance d ’y 
trouver encore tout ce corps réuni, rencontre déjà 
de la cavalerie française ; il donne en consé- 
quence ordre au colonel de Massenbach^ son chef 


hier zu behaupten. Die preussische Reiterei von 
Soult auf s Neue angegriffen (yy) weicht bis an 
die grosse Strasse von Weimar nach Naumburg 
zurück ( OO). 

Drittes Blatt. 

11) Um diese Zeif, zwischen 3 und 4 Uhr, erscheint 
endlich das Corps der Générais Ruchel auf dem 
Schlachtfelde. 7 Bataillone und 9 Schwadronen 
(PP) lasst er bei Frankendorf als Reserve zu- 
rück. Mit dem Reste, 17 Bataillonen und 4 Schwa- 
dronen, geht er rechts an Cappellendorf vorbei, 
und stellt sich in 2 Treffen auf dem Sperlings- 
berge auf, wobei seine Reiterei auf dem linken 
Flügel einen Hacken gegen Gross-Romstâdt bil- 
det (QQ)* General Zeschwitz, der der Division 
Grawert nicht zu folgen vermag, zieht sich mit 
der sachsischen Reiterei über Cappellendorf nach 
Frankendorf zurück und nimmt dort auf dem 
rechten Flügel der Rücherschen Reserve Stel- 
lung (RR). 

12) Sobald Ruchel seinen Aufmarsch unfer dem 
Feuer der franzôsiscben Colonnen vollendet hat, 
lasst er seine Truppen vorrücken; allein kaum 
hat er eine kleine Sfrecke zurückgelegt, so -wird 
ervon allen Seiten angegriffen, rechts von Mar- 
schdW Soult (aa), d essen Gescbütz seine Infanterie 
der Lange nach bestreicht; in der Front von der 
Brigade TVedell (b b) und in der rechten Flanke 
von der Division Desjardins vom Augereads chen 
Corps (ce). Ein Angriff der franzôsischen Reiterei 
(dd, ee)wird von der preussische n zurückgewie- 
sen; allein bald darauf rückt die Division St.Hi» 
laire (aa ) mit dem Bayonnete vor , und die Preus- 
sen werden nach einemhartnackigen Kampfe über 
den Sperlingsberg und Cappellendorf auf die 
Strasse von Weimar zurückgeworfen, nachdem 
General Riichel schwer verwundet das Schlacht- 
feld verlassen musste. 

13) Die Unordnung, in welcher das Riichersche 
Corps zurückweicht, ergreift auch den bei Fran- 
kendorf stehenden Theil desselben (PP, RR), 
so dass, alsderFürstvon Hohenloheüber Umpfer- 
stadt dahin zurückkehrt, in der HofFnung, das 
ganze Corps gesammelt hier a nzu treffen, er bereits 
auf franzosische Reiterei stôsst; er ertheilt daher 
seinem Chef vom Generalstabe, dem Obersten 
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d’état- major, de rassembler autant de troupes 
que possible près du Vcibichtbusch, non loin 
de Weimar. On assigne aux jeunes troupes qui 
ont déjà passé l’Ilm, l’espace situé entre Sach- 
senhausen et Lobstadt pour point de réunion. 
Le général Cerini reçoit l’ordre de se poster (55) 
avec sa brigade près du Weibicht sur la route 
de Weimar, et de recevoir la division saxonne 
Niesemeuschel. 

14) Cette division se trouve encore derrière la vallée 
de Schwabhaeus (ZZ), sans avoir la moindre in- 
quiétude de ce qui s’est passé près de Vierzehn- 
beiligen et Capellendorf. L’ordre qu’a donné le 
prince de Hohenlohe de battre en retraite, n'ar- 
rive point jusqu’à cette division. A 3 heures de 
l’après-midi Napoléon dirige la division Mar- 
chand du corps de Ney par la forêt d’Isserslaedt 
Cf) contre le flanc gauche des Saxons, tandis que 
la division Heudelet (gg) du corps d’ Augereau 
l’attaque de la Schneke en front. Le feu croisé 
des batteries saxonnes avantageusement placées 
arrête pendant quelque temps cette attaque; mais 
le général Zeschwitz* remarquant qu’une partie 
de la grosse cavalerie française se trouve déjà sur 
ses derrières, bat en retraite à l’aile gauche. Les 
Saxons, quoique formés en carrés ( TT ), se voient 
attaqués par la cavalerie française, qui revient de 
poursuivre les Prussiens, et par une colonne d’in- 
fanterie (AA); ils sont en partie faits prisonniers, 
en partie taillés en pièces; les carabiniers et les 
Hussards (UU) saxons prennent la fuite; le gé- 
néral Zeschwitz s’échappe avec eux par Franken- 
dorf; mais trouvant les villages de Wiegcndorf 
et de Schwabsdorf déjà occupés par des troupes 
françaises, il se jette dans le défilé de Denslaedf, 
y passe Film et se sauve vers Buttelstaedt. 

15) A4 heures de l’après-midi la défaite de l’armée 
prussienne et saxonne est complète. Napoléon , qui 
est toujours dans la croyance qu’il a toute l’armée 
prussienne par-devers lui, donne Fordre de pour- 
suivre vivement les ennemis jusqu’au -delà de 
Weimar; et c’est la grosse cavalerie sous les or- 
dres du grand-duc de Berg , qui est chargée de 
cette poursuite. La brigade saxonne Cerini (55), 
à laquelle sont venus se joindre plusieurs dé- 


fi. .MiwjeTïitfcA, Befehl, so vieleTruppen als môg- 
lich beim Weibichtbusche unweit Weimar zu 
sammeln. Denjenigen Truppen, welche die Ilm 
bereits überschritten baben, wird der Raum zwi- 
schen Sachsenbausen und Lobstadt zum Sammel- 
platze bezeichnet. General Cerini erhàlt Befehl, 
sich mit seiner Brigade beim Weibicht auf der 
Stras se nach Weimar aufzustellen (55) und die 
sachsischc Division Niesemeuschel aufzunebmen. 

14) Diesesfeht nocb immer hintcr dem Schwabhauser 
Grunde {T JL) unbekiimmert um das, was bei 
Vierzehnheiligen und Cappellendorf vorgieng. 
Der Befehl des Fürsten von Hohenlohe zum Rück- 
zuge kommt dieser Division nicht zu. Nachmit- 
tags um 3 Uhr dirigirt Napoléon die Division 
Marchand vom iVey’schen Corps durch den 
Issersfadter Forst ( ff ) gegen die linke Flanke 
der Sacbsen, wahrend die Division Heudelet{gg) 
vom Augereau' schen Corps sie von der Schneke 
aus in der Front angreift. Das Kreuzfeuer der 
vortbeilhaft aufgestellten sachsischen Batierien 
hait diesen Angriff einige Zeit auf; aïs jedoch 
General- Lieutenant Zeschwitz bemerkl, das s be- 
reits ein Theil der franzôsischen schweren Rei- 
lerei sich in seinemRücken befindet, tritt er den 
Rückzug vom linken Flügel an; die Sacbsen, ob- 
gleicb in Carré’s formirt (T'T), werden von der 
franzôsischen Reiterei, die vom Verfolgen der 
Prcussen zurückkommt, und von einer Infante- 
rie-Colonne {h h) angegriffcn, und theils ge- 
fangen, theils niedergehauen ; die sachsischen. 
Karabiniere und Husaren (.U U”) ergreifen die 
Flucht; mit ihnen entkomm! General -Lieutenant 
Zeschwitz übcr Frankendorf; da er jedoch die 
Dorfcr Wiegendorf und Schwabsdorf bereits 
von franzôsischen Truppen besetzt findef, so wirft 
er sich auf das Defilee von Denstadt, überschrei- 
tet hier die Ilm und flieht gegen Butfelstadt. 

15) Nachmittags um 4 Uhr ist die Niederlage des 
preussisch-sachsischen Heeres vollstandig ent- 
schieden. Napoléon , noch immer der Meinung, 
er habe die gesamrotepreussische Armee vorsich, 
ertheilt Befehl, die Feinde lebbaft über Weimar 
zu verfolgen, wozu die scbwere Reiterei untcr 
dem Grossherzog von Berg verwendet wird. Die 
sàcbsische Brigade Cerini (55), wclcber sich 
mehrere Abtheilungen Flüchtiger angescblossen 
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fachements de fuyards, n’a pas encore quitté le 
Weibichtbusch, où elle a la commission de re* 
cueillir ses frères d’armes qui se retirent de la 
Schenke; mais lorsque le prince de Hohenlohe 
apprend que la division Niesemeuschel a été en- 
foncée et dispersée, il donne ordre à la brigade 
Cerirti de se retirer au-delà de l’Ilm vers Buttel- 
staedt; au moment où ce général veut battre en 
retraite, il se voit entouré d’un essaim de tirail- 
leurs français (zi), que suit (hh) la grosse cavalerie 
française. Après un combat de peu de durée, la 
brigade Cerini est rejetée à travers le Weibicht- 
busch sur Weimar; la nuit vient mettre fin au 
combat sur ce point. 

16) La dernière position des Français est celle-ci: 

Le corps du maréchal Soult (II) près de 
Schwabsdorf. 

Le corps du maréchal Ney, que sont venues 
rejoindre scs deux autres divisions, dans 
Weimar (mm). 

Le corps du maréchal Larmes près d’Umpfer- 
staedt (n n). 

La brigade JV ’edell près d’Ober- Weimar (oo). 

Le corps du maréchal Augereau à gauche de 
Weimar ( pp ). 

'Napoléon retourne à Jéna avec les gardes. 

Les Prussiens et les Saxons fugitifs se sauvent 
dans un désordre inexprimable, les nus vers 
Erfurt, les autres vers Buttelstaedf. C’est aussi 
cette dernière direction que prend le prince de 
Hohenlohe , parce qu’il a reçu la fausse nouvelle 
que la grande armée prussienne a remporté une 
victoire. Mais il apprend bientôt, par un chas- 
seur que lui envoie le Roi, la nouvelle de la 
défaite d’Auerstaedt ; il change en conséquence 
de direction avec les 20 escadrons qui marchent 
encore en rangs, et prend le chemin de Schloss 
Wippach, situé à une égale distance d’Erfurt et 
de Buttelstaedt. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Français font monter leur perte à 1100 morts 
et 3000 blessés. La perte des Prussiens et des Saxons 
ne peut point être indiquée exactement, elle doit 
avoir été au moins le quadruple de celle desFrançais. 


haben, steht noch immer vordem Weibichtbusche, 
mit dem Auftrage, ihre von der Schnecke sich 
zurückziehenden Landsleute aufzunehmen; als 
aber der Fürst von Hohenlohe die Auseinander- 
sprengungder Division Niesemeuschel errÀhTt 9 er- 
theilt er der Brigade Cerini Befehl , sich über die 
11m gegen Buttelstàdf zurückzuziehen; im Augen- 
blick, wo dieser General den Rückzug antreten 
will, sieht er sich durch einen Schwarm franzô- 
sischer Plànkler (ii) angegriffen , dem die 
schwere franzôsische Reiterei folgt (h h). Nach 
einem kurzen Gefechte wird die Brigade Cerini 
durch den Weibichtbusch nach Weimar geworfen; 
die Nacht macht dem Gefechte hier ein En de. 

16) Die letzte AufstellungderFranzosen istfolgende: 

Das Corps des Marschall Soult (II) bei 
Schwabsdorf. 

Das Corps des Marschalls Ney, dem sich seine 
beiden andern Divisionen angeschlossen ha- 
ben, in Weimar (mm). 

Das Corps des Marschalls Lannes bei Umpfer- 
stàdt (nn). 

Die Brigade TVedell bei Ober- Weimar (oo). 

Das Corps des Marschalls Augereau links von 
Weimar (pp)* 

Napoléon kehrt mit den Garden nach Jena 
zurück. 

Die fliehenden Preussen und Sachsen eilen in 
grenzenloser Verwirrung theils Erfurt, theils - 
Buttelstàdt zu. Letztere Richtung schlàgt au ch 
der Fürst von Hohenlohe ein, weilihm die irrige 
Kunde zukommt, die preussische Hauptarmee 
habe einen Sieg erfochten. Allein bald erfahrt 
er durch einen von dem Konige an ihn abge- 
schickten Fcldjager die Kunde von der Nieder- 
lage bei Auerstadf; er andert daher mit den 20 
Schwadronen, welche noch geschlossen marschi- 
ren, seine Direction, und wendet sich gegen 
Schloss Wippach , das von Erfurt und Buttelstàdt 
gleichweit entfernt ist. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Franzosen geben den eigenen Verlustzu 1100 
Todten und 3000 Verwundeten an. Der der Preussen 
und Sachsen lasst sich nicht genau ausmitteln, doch 
mag er wohl das Vierfache betragen haben. 
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X~ niïriiaon. 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 

xte aîeferuitfl. 

Schlachten der neuern Zeit. 

Contenant: 

Bataille de la Trébia. 

— de Novi. 

d’AüERSTÆDT. 

— de la Katzbach. 

— de Dresbb. 

— de Külm. 

— de Toulouse. 

— de Lignt. 

— de Belle-Alliance. 

[ Entrai tend: 

1 Schlacht an der Trebbia. 

— bei Novi. 

[ — bei Auerstâdt. 

£ — an der Katzbach. 

| — bei Dresden. 

> — bei Kulm. 

| — bei Toulouse. 

\ — bei Ligny. 

^ — bei Belle-Alliance. 

™" ! 

Bataille de la Trébia, î 

livrée le 18 et le 19 juin 1799 entre les Russes ] 
et les Autrichiens, alliés, sous les ordres du j 
feldmaréchal Souwarow, et les Français sous j 
les ordres du général Macdonald. | 

Schlacht an der Trebbia, 

geliefert am 18. und 19. Juni 1799 zwischen 
den verbündeten Russen und Oestreichern 
unter demFeldmarschall Souwarow und den 
Franzosen un 1er dem General Macdonald. 

I. Force numérique des armées. | 

1. Alliés. J 

A . Russes : j 

24 bataillons, 12 escadrons, 4 régiments de Cosaques, j 

B . Autrichiens : J 

20 bataillons, 20 escadrons. \ 

44 bataillons 30600 hommes, j 

32 escadrons j 6186 — — j 

4 régiments de Cosaques | * ] 

I. Stârke der Heere. 

1. Verbündete. 

A. Russen: 

24Bafaillone, 12 Schwadronen, 4Kosakénregimenter. 
! B . Oestreicher: 

\ 20 Bafaillonc, 20 Schwadronen. 

J 44 Bataillone 30600 Mann. 

{ 32 Schwadronen j AiftA 

\ 4 Kosaken-Regimenler. J 

Ensemble 36786 hommes. j 
2. Français. j 

Avant-garde sous les ordres du ] 

général Salm 2900 hommes, j 

Division Olivier 5600 j 

Montrichard . . . 5000 

—7 — Rusca 5000 

fVatrin 5400 

— — Dombrowski . . . 3000 1 — 

Victor 6000 ! 

| Zusammen 36786 Mann. 

| 2. Franzosen. 

Vorhut unter dem General Salm • 2900 Mann. 

Division Olivier 5600 — 

Montrichard • • • • 5000 — 

\ — Rusca 5000 — 

5 JVatrin 5400 — 

\ — — Dombrowski * . . . 3000 — 

l Victor ...... 6000 — 

Ensemble 32900 hommes, \ 
dont environ 3000 hommes de cavalerie, j 

j Zusammeri 33900 Mann, 

! darunter etwa 3000 Mann Reiterei. 

83* 
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II. Position des armées ayant la bataille. 

Vers la fin du mois de mai, les Russes et les Au- 
trichiens, alliés, ont pris possession des points sui- 
vants dans ritalie supérieure: 

Kray, à la tête de 24000 hom mes, se trouve sur 
le Pô inférieur, occupé à faire le siège de Man- 
toue; son avant- garde, sous les ordres deKfenau 9 
entre Bologne et le Panaro; la division Hohen- 
• zollern près de Modéne. 

Ott, avec 6000 hommes, couvre les vallées du 
Taro et de la Trébia. • 

Souwarow , avec 28000 hommes, au camp de 
Turin. La division Froehlich observe Coni. Fu- 
Aassowich , avec l’avant -garde, est près de Mon- 
dovi, Cève et Salliceito. 

Alcaini et Schweihowshi , avec 6000 hommes, 
bloquent Alexandrie et Tortone. 

Bellegarde 9 avec 15000 hommes, est en marche 
pour se porter de Corne sur le Pô. 

Haddih , avec 15000 hommes, rétablit la com- 
munication avec l’aile gauche en Suisse, et couvre 
les derrières des Alliés. 

Le général en chef français, Moreau , a concentré 
près de Gênes ses forces composées de 4 divisions. 
Le général Macdonald , appelé par ordre de son 
gouvernement de Naples dans l’Italie supérieure, 
forme le projet, de concert avec Moreau , de s’a- 
vancer sur Plaisance avec son armée composée de 
6 divisions, par le territoire de Modène et de Parme, 
en appuyant l’aile droite au Pô, et la gauche aux 
montagnes; tandis que Moreau franchira les Apen- 
nins par Gavi et Seravalle, et se portera dans la 
plaine du Pô. Ce dernier mouvement est fixé au 
17 juin. 

Ce plan, qui tendait à attaquer a l’improviste les 
forces éparpillées des Alliés, et à les détruire suc- 
cessivement, échoue en partie par la lenteur de Mac- 
donald, qui s’arrête 10 jours en Toscane, et ne 
se remet en marche que le 9 juin par Bologne. 

Souwarow , que l’apparition de Macdonald en 
Toscane rend attentifau dangerquile menace, prend 
des mesures pour concentrer une partie de ses forces 
entre Alexandrie et Tortone, soit pour défendre les 


II. Lage der Heere vor der Schlacht. 

Zu Ende des Monats Mai haben die vcrbündeten 
Russen und Oestreicher in Ober- Italien folgende 
Punkte besetzt: 

Kray steht mil 24000 Mann am tinlern Po, und 
ist mit der Belagerung von Mantua beschaftigl; 
seine Vorhut un ter Klenau zwisclien Bologna 
und dem Panaro; die Division Hohenzollern 
bei Modena. 

Ott mit 6000 Mann deckt die Thâler des Taro 
und der Trebbia. 

Souwarow mit 28000 Mann im Lager Turin. 
Die Division Frohlich beobachtef Coni. Fuhas- 
sowich mil der Vorhut steht bei Mondovi, Ceva 
und Sallicetto. 

Alcaini nn&^SchweihowshimxX 6000 Mann blo- 
kiren Alexandria und Torlona. 

Bellegarde mit 15000 Mann ist im Marsclie von 
Como nach dem Po begriffen. 

Haddich mil 15000 Mann slelll die Verbindung 
mit dem linken Flügel in der Schweiz her und 
deckt den Rücken der Verbündeten. 

Der franzôsische* Obergeneral Moreau hat seine 
aus 4 Divisionen bestehenden Streitkrafte bei Genua 
concenlrirt. General Macdonald, aufBefehl seiner 
Regierung von Ncapel nach Obcr- Italien gerufen, 
beschliesst, in LJebereinstimmung mit Moreau , mil 
seinem aus 6 Divisionen bestehenden Heere durch 
das Gebiet von Modena und Parma, den rechten 
Flügel an den Po , den linken an das Gebirge ge- 
lehnt, gegen Piacenza vorzurücken , wàhrend Mo- 
reau über Gavi und Seravalle die Appeninen über- 
schreiten und in die Po-Ebene vordringen soll. 
Diese letztere Bewegungwird auf den 17. Juni fest- 
gesetzt. 

Dieser Plan, darauf berechnet, die zerstreuten 
Streitkrafte der Verbündeten unvorbereilet zu über- 
fallen und einzeln aufzureiben, scheitert theilweise 
an der Langsamkeit Macdonalcts, der 10 Tage in 
Toscana rastet, und sich erst am 9. Juni über Bo- 
logna wieder in Marsch selzt. 

Souwarow , durch MacdonalcPs Erscheinen in 
Toscana auf die ihm drohende Gefahr aufmerksam 
gemacht, trifft Anstalten, einenTheil seiner Slreit- 
krâfte zwischen Alexandria und Tortona zusammen- 
zuziehen , um entweder die Ausgange des von 
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issues des montagnes occupées par Moreau , soit 
pour se porter, en cas de besoin, vers Plaisance. 

Des lettres de Moreau à Macdonald , interceptées 
le 14 juin, découvrent h Souwarow le plan de ces 
généraux; il prend le parti de marcher sans délai 
contre Macdonald , en laissant Bellegarde et Al- 
caini entre Alexandrie et Tortone pour tenir Mo- 
reau en échec. — Il se trouve près de Stradella le 
16 juin, son avant-garde derrière le Tidone. 

Macdonald est le même jour en marche avec son 
armée pour se porter à Plaisance. 

Le 17 il s’engage une action très chaude entre la 
division autrichienne Oit et 2 divisions françaises 
Victor et Rusca , près du village de Sermet, sur la 
route de Castello San Giovani; les Français, heu- 
reux d’abord, sont repoussés derrière le Tidone, 
après que Souwarow est arrivé en personne sur le 
champ* de bataille. 

III. Position désarmées la veille du 17 juin. 

(l f * FEUILLE.) 

A . Français. 

ad) Les divisions Victor , Rusca et Dombrowshi 
derrière la Trébia. 

bd) L’avant - garde des Français près Casaleggio, 
Grignano et San Nicolo. 

cc) Les divisions Olivier et Montrichard en 
marche vers la Trébia. 

dd) La division TVatrin arrivée devant la cita- 
delle de Plaisance. 

B . Alliés. 

AA) Les divisions Bagration et Schweikowshi 
près Motta Ziana. Leurs avant-postes oc- 
cupent Campre moldo. 

BB) Le général Forsterk gauche de MottaZiana. 
CC) Les divisions Ott et Mêlas entre Gazino et 
Ponte Tidone. 

DD) La division Froehlich près Verota di Sopra. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Souwarow fait pendant la nuit ses dispositions 
d’attaque pour le lendemain (18 juin). A l’aile 
droite, le général Rosenberg passera le Tidone 
avec les divisions Bagration et Schweikowshi 
(14 bataillons et 6 escadrons, 1 régiment de Co- 


Moreau hesetzten Gebirges zu vertheidigen, oder, 
faits es nothigware, sieh gegen Piacenza zu bevvegen. 

Aus aufgefangenen Briefen Moreaus an Macdo- 
nald erfahrt Souwarow am 14. Juni den Plan dieser 
Feldherrn , und beschliesst, sich unverweilt gegen 
Macdonald zu wenden, wâhrend er Bellegarde und 
Alcaini zwischen Alcxandria und Tortona zurück- 
lasst, um Moreau im Zügcl zu halten. — Am 16ten 
Juni steht er bei Stradella, seine Vorhut hinter dern 
Tidone. 

Macdonald ist an demselben Tage mit seiner Ar- 
mée im Marsehe gegen Piacenza begriffen. 

Am 17. Juni komrnt es zwischen der Ôsfreichi- 
schen Division Ott und 2 franzôsischen Divisionen 
Victor und Rusca bei dem Dorfe Sermet, auf der 
Strasse nach Castello San Giovani zum harfnackigen 
Gefechte; die Franzosen, anfangs glücklich, werden, 
nachdem Souwarow selhst auf dem Schlachtfelde 
angelangt ist, hinter den Tidone zurückgeworfen. 

III. Stellungder Heere amAbende des 17. Juni. 

Ers tes Blalt. 

A . Franzosen: 

ad) Die Divisionen Victor , Rusca und Dom - 
browshi hinter der Trebbia. 
bb) Die Vorhut der Franzosen bei Casaleggio, 
Grignano und San Nicolo. 
cc) Die Divisionen Olivier und Montrichard im 
Marsehe nach der Trebbia. 
dd) Die Division TV atrin vor der Citadelle von 
Piacenza angelangt. 

B. Verbündete: 

AA) Die Divisionen Bagration u nd Schweikowshi 
bei Motta Ziana. Ihre Vorposten haben Cam- 
pre moldo besetzt. 

BB) General Forster links von Motta Ziana. 
CC) Die Divisionen Ott und Mêlas zwischen 
Gazino und Ponte Tidone. 

DD) Die Division Frohlich bei Verota di Sopra. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Souwarow trifft in derNacht seine Anstalten zum 
Angriffe auf den folgenden Tag (18. Juni). Auf 
dem rechten Flügel soll General Rosenberg mit 
den Divisionen Bagration und Schweikowshi 
( 14 Bataillone und 6 Schwadronen, 1 Kosacken- 
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saques), et s’avancer par Campremoldo di so- 
pra, Rival ta et Setima vers San Giorgio sur la 
Nura. 

Au centre, Mêlas avec les divisions Forster 
(8 bataillons, 6 escadrons) et Froehlich (12 ba- 
taillons), devra déloger les Français de Grignano, 
et s’avancer ensuite par Vallera vers la Nura. 
Mais comme l’attaque principale doit partir de 
l’aile droite, Froehlich devra toujours se tenir 
prêt à soutenir Rosenberg . À l’aile gauche, le 
général Ott devra, en cas que l’attaque de l’aile 
droite réussisse, se porter, avec 7 bataillons, 
8 escadrons et 1 régiment de Cosaques, sur la 
grande route par Plaisance vers Ponte di Nura. 

2) Macdonald a, le 18 juin, le dessein d’attendre 
l’arrivée de ses troupes, et de n’attaquer que le 
19, lorsqu’on vient lui annoncer que les Russes 
ont déjà assailli son aile gauche. La colonne de 
l’aile droite (EE), près de laquelle se trouve le 
feld maréchal, rencontre à Casaliggio, avec son 
avant-garde conduite par Bagration, la légion 
polonaise, qu’elle repousse en lui faisant éprou- 
ver une grande perle. Victor mène sa division 
et une partie de la division Rusca au-delà de 
laTrébia à la rencontre des Russes (ce), et gagne 
au commencement quelque terrain; mais à l’ar- 
rivée de la division SchweikowsJti(GG\ il s’engage 
une affaire sanglante entre Casaliggio et Torri- 
della, qui ne finit qu’au soir et dont le résultat 
est que Victor repasse ( hh ) la Trébia, poursuivi 
jusqu’à Setimo par les bataillons de Rosenberg . 

3) Vers 2 hetires de l’après-midi , les divisions Oli- 
vier et Montrichard arrivent sur le champ de 
bataille ; la première prend position derrière 
Borgo San Àntonino (JF), la seconde se tourne 
à gauche (JT) et se met en communication avec 
les troupes de Victor . 

Pendant ces entrefaites, le général Forster (S) 
s’est dirigé par Campremoldo vers Grignano 
(FF), et repousse aussi sur ce point les Fran- 
çais (b) au-delà de la Trébia. 

4) A l’aile gauche, Ott (HH) déloge l’avant- garde 
française du général Salm de Rolto Fredo, et la 
repousse jusqu’au-delà de la Trébia, où elle est 


Régiment) den Tidone übersebreiten, und über 
Campremoldo di sopra, Rivalta und Setima gegen 
San Giorgio an der Nura vordri ngen. 

Mêlas in der Mittesoll mit den Divisionen For- 
ster (8 Bataillone, OSchwadronen) und Frohlich 
(12 Bataillone) die Fransosen aus Grignano ver- 
ireiben, und sofort über Vallera gegen die Nura 
vorrücken. Da jedoch der Hauptangriff votn 
rechten Flügel aus beabsichtigt wird, so scril 
Frohlich sich stets zur Unterstützung Rosenbergs 
bereit hatfen. Auf dem linken Flügel soit Gene^ 
ral OU sich mit 7 Bafaillonen , 8 Schwadronen 
und 1 Kosacken- Régiment, wofern der Angriff 
des rechten Flügels gelànge, auf der grossen 
Strasse über Piacenza gegen Ponte di Nura be- 
wegen. 

2) Macdonald beabsichtigt, am 18. Juni die Ankunft 
seiner Streitkrafte abzuwarten, und erst am 19ten 
anzugreifen, als er die Kunde erhàlt, dass sein 
linker Flügel von den Russen bereits angefallen 
sey. Die rechte Flügelcolonne ( EE ), bei wel- 
cher sich der Feldmarschall befindet, trifft bei 
Casaliggio mit ihrer von Bagration geführlen 
Vorhut auf die polnische Légion und wirft diese 
mit grossem Verluste zurück. Victor führl seine 
Division und einen Theil der Division Rusca 
über die Trebbia den Russen entgegen (ee) und 
gewinnt anfangs einiges Terrain; als aber die 
Division Schweikowski (GG) anlangt, erhebf sich 
zwischen Casaliggio und Torridclla ein blutiges 
Gefecht, das gegen Abend damil etidigt, dass 
Victor über die Trebbia zurückweicht (hh) und 
von Rosenbergs Batailloncn bis Setimo verfolgt 
wird. 

3) Gegen 2 Uhr Nachmittags treffen die Divisionen 
Olivier und Montrichard auf dem Schlachtfelde 
ein; ersterer nimmt hinter Borgo San Antonino 
( ff ) Stellung; letzlerer dirigir! sich links (yy*) 
und setzt sich mit Victors Truppen in Ver- 
bindung. 

Unterdessen hat sich General Forster (B) iiher 
Campremoldo gegen Grignano (FF) dirigirf, 
und wirft auch hier die Franzosen (b) über die 
Trebbia zurück. 

4) Auf dem linken Flügel vertreibt Ott (HH) die 
franzosische Vorhut des Générais Salm aus Rotto 
Fredo und drangtsie bis über die Trebbia zurück, 
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accueillie par la division Olivier . Le combat se 
transforme en un feu d’artillerie, qui dure jus- 
qu’à l’entrée de la nuit. Le général Rosenberg , 
qui, en poursuivant Victor, s'est avancé jusqu’ 
entre Tavernasco et Setâraa, où (ZZ) il a passé 
la nuit en formant un carré serré, repasse la 
Trébia au retour du jour. Dans la soirée du 18 
juin, l’armée des Alliés, à la réserve du corps de 
Rosenberg , se trouve derrière la Trébia sur une 
ligne qui s'èlvnd de Torridella jusqu’à Castel- 
lazzo (KK 9 JJ). 

5) Le combat semble fini pour ce jour. De part et 
d*autre, les troupes, fatiguées de combattre, al- 
lument les feux de bivouac, lorsque tout-à-coup 
à 9 heures du soir trois bataillons français de 
Paile droite prennent les armes par méprise, 
passent la Trébia sur la grande route, et font une 
attaque (gg) sur San Nicolo. L’alarme se répand 
aussitôt le long de toute la ligne des Alliés; les 
Français, de leur côté, se mettent sous les armes, 
Je feu recommence, la cavalerie accourt de part 
et d’autre, et bientôt il s’engage un combat 
acharné dans le large lit de sable du torrent. 
L’artillerie fait feu des rivages au milieu des 
combattants, et ce n’est que deux heures après 
que les généraux parviennent à mettre fin au 
combat. 

6} Souwarow . qui dans la nuit a reçu quelque ren- 
fort de la rive gauche du Pô, ne change en rien 
ses dispositions pour le lendemain; il se con- 
tente de réitérer au général Mêlas l’ordre de 
tenir la réserve prête à soutenir l’aile droite. 

Macdonald forme le projet de tourner les 
deuxailes de l’ennemi. Dombrowshi opérera par 
Niviano, Rivalta et Tuna; Rusca et Victor atta- 
queront en front le corps de Rosenberg ; Olivier 
et Montrichard forceront au centre le passage, 
et l’avant -garde sous les ordres de Salm, ainsi 
que la division TVatrin, culbutera les Alliés entre 
la grande route et le Pô, et s’avancera jusqu’au 
Tidone. 


wo sie von der Division Olivier aufgenommen 
wird. Das Gefecht lôst sich in ein Geschûts- 
feuer auf, das bis zum Ein b ruche der Nacht fort- 
dauert. General Rosenberg , der in Verfolgung 
Victor*s bis zwischen Tavernasco und Setima 
vorgedrungen ist und dort (ZZ) in geschlosse- 
nem Vierecke die Nacht zugebracht bat, kehrt 
mit anbrechendem Morgen üher die Trebbia zu- 
rück. Am Abende des 18. Juni steht das Heer 
der Verbündeten , mit Ausnahmç des Rosenberg - 
schen Corps, hinter der Trebbia auf einer Linie 
von Torridella bis Castellazo (KK, JJ). 

5) Das Gefecht scheint fur diesenTag beendet. Die 
Truppen, beiderseits vom Kampfe ermüdef, zün- 
den die Lagerfeuer an, als plôfzlich Nachts 9 Uhr 
drei franzosischc Bataillone des rechien FliigeJs 
in Folge eines Irrthums zu den WafFen greifen, 
auf der Haupfstrasse die Trebbia überschreiten, 
und einen Angriff auf San Nicolo unternehmen 
(gg). Schncll verbreitet sich der Allarm entlang 
der ganzen Linie der Verbündeten; auch die 
Franzosen treten in das Gewehr, das Feuer be- 
ginnt auFs Neuc, die Reiterei beider Theile eilt 
heran und bald entsteht in dem breiten Sand- 
bette desWildstromes ein wüthenderKampf. Die 
Artillerie feuert von den Uferri mitlen unter die 
Fcchtenden, und erst nach zwei Stunden gelingt 
es den hôhern Befehlshabern, das Gefecht zu 
beenden. 

6) Souwarow , der in der Nacht einige Verslârkung 
vom linken Po-Ufer erhalten hat, andert nichts 
in seiner Disposition auf den folgenden Ta g, 
nur wird dem General Mêlas der wiederholte 
Befehl ertheilt, die Reserve zur Unterstützung 
des rechten Flügcls bereit zu halten. 

Macdonald beschliesst, beide feindliche Flü- 
gel zu umgehen. Dombrowshi soll über Niviano, 
Rivalta und Tuna operiren ; Rusca und Victor 
das Rosenberg’sche Corps in der Front angrei- 
fen; Olivier und Montrichard in der Mille den 
Uebergang forciren und die Vorhut unter Salm 
nebst der Division TV atrin zwischen der Haupt- 
strasse und dem Po die Verbündeten über den 
Haufen werfen und bis an den Tidone vordringen* 
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(2*. FEUILLE.) 

7) Altendu l’épuisement des Iroupes, l’attaque n’est 
fixée de pari et d’autre qu'à 10 heures du malin. 
Souwarow donne l’ordre de se mettre en marche, 
lorsque les Français s’avancent vers la Tréhia 
sur 2 lignes de peu de profondeur, précédés 
d’un essaim de tirailleurs. Dombrowshi s’em- 
pare de Rivalta ( aa ). Souwarow envoie à sa 
rencontre (. AA ) la division Bagration , qui re- 
pousse les Polonais vers la Tréhia. 

8) Le mouvement à droite que fait Bagration occa- 
sionne entre lui et la division Schweihowshi (B B) 
un espace vide de 2000 pas. Les divisions Busca 
et Fictor (66, cc) profitent de celte circonstance 
pour faire une vive attaque (Jf) sur Je flanc 
droit de Schweihowshi, qui, apres la plus vi- 
goureuse résistance, est repoussé jusque vers 
Casaliggio. Souwarow envoie à Bagration l’ordre 
de se reporter à gauche, et de prendre les Fran- 
çais à dos. Il ordonne en outre au quartier- 
maître- général Chasteler de renforcer le front 
de Schweihowshi avec 6 bataillons ( G 4 G 4 ) de la 
division Forster . Au moyen des attaques com- 
binées de ces troupes, et par suite de l’inaction 
de Dombrowshi , les Alliés parviennent, après 
un engagement sanglant, à repousser les Fran- 
çais vers la Trébia. 

* 

9) Au centre, les divisions Montrichard ( dd ) et 
Olivier (ee) passent la Trébia; la première est 
sur le point de se déployer pour attaquer la di- 
vision Forster (CC), lorsque l’apparition inat- 
tendue des réserves autrichiennes (EE) envoyées 
par Souwarow vers l’aile droite, fait une telle im- 
pression sur la division Montrichard , qu’elle 
prend aussitôt la fuite, qu’elle continue jusque 
sous les murs de Plaisance (il). 

10) La fuite de cette division fait pencher la victoire 
du côté des Alliés; car le général Forster, qui 
n’a plus d’ennemi en face, peut détacher une 
partie de ses bataillons (GG) à droite pour ren- 
forcer Schweihowshi ; tandis que la réserve au- 
trichienne (EE) qui se trouve en marche vole 
au secours du général Mêlas (DD), qui est re- 
poussé (FF) jusque vers La Vignazza par la di- 


Zweites Blatl. 

7) Die ErschÔpfung der Truppen hat die Folge, 
dass von beiden Seifen der AngrifF erst auf 10 Uhr 
Vormillags festgesetzt wird. Souwarow ertheilt 
eben den Befebl zum Aufbruche, als die Franzo- 
sen inzwei dünnen Linien unterVorausschickung 
eines Planklerschwarmes gegen dieTrebbia vor- 
rücken. General Dombrowshi bemàchtigt sich 
(a a) Rivalla’s. Souwarow sendei ihm die Division 
Bagration entgegen (AA), der die Polen wie- 
der bis an die Trebbia zurückdrangt. 

8) Durch das Rechfsziehen Bagration s entsteht 
zwiscben diesem und der Division Schweihowshi 
(BB) ein leerer Raurn von 2000 Schritten. Die- 
senUmslarid benützen die Divisionen Buse a und 
Fictor (66, cc) zum lebbaften AngrifFc ( ff ) 
auf die recbte Flanke Schweihowshi s , der nach 
dem harlnackigsten Widerstande bis gegen Casa- 
liggio zurückgedràngt wird. Souwarow sendet 
Bagration den Befebl, sich wieder links zu wen- 
den und die Franzosen im Rücken zu nehmen. 
Ferner befiehlt er dem Generalquartiermeistcr 
Chasteler mit 6 Bataillonen (G 4 G 4 ) der Division 
Forster die Front Schweihowshis zu verstarken. 
Durch die gemeinsamen AngrifFe dieser Trup- 
pen und Domhrowshis Unthatigkeit gelingt es 
den Verbündefen nach einem blutigen Kampfe, 
die Franzosen wieder an dieTrebbia zurückzu- 
dràngen. 

9) In derMitte übersebreiten die Divisionen Mont- 
richard (dd) und Olivier (ee) die Trebbia; er- 
slere ist im BegrifFe, sich zum AngrifFe der Divi- 
sion Forster (CC) zu entwickeln, als der uner- 
wartele Anblick der von Souwarow nach dem 
rechten Fliigel beorderten ostreichiscben Reser- 
ven (EE) dergestaltauf die Division Montrichard 
wirkt, dass sie sich plôt/.licb zur Flucht wendet, 
und diese bis unter dieMauern von Piacenza (iï) 
fortsetzt. 

10) Die Flucht dieser Division entscheidet den Sieg 
zu Gunsten der Verbiindeten; denn General For - 
ster, der jetzt keinen Feind mehr gegenüber bat, 
kann einen Theil seiner Bataillone (GG) zurVer- 
stàrkung5cA(ve/éoiv^/’j recbts senden, wàhrend 
die auf dem Marsche befindliche ôstreicbischc 
Reserve (EE) dem General Mêlas (DD) zu Hülfe 
eill, der von der Division Olivier (ee) bis gegen 
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vision Olivier (ee). Olivier se déploie (kX) vis-à- 
vis de lui. La réserve autrichienne attaque le 
.flanc droit d 'Olivier (GG)., Lichtenstein se porte 
de l’aile droite sur le même point (J5T). Olivier 
est tué, et sa division rejetée au-delà de la 
Trébia. , 1 

11) La division Watrin (II) emporté La Puglia à 
l’extrémité de l’aile droite, et repousse jusqu’au- 
delà de Calendasco (mm) le faible poste, au- 
trichien (JJ) qui lui est opposé; après cela elle 
s’avance sans obstacle jusqu’au Tidone. Mais 
comme, depuis la déroute de Montrichard, elle 
ne reçoit de secours d’aucun côté, elle se voit 
dans le cas de battre en . retraite (n n) au-delà 
de la Trébia, vivement poursuivie par la éa-i 
valerie autrichienne ( KK ). A l’aile gauche, 
Victor et Rusca se sont retirés derrière la Tré- 
bia (Ab, cc) dans leur position primitive. 

Quelques renforts russes arrivent bien avant 
dans la soirée de Tortone derrière l’aile droite 
des Alliés (LL), mais trop tard «pour prendre 
part au combat. 

12) Dans la soirée du 19 juin, Souwarow se trouve 
conséquemment dé rechef maître de toute la rive 

! gauche, de la Trébia* • 

Macdonald , qui n’a aucune nouvelle de Mo- 
reau, se décide à se retirer derrière la Nura. 
Souwarow, de son côté, dispose tout pour faire 
une nouvelle attaque le lendemain. Dans la ma- 
tinée du 20 juin, Victor se dirige avec les trois 
divisions de l’aile gauche vers San Giorgio der- 
rière la Nura (oo). Le centre;, sous les ordres 
de TVatrin, se retire par Plaisance vers Ponte 
Nura (pp, qq). L’avant- garde sous les ordres du 
. général Lacroix prend le chemin de Roncai (rr). 

13) Les Russes sous les ordres de Sousyârow suivent 
(MM)\e général Victor.] Le général Mêlas, avec 
les Autrichiens, s’avance -par Plàîsance (M i M 4 ) 
vers Ponte Nura. Victor, vivemeht Attaqué par* 
les divisions Bagration, Forsfer eiSchweikowshi 
(NN, 00) est battu aussi, et se retire, après de 
grandes pertes, en partie* vers les montagnes, en 1 
partie (T) vers Cadeo^ ÿfélas, au Ijeu'de con- 
tinuer à poursuivre vigoureusement les Français, 

, laisse la division Froehlich dans Plaisance, .et* 
ne détache que la division Ott à la" poursuite de 


. La Vignazza zurückgedrangt wird (FF). Ihns ge- 
1 genüber marschirt Olivier auf (JJ), \Die pstreichi- 

sche Resçrve greift Oliviers rechlé flanke. an (GG). 
Liechtenstein rückt vom reclite q Flügel ebenda- 
hin (/7). Olivier wird getôdtet und seine Divi- 
sion über die Trebbia zurückgeworfen* . t 

11) Die Division TVatrin (il) nimmt auf dem aus^sr- 
sten rcçhten Flügel La Puglia und wirft die; jhr 
gegepüberstehenden schwachen ostreiçhiscfyen 
Posten (LJ) bis iiber Calendasco zurûck (r*w), 
worauf sie ungehindert bis an den Tidone vpr- 
v dringt. Dasie jedoch nach Mon tricharcTs Un fall 
y von keiner Seite Unterstützung erhalt , sieht 
sie sich zum Rückzuge über die Trebbia (nn), 
genôthigt , wobei sie von der Ostrèichischén 
Reiterei (ATAT) lebhaft verfolgt' ivird. Atrf dem r 
1 inken 1 Flügel haben sich Vicior und Busca k 
in ihre anfangliche Stellung hintçr die Trebisia 
(Ai, cc) zurückgezogen. 

Spat Abends treffen cinige russische Yerstar- 
kungen von Tortona.hinter dem rechten Flügel 
der Yerbündeten ein (LL), kommen jedoch zu 
spat, utn noch am Kampfe Antlieil zu nehmen. 

, 12) Am Abend dés 19. Juni ist- sonach Souwarow 
_ wieder Heir des ganzçn linkèh Trebbià-Ufen. 

Macdonald, ohne alle Kunde von Moreau, 
beschliesst sich hinter die Nura zurückzuziehen. 

<. Souvvarow dagegen ordnet auf den folgendén 
- Tag ailes zu einem neuen Angriffe an. Am 20len 
Juni Morgens marschirt Victor mit den 3 Divi- 
sionen des linken Flügels nach San Giorgio hin- 
ter derNura (oo). Die Mitte unter PVatrin zieht 
sich überPiacenza nach Ponte Nura.(/>/p, qq) zu- 
rück. Die Nachhut unter dem General Lacroix 
schlagt den Weg über Roncsi ein (rr). 

13) Die Russen unter Souwarosy folgen (MM) dem 
General Victor. General Mêlas mit den Oestrei- 
* chem rückt überPiacenza (MM 4 ) gegenPonte Nu- 

ra. Victor, von den Division en Bagration, For-, 
ster und Schweihowski (N N, 00) lebhaft angegrif- ' 
fen, wirdabermalsgeschlageri, undziehtsich nach 
betrachtlichem Verlu$te theils nach dem Gebirge, * 
theils (T) nach Cadeo zurück. Mêlas, statt die 
Vcrfolgung der Franzosen mit Nachdruck fort- 
zusefzen^ lasst die Division Frolich in Piacenza 
‘zürücï, ürid seirdet ntir die Division Ott zur Ve*- 
folgung PVatrinssb. TVatrin hait Stand zwisch en 
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PVatrin. fVatrin fait face entre la Vecchia et 
PonteNura {qq\ et procure par-là aux troupes de 
Victor le temps d^irrivepà Larieo, où il dirige 
également si retraite, et où il prend de rechef 
position (/?)> 

14) L’arrière-garde sous les ordres de Lacroix (rr) 
se retire, faiblement poursuivie (??), par Monte 
grosso (5) vers Corte-Maggiore. Dans la soirée 
du 20 juin, Macdonald prend avec la division 
JVatrin position près de Fiorenzola derrière la 
Larda. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des I rançais dans ces 4 journées, du 
17 au 20 juin, est de 4 généraux, 506 officiers et 
12268 hommes, dont au moins 8000 morts et blessés. 

Les Alliés font monter leur perte à 5600 hommes. 


la Vecchia und Ponte Nura (çç) und verschafft 
dadurch den Truppen Victors Zeit, Cadeo zu 
erreichen, wohin er gleichfalls den Rückzug an- 
tritt und hier abermals Stellung nimmt (.fl). 

14) Die Nachhut unter Lacroix (rr) weicht nur lang- 
sam verfolgt (çç) 9 über Monte grasso (S) gegen 
Corte- Maggiore zurück. Am Abende des* 20 i en 
Juni nimmt Macdonald mit der Division IV a- 
trin bei Fiorenzola hinter der Larda Stellung. 

V. Résultat der Scblacht. 

Der Verlust der Franzosen in den 4 Tagen vom 
17 — 20. Juni betrâgt 4 Generale, 506 Offiziere und 
12268 Mann f darunter wenigstens 8000Todte und 
Verwundele. 

Die Verbündeten geben ihren Verlust zu 5600 
Mann an. 


Bataille de Novi, 

livrée le 15 août 1799 entre les Russes et les 
Autrichiens, alliés, sous les ordres du feld- 
maréchal Souwcirow, d’une part, et les Fran- 
çais commandés par Joubert et Moreau , 
d’autre part. 


I. Force numérique des armées. 
A. Alliés. 

1. Autrichiens : 
division Bellegarde, 

— Ou, 


— Froelich, 

— Lichtenstein j de Mêlas . 

I division de cavalerie. 

2. Russes 
Isous les ordres 


sous les ordres 13000homine ,. 

de Kray. 
sous les ordres 


14000 


division Forster, )* 

— Schweikowsty j D lrfeldi 
Réserve 


du général 12882 

. 5600 


Ensemble 50000 hommes, dont 9000 hommes de 
cavalerie. 


Schlacht bei Novi, 

geliefert den 15. August 1799 zwischen den 
verbündeten Russen und Oestreichem un- 
ter dem Feldmarschall Souwarow, und den 
Franzosen unter den Obergeneralen Joubert 
und Moreau. 


I. Stàrke der Heere. 


A. Verbündete. 

1. Oestreicher: 
Division BellegardeA 

- OU, i 

- (..ter M. 
mmm Liechtenstein, j 

1 Division Reiterei. 


unter Kray. 


13000 Mann. 
14000 — 


2. Russen. 


Division Forster, 


— SchweiAowshy*! Derfelden. 


unter 

dem General 12882 Mann. 


Reserve 

Zusammen gegen 50000 Mann, 


. . . 5600 — 
darunter 9000 Reiler. 
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B. Français: 
Division Grouchy, 

9 bataillons 

5620hommes. 

— Lemoine, 

9 

6410 | 

— Laboissière, 

6 

3645 j 

— TVatrin , 

10 

4534 ! 

— Dombrowsky, 

6 

2070 j 

brigade Colli , 

7 

3838 ] 

Réserve sous les ordres j 
des généraux Clauzel , } 

11 1 

4875 i 

2420 j 

X 

\ 

et Partonneaux, \ 1 

Cavalerie de réserve, sous les ordres 

des généraux Bichepan 

se et Guérin , 

4 

2087 j 

11 régiments . • • 



58 bataillons, 11 régiments de 
cavalerie 35499 hommes. 


IL Position des deux armées avant la bataille. 

Joubert, nommé par le Directoire général en chef 
de l’armée d’Italie à la place de Moreau , a reçu 
l’ordre de livrer une bataille aussitôt que possible. 
Ignorant la chûte de Mantoue, il quitte le 9 août 
les côtes du pays de Gènes; son aile gauche, sous 
les ordres du général Pérignon , partie de Savone, 
débouche des vallées de l’Erro et de la Bormida, et 
arrive dans la soirée du 14 août près de Pasturana; 
tandis que le général SL Cyr , avec l’aile droite 
postée entre Gènes et Gavi, se porte par Serravalie 
vers les hauteurs de Novi, où il arrive également 
le 14 août. 

Dans la soirée de ce même jour Souwarow oc- 
cupe la position suivante : 

f' FEUILLE. 

AA ) Aile droite 9 sous les ordres du général Kray, 
composée des divisions Bellegarde et Ott, forte 
de 30 bataillons et de 20 escadrons, entre les 
routes d’Alexandrie et de Fressonara. 

Centre , souS les ordres du général Derfel- 
den, formée des divisions russes Forster et 
Schweikowsky et d’une division de cavalerie 
autrichienne, près de Pozzolo Formigâro. 

Faite gauche y sous les ordres du général Mê- 
las, se trouve encore en arrière près deRivalta. 

La position de l’armée française dans la soirée du 
14 août est celle-ci: 


B. Franzosen. 
Division Grouchy, 

9 Bataillone 

5620 Man% 

— Lemoine, 

9 

6410 

— 

— Laboissière , 

6 

3645 

— 

— TVatrin, 

10 

4534 

— 

— Dombrowsky, 

6 

2070 

— 

Brigade Colli , 

7 

3838 

— 

Reserve unter den Ge- i 
neralen Clauzel und J 

11 

14875 

— 

Partonneaux , ! 


(2420 


Reserve -Reiterei unter den Gcneralen 
Richepanse und Guérin, 11 Régi- 
menter 

2087 


58 Bataillone, 11 Cavalerieregi- 
menter 

35499 Mann. 


IL Lage beider Heere vor der Schlacht 

Joubert y von dem Directorium zum Obergeneral 
des italienischen Heeres, an Moreaiï s Sicile er- 
nannt, hat die Wcisung erhalten, sobald als mog- 
lich eine Schlacht zu liefern. Unbekannt mit dem 
Falle von Mantua, bricht ér am 9* August von dem 
genuesischen Küstenlande auf, so dass sein linker 
Flügel unter dem General Pérignon von Savona 
aus den Thàlern des Erro und der Bormida folgt, 
und am 14. August Abends bei Pasturana eintrifll, 
wahrend General SL Cyr mit dem zwischeii Genua 
und Gavi stehenden rechten Flügel über Serravalie 
nach den Hôhen von Novi marschirf, wo ergleich- 
falls am 14. August eintrifft. 

Souwarow hat am Ahende desselben Tages fol- 
gende Stellung inné: 

Erstes Blatt. 

AA . Der rech te Flügel unter dem General Kray, 
aus den Divisionen Bellegarde und Ott be- 
stehend , 30 Bataillone und 20 Schwadronen 
slark, zwischen der Strasse von Alexandria und 
Fressonara. 

Die Mitte unter dem General Derfelden • ans 
den russischen Divisionen Forster und Schwei - 
kowshy und einer ôslreichischen Reiterdiv»sion 
bestehend, bei Pozzolo Formigâro. 

Der linke Flügel unter dem General Mê- 
las ist noch bei Rivalta zurück. 

' Die Stellung des franzosischen Heeres am Attende 
des 14. August ist folgende : 
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ad) Le général Dombrowshy avec 3000 hommes 
,Xi près de Sérravalle çour bloquer le château. 

"'ïé) ^Division W'atrin entre San Bariholoméo et 
La/Tovera. ; 

lcc) é Brigades Gardantiè et Colli poùr défendre 
~ frovi. ~ \’ 

~ d) Réserve de l’aile droite. 

-ee) 'Division Laboissiêre à gauche de Novi. 

-jff) Aile gauche sous les ordres de Grouchy près ? 

de PasJLurana*. 
gg) Division Lefnoine . 

III. Plîjn d’attaque de Souwarow. 

Souwarow , arrivé dans la forte position vis-à-vis 
de Novi, prend la résolution de faire attaquer par 
Kray l’aile gauche des Français, et de s'emparer des : 
i hauteurs de Pasturana. L’avant-garde russe, sous: 
les ordres du prince Bagration, devra, hors de la' 
^portée du canon de Novi, tourner l’aile droite des 
• Frariçais, et soutenir Kray près de Pasturana. Pen- 
dant cette attaque combinée sur les deux ailés, le 
‘ général Derfelden prendra Novi d’assaut avec Je 
} centre. Mêlas est destiné à former la réserve. — Par 
< 'des raisons tout -à -fait inconcevables chàcune de ces 
: attaques est fixée à une autre heure. 

IV. Cours de la bataille. 

1) A 8 heures du matin, le général Kray ( BB ) s’a- 
vance contre l’aile gauche des Français, tandis 
que les Russes, sous les ordres d e Derfelden(CC)^ 
s’étendent dans la plaine, pour tenir en respect 
le centre de Joubert. Le général Oit attaque 
avec sa division (EE) la division Lemoine , oc- 
cupée à se déployer. Le général Bellegarde(DD ) 
marche à l’attaque de Grouchy > qui a passé le 
Riasco, et qui a pris position à gauche de Le- 
moine ( hh); le général Richepanse couvre avec 
une brigade de cavalerie ( ii ) la route de Bassa- 
luzzo à Pasturana. 

2) La division Lemoine est mise en désordre par 
le choc impétueux d 'Ott; la 20. e demi -brigade 
légère souffre beaucoup, et le général Joubert, 
qui se rend en toute hâte sur ce point pour ré- 
tablir l’ordre, est tué d\in coup de fusil. Aussi- 
tôt Moreau accourt, rallie les troupes de la di- 
vision Lemoine qui reculent, les mène en avant 


ad) General Dombrowsky mit 3000 Mann bei 
Serravâlle zur Blokirung des Càsfells. 

~bT>) Division JVatrin zwisclien San Bartholomeo 
urïd Là TovénL ‘ r 

cc) Dîe Brigaden^ Gaïdanne uncl Colli zïir Be- 
haüpfung v5n~Novi. 

% d) ResefVe dés rechtefi Flügels. ' 
ee} Division Labo iss ièpe links von Novi. 

Jff) LiSikèrl Flügel untér Grouchy bei Pasturana. 
gg) Division Lemoine . 

- * III. Angriffsplan Soitwarows . 

Souwçrow, der slarken Stellung gegenüber von 
Novi angelangt, beschliesst, dure h Kray den linken 
franzôsischcn Flügel angreifen zu lassen, und sich der 
Hohen von Pasturana zu bemâchtigen. Die russische 
Vorhut uhtèr dem Füttteh- Bagration soll au&ser- 
halb der Schussweite vôn Novi den rechten Flügel 
der Franzosen umgehen, und Kray bei Pasturana 
die Hand bieten. Mit der Mitte soll General Der- 
felden , wâhrend dieses auf beide Flügel combinir- 
ten Angriffes, Novi mit Sturm nehmen. Mêlas ist 
zur Reserve bestimmt.— Aiis unbegreifiiehen Grün- 
den *wird jeder dieser: Angriffe auf cine andere 
Stunde festgesetzt. . \ 

IV. Verlauf der .Schlacbt. 

1) Morgens um 8 Uhr rückt General Kray ( BB ) 
gegen den linken Flügel der Franzosen vor, wâh- 
rend die Russen unter Derfelden ( CC) sich in 
der Ebene ausbreiten, um Joubert y s Mitte im 
Zaume zu halten. General Ott greift mit seiner 
Division (EE) die Division Lemoine an, die 
eben in der Entwicklung begriffen ist. General 
Bellegarde (DD) geht zum Angriffe Grouchy s 
vor, der den Riasco überschritten und links von 
Lemoine Stellung genommen hat (hh)\ Gene- 
ral Richepanse deckt mit einer Reiter- Brigade 
(ii) die Strasse von Bassaluzzo nach Pasturana. 

2) Die Division Lemoine wird durch O Us ersten Sloss 

in Unordnung gebracht; die 20te leichfe Halb- 
brigade leidet selir, und General Joubert, der 
auf diesen Punkt eilt, um die Ordnung wieder 
herzustellen , wird durch einenFlintenschuss ge- 
lodtet. Alsbald eilt Moreau herbei , sammelt die 
weichenden Troppen der Division Lemoine, 
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contre la division Oit, qù’il culbute en bas des* 
; hauteurs*] 

3) L’attaque de la division Bellegarde (2)2)) échoue 
contre la résistance de Grouchy ( hh ); après quoi' 
Bellegarde tourne à droite, dans le dessein de. 
se porter par la vallée de Motificello vers Pastu- 
rana. Pendant ces entrefaites la réserve de l’aile 
gauche des Français, sous ïes ordres du général* 
Clauzel, a franchi le Riasco (kfÿ, et pris position 
entre Pasturana et les vignobles; légénéral Riche-: 

K panse ( ii) , pressé pâr la cavalerie de Belle- 
garde {GG), se retire jusque derrière Pastu- 
xana (m m). 

4) L’infanterie : de la division Bellegarde, arrivée 
au pied de lahauteur de Mônficello (W), la gra- 
vit; tandis que Ott (£2?) renouvelle ses attaques 
sur la division Lemoine • Le général Pérignon,\ 

* • qui commande Faite gauche des Français, fait 
marcher la réserve sous lès ordres de Clauzel a,. 
la rencontre de la division Bellegarde, et la jette 
en bas des hauteurs avec l’aide de la brigade de. 
cavalerie Kichepahse, qui a reparu. L’attaque 
de la division Bellegarde échoue principalement 
par la raison que le général Sechendorf, au lieu 
de s’avancer avec 4 bataillons et 2 escadrons par 
la vallée du Riasco vers Pasturana, se laisse at- 
tirer vers Ovada par quelques patrouilles fran-~ 
çaises. 

5) Au centre, les généraux Bagration et Milorado - 
witsch attaquent Novi et les hauteurs situées à 
droite* Il s’engage sur ce point un combat meur- 
trier avec les Français; il dure jusqu’à 9 heures, 
sans que les Russes parviennent à s’établir dans 
les environs de Novi. — Une colonne russe (J) 
rencontre la division Watrin (nn), qui a reçu' 
ordre du général Si. Cyr, lequel commande l’aile 
droite des Français, de s’approcher des hauteurs 
de Novi. Le général Watrin fait faire une con- 
version à droite, et force la colonne russe à se 
retirer vers Pozzolo. 


2.* FEUILLE. 

6} Après avoir repoussé la colonne russe, la division 
Watrin continue sa marche vers les hauteurs à 
droite de Novi, où elle prend position ( aa ). 
Vers ce temps Souwarow arrive sur le champ de 
bataille avec le corps de Derfelden, et fait renou- 


führt sie gegen die Division OU vor, und wirft 
diese die Anhôhen wieder hinab. 

3) Der Angriff der Division Bellegarde ( DD) scliei- 

tert an dem Widcrstande Grouchy* ï (A A), wor- 
auf der erste sich rechts weiïdef, in Absicht, 
durch das Thaï von Motificello gegen Pasturana 
vorzudringen. Unterdessen hal die Resei've des 
franzôsischen linken Flügels un tér General Clau- 
zel den Riasco überschritten (ÆjÇ) urid zwischen 
Pasturana und den Weinberjgen Stellung genom- 
tnen; General Rickepanse ( ii\ von Bellegarde' s 
Rciterei gedrangt ( GG), weicht bi$ hintér Pa- 
sturana zurück (mm). ' 

4) Das Fussvolk der Division Béliegarde, am Fusse 
der Hôhe von Monficello angëlangt (2A), rückt 
dieselbe hinan, wàhrend OU (££) séftie An- 
griffe auf die Division Lemoine eriieûért. Gene- 
ral Perignon, der den linken franz&i&hen Flü- 
gel befehligt, wirft die Reserve unier Clauzel 
der Division Bellegarde entgegen ùhd* drangt 
sie unter Mithülfe der wieder vorriickenden 
Reiterbrigade Richepanse die Anhohen hinab. 
Der Angriff der Division Bellegarde misslingt 
hauptsàchlich desshalb, weil General Sechendorf, 
statt mil 4 Bataillonen und 2 Schwadronen durch 
das Riascothal gegen Pasturana vorzudringen, 
sich durch einige Patrouillen gegen Ovada ab- 
locken lasst. 

5) In der Mille greifen die Generale Bagration und 
Miloradowitsch Novi und die rechts gelegenen 
Hôhcn an. Es kommt hier mit den Franzosen zu * 
einem hartnàckigcn Kampfe, der bis 9 Uhr 

3£*dauert, ohne dass es denRussen gelingt, sich in 
den Umgcbungen von Novi festzusetzen. — Eine 
russische Colonne (J) stôsst auf die Division 
JVatrin (nn), welche von General St. Çyr, der 
den rechten franzôsischen Flügel commandirt, Be- 
fehl erhalten hat, sich den Hôhen von Novi zu 
nahern. General Watrin lasst rechts einschwen- 
ken und zwingt die russische Colonne zum Rück- 
zuge gegen Pozzolo« 

Zweites Blatt. 

6) Nach Vertreibung der russischen Colonne setzt 
die Division Watrin ihren Marsch nach den 
Hôhen rechts von Novi fort, wo sie (aa) Stel- 
lung nimmf. Um diese Zeit langt Souwarow mit 
Derfelderis Corps auf dem Schlachtfelde an, und 
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ve\er(AA) les attaques sur Novi et sur la diri- jj 
sion Laboissière postée à gauche de la ville; jj 
Ott coopère (B B) à ces attaques. Mêlas reçoit jj 
Tordre de quitter son camp près de Rivalda, et jj 
de former Taile gauche. Le général Rosenberg \ 
reçoit lui -même Tordre d’arriver de Tortone. — il 
À Textrême droite, Bellegarde cherche toujours il 
à s’ avancer vers Paslurana ( CC ). jl 

7) La division Laboissière repousse ( bb ) l’attaque !j 
de Derfelden, tandis que Watrin (gg) attaque le jj 
flanc gauche de ce dernier, et le force à battre jj 
en retraite vers Pozzolo. Les divisions Lemoine j I 
et Grouchy(cc) font éprouver le même sort au jl 
général Ott ; et Bellegarde f quoique heureux au jl 
commencement, est repoussé par les brigades || 
Clauzel (dd ) et Grandjean (ee) , soutenues par jj 
la cavalerie de Richepanse . 11 s’engage un com- j; 
bat des plus acharnés qui dure pendant quatre j| 
heures tout le long de la ligne, jusqu’à ce qu’en- j j 
fin le feu des Russes et des Autrichiens se ra- jl 
lentisse un peu; mais dès 3 heures de l’après- jl 
midi il recommence avec une nouvelle violence. j; 
s) Vers ce temps, Mêlas arrive avec la tête de sa | 
colonne près de Bussetto ( DD ). Souwarow lui jl 
envoie Tordre de se porter à droite et d’attaquer Jj 
Novi en front, pendant que Derfelden marchera, 1 1 
de concert avec Kray , à l’assaut des hauteurs jj 
situées à l’ouest de Novi. Mais cet ordre arrive j; 
trop tard, Mêlas ayant déjà partagé son corps. jj 
La brigade Nobili est en marche pour se porter jl 
vers Serravalle sur la rive droite de la Scri- jl 
via (EE)* Lç général Mitrowski se dirige le j! 
long de la rive gauche (EF), pour prendre po- j j 
sition sur les revers du Monte Rotondo; et ce j; 
n’est qu’avec la brigade de grenadiers Lusignan jj 
que Mêlas (GG) s’avance vers le plateau situé jj 
à Test de Novi. jl 

9) Si * Cyr n’a pas plus t£t aperçu le danger qui me- jl 
nace son ai|e droite, qu’il rappelle la division jl 
Watrin , qui est encore occupée à poursuivre les j j 
Russes dans la plaine. Elle revient hors d’haleine j I 
dans son ancienne position , où elle voit sa ligne' I j 
de retraite déjà menacée par les 'Autrichiens, jj 
Une partie de la division Mitrowski (H H) se jj 
rassemble avec Mêlas derrière Cavana, tandis jj 
qu«* le reste se poste plus en arrière sur le Monte j ; 
Rotondo (y). La division TFatrin n’a d’autre jl 


lasst die Angriffe auf Novi und die liais von der 
Sfadt stehende Division Laboissière erneuern 
(AA), wozu auch OU mitwirkt (B B). Mêlai 
erhàlt Befehl , aus seinem Lager bei Rivalta auf- 
zubrechen, und den linfcen Fliïgel zu formiren, 
Sel bst General Rosenberg \vird befehligt, vonTor- 
tona heranzurücken. — Auf dem àussersten rech~ 
ten Flügel sucht Bellegarde noch immer gegen 
Paslurana (CC) vorzudringen. 

7) Den AngrifF Derfeldens weist die Division Zs- 
boissière (b b) zurück, wah rend "ïFatrin (g g) 
die linke Flanlfe desselben anfallt und zum Rück- 
zuge gegen Pozzolo zwingt. Gleiches Schicksal 
erfahrt General Ott gegenüber den Divisionen 
Lemoine und Grouchy (ce); und Bellegarde , 
obgleich im An fange glücklich, wird durch die 
Bpgaden Clauzet (dd) und Grandjean (ee), die 
durch Richepanse' s Reiterei unterstützt werden, 
zurückgewiesen. VierStundendauert entlang der 
ganzen Linie der hartnacki'gste Kampf, bis end- 
lich das Feuer der Russen und Oestreichcr etwas 
nachlàssf , aber schon um 3 Ubr Nachmittags mil 
erneuerter Heftigkeit wieder beginnt. 

8) Um diese Zeit trifft Mêlas mit der Spiize seinei 
Colonne bei Bussetto fûn (DD)* Souwanm 
sendet ihm Befehl, sich rechts zu wenden und 
Novi in der Front anzugreifen, wah rend Derfel* 
den gemeinschaftlich mit Kray die westlich von 
Novi gelegenen Hôhen stürmen soIL Dieser Ber 
fehl kpmmt jedoch zu spaf, indem Mêlas bereib 
sein Corps getheilt bat: die Brigade Nobili ist im 
Marsche gegen Serravalle auf dem rechten Uferdei 
Scrivia (EE). General Mitrowski zieht dem lin- 
ken Ufer. entlang (FF), um auf den Abfallen des 
Monte Rotondo Slellung zu nehmen; und nur 
mit der Grenadier-Brigade Lusignan rückt Me - 
las (GG) gegen das ôstliche Plateau von Novi. 

9) St* (^Krgewahrt kaum die seinem rechten Flügel 
drohende Gefahr, als er die noch mit Verfolgtmg 
der Russen in der Ebene beschâftigte DiTÎsion 
TFatrin zurückberuft. Athemlos trifft diese in 
ihreraltenStellungein, wosiedurch dieOestreî- 
cher ihre Rückzugslinie bedroht sieht. Hinter 
Cavana vereinigt sich ein Theil der Division 
Mitrowski mit Mêlas (HH), wahrend der Res! 
sich weiter rückwàrts auf dem Monte Rotondo (Th 

' aufstellt. Der Division TFatrin bleibt unter die-l 
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parti à prendre dans ces conjonctures que de se 
faire jour, après un combat sanglant, sur la route 
deGaYi, de reprendre position («*) derrière la 
Braghera, et de se retirer ensuite derrière la 
Fornova. 

)) Après 10 attaques réitérées sur l’aile gauche des 
Français, Kray n’a pu venir à bout de le dé- 
loger. En revanche les Russes sont parvenus au 
centre à s’emparer des faubourgs de Novi. A l’ex- 
trême gauche, Nobili (AT) a débloqué Serravalle, 
et forcé le général Dombrowshi a battre en re- 
traite vers la Bocchetta. Moreau , qui voit sa 
ligne de retraite vers Gavi presque coupée par 
Mêlas , se décide enfin à la retraite, tandis que 
Derfelden et Kray renouvellent leurs attaques 
sur le centre et sur l’aile gauche des Français. 
La division Watrin reçoit l’ordre de couvrir {kli) 
les hauteurs à droite de la route de Gavi. Quel- 
ques bataillons de cette division prennent pos- 
session des villages de Tassarolo et San Christo- 
faro (//), pour couvrir la retraite de la division 
Laboissière . 

) Mêlas ne s’avance qu’avec les plus grandes pré- 
cautions vers Novi. Enfin les Russes paraissent 
sur les hauteurs abandonnées par les divisions 
Lemoine et Laboissière > et tombent {LL) sur 
ces dernières {mm) dans la plaine située en ar- 
rière; tandis que Kray s’avance vers Paslurana, 
et que toute l’aile gauche est repoussée en partie 
derrière ce village, en partie au-delà de la 
JBraghera. Vers 6 heures du soir, toute l’aile 
gauche française bat en retraite. Le désordre croit 
de plus en plus parmi les Français près du défilé 
de Pasturana, attendu que l’artillerie ferme les 
étroits passages. 

Pasturana, attaqué {L 4 I?) de tous les côtés par 
la division Bellegarde, tombe en son pouvoir, 
avec les généraux blessés Pêrignon et Grouchy 
qui s'y trouvent. La brigade Colli, qui de Novi 
s’est retirée à Pasturana, se défend sur ce point 
jusqu’à 9 heures du soir, et est enfin faite pri- 
sonnière après la plus vaillante résistance. 

^iprès la bataille, les Alliés s’appuient de l’aile 
Iroite à Pasturana; la gauche s’étend vers la pente 
tu Monte Rotondo. Les Français, que les Alliés 


sen Umsfanden nichts übrig, als sich nach einem 
blutigen Gefechte auf der Strasse nach Gavi durcli- 
zuschlagen, hinter der Braghera wieder Sfellung 
zu nehmen (if), und sich sofort hinter die For- 
nova zurückzuziehen. 

10) Nach zehn wiederholten AngrifFen auf den fran- 
zôsischen linken Fliigel hat Kray diesen nicht 
zu verlreiben vermocht. Dagegen ist es den Rus- 
sen in der Mitte gelungen, sich der Vorstàdte 
von Novi zu bemàchtigen. Auf dem àussersten 
linken Flügel hat Nobili {K) Serravalle dehlokirt 
und den General Dombrowshi zum Riickzuge 
nach derBocchetla gezwungcn. Moreau , dessen 
Rückzugslinie nach Gavi von Mêlas beinahe ab- 
geschnitlen ist, entschl iesst sich endlich zum Riick- 
zuge, wàhrend Derfelden und Kray ihre Angriflfe 
auf die Mitte und den linken Flügel der Franzo- 
sen erneuern. Die Division Watrin erhàlt Be- 
fehl, die Hôhen rechts von der Strasse nach Gavi 
zu decken (kk). Einige Bataillone dieser Division 
besetzen die Dôrfer Tassarolo und San Christo- 
faro (//), um den Rückzugder Division Labois- 
sière zu decken. 

11) Mêlas rückf nur mit grosser Vorsichtgegen Novi 
vor. Endlich erscheinen die Russen auf den von 
den Divisionen Lemoine undLaboissière verlasse- 
nen Hôhen und fallen diese (mm) auf dem rück- 
wârls befindlichcn freien Feldean ( LL ), wahrend 
auch Kray gegen Pasturana vordringt, und der 
ganze linke Flügel theils hinter dieses Do rf, theils 
über die Braghera zurückgedràngt wird. Gegen 
6UhrAhends befindetsich der ganze franzôsische 
linke Flügel auf dem Rücltzuge. Bei dem Defili- 
ren a us Pasturana wird dieUnordnung unter den 
Franzosen immer grôsser, da das Geschütz die 
engen Wege versperrl. 

Pasturana , von allen Seiten durch die Division 
Bellegarde angegriffen (Z///), fallt in die Hande 
derselben, und mit dem Dorfe zugleich die ver- 
wundeten Generale Pêrignon und Grouchy. Die 
Brigade Colli, welche sich von Novi nach Pastu- 
rana zurückgezogen hat, vertheidigt sich hier bis 
Abends 9 Uhr, und wird endlich nach der tapfer- 
sten Gegenwehr gefangen. 

12) Nach der Schlacht stehen die Verbündeten mit 
dem rechten Flügel an Pasturana, den linken ge- 
gen den Abhang des Monte Rotondo ausgedehnt» 
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ne poursuivent que mollement, vu leur extrême 
lassitude, ont pris possession des hauteurs situées 
en avant de Gavi (N N). 

Le corps de Rosenberg, qui arrive ( OO ) vers 
le soir près de Pozzolo, ne prend plus aucune 
part à la bataille. 

V. Résultat de la bataille. 

Les Français perdent leur général en chef et 4 gé- 
néraux, qui sont emmenés prisonniers; ils perdent 
en outre 37 canons, 28 caissons et 4 drapeaux. 

Le nombre des morts est de 1500, celui des bles- 
sés de 5000, et celui des prisonniers de près de 
4000 hommes. 

La perte des Alliés se monte à 1800 morts, 5200 
blessés et 1200 prisonniers avec 3 pièces. 


Bataille d’Aüerstædt, 

livrée le 14 octobre 1806 entre les Français 
sous les ordres du maréchal Davoust , et 
les Prussiens commandés par le duc de 
Brunswick . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français. 

Troisième corps d’armée, maréchal Davoust: 


division Gudin, 12 bataillons \ 
— Morand, 12 
— Friant, 12 


36 bataillons, 
15 escadrons, 
ensemble environ 
26000 hommes 


trois régiments de chasseurs M d’infanterie et 2000 
cheval, • • 15 escadrons / chevaux. 


B . Prussiens. 

1** division , prince d’ Orange: 

12 bataillons, 15 escadrops, 3 batteries. 
2*. division, lieutenant-général de TVartensleben: 
11 bataillons, 15 escadrons, 4 batteries, 
y. division, lieutenant -général Schmettau : 

11 bataillons, 15 escadrons, 3 batteries. 
Réserves ous les ordres du général Kalhreuth : 
Indivision, lieutenant-général Kuhnheim: 

8 bataillons, 10 escadrons, 3 batteries. 
2*. division, lieutenant-général fïArnim: 
10 bataillons, 15 escadrons, 3 batteries. 

Ensemble 52 bataillons, 70 escadrons, 16 batteries; 
entiron 45000 hommes, dont 8000 de cavalerie. 


Die Franzqseq, von den Verbündeten wegen all- 
zugrosser Ermüdung nur wenig verfolgt, haben 
die Hôben vorwar ts von, Gavi bçsetzt (NN)+ 
Das Rosenberg*&ç hp Corps , seiches • gegen 
Abend bei Pozzolo anlangt (OO), nimrat kri- 

nen Theil mehr an der Sçhlacht. 

• ' * ■ • • ! I 

V. Résultat der SclitachL 1 

Die Franzosen verlieren ihren Obergeneral uid 
• 4 Generale, die in Gefangenschaft gerathen; ferrer 
37 Canonen, 28 Munitionswagen und 4 Fahn®, 
1500 Todte, 5000 Vcrwundete und gegen 4000 Gc- 
fangene. 

Der Verlust dfer Verbündeten beiragt lSOOTodie, 
^5200 Verwuridete und 1200 Gefangene nebst 3 Ce 
schützcn. 


Schlacht bei Auerstadt, 

geliefert den 14. October 1806 zwischen det 
Franzosen un ter demMarschaii Davoust uni 
den Preussen un ter dem Herzoge von Braun 
schweig. 


I. Starke der Truppen. 

A . Franzosen. 

Drittes Armeecorps, Marschall Davoust: 


36 Bataillone, 
15 Schwadronen 
zusammen gegen 
26,000 Mann JW 
fan te rie und f 
2000 Pferde. 


Division Gudin, 12 Bataillone 1 
— Morand, 12 

— Friant, 12 

3 Jager-Regimenter zu Pferde I 
15 Schwadronen, 

B. Preussen. 

Ile Division, Prinzen von Oranien: 

12 Bataillone, 15 Schwadronen , 3Baüerieü 
2(e Division, General-Lieutenant von JFartensleber 
11 Bataillone, 15 Schwadronen , 4 Batter/en 
3le Division, General -Lieutenant Schmettau: 

11 Bataillone, 15 Schwadronen, 3 Batteries 
Reserve unter dem General Kalhreuth 
lte Division, General -Lieutenant Kuhnheim: 

8 Bataillone, 10 Schwadronen , 3Batferieé 
2 te Division, General - Lieutenant v. Arnimi 

10 Bataillone, 15 Schwadronen, 3Batterien 


Zusam* 52 Bataillone , 70 Schwadronen, 16Balterieij 
gegen 45000 Mann , darunter 8000 Pferde 
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[I. Position des armées du 13 au 14 octobre. 

X, a distribution et la position des corps de l’armée 
•ussienne le 13 octobre se trouvent en général 
ms la description de la bataille de Jéna (IX li- 
aison page 600). 

La grande armée des Prussiens , où le Roi se 
ouve en personne, doit, d’après un ordre donné 
12 octobre, quitter le camp de Weimar, défiler 
gauche par divisions en une seule colonne, et se 
iriger sur Auerstaedt. La division Schmettau ^ qui 
larche en tête, a l’ordre d’occuper encore le 14 
* défilé de Koesen. 

Ce mouvement commence dans la matinée du 
1 octobre; la division Schmettau est suivie de la 
[vision TV artensleben , et celle-ci de la division 
> range ; la réserve, sous les ordres de Kaiïreuth, 
rme la marche; il y a entre chaque division la 
istance d’une lieue. 

Lorsque la division Schmettau est arrivée sur les 
auteurs d’Apolda, on entend une canonnade dans 
:s environs de Jéna. Le général Schmettau fait faire 
alte, et apprend par des patrouilles qu’il a envoyées 
la découverte, que ce n’est qu’une affaire insigni- 
ante; après quoi il continue sa marche. 

C’est peut-être à l’insouciance de Schmettau qu’il 
lut attribuer la double défaite de Jéna et d’Auer- 
lacdt ; s’il ne se fût pas contenté de la nouvelle 
h’on lui avait apportée, il aurait appris que la ca- 
inonnade provenait du corps de Lannes, qui re- 
oussait le corps de Tauenzien , et prenait posses- 
ion du Landgrafenberg. Il était encore temps de 
iispendre la désastreuse marche de flanc de la grande 
rmée prussienne, et de renforcer le corps du prince 
e Hohenlohe ; ce qui probablement aurait fait 
rendre une toute ay tre tournure à la bataille de Jena. 

La division Schmettau arrive à 6 heures du soir 
irles hauteurs au-delà d’Auerstaedt, où elle (A A ) 
ivouaque. 1 bataillon est posté (JB) à l’aile gauche 
rès d’Eckardsberge. Les avant-postes de cette di- 
ision se trouvent (CC) sur les hauteurs vis-à-vis 
'Auerstaedt. 

Bien que des chasseurs français faits prisonniers 
isent que le maréchal Davoust est avec 30000 
Dm mes derrière le défilé de Koesen, le duc de Bruns - 
ich n’en persiste pas moins à soutenir opiniâtré- 


II. Lage der Heere am l V 1A . October. 

Die Vertheilung undStellung der Corps des preus- 
sischen Heeres am 13. October ist im Allgemeinen 
in der Darstellung der Schlacht bei Jena (IX. Liefe- 
rung Seite 600.) enthalten. 

Die Hauptarmee derPreussen, bei der sich der 
Konig in Person befindet, soll, einem am 12. Octo- 
ber gegebenen Befehle gemass, aus dem Lager bei 
Weimar in einer Colonne divisionsweise links ab- 
marscliircn und sich gegen Auerstadt bewegen. Die 
vorausziehende Division Schmettau hat den Befehl, 
noch am 14. das Defilee von Kosen zu besetzen. 

Am 13. October Morgens beginnt diese Bewegung; 
der Division Schmettau folgt die Division W^artens- 
lehen , und dieser die Division Oranien\ die Reserve 
unter Kalhreulh schliesst den Marsch ; zwischen jeder 
Division befindet sich je ein Raum von 1 Stunde. 

Als die Division Schmettau die Hôhen von Apolda 
erreicht hat, hôrt man in der Gegend von Jena eine 
Kanonade. General Schmettau làsst Hait machen und 
erfahrt durch ausgeschicktePatrouillen, dass es nur 
ein unbedeutendes Gefccht sey, worauf er seinen 
Marsch wieder fortsetzt. 

Der Sorglosigkeit Schmettaiis ist vielleicht die 
doppelte Niederlage bei Jena und Auerstadt zuzu- 
schreiben; halte cr sich mit der eingegangenen 
Nachricht nicht begnügt, so würde er erfahren 
haben, dass die Kanonade von Lannes Corps her- 
rühre, der bereits das Tauenzien* sche Corps zurück- 
drangte und den Landgrafenberg besetzte. Noch war 
esZeit, den verderblichen Flankeninarsch der preus- 
sischen Hauptarmee einzustellen, und das Corps des 
Fürsten von Hohenlohe zu verstarken, wodurch die 
Schlacht bei Jena wahrscheinlich einen andern Aus- 
gang genommen haben würde. 

Abends 6 Uhr trifft die Division Schmettau auf den 
Hohfcn jenseits Auerstadt ein, wo sie ( AA ) bivoua- 
kirt. 1 Bataillon wird auf dem linken Flügel bei 
Eckardsbergc aufgestellt (JB). Die Vorposten dieser 
Division stehen ( CC) auf den Hôhen, Auerstadt 
gegenüber. — 

Obgleich gefangene franzôsische Chasseurs aussa- 
gen, dass Marschall Davaust mit 30000 Mann hinter 
dem Defilee von Kosen stehe, bleibt der Herzog von 
Braunschwei° demnach hartnackig auf seiner Be~ 

85 


Digitized by t^ooQie 




630 


ment que la communication avec la Saale et l’Un- 
sfrut est encore libre. 

Dans la nuit du 13 au 14 octobre les autres divi- 
sions de la grande armée prussienne arrivent dans 
les lieux de campement qui leur sont assignés. La 
division Orange campe près de {DD); la division 
TV ariens leb en près de {EE); les divisions de ré- 
serve p xjb de (E}et ( G)j entre Auerstaedt et Ran- 
staedt. Comme on n’a pas eu soin de se procurer 
des vivres, le soldat se trouve réduit au pain et à 
l’eau ; tandis que les Français onMout en abondance 
près de Naumbourg. 

Le même jour (13 octobre) le corps du maréchal 
Davoust se trouve entre Flemmingen et Naumbourg 
(bb, cc 9 dd) ; il fait occuper par 2 bataillons le dé- 
filé de Koesen. Le 14 octobre, à 3 heures du matin, 
Davoust reçoit les ordres de l’Empereur, datés de 
Jéna le 13 à 10 heures du soir ; ces ordres lui 
prescrivent de s’avancer par Apoldaau dos de l’enne- 
mi, Napoléon croyant avoir par- devers lui les prin- 
cipales forces des Prussiens. L’Empereur laisse au 
maréchal Bernadotte le choix, ou d’opérer de con- 
cert avec Davoust , ou de se rapprocher par Dorn- 
bourg de l’armée de l’Empereur. Bernadotte , aussi 
bien que le grand-duc de Berg , se décide pour ce 
dernier parti, et de cette manière Davoust esi aban- 
donné à ses propres forces. Il prend dès -lors ses 
mesures pour avoir passé le défilé de Koesen avant 
l’arrivée des Prussiens sur ce point; tandis que 
Bernadotte manoeuvrera sur leurs derrières. Il est 
donc de la dernière importance pour Davoust de 
se maintenir sur les hauteurs de Hassenhausen et à 
l’entrée du défilé de Koesen, jusqu’à ce que Berna- 
dotte ait eu le temps de paraître sur les derrières 
des Prussiens. 

Dans la matinée du 14 octobre les divisions de 
l’armée prussienne reçoivent du duc de Bruns- 
wick l’ordre suivant, daté de son quartier -général 
d’Auerstaedt : ' 

«L’armée défilera à gauche; la division Schmet- 
«< tau se portera sur la route de Koesen, et occu- 
pera les hauteurs. La 2/ et la l r ' division se 
«détacheront de la 3. e pour se porter sur Fri- 
«bourg, où elle passera l’Unstrut .... Toute la 
«réserve se dirigera sur Eckardsberge et Laucha, 
«où elle passera l’Unstrut. Tout 1? bagage sui- 
vra la réserve à Laucha.* 


hauptung, die Communikation mit der Saale uo< 
Unstrut sey noch frei. 

In derNacht vom October treffen die übrigec 
Divisionen des preussischen Hauptheeres auf don 
ihnen angewiesenen Lagerplàtzen ein. Die Division 
Oranien lagert bei {DD); die Division TVartent 
leben bei {EE); die Reservc-Divisionen bei (/’) und 
(G), zwischen Auersfàdt undRanstàdt. FürLebeis- 
mittel ist nicht gesorgt, der Soldat sieht sich dater 
auf Wasser und Brod beschrànkt, wàhrend die Frm- 
zosen bei Naumburg trefflich verpflegt sind. 

An demselben Tage (13. October) steht das Corps 
des Marschalls Davoust zwischen Flemmingen une 
Naumburg (W, ce, dd'); das Defilce von Kôsen wir< 
auf seinen Befehl durch 2 Bataillone besetzt» A n 
14. October, Morgens um 3Uhr erh&lt Davoust di 
Befehle des Kaisers, datirt aus Jena vom 13. Nacht 
lOUhr, wclche ihm vorschreiben, über Apolda il 
den Rücken des Feindes vorzugehen, in de r Vor 
aussetzung, er {Napoléon) habe die Haupimasse de 
Preussen vor sich. Dem MarschalL Bernadotte slelj 
der Kaiser frey, entweder gemeînschaftUch mit Da 
voust zu operiren, oder überDornburg sich der Ai 
mee des Kaisers zu nàhern. Bernadotte entscheide 
sich nebst dem Grossherzoge von Berg für letzteres 
und somit wird Davoust seinen eigenenStreitkrâftei 
überlasscn. Er trifft nun seine Anstalten, um d a 
Defilee von Kôsen nocli vor der Ankunft derPreus 
sen daselbst, passirt zu haben, wàhrend Bernadott 
in den Rücken dessclben manôveriren soll. Für Da 
voust kommt daher Ailes darauf an, sich auf dci 
Hôhcn von Hassenhausen und vor dem Engnissi 
von Kôsen so lange zu behaupten, bis Bernadoth 
im Rücken der Preussen angelangt seyn würde. 

Am Morgen des 14. October erhalten die Divisio 
nen des preussischen Hecres von dem Herzoge \oi 
Braunschweig aus seinem Hauptquartier Auerstad| 
folgenden Befehl: 


«Die Armce marschirt links ab; die Divisioi 
« Schmettau3Lu£derS\r3iSse nach Kôsen und occttj 
«pirt die dortigen Hôhen. . Die 2te und lte Dl 
« vision geht hinter der dritlen weg auf Freibui 
«und passirt daselbst die Unstrut • • • • Die gam 
«Reserve geht über Eckardsberge , undLauch 
«wo sie die Unstrut passirt. Sammtliches G< 
«pàcke folgt der Rerserve auf Laucha.* 
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III. Cours de la bataille. 

l re FEUILLE. 

1) La route de Naumbourg à Weimar passe par 
Koesen et par le pont qui s’y trouve; c’est le 
seul chemin praticable pour arriver à Apolda. 
Davoust cherche en conséquence avant toutes 
choses à gagner le plateau de Hassenhausen. 

Le 14 octobre, à 6 heures du matin, la divi- 
sion Gudin ( bb ) passe la Saale sur le pont de 
Koesen ; tandis que le 25/ régiment (on), qui a 
pris dans la nuit possession du défilé de Koesen, 

i le passe à la hâte, et, accompagné d’un esca- 
dron, s’avance sur le plateau (ee). Les divisions 
Morand (ce) et Friant (dd) suivent la division 
Gudin . 

Du côté des Prussiens, le Roi se trouve prés 
de la division Schmettau ; il donne au général 
Blucher le commandement de 25 escadrons et 
d’une batterie à cheval, et le charge de repousser 
la cavalerie française, en cas qu’elle se portât en 
avant. Blucher se met en marche à 6 heures du 
matin; il est suivi immédiatement de la division 
Schmettau ; la contrée est couverte ici, comme 
à Jéna, d’un brouillard épais. 

2) Aussitôt que le maréchal Davoust a passé le défilé 
à la tête de ses colonnes, il envoie en avant (J) 
un détachement de cavalérie, pour aller à la 
reconnaissance de l’ennemi, et ramener, s’il est 
possible, quelques prisonniers. Ce détachement 
rencontre la cavalerie de Blucher (////), 
taque, fait quelques prisonniers, et est culbuté; 
après quoi il se retire derrière la brigade Gau- 
thier y qui s’avance à droite et à gauche de la 
route vers (gg), et qui forme en toute hâte des 
carrés, pendant que son artillerie canonne vive- 
ment la cavalerie prussienne qui s’approche au 
trot. Celle-ci ne résiste point au feu dirigé contre 
elle, et se retire jusqu’à ( JJ ) avec perte d’une 
partie de sa batterie à cheval. 

La brigade Gauthier occupe Hassenhausen 
avec 1 régiment (A); pendant ce temps la divi- 
sion Schmettau s’est déployée (éÆ) vis-à-vis de 
ce village. 

3) Davoust > qui voit son flanc droit menacé par la 
cavalerie prussienne, fait avancer la brigade Petit 


III. Verlauf der Schlaclit 

Ers tes Blatt. 

1) Die Strasse von Naumburg nach Weimar führt 
durch Kosen, und über die dortige Brücke; es 
ist diess der einzige gangbare Weg, um nach 
Apolda zu gelangen. Davoust sucht daher vor 
allen Dingen das Plateau von Hassenhausen zu 
gewinnen. 

Am 14. Ocfober Morgens 6 Uhr passirt die 
Division Gudin {6b) die Saale auf der Brücke von 
Kosen, wâhrend das 25te Régiment (on), wel- 
ches die Nacht über das Defilee von Kosen besetzt 
hat, dieses rasch hinterlegt, und von 1 Schwa- 
dron begleitet, auf das Plateau rückt {ce). Die 
Divisionen Morand (cc) und Friant (dd) folgen 
der Division Gudin . 

Auf preussischer Seite befindet sich àetKonig 
bei der Division Schmettau ; er übertrâgt dem 
General Blucher den Befehl über 25 Schwadronen 
und 1 reitende Batterie, mit dem Auftrage, die 
elwa vorgerückte franzôsische Reiterei zurückzu- 
werfen. Blucher setzt sich Morgens 6 Uhr in 
Marsch; ihm folgt die Division Schmettau un- 
mittelbar. Ein dichterNebel deckt auch hier, wie 
bei Jena, die Gegend. 

2) Sobald Marschall Davoust an der Spize seiner Co- 
lonnen das Defilee passirt hat, sendet er eine Ab- 
theilung Reiterei vor (y*), um Nachrichten vom 
Feinde einzuziehen, und wo môglich einige Ge- 
fangenezurückzubringen. Diese Abtheilungstôsst 
auï B l'dchers Reiterei (/7J7), fâllt diese an, macht 
einige Gefangene und wird geworfen, worauf 
sie sich hinter die Brigade Gauthier zurückziehf, 
welche rechts und links von der Strasse gegen ( gg ) 
vorrückt und sclileu nigst Carrés formirt, wâh- 
rend ihre Artillerie die herantrabende preussi- 
sche Reiterei lebhaft beschiesst. Diese hait das 
gegen sic gerichtele Feuer nicht aus, und weicht 
bis («/"«/) zurück, wobei sie einen Theil ihrer 
rcitenden Batterie verlierf. 

Die Brigade Gauthier besetzt Hassenhausen mit 
1 Regimente (h); welchem Dorfe gegenüber in- 
zwischen diè Division Schmettau aufinarschirt 
ist (éé). 

3) Davoust , der seine rechte Flanke durch die preus- 
sische Reiterei bedroht sieht, zieht die Brigade 
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de la division Gudin 9 et déploie scs lignes à droite 
et à gauche de Hassenhausen (ii) ; les tirailleurs 
français, qui ont pris possession de ce village, 
font éprouver de grandes pertes à la division 
SchmeUau . Une batterie de 10 pièces couvre 

l’aile droite des Français. 

* 

Le général Blucher fait une seconde attaque 
sur le flanc droit de la division Gudin (ZZ); 
mais celle-ci forme des carrés (ÆÆ), et repousse 
avec succès les attaques réitérées des Prussiens. 
Les escadrons prussiens culbutés se retirent (MM) 
vers Eckardsberge, poursuivis par quelques esca- 
drons français (l). 


2.® FEUILLE. 

4 ) Cependant les divisions TVartensleben et Orange 
ont reçu des ordres renouvelés de précipiter leur 
marche, que retarde beaucoup le passage de l’Em- 
senbach, ruisseau bourbeux. La division TV ar- 
tensleben débouche par Gernstaedt, et reçoit 
l’ordre de se déployer ( NN ) à droite de la route 
et de la division SchmeUau (KK), La cavalerie 
de la division TVartensleben remonte la vallée 
entre Hassenhausen et Rehhausen, et assaille 
l’aile gauche de la division Gudin , qui ne se 
maintient qu’avec peine. — A 8 heures la di- 
vision Friant arrive à l’aile droite de Gudin , 
s’avance en colonne serrée sur Spillberg ( mm ), 
et s’empare de ce village , d’où elle repousse 
quelques détachements de la division Orange . 


5) A l’aile gauche des Français, le 85.* régiment de 
la division Gudin a à essuyer l’attaque de la di- 
vision TVartensleben , qui s’avance (00), ainsi 
que la division SchmeUau , tambour battant et 
enseignes déployées. Le 85.* régiment est re- 
poussé vers Hassenhausen , bien qu’il soit sou- 
tenu par 2 autres régiments de la division Gudin ; 
mais les Français se défendent sur ce point avec 
la dernière opiniâtreté, et, par le feu bien di- 
rigé de leurs tirailleurs, ils font éprouver de 
grandes pertes aux divisions TVartensleben et 
SchmeUau . 


Petit von der Division Gudin , vor, und entwickel 
seine Linien rechts und links von Hassenhauseï 
(ii), Die franzôsischen Plânkler, welche diese 
Dorf besetzt haben , fügen der Division Schmel 
tau grossen Schaden zu. Eine Batterie von 10 Ge- 
schützen deckt den rcchten Flügel der Fnn- 
zosen. — 

General Bliicher führt jetzt einen zweifen Àn- 
griff auf die rechte Flanke der Division Gulin 
aus (ZZ); allein diese formirt Carre’s ( kk ) tnd 
weisst die wiederholten Angriffe der Prcusjec 
mit Verlust zuriick. Die geworfenen preüssischer 
Schwadronen weichen gegen Eckardsberge iu 
rück(MM), wobei sie von einigen franzôsiscber 
Schwadronen verfolgt werden (/). 

Zweilcs Blalt. 

4) Unterdesscn sind die Divisioncn TV artenslebe) 
und Oranien wicdcrholt befehligt worden, ihrei 
Marsch zu beschleunigen , der durch die Ucbei 
schreitung des morastigenEmsenbaches be/rach 1 
lich verzôgert wird. Die Division TVarlensfe6e 
debouchirt über Gernstâdt und erhâlt Befelil 

' rechts von der Strasse und von der Divisio 
SchmeUau (KK) aufzumarschiren (NN), Die Rei 
terei der Division TVartensleben zieht durch da 
Thaï zwischen Hassenhausen und Rehhausen hei 
auf, und fâllt den linken Flügel der Divisioj 
Gudin an, der sich nur mit Mühe behauptet. — 
Um 8Uhr langt die Division Friant auf Gudin 
rechtem Flügel an, dringt in geschlossener Cû 
lonne gegen Spillberg vor (mni), und bemach 
tigt sich dieses Dorfcs, aus welchem sie einig 
Truppen - Abtheilungen der Division Oranie ; 
vertreibt. 

5) Auf dem linken Flügel der Franzos en hat dai 
85<e Régiment von der Division Gudin den An 
griff der Division TV artensleben auszuhalten, di< 
nebst der Division SchmeUau mit klingendeni 
Spiele vorrückt (00). Das 85tc Régiment wird 
obgleich von 2 weitern Regimentern der Divi- 
sion Gudin unterstützt, gegen Hassenhausen *u- 
rückgedrângt; allein hier vertheidigen sich die 
Franzosen auf das Hartnâckigste, und fügen det 
Divisionen TVartensleben und SchmeUau durci 
ihr wolilgeziel tes Plânkler-Feuer betrachtlichefl 
Schaden bei. 
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I Alors le duc de Brunswick donne ordre à ces 
deux divisions d’emporter Hassenhausen à la 
baïonnette. Mais les Prussiens s’arrêtent trop 
long- temps aux formalités usitées sur la place 
d’exercices pour s’alligner, et dans le moment 
décisif le duc de Brunswick et le général 
Schmettau sont grièvement blessés, et le gé- 
néral TVartensleben a un cheval tué sous lui; 
tandis que, du côté des Français^ la division 
Morand arrive à 9 heures à l’aile gauche de la 
division Gudin ( nn ). Avant même que cette di- 
vision puisse se déployer, le prince Guillaume 
de Prusse se jette sur elle à la tête d’un corps 
nombreux de cavalerie de la division TV ariens - 
leben et de la réserve (PP); mais, après plu- 
sieurs charges infructueuses , il est repoussé avec 
grande perte par la bravoure de qçiie infanterie 
formée en carrés. La cavalerie prussienne se re- 
tire dans le plus grand désordre, en partie par 
Neu-Salza le long de l’ilm (Ç), en partie (P) par 
la Emsenmuhle et Auerstaedt. 

r ) Pendant que ces choses se] passent à l’aile 
gauche et au centre des Français, le général 
Friant s’avance (oo) avec la plus grande partie 
de sa division entre Spillberg et Zckwar, et en- 
file de son artillerie avantageusement postée le 
flanc gauche des Prussiens. Scs tirailleurs entrent 
dans les villages de Poppel et Taucliwitz(/>), et, 
par leur feu dirigé sur les flancs et sur le dos , ils 
forcent la brigade du prince Henride Prusse(SS) 
(de la division Orange ), à se retirer en toute 
hâte à Aelihausen. 

La division Schmettau, dégarnie par ce mou- 
vement sur son flanc gauche, et considérablement 
affaiblie par les grandes pertes qu’elle a éprou- 
vées, se retire jusque derrière le ruisseau de 
Rehhausen ( TT ). La division TVartensleben , 
également mise à découvert par l’attaque man- 
quée de la cavalerie du prince Guillaume , ne 
peut s'opposer aux progrès de la division Mo- 
rand, et est repoussée de même vers Rehhausen. 

| Les généraux prussiens, qui voient que la ba- 

1 taille est perdue sans retour, si l’aile gauche des 


6) Nunmehr ertheilt der Herzog von Braunschweig 
diesen beiden Divisionen den Befehl, Hassen- 
hausen mit dem Bajonnet zu nehmen. Allein die 
Preussen halten sich zu lange mit den auf dem 
Exerzierplatze gewônlichen Formen des Richtens 
auf, und iin entscheidenden Augenblicke werden 
der Herzog von Braunschweig und General 
Schmettau schwer verwundet, und dem Gene- 
ral TVartensleben das Pferd getôdtet, wahrend 
franzôsischerSei ts utn 9 Uhr die Division Morand 
auf dem linken Flügel der Division Gudin an- 
langt (nn). Noch ehe diese Division zum Auf- 
marsche kouimen kann, wirft sich Prinz TV il - 
helm von Preussen an der Spitze eines zahlrei- 
chen Corps Reiterei von der Division TVartens- 
leben und der Reserve (PP) auf dieselbe, wird 
jedoch durch die gute Haltung dieser in Carré’s 
formirten Infanterie nach mehreren vergeblichen 
Angriffen mit grossem Verluste zurückgewiesen. 
Die preussische Reiterei weicht in grossier Un- 

. ordnung theiJs über Neu-Salza entlang der Ilm 
(Ç), theils (71) über dieEmsenmühle und Auer- 
stâdt zurück. 

7) Wahrend dieser Ereignisse auf cLem linken Flü- 
gel und in der Mille der Franzosen, rückt Ge- 
neral Friant mit dem grôssten Theile seiner Di- 
vision zwischen Spillberg und Zekwar vor (oo) 
und bestreicht mit seinem vortheilhaft aufgestell- 
tem Geschütze die linke Flanke der Preussen. 
Seine Plânkler dringcn in die Dôrfer Poppel und 
Tauchwitz (p) ein, und zwingen durch ihr Flan- 
ken - undllücken-Feuer die Brigade des Prinzen 
Heinrich von Preussen (55) (von der Division 
Oranien) , sich schleunigst nach Rehhausen zu- 
rückzuziehen» 

Die Division Schmettau , dadurch in ihrer 
linken Flanke entblôst, und durch den bereits er- 
littenen grossen Verlust betrachflich geschwâchf, 
zieht sich bis hinter den Bach von Rehhausen 
zurück (TT). Die Division TVartensleben^ durch 
den verunglückten Angriff der Reiterei des 
Prinzen TVilhelm gleichfalls blos gegeben, ver- 
mag der vordringenden Division Morand nicht 
zu widerstehen und wird gleichfalls gegen Reh- 
hausen zurückgedrangt. 

8) Die preussischen Generale, welche einsehen, dass 
die Schlacht unrettbar verloren sey, wenn der 
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Français qui s’avance sur Rehhausen n’est point 
arrêtée dans sa marche, forment de la réserve 
une nouvelle colonne, et s’avancent avec elle 
au-delà de Sonnendorf (£7), pendant qu’une 
ligne de tirailleurs suit ce mouvement dans la 
vallée; mais cette colonne est également culbutée 
par la division Morand , et repoussée jusque 
derrière la Emsenmuhlc ; après cela Morand 
poste son artillerie ( rr ) sur les hauteurs avanta- 
geuses de Sonnendorf, d’où il enfile le flanc droit 
de la division des Prussiens qui recule. 

9) Cependant le général Friant , après un combat 
acharné avec la division Orange a enlevé, les 
villages de Benndorf et de Poppel, et s’est avancé 
avec une ligne de tirailleurs {ss) le long de la 
forêt qui se dirige du côté d’Eckardsberge. 
N’ayant plus rien à craindre sur ses deux flancs, le 
maréchal Davoust fait enlever au centre le vil- 
lage de Tauchwitz par la division Gudin ; les 
3 divisions Schmettau, TVartensleben et Orange 
se retirent (FF) en désordre, la première vers 
Eckardsberge , la seconde vers Reisdorf, la 
troisième par Auerstaedt , après avoir perdu près 
de la moitié de leurs troupes. 

10) Le général Kalhreuth , posté avec les 2 divisions 
de réserve entre Auerstaedt etGernstaed i{WTV), 
s’avance alors ( XX ) jusque derrière Poppel et 
Rehhausen; une brigade de grenadiers couvre 
au-delà de Poppel le flanc gauche, et la ca- 
valerie de Blucher forme la 2. e ligne. Mais en- 
filé avec succès par l’artillerie de Morand, il ne 
peut se maintenir dans cette position^ et re- 
tourne en conséquence dans sa première posi- 
X\on{Tf r ff'). Les Français prennent possession de 
Lisdorf {t) et s’avancent vers Eckardsberge (/); 
la division Gudin les suit ( uu ) par Tauchwitz et 
Poppel. 

A4 heures du soir, la division de l’aile gauche 
Arnim se retire à Eckardsberge; où elle {YY) 
prend position sous la protection d’une forte 
batterie. 

11) Le maréchal Davoust fait attaquer {W) ccflc 
division par 2 colonnes des divisions Gudin et 
Friant , et les rejette jusque derrière Echards- 
berge ; 22 canons tombent en son pouvoir. 


gegen Rehhausen vordringende linke Flügeld 
Franzosen nicht aufgehalten würde, formir 
eine neue Colonne aus der Reserve und dring 
mit derselben über Sonnendorf (Z7) vor, wahrej 
eine Plankler-Linie im Thaïe dieser Bewegu/ 
folgt; allein auch diese Colonne wird von d( 
Division Morand geworfen, und bis hinter d 
Emsen-Mühle zurückgedràngt; sofort s tell t AJ 
rand sein Geschütz (rr) auf den vortheilhafh 
Hôhen von Sonnendorf auf, und bestreichtrc 
hier aus die weichende Division der Preusseï 
der rechten Flanke. 

9) Unterdessen hat General Friant nicht ohne h 
tigen Kampf mit der Division Oranien , die De 
fer Benndorf und Poppel genommen , und 
mit einer Plankler-Linîe (ss) entlang dem Wal 
fortgerücj^t , der sich gegen Eckardsberge bi 
zieht. Auf sein en beiden Flanken gesicliert 
Marschall Davoust jetzt in der Mitte das D< 
Tauchwitz durch die Division Gudin nehme 
die 3 Diyisïonen Schmettau, IVartensle&en u 
Oranien ziehen sich in Unordnung, ersierc £ 
gen Eckardsberge, die 2te gegen Reisdorf, c 
3<e über Auerstadt zurück ( W ), nachdem \ 
beinahc die Hàlftc ihrer Mannschaft verlor 
baben. 

10) General Kalhreuth , der mit den beiden Resen 
Divisionen zwischen Auerstadt und Gerns/a 
{TVTV) steht, rückt jetzt bis hinter Poppel ui 
Rehhausen vor {XX ) , wobei eine Grenadic 
Brigade jenseits Poppel die linke Flanke decl 
und Blüchers Reiterei das 2te Treffen formi 
Allein von MorancTs Geschütz nachdrücllû 
enfilirf, vermag er sich in dieser Stellung nie 
zu behaupten, und weicht daher wieder inseii 
erste Stellung ( JVTF) zurück. Die Franzost 
besetzen Lisdorf {t) und dringen gegen Eckarti 
berge vor (/), wohin die Division Gudin üb< 
Tauchwitz und Poppel folgt {uu). Abends 4 VI 
weicht die linke Flügel - Division Arnim gege 
Eckardsberge zurück, wo sie ( YY) unter dei 
Schutze einer starken Batterie Stellung nimmt» 

11) Marschall Davoust lasst diese Division dure 

2 Colonnen der Divisionen Gudin und Friai 
angreifen {FV) und wirft sie bis hinter Eckard 
berge zurück, wobei 22 Kanoncn in seine HanJ 
fallen. I 
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À Faile gauche, Morand (ww) attaque la di- 
vision prussienne Kuhnhelm j qui se relire sur 
Auerstaedt, où elleprend de rechef position (2T,Z), 
Blucher formant ( AA ) la 2.® ligne. Une ballcrie 
d’obusiers française (x) met le feu à Auerstaedt, 
et force par-là les Prussiens à quitter ce village, 
et à se retirer sur Wikerstaedt; ils sont poursui- 
vis dans leur retraite par une partie de la divi- 
sion Morand . 

12) A 5 heures du soir , le feu cesse. Le général 
Viallannes , à la tête de 3 régiments de chasseurs 
achevai, repousse les Prussiens par Eckardsberge 
jusque dans le voisinage de Buttelstaedt (zz), où 
il bivouaque. Le maréchal Davoust réunit ses 
trois divisions entre Eckardsberge et Auer- 
staedt (yy), où il passe la nuit. 

Le Roi de Prusse , qui n’a encore aucune con- 
naissance de la défaite de l’armée de Hohenlohe 
près de Jéna, désigne Weimar pour point de 
retraite général de son armée battue. Mais lorsque 
les Prussiens, dans leur fuite, arrivent à Malt- 
stacdt, ils aperçoivent sur les hauteurs d’Apolda 
un camp ennemi (celui du l r . corps d’armée sous 
les ordres de Bernadotté); et par- là ils voient 
leur retraite sur Weimar coupée. Le plus grand 
désordre se met parmi eux, et l’armée s’éparpille 
sur des chemins de traverse. Le Roi se dirige à 
droitepar Zottelstedt, et n’arrive que bien avant 
dans la nuit à Soemmerda. Pendant qu’il est en 
* chemin pour s’y rendre, il apprend la nouvelle 
de la défaite du corps de Hohenlohe à Jénaé 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens peut avoir été de 8000 
hommes, dont 5000 morts et blessés, et 320 officiers. 

Le corps du maréchal Davoust compte 7000 
hommes et 270 officiers, tant tués que blessés. 


Auf dem linken Fliigcl greift Morand (wiv) 
die preussischc Division Kuhnheim an , die sich 
nach Auerstàdt zurückzieht und dort aufs Neue 
Stellung nimmt ( ZZ ), wobei Bliicher das 2 te 
Trcffen bildet ( AA ). Eine franzosische Haubitz- 
Batterie (æ) sleckt Auerstàdt in Brand und zwingt 
dadurch die Preussen, auch dieses Dorf zu ver- 
lassen, und sich auf Wikerstadt zurückzuziehen, 
wobei sic von cinemTheile der Division Morand 
vcrfolgt werden. 

12) Abends um 5 Uhr hort das Feuer auf. General 
Viallannes mit 3 Jàger-Regimentern zu Pferde 
drangt die Preussen über Eckardsberge bis in 
die Nàhe von Buttelstàdt ( zz ) zurück, wo er bi- 
vouakirt. Marschall Davoust vereinigt seine 3 Di- 
visionen zwischen Eckardsberge und Auerstàdt 
(yy), wo er übernachfef. 

Der Konig von Preussen , dem noch immer 
nicb fs von der Niederlage der Hohenlohe'schen 
Armee bei Jena bekannt ist, bezeiebnet im All- 
gemeinen Weimar alsRückzugspunkt für sein ge- 
schlagenes Heer. Als jedoch die fliichtigen Preus- 
sen bei Maltstadt ankommen, gewahren sie auf 
den Hôhen von Apolda ein feindliches Lager 
(das des lten Armeecorps unter Marschall Ber- 
nadotle\ wodureb sie sich den Rückzug auf Wei- 
mar abgeschniften sehen. Die Verwirrung ver- 
mchrl sich unter denselben, und die Armee zer- 
splittert sich auf einzelnen Seitenwegen. Der 
Konig wendet sich redits über Zottelstedt und 
erreicht erst spàt in der Nacht Sômmerda. Auf 
dem Wege dahin crfahrt er die Kunde von der 
Niederlage des Hohenlohe' sehen Corps bei Jena. 

IV. Résultat der Scblacht. 

Der Verlust der Preussen roag 8000 Mann betra- 
gen haben, worunter 5000Todte und Yerwundete, 
nebst 320 Officieren. 

Das Corps des Marschalls Davoust zahlte 7000 Mann 
und 270 Officiere an Todten und Verwundeten. 
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Bataille de la Katzbach, 

livrée le 26 août 1813 entre les Russes et les 
Prussiens, alliés, sous les ordres du général 
de Blucher, et les Français commandés par 
le maréchal Macdonald. 


I. Force numérique des armées. 

A. Alliés. 

Bataillons. Escadrons. Batteries. Hommes. 


Corps du général de 
Sacken - 


18 


Premier corps d’armée prus- 
sien sous les ordres du lieu- 
tenant - général d’ York : 45 

Corps du lieuteuant-géné- . 
ral Langeron: 47 


72 

49 

63 


12 

12 


16899 

37645 

31341 


110 184 " 29 85885 

B . Français. 

3. e corps d'armée: 

diyi§ion Souham • • • bîlâillons* 

5/ corps d'armée, lieute- 
nant-général Lauriston: 

16. * division , Maison, 

3 régim. 8 d’infanterie; 

17. e division, Puthod , y 34 bataillons. 

5 régim. 8 d’infanterie ; 

19.* division, Rocham - 
beau, 4: régim. 8 d’infant.* 

11.* corps (Formée, maréchal 
Macdonald: 

31.* division , Gérard, 

10 régim. 8 d’infanterie 

35. ° division, Gérard, I 

4 régim. 8 d’infanterie; / 26 bataill. 5 8 escadr. 8 

36. ® division, Charpen-\ 
lier, 4 régim. 8 d’infant.*' 

3 régiments de cavalerie, 

2.® corps de cavalerie, lieute- 
nant-général Sébastiani: 

13 régiments de cavalerie. 

légère, > . . . 67 escadr. 

6 régiments de cuirassiers 


Ensemble 75 bataill. 8 75 escadr. 8 (*) 

(*) On ne trouve le nombre des pièces françaises indique 
nulle part. 


Schlacht an der Katzbach, 

geliefert deu 26. August 1813 zwischen deu 
verbündetenRussen undPreussen un ter dem 
General v. Blücher , und den Franzosen. un- 
ter dem Marschall Macdonald. 


I. Stiirke der Heere. 

A . Verbündete. 


Bataillone. Schwadronen. Batterien. 


Corps des Générais 

y. Sacken : 18 

72 

5 

16899 M. 

ltes preuss. Armeecorps 
unter dem Geu. Lieut. . 
v. York: 45 

49 

12 

37645 M. 

Corps des Gen. Lieut. . 
Langcron : 

63 

12 

31341 M. 

110 

184 

29 

85885 JVf . 


B, Franzosen. 

3tes Armeecorps : 

Division Souham, . • 15 Bataillone. 

5tes Armeecorps, Gen.Lieut. 

Lauriston : 

I6le Division, Maison, 

3 Infant. Regim. 

17te Division, Puthod, 

5 Infant. Regim. 

19le Division, Rocham - 
beau, 4 Infant. Regim. 

lltcs Armeecorps, Marschall 
Macdonald: 

31ste Division, Gérard, \ 

10 lnf. Regim. j 

35ste Division, * F 

4 lnf. Regim. >26Bafaill. 8Schwadr. 

36ste Division, CharpenX 
der, 4lnf.Regim. I 

3 Cavalerie-Regimenter. / 

2 tes Cavalerie -Corps, 

Gen.Lieut. Sébastiani : 

13 Regimenter Ieichte j 

Reiterei, J • • • 67Schwadr. 

6 Regimenter Kuirassierej 

Zusammen 75 Bataill. 75 Schwadr.*) 


34 Bataillone. 


*) Die Zahl der franzôsischcn Geschülze findet sich nir- 
gends angegeben. 
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II. Position des deux années avant la bataille. 

L’empereur Napoléon ayant du 16 au 22 août 
repoussé l’armée de Silésie derrière la Kafzbach avec 
le 3.*, le 5.*, le 6.* et le 11.* corps d’armée, se porte 
tout-à-coup le 23 août par Goerlitz à Dresde avec 
les gardes, le 3.* et le 6/ corps d’armée et le 1 er corps 
de cavalerie, et ne laisse vis-à-vis du général Blücher 
que le 5.* et le 11.* corps d’armée et le 2.* corps de 
cavalerie sous le commandement en chef de Mac- 
donald , qui est encore suivi de la division Souham 
du 3/ corps d’armée. La cause de cette mesure est 
le mouvement progressif de la grande armée des 
Alliés, qui de la Bohême se porte vers Dresde. Le 
3.* corps d’armée reçoit plus tard l’ordre de re- 
brousser chemin, et de se réunir avec Macdonald ; 
mais il n’arrive plus assez à temps pour prendre 
part à la bataille. 

Le général Bluchcr* informé par des explorateurs 
des mouvements des Français, prend le parti de 
s’assurer par une attaque générale si les troupes 
qu’il a en face ne sont pas destinées à tenir l’armée 
de Silésie en échec. Le maréchal Macdonald a pris, 
de son côté, le même parti, et s’avance à l’attaque 
de l’armée de Silésie. 

III. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 26 août, le 1 er corps d’armée 
prussien s’avance en deux colonnes jusqu’aux 
Brechtels-Birken, où il fait halte (AA). Le gé- 
néral de Sachcn s’avance jusqu’à Eichholz, où 
il (JB JB) prend position à droite et à gauche. Les 
avant-postes de ces deux corps sont au-delà de 
la Katzbach. 

Les troupes avancées de Langeron se trouvent 
( CC ) derrière Seichau le long du Plinsenbach; 
son corps est sur la rive gauche de la Neisse, 
rivière impétueuse, dans la position de Henners- g 
dorf(Z)Z>). Le 10.* corps russe, sous les ordres g 
du lieutenant-général Kapzewitsch * est détaché g 
à Peterwitz pour observer la route de Jauer. | 

2) Ce même jour le maréchal Macdonald continue g 
ses opérations offensives contre l’armée de Silésie. | 
Le 5. c corps d’armée se dirige tout droit sur | 
Seichau, et se rassemble sur les hauteurs à gauche g 
de ce village (aa). Le 4l.* corps et la cavalerie f 
se portent par Kroitsch à Nieder-Krain (hh). f 


II. Lage beider Heere vor der Scblacht 

Nachdem Kaiser Napoléon die schlesische Armee 
mit dem 3ten, 5ten f 6<en und llten Armeecorps vom 
August hinter die Katzbach zurückgedràngt haf, 
wendet er sich am 23. August mit den Garden, dem 
3fen und 6ten Armeecorps und dem iten Cavalerie- 
Corps plôtzlich über Gorlitz nach Dresden , und lâsst 
dem General Blücher gegenüber nur das 5te und 
11 te Armeecorps und das 2te Cavaleriecorps unter 
Macdonald s Oberbefehl zurück, dem vom 3ten Ar- 
meecorps noch die Division Souham folgt. Die Ur- 
sache dieser Maassregel ist das Vordringen der gros- 
sen verbündeten Armee aus Bôhmen gegen Dresden. 
Das 3te Armeecorps erhielt spafer den Befehl, um- 
zukehren und sich Macdonald anzuschliessen , es 
langt jedoch nicht roehr zeitiggenug an, um an der 
Schlacht Theil zu nehmen. 

General Blücher * durch Kundschafter von den 
Bewegungen der Franzosen unterrichtet, beschliessf, 
durch einen allgemeinen Angriff sich darüber Ge- 
wissheit zu verschaffen, ob die ihm gegenüberstehen- 
den Truppen nicht etwa bestimmt seyen, die schlesi- 
sche Armee im Schache zu halten. Marschall Mac- 
donald hat seinerseits denselben Entschluss gefasst, 
und rückt zum An griffe der schlesischen Armee vor. 

III. Verlauf der Scblacbt. 

1) Am Morgen des 26. August rückt das lte preussi- 
scbe Armeecorps in 2 Colonnen bis zu den Brech- 
tels-Birken vor, wo es Hait macht (AA). Gene- 
ral von Sachen rückt bis Eichholz vor, wo er (BB) 
rechts und links Stellung nimmt. Die Vorposten 
dieser beiden Corps stehen jenseits der Katzbach. 

Langeroris Vortruppen stehen (CC) hinter 
Seichau am Plinsenbache; sein Corps auf dem 
linken Ufer der wüthenden Neisse in der Stellung 
von Hennersdorf (DD). Das lOte russische Corps 
unter dem General-Lieutenant Kapzewitsch wird 
zur Beobachtung der Strasse nach Jauer, nach 
Peterwitz enfsendet. 

2) An demselben Tage setzt auch Marschall Mac - 
donaldse ine Offensivoperalionen gegen die scble- 
sische Armee fort. Das 5te Armeecorps nimmt 
seine Richtung gerade auf Seichau und sammelt 
sich auf den Anhôhen links von diesem Dorfe 
(aa). Das 1 lte Corps und die Reiterei zichenüber 

86 
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Les troupes avancées des Prussiens et du corps 
de Langeron sont attaquées à-peu-près dans le 
même temps; les premières se retirent, après 
quelque résistance, derrière la Katzbach. Des 
officiers prussiens envoyés en reconnaissance 
rapportent que de l’infanterie ennemie est sur le 
point de gravir les hauteurs en passant par le 
ravin de Nieder-Krain et de Weinberg. A cette 
nouvelle, le général Blucher se décide à tomber 
sur les têtes de ces colonnes, et de les écraser 
avant qu’elles puissent se déployer# Le général 
Sachen , invité à prendre part à l’entreprise, s’y 
montre disposé. 

3) Pendant que Blucher , à la tête de ses troupes, 
se met en marche vers la hauteur de Christine, 
1 escadron (Z) est détaché à gauche vers Schlaupe, 
pour maintenir la communication avec l’aile 
gauche. 2 bataillons se postent dans la même in- 
tention derrière ce village (G) déjà occupé par 
les Russes; 1 bataillon prend position (H) près 
de la vallée qui conduit au haut du Bellwitz- 
Hof. 2 escadrons se placent (*/) derrière cette 
ferme. Le commandement de toutes ces troupes 
est confié au colonel de Hunerbein • 

4) D’abord une partie de la cavalerie française paraît 
sur le champ de bataille, et se déploie (cc) en 
une ligne entre Weinberg et Klein -Tinz, pour 
couvrir le débouchcment de l’infanterie. L’in- 
fanterie du tl. 4 corps d’armée arrive parcolonnes 
isolées ( dd ) au plateau. 

Le général de Sachen fait monter une bat- 
terie ( K ) sur le Taubenberg, et engage le feu 
d’artillerie. Plusieurs batteries (Z) prussiennes et 
russes se joignent à elle* C’est sous leur pro- 
tection que l’infanterie prussienne s’avance. Tout 
cela se passe à 3 heures de l’après-midi; la pluie 
tombe par torrents, rend les chemins imprati- 
cables et grossit les eaux. Peu -à -peu l’ennemi 
amène aussi 5 batteries (ee) au feu. 

• 5) Trois battaillons français ( f ) avec 4 canons sont 
postés prés du ravin qui conduit au village de 
Weinberg. 3 bataillons prussiens (JJ) se préci- 
pitent sur eux, les culbutent, et enlèvent les 
4 pièces. Une partie de la cavalerie française (gg) 
accourt au secours de ces trois bataillons, mais 
elle est repoussée par l’infanterie prussienne, 


Kroitsch nach Nieder-Krain (bb), Die Vortrup- 
pen der Preussen und des Langeron'schen Corps 
werden so ziemlich zu gleicher Zeit angegriffen; 
erstere ziehen sich nach einigem Widerstande 
hinter die Katzbach zurück. Ausgeschickte preus- 
sische Offiziere melden, dass feindliche Infante- 
rie im Begriffe sey, durch die Schluchten von 
Nieder-Krain und Weinberg die Hôhen zu erstei- 
gen. General 2?/ücAer beschliesst auf dieseKunde, 
liber die Spilzen dieser Colonnen herzufallen und 
sie zu erdrücken, ehe sie sich zu entwickeln ver- 
môgen. General Sachen , zur Mitwirkung hiebei 
aufgefordert, zeigt sich hiezu bereit. 

3) Wahrend Blucher sich mit seinen Truppen gegen 
die Christincn-Hôhe in Marsch setzt, wird eine 
Schwadron (F) links gegen Schlaupe zur Erhal- 
lung der Communication mit dem linken JFlügel 
abgesendet. 2 Balaillone stellen sich in gleicher 
Absicht hinter diesem bereits von denRussen be- 
setzten Dorfe auf (G); 1 Bataillon nimmt Stel- 
lung ( H ) bei dem Grunde, der zum Bellwitz- 
Hofehinaufführt. 2Sohwadronen stellen sich («/) 
hinter diesem Hofe auf. Den Befehl über diese 
sàmmtlichen Truppen erhàlt Oberst v, Hunerbein . 

4) Zuerst erscheint ein Theil der franzôsischen Rei- 
terei auf dem Scblachtfelde, und marschirt in 
einçr Linie zwischen Weinberg und Klein-Tinz 
auf (ce), um das Debouchiren ihrer Infanterie zu 
decken. Die Infanterie des llten Armeecorps 
langt in einzelnen Colonnen (dd) auf dem Pla- 
teau an. 

General v* Sachen lasst eine Batterie (AT) auf 
dem Taubenberge auffahren, und erôffnet dasGe- 
schützfeuer. Mehrere preussische und russische 
Batterien (Z) schliessen sich derselben an; unter 
ihrem Schutze rückt das preussische Fussvolk vor. 
Diess geschieht Nachmittags um 3Uhr; derRegen 
ergiesst sich in Strômen, macht die Wege grund- 
los und schwellt die Gewasser an. Nach und nach 
bringt auch derFeind 5Batterieen (ee) ins Feuer. 

5) Drei franzôsische Bataillone (f) mit 4 Kanonen 
sfehen an der Schlucht, die nach dem Dorfe 
Weinberg führf. 3 preussische Bataillone (Z') 
stürzen sich auf diese, werfen sie, und nehmen 
die 4 feindlichen Geschütze. Ein Theil der fran- 
zosischen Reiterei (gg) eiit zur Unterstützung 
dieser 3 Bataillone herbei, wird aber von der 
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quoique la violence de la pluie interdise l’usage 
des armes à feu. — Cependant, à l’aile droite, la 
canonnade continue avec la même vivacité. La 
7.® brigade prussienne reste sur les derrières, à 
gauche du Taubenberg, pour attendre le résultat 
des attaques de la 8. e brigade (Z' O). 

6) La cavalerie de réserve sous les ordres du colonel 
de Jurgas {N N) s’avance dès-lors pour pour* 
suivre les avantages remportés par l’infanterie 
de la 8/ brigade ; quelques escadrons rencontrent 
une colonne ennemie, qui débouche ( h ) du dé- 
filé de Weinberg, et la culbutent; mais 3 ba- 
taillons français se déploient sur leKuhberg(/i), 
et dirigent leur feu sur le flanc de la cavalerie 
prussienne. En même temps la cavalerie fran- 
çaise renouvelle ses attaques, et repousse la prus- 
sienne qu’elle met en désordre ; l’infanterie prus- 
sienne sous les ordres du major Hiller ( PP ) 
arrête ses progrès, et la cavalerie française se 
voit enfin forcée de céder aux charges des uhlans 
et des hussards brandebourgeois. La cavalerie 
de réserve prussienne se rallie ( RR ) sous la pro- 
tection de son infanterie. 

7) Le mouvement en avant de la 8.* brigade a laissé 
entre elle et la 7.® un espace vide. Le prince 
Charles de Mecklembourg arrive avec 4 ba- 
taillons (QÇ) pour le remplir, il poste en même 
temps 4 autres bataillons à gauche de la val- 
lée (55) pour couvrir le flanc gauche. 

8) Dans ce moment important Blucher donne l’or- 
dre d’une attaque générale; Sacken met égale- 
ment sa ligne en mouvement. Deux régiments 
de hussards russes (Z) attaquent la cavalerie fran- 
çaiseen front; deux autres sur le flanc gauche (7"), 
tandis que le général Karpoff, à la tête de ses 
Cosaques, passe par Klein -Tinz, et tombe sur 
les derrières de la cavalerie française. La ca- 
valerie russe seconde cette attaque bien combinée. : 
La cavalerie prussienne, qui dans l’intervalle 
s’est rassemblée près de (^/^), s’avance, avec 
tous les régiments qui jusqu’à présent n’ont point ; 
encore été au feu, dans la direction de Jaeno 


preussischen Infanterie zurückge'rçiesen , ob- 
gleich der heftige Regen den Gebrauch der Ge- 
wehre untersagt. — Auf dem rechten Flügel 
dauert unterdessen die Kanonade mit gleicher 
Heftigkeit fort. Die 7 te preussische Brigade bleibt 
binter demRücken, links vom Taubenberge, 
stehen, um den Erfolg der Angriffe der 8ten Bri- 
gade (Z', O) abzuwarten. 

6) Die Reserve -Reiterei unter dem Obersten von 
Jürgas (2WV) rückt jetzt vor, um die Vortheile 
zu verfolgen, welche die Infanterie der 8ten Bri- 
gade erfocbten hat; einige Schwadronen stossen 
auf ein? feindliche Colonne, welche aus dem 
Defilee von Weinberg debouchirt (A) f und wer- 
fen diese; allein 3 franzôsische Bataillone ent- 
wickeln sich auf dem Kuhberge (/V), und be- 
schiessen die preussische Reiterei in der Fianke. 
Gleichzeitig erneuert die franzôsische Reiterei 
ibre Angriffe, und wirft die preussische in Un- 
ordnungzurück; ihrem Vorrücken thut die preus- 
sische Infanterie unter Major If Hier (PP) Ein- 
halt, und die franzôsische Reiterei muss endlich 
den Angrifien der brandenburgischen Uhlanen 
und Husaren weichen. Die preussische Reserve- 
Cavalerie sanimelt sich ( RR ) unter dem Schufze 
ihrer Infanterie auFs Neue. 

7) Durchdas Vorrücken der 8ten Brigade istzwischen 
dieser und der 7ten ein leerer Raum entstanden. 
Prinz Cari von Mechlenburg langt mit 4 Ba- 
taillonen ( QQ ) an, um denselben auszufîillen, 
wahrend er 4 andere Bataillone links an dem 
Grunde (55) zur Deekung der liaken Fianke 
aufstellt. 

8) In diesem wichtigen Augenblickeertheilt 
Befehl zu einem allgemeinen Angriffe; auch Sa- 
cken setzt seine Linie in Bewegung. Zwei russi- 
sche Husaren- Regimen ter (T) greifen die fran- 
zôsische Reiterei in der Front, zwei andere in 
der linken- Fianke ( T) an, wahrend General Kar- 
pqff' m it seinen Kosacken durch Klein-Tinz gehf, 
undderfranzôsischenReiterei in denRückenfâllt; 
die russische Infanterie unterstützt diesen wohl- 
berechneten Angriff. Die preussische Reiterei, 
welche sich unterdessen bei ( W) ge&ammelt 
hat, rückt nebst allen bis jetzt noch nicht in’s 
Feuer gekommenen Regimentern in der Rich- 
tang gegen Janowitz vor; General -Lieutenant 

86 * 
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witz; le lieutenant-général d’ Yorh conduit lui- 
même l’infanterie ; toute l’armée depuis l’aile 
droite jusqu’à l’aile gauche se met en mouvement. 

9) La cavalerie française est culbutée à plusieurs 
reprises, et prend enfin la fuite sur tous les 
points; deux brigades d’infanterie française qui 
s’avancent éprouvent le même sort. Tout le 11.* 
corps d’armée, ainsi que la cavalerie, est mis en 
désordre; les fuyards couvrent (hh) la campagne, 
et se jettent dans la vallée de l’impétueuse Neisse; 
l’artillerie, les caissons et le bagage restent 
enfoncés dans les chemins creux; hommes et 
chevaux sont engloutis dans les fl9ts rapides et 
grossis de ce ruisseau, d’ailleurs insignifiant. Ce 
n’est qu’au-delà de Nieder-Krain que quelques 
régiments français parviennent à se déployer et 
à recueillir les fuyards. Le prince Charles de 
"Mechlembourg s’avance avec 2 bataillons jusqu’à 
Nieder-Krain, et prend possession de ce village. 
L’infanterie prussienne et russe s’avance jusqu’à 
la pente delà vallée, oh elle se déploie (JVTV). 

10) A 6 heures du soir, la division Souham, venant 
de Schimelwitz, arrive à Schmogwitz (//). Le gé- 
néral Sachen marche à sa rencontre ( XX ) avec 
une partie de son infanterie; il s’engage sur ce 
point un feu d’artillerie; après quoi les Français 
repassent le défilé. 

11) Sur la rive gauche de l’impétueuseNeisse, il s’est 
aussi engagé pendant ce temps un combat opi- 
niâtre avec le 5.* corps d’armée français et une 
partie de la cavalerie. À 10 heures du matin, les 
Français s’avancent en plusieurs colonnes (mm) 
contre l’avant-garde de Langeron; 2 bataillons 
avec quelques pièces passent (nri) la vallée, se 
dirigent vers les Buschhaeuser, et occupent plus 
lard les hauteurs (n 4 n 4 ) situées au-delà de ces 
derniers. Après quelque résistance, les troupes 
avancées ( CC ) de Langeron se retirent à l’aile 
gauche de la position de Hennersdorf (A 4 A 4 ). 
Le général Pahlen est détaché à Conradswalde, 
pour couvrir la route de Jauer. 

12) Les Français franchissent le Plinsebach, et se 
déploient (oo) au-delà en ordre de bataille. Ils 
commencent leur attaque à midi. 3 colonnes (pp) 
s’avancent dans la direction de Hermansdorf, et 


v. Yorh führt die Infanterie in Person; dieganze 
Arme'e vom rechten bis zum linken Flügel setzt 
sich in Bewegung. 

9) Die franzôsische Reiterei wird mehrmals gewor- 
fen, und ergreift endlich auf allen Punkten die 
Flucht; zwei vorrückendeBrigaden franzôsischer 
Infanterie haben gleiches Schicksal. Das game 
llte Armeecorps nebst der Reiterei gerath in Ver- 
wirrung; ihre Flüchtigen bedecken (JJ) das Feld, 
und stürzen sich in das Thaï der wüthenden 
Neisse hihab; Geschützcj Munitionswagen uni 
das Gepâcke bleiben in den Hohlwegen stecken; 
Menschen und Pferde werden von dem reissend 
angeschwollenen , sonst ganz unbedeutenden 
Bâche verschlungen. Erst jenseits Nieder-Krain 
gelingt es einigen franzosischen Regimentern, 
aufzumarschiren, und die Flüchtigen aufzuneh- 
men. Prinz Cari von Mechlenburg rückt mit 
2 Bataillonen bis Nieder-Krain vor, und besetzt 
dieses Dorf. Die preussische und russische Infan- 
terie rückt bis an den Thalrand vor, und fahrt 
daselbst auf ( WTV). 

10) Abends 6 Uhr langt die Division Souham vcfn 
Schimelwitz bei Schmogwitz an (//). General 
Sachen geht ihr mit einem Teile seiner Infan- 
terie entgegen (JCX); es entspinnt sich hier ein 
Gescliiitzfeuer, worauf die Franzosen wieder über 
das Defilee zurückgehen. 

11) Auf dem linken Ufer der wüthenden Neisse ist 
es unterdessen mit dem 5ten franzosischen Armee- 
Gorps und einem Theile der Reiterei gleichfalls 
zu einem hartnâckigen Kampfc gekommen. Mor- 
gens 10 Uhr rücken die Franzosen in mehreren 
Colonnen (mm) gegen Langeroris Vorhut vor; 
2Bataillone mit einigen Geschützen gehen (nn) 
durch das Thaï gegen die Buschhàusser vor, und 
besetzen spàter die jenseits derselben gelegenen 
Anhôhen (n 4 n 4 ). Nach einigem Widerstande 
ziehen sich Langeron's Vortruppen (CC) auf 
den linken Flügel derStellung bei Hennersdorf 
(A 4 A 4 ). General Pahlen wird nach Conrads- 
walde abgesendet, um die Strasse nach Jauer zu 
decken. 

12) Die Franzosen überschreiten den Plinsebach und 
marschiren jenseits desselben in Schlachtordnung 
auf (oo). Um 12 Uhr beginnen sie ihren Angriff. 
Drei Colonnen (pp) rücken in der Richtung gegen 
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sont repoussées par les Russes (A ê £'). Après 
cela le général Lauriston mène au feu (< qq ) toutes 
ses réserves, probablement pour faire jour sur la 
rive droite de l’impétueuse Neisse au 11.* corps 
d’armée qui recule. À 4 heures il prend Hen- 
nersdorf et occupe leSteinberg (qq)* Les Russes 
se retirent derrière le ravin. Plusieurs batteries 
françaises de gros calibre (rr) sur les hauteurs 
près de Hennersdorf imposent silence aux bat- 
teries russes. C’est sous la protection de ces bat- 
teries que leurs colonnes (s s) débouchent, et 
occupent la hauteur du Steinberg (4), laquelle 
domine au loin. 


13) Le général Olsufie tv reçoit l’ordre de reprendre 
ces hauteurs avec 3 régiments d’infanterie(6 y 6 v ); 
après quoi les Français sont repoussés jusqu’à 
Hennersdorf. A l’aile droite, le prince Czer- 
batow s’avance avec le 6. e corps (ZKD') à droite 
de Hennersdorf, et repousse les Français au-delà 
du Steinberg. Une batterie russe (EfE 4 ) prend 
en flanc les batteries françaises (r), et éteint 
enfin leur feu. 


14) Ve|p ce temps, la l r * brigade prussienne du co- 
lonel de Steinmetz arrive à Schlaupe, avec l’ordre 
de prendre en flanc et à dos le 5.* corps d’ar- 
mée français. 11 détache 4 bataillons à Schlaup- 
hof 3 bataillons à Schlaupe (G / G'); il 

passe à gué avec 2 bataillons l’impétueuse Neisse 
(Af'ufif'); tandisqu’une batterie^) sous l’escorte 
d’un bataillon s’établit sur la rive droite, et dé- 
- loge par son feu la cavalerie ennemie des hau- 
teurs situées au-delà, dont le colonel Steinmetz 
prend ensuite possession avec son infanterie. 
Dés ce moment la bataille est aussi décidée à l’aile 
gauche en faveur des Alliés, bien que la fusil- 
lade continue jusque vers minuit dans Henners- 
dorf. Les troupes de Langeron passent la nuit 
sur le champ de bataille; les Prussiens sous les 
ordres d’York (JZZ) sur les hauteurs entreNieder- 
Weinberg et Jaenowitz; les Russes sous les or- 
dres de Sacien enfin sur les hauteurs entre Schwei- 
nitz et Schlotnig (55). 


Hermansdorf vor, und werden von den Russen 
( A ê B 4 ) zurückgewiesen. Sofort bringt General 
Lauriston aile seine Reserven in’s Feuer ( qq)j 
wahrscheinlich, um dem wcichendcn llten Corps 
auf dem rechten Ufer der wiithenden Neisse Luft 
zu machen. Um 4 Uhr nimmt er Hennersdorf 
und besetzt den Steinberg (qq)* Die Russen wei- 
chen hinterdieSchlucbtzurück. Mehrereschwere 
franzôsische Batterien (rr) auf den Hôhen bei 
Hennersdorf, bringen die russischcn Batterien 
zum Schwcîgen. Unter dem Schutze dieser Bat- 
terien debouchiren ihre Colonnen (ss) und be- 
setzen die weithin dominirende Hôhe des Stein- 
bergs (*)• 

13) General Olsufiew erhàltBefchl, mit 3Infanterie- 
Regimentern (C'C 4 ) diese Hôhen wieder zu neh- 
men, worauf die Franzosen bis Hennersdorf zu- 
rückgeworfen werden. Auf dem rechien Flügel 
riicktFürst Czerbatow mit dem 6ten Corps (D 4 D 4 ) 
rechts von Hennersdorf vor, unddràngt die Fran- 
zosen über den Steinberg zurück. Eine russische 
Batterie(2£*-E v ) nimmt die franzôsischen Batterien 
(r) in der Fianke und bringt sie endlich zum 
Schweigen. 

14) Um diese Zeit langt die lte preussische Brigade 
des Obersten v. Steinmetz bei Schlaupe an , mit 
dem Befehle, dem 5ten franzôsischen A rmeecorps 
in Fianke und Rücken zu fallen. 4 Bataillone ent- 
sendet er nach Schlauphof (F 4 F é ) 9 drei Batail- 
lone nach Schlaupe (G é G 4 )\ mit 2 Bafaillonen. 
durchwatet er die wüihende Neisse ( H 4 H '), 
wàhrend eine Batterie (J 4 ) unter Bedeckungeines 
Bataillons auf dem rechten Ufer auffahrt, und 
die feindlicbe Cavalerie durch ihr Feuer von den 
jenseitigen Hôhen vertreibt, die QberstSteinmetz 
sofort mit seiner Infanterie besetzt. Von diesem 
Augenblick an ist die Schlacht auch auf dem lin- 
ken Flügel zu Gunsten der Verbündeten entschie- 
den, obgleich das kleine Gewelirfeuer in Hen- 
nersdorf noch bis gegen Mitteruacht fortdauert. 
Langerons Trnppen bleiben auf dem Schlacht- 
felde über Nacht; die Preussen unter York (Æ2T) 
auf den Hôhen zwischen Nieder- Weinberg und 
Jânowitz; die Russen unter Sacien endlich auf den 
Hôhen zwischen Schweinitz und Schlotnig (55). 
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IV. Résultat de la bataille. 

La perfe des Français du 26 au 28 août se monte, 
d’après les rapportsprussiens, à 30000 hommes, dont 
20000 prisonniers; ils perdent en outre 105 canons 
et 300 caissons. Les Prussiens prétendent n’avoir 
pas perdu au-delà de 1000 hommes dans la bataille 
même. Les Russes gardent un profond silence sur 
leur perte. 


Bataille de Dresde, 

livrée le 26 et le 27 août 1813 entre les Fran- 
çais commandés par l’empereur Napoléon , 
et les Autrichiens, Russes et Prussiens, alliés, 
sous les ordres du prince de Schwarzenberg . 


I. Force numérique des armées. 
A . Alliés. 


1) Autrichiens: 

Bataiüens. Escadrons. Batteries. 


81 

42 

8 

2) Russes: 

Sous les ordres du général 
Barhlay de Tolli . . . 

60 

91 

21 

3) Prussiens: 

Sous les ordres du général 
de Kleist 

41 

42 

14 

Ensemble 

182 

175 

43 


Près de 200000 hommes sans les Cosaques. 

B . Français: 

a BafctfBoits. Escadrons. Batteries. 

Jeune et vieille garde . . 66 

II. e corps d’armée ( Victor ), 42 

VI.® corps d’armée {Marmont), 42 
XIV.® corps d’armée ( St . Cyr), 41 
I. er et V.° corps de cavalerie 

{Milhaud et Pajol ), . . — 

19Ï 182 44 

Ensemble près de 170000 hommes. 

IL Position des armées avant la bataille. 

Tandis que, par les progrès de Blucher , Napo- 
léon est appelé en Silésie, pour réparer les revers 
de scs généraux, la grande armée des Alliés passe, 


IV. Résultat der Schlacht. 

DenVerlust derFranzosen vom Augustgeben 
die Preussen zu 30000 Mann, darunter 20000 Ge- 
fangene, 105 Kanonen, und 300 Munitionswagen 
an. In der Schlacht selbst wollen die Preussen nicht 
über 1000 Mann verloren haben ; die Russen schwei- 
gen gànzlich über ihren Verlust. 


Schlacht bei Dresden, 

geliefert den 26. und 27. August 1813 zwischea 
den Franzosen un ter dem Kaiser Napoléon 
und den verbündeten Oestreicbern, Russen 
undPreussen unter demFürsten vonSchwar- 
zenberg . 


I. Starke der Heere. 

A . Vcrbündete: 

1) Oesteicher: 

BataiUone. Scbwadronen. Batterien, 


I 2) Russen: 

81 

42 

8 

! unter dem General Barhlay 
1 de Tolli ..... 

60 

91 • 

21 

1 Preussen: 




\ unter dem General v. Kleist 

41 

42 

14 

; Zusammen 

182 

175 

43 


ohne die Kosacken , zusammen gegen 200000 Mann. 
B. Franzosen: 

B&taiilone. Schwadronen. Batterien. 

Alte und junge Garde • • 66 61 

Illes Armeecorps {Victor), 42 
VI tes Armeecorps ( Marmont ), 42 8 

XlVtes Armeecorps {St. Çyr\ 4l 12 
lies und Vtes Cavaleriecovps 
{Milhaud und Pajol), — 101 

191 182 44 

Zusammen gegen 170000 Mann. 

Il, Lage der Heere vor der Schlacht. 

Wahrend Napoléon durch Blüche^s Vorrücken 
nach Schlesien gerufen wird, um die Unglücksfâlle 
seiner Generale wieder gut zu machen, überschrct- 


6 ! \ 

12 1 44 
101 / 
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le 22 août, le Erzgebirg par Gottleube, Altenberg, 
Sayda et Marienberg, dans l’intention de s’avancer 
sur Dresde et de s’établir sur les communications 
de Napoléon . 

A la rive gauche de l’Elbe il nÿ a, du cûté des 
Français, que le XIV. e corps d’armée sous les ordres 
du maréchal St. Çyr* qui, pour éviter un combat, 
retire sur Dresde ses postes avancés. — Les ouvrages 
qui entourent cette ville ont été réparés à la hâte. 
Cinq grandes redoutes construites devant les fau- 
bourgs en défendent les approches; cinq autres re- 
doutes élevées devant la Neustadt couvrent la tête- 
de-pont. St. Çyr occupe ces redoutes et se prépare 
Il la plus vigoureuse résistance. 

Dans l’après-midi du 25 août les Alliés s'ap- 
prochent de la ville de Dresde en 4 colonnes. La 
première , sous les ordres de JVittgenstein * par 
Lokwitz versGrunwiese; la seconde* sous les ordres 
de Kleist, vers Strehlen; la troisième * sous les or- 
dres de Collorédo, vers Kaitz et Raecknitz; la qua- 
trième* sous les ordres de Chasteller * vers Plauen. 
Gomme tout le corps de Klénau et les réserves se 
trouvent encore en arrière, on décide, contre l’avis 
de Jomini , de remettre l’attaque au lendemain; ce 
qui fait perdre aux Alliés l’avantage de la surprise* 

III. Cours de la bataille. 

(l. T * FEUILLE.) 

1) Dans la matinée du 26 août les ouvrages exté- 
rieurs de* Dresde sont occupés par les Français 
de la manière suivante: 
la redoute N.° 1 par 60 hommes et 1 pièce. 

» 3 „ 120 „ 3 pièces. 

J? ■ 5) 5 „ 120 — — jj 4 — 

n — p 7 ,, 120 « 3 — 

99 55 ® 55 12 ® ® 

L’espace situé entre la redoute N.° 1 et l’Elbe (^4) 
est fermé par des palissades; il en est de même 
de l’angle rentrant entre le Lazareth et la Wachs- 
bleiche ( B ). 

La division Serrurier occupe l’enceinte extérieure 
des faubourgs. 1 bataillon se trouve(fl) derrière le 
Landgraben ; 4 bataillons (M) sont postés dans 
le grand jardin. Un bataillon et 2 pièces se 


tet die grosse Armee der Verbündeten am 22. August 
das Erzgebirge über Gottleube, Altenberg, Sayda und 
Marienberg, in der Absicht, gegen Dresden vorzu- 
rücken und sich auf Napoléons Communicationen 
festzusetzen. 

Auf dem linken Elbe-Ufer befindet sich franzosi- 
scher Seits nur das XIV. Armeecorps untcr dem Mar- 
schall St. Çyr , der, ein Gefecht vermeidend, seine 
vorgeschobenen Posten nach Dresden zurückzieht. — 
Die *Werke um diese Stadt sind eiligst ausgebessert 
worden, Fünf grosse vor den Vorstâdten erbaute 
Schanzen vertheidigen die Zugange zu denselben; 
fünf andere vor der Neustadt erbaute Schanzen 
decken den Brückenkopf. St. Çyr besetzt diese Schan- 
zen und bereitet sich zum hartnâckigsten Wider- 
stande. 

Am 25. August Nachmittags nahern sich die Ver- 
bündeten der Stadt Dresden in 4 Colonnen: Die 
ers te un ter JVittgenstein über Lockwitz gegen 
Grünwiese; die zweite unter Kleist gegen Streh- 
len; die dritte unter Collorédo gegen Kaitz und 
Racknitz; die vierte unter Chasteller gegen Plauen. 
Da das ganze Klenads che Corps und die Reserven 
sich noch rückwarts befinden, so wird gegen den 
Rath Jomints beschlossen, don Angriff auf den 
morgenden Tag zu verschieben, wodurch für die 
Verbündeten der Vortheil der Ueberraschung ver- 
loren gcht. 

III. Verlauf der Scblacbt. 

Erstes Blatt. 

1) Am Morgen des 26. August sind die Aussenwerke 
von Dresden von den Franzosen auf folgende 
Weise besetzt: 

DieSchanzeN 0 . 1. mit 60Mannu.l Geschütz. 

« — * 3. « 120 — « 3Geschützen. 

« - « 5. « 120 — « 4 

« - « 7 . « 120 - * 3 

« — — « 8. « 120 ^ « 3 ‘ 

Der Rauin zwischen der Schanze Nro. 1. und der 
Elbe (4) ist mit Pallisaden geschlossen ; eben so 
der eingehende Winkel zwischen dem Lazarethe 
und der Wachsbleiche (&). 

Die Division Serrurier hat den aussern Umfang 
der Vorstadte besetzt. 1 Bataillon derselben steht 
(«) hinter dem Landgraben; 4 Bataillone (éè) 
sind im grossen Garten aufgestellt. 1 Bataillon 
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trouvent (c) sur la route de Pillnifz; 1 bataillon 
(d) sur la route de Pirna; 2 bataillons (ee) près 
du Antonsgarten (jardin d’Anloine). 

2) Les avant-postes français ayant été repoussés près 
de <z, c et d , la position des Alliés à 4 heures 
de l’après-midi se trouve être celle-ci : 

A) La division Gorczahow , le régiment de hus- 
sards de Zum et 2 escadrons de hussards de 
Lubno entre Striessen et le petit bois de 
Blasewitz. 

B) L’avant -garde du général Roth, et le régi- 
ment de hussards de Grodno entre Striessen 
et le grand jardin. 

Ces deux détachements sont sous les ordres 
du général comte Wiltgenstein. 

C ) Cinq bataillons du corps de Kleist dans le 
grand jardin. 

JD ) La 10.® brigade ( Pirch ) derrière ce jardin. 

JE) Trois batteries près du rolhe Haus (de la 
maison rouge). 

JF) Trois bataillons pour couvrir ces batteries. 

G) Un bataillon dans Strehlen. 

JH) Quatre bataillons, le reste de la ll. e brigade 
( Jagow ) derrière ce village. 

J) La 9.® brigade (de Klux) entre Strehlen et 
Grunewiese. 

K) Le 12.® brigade (prince Auguste de Prusse) 
en réserve à gauche de Strehlen. 

JL) L’artillerie de réserve derrière Zschernitz. 

M) La cavalerie de réserve près de Torna. 

N) 3 régiments de cavalerie en avant de Gruna. 

O) Trois régiments de cavalerie devant Zscher- 
nitz pour entretenir la communication avec 
les Autrichiens. 

P) La division légère du prince de Lichtenstein 
et la division Coltorédo derrière Raccknitz. 

Ç) La division de grenadiers Chasteler der- 
rière Plauen. 

jR) Les divisions PVeissenwolf et Bianchi , sous 
les ordres du général Giulay , en marche 
sur Roslhal. 

S) La division Metzho et une brigade de la di- 
vision Crenneville dans et près Col ta. 

T) La 2.® brigade de la division Crenneville 
entre Comptitz et Okerwi tz en réserve. 

U) La division de cavalerie Schneller entre 
Burgstadcl et Woelfnitz en réserve. 

9 


nebst 2Geschützen stehen (c) auf derStrasse nach 
Pillnitz; 1 Bataillon (d) auf der Sfrasse nach 
Pirna; 2 Batailione (ee) beiro Antonsgarten. 

2) Nachdem die franzosischen Vorposten bei a s c 
und d zuruckgedrangt sind, ist die Aufstellung 
der Verbündeten am Nachmittage um 4 Uhr fol- 
gende: 

A) Die Division Gorczahow, das Zum'&che Hu- 
saren- Régi ment und 2 Schwadronen Lubno 
Husaren zwischen Striessen und dem Balse- 
witzer Waldchen. 

B) Die Vorhut des Générais Roth und das Grod- 
no’sche Husaren-Regiment zwischen Stries- 
sen und dem grossen Garten. 

Diese beiden Truppen-Abtheilungen un- 
ter dem General Grafen IVittgenstein. 

Ç) Fünf Batailione des Kleist'schen Corps im 
grossen Garten. 

D) Die lOte Brigade (Pirch) hinter demselben, 

£) Drei Batterien beim rothen Hause. 

F) Drei Batailione zur Bedeckung derselben. 

G) Ein Bataillon in Strehlen. 

JB) Vier Batailione, der Rest der llten Brigade 
(« Jagow ) hinter diesem Dorfe. 

J) Die 9le Brigade (y. Klüx) zwischen Strehlen 
und Griinewiese. 

K) Die 12 te Brigade (Prinz August von Preus- 
sen) in Reserve links von Strehlen. 

JL) Die Reserve- Artillerie hinter Zschernitz. 

M) Die Reserve- Reiterei bei Torna. 

iV) Drei Cavalerie-Regimenter vorw'a rts Gruna. 

O) Drei Cavalerie-Regimenter vor Zschernitz 
zur Verbindung mit den Oestreichern. 

P) Die leichte Division des Fiirsten von Lich- 
tenstein und die Division Colloredo hinter 
Racknitz. 

Q) Die Grenadier -Division Chasteller hinter 
Plauen. 

R) Die Divisionen TVeissenwolf und Bianchi 
unter dem General Giulay im Marsche auf 
Rosthal. 

S) Die Division Metzho und cine Brigade der 
Division Crenneville in und bei Cotta. 

T) Die 2te Brigade der Division Crenneville 
zwischen Comptitz und Okerwitz in Reserve. 

U) Die Cavalerie -Division Schneller zwischen 
Burgstadel und Wôlfnitz in Reserve. 
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Le maréchal St. Cyr a posté ses troupes derrière | 3) MarschalJ St. Cyr hat seine Truppen hinter der 

la muraille de la ville et dans les redoutes. Près 1 Stadlmauer und in den Schanzen aufgestcllt. Bei 

de chaque barrière il y a des réserves dans Fin- I jedem Schlage stehen innerhalb der Stadt Reser- 

lérieur de la ville. Vers 9 heures Napoléon | ven. Gegen 9 Uhr erscheint Napoléon (einige 

paraît (quelques heures avant ses gardes) dans | Stunden früher als seine Garden) in Dresden, 

Dresde, fait à cheval le tour de la ville, depuis | reitel vom Pillnitzer bis zum Freiberger Schlage 

la barrière de Pillnitz jusqu’à la barrière de Frei- | um die Stadt herum, und giebt hierauf folgende 

l>erg, et donne ensuite l’ordre suivant : f Disposition: 

«Deux divisions de la jeune garde, Decouz et £ «Zwei Divisionen der jungen Garde, Decouz 

«iîogne/, sous les ordres du maréchal A/or/zVr, g «und Roguet y unter dem Marschall Mortier 

«se porteront vers la barrière de Pirna et le | «rücken nach dem Pirna’schen und Ziegel- 

«Ziegelschlag. Les deux autres divisions de la | « Schlage. Die beiden andern Divisionen der 

«jeune garde, Barrois et Dumoustier, sous les | «jungen Garde, Barrois und Dumoustier, un- 

«ordres du maréchal Ney 9 se dirigeront vers la | « ter dem Marschall Ney , rücken nach dem Dip- 

«barrière de Dippoldiswald et le Falkenschlag. | «poldiswalder-und dem Falken-Schlage. — Âu£ 

«A la rive gauche de la Weiseritz, Murat aura f «dem linken Ufer derWeiseritz hat MuratSBa- 

«sous ses ordres 8 bataillons de la division g «taillone der Division Teste , das 1 te Cavalerie* 

«le l. er corps de cavalerie et la cavalerie de | «Corps und Pajols Reiterei unter seinen Be- 

« PajoL La vieille garde restera dans la ville, | «felilen. Die alte Garde bleibt in der Stadt, 

«à la réserve de 3 régiments, dont l’un occu- | «mit Ausnahme von 3 Regimentern, wovon 

«pera la barrière de Freiberg, le 2. 8 la bar- | « eines den Freiberger Schlag, das 2 te den Pirna- 

«riére de Pirna, et le 3. e le Falkenschlag. * i «schcn Schlag, das 3te den Falkenschlag be- 

| «setzen. 30 

I) Du côté des Alliés, on voit dès la pointe du jour | 4) Von Seiten der Verbündeten sieht man die fran- 
les colohnes françaises descendre de la hauteur | zosischen Colonnen seit Anbruch des Tages von 

près du weissen Hirsch (cerf blanc). Le prince g der Hôhe beim weissen Hirsche herabkommen. 

de Schwkrzemberg ne juge cependant pas à pro- | Fürst Schwarzenberg findet jedoch nicht fiir 

posde faire quelque changement dans ses dispo- | nothig, desshalb eine Aenderung in seiner An- 

sitions d’attaque. Ces dispositions contiennent | griffsdisposition zu machen. Diese Disposition 

en résumé ce qui suit: ÿ enthàlt im Wesentlichen folgendes: 

Au signal de l’attaque générale donné par trois £ Auf das durch 3 Kanonenschiisse gegebeneSig- 

coups de canons, la première colonne 9 sous les § nal zum allgemeinen AngrifFe sucht die ers te 

ordres de TVittgenstein 9 cherchera autant que | Colonne unter JVittgenstein wo môglich bis 

possible à pénétrer dans les faubourgs de Dresde. | in die Vorstàdte von Dresden zu dringen. Die 

La seconde colonne 9 Kleist y enlèvera le grand g zweite Colonne, Kleist y nimmt den grossen 

jardin et s’emparera de ce côté des faubourgs. La | Garten und bemachtigt sich auf dieser Seite der 

La troisième colonne 9 sous les ordres de Collo - | Vorstàdte. Die dritte Colonne unter Colla- 

rédo 9 cherchera à se rendre maîtresse des fau- | redo sucht über Moszinsky’s Garten sich der 

bourgs en passant par le jardin de Moszinsky. î Vorstàdten zu bemàchtigen. Die 12 fter Batterien 

Les batteries de 12 se posteront entre Plauen et | fahren zwischen Plauen und Ràcknitz auf und 

Raecknitz et canonneront Dresde. La quatrième £ beschiessen Dresden. Die vierte Colonne 

colonne , (le reste des troupes autrichiennes), | (der Rest der ôstreichischen Truppen) dringt 

pénétrera par Loebda vers la Friederichsstadt. | über Lobda gegen die Friederichsstadt vor. 

5) A 4 heures de l’après-midi, 3 coups de canon | 5) Nachmittags um 4 Uhr geben 3 Kanonenschüsse 

donnent le signal de l’attaque de la hauteur de | von der Hôhe von Ràcknitz das Signal zum An- 

Raecknitz. Le comte de JVittgenstein poste son f griffe. Qxzi JVittgenstein làsst seine Artillerie auf 

artillerie sur le Windmuhlenberg (V), Les bat- | dem Windmühlenberge (V) auffahren. Kleisfs 
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tories de gros calibre de Kleist se portent vers 
{W); 4 batteries déposition autrichiennes s’éta- 
blissent devant la redoute N.°5; le même nombre 
devant N.°7, et autant a droite et à gauche de 
Loebda {XX)^ et engagent leur feu sur la ville 
et les faubourgs. Le comte de Wittgenstein dé- 
tache 5 bataillons avec 4 pièces sous les ordres 
du général Melissinow , pour enlever l'ouvrage 
avancé de Hopfgarten (y y), pendant que le gé- 
néral Roth s’avance {JZJZ) le long du grand 
jardin, et que Wittgenstein se porte jusqu’au 
moulin à vent près d* {Aa)* 

6) Une batterie française ( f ) près de l’ouvrage 
avancé de Hopfgarten, et 4 autres sur la rive 
droite de l’Elbe ( ggg ) canonnent les Russes en 
front et dans le flanc droit. La division Decouz 
sort de la barrière de Ram, et se déploie {h h) 
a droite et à gauche de cette barrière. La divi- 
sion Roguet se dirige le long de l’Elbe vers le 
AntonsGarten, où elle poste, sous la protection 
de 3 escadrons, une batterie qui fait beaucoup 
de mal aux Russes. Le général Melisinow en 
s’avançant est assailli de boulets de tous côtés. 
Quoique Wittgenstein envoie un régiment de 
chasseurs à pied ( Bb ) pour le soutenir, il ne peut 
se maintenir, et est repoussé vers Striessen par 
la division Decouz . Les Français s’emparent pen- 
dant la nuit du Windmuhlenberg; de manière 
que leur dernière position de ce côté est désignée 
par la ligne (AA). Les Russes se maintiennent 
dans Striessen avec l’aide de la brigade Klux{Cc) 
qui arrive dans ce moment. La nuit vient mettre 
fin au combat sur ce point. 

7) Le général Kleist, au signal donné, envoie deux 
bataillons ( Dd ) à l’attaque de la redoute N.° 3, 
pendant qu’un troisième bataillon ( Ee ) déblaie 
l’abatis situé en face. Ce bataillon, aussi bien que 
le reste des brigades de Ziethen ci Pirch, envient 
petit-à-petit aux mains sur ce point, sans pou- 
voir gagner de terrain. Le général Kleist entre- 
prend avec la 11.* brigade une attaque sur la 
barrière de Dohna. 6 bataillons ( Ff ) s’avancent 
en colonne à droite et à gauche de la route; 
2 bataillons avec une batterie se portent en avant 
entre le grand jardin et la maison rouge (Gg); 


schwere Rat te rien gehen nach (W) vor; 4 ôstm 
chische Positionsbatterien fahren vor der Schajl 
Nro. 5; eben so viele vor Nro. 7 und eine gleidl 
Anzalil rechts und links vor Lobda auf (A121 
und erôffnen ihr Feuer auf die Stadt und die Vor 
sladte. Graf Wittgenstein sendet 5 Bataillone mi 
4 Geschützen unter dem General Melissinowtw 
Wegnahme von Hopfgartens Vorwerk ab (YY), 
wahrend General Roth langs dem grossen Garka 
vorgeht {JZJZ) und Wittgenstein bis an & 
Windmühle bei {A a) nachriickt. 

6) Eine franzôsische Batterie ( f) neben Hopfgarteu 
Vorwerk, und vier andere auf dem rechten Elbf 
U fer {ggg) beschiessen die Russen in der FroJ 
und in der rechten Flanke. Die Division DecoJ 
rückt aus dem Ram’schen Schlage herans uni 
marschirt {h h) rechts und links vor demselbei 
auf. Die Division Roguet zieht entlang der Elb 
gegen den Anton’s-Garfen, wo sie unter den 
Schutze von 3Schwadronen eine Batterie a uffahr 
welche den Russen grossen Scbaden zufiïgt. Ge 
neral Melissinow wird bei seinem Vorrücke; 
von allen Seiten mit Kugeln überschüttet. Ol 
gleich Wittgenstein zu seiner Unterstützung eij 
Jâger-Regiment zu Fuss {Bb) absendet, vermaj 
er sich dennoch nicht zu behaupfen, und win 
von der Division Decouz gegen Striessen zurück 
gedrangt. In der Nacht bemâchtigen sich di^ 
Franzosen des Windmühlenberges, so dass ihr< 
letzte Aufstellung auf dieser Seite durch die Lin i< 
(AA) bezeichnet wird. Die Russen behaupten sicl 
mit Hülfe der eben anlangenden Brigade K/ila 

(Ce) in Striessen. Die Nacht macht hier den 
Gefechte ein Ende. 

7) General Kleist sendet auf das gegebene Signai 
zwei Bataillone {Dd) zum Angriffe der Schanze 
Nro. 3, wahrend ein drilles Bataillon {Ee) den 
vorliegenden Verhau aufraumt. Sowohl dieses 
Bataillon, als der Rest der Æiethen'schen und 
Pirch'schcn Brigaden kommen hier nach nnd 
nach in’s Gefecht, ohne Terrain gewinnen zu 
konnen. Mil der llten Brigade unternimmt Ge- 
neral Kleist den Angriff gegen den Dobnaer- 
Scblag. 6 Bataillone {Ff) rücken in Colonne 
rechts und links von der Strasse vor; 2 Bataillone 
mit 1 Batterie gehen zwischen dem grossen Gar* 
ten und. dem rolhen Hause {Gg) vor; 1 Haubitz- 
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une batterie d’obusiers se poste h demi -portée 
de l’ennemi dans le grand jardin ( Hfi ). 

Les Prussiens pénètrent avec leur artillerie jusque 
dans le voisinage de la barrière de Dohna ; mais 
ils sont obligés de céder à l’impétuosité de l’enne- 
mi, et ont beaucoup à souffrir des poursuites 
de la division Serrurier en se retirant dans leur 
position primitive ; cependant ils se maintiennent 
dans Strehlen ; dans le même temps Ziethen est 
forcé d’évacuer le grand jardin* 

Après que le feu des batteries de position au- 
trichiennes a duré environ une demi-heure, le 
général Collorédo s’avance en colonne (Jî) avec 
6 bataillons vers la redoute N.° 5. Les 2 autres 
brigades de sa division restent devant Raecknitz 
(Kb) en réserve. La redoute est prise, et 1 bat- 
terie autrichienne s’avance ensuite (£/) pour 
renverser les palissades (-B), et ouvrir à la co- 
lonne le chemin du faubourg. Les Autrichiens 
en montant à l’assaut ont beaucoup à souffrir du 
feu des Français postés dans un lieu couvert. 
Plus à gauche Bianchi s’avance avec 2 brigades 
sur les deux rives de la Weiseritz; une troisième 
brigade forme la réserve ( Mm ). La division 
TVeissenwolf se déploie à gauche de Corbitz en 
3 lignes (Nn), et s’avance dans la direction de 
Locbda. 

i) Vers ce temps Napoléon a achevé ses disposi- 
tions, et, comme par enchantement, ses troupes 
débouchent de toutes les portes : la division Bar- 
rois du Falkenschlag (/), où elle repousse l’ar- 
tillerie autrichienne; la division Dumoustier de la 
barrière deFreiberg et de celle de Wilsdruf(/n/72). 
Le général Gros , soutenu du XIV e corps, débouche 
de la barrière de Dippoldiswald ( 72 ), et reprend 
la redoute N.° 5 enlevée par l’ennemi. Collorédo 
se voit forcé de battre en retraite. 

) Plus a droite, le Boi de Naples est sorti de la 
Friederichsstadt, et dirige une brigade de la di- 
vision Teste vers Àltona et Klein-Hambourg (o). 
La cavalerie de Pajol seconde cette attaque. Mais 
le prince de Hesse- Hombourg , avec 2 régi- 
ments hongrois, se maintient dans les édifices. 
Une brigade de la division TV eissenwolf d avance 
sur Loebda (Oo); les deux autres brigades de 
cette division s’avancent à droite et à gauche 


Batterie stellt sich auf halbe Schussweite vom 
Feinde im grossen Garten auf (//A). 

8) Die Preussen dringen mit ihren Schützen bis in 
die Nahe des Dohna’schen Schlages, müssen je- 
doch hier dem Andrange des Feindes weichen 
und leiden auf dem Rückzuge in ihre anfangliche 
Stellung durch die sie verfolgende Division Ser - 
rurier betràchtlich ; doch wird Strehlen von ihnen 
behauptet; um dieselbe Zeit wird auch Ziethen 
zur Râumung des grossen Gartens gezwungen. 

9) Nachdem das Feuer der ostreichischen Positions- 
Batterien etwa eine halbe Stunde gedauert bat, 
rückt General Collorédo mit 6Bataillonen in 
Colonne (Jï) gegen die Schanze Nro. 5. vor. 
Diebeiden andernBrigaden seiner Divisionblei- 
ben vor Râcknitz {K h) in Reserve. Die Schanze 
wird genommen und 1 ôstreichische Batterie rückt 
hierauf vor (Z/), um die Pallisaden (B) einzu- 
werfen, und der Colonne den Weg in die Vor- 
stadt zu bahnen. Die stürmenden Oestreicher 
leiden bedeutend durch das Feuer der verdeckt 
aufgestellten Franzosen; weiter links rückt Bianchi 
mit 2 Brigaden auf beiden Ufern der Weiseritz 
vor, eine dritte Brigade bildet die Reserve (Mm)* 
Die Division JVeissenwolf marschirt links von 
Corbitz in 3Treffen auf (Nn) und rückt in der 
Richtung auf Lobda vor. 

10) Um diese Zeit ha {Napoléon seine Anstalten be- 
endet, und wie mit einem Zauberschlage rücken 
seine Truppen jetztaus allen Thoren hervor, und 
zwar die Division Barrois aus dem Falkenschlage 
(/), wo sic die ôstreichische Artillerie zurück- 
treibt. Die Division Dumoustier aus dem Frei- 
berger und Wilsdrufer Schlage (mm). General 
Gros* von dem XlVten Corps unterstützt, debou- 
ebirt aus dem Dippoldiswalder Schlage (n) und 
erobert die genommene Schanze Nro. 5. wieder. 
Collorédo sieht sich zum Rückzuge genôthigt. 

11) Noch weiter redits ist der Konig von Neapel 
aus der Friederichsstadt gerückt und dirigirt eine 
Brigade der Division Teste gegen Altona und 
Klein -Hamburg (o). Pajols Reiterei unterstützt 
diesen Angriff. Allein der Prinz von Hessen- 
Homburg behauptet sich mit 2 ungarischen Regi- 
mentern in den dortigen Gebaudcn. — Eine 
Brigade der Division TVeissenwolf rückt auf 
Lobda (Oo)\ die beiden andern Brigaden dieser 
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de Nauselitz (Ppj Çq) 9 et se déploient sur les 
hauteurs* 

12) En même temps que ces mouvements ont lieu, 
Latour-Maubourg s’est déployé avec sa cavalerie 
dans la plaine, appuyant son aile gauche à 
l’Elbe (pp)» Un détachement de cette cavalerie 
s’avance (ç) entre Drescherdorf et Cotta, pour 
assaillir Giulay dans son flanc droit; mais pris 
lui- même en flanc par les hussards de Kien - 
mayerj il est repoussé. 

Le feu dure sur foute la ligne jusque bien 
avant dans la nuit. Napoléon parcourt encore 
à cheval dans cette même nuit foute sa ligne, et 
retourne ensuite au château, où il forme le plan 
du lendemain. 

(2 e . FEUILLE.) 

13) Le 11/ corps d’armée sous les ordres du maré- 
chal Victor , et le VI/ sous les ordres de Mar- 
mont sont arrivés pendant ces entrefaites. Le 
11/ corps et la cavalerie de Latotir-Maubourg 
sont placés sous les ordres du Roi de Naplesj 
qui a la commission de tourner le flanc gauche 
de l’ennemi. Mortier devra , avec 2 divisions de 
la jeune garde et la cavalerie de Nansouty, s’a- 
vancer sur l’aile gauche, et chercher à se mettre 
en communication avec Vandamme / Le VI/ et 
le XIV/ corps reçoivent l’ordre de se placer en 
masses au centre, pour y tenir l’ennemi en respect. 
La division Dumoustier de la jeune garde et 
la vieille garde sont postées en réserve sur les 
places de la ville et des faubourgs. 

14) Du côté des Alliés, les divisions Aloïse Liechten- 
stein et Civallart sont arrivées, ainsi que la ca- 
valerie du prince héréditaire [de Hesse- Hom- 
bourg . Le comte Klenau annonce son arrivée 
pour le lendemain (27 août), et envoie en atten- 
dant quelques régiments au secours du général 
MetzkOn Le prince de Schwarzemberg , que le 
passage de Vandamme prés de Koenigsfein in- 
quiète, retire son aile droite jusqu’à la hauteur 
de Leubnitz et deSedlifz. Giulay laisse la brigade 
Czollich prés de Toelschen sur la rive gauche 
de la Weiserifz, et passe, avec le reste de ses 
2 divisions, par Potschappel sur la rive droite. 


Division gehen rechis und links von Nauaïï 
(Pp, Qq ) v or und entwickeln sich auf den don 
gen Hohen. 

12) Gleichzeitig mit diesen Bewegungen ist aui 
Latour-Maubourg mit seiner Reiterei in d 
Ebene aufmarschirt, den rechten Flügel and 
Elbe lehnend (/>/*)• Eine Abtheilung derselbi 
geht zwischen Drescherdorf und Cotta vor 
um Giulay in der rechten Flanke anzufallen, vil 
aber von den Kienmayedschen Husaren sdl 
in der Flanke genommen und zurückgewiesc 

Auf der ganzen Linie dauert das Feuer bis 
in die Nacht hinein. Napoléon bereitet noeb 
derselben seine ganze Linie, und kelirt hien 
in das Schloss zuriick, wo er die Disposition i 
den kîinftigen Tag entwirft.» 

Zweites Blatt. 

13) Das llfe Armeecorps unter dem Marschall V 
tor und das Vite unter Marmont sind tin terd 
sen angelangf. Dem Konige von Neapel wird i 
llte Corps und Latour-Maubourg s Reiterei i 
tergeordnet, mit demBefehle, den Feind in i 
linken Flanke zu umgehen. Mortier soll j 
2 Divisionen der jungen Garde und mit N and 
ty's Reiterei auf dem linken Flügel vorrücl 
und mit Vandamme in Verbindung zu komn 
suchen. Das Vite und XIV te Corps erhalten J 
fehl, sich in der Mitfe in Massen aufzustell 
um den Feind hier im Zaumezu halfen. Die Di 
sion Dumoustier de r jungen Garde und die s 
Garde stehen auf den Plâtzen der Stadt und i 
Vorsfâdle in Reserve. 

14) AufSeiten der Verbündefen sind die Division 
Aloys Liechtenstein und Civallart, so wie < 
Reiterei des Erbprinzen von Hessen- Hombt 
eingetroffen. Graf Klenau kündigt seine Ankà 
auf den folgenden Morgen (den 27. August) 
und sendet einstweilen dem General Meù 
einige Regimenter zu Hiilfe. Fürsf Schwarzi 
berg 9 durch Vandammds Uebergang beiKonj 
stein beunruhigt, nimmt seinen rechten FJüg 
bis in dieHôhe von Leubnitz und Sedlitz zurü< 
Giulay lâsst die Brigade Czollich bei Tolfschj 
auf dem linken Ufer der Weiseritz und geht m 
dem Reste seiner 2 Divisionen über Potschd 
pel auf das rechfe Ufer über. 
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15) Or voici quelle est la position des Alliés dans 

la matinée du 27 août : 

A) L’avant -garde russe sous les ordres du gé- 
néral Roth occupe les villages de Gruna, 
Grunewiese etStriesscn. La cavalerie est der- 
rière Grunewiese pour la soutenir; la ca- 
valerie prussienne à sa gauche. 

-B) La division Gorthschahow , très affaiblie par 
les affaires de la veille, à droite de^eubnitz. 

C) Trois divisions de cuirassiers russes sur les 
hauteurs de Lokwitz. 

D) La division de la garde légère russe h gauche 
derrière Prohlis. 

E) L’avant-garde prussienne, 9. e brigade, et 
2 régiments de cavalerie, derrière Torna et 
Leubnifz. 3 bataillons dans Leubnitz. 

E) La brigade d’infanterie de la garde prus- 
sienne en 2.* ligne. 

G) La 2. division de la garde russe derrière 
celle-ci en réserve. 

H) La 10.* brigade prussienne entre Leubnitz 
et Gostritz. 

J) La 12.° brigade prussienne et-1 bataillon de 
la 11.* brigade derrière Gostritz. 

K) Quatre régiments de cavalerie prussiens der- 
rière cette dernière en réserve • 

Z) La 11/ brigade prussienne entre Gostritz 
et Mokritz. 

M) L’ar/iJJerie de réserve sur la hauteur de 
Noetnitz. 

N) La première division de grenadiers russes 
devant celle-ci en réserve. 

O) La cavalerie de la garde russe, qui n’arrive 
toutefoisque le soir, à gauche de Noetnitz. 

PP) Les divisions Collorédo et Chasteler sur les 
hauteurs entre Plauen et Raecknitz. 

Q) La division Lederer à droite de celles-ci. 

R) La division Civallart en 2/ ligne. 

5) La division de cuirassiersiVo^te en réserve. 

T) La division Maurice de Liechtenstein près 
de la vallée de Plauen. 

U) Les divisions Bianchi et TVeissenwolf, à 
la réserve de la brigade Czoîlich, près de 
Gittersee. 

J^) La brigade Czoîlich sur la rive gauche de 
la Weiseritz près de Toeltschen. 


15) Die Stellung der Verbundefen am Morgen des 

27. August ist demnach folgende: 

A) Die russische Vorhut unter dem General 
Roth hat die Dôrfer Gruna, Grünewiese und 
Striessen besetzf. Die Reiterei steht zu ihrer 
Unferstützung hinter Grünewiese; diepreus- 
sische Reiterei links vor ihr. 

B) Die Division Gorthschahow , sehrgeschwacht 
durch die Gefechte des gesfrigen Tages rechts 
von Leubnitz. 

C) Drei russische Kürassier-Divisionen auf den 
Hôhen von Lokwitz. 

D) Die russische leichte Garde -Division links 
hinter Prohlis. 

E) Die preussische Vorhut, 9te Brigade, und 
2 Cavalerie -Regimen ter, hinter Torna und 
Leubnitz. 3 Bataillone in Leubnitz. 

F) Die preussische Garde -Infanterie -Brigade 
in 2ter Linie. 

G) Die 2te russische Garde -Division hinter die- 
ser in Reserve. 

U) Die lOle preussische Brigade zwischen Leub- 
nitz und Gostritz. 

J) Die 12(e preussische Brigade und 1 Bataillon 
der 11 (en Brigade hinter Gostritz. 

K) Vier preussische Cavalerie -Regimenter hin- 
ter dieser in Reserve. 

L) Die 1 1 te p reussische Brigade zwischen Gostritz 
und Mokritz. 

M) Die R eserve - Artillerie auf der Hôhe von 
Nôtnitz. 

N) Die erste russische Grenadier -Division vor 
derselben in Reserve. 

O) Die russische Garde- Cavalerie, die jcdoch 
erst am Abend eintrifFt, links von Nôtnitz. 

PP) DieDivisionen Collorédo und Chasteler auf 
den Hôhen zwischen Plauen undRâknitz. 

Q) Die Division Lederer rechts von diesen. 

R) Die Division Civallart in 2ter Linie. 

5) Die Kürassier-Division Nostitz in Reserve. 

T) Die Division Moritz von Liechtenstein am 
Plauenschen Grunde. 

U) Die Divisionen Bianchi und Weissenwolf, 

mit Ausnahme der Brigade Czollichj bei 
Gittersee. 4 

P) Die Brigade Czoîlich auf dem linken Ufer 
der Weiseritz bei Tôltschen. 
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TV) La division Aloise de Liechtenstein près 
de Rosthal. 

X) Elle occupe les villages de Wolfnitz, Nause- 
litz, Corbitz et Rosthal, et la brigade Mecsery 
entre Pesterwitz et Altfranken en réserve. 

Y) La division Metzho , avec 2 régiments d’in- 
fanterie et 2 escadrons de cuirassiers du corps 
de Klenau, sur la route de Freiberg. 

2) La brigade Mumb, de la division Crenneville , 
en réserve derrière elle. 

Z 1 ) La division de cavalerie Schneller h l’aile 
gauche. 

16) La pluie tombe toute la journée par torrents. 
A la pointe du jour Napoléon arrive dans la 
redoute N.° 7 , d’où il dirige les mouvements de 
son armée. 

Pendant que le XIV.* corps se poste en masses 
près de Strehlen et dans le grand jardin ( aa ), et 
le VI.* corps devant la barrière de Dippoldis- 
wald(èé), le général Pelet prend Striessen, après 
quoi la division Roguet se déploie à gauche, la 
cavalerie de la garde sous les ordres de Nan - 
souty au centre, et la division Decouz à droite 
derrière Gruna et Grunewiese (cc), et délogent 
l’ennemi de ces villages. Le général Roth se re- 
tire à Reick et à Prohlis, où il occupe le Land- 
graben avec son infanterie (Aa), pendant que sa 
cavalerie se poste à droite le long de ce fossé (Bh). 
La cavalerie prussienne sous les ordres du général 
de Roeder, postée d’abord le long du Landgra- 
ben vers le grand jardin ( Ce ) se retire à (Oc 4 ). 

17) Le général Decouz s’empare du village de Seid- 
nitz, mais il n’ose s’étendre à droite , parce que 
dans le grand espace qui va jusqu’au grand jar- 
din il ne se trouve qu’un bataillon français ( d ). 
Le feu d’artillerie ayant duré quelque temps, 
Napoléon ordonne au général Pelet d’attaquer 
Reick; la division Roguet est chargée de soute- 
nir cette attaque. Le 8.* fégiment passe derrière 
le village à droite ( e ), le cinquième à gauche ( j '); 
le 4.° (g) se poste en arrière derrière les deux. 
Le 9. c régiment fait halte ( h ) près du pont du 
Landgrabcn ; le 10.® plus à droite dans l’angle (/). 
Quatre escadrons de l’avant -garde prussienne (-fi*) 


TV) Die Division Atoys Liechtenstein bei 
Rosthal; 

X) sie hat die Dorfer Wolfnitz, Nauselitz, Corj 
bitz und Rosthal besetzt, und die Brigade 
Mecsery zwischen Pesterwitz undAItfranken 
in Reserve. 

Y) Die Division Metzho nebst 2 Infanterie-Re- 
gimentern und 2 Schwadronen Kurassierea 
vom Klenau’schen Corps auf derStrasse voa 
Freiberg. 

X) Die Brigade Mumb, von der Division Crenne 
ville, in Reserve hinfer ihr. 

JZ 4 ) Die Cavalerie -Division Schneller auf denj 
linken Flügel. 

16) DerRegen fallt den ganzenTag überin Stromen. 
Mit Tages - Anbruch kommt Napoléon in die 
Schanze Nro. 7, von wo er die Bewegungen sei- 
nes Heeres leitet. 

*VVahrend das XlVte Corps sich bei StreUen 
und im grossen Garten (a a) und das Vite Corps 
vor dem Dippoldiswalder Scblage (bb) in Masscn 
aufstellf, nimmt General Pelet Striessen, woraul 
sich die Division Roguet links, die Garde-Cava 
lerie unter Nansouty in der Mitte und die Divi* 
vision Decouz rechts hinter Gruna und Grüne- 
wiese (ce) entwickelt, und den Feind aus die- 
sen Dôrfern verfreibf. General Roth weicht nach 
Reick und Prohlis zurück , wo er den Landgra- 
ben mit seiucr Infanterie (Aa) besetzt, wahrend 
seine Reilerei sich rechts daran (Bb) aufsteîlt* 
Die preussischeReiterei unter General von Roder, 
welclic anfangs làngs dem Landgraben gegen 
dem grossen Garten (Ce) stand, weicht nach 
( C 4 c 4 ) zurück. 

17) General Decouz bemachtigt sich des DorfesSeid- 
nitz, wagt aber niebt sich rechts auszudehnen, 
weil in dem wei ten Baume bis zum grossen Gar- 
len nur 1 franzôsisches Bataillon (d) au fgcsiellt 
i st. Nachdem das Geschützfeuer einige Zeit ge- 
dauert hat, beGchlt Napoléon dem General Pelet, 
Reick anzugreifen ; die Division Roguet so\\ die- 
sen Angriff unterstützen. Das 8ie Régiment geht 
rechts (e), das 5tc links (f) um das Dorf her- 
um ; das 4te (g) stellt sich rückwarts hinter bei- 
den auf. Das 9le Régiment macht bei der Brücke 
liber den Landgraben Hait (h); das lOte weiter 
rechts in der Ecke (/). Vier Schwadronen der 
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$e jettent (Z>rf) sur les bataillons à droite de j[ 
Reich, et les mettent en fuite; ils entraînent aussi j 
avec eux le 4 .* régiment (g). Les hussards de i ! 
Grodno font une attaque(J5e) sur les 2 bataillons | ! 
à gauche de Reick (/), en massacrent une grande i 
partie , et rejettent le reste dans le village. Le jj 
général Pelet recueille les fuyards, et se main- jj 
tient près du Landgraben. ] ; 

18) Le maréchal Mortier fait avancer la division i | 

R oguet(k); tandis que la cavalerie française ij 
sous les ordres de Nansouty prend position (/) \\ 
derrière Gross-Doebritz. Mais quand ces troupes ] \ 
arrivent sur ce point, le combat a cessé, et il j[ 
n’y a que le feu des tirailleurs qui continue en- j; 
core jusqu’au soir. Les Alliés restent en posses- I 
sion de Reick. Pendant l’attaque que font les | 
Français sur ce village, la grosse cavalerie russe | 
arrive devant Lokwitz ({?), la division légère !| 
derrière Prohlis (Z)). Le général Barhlay , qui a j j 
ordre de descendre dans la plaine, et de se jeter ] [ 
sur l’ennemi, n’ose, vu que la terre est toute «! 
trempée, exécuter ce mouvement. \\ 

19) Au centre, le combat se borne à une faible ca- \[ 

nonnade. Quelques bataillons de la 44. e division ;! 
sont détachés de Strehlen à Leubnitz (m) pour il 
prendre ce village; mais le général Diebitsch ![ 
les (Gg) attaque d’un côté, 2 bataillons prus- jj 
siens (ZfA) de l’autre, pendant que quelques es- \[ 
cadrons autrichiens (Pf) se mettent également en j ; 
mouvement pour les attaquer; de sorte qu’ils se ^ 
voient contraints de battre en retraite. j I 

20) A l’aile droite des Français, le Roi de Naples j \ 
se trouve encore avec sa cavalerie dans la position j ; 
de la veille (zi'n'). Destiné à porter le coup dé- j [ 
cisif aux Alliés, il fait occuper avant tout Loebda | \ 
par la division Teste (/i), et occupe ses adversaires ; I 
par une forte batterie (o), tandis qu'il envoie une i j 
forte colonne, composée de toutes sortes d’armes, j j 
au-delà des Schusterhaeusser (p) par leSchoncn- j \ 
grund ( q ) au dos de l’ennemi. Aussitôt que cette j 
colonne débouche du Schonengrund, il se jette j 
de tous côtés avec ses troupes ( rrr ) sur les Au- j 
frichiens, qu’il met complètement en déroute. 


preussischen Vorhut (£) werfen sich ( Dd ) auf 
die Bataillone rechts von Reick und treiben sie 
in die Flucht, wobei auch das 4te Régiment (g) 
mit fbrtgerissen wird. Auf die 2 Bataillone links 
von Reik (jf) machen die G/W/zo'schenHusaren 
einen Angriff (£e), hauen einen grossen Theil 
desselben nieder, und werfen den Rest in das 
Dorf. General Pelet nimmt die Flüchtigen auf 
und behauptet sich an dem Landgraben. 

18) Marschall Mortier lasst die Division Roguet ( h ) 
vorrücken, wàhrend die franzftsische Reiterei 
unter Nansouty hinter Gross-Dôbritz Stellung 
nimmt (/). Allein bis diese Truppen hier an- 
langen, liât das Gefecht einEnde, und nur das 
Feuer der Plânkler dauert noch bis zum Abende 
fort. Die Verbündeten bleiben im Besitze von 
Reik. Wahrend des Angriffes der Franzosen auf 
dieses Dorf trifft die russische schwere Reiterei 
vor Lokwitz ( C ), die leichte Division hinter 
Prohlis (Z)) ein. General Barhlay, der den Be- 
fehl hat, in die Ebene herabzusteigen, und sich 
auf den Feind zu werfen, wagt es wegen des 
durchnàssten Bodens nicht, diese Bewegung aus- 
zuführen. 

19) In der Mitte beschrankt sich das Gefecht auf 
eine leichte Kanonade. Einige Bataillone der 
44ten Division werden von Strehlen gegen Leub- 
nitz Cm) vorgesendet, um dieses Dorf zu neh- 
men; allein General Diebitsch greift sie CGg) 
von der einen, 2 preussische Bataillone CHh) 
von der andern Seite an, wahrend sich auch 
einige ôstreichischeSchvvadronen (Zy*) zu ihrem 
AngrifFe in Bewegung setzen, so dass sie den 
Rückzug anzutreten genôthigt werden. 

20) Auf dem rechten Flügel der Franzosen steht der 

Kônig \on Neapel mit seiner Reiterei noch in 
seiner gestrigen Stellung Bestimmt, den 

Verbündeten den Hauptschlag beizubringen, lïsst 
er zuvôrderst Lôbda durch die Division Teste ( n ) 
besetzen, und beschaftigt seinen Gegner durch 
eine starke Batterie (o), wahrend er eine aus 
allen Waffcngattungen bestehende starke Colonne 
iiber die Schusterhauser Cp) durch den Schonen- 
grund Cç) in den Rücken des Feindes entsendet. 
Sobald diese Colonne aus dem Schonengrunde 
debouchirt, stürzt er sich von allen Seiten mit 
seinen Truppen (rrr) auf die Oestreicher und 
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bringt diesen eine vollstandige Niederlage bci. 
General Metzho wird mit 5 Infanterie -Regimen- 
tern gefangen ; die ôstreichische Reiterei zieht 
sich gegen Pesterwifz zurück und cntkornmt, mit 
Ausnahme einer Brigade, welche zur Unter- 
stützung Metzho* s von dem Fiirsien Liechtenstein 
vorgesendet ward. Die ôstreichische Reiterei wird 
von der Division Doumerc bis Benrich verfolgf. 
Die Infanterie wirftsich durch den Pesterwitzer 
Grund in das Weiseritz-Tbal und stôsst bei 
Zaukerode und Dôhlen zuîKlenaus Vorhut G Ji K ). 
General Czollich^V) vertheidigt Tôltschen, und 
vereinigt sich hierauf über Pofsch appel mit sei- 
ner Division bei Gittersee. 


Le général Metzho est fait prisonnier avec 5 régi- 
ments d’infanterie; la cavalerie autrichienne se 
retire vers Pesterwitz et échappe, à la réserve 
d’une brigade, qui avait été envoyée au secours 
de Metzho par le prince de Liechtenstein . La ca- 
valerie autrichienne est poursuivie jusqu’à Ben- 
rich par la division Doumerc . L’infanterie se 
jette par la vallée de Pesterwitz dans la vallée de 
la Weiseritz, et rencontre prés de Zaukerode et 
Doehlen l’avant-garde de Klenau (*/ï). Le gé- 
néral Czollich (V) défend Toeltschen, et se réunit 
ensuite par Potschappel avec sa division prés de 
Gittersee. 

21) Le prince de Schwarzemberg a pris dès midi 
le parti de se retirer de rechef au-delà du Erzgc- 
birg, et de prendre position derrière l’Eger. A 
l’entrée de la nuit il exécute ce mouvement sur 
3 colonnes, n’étant que faiblement poursuivi par 
les Français. 

Y. Résultat de la bataille. 

La perte faite de part et d’autre dans la bataille 
de Dresde n’est aucunement mentionnée dans les 
sources. 

Les Autrichiens peuvent avoir perdu au-delà de 
13000 prisonniers. 


21 ) Fürst Schwarzenberg hat schon um Mittag be- 
schlossen , sich wieder über das Erzgebirge zu- 
rückzuziehen, und sich hinter der Eger aufzu- 
stellen. Mit Einbruch der Nacht führt er diese 
Bewegung in 3Colonnen aus, wobei er von den 
Franzosen nur langsam verfolgt wird. 

Y. Résultat der Schlacht. 

Der gegenseitige Verlust in der Schlacht bei Dres- 
den findet sich in den Quellen durchaus nicht an- 
gegeben. 

Die Oestreicher môgen über 13000 Mann Gefan- 
gene vcrloren haben. 
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Bataille de K.ulm, 

livrée le 29 août 1813 entre les Français sous 
les ordres du général Vandamme, et les 
Russes, Prussiens et Autrichiens, alliés, sous 
les ordres des généraux Barklay de Tolly 
et Kleist. 


I. Force numérique des armées. 


A. Français. 

Bataillon*. Escadron*. 


Du XIV? corps: 

division Mouton- Duvernet, . 12 4 

brigade Quiot, 6 — 

Du XI? corps : 

brigade du prince de Reuss, • 6 — 

division de cavalerie légère 

Corbineau, — 17 


Du /. er corps : 

division Philippon , . . . . 

division Dumonceau, • . . 
brigade de cavalerie Gob recht . . 

Ensemble 

jff. Allies. 


14 — 

14 — 

— 8 

52 nat.'29 « scadr.* 
environ 80 pièces. 


Bataillon*. Escadron*. Batterie*. 

1) Busses: .... 58 73 7 

2) Prussiens (*)•• . . 41 42 14 

3) Autrichiens: . . 24 4 2 


Ensemble 123 ba t.* 1 1 9 esta il r." 23 hall.* 

ou 194 pièces. 


II. Situation des affaires avant la bataille. 

Après la bataille de Dresde (26 et 27 août), on 
arrête dans le quartier- général des Alliés qu’on re- 
passera le Erzgebirge (montagne métallifère) et qu’on 
prendra une nouvelle position derrière la Eger. Par 
suite de cette résolution, les Russes et les Prussiens, 
qui forment l’aile droite sous les ordres de Barklay 
de Tolly, reçoivent l’ordre de prendre la roule qui 
conduit de Dohna par Gieshubel et Pclerswalde à 
Toeplitz. Une partie de l’armée autrichienne doit se 
porter parDippoldiswalde et Eichwald à Dux, l’autre 
par Rabenau et Marienberg à Kommolfau. 


(*) Tous ne prirent point part, au combat- 


I 

i 


Schlacht bei Kulm, 

geliefert den 29. und 30. Augusl 1813 zwisclien 
den Franzosen unter dem General Van- 
damme, und den verbündeten Russen, Preus- 
sen und Oestreichern unter den Generalen 
Barklay de Tolly und Kleist. 


I. Stârke der Heere. 


A. Franzosen. 

Vom XIV ten Corps: 
Division Mouton- Duvernet, 

Brigade Quiot, 

Vom Xl ten Corps: 
Brigade des Fürsfen Reuss, . 
Leichle Reiter- Division 

Corbineau, . . ^ . 


Bataillon©. Schwatronen. 

12 4 
. 6 


17 


Vom l***® Corps: 

Division Philippon, . . . . 14 — 

Division Dumonceau, ... 14 — 

Reiter- Brigade Gobrecht, . . — 8 

Zusammen 52 Bal. 29 Schwdr. 

gegen 80 Gcschütze. 

B. Verbündele. 



Bataillon*. 

Schwadronen. 

Batterie* 

1) Russen: . . 

. . 58 

73 

7 

2) Preussen (*); 

. . 41 

42 

14 

3) Oestreicher : . 

. . 24 

4 

2 


Zusammen 123 Bat. 119 Schwdr. 23Batt. 

oder 194 Geschiitze. 


II. Lage der Dinge vor der Schlacht. 

Nacb der Schlacht bei Dresden (am 26. und 27. Au- 
gusl) wird im Hauptquartier der Verbündeten be- 
schlossen, über das Erzgebirge zurückzugehen ynd. 
hinter der Eger eine neue Aufstellung zu nehmen. 
In Folge dieses Entschlusses erhalfen die Russen 
und Preussen, welche unter Barklay de Tolly den 
rechten Fiügei bilden, Befehij die Strasse vpn Dohna 
über Gieshübel und Peterswalde nach TôpJitz 
einzuschiagen. Ein Theil des ôslreichischcn Hee- 
res soil über Dippoldiswalde und Eichwald nach 
Dux, der andere über Rabenau iind Marienberg nach 
&ommottau sich bewegen. 


(*) Von denen jedoch nicht aile in* Gefecht katnén. 


88 
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Le 36 août, Vandqmme passe l’Elbe près de 
Koenigsstein, et se dirige vers Pirna. Napoléonle 
charge de poursuivre l’aile droite des Alliés. Le gé- 
néral Ostermann est en face de V andamme k la 
tête de 17000 hommes, et, après quelques petites 
affaires livrées le 27 août, il prend, non sans perte, 
la route de Peterswalde, où Vandamme le suit le 
28 avec tout son corps, et le serre de près. 

Arrivé dans la plaine de Rulm, Ostermann , frappé 
de l’importance de ce point, prend la résolution de 
s’y maintenir, et d’y attendre les renforts qui lui 
ont été promis de la part des Prussiens et des Au- 
trichiens* 

La position qu’il a choisie réunit tous les avan- 
tages que sa situation critique rend nécessaires. Le 
front et l’aile droite sont couverts par un ruisseau 
marécageux et le village de Priesten ; l’aile gauche 
s’appuie à la montagne. Ostermann espère pouvoir 
se maintenir sur ce point le 29 août. 

III. Cours de la bataille (le 29 août). 

(l r * FEUILLE.) 

1) La position des Russes le 29 août est celle-ci: 

AA) Priesten est occupé par les faibles restes 
du 2. e corps et par la brigade Helfreich . 

BS) 3 bataillons et 1 régiment d’infanterie se 
trouvent sur la hauteur garnie de bois de 
l’aile gauche. 

CC) 3 régiments de la garde en colonnes de 
bataillons, l’artillerie devant le front, et 
ayant l’aile droite appuyée à la route, der- 
rière Priesten. 

DD) 2 divisions de cuirassiers, qui descendent 
à midi près de Gaupen la montagne, ran- 
gées en 2 lignes à l’aile droite. 

Le régiment de dragons autrichiens archi- 
duc Jean CE) au centre de la 2/ ligne. 

F) 1 batterie prussienne à cheval derrière les 
régiments de la garde* 

G) Des hussards de la garde russe derrière 
l’aile gauche. 

H) Les dragons et les uhlans de la garde qui 
arrivent plus tard , k l’aile gauche des hus- 
sards de la garde. 


Am 26* August überschreitet Vandamme die Elbe 
beim Konigsstein und wendet sich gegen Pirna. Na- 
poléon übertrâgt ihm die Verfolgung des rechten 
Flugels der Verbündeten. General Ostermann steht 
Vandamme mit 17000 Mann gegen über, undschlagf, 
nach einigen leichten Gefechten am 27. August, nicht 
ohne Verlust, dieStrasse nach Peterswalde ein , wo- 
hin ihm Vandamme am 28. mit seinem ganzen Corps 
folgt und ihn hcftig drangt. 

In der Ebene bei Kulm angelangt, bcschliessf 
Ostermann , von der Wichtigkeit dieses Punktes 
durchdrungen, denselben zu behaupten, und die 
ihm von Sciten der Preussen und Oestreicher zuge- 
sagten Verstarkungen abzuwarten. 

Die von ihm gewâhlteStellung vereinigt aile Voiv 
theilc, welche die dringenden Verhâltnisse nôthig* 
machen. Die Front und der rechte Flügel sind durcir 
einen suinpfigen Bach, und das Dorf Priesten ge- 
deckt; der linke Flügel ist an das Gebirge geiehnt; 
hier hofft Ostermann sich den 29. August behaupten 
zu kônnen. 

III. Verlauf der Schlacbt (am 29. August). 

Erstes Blatt. 

1) Die Aufstellung der Russen am 29. August ist 
folgende: 

AA) Priesten ist mit den schwachen Ueberresten 
des 2ten Corps und der Brigade Helfreich 
besetzt. 

BS) 3 Bataillone und 1 Infanterie-Regiment aüf 
der bewaldeten Anhôhe des linken Flügels. 

CC) 3 Garde -Regimenter in Bataillons-Colon- 
nen, die Artillerie vor der Front, und den 
rechten Flügel an die Strasse gelehnt, hin- 
ter Priesten. 

DD) 2 Kürassier-Divisionen, welche Mittags bei 
Graupen aus dem Gebirge herabkommen, 
in 2 Linien auf dem rechten Flügel. Das 
osfreichische Dragoner- Régiment Erzher- 
zog Johann (£) in der Mitte des 2. Treffens. 

F ) 1 preussische reitende Batterie hinter den 
G a rde - Régi men tern • 

G) Russische Garde -Husaren hinter dem lin- 
ken Flügel. 

H) Die spater eintreffenden Garde -Dragoner 
und Uhlanen auf dem linken Flügel der 
Garde -Husaren. 
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2) Le général Knorring , qui, avec 2 régiments d’in- 
fanterie et les uhlands tartares, forme l’arrière- 
garde des Russes, est chassé vers 11 heures du 
matin de Kulm et de Straden par la brigade fran- 
çaise Reuss; son infanterie occupe Priesten , les 
uhlands se retirent derrière les divisions de cui- 
rassiers («/). 

Le général Vandamme, qui croit poursuivre 
un ennemi battu, n’attend pas l’arrivée de toutes 
ses forces, et conduit scs troupes au combat à 
mesure qu’elles viennent. Il dirige la brigade 
Reuss {aà) contre l’aile gauche russe; l’attaque 
qu’elle fait est repoussée par les Russes. La di- 
vision Mouton- Duvernet (AA), qui arrive dans 
ce moment, rétablit le combat. Une batterie de 
3 pièces se poste Ce) à droite sur la hauteur; les 
Français parviennent à repousser un peu l’aile 
gauche des Russes. 

3) Vandamme déploie la cavalerie de Corbineau (dd) 
à gauche de la chaussée; derrière elle se poste (ce) 
k cheval sur la route la brigade Gobrecht. Vers 
2 heures de Paprès-midi la division PJjy/ippon 
arrive à Kulm (.JT)* Un régiment de cette divi- 
sion s’avance par Straden (g); un autre suit la 
route de Priesten CA), mais le feu de mitraille de 
l’artillerie russe l’oblige à rebrousser chemin. 
Priesten est emporté trois fois par les Français, 
qui ne parviennent pas toutefois à en déboucher 
ou h s’y maintenir. 

4) Les attaques réitérées des Français sur l’aile gauche 
russe décident Ostermann à la renforcer de 3 ba- 
taillons de la garde (ATÀT); après quoi les Russes 
restent maitresde ce point. L’artillerie russe fait 
alors une conversion à gauche (Z); Vandamme 
lui oppose une batterie de 26 pièces; mais, mal- 
gré sa position avantageuse, elle est trop éloignée 
pour produire beaucoup d’effet. Le général Oster- 
mann a le bras droit emporté par un boulet de 
cette batterie* 

5) Une forte colonne française (A) s’avance contre 
Priesten, emporte ce village et se dirige ensuite 
contre la grande batterie russe. Le général Die - 
bitsch arrive dans ce moment sur le champ de 


2) General Knorring, welcher mit 2 Infanterie-Re- 
gimenfern und den Tartarischen Uhlanen die 
Nacbhut der Russen bildet, wird gegen 11 Ubr 
Mittags von der franzosischen Brigade Reuss aus 
Kulm und Straden vertrieben; seine Infanterie 
besetzt Priesten, die Uhlanen gehen hinter die 
Kiirrassier-Divisionen («/) zurück* 

General Vandamme , der eineri geschlagenen 
Feind zu verfolgen glaubt, wartet die Ankunft 
seiner s'âmmtlichen Streitkrafte niebt ab, und 
führt seine Truppen einzeln, wie sie anlan- 
gen, in’s Gefecht. Die Brigade Reuss (as) 
dirigirt er gegen den russiseben linken Flügel; 
der Angriff derselben wird von den Russen zu- 
rückgewiesen. Die Division Mouton- Duvemet 
(AA), welche eben anlangf, stellt hier das Ge- 
fecht wieder her. Eine Batterie von 3 Geschützen 
fâhrt rech ts auf einer Anhôhe auf (c); es gelingt 
den Franzosen, den linken Flügel der Russen 
etwas zurückzudrangen. 

3) Links von der Chausseé entwickelt Vandamme 
Corbineaiis Reiterei ( dd)] hinter ihr marschirt 
die Brigade Gobrecht à cheval derStrasse auf (ce). 
Nachmittags gegen 2 Ulir langt die Division 
Philippon bei Kulm an (^). Ein Régiment der- 
selben geht über Straden vor (g ); ein 2tes folgt 
der Strasse nach Priesten (A), wird aber durch. 
das Kartatsch - Feuer der russischen Artillerie 
genothigt, zurückzuweichen. Gleichwohl wird 
Priesten von den Franzosen 3 mal genommen, 
aber es gelingt denselben nicht, daraus zu de- 
bouchiren, oder sich darin zu behaupten. 

4) Die wiederholten Angriffe der Franzosen auf den 
russischen linken Flügel veranlasscn Ostermann, 
denselben durch 3Bataillone der Garde (ATÀT) zu 
vcrst’ârken, worauf sich die Russen dort behaup- 
ten. Die russische Artillerie macht jetzt eine 
Scbwenkung links (Z); Vandamme stellt ihr eine 
Batterie von 26 Geschützen entgegen, diejedoch 
trotz ihrer vortheilhaflen Stellung zu weit ent- 
fernt ist, um grosse Wirkung hervorzubriiigen* 
General Ostermann verliert durch eine Kugel 
dieser Batterie den rechtcn Arm. 

5) Eine starke franzôsische Colonne (A) rückt gegen 
Priesten vor, nimmt dieses Dorf und wendet 
sich soforf gegen die grosse russische Batterie. 
In diesem Augenblicke IrifFt General Diebitsch 

88 * 
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balai lie; il mène aussitôt à l’attaque (MM) la 
cavalerie de la garde russe (G, If) qui se trouve 
sur la .3.* ligne, et repousse l’infanterie française, 
qui se rallie sous la protection de la brigade 
Gobrecht (//); ce qui arrête les poursuites de la 
cavalerie russe. C’est par-là que finit le combat 
du 29 août. 

(2.* FEUILLE.) 

6) Le général Vandamme , remarquant qu’il arrive 
continuellement de nouvelles troupes du côté 
des Russes, renonce provisoirement à l’attaque, 
et cherche à se maintenir dans sa position, per- 
suadé que l’empereur Napoléon suit de près les 
Alliés avec l’armée française ; il espère en con- 
séquence pouvoir renouveler le lendemain le 
combat avec avantage. Dans la soirée du 29 août, 
le reste de son corps arrive à Kulm , et il occupe 
dans la matinée du 30 la position suivante: 

ad) Division Mouton- Duvernet , 9 bataillons, 
à droite de Straden sur 2 lignes. 

bb) Division Philippon, 14 bataillons, derrière 
Straden sur 2 lignes. 

ce) Brigade Doucet, 5 bataillons, derrièreKulm. 

dd) Brigade Quiot, 6 bataillons, en avant de 
Kulm, placée transversalement sur la route, 
en l. r * ligne. 

ee) Brigade Reuss, 6 bataillons, derrière la bri- 
gade Quiot en 2.® ligne. 

ff) Brigade Dunesme, 8 bataillons, à gauche de 
la grande route, ayant 1 batterie (g) à l’aile 
gauche. 

hh) Cavalerie de Corbineau, à gauche de la 
grande route, devant l’infanterie. 

il) Brigade de cavalerie Gobrecht, à gauche de 
Kulm. 

Kulm est occupé par 2 bataillons français. 

Le général Kreutzer est parti dès le 29 pour 
Aussig avec 1 bataillon d’infanterie, un détache- 
ment de cavalerie et les sapeurs, pour fortifier 
cette ville (c*)» 

7) Du côté des Alliés il est arrivé une foule de 
troupes, qui ont descendu la montagne par le 
ravin de Gaupen ; de manière que le prince 
Schwarzemberg se décide 11 suspendre la retraite, 
et à marcher à l’attaque du corps de V andamme . 
A cet effet, le commandement des troupes réunies 


% 

ï 


6 ) 


7) 


auf dem Kampfplatze ein; er führt die im 3ten 
Treffen stehende russischeGarde-Reiterei (G, If) 
alsbald zuro Angriffe vor (MM) , und wirft die 
franzosische Infanterie zuriick, die sichunterdem 
Schutze der Brigade Gobrecht (II) sammelt, wo- 
durchdem Verfolgen der russischen Reiterei Ein- 
halt gethan wird. Hiemit endigt das Gefecht am 
29. August. 

Zweites Blatt. 

General V andamme , bemerkend, dass auf Seitcn 
der Russen stets neue Truppen anlangen, giebt 
vor der Hand den Àngriff auf und sucht sich in 
seiner Stellung zu behaupten, in der Ueberzeu- 
gung, dass der Kaiser Napoléon mit der fran- 
zosiseben Armee den Vcrbündeten auf dem Fusse 
folge; daher bofft er am folgenden Tage den 
Kampf mit Vortheil zu erneuern. AmAbende des 
29. August trifft der Rest seines Corps bei Kulm 
ein, und am 30. Morgens hat er folgende Stel- 
lung inné: “ 

aa) Division Mouton- Duvernet, 9 Bataillone, 
rechts von Straden in 2 Treffen. 
bb) Division Philippon , 14 Bataillone hinter 
^Straden in 2 Treffen. 

cc) Brigade Doucet , 5 Bataillone* hinter Kulm, 
dd) Brigade Quiot> 6 Bataillone, vorwarlsKulm, 
quer über die Strasse, im ersten Treffen. 
ee) Brigade Reuss^ 6 Bataillone, hinter der Bri- 
gade Quiot im 2ten Treffen. 
ff) Brigade Dunesme , 8 Bataillone, links von 
der grossen Strasse, mit 1 Batterie (g) auf 
dem linken Flügel. 

hh) Corbineads Reiterei, links von der grossen 
Strasse, vor ^er Infanterie. 
ii) Reiter-Brigade Gobrecht , links von Kulm. 
Kulm ist von 2franzosischenBataillonen besetzf. 

General Kreutzer ist berei ts am 29., mit 1 In- 
fanterie-Bataillon, einer Abtheilung Reiterei und 
denSapeuren nach Aussig abmarscliirt, um diese 
Stadt zu befestigen (c')« 

AufSeiten derVerbiindetensind eincMengeTrup- 
pen durch die Schlucht von Graupen ans dem 
Gebirge herabgckommen, so dass Fürst Schwar- 
zenberg den weifern Rückzug einzustellen und 
zura Angriffe gegen Vandammès Corps zuschrei- 
ten beschliesst. Zu diesem Behufe wird dem rus- 
sischen General Barhlay de Tolly das Commando 
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près de Kulm est confié au général russe Barhlay 
de Tolly . Par suite des mesures que prend ce 
dernier, la position des Alliés dans la nuit du 
29 au 30 se trouve être la suivante : 

AA) Aile gauche, 16 bataillons, sous les ordres 
du général Puschnitzhi s 1 batterie prus- 
sienne et 1 batterie russe devant le front. 

B) Le village de Priesten occupé par le 2.* corps 
russe et par la brigade Helfreich . 

C) Le général Knorring, avec 2 régiments de 
cavalerie, est posté à droite de Karwitz, et 
mis sous les ordres du général autrichien 
Collorédo. 

JD) 1 brigade autrichienne près du village de 
Tberesienfeld en réserve. 

EE) La 2.* division de la garde russe derrière 
Priesten, à gauche de la route. 

EE) Deux divisions de cuirassiers russes, à 
droite de la route. 

GG) Deux régiments de la cavalerie de la garde, 
ainsi que la 3.* division de cuirassiers, en 
2.® ligne, à droite de Hohcnstein. 

HH) La Indivision de la garde en colonnes 
de bataillons, près de Sobotleben. 

Les Prussiens, sous les ordres du général Kleisl, 
se trouvent encore en marche vers Nollendorf. 

8) Le général Collorédo , chargé de conduire l’aile 
droite, a l’ordre d’attaquer l’aile gauche de l’enne- 
mi , et de s’avancer vers les montagnes. Il réunit 
ses troupes près de Sobotleben, et se met en 
marche à la pointe du jour (.Z/) vers les hauteurs 
situées derrière Karwitz;. il envoie 1 bataillon à 
Karwitz (AT); la brigade Abele reçoit l’ordre 
de suivre le général Knorring (ZZ). Le général 
Blanchi devra avec ses deux brigades ( MM ) 
soutenir ces deux généraux. Collorédo s’avance 
en personne avec 7 bataillons au-delà de Her- 
bitz, et détache le régiment archiduc Jean le 
long du pied des hauteurs ( JV ). Il prend po- 
sition (OC?) au-delà de Striesewitz, 3 bataillons 
en première ligne et la brigade Chiesa eu se- 
conde ligne. 

9) A 8 heures du matin, le général Knorring (C), 
soutenu par la brigade Abele , s’avance (P) contre 
l’aile gauche des Français, et enlève quelques 
pièces delà batterie postée sur ce point; la se- 
conde ligne de la division Corbineau se tourne, 


der bei Kulm vereinten Truppen übertragen. In 
Folge der von diesem getrofFenen Anordnungen 
ist die Aufstellung der Verbündeten in derNacht 
vom 2 % 0 . August folgende: 

AA) Linken Flügel, 16 Bataillone, unter dem 
General Puschnitzhi , 1 preussische und 
1 russische Batterie vor der Front. 

B) Das Dorf Priesten von dem 2<en russischen 
Corps und der Brigade Helfreich besetzt. 

C) General Knorring wird mil 2 Cavalerie- 
Regimentern rechts von Karwitz aufgestellt, 
und an die Befehle des ôstreichischea Gé- 
nérais Collorédo gewiesen. 

D) 1 ostreichische Brigade bei dem Dorfc 
Theresienfeld in Reserve. 

EE) Die 2te russische Garde -Division hinter 
Priesten links von der Strasse. 

EF) Zwei russische Kürrassier - Divisionen , 
rechts von der Strasse. 

GG) Zwei Garde- Cavalerie -Regimenter nebst 
der 3ten Kürassier-Division im 2ten Tref- 
fen, rechts vom Hohenstein. 

HH) Die erste Garde -Division in Bataillons- 
Colonnen bei Sobotleben. 

Die Preussen unter dem General Kleist befin- 
den sich noch auf dem Marsche nach Nollendorf. 

8) General Collorédo , dem die Leitung des rechten 
Flügels der Verbündeten übertragen ist, hat Be- 
fehl, den linken feindlichen Flügel anzugreifen, 
und gegen das Gebirge zu dràngen. Er sammelt 
seine Truppen bei Sobotleben und selzt sich mit 

- anbrechendem Tagc (JJ) gegen die hinter Kar- 
witz liegenden Anhôhen in Marsch; 1 Bataillon 
entsendet er nach Karwitz (AT); die Brigade Abele 
erhàlt Befehl, dem General Knorring zu folgen ^ 
(ZZ). General Blanchi soll mit seinen 2 Briga- 
àen{MM) beide Generale unterstiitzen. Mit7Ba- 
taillonen rückt Collorédo selbst über Herbitz und 
sendet das Régiment Erzherzog Johann cntlang 
dem Fusse der Anhôhen (2V). Jenseits Striesewitz 
nimmt er mit 3 Bataillonen in ersler und mit der 
Brigade Chiesa in 2ter Linie Stellung (C?£?). 

9) Morgens 8 Uhr dringt General Knorring (Z), 
von der Brigade Abele unterstützt, gegen den 
linken Flügel der Franzosen vor (P), und nimmt 
einige Geschütze der dort aufgestellten Batterie; 
zwar schwenkt das zweite Treffen der Division 
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il est vrai, à gauclie (J) contre la cavalerie russe, | 
à laquelle elle fait éprouver quelque perte; mais jj 
la brigade Abele l’oblige à battre en retraite vers j ; 
sa première position. j; 

Vandamijie envoie la brigade Quiot (dd) au j; 
secoursde son aile gauche menacée; elle se forme j; 
en 3 fortes masses, l’artillerie dans les intervalles. | \ 
Il s’engage sur ce point un combat acharné, dont j[ 
le résultat est que les brigades Dunesme (ff) jj 
et Quiot sont repoussées vers Kulm par le gé- |j 
néral Knorring et les Autrichiens. îj 


Corlineau links ( k ) gegen die russische Reiterei, 
und fiigt dieser einigen Verlust zu, sie wird je- 
doch von der Brigade Abele wieder zum Rückzug 
gegen ihre Sfellung gezwungen. 

Vandamme sendet seinem bedrohten linken 
Fliigel die Brigade Quiot (dd) zu Hülfe, die sich. 
in 3sfarkenMassen,dasGeschützin denZwischen- 
raumen, formirt. Es kômmt hier zu einem leb- 
haften Gefechte, das die Folge hat, dass die Bri- 
gaden Dunesme (^) und Quiot von dem Gene- 
ral Knorring und den Oestreichern gegen Kulm 
zurückgedrângt werden. 

) Um diese Zeit hôrt man die erslen Kanonen- 
scbüsse des Générais Kleist, der von Nollendorf 
herab im Anmarscbe ist. Colloredo rückf von 
den Striesewitzer Hôhen herab, und stellt sich 
am Fusse derselben auf ( QQ ) ; links von ihm hait 
das Régiment Erzherzog Johann (.fi). Knorring 
mit der Brigade Abele dringt gegen Kulm vor 
(55); Bianchiblcïhi hinlerihmin Reserve (TT)* 

AI s die Franzosen auf ihrem rechten Fliigel sich 
der Strasse liber den Geyersberg zu bemachtigen 
suchen, rückt der Prinz von Homburg mit seiner 
Brigade gegen sie (U U); eine ôstreichische 
Plankler-Linie dringt in die rechte Flanke der 
Franzosen vor und zwingt sie auf diesem Punkte 
zum Rückzuge. 

) General Kleist , der die Nacht vom 2 % 0 . August 
bei Fürstenwaldezugebracbthat setzt sich 

mitTages Anbruch über Streckenwalde nach Nol- 
lendorf, in Marsch.. General Ziethen wird mit 
7 Batailloncn, 4Schwadronen und 12 Gescbützen 
von Glashütte nach Peterswalde dirigirt. — Bei 
Nollendorf nim m t AT/mlVVorh ut gegen 30 fran- 
zosischeM unitionswagen und setzt zwischen 9 und 
10 Uhr ihren Marsch gegen Kulm fort. 1 Schwa- 
dron lasst Kleist bei Nollendorf zurück (^)> *ur 
Herstell ung derVe rbind u ng mi t^/e/A e/z. ZweiBa- 
Balaillone stellt er (A*) zu beidenSeiten derStrasse 
auf. 1 Bataillon (Y) deckt die rechte Flanke der Co- 
lonne. Nach einem unbedeutenden Gefechte mit 
einem franzdsischen Lancier-Regimente, mar- 
schirt die lOfe Brigade Pirch jenseits des Defilees 
auf(^T^). 1 lnfanterie-Regimenl wird gegen Ar- 
bessau (J?) dirigirt, welchcs Dorf von 4franzôsi- 
schen Batailloncn (/w/7i) besetzt ist. Die preussi- 


10) Vers ce temps on entend les premiers coups de | 10) 
canon du général Kleist , qui arrive en descen- 
dant de Nollendorf. Collorédo descend des hau- 
teurs de Striesewitz, et se déploie au pied de ces 
hauteurs ( QQ ); le régiment archiduc Jean (fi) 
fait halte à sa gauche. Knorring s’avance vers 
Kulm (55) avec la brigade Abele ; Bianchi reste 
derrière lui en réserve ( TT ). 

Les Français cherchant à leur aile droite à se 
rendre maîtres de la route qui conduit par le 
Geyersberg, le prince de Hombourg marche à 
eux avec sa brigade ( UU)\ une ligne de tirail- 
leurs autrichiens s’avance sur le flanc droit des 
Français, et les force à battre en retraite sur ce 
point. 

11) Le général Kleist , qui a passé la nuit du 29 au | . 11) 
30 août près de Furstenwalde U >r P r '), se met en 
marche dès la pointe du jour pour se porter par 
Strekcnwalde à Nollendorf. Le général JZiethen 
est détaché de Glashütte à Peterswalde avec 7 ba- 
taillons, 4 escadrons et 12 pièces. — L’avant- 
garde de Kleist enlève près de Nollendorf une 
trentaine de caissons français, et continue entre 
9 et 10 heures sa marche vers Kulm. Kleist laisse 
1 escadron près de Nollendorf (ÆP') pour rétablir 
la communication avec JZiethen. Il poste (A) deux 
bataillons de chaque côté de la roule. 1 ba- 
taillon (Y) couvre le flanc droit de la colonne. 

Après un engagement insignifiant avec un régi- 
ment de lanciers français, la 10. e brigade, Pirch, \ 
se déploie de l’autre côté du défilé (JZA). 1 ré- | 
giment d’infanterie est envoyé vers Arbessau ( A 4 ), £ 
village occupé par 4 bataillons français ( mm ). | 

Le cavalerie prussienne laisse 2 escadrons près \ 


Digitized by ^mOoq le 



65 » 


de Tellnitz (^')j e * prend avec 5 régiments po- 
sition sur 2 lignes â gauche d’Arbessau ( B é et C?). 
Un escadron est détaché vers Aussig (Z)'). 

Plus tard, la 10.® brigade (-^-^) se trouvant 
vivement attaquée par les Français, le général 
Kleist fait aussi avancer la 11.* brigade à droite 
et à gauche de la route pour la soutenir (Ef F 1 }. 

12) Aussitôt que le général Vandamme reconnaît 
le danger qui le menace, il prend la résolution de 
se faire jour, en sacrifiant son artillerie, sur le 
chemin par lequel il est venu. Toutes ses bri- 
gades reçoivent en conséquence l’ordre de se ras- 
sembler près de Kulm. Le brigade Reuss marche 
à gauche par Schanda (n/i), la brigade Quiol(ll) 
avec une conversion en arrière vers oo à la ren- 
contre des P.russiens. 2 régiments de la brigade 
Dunesme(ff ) se portent vers A rbessau (/>/?). Une 
attaque de la cavalerie prussienne est repoussée 
par ces deux régiments. 

13) Conformément à l’ordre reçu, la division Phi - 
lippon (Jbb) commence la retraite entre la route 
et les montagnes (??); elle est suivie de la di- 
vision Mouton -Duvemet(rr). L’artillerie fran- 
çaise, couverte seulement par quelques troupes, 
reste dans sa position, pour retarder aussi long- 
temps que possible par son feu l’attaque des 
Russes sur le centre. Mais au moment que l’in- 
fanterie française commence la retraite, les Russes 
se mettent à sa poursuite, et le général Knorring 
avec son détachement s’avance jusqu’à Kulm; le 
général Pandamme est fait prisonnier à cette 
occasion. 11 s’engage une terrible mêlée; les Fran- 
çais se jettent par colonnes isolées sur les Prus- 
siens, et massacrent les chevaux de l’artillerie 
prussienne qui se trouve encore dans le défilé. 
Une partie des Français se jettent dans Arbessau 
et s’y établissent. Plus en arrière , la 12.* brigade 
vient de quitter le défilé, et se déploie en partie 
h droite et à gauche de la route (G'), en partie 
elle se dirige vers Arbessau; mais elle est cul- 
butée par les Français qui sortent de ce village. 

•) Plus en haut les 2 bataillons laissés près de ( X ) 
se portent en avant, et se postent (/?') à côté 


sebe Reiterei lasst 2 Scliwadronen bei Tellnitz 
(yf'), und nimmt mit 5 Regimenfern links von 
Arbessau in 2 Treffen Stellung (jB' und O). Eine 
Schwadron wird gegen Aussig entsendet ( D '). 

Spater, da die lOfe Brigade ( T) von den Fran- 
zosen lebhaft angegriffen wird, lasst General Kleist 
auch die 1 1 te Brigade zu ihrer Unterstützung 
rechfs und links von derStrassevorrücken ( EfF l ). 

12) General Pandamme, sobald er die ihm drohende 
Gefahr erkennt, beschliesst, mit Aufopferung sei- 
nes Geschülzes, sich auf demWege, den er ge- 
kommen ist, durcbzuschlagen; daher erhalten 
seine sàmmtlichen Brigaden Befehl,sich bei Kulm 
zu sammeln. Die Brigade Reuss wird links über 
Schanda (nn) 9 die Brigade Quiot(U) mitRechts- 
umkehrt gegen oo den Preussen entgegenge- 
worfen. 2 Regimenter der Brigade Zhf/ïej/we (^) 
gegen Arbessau ( pp ) dirigirt. Ein Angriff der 
preussischen Reiterei wird von diesen zwei Regi- 
mentern zurûckgewiesen. 

13) Dem erhaltenen Befehle gemàss tritt die Division 
Philippon (bb) den Rückzug zwischen der Strasse 
und dem Gebirge an (çç); ihr folgt die Division 
Mouton- Duvemet (rr). Die franzôsische Artil- 
lerie bleibt, durch nur wenige Truppen gedeckf, 
in ihrer Stellung, um den Angriff der Russen 
gegen die Mitte so lange als môglich durch ihr 
Feuer zu verzogern. Allein in dem Augenblicke, 
als die franzôsische Infanterie den Rückzug an- 
tritt, eilen ihr die Russen nach und General 
Knorring mit seiner Abfheilung rückt bis Kulm 
vor, beiwelcherGelegcnheitGeneral Pandamme 
gefangen wird. Es entsteht ein furchtbaresHand- 
gemenge und die Franzosen werfen sich in ein- 
zelnen Golonnen auf die Preussen, und stechen 
die Pferde der noch im Defilée befindlichen 
preussischen Artillerie nieder. Ein Theil der 
Franzosen wirft sich nach Arbessau und setzt sich 
darin fest. Weiter rückwàrts hat eben die 12te Bri- 
gade das Defilée verlassen, und marschirt theils 
rechts und links der Strasse auf (G')* Iheils wen ~ 
det sie sich gegen Arbessau , wo sie jedoch von 
den aus diesem Dorfe hervorbrechenden Fran- 
zosen über den Haufen geworfen wird. 

14) Weiter oben rücken die zwei bei (-X) zurückge- 
lassenen Bataillone vor, und stellen sich ( H ') 
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de la route, canonnanf en flanc les fuyards. Les 
troupes des divisions Philippon et Mouton-Du- 
vernet ont encore à soutenir un rude combat 
contre les bataillons isolés de la 10/ et de la 11/ 
brigade (Z?,Z V et S 4 ). Enfin le village d’Arbessau 
est emporté par les Autrichiens ( K ê \ et les Fran- 
çais, dans leur fuite, sont poursuivis jusqu’au 
pied des montagnes. Arrivés sur le plateau, les 
généraux français songent avant toutes choses à 
rétablir un peu l’ordre parmi leurs troupes. 


15) Le général Ziethen , qui se trouve en marche de 
Peterswalde à Nollendorf, est assailli par de la 
cavalerie française. 11 fait occuper la lisière de 
la forêt par des tirailleurs et 2 bataillons(Z'Z'), 
et, avec le reste de ses troupes, il prend posi- 
tion à gauche de Peterswalde (M 4 M 4 ), où il 
parvient à faire encore beaucoup de prisonniers. 

Pendant la bataille, la 9/ brigade prussienne 
sort, avec 3 régiments de cavalerie, des mon- 
tagnes près de Eichwald (N 4 N 4 )) elle est suivie 
de la 5/ division russe (O*), dont l’arrière-garde 
se bat près de Zinnwald (P* P 4 ) avec la division 
Compans (s j) du 6/ corps d’armée français. La 
garde prussienne, qui a marché par Ichberge, 
s’approche de Toeplitz. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Français perdent dans ces deux journées deux 
aigles, toute leur artillerie et 7000 hommes, à ne 
compter que les prisonniers; dans ce nombre se 
trouvent les généraux V andamme , Ilaxo et Quiot : 
La perte des Alliés est celle-ci: 

Autrichiens: 1 général, 816 morts et blessés. 

Russes: . . 2 généraux, 1000 — « — 

Prussiens : — 1500 — « — 

Ensemble 3 généraux, 3316 hommes. 


seitwarts dër Strasse auf, indem sie die Flucl| 
tigen in der Flanke beschiessen. Die Trupp m 
der Divisionen Philippon und Mouton - Duvernm 
haben noch einen hartnückigen Rampf mit def 
einzelnen Bafaillonen der 10(en und llten Br?) 
gade ( Ef, F 1 und S 4 ) zu bestehen. Endlich 
wird das Dorf Arbessau von den Oestreichern 
(À?) genommen, und die flüchtigen Franz oses 
werden bis an den Fuss des Gebirges verfolgt 
Auf dem Plateau angelangt, ist es die erste Sorge 
der franzôsischen Generale, ihre Truppen eini- 
germassen zu ordnen» 

15) General Ziethen, auf dem Marsche von Peters 
walde nach Nollendorf begriffen , wird von frac 
zosischer Reiterei angefallen. Er lasst den Wald- 
rand durch Schützen und 2 Bataillone (Z/ Z/) be 
setzen und nimnit mit dem Reste seiner Truppei 
links von Peterswalde Stellung (M 4 M') 9 wo es 
ihm gelingt, noch viele Gefangene zu machem 
Wahrend derSchlacbt rückt die 9tc preussisebe 
Brigade nebst drei Cavalerie -Regimcntern bd 
Eichwald (N 4 N 4 ) aus dem Gebirge; ihr folgt die 
5te russische Division (O 4 ), deren Nachhut sich 
bei Zinnwald (P 4 P') mit der Division Compam 
( ss ) vom 6ten franzôsischen Armeecorps schlagt 
Die preussische Garde, welche über Ichberge 
marschirt ist, nahert sich Tôplitz. 

IV. Résultat der Schlacht» 

Die Franzosen verlieren an diesen beiden Tagcn 
2 Adler, sâmmtliche Geschütze und nur aliein an 
Gefangenen 7000 Mann; unter diesen befinden sich 
die Generale Vandamme , Uaxo und Quiot . 

Der Verlust der Verbündeten ist folgender: 
Oestreicher: 1 General, 8l6Todte u. Verwundefe. 

Russen: 2 Generale, 1000 — « 

Preussen: .... 1500 — g 

Zusamraeii 3 Generale, 3316 Mann. 
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Bataille de Toulouse, 

ivrée le 10 avril 1814 entre les Français com- 
mandés par le maréchal Soult, et les Anglais, 
Hanovriens, Espagnols et Portugais, alliés, 
sous les ordres du maréchal Wellington . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français. 

Division Maransin , 

Darricau , 

D armagnac, 

— — V ilia l Le, 

Harispe, 

Taupin, 

Travot, 

Brigade de cavalerie Ber ton, 

« rial. 

B . Alliés. 

Division Morillo,\ 

Murray , 1 

Lecor, I 

Stewart, I 

Pic ton, l Ensemble envrion 

Alten, [ 60000 hommes. 

Cote, I 

Clinton, 1 

Freyre . J 

2 divisions de cavalerie. ' 

II. Position des Français. 

Vers la fin de mars 1814, le maréchal Soult se 
voit obligé de céder à la supériorité numérique de 
ses ennemis, et de se retirer de l’Adour sur Tou- 
louse. Il prend dans cette position des mesures pour 
une défense vigoureuse. On retranche les ponts du 
canal, on mine ceux de l’Ers, et l’on garnit d’ou- 
vrages de campagne la crête des montagnes entre 
celte petite rivière et la route d’Alby à Monfaudran. 
On submerge la rive gauche de l’Ers depuis le pont 
Las Bordes jusqu’au-delà du pont Croix Daurade. 
On retranche les faubourgs St. Michel et ShCypricn. 


59 bataillons, 
19 escadrons, 
environ 

32000 hommes. 


Schlacht bei Toulouse, 

geliefert den 10. April 1814 zwischen den Fran- 
zosen unter dem Marschalle Soult, und den 
verbündelen Englândern , Hanoveranern f 
Spaniern und Portugiesen unter dem Mar- 
schalle Wellington. 


I. Stârke der 

A . Franzosen: 

Division Maransin , 

— Darricau, 

Darmagnac, 

- Villa t te, 

Harispe , 

— ■ Taupin , 

Travot, 

Reiter-Brigade Berton, 

— Vial. 

B . Verbündete: 

Division Morillo, 

Murray, 

Zecor, 

Stewart, 

Picton, 

— • — Alten, 

Cote, 

Clinton, 

Freyre . 

2 Divisionen Reiterei. 

II. Stellung der Franzosen. 

Zu Ende Merz 1814 sieht sich Marschall Soult ge- 
nothigt, der Ueberzahl seiner Feinde zu weichen, 
und sich vom Adour nach Toulouse zuruckzuziehen. 
In dieser Stellung frifft er Anstalten zu einer krafti- 
gen Vertheidigung. Die Brücken fiber den Canal 
werden verschanzt, die über den Ers minirt, und 
der Rücken zwischen diesem Flüsschen und der 
Strasse von Alby nach Moniaudran mit Feldwerken. 
versehen. Das linke Ufer des Ers von der Brücke Las 
Bordes, bis über die Brücke von Croix Daurade 
hinaus wird unter Wasser gesetzt. Die Vorstàdte 
St. Michel und St. Cyprien werden verschanzt. 

89 


Zusammen gegen 
60000 Mann. 


Heere. 


59 Bataillone, 
19 Schwadronen, 
gegen , 
32000 Mann. 
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Soult espère pouvoir, dans ceffe position, ac- 
corder quelque relâche à son armée , attendre l’ar- 
rivée de 6000 conscrits, et peut-être recommencer 
une nouvelle opération de concert avec le corps d’ar- 
mée du duc d'Albuféra , occupé à battre en retraite 
par les Pyrénées. 

Mais Wellington suit les Français de près, s’em- 
pare le 9 avril du pont Croix Daurade de l’Ers, et 
forme le plan d’attaquer les Français le lendemain, 
avant qu’ils aient achevé leurs retranchements. 

À l’approche de l’ennemi, Soult fait les dispo- 
sitions suivantes : 

ad) Le général Maransin est chargé avec sa di- 
vision de la défense du faubourg St. Cyprien. 
bb) A la rive droite de la Garonne, depuis l’em- 
bouchure du canal jusqu’à la tête-de-pont de 
Matabiau se trouve la division Darricau; le 
couvent des frères mineurs, que l’on a for- 
tifié, est situé devant son front, 
cc) La division Darmagnac est à droite de la 
route d’Alby, entre le canal et le pied de la 
crête des montagnes. 

dd) Une brigade de la division Villatte est sur 
la colline dite La Pujade. 

ee) La 2.* brigade de cette division et la brigade 
de cavalerie Vial sont placées en observation 
entre la route d’Alby et le chemin de Périoles. 
jf) La division Harispe occupe les ouvrages sur 
la crête de la hauteur de Calvinet. 
gg) La division Taupin est placée en colonne 
près de la maison Cambon, et occupe avec 
un régiment d’infanterie à l’extrémité de l’aile 
droite les ouvrages de la hauteur de Sypière. 
hK) La brigade de cavalerie Berton observe la 
plaine près du pont Las Bordes de l’Ers. 
ii) La division Travot, composée pour la plus 
grande partie de conscrits, occupe les ou- 
vrages du faubourg St. Michel jusqu’au pont 
de Montaudran. 

La garde nationale fait le service intérieur de 
T oulouse. 

III. Plan d'attaque de Wellington , et cours 
de la bataille. 

1) Le maréchal Wellington forme le plan de faire 
faire des démonstrations avec 4 divisions d’in- 


In dieser Stcllung hofft Soult seincr Armee einïJ 
Erhohlungzu gonnen, die Ankunft von 6000 Conseil 
birten zu erwarten, und vielleicht genieinscbaftli J 
mit dem Armeecorps des Herzogs von Albufera ; der 
im Rückzuge über die Pyrenaen begriffen ist, einc 
neue Operation cinzuleiten. 

Allein Lord Wellington folgt den Franzo sen in 
raschem Zuge, bemâchtigtsicham 9. April der Brücke 
Croix Daurade über den Ers, und beschliesst, die 
Franzosen am folgenden Tage, ehe sic noch ilire 
Verschanzungen vollendct haben, anzugreifcn. 

Marschall Soult trifft bei Annahcrung des Feinde 
folgende Anordnungcn: 

ad) General Maransin wird mit seiner Divisioi 
mit der VertheidigungderVorstadt St. Cyp ri ei' 
beauftragt. 

bb) Auf dem rechten Ufer der Garonne, von dei 
Mündung des Canals an, bis zu dem Brücken- 
kopfe von Matabiau steht die Division Dar- 
rie au; das verschanzte Minoriten - Klosfer 
liegt vor ihrer Front. 

ce) Die Division Darmagnac steht rechts der 
Strasse nach Alby zwischcn dem Canal und 
dem Fusse des Rückens. 

dd) Eine Brigade der Division Villatte steht auf 
dem Hügel La Pujade. 

ee) Die 2te Brigade dieser Division und dieReiter- 
Brigade fiai steht beobachtend zwischen der 
Strasse nach Alby und demWegc vonPerioles. 

jf) Die Division Harispe besetzt die Werke auf 
dem Kamme der Hôlie Calvinet. 

gg) Die Division Taupin steht bei dem Hause 
Cambon in Colonne, und besetzt mit 1 In> 
fanterie-Regimente auf dem âusserslen rech- 
ten Flügel die Werke der Hôhe Sypiere. 

hK) Die Reiter - Brigade Berton beobachtet die 
Ebene bei de rBrücke Las Bordes über den Ers. 

ii) Die mcist aus Conscribirten bestehende Divi- 
sion Travot besetzt die Werke der Vorstadt 
St. Michel bis zu der Brücke von Montaudran. 

Die Nationalgarde versieht den innern Dienst in 
Toulouse. 

III. Angriffsplan Wellington s, und Verlauf 
der Scblacht. 

1) Marschall Wellington beschliesst mit 4lnfanterie- 
Divisionen und 1 Reiter-Brigade auf dem linken 
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fan ferle et 1 brigade de cavalerie sur la rive 
gauche de la Garonne contre le faubourg St. C y- 
prien; tandis que, sur la rivé droite de la ri- 
vière, 2 divisions d’infanterie et 1 brigade de 
cavalerie sont chargées de faire une attaque si- 
mulée sur le canal depuis son embouchure jus- 
qu’au pont de Matabiau. Le général Freyre, 
avec le 4. e corps d’armée espagnol, l’artillerie 
portugaise et la cavalerie du général Pon- 
somby ^ attaquera la colline La Pujade, et le 
maréchal Beresford , avec 2 divisions d’infanterie 
anglaises et la cavalerie du général Stappleton - 
Cotton , la hauteur de Calvinef. 

Le 10 avril à 7 heures du matin, Wellington 
fait commencer l’attaque sur la rive gauche de 
la Garonne. Le général Hill s’avance avec pré- 
caution vers l’enceinte extérieure du faubourg 
St. Cyprien avec les divisions Morillo {A ) , Mur - 
ray (JS), Lecor(C), Stewart {D), une brigade 
de cavalerie anglaise (.£), et de nombreuses bat- 
teries. Un bataillon français, qui occupe le 
moulin deBourrasol, en est délogé par la division 
Stewart ; une batterie anglaise se poste sur ce 
point, et canonne en dos les ouvrages de Pâte 
d’Oye et d’Auréole; les Français les abandonnent, 
aussi bien que le cimetière, et s’établissent dans 
l’intérieur du faubourg derrière le boulevard. 

A la rive droite de la Garonne, le général Pic- 
ton s’avance avec sa division et la division Alten 
sur la route de Montauban. Reconnaissant com- 
bien est fort le couvent retranché des frères mi- 
neurs, le général Alten { F ) sù borne à le ca- 
nonner, tandis que le général Picton se dirige 
plus à droite vers le pont de Jumeau {GG), Ses 
avant-postes repoussent les Français du parc du 
couvent de Gragucnague ; après quoi il envoie 
les colonnes d’attaque {HH) contre l’écluse de 
Béarnais et le pont de Jumeau. Ces colonnes 
s’avancent sous le feu de plusieurs batteries, dont 
L’une canonnc en dos, de la rive gauche de la 
Garonne près du moulin de Bourrasol (« J ), les 
Français postés dans les allées le long du canal 
le Brien ne. Trois attaques sur l’écluse de Béar- 
lais et sur le pont de Jumeau sont repoussées 
?ar les Français. 


Ufer der Garonne gegen die Vorsfadt St. Cyprien 
Demonstrationen ausfiïhren zu lassen, wahrend 
auf dem rechten Ufer des Flusses 2 Infanterie- 
Divisionen und 1 Reiter- Brigade einen Schein- 
angrifF auf den Canal von seiner Mündung bis 
zu der Brücke Matabiau zu unternehmenbefehligt 
sind; General Freyre mit dem 4tén spani- 
schen Armeecorps, der porfugiesischen Artillerie 
und der Reiterei des Générais Ponsomby den 
Hügel La Pujade, und Marschall Beresford mit 
2 englischen Infanterie Divisionen und der Rei- 
terei des Générais Stappleton- Cotton die Hohe 
Calvinet angreifen sollen. 

2) Ara 10. April, Morgens um 7 Uhr lasst Welling- 
ton den AngrifF auf dem linken Ufer der Garonne 
beginnen. General Hill rückt mit den Divisionen 
Morillo {A), Murray (. B % Lecor {C), Stewart 
(. D ), und einer englischen Reiter-Brigade ( E ), 
nebst zahlreichen Batterien mit Yorsicht gegen 
den aussern Umfangder Vorstadt St. Cyprien vor. 
Ein franzosisches Bataillon, das die Mühle Bour- 
rasol besetzt hat, wird von der Division Steward 
vertrieben ; eine englische Batterie fâhrt hier auf, 
und bestreicht die Werke bei Pâte d’Oye und 
Aureole im Rücken, worauf diese und der Kirch- 
hof von den Franzosen verlassen werden, und 
letztere sich in dem innern Uni fange der Vorstadt 
binter dem Boulevard sich aufstellen. 

3) Auf dem rechten Ufer der Garonne rückt General 
Picton mit seiner und der Division Alten auf 
der Sjrasse von Montauban vor. Die Stârke des 
verschanzfen Minoriten-Klosters erkennend, be- 
schrankt sich General Alten {F) auf Beschiessung 
desselben, wahrend General Picton sich weiter 
rechts gegen die Brücke Jumeau {GG) wendet. 
Seine Vorposten vertreiben die Franzosen aus 
dem Parke des Klosters Graguenague, worauf cr 
AngrifFscolonnen {HH) gegen die Schlfeusse Béar- 
nais und die Brücke Jumeau vorsendet. Diese 
Colonnen rücken unter demFeuer mehrerer Bat- 
terien vor, von denen eine voro linken Garonne- 
Ufer bei der Mühle Bourrasol {J) die in den 
Alleen entlang dem Canal von Brienne aufge- 
stellfen Franzosen im Rücken bestreicht. Drei 
AngrifFe auf die Schlcusse Béarnais und auf die 
Brücke Jumeau werden von den Franzosen zu- 
rückgewicsen. 
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4) Cependant le général Freyre s’est déployé (XX) 
à gauche delà route d’Alby, vis-à-vis de la col- 
line La Pujade; une brigade de cavalerie anglaise 
couvre ses ailes (LL), et forme sous le feu de 
ses batteries l’attaque contre la brigade de la di- 
vision Villatte (dd), qui ne peut se maintenir, 
et se retire vers la grande redoute. Animé par 
ce mouvement rétrograde de l’ennemi, Freyre 
s’avance sur deux lignes jusqu’à la colline La 
Pujade (M)\ il est suivi (N) de la cavalerie du 
général Pomsomby , et 2 batteries portugaises de 
18(0) secondent son attaque par leur feu dirigé 
de la colline La Pujade. 

5) Espérant que le maréchal Béresford , qui s’est 
porté à gauche pour tourner la colline deMontau- 
dran , le soutiendra, le général Freyre forme 
2 colonnes d’attaque, dont l’une (P) se dirige 
à droite vers le pont de Matabiau , la seconde (Q) 
vers les ouvrages avancés de la hauteur de Cal- 
vinet. Le maréchal Soult donne ordre au général 
Darmagnac d’opposer 2 régiments d’infanterie 
(b b) à la colonne de droite, tandis que 1 ba- 
taillon (/) débouchera de la tête -de -pont de 
Matabiau; ces deux détachements prennent en 
flanc la colonne espagnole, et l’obligent à battre 
promptement en retraite. — La colonne de gauche 
est forcée de rebrousser chemin par la vive ca- 
nonnade qui part des ouvrages de Calvinet. Le 
général Alten arrête les poursuites des Français 
au moyen d’un mouvement de flanc (R, S). 

6) Vers midi, le maréchal TVellington donne ordre 
au général Hill de renouveler les attaques sur 
le faubourg St. Cyprien. Le général Picton est 
appelé pour renforcer Freyre , et le maréchal 
Béresford devra (JF, X) attaquer les hauteurs 
de Calvinet à l’aile gauche. Cependant l’attaque 
de Hill (TT) échoue contre la défense des Fran- 
çais. De même, à l’aile droite de la Garonne 
depuis l’embouchure du canal jusqu’au pont de 


4) Unterdessen ist General Freyre links von I 
Strasse von Alby, dem Hûgel La Pujade gegeniJ 
aufmarschirt (XX); eineenglischeReiter-Brigl 
deckt seine Flügel (LL) und formirt unter 
Feuer seincr Batterien den Angriff gegen dj 
Brigade der Division Villatte (dd), die su 
nicht zu halten vermag, und sich nach der gra 
sen Redoute zurückzieht. Angefeuert durch die- 
rückgangige Bcwegungdes Feindes, rücktF!rej\ 
in zwei Linien bis an den Hügel La Pujade i 
(JM), wobei ihm die Reiterei des Générais Pi 
somby folgt (N), und zwei portugiesische 18li 
Batterien (O) durch ihr Feuer vom Hügel 
Pujade aus seinen Angriff unferstützen. 

5) In der Hoffnung, Marschall Beresford , der si 
zurUmgchung der Hügel von Montaudran lii 
zog, werde ihn unterstützen , formirt Genq 
Freyre zwei Angriffscolonnen , von denen i 
eine (P) sich rechfs gegen die Brücke von Ma 
biau, die zweite (Ç) gegen die vorgeschobem 
Werke der Hôhe Calvinet wendet. Marschall vSoi 
befiehlt dem General Darmagnac , derColon| 
rechts 2 Infanterie-Regimenter (b b) entgegen I 
schicken, wàhrend 1 Bataillon (/) aus de 
Brückenkopfe von Matabiau debouchirt ; diese to 
den Truppen-Abtheilungen greifen diespanisc! 
Colonne in derFlanke an, undzwingen sie zu 
schleunigen Rückzuge.— Die Colonne links wii 
durch das heftige Geschützfeuer aus den Werh 
von Calvinet zum Umkehren gezwungen. 

General Alten thut dem Verfolgen der Frana 
sen durch eine Flankenbewegung (R, S) Einba 

6) Um die Mittagsstunde ertheilt Marschall TV elli^ 
ton dem General Hill Befehl, die Angriffe ai 
die Yorstadt St. Cyprien zu erneuern. Generj 
Picton wird zur Verstarkung Freyre's heranj 
zogen , und Marschall Beresford soll (V, .1 

, die Hoben von Calvinet auf dem linken Flüj 
angreifen. Hilts Angriff (TT) scheitert jeduj 
an der Vertheidigung der Franzosen. kuch ai 
dem rech ten Ufer der Garonne von der Münàua 


Matabiau , il ne s’engage qu’une fusillade qui 
n’amène aucun résultat. 

7) Le maréchal Soult, qui reconnaît l’intention de 
Béresford, prend de St. Cyprien une brigade de 
la division Maransin , pour occuper la crête des 
hauteurs près de Montaudran; mais elle n’arrive 


des Canals bis zur Brücke von Matabiau findj 
nur ein erfolgloses Kleingewehr- Feuer statt. J 

7) Marschall5o«/4 die AbsichtÆerej/bnûfjerrathc* 
zieht eine Brigade der Division Maransin I 
St. Cyprien, um denKamm derHôhen beiMfl 
taudran zu besetzen, welche jedoch nicht nJ 
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plus à temps. Béresford , arrête par le revers de 
Freyre, fait une conversion à droite (y y) vis- 
à - vis des hauteurs de Calvinet ; mais la violence 
du feu qui part des redoutes françaises le dé- 
cide à renoncer à l’attaque en front, et à con- 
tinuer sa marche vers Montaudran. Pour pré- 
venir cette attaque, Soult fait marcher la bri- 
gade Rey de la division Taupin (gg) à droite 
derrière la redoute de Sypière (;z), et fait avancer 
(o) à pareille hauteur la brigade Gasquet de la 
même division sur le chemin de Caraman, pour 
attaquer le flanc droit de l’ennemi, tandis que 
le général Berton { hh ) avec sa cavalerie a ordre 
de tomber sur le flanc gauche. 

)) Le maréchal Béresford , arrivé vis-à-vis de la 
redoute de Sypière, déploie la division Cole {A 4 ) 
sur 2 lignes, pendant que la division Clinton 
( < B 4 B 4 ') se forme un peu plus à droite en colonne. 
Le général Taupin, qui, avec une de ses bri- 
gades (o), marche au-devant de la division Cole, 
est mis en désordre par cette dernière, et cul- 
buté; cette brigade entraîne aussi, dans sa re- 
traite désordonnée, les troupes qui occupent la 
redoute de Sypière et l’autre brigade (tz), et ne se 
rallie que près de la maison Cambon. Le maréchal 
Béresford occupe après cela la crête des hauteurs 
{C 4 O) jusqu’à la redoute des Augustins; tandis 
qu q Soult, avec les débris de la division Taupin 
et la brigade Roguet de la division Maransin{pp), 
forme une nouvelle ligne, qui s’appuie à droite 
au pont de Montaudran, et à gauche à la re- 
doute de Colombier; la brigade de cavalerie 
Berton se retire vers le même point. 

9) Alors Wellington ordonne au maréchal Béres- 
ford d’attaquer la redoute des Augustins et la 
redoute de Colombier par derrière, et de di- 
riger une forte colonne vers le pont de Montau- 
dran. Freyre reçoit l’ordre de renouveler l’at- 
taque sur la grande redoute, et la brigade de 
cavalerie Cotton (Z)*), qui à tourné la crête par 
Montaudran, doit sc mettre en mouvement vers 
le faubourg St. Michel. 

Béresford emporte les redoutes désignées après 

; trois assauts consécutifs ; le général Freyre est 
moins heureux; malgré tous ses efforts, il ne 


zeitig genug anlangl. Beresford, durch Freyre's 
Unfall aufgehalten, schwenkt den Hôhen von 
Calvinet gegenüber rechts ein (YY), allein das 
lebhafte Feuer aus den franzosischen Schanzen 
bestimmt ihn, den AngrifF in der Front aufzu- 
geben, und seinen Marsch gegen Montaudran 
weiter fort zu setzen. Diesem Angriffe zu begeg- 
nen, zieht Soult die Brigade Rey der Division 
Taupin (gg) rechts hinter die Schanze Sypière (n) 
und lasst die Brigade Gasquet derselben Division 
auf deinWege von Caraman in gleiche Hohe vor- 
rücken (o), um den Feind in der rechten Flanke 
anzufallen, wahrend General Berton {hh) mit 
seiner Beiterei in die linke Flanke einzubrechen 
Befehl erhalt. 

8) Ma rschal 1 Beresford, der Schanze Sypière gegen- 
über angelangt, entwickeltdie Division Cole { A é ) 
in zwei Linien, wahrend die Division Clinton . 

( B é B é ) etwas weiter rechts sich in Colonne for- 
mirt. General Taupin, welcher mit einer seiner 
Brigaden (o) gegen die Division Cole vorrückt, 
wird von dieser in Unordnung gebracht, und 
geworfen; auf ihrem unordentlichen Rückzuge 
reisst sie auch die Besatzung der Schanze Sypière, 
und die anderc Brigade ( n ) mit sicli, und sam- 
melt sich erst bei dem Hause Cambon wieder. 
Marschall Beresford besetzt sofort den Kamm 
der Hohen {OC 4 ) biszu der Augusfiner Schanze, 
wahrend Soult mit denTrümmcrn der Division 
Taupin und der Brigade Roguet von der Division 
Maransin {pp) eine neue Linie bildet, welchc 
sich rechts an die Briicke von Montaudran, und 
links an die Schanze von Colombier lehnt; eben 
dahin zieht sich auch die Reiter- Brigade Berton 
zurück. 

9) Jetzt beliehlt Wellington dem Marschall Beres- 
ford, die Augustiner Schanze und die Schanze 
Colombier von der Rückseite anzugreifen , und 
eine starke Colonne gegen die Brücke von Mon- 
taudran zu dirigiren. Freyre erhalt Befehl, den 
AngrifF auf die grosse Schanze zu erneuern, und 
dieReiter-BrigadeCb//07i(D'), welchedenRücken 
über Montaudran umgangen hat, soll sich gegen 

die Vorstadt St. Michel bewegen. * 

Beresford nimmt die bezeichneten Schanzen 
nach dreimaligem Sturme; weniger glücklich ist 
General Freyre, demestrotz aller Anstrengungen 
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parvient pas à se rendre maître de la grande 
redoule. 

10) Le maréchal Soult, qui voit une forte colonne 
ennemie se diriger vers le pont de Montaudran, 
donne ordre aux divisions Harispe et Villatte 
d’évacuer toutes les redoutes de l’aile gauche; 
ces divisions se retirent en bon ordre au pied 
des hauteurs (/*/>), et de là, avec les troupes de 
l’aile droite, au-delà du canal ; après quoi, Freyre 
occupe la hauteur de la grande redoute {O O). 

Dans la nuit du 11 au 12 avril, Soult prend 
la route de Montpellier, laissant en arrière 1500 
malades et blessés. Le 12 avril Wellington fait 
son entrée dans Toulouse. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Français font monter leur perte à 321 morts, 
2369 blessés et 541 prisonniers. 

La perte des Alliés, tant en morts qu’en blessés, est 
de 2124 Anglais, 1727 Espagnols et 607 Portugais; 
ensemble 4458 hommes. 


Bataille de Ligny, 

livrée le 16 juin 1815 entre les Français com- 
mandés par l’Empereur Napoléon, et les Prus- 
siens sous les ordres du feldmaréchal Blucher. 

I. Force numérique des armées. 

A. Français: 

* 


Bataillons. 

Escadrons. 

Canons. 

Hommes. 

Gardes . . . . . 

24 

20 

96 

16010. 

7.* division , Girard, du 

II. 0 corps d* armée , 

8 

— 

— 

4000. 

III.* corps d'armée: 

général Vandamme, 

31 

9 

38 

18190. 

1V.° corps d armée: 

général Gérard , 

22 

12 

40 

14790. 

y II corps d armée: 

général Lobau, 

18 

— 

32 

10932. 

3/ corps de cavalerie: 

— 

63 

24 

9000. 


103 

104 

230 

72922. 


av 


nicht gelingt, sich der grossen Schanze zu U 
màchtigen. 1 

10) Marschall Soult , der eine starkc feindliche cl 
lonne gegcn die Brûcke von Montaudran ira Am 
marsche sieht, ertbeilt jetzt den Divisionen Fia 
rispe und Vilalte Befebl, sàinmtliche Schanzei 
des linken Flügels zu raumen ; diese Divisionei 
ziehen sich in Ordnung an den Fuss der Hôbeu 
(pp)j und von da nebst denTruppen des rechk n 
Flügels über den Canal zuriick, worauf Freyn 
die Hôhe der grossen Redoute {O O) besetzt. 

In der Nacbt vom 11 / l2 . April zieht Soult rat 
Zurücklassung von 1500 Kranken und Verwut- 
deten auf der Strasse nacb Montpellier ab. Ai 
12. April hait Wellington seinen Einztig k 1 
Toulouse. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Franzosen wird von diesen. zi 
321Todten, 2369 Verwundeten und 541 Gefangeneo 
angegeben. 

Die Verbündeten zahlten an Todten und Verwun* 
2124 Englànder, 1727 Spanier und 607 Portugiesen 
zusammen 4458 Mann. 


Schlacht bei Ligny, 

geliefert den 16. Juni 1815 zwischen den Fran- 
zosen unter dem Kaiser Napoléon und de n 
Preussen unter dem Feldmarschalle Blücher. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

Bataillons. Schwadronen. Geschutee. 


Garden .... 24 
7 te Division Girard 

20 

96 

des W** A rmeecorps, 8 

— 

— 

III te* Armeecorps : Ge- 
neral Vandamme, 31 

9 

38 

IV te® A rmeecorps : 
General Gérard, 22 

12 

40 

Vîtes A rmeecorps: 
General Lobau, ' 18 

_ 

32 

3 te ® Cavaleriecorps : — 

63 

24 

103 

104 

230 


Mann. 

16010. 


18190. 

14790.1 
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B . Prussiens : 



Bataillons. Escadrons. 

Canons. 

Hommes. 

» Bataillone. Sehwadronen. Geschütze. 

Mann. 

I.® T corps d 1 armée : 
lieutenant-général 
Ziethen , • • • 

. 34 

32 

% 

30831. 

\ V** Armeecorps : Ge- 
\ neral-Lieutenant 
» v. Ziethen , 34 

32 

96 

30831. 

II.® corps d armée : 
général de Pirch L 

36 

36 

80 

31757. 

j II tcs A rmeecorps : Ge- 
| neral v. Pirch /. 36 

36 

80 

31757. 

III.® corps d armée: 
lieutenant-géneral 
de Thielmann , 

30 

24 

48 

23980. 

! Illtes A rm ee corps : Ge- 
neral-Lieutenant 
if. Thielmann , 30 

24 

48 

23980. 


100 

92 

224 

86568. 

100 

92 

224 

86568. 


AA) 


II. Position des Prussiens. 

A la nouvelle du mouvement offensif des Français, 
Blucher prend le parti de concentrer ses forces sur 
les hauteurs entre Sombref et Bry, et de ne con- 
sidérer les villages de Ligny et de St . Atnand que 
comme des postes avancés. Sa principale intention 
est d’empêcher les Français de se porter en avant 
sur la route de Bruxelles, afin que l’armée anglaisé 
sous les ordres de Wellington ait le temps d’ar- 
river et de se placer sur l’aile droite des Prussiens. 

D’après cela la position des Prussiens est la sui- 
vante : 

( 3 bataillons pour la défense de Si. Amand. 

2 pour la défense de Bry. 

|l bataillon pour soutenir ces derniers, 
derrière le village. 

BB) 6 bataillons, le reste de la 3. e brigade, der- 
rière St. Amand.. 

A 0 4 bataillons pour la défense de Lîgny. 

C) 6 bataillons entre Brie et Ligny, derrière 
le moulin-à-vent de Bussy. 1 bataillon oc- 
cupe la ferme de Bussy. 

JD) 2 bataillons à droite de Ligny, allignés avec 
les précédents. 

JE) 6 bataillons derrière le raviu de Ligny, par 
Sart Mollet vers la grande route. 

La cavalerie de réserve du l. er corps d’ar- 
mée se trouve en avant sur la route, pour 
observer les mouvements de l’ennemi. 1 ré- 
giment pour recevoir les avant-postes, près 
de Fleurus; 1 régiment de hussards, avec 
1 batterie volante, à l’extrémité de l’aile 
droite ( B 4 ) le long de la route des Romains. 
F ) Deux batteries de 12 et 1 batterie d’obusiers 
devant la ferme de Bussy. 


B. Preussen: 


IL Àufstellung der Preussen. 

Feldmarschall Blucher beschliesst bei der Nach- 
richt von der offensiven Bewegung der Franzosen, 
seine Streitkràfte auf den Hôhen zwischen Sombref 
und Bry zusammenzuziehen , und die Dôrfer Ligny 
und St. Amand nur aïs vorgeschobene Posten zu be- 
trachten. Hiebei geht seine Hauptabsiclit dahin, die 
Franzosen von dem Vordringen auf dieStrasse nach 
Brüssel abzuhalfen, damit die englische Armee unter 
Wellington Zeit gewinne, herbei zu kommen und 
sich auf dem rechten Flügel derPreussen aufzustellen. 

Hiernach ist die Aufstellung der Preussen folgende: 
AA) [ 3 Bataillone zur Vertheidigung von St. 
Amand. 

2 Bataillone zur Vertheidigung von Bry. 

1 Bataillon zur Unterstützung der letztern 
hinter dem Dorfe. 

BB) 6 Bataillone, der Rest der 3ten Brigade, hin- 
ter St. Amand. 

A 4 ) 4 Bataillone zur Vertheidigung von Ligny. 

C) 6 Bataillone zwischen Brie und Ligny, hinter 
der Windmühle von Bussy. 1 Bataillon hat 
den Paclithof von Bussy besetzt. 

D) 2 Bataillone rcchts von Ligny, mit den obigen 
allignirt. 

E) 6 Bataillone hinter dem Hohlwege von Ligny 
iiber Sart Mollet nach der Hauptslrasse. 

Die Reserve-Cavallerie des lten Armeecorps 
steht zur Beobachtung der feindlichen Be- 
wegungen vorwarls auf der Strasse. 1 Régi- 
ment zur Aufnahme der Vorposten bei Fleu- 
rus; 1 Husaren -Régiment nebst 1 reitenden 
Batterie auf dem àussersten rechten Flügel (B 4 ) 
an der Romersfrasse. 

F) Zwei 12lber und 1 Haubitz-Batterien vordem 
Pachthofe von Bussy. 
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G) Une batterie d’artillerie à pied et 1 batterie 
volante un peu plus en arrière en réserve. 

H) La 5.* brigade du 2/ corps d’armée sur la 
route de Bruxelles derrière le point dit aux 
trois barettes, faisant front à Marbois. 

J ) La 6/ brigade, à gauche de la 5/, faisant 
front à la ferme de Bussy. 

K ) 3 bataillons, 2 escadrons de la 7/ brigade 
un peu en arrière de la précédente. 

Z) La 8.* brigade à gauche et en avant des trois 
bataillons de la 7.' 

M) La cavalerie de réserve de ce corps d’armée 
derrière cette brigade. 

M é ) 2 régiments à droite de Bry, pour couvrir 
l’aile droite. 

N) 2 batteries de grosse artillerie et 2 batteries 
d’artillerie volante en réserve près deSombref. 

3." corps d'armée . 

G) 1 bataillon et 1 batterie à Mont-Potriaux. 

O 4 ) 2 escadrons au-delà du pont le long de la 
chaussée. 

P) 8 bataillons derrière Sombref. 

Q ) La 11/ brigade en avant de la hauteur de 
Point-du-jour. 

K) 1 bataillon envoyé dans la vallée du ruisseau 
de Ligny, où il occupe les maisons qui s’y 
trouvent. 

S) La 10/ brigade dont l’aile droite est appuyée 
à Tongrines. 

2 bataillons de cette brigade occupent Ton- 
grines, Tongrinelle, Boignée et Balatre. 

T) Une batterie volante un peu plus à gauche 
sur la hauteur. 

V ) La 12/ brigade avec 1 batterie volante près 
du moulin à vent derrière Point-du-jour. 

V) La cavalerie de réserve de ce corps d’armée 
à gauche et en arrière de la position, derrière 
le ruisseau de Ligny et la route de Namur. 

1 bataillon près d’Onoz, pour y observer 
la contrée. 

Peu avant que la bataille s’engage, à 1 heure, le 
duc de Wellington arrive sur la hauteur de Bussy, 
le point le plus élevé des environs, où il promet au 
feldmaréchal Blucher de se mettre aussitôt en route 
avec son armée pour le soutenir. Blucher se décide 
en conséquence à accepter la bataille, étant per- 


G) EineFuss-und 1 reitende Batterie etwasweiter 
zurück in Reserve. 

H ) Die 5te Brigade des 2ten Armeecorps auf der 
BrüsselerStrassehinter demPunkte: aux trois 
barettes, Front gegen Marbois. 

«/) Die 6te Brigade, links von der 5ten, Front ' 
gegen den Pachthof von Bussy. 

K) 3 Bataillone, 2 Schwadronen der 7ten Brigade 
etwas rückwàrts der vorigen. 

L ) Die 8te Brigade links vorwarts der 3 Bataillone I 
der 7ten. 

M) Die Reserve-Cavalerie dieses Armeecorps hin- 
fer derselben. 

ilf / ) Zwei Rcgimenter rechts von Biy, zur Deckung 
des rechten Flügels. 

N) Zwei schwere und zwei reitende Batterien in 

Reserve bei Sombref. | 

Drittes Armeecorps. 

. O ) 1 Bataillon und 1 Batterie zu Mont-Potriaux. 

O) 2 Schwadronen jenseifs der Brücke an der 
Chaussée. 

P ) 8 Bataillone hinter Sombref. 

Q ) Die 11 te Brigade vorwarts der Hôhe von Point 
du jour. 

jR) 1 Bataillon in das Thaï des Ligny-Baches vor- 
geschoben, wo es die dortigen Hauser besefzf. 

S) Die lOte Brigade mit dem rechtcn Flügel an 
Tongrines gelehnt. 

2 Bataillone derselben besetzen Tongrines, 
Tongrinelle, Boignée, und Balatre. 

T) Eine reitende Batterie etwas weiter links auf 
der Hôhe. 

U ) Die 12le Brigade mit 1 reitender Batterie bei 
der Windmühle hinter Point du jour. 

V) Die Reserve - Cavalerie dieses Armeecorps 
links rückwàrts der Stellung, hinter dem 
Ligny- Bâche und der Strasse nach Namur. 

1 Schwadron zur Beobachtung der dortigen 
Gegen d bei Onoz. 

Kurz vor dem Anfange der Schlacht, um 1 Ubr, 
kommt der Herzog von Wellington auf dem Hügel 
von Bussy, dem bôchstenPunkte der Umgegend, an, 
wo er dem Feldmarschall Blucher das Versprechen 
giebt, sogleich mit seinerArmee zu dessen Unter- 
stützung aufzubrechcn. Blucher cntschliesst sich da- 
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suadé que, dans foute autre circonstance, la concen- 
tration de l’armée anglaise ne pourrait êlre que pré- 
judiciable. 

III. Cours de la bataille. 

1) Napoléon a donné au maréchal Ney le comman- 
dement de toute l’aile gauche forte d’environ 
50000 hommes, en lui enjoignant de s’avancer 
sans relâche jusqu’à Quafre-bras. Pour lui, il se 
trouve avec les corps d’armée ci-dessus men- 
tionnés dans la nuit du 15 au 16 juin entre 
Fleurus et Charleroi. 

2) Le 16 juin, à 11 heures du matin, l’armée fran- 
çaise se montre sur les hauteurs derrière Fleurus. 
* 

Napoléon , après avoir fait la reconnaissance de 
la position des Prussiens, dirige l’aile droite vers 
Sombref, le centre vers Ligny, l’aile gauche vers 
St. Amand. Le VI. e corps d’armée reçoit ordre 
de se placer en réserve à droite de Fleurus. 

3) Le maréchal Ney , qui, en avançant vers Quafre- 
bras ne trouve nulle part de forte résistance, reçoit 
de l’Empereur des ordres réitérés de détacher 
une partie de ses troupes par Châtelet et Marbois 
sur les derrières de l’aile droite des Prussiens, 
pour contribuer à l’anéantir; mais, ce qui jusqu’à 
présent, n’est pas encore parfaitement éclairci, 
ou il a reçu ces ordres trop tard, ou d’autres 
raisons l’ont empêché de les exécuter. 

4) Vers midi les troupes légères françaises occupent 
Fleurus. Après un combat de peu de durée la 
cavalerie prussienne se retire (/^) au-delà du 
ruisseau de Ligny entre la 3/ et la 4. c brigade du 
l. cr corps d’armée. Deux batteries vont se placer 
à droite de Ligny, et 1 régiment de dragons 
s’avance (AT) pour les couvrir. 

5) Le IV.* corps d’armée français s’est avancé pen- 
dant ces entrefaites sur la grande route de Fleurus, 
et fait une conversion à gauche ( YY) vis-à-vis 
de Ligny. La cavalerie de Grouchy se poste ( ZZ ) 
à l’extrémité de l’aile droite, le corps d’ Excel- 
mans à gauche, celui de Pajol à droite, appuyé 
au chemin qui conduit à Namur. — Les 2 esca- 
drons prussiens ((?') se retirent en combattant 
derrière le ruisseau de Ligny, et se postent Ça) 
près de Mont-Potriaux. La cavalerie française, 


ber zur Annahme einer Schlacht, weil er sich über- 
zeugt, dass in jedem andern Falle die Zusammen- 
ziebung der englischen Armee sehr gefahrdet sey. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Napoléon hat dem Marscball Ney den Befebl 
über den ganzen etwa 50000 Mann starken linken 
Fliigel übergeben, mit dem Auftrage, unaufhalt- 
sam bis Quatrebras vorzudringen. Erselbst steht 
mit den obengenaunten Armeecorps in der Nacht 
vom 1$ / 16 . Juni zwischen Fleurus und Charleroi. 

2) Am 16. Juni, Vormittags um 11 Uhr ersebeint das 
franzosische Heer auf den Hôben binter Fleurus. 
Nachdem Napoléon die Stellung der Preussen 
recognoszirt bat, dirigirt er den recbten Flügel 
gegen Sombref, die Mitte gegen Ligny, den lin- 
ken Flügel gegen St. Amand. Das Vite Armee- 
corps erhâlt Befehl, sich rechts von Fleurus in 
Reserve aufzustellen. 

3) Marscball Ney 9 der bei seinetn Vorrücken gegen 
Quatrebras nirgends hartnâckigen Widerstand 
findef, erhâlt von dem Kaiser wiederholteBefehle, 
durch Entsendung eines Theils seiner Truppen 
über Châtelet und Marbois in den Rücken des 
rechten Flügels der Preussen, zur Verniclitung 
derselben mitzuwirken: allein, wasbisjetzt noch 
nicht vollstàndig aufgeklârt ist, entweder kom- 
men ihm diese Befehle zu spat zu, oder halten ihn 
andereGründe von der Ausführung derselben ab. 

4) Gegen Mittag besetzen die franzosischen leichfen 
Truppen Fleurus. Nach einem kurzen Gefeclite 
ziehtsich die preussisebe Reiterei über den Ligny- 
Bach, zwischen die 3fe und 4fe Brigade des ersfen 
Armeecorps zurück (^F). Zwei Battcrien fahren 
rechts von Ligny auf und lDragoner- Régiment 
rückt zu ihrer Bedcckung vor (A). 

5) Das IVte franzosische Armeecorps ist unterdessen 
auf der Hauptstrasse von Fleurus vorgerückf, und 
schwenkt Ligny gegenüber links ein (TV). 
Grouchy s Reiterei slellt sich (Z Z) auf dem 
ausserslen rechten Flügel auf, das Corps unter 
Ex ce lima ns links, das unter Pajol rechts, an 
die klcinc Strasse nach Namur gelebnt. — Die 

tend liinter den Ligny-Bach zurück und stellen 
sich ( a ) bei Mont-Potriaux auf. Die franzosische 

90 
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qui cherche a passer le pont, est repoussée par 
l’infanterie prussienne. 

6) Le troisième corps d’armée français s’avance vers 
St. Amand, et se développe devant ce village (éé). 
La division Gérard en forme l’aile gauche (cc). 
La cavalerie de ce corps couvre l’extrémité du 
flancgauche. Les gardes (dd) se trouvent à gauche, 
le 4.® corps de cavalerie (ee) à droite de Fleurus. 
Vers 3 heures la division Laloi(jf) attaque le vil- 
lage de St. Amand, et en déloge les Prussiens, sans 
pouvoir toutefois s’y maintenir. Une seconde 
attaque des Français réussit malgré l’opiniâtre 
résistance des Prussiens; toute la première bri- 
gade de ces derniers se retire du combat à 
cause des pertes considérables qu’elle a essuyées, 
et prend position entre Bry et Sombref(gg). 
(Clapet.) 

7) La division Laloi parvient enfin a se maintenir 
dans St. Amand, tandis que le général Girard 
occupe St. Amand-la-Haye. C’est en vain que le gé- 
néral de Pirch II ’. cherche à reprendre St. Amand. 
Le général Pirch L parvient aussi peu à s’em- 
parer du village de St. Amand-la-Haye, attendu 
que, du cimetière (h) entouré d’un mur, les Fran- 
çais repoussent toutes les attaques. Cependant la 
5.* brigade prussienne s’est déployée (iz) der- 
rière Wagnèle, et, en faisant une conversion 
à gauche, elle s’avance par ce village à l’attaque 
du flanc gauche de l’ennemi. Le général Jurgas 
a pris, avec sa cavalerie, position préside (I), 
pour déjouer toutes les tentatives que feraient 
les Français de sortir du village. 

Du côté des Français, Napoléon a fait partir 
une division de la jeune garde (//) pour soutenir 
l’aile gauche, tandis que la brigade de cavalerie 
légère Colbert se joint à la cavalerie de cette 
aile, avec l’ordre de maintenir la communication 
avec Ney . 

8) Le combat engagé pour la possession deSt. Amand- 
la-Haye continue toujours; la 2.® brigade prus- 
sienne parvient à la vérité à s’en emparer; mais, 
après la plus opiniâtre résistance, elle se voit 
forcée de céder aux efforts des Français; et elle 
se retire ( clapet ) derrière Bry (mm). 


Reiterei wird bei dem Versuche, die Brücke zu 
überschreiten , von dem preussischen Fussvolke 
zuriickgewicsen. 

6) Das dritte franzôsische Armeecorps rückt gegen 
St. Amand vor und marschirt vor diesem Dorfe 
auf (bb). Die Division Gérard bildet des sen lin- 
ken Flügel (ce). Die Reiterei dieses Corps deckt 
die âusserste linke Flanke. Die Gardcn (dd) stehen 
links, das 4te Cavaleriecorps (ee) rechts von Fleu- 
rus. — Gegen 3 Uhr greift die Division Laloi (JT) 
das Dorf St. Amand an, und ver ireibt die Preussen. 
aus demselben, ohne sich jedoch darin behaup- 
ten zukonnen. Ein zweiterAngriff derFranzosen 
gelingt nach dem hartnackigsten Widerstande der 
Preussen; die ganze erste Brigade derselben zieht 
sich wegen des betrachtliclien Verlustes, den sie 
erlitten hat, aus dem Feuer und nimmt Stellung 
zwischen Bry und Sombref (gg). (Klappé). 

7) Endlich behauptet sich die Division Laloi in 
St. Amand, wâhrend General Girard St. Amand la 
Haye besetzt. Vergebens sucht General v. Pirch IJ. 
St. Amand wieder zu nehmen. Dem General 
PirchI . gelingt es eben so wenig, sich des Dor- 
fes St. Amand la Haye zu bemâchtigen, indem 
die Franzosen aus dem mit einer Mauer umge- 
benen Kirchhofe (h) aile Angriffe zurückweisen. 
Unterdessen ist die 5te preussische Brigade hinter 
Wagnèle aufmarschirt (i«), und dringt mittelst 
einer Links -Schwenkung durch dieses Dorf zum 
Angriffe der feindlichen linken Flanke vor. Ge- 
neral •Tilrgas hat mit seiner Reiterei bei (A) 
Stellung genommen , um jedes Vorgehen der 
Franzosen aus dem Dorfe zu vereiteln. 


Franzôsischer Seits \$\Napoleon eine Division 
der jungen Garde (II) zurl^Uterslützung des lin- 
ken Flügelsabgeschickt, wahrénd die leichte Rei- 
ter- Brigade Colbert zu der ReiflSirei dieses Fli i- 
gels stôsst , mit dem Befehle, diè^Verbindung 
mit Ney zu unlerhalten. 

8) Noch immer dauert der Kampf um St. Àmand-la- 
Haye fort; die Site Brigade bemachtigt siich zwar 
desselben, muss aber nach dem hartnacikîgpf en 
Widerstande den Anstrengungen der Franlf° sen 
wieder weichen und zieht sich (Klappe) h^ nter 
Bry (mm) zuruck. 
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Le combat qui s’esf engagé pour la possession 
de Wagnèle n’est pas moins violent; la 5.® bri- 
gade prussienne, dont l’aile droite est couverte 
( [n, o) par une partie de la cavalerie, est repous- 
sée à plusieurs reprises par les Français, bien 
que la 7. e brigade sous les ordres du général 
Brause arrive à son secours. 

9) Vers ce temps- là les gardes françaises se mettent 
en route vers Ligny; comme elles se retirent un 
peu pour se soustraire au violent feu d’artillerie 
des Prussiens, ceux-ci croient que c’est un com- 
mencement de retraite; sur quoi Blucher donne 
l’ordre de faire marcher à l’attaque de La Haye 
et de Wagnèle tous les bataillons disponibles de 
la 8/ brigade. 

10) Le colonel Marwitz ( p ), qui envoie des pa- 
trouilles du côté droit pour découvrir la com- 
munication avec les Anglais, apprend par des 
prisonniers qu’on lui a amenés, que tout le pre- 
mier corps d’armée français sous les ordres du 
comte JErlon se trouve dans cette contrée. Comme 
peu de temps après il se montre aussi de la 
cavalerie française sur ses derrières, il fait un 
changement de front, après avoir été renforcé 
par 2 escadrons, se déploie (rr) sur deux lignes 
à droite de la route des Romains; et, poursuivi 
mollement par trois régiments de cavalerie enne- 
mie et par 1 batterie ($), il se retire vers la 
chaussée, où (clapet) 2 bataillons ( l) s’avancent 
pour le soutenir. Ligny se trouvant irrévocable- 
ment au pouvoir des Français, le feldmaréchal 
Blucher fait aussi évacuer St. Amand (clapet), et 
te colonel Marwitz couvre la retraite avec sa 
cavalerie. 

31) Pendant ce combat engagé à l’aile droite des 
Prussiens, on ne se bat pas moins vivement au 
centre. Le village de Ligny est attaqué un peu 
plus tard que St. Amand paf trois colonnes fran- 
çaises Uj v, iv. Trois attaques sont repoussées 
par les Prussiens, jusqu’à ce que les Français, à 
la faveur des blés élevés, parviennent à s’em- 
parer isolément des jardins et des haies. Il s’en- 
gage dans le village un combat meurtrier, auquel 
la 3.® et la 6. e brigade prussienne prennent part; 
une batterie prussienne (x) placée à gauche de 
Ligny rend d’excellents services. 


î 


Eben so heftig ist der Kampf um Wagnèle, wo 
die 5te preussische Brigade, deren rechten Flügel 
ein Theil der Reiterei declct ( n , o ), mehrere 
male zurückgewiesen wird, obgleich ihrdie7te 
Brigade un ter dem General Brause zu Hülfe 
kommt. 

9) Etwa um dieseZeit treten die franzôsischen Gar- 
den ihren Marsch nach Ligny an; da sie dem 
hefligen preussischen Geschützfeuer etwas aus- 
weichen, wird von preussischer Seite ihr Marsch 
für eine Einleitung zum Rückzuge gehalten, wor- 
auf Blucher Befehl ertheilt, aile noch disponi- 
beln Bataillone der 8ten Brigade zumAngriffe von 
La Haye und Wagnèle zu verwenden. 

10) Oberst Marwitz (p), der nach der rechten Seite 
Patrouillen sendet, um die Verbindung mit den 
Englàndern aufzusuchen , erfâlirt durch einge- 
brachteGefangene, dass sich dasganze erstefran- 
zôsische Armeecorps unter dem Grafen Erlon in 
dieser Gegend befindet. Da sich bald daraufauch 
franzosische Reiterei in seinem Rücken zeigt, 
so nimmt er, durch 2 Schwadronen verslarkt, 
eine Front -Verànderung vor, stellt sich (rr) 
in 2Linien rechts von der Rômerstrasse auf, und 
ziehtsich, von drei feindlichen Reiter-Regimen- 
tern und 1 Batterie ( s) leicht verfolgt, gegen die 
Chaussée zurück, wo ( Klappe ) 2 Bataillone (t) 
zu seiner Unterstützung vorrücken. Nachdem 
Ligny sich unwiderruflich in den Hànden der 
Franzosen befindet, lasst Feldmarschall Blucher 
auch St. Amand (Klappe) ràumen, welchen Rück- 
zug Oberst Marwitz mit seiner Reiterei deckt. 

11) Wdhrend dieses Kampfes auf dem preussischen 
rechten Flügel ist das Gefecht in der Mille nicht 
minder lebhaft. Das Dorf Ligny wird etwas 
spàter aïs St. Amand, von 3 franzôsischen Colon- 
nen u> v , w, angegriffen. Drei Angriffe werden 
von den Preussen abgewiesen, bis es den Fran- 
zosen endlich gelingt, gedeckt durch das hohe 
Getreide, in aufgelôsterOrdnungsich derGarten 
und Hecken zu bemàchtigen. In dem Dorfe selbst 
kommt es zum hartnàckigen Kampfe, an welchem 
die 3te und 6te preussische Brigade Antheil neh- 
men; eine links von Ligny aufgefahrene preus- 
sische Batterie (x) leistet treffliche Dienste. 

90* 
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Les Prussiens se maintiennent long- temps 
dans la partie du village située sur la rive gauche 
du ruisseau de Ligny, tandis que les Français 
occupent la partie située sur la rive droite. 

12) Le colonel Gourgaud, aide-de-camp de Na - 
poléon, qui a assisté aux attaques faites sur Ligny, 
fait à 5% heures du soir rapport à l’Empereur 
que jusque*- là le général Gérard n’a pas encore 
été en état de s’assurer de la possession de Ligny ; 
sur quoi Napoléon donne ordre à la garde de 
se mettre en marche vers Ligny. Mais ce mouve- 
ment est retardé de toute une heure, parce que 
V andamme y à l’àile gauche , prend le corps 
ù'Erlon pour un corps ennemi; et ce n’est qu’a- 
près que cette erreur a été dissipée, que Napo- 
léon fait continuer le mouvement de la garde 
vers Ligny. Après 7 heures, le VI.* corps d’armée 
français arrive près de Fleurus, et prend position 
(Ai) à droite près de Fay. 

13) Le combat ne commence que vers 6 heures sur 
la ligne qui s’étend de Sombref à Balafre. On se 
bat surtout, et cela avec des succès variés, pour 
la possession des Villages de Tongrines et de 
Boignée. Le colonel Luk envoie 1 bataillon (K) 
plus à gauche (y) pour soutenir Tongrines, où 
se trouve la 10.° brigade. Le général Thielmann 
envoie de même 1 bataillon ( z ) à Tongrines. 

Ce général, croyant remarquer entre 7 et 8 
heures que le combat de Ligny tourne à l’avan- 
tage des Prussiens, prend le parti de tomber sur 
le flanc droit des Français; il donne en consé- 
quence ordre à sa cavalerie d’avancer; cinq pièces 
attelées s’établissent ( aA ) partie sur la chaussée, 
partie à droite de la chaussée, et dirigent leur feu 
sur l’artillerie ennemie (aB); 2 es cadrons restent 
en- deçà du pont près de ( aC ), 3 en réserve ( aD ). 
La cavalerie française se jette sur ces troupes, 
prend une partie des pièces, et poursuit l’escorte 
sur la route de Point -du -jour. 

14) Le général Borke poste 2 bataillons ( aE ) der- 
rière les haies et les murs près du fossé de la 
route, d’ou ils enfilent le flanc gauche des Fran- 
çais; un troisième bataillon se porte à ( a F ), 
et s’avance plus tard jusque sur la chaussée; un 


I Lange Zeit béhaupten sich diePreussen in déni 

auf dem linken Ufer des Ligny- Bâches liegenden 
Theile des Dorfes, wàhrend die Franzosen den 
rèchts gelegenen Theil inné haben. 

12) Obersf Gourgaud , Napoléon ’s A (jutant, der 
| den Angriffen auf Ligny angewohnl hat, erstaltet 
| Abends 5% Uhr dem Kaiser Meldung, dass Ge- 
j; neral Gérard bis jetzt den Bcsifz von Ligny zu 

j; erkanipfen noch nicht im Siande gewesen sey, 

|| worauf Napoléon derGarde Befehi ertheilt, sich 
gegen Ligny in Marsch zu setzen. Diese Bewe- 
$ gung wird aber um eine ganzeStunde verzogert, 
jj weil Vandamme axiî dem linken Flügebdas Er- 

II lori > s che Corps fur ein feindlicbes liait, und 
erst naeh dem sich dieser lrrthum aufgeklart hat, 
làsst Napoléon die Bewegung der Garde gegen 
Ligny fortsetzen. Nach 7 Uhr kommt das Vite 
franzôsische Armeecorps bei Fleurus an und 
nimmf rechts, bei Fay Siellung ( Ai ). 

13) Auf der Linie von Sombref bis Balafre beginnt 
das Gefecht erst gegen 6 Uhr. Haupts’âchlich und 
mit abwechselndem Gliicke wird um den Besifz 
der Dôrfer Tongrines und Boignée gek’àmpft. 
Zur*Unterstützung von Tongrines, wo die lOle 
Brigade sfeht, sendet der Oberst Euk 1 Bataillon 
(B) mehr links (y). Auch General Thielmanii 
schickt 1 Bataillon ( 2 ) nach Tongrines. 

Als zwischen 7 uud 8 Uhr dieser General zu 
bemerken glaubf, dass das Gefecht bei Ligny sicb 
zum Vortheile der Preussen wende, beschliessf 
er, die rechteFlanke derFranzosen anzufallen; erj 
ertheilt daher seiner Reiterei Befehi zum Vor- 
rücken; fünf reitende Geschiifze fahren theils 
auf, theils rechts von der Chaussée auf (aA) und 
eroffnen ihr Feuer auf die feindliche Artillerie 
(aB); 2 Schwadronen bleiben disseits der Brücke 
bei ( aC ), drei in Reserve {aD). Die franzôsische 
Reiterei wirft sich auf diese Truppen, nimml 
einen Theil der Geschütze und verfolgt die Bc- 
deckungsmannschaft auf der Slrasse gegen Point- 
du-jour. 

14) General Borche stellt 2Bafaillone ( aE ) hinler 
den Hecken und Mauern am Chaussée-Grabe» 
auf, von wo diese die linke Flanke der Franzoseï 
bestreichen; eindrittes Bataillon rlickt nach ( aF 
und geht spàter bis auf die Chaussée vor ; eit 
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quatrième bataillon ( aG ) entre dans le villagè; 
trois bataillons restent derrière le village en ré- 
serve. Cependant le colonel Luh s’est porté jus- 
qu’au-delà de Tongrines (a J)\ 2 batteries se 
postent à sa gauche, et canonnent vivement les 
Français qui s’avancent sur la chaussée. 3 ba- 
taillons de la 12.' brigade (clapet) se sont por- 
tés ( Aa ) au-delà de Sombref; 2 bataillons (Ab) 
se déploient à droite de ces derniers. 4 esca- 
drons avec 2 pièces couvrent leur flanc droit. 
4 bataillons sont postés (Ac) derrière le centre. 

15) Vers ce même temps Napoléon est arrivé avec 
ses gardes près de Ligny , et en fait marcher 8 ba- 
taillons avec une grande partie de sa cavalerie 
par le village (Ad)\ la cavalerie se porte à gauche, 
l’infanterie à droite. Une nombreuse artillerie 
favorise leur attaque. 3 régiments de cavalerie 
prussienne ( Ae ), à la~tête desquels Blucher se 
met en personne, cherchent il est vrai à s’y op- 
poser; mais ils sont culbutés et obligés de céder 
le terrain. 1 bataillon (A) de réserve prussien, 
qui se trouve encore derrière Bry, s’avance un 
peu et arrête quelque temps la cavalerie fran- 
çaise, tandis que les 2 bataillons (A f) près de 
Mont-Potriaux opposent la plus vive résistance 
aux tirailleurs ennemis, jusqu’à ce qu’enfin, à 
9 heures du soir, les Prussiensbattent en retraite 
par Tilly vers Wabern. 

Le général Jagow reste dans le village de Bry 
avec 3 bataillons, la 3.' brigade à gauche der- 
rière ce village (Ag). La première brigade s’est 
retirée dès la fin de la bataille jusque sur la 
chaussée; vers minuit elle prend le chemin de 
Tilly, où elle rejoint le 3.* corps d’armée. 

Les Français occupent dans la soirée de ce jour 
la position suivante : 

Le 3.* corps d’armée en avant de St. Amand. 

Le 4.' corps d’armée devant Ligny. 

Les gardes sur les hauteurs de Bry. 

La cavalerie du général Grouchy dans Sombref. 

Le 6.* corps d’armée derrière Ligny. 


4tes Bataillon (aG) rückt in dasDorf; 3Bataillone 
bleiben hinter demselben in Reserve. Oberst 
Luh ist unterdessen bis jenseits Tongrines ( aJ ) 
vorgerückt; 2 Batterien marschiren links von ihm 
auf und beschiessen die auf der Chaussée vor- 
dringenden Franzosen lebhaft. Von der 12ten 
Brigade (Klappe) sind SBataillone über Sombref 
hinausgerückt (Aa)\ 2 Bataillone (Ab) ent- 
wickeln sich rechts von denselben. 4 Schwadro- 
nen, nebst 2 Geschützen decken ihre rcchte 
Flanke. 4 Bataillone stehen (Ac) hinter derMitte. 

15) Um diese Zeit ist Napoléon mit seinen Garden 
bei Ligny angekommen und setzt 8 Bataillone 
derselben nebst einem grossen Theile seiner Rei- 
terei durch das Dorf (Ad) in Bewegung; die 
Reiterei wendetsich links, die Infanterie rechts. 
Eine zahlreiche Artillerie begünstigt ihren An- 
griff. Zwar sueben 3 preussische Reiter-Regi- 
menter (Ae\ an deren Spitze sich Feldmarschall 
Blucher sc lbst setzt, denselben au&uhalten, allein 
sie werden geworfen und müssen das Feld rau- 
men; 1 preussisches Reserve- Bataillon (A\ das 
noch immer hinter Bry steht, rückt etwas vor 
und hait die franzosische Reiterei einige Zeit auf, 
wâhrend die 2 Bataillone (Af) bei Mont Po- 
triaux den feindlichen Tirailleuren den kraftig- 
sten Widerstand entgegensetzen , bis endlich 
preussischer Seits Nachts um 9 Uhr der Rückzug 
über Tilly nach Wabern angeordnet wird. 

Generalc/irgotvbleibt mit 3 Bataillonen in dem 
Dorfe Bry, die 3te Brigade links hinter diesem 
Dorfe (A g) stehen. Die erste Brigade hat'sich 
bereits gegen das Ende der Schlacht bis auf die 
Chaussée zurückgezogen, und schlàgt um Mitter- 
nacht den Weg auf Tilly ein, wo sie das 3tc Ar- 
meecorps findet. 

Die SteUung der Franzosen ara Abende des 
Tages ist folgende : 

Das 3te Armeecorps vorwàrfs St. Amand. 

Das 4te Armeecorps vor Ligny. 

Die Garden auf den Hôhen von Bry. 

Die Reiterei des Générais Grouchy in Sombref. 

Das ôte Armeecorps hinter Ligny. 
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IV. Résultat de la bataille. 

La perte totale des Prussiens dans les journées 
du 15 et du 16 juin se monte à 

66 officiers , 3441 hommes morts ; 

306 8265 hommes blessés. 

Ensemble 372* officiers, 11706 hommes et 21 canons. 

La perte des Français ne se trouve indiquée nulle 
part. 


Bataille de Belle -Alliance, 

livrée le 18 juin 1815 entre les Anglais, Prus- 
siens, Hanovriens, Hollandais, Brunswîekois 
et les troupes de Nassau, alliés, sous les 
ordres du feldmaréchal Wellington, et les 
Français commandés par l'Empereur Na- 
poléon. 


I. Force numérique des armées. 

A . Alliés. 

1. Anglais et Hanovriens : 

1.** corps, prince ^Orange, 

1. te division, lieutenant-général Cooke, 4batailIons, 2 batteries. 

3 e Alun, 13 2 

corps, lieutenant-général 

mu. 

2* e division, lieuten.- général Clinton, 12 2 

Ire — — CohilU, 12 2 

5 -C Picfon , 12 2 

$,e * 8 1 batterie. 

81 escadrons, .... 11 batteries. 
81 escadrons, 6lbataillons, 21 batteries» 

2. Hollandais : 28 38 8 

3 . Brunswichois : 5 8 2 

4. Troupes de 

Nassau : — 3 — 

114 escadrons, 110 bataillons, 31 batteries. 
Ensemble environ 70000 hommes» 

5. Prussiens sous les ordres du prince 

Blucher: 

le 4.« j 

» 2 e [ corps d’armée, environ . . • 30000 hommes. 

» l.* r î • 

En tout, environ . . • 100000 hommes. 


IV. Résultat der Schlacht. 

Der Gesammt-Verlust der Preussen am 15tenund 
16ten Juni betragt 

an Todten: 66 # Offiziere, 3441 Mann, 

an Verwundefen: 306 8265 Mann. 

Zusammen 372 Offiziere, 11706 Mann 
und 21 Kanonen. 

Der Verlust der Franzosen findet sich nirgends 
angegeben. 


Schlacht bei Belle -Alliance, 

geliefert deu 18. Juni 1815 zwischen den ver- 
bündeten jEnglândern, Preussen, Hano- 
veranern, Niederlândern, Braunscbweigern 
und Nassauern un ter dèm Feldmarschalle 
Wellington und den Franzosen un ter dem 
Kaiser Napoléon . 


I. Stârke der Heere. 

A . Verbiindetc. 

1. Englander und Hanoveranerz 
ttes Corps, Prinzvon Oranien, 
lste Division , Gen. Lieut. Cooke , 4 Bataillone , 2 Batterien» 


2 te — * — A lien, 13 2 

2tes Corps, Gen.Lieutenant 
Hill. 

2le Division, Gen.Lieut. Clinton, 12 2 

lste — — CohilU , 12 2 

ôte — — Picton, 12 2 

6 te — — — 8 1 

81 Schwadr 11 

8lSchwadr. 61 Bataillone, 21 Batterien. 

2. Niederlander: 28 38 8 

&Braunschweiger: 5 8 2 


4. Nassauer: — 3 — 

1 14 Schwadr. 110 Bataillone, 31 Batterien. 
Zusammen gegen 70000 Mann. 

5. Preussen unter dem Fürsten Blucher : 

Das 4te ) 

yy 2 te [ Armeecorps , gegen • . . 30000 Mann. 

v lie 1 . 

Im Ganzen gegen • . • 100000 Mann» 
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B . Français. 

Sardes 24bataill.», 32escadr.«, 96 pièces. 


I. #r corps d’armée: 

ieu tenant - général Erlon, 32 11 46 — 

II. ® corps d’armée : 

lieutenant- général Reille, 40 15 46 — 

IV. e corps d’armée : 

lieutenant -général Lobau , 18 — 32 — 

3/ corps de cavalerie: 

1 ieu tenant - général Milhaud, — 21 16 — 

Division Subervie , ... — 9 — — 

4/ corps de cavalerie: 

lieutenant -général Va bny , — 24 16 — 


1 14 balaill.'j 112 escadr.*, 252 pièces. 
Ensemble environ 70000 hommes. 

II. Position des deux armées. 

Le duc de Wellington, qui le 16 mai s’est main- 
tenu dans la position de Quatre-bras contre les at- 
taques de Ney, n’apprend que le 17 juin , à 7 heures 
du malin, l’issue de la bataille de Ligny, et la re- 
traite des Prussiens sur Wavre. Il part à 10 heures en 
3 colonnes pour se rendre dans la position de Mont- 
Saint-Jean; toute la cavalerie reste à Quatre-bras 
en arrière-garde. 

Le maréchal Ney a reçu le 17 juin, à la pointe 
lu jour, ordre de l’Empereur Napoléon de s’avancer 
vers Quatre-bras, et d’attaquer vivement l’arrière- 
’arde anglaise. Son avant-garde, composée de 3 di- 
visions d’infanterie, du corps de cavalerie Milhaud 
et de ia division de cavalerie légère Domont, re- 
musse l’arrière - garde anglaise après un combat 
mimé. 

L’Empereur arrive et se met lui -même à la tête 
e l’avant -garde française. Le l.* r corps d’armée 
larche en tête; il est suivi du 2.°,. du 6.® et des 
irdes. Les routes sont couvertes de boue par suite 
une pluie continue; à droite et à gauche de ces 
jutes les chevaux restent presque embourbés. Les 
rançais s’avancent en grande hâte sur la route, 
smrne s’ils avaient peur que les Anglais ne leur 
chappassent. A 7 heures du soir l’avant -garde des 
mglais oppose une résistance plus opiniâtre, et 
îontre par-là qu’elle est arrivée dans le voisinage 
e sa position principale. 

Cette position est formée par une chaîne de hau- 
urs, que borne à main droite la vallée dans la- 
uelle est situé le village de Merbe-Braine, et qui 


B . Franzosen: 

Garden ..... 24 Bataillone, 32 Schwadr. 96Geschütze. 
ItesArmeecorps: 


Gen.Lieut. Erlon, 32 

1) 

46 

Iltes Armeecorps : 

Gen.Lieut. Reille , 40 

15 

46 

IVtes Armeecorps: 
Gen.Lieut. Lobau, 18 


32 

BtesCaval. Corps: 

Gen.Lieut Milhaud, — — 

21 

16 

Division Subervie, . — —— 

9 

— 

4te*Ca val. Corps: 

Gen.Lieut Valmy, . — 

24 

16 


114 Batail. , 1 12 Schwadr. 252 Geschütze. 

Zusammen gegen 70000 Mann. 

II. Stellung beider Heere. 

Der Herzog von Wellington , der sich am 16. Juni 
in der Stellung bei Quatrebras gegen Ney*s AngrifFe 
behauptet hat, erfâhrt erst am 17. Juni, Morgens 
um 7 Uhr den Ausgang der Schlacht bei Ligny und 
den Rückzug der Preussen nach Wavre. Um 10 Uhr 
bricht er in 3 Colonnen nach derStellung von Mont- 
Sainl-Jean auf; die gesammte Reiterei bleibt bei 
Quatrebras als Nachhut stehen. 

Marschall Ney hat am 17. Juni mit Tagesanbruch 
von dem Kaiser Befehl erhalten, nach Quatrebras 
vorzudringen, und die englische Nachhut lebhaft 
anzugreifen. Seine Vorhut, aus 3 Infanterie -Divi- 
sionen, dem Cavaleriecorp s Milhaud und derleich- 
ten Reifcr -.Division Domont bestehend, drângt 
nach einem lebhaften Gefechte die englische Arrière- 
Garde zurück. — Der Kaiser langt an und setzt sich 
selbst an die Spitze der franzôsischen Vorhut. Vor- 
aus marschirtdas lte Armeecorps; diesem folgt das 
2te, 6te und die Garden. Durch den anhaltenden 
Regen sind die Slrassen mit Koth bedeckt; rechts 
und links von denselben versinken die Pferde bei- 
nahe. In grosser Eile und gleichsam von der Be- 
sorgniss getrieben, die Englânder entwischen zu 
sehen, rücken die Franzosen auf der Strasse vor- 
wârts. Abends um 7 Uhr leistet die Vorhut der Eng- 
lânder hartnâckigern Widerstand und deutet dadurch 
an, dass sie in der Nâhe ihrer Hauptstellung an ge- 
langt sey. 

Diese Stellung wird durch einen Hôhenzug gebil- 
det, den rechter Hand derGrund begrenzt, in wel- 
chem das Dorf Merbe-Braine liegt, und der links 
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se dirige à gauche vers le ruisseau de Lasne. Le 
château de Hougomont se trouve devant l’aile droite; 
la ferme La Haye-sainte devant le centre ; l’aile 
gauche est couverte par un ravin et par des haies 
près du cimetière Papelotte. — La crête de cette chaîne 
de hauteurs n’a que peu de largeur, et offre par 
conséquent à la 2. e ligne l’avantage de pouvoir être 
postée sur le revers, sans être vue de loin. 

A une distance d’environ 2000 pas, une chaîne 
de collines se prolonge en ligne parallèle avec cette 
chaîne de hauteurs; c’est sur ces collines que les 
Français se forment. 

Voici la position et la distribution de l’armée alliée: 

Le château de Hougomont avec ses environs est 
occupé par les troupes légères du l. er et du 3. e ré- 
giment de la garde anglaise et par 100 tirailleurs 
hanovriens. 

Première ligne : 

AA) 19 bataillons entre les 2 routes. 

24 bataillons à gauche de ces mêmes routes. 
Seconde ligne: 

BB) 8 bataillons derrière la route de Nivelles. 

CC) 4 bataillons, j derrière 

2 régiments de dragons,^ces bataillons. 

DD) 7 bataillons j Bruns- , 

5 escadrons wickois,* g^hedeMerbc-Brame. 

1 bataillon ) à droite » — » — 

E, F, G, H) 17 régiments de cavalerie entre les 
deux routes; 

1 régiment de cavalerie à droite de Merbe- 
Braine. 

J’j K j L) 9 régiments de cavalerie derrière l’aile 
gauche. 

MM) 4 bataillons devant Mont-Saint-Jean. 

NN) 12 bataillons partie dans, partie derrière 
• Braine-la-Leud. 

OO) 3 bataillons entre Braine-la-Leud et l’aile 
droite de la position principale. 

L’armée française bivouaque devant Plancenois et 
alentour. La pluie continue toute la nuit, et ce 
n’est qu’à 9 heures du matin qu’on annonce dans le 
quartier-général de l’Empereur que l’artillerie est 
en état de manoeuvrer. 

Après cela Napoléon fait sortir son armée en 
11 colonnes; quatre forment la première ligne, 
quatre la seconde ligne, et 3 la troisième ligne ou 
la réserve. 


gegen den Lasnebach auslâuft. Das Schloss Hougo- 
mont liegt vor dem rechten Flügel; der Pachthof 
La Haye sainte vor derMitte; der Ikike Flügel wird 
durch einenHohlweg und Hecken bei dem Kirch- 
hofe Papelotte gedeckt. — Der Kamm dieses Hôhen- 
zuges hat nur geringe Breite, und gewâhrt daher 
dem 2ten Treffen den Vortheil, dass es auf der Rück- 
seite aufgestellt werden kann, ohne von weitem ge- 
sehen zu werden. 

In einer Enlfernung von etwa 2000 Schritten zieht 
sich parallel mit diesem Hohenzuge eine Hügelkelte 
hin, auf welcher die Franzosen sich formiren. 

Die Aufstellung und Vertheilung des verbündeten 
Heeres ist folgende: 

Das Schloss Hougomont mit seinen Umgebungen 
ist von den leichten Truppen des lten und 3ten 
englischen Garde -Régiments und von 100 hanô- 
verschcn Schiitzen besetzt. 

Erstes Treffen: 

AA) 19 Bataillone zwischen beiden Strassen. 

24 Bataillone links von denselben. 

Zweites Treffen: 

BB) 8 Bataillone hinter der Strasse von Nivelles. 

CC) 4 Bataillone, 

2 Regimenter Dragoner, 

DD) 7 Bataillone, ) _ 

' _ _ _ . f Braun- links von Merbe-Braine. 

5 Schwadronen, | gctoweiger, 

1 Bataillon , ] redits - — - — 

E, F, G, H) 17 Cavalerie -Regimenter zwischen 
beiden Strassen ; 

1 Caval. -Régi ment rechtsvonMerbe-Braine. 
J, Kj L) 9 Cavalerie -Regimenter hinter dem lin- 
ken Flügel. 

MM) 4 Bataillone vor Mont-Saint- Jean. 

NN) 12 Bataillone theils in, theils hinter Braine- 
la-Leud. 

OO) 3 Bataillone zwischen Braine-la-Leud und 
dem rechten Flügel der Hauptstellung. 

Das franzosische Heer bivouakirtvor und um Plan- 
cenois. Der Regen dauert die ganze Nacht hindurch 
fort, und erst Morgens um 9 Uhr wird im Haupf 
quartiere des Kaisers angezeigt, dass die Artillerie 
zu raannôveriren im Stande scy. 

Sofort làsst Napoléon sein Heer in 11 Colonnen 
aufbrechen; vier derselben bilden das erste, vicr 
das zweite, und 3 das dritte Treffen, oder die 
Reserve. 


hinter diesen. 
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Les 4 colonnes He la première ligne se déploient $ 
de l’aile droite à l’aile gauche de la manière suivante: jj 
P) division de cavalerie légère Jaquinot . jj 

QQ) 4 divisions d’infanterie Durutte, Marcognet, j j 
Donzelot , Guyot, du l. er corps. jj 

RR) 3 divisions d’infanterie Bachelu , Foy, Jé- || 
rôme Bonaparte , du 2.* corps. j j 

S) Division de cavalerie Piré. jj 

Les 4 colonnes de la 2/ ligne sont formées | 
des troupes suivantes : ij 

TT) cuirassiers sous les ordres de Milhaud. j j 
UU) les 2 divisions de cavalerie légère Domont jj 
et Subervie, en colonnes d’escadrons. | 

VV) les 2 divisions d’infanterie Simmer et Jea- jj 
min sous les ordres du lieutenant-général j; 
Lobau , en colonnes de divisions. | 

WW) corps de cavalerie du comte Valmy . ij 

En réserve se trouvent : jj 

XX) les 3 divisions d’infanterie de la garde jj 
Friant , Morand ', Duhesme, devant la ferme j ; 
Rosomme. j; 

Y) la division de cavalerie légère de la garde sous j j 
les ordres de Lefebvre Desnouettes à droite. ! j 

Z) les grenadiers à cheval et les dragons de la i j 

garde h gauche. j j 

A 10% heures ce déploiement est achevé. Napo- jj 
léon parcourt à cheval les lignes, et est reçu avec \\ 
enthousiasme. Ensuite il se rend sur la hauteur de ji 
Rosomme auprès de ses gardes, d’ou il promène ses i 
regards sur tout le champ de bataille. j 

III. Plan d'attaque de Napoléon. jj 

Le plan de Napoléon est de prendre La Haye- jj 
sainte et La Haye. 10 bataillons se trouvent devant i 
le 1.*' corps, pour préparer cette attaque. 2 divisions j 
du I.* r et 2 divisions du VL* corps doivent choisir j 
La Haye-sainte , et les 2 autres divisions du l.* r corps j 
La Haye pour but d’attaque. La cavalerie du centre | 
et de l’aile droite doit coopérer à cette attaque. 1 

IV. Cours de la bataille. i 

O A 11% heures du matin, le petit bois d’aunes 1 
situé devant le château de Hougomont est alla-* | 
qué et pris (ad) par une brigade de la division | 


Die vier Golonnen des lten Treffens entwickela 
sich vom rechten zum linken Flügel folgendergestali : 
P) Leichte Reiter -Division Jaquinot . 

Q<ff 4 Infan terie-Divisionen Durutte , Marcog - 
net, Donzelot, Guyot, vom 1 ten Corps. 
RR) 3 Infanterie-Divisionen Bachelu, Foy , Jé- 
rôme Bonaparte , vom 2ten Corps. 

S) Reiter- Division Piré.] 

Die vier Colonnen des 2ten Treffens be- 
stehen ans folgenden Truppen: 

TT) Kürassiere unter Milhaud . 

U U) Die beiden leichten Reiter -Divisionen Do- 
mont u nd Subervie, in Schwadrons-Colonnen. 
W) Die 2 Infanterie - Divisionen Simmer und 
Jeamin unter dem General -Lieutenant Zo- 
bau, in Divisions-Colonnen. 

WW) Reitercorps des Grafen Falmy. 

In Reserve stehen: 

XX) Die 3 Infanterie-Divisionen der Garde Friant, 
Morand , Duhesme, vor dem Pachthofe 
Rosomme. 

y) Die leichte Cavalerie - Division der Garde 
unter Lefebvre Desnouettes rechts; 

Z) Die Grenadiere zu Pferde und die Dragoner 
der Garde links. 

Um halb eilf Uhr ist diese Aufstellung vollendef. 
Napoléon reitet durch die Linien, und wird mit Be- 
geisterung empfangen. Sofort begiebt er sich auf 
die Hohe von Rosomme zu seinen Garden, von wo 
er das ganze Schlachtfeld übersieht. 

III. Angriflsplan Napoléons. 

Napoléon sVlan geht dahin, La Haye -sainte und 
La Haye zu nehmen. 10 Bataillone stehen vor dem 
lten Corps, um diesen Àngriff vorzubereiten. 2 Di- 
visionen des lten und zwei Divisionen des VIten 
Corps sollen La Haye sainte, und die beiden andern 
Divisionen des lten Corps La Haye zum Angrifis- 
objekte wahlen. Die Reiterei der Mitte und des 
rechten Flügels soll zu diesem Angriffe mitwirken. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Morgens um 11% Uhr wird der vor dem Schlosse 
Hougomont gelegcne Erlenbusch von einer Bri- 
gade der Division Jerôme Bonaparte angegriffen 
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Jérôme Bonaparte 9 et bientôt les Anglais se voient 
réduits. à défendre les édifices. 6 compagnies 
anglaises, 1 bataillon brunswickois et 1 autre de 
troupes de Nassau reprennent le jardin, et s’y 
maintiennent contre toutes les attaques de la di- 
vision Jérôme . On combat toute la journée au- 
tour du petit bois d’aunes avec des succès variés. 
Pendant ce combat, le corps brunswickois ( D ) 
quitte sa position près de Merbe-Braine, et se 
poste (é) derrière l’aile droite de la première 
ligne, où il remplace les troupes anglaises en- 
voyées pour renforcer Hougomont. 

2) Cependant le maréchal Ney, qui a été chargé du 
commandement du centre et de l’aile gauche, a 
fait toutes les dispositions pour l’attaque, et en 
fait faire le rapport à l’Empereur. Celui-ci aper- 
çoit dans le même moment des nuages de pous- 
sière dans la direction de St. Lambert, et ordonne 
aux divisions Domont et Subervie de se placer 
en potence derrière l'aile droite (ce), et de s’in- 
former si les troupes qui s’approchent sont des 
Prussiens ou les divisions de Grouchy . Quand 
la nouvelle arriva que les troupes qui s’appro- 
chaient étaient l’avant-garde du corps d’armée de 
Bulow fort de 30000 hommes, Napoléon donne 
ordre au général Lobau de se porter à droite 
avec les 2 divisions Simmer et Jeamin, et d’ar- 
rêter les Prussiens dans une position bien choisie. 
Conformément à cet ordre, fe général Lobau se 
place derrière les 2 divisions de cavalerie Domont 
et Subervie (dd)* 

3) Alors le maréchal Ney reçoit l’ordre de s’em- 
parer de la ferme La Haye -sainte, et d’attaquer 
ensuite Papelotte et La Haye, pour couper aux 
Anglais la communication avec les Prussiens qui 
s’approchent. A 2 heures, le l. er corps d’armée 
se met en marche sur 4 colonnes d’attaque. La 
première (e), soutenue par la brigade de cuiras- 
siers du coipte Valmy , s’avance vers La Haye- 
sainte; la séconde(f), soutenue par la troisième 
(g), marche tout droit vers la position des Anglais; 
la quatrième y formée de la division Durutte , se 
porte (A) à l’attaque des fermes Papelotte et La 
Haye. 


und genommen (aà) 9 und hold sehen sich die 
Englander auf die Vertheidigung der Gebaude 
beschrankt. 6 englische Compagnien, 1 braun- 
schweigisches und 1 nassauisches Bataillon neh- 
men den Garten wieder, und behaupten sich 
darin gegen aile Angriffe der Division Jerôme . 
Um den Erlenbusch wird den ganzen Tag über 
mit abwechselndem Erfolge gekampft. — Wah- 
rend dieses Gefechtes verlasst das braunschwei- 
gische Corps (Z>) seine Stellung bei Merbe-Braine 
und rückt (b) hinter den rechten Flügel des 
ersten TrefFens, wo es die zur Verstarkung von 
Hougomont entsendeten englischen Truppen 
ersetzt. 

2) Unterdessen hat Marschall Ney, dem der Befehl 
über das Centrum und den linken Flügel über- 
tragen ist , aile Vorkehrungen zum Angriffe ge- 
troffen, und lâsst dem Kaiser hievon M eldung 
erstatten. Dieser gewahrl jedoch in dem selben 
Augenblicke Staubwolken in der Richtung von 
St. Lambert und bcfiehlt den Divisionen Domont 
und Subervie, sich im Hacken hinter dem rech- 
ten Flügel (ce) aufzustellen, und auszukund- 
schaften, ob die herannahenden Truppen Prcus- 
sen oder Grouchy's Divisionen seyen. Als die 
Meldung eintrifft, die heranziehenden Truppen 
seyen die Avantgarde des 30000 Mann starken 
J5w7otv’schen Armeecorps, so ertheill Napoléon 
dem General Lobau Befehl, sich mit den 2 Di- 
visionen Simmer und Jeamin rechts zu wenden, 
und die Preussen in einer gut gewahlten Stel- 
lung aufzuhalten. Diesem Befehle gem’âss stellt 
sich General Lobau hinter den 2 Bei 1er -Divi- 
sionen Domont und Subervie auf (cW). 

3) Jetzt erhalf Marschall Ney Befehl, sich desPacht- 
hofes LaHaye saintezu bemachtigen,undsofortPa- 
pelotte und LaHaye anzugreifen, um den Englan- 
dern die Verbindungmitden an rückend en Preus- 
sen abzuschneiden. Um 2Ulirsetzisichdas lte Ar- 
meecorps in 4AngrifFs-Colonnen in Marsch. Die 
erste (e), unterstützt von der Kürrassier- Bri- 
gade des Grafen Valmy , rückt gegen La Haye- 
sainte; die zweite (y*), von der dritten (g) 
unterstützt, marschirt gerade gegen die Stellung 
der Englander;. die vierte, aus der Division 
Durutte bestehend, wendet sich (A) zum An- 
griffe der Hôfe Papelotte und La Haye. 
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La seconde colonne rencontre la division hol- 
landaise Perponcher, qui n’a que 2 hommes de 
profondeur, et dans cette marche elle est vive- 
ment canonnée par quelques bataillons (y) qui 
se trouvent dans le fossé de la route. Cette cir- 
constance et les attaques de la 2.® brigade de 
cavalerie anglaise Uxbridge (y) ne mettent pas 
seulement un terme aux progrès du comte Erlon, 
mais encore une partie de la cavalerie anglaise 
se fait jour à travers 2 colonnes françaises, se 
jette sur 3 batteries françaises, et leur tue une 
foule de chevaux et de canonniers. 

4) Napoléon donne ordre au général Milhaud (TT) 
de marcher (//) contre cette cavalerie; elle est 
prise en flanc et repoussée avec grande perte; 
elle ne se rallie que derrière sa première position 
( J *). La 4.® brigade de cavalerie anglaise sous les 
odres du général Uendeleur(K) a pris part à l’at- 
taque d 'Uxbridge, et se jette sur la division de 
cavalerie française Jaquinot , qui se forme (ni) 
vis-à-vis de l’aile gauche. La troisième colonne 
française, voyant la déroute de la seconde, se 
retire vers sa position primitive. 

5) La première colonne (e) s’est avancée pendant 
ces entrefaites vers La Haye-sainte, et s’est em- 
parée du verger situé en avant. 1 bataillon ha- 
novrien (n) l’en déloge à la vérité, mais ses 
tiraillcu-rs qui la poursuivent sont dispersés par 
des cui rassiers français ; après quoi ceux - ci 
pénètrent jusque dans la position ennemie, et 
attaquent les bataillons qui y sont formés en 
carrés, jusqu’à ce que la cavalerie de la garde 
anglaise vienne les repousser. 2 bataillons de la 
légion allemande (o), qui s’avancent contre une 
colonne arrivant de La Haye -sain te, sont égale- 
ment assaillis par les cuirassiers français et en 
partie massacrés, en partie dispersés. Vers 6 heures 
du soir, les fermes La Haye-sainte et Papelotte 
tombent au pouvoir des Français. Du côté des 
Anglais^, on fait passer de l’aile gauche au centre 
4 bataillons, que l’on poste près de p et q. 

®) Le maréchal Ney, voyant les attaques de son in- 
fanterie repoussées, donne ordre au général Erlon 


Die zweite Colonne stôsst auf die nur 2 Mann, 
hoch stehende niederlàndische Division Per- 
poncher , auf welchem Vormarsche sie von eini- 
gen im Chausséegraben liegenden Bafaillonen (y) 
heftig beschossen wird. Dadurch, und durch die 
Angriffe der 2ten englischen Cavalerie- Brigade 
Uxbridge (J) wird dem Vorrücken des Grafen 
Erlon nicht nur Einhalt gethan, sondern ein 
Theil der englischen Reiterei bricht zwischen 

2 franzôsischen Colonnen durch, wirft sich auf 

3 franzôsische Batterien, und tddtet denselben 
eine Menge Pferde und Kanoniere. 

4) Napoléon ertheilt dem General S(Iilhaud ( TT ) 
Befehl, gegen diese Reiterei vorÿurücken (//); 
dieselbe wird in der Flanke genômmen und mit 
grossem Verluste zurückgeworfen ; sie sammelt 
sich erst wieder hinfer ihrer ersten Stellung («/'). 
Die 4te englische Cavalerie -Brigade unter dem 
General Vcndeleur (AT) hat an dem AngrifFe 
Uxbridgds An theil genômmen und wirft sich. 
auf die franzôsische Cavalerie-Division Jaquinot, 
die sich dem linken Flügel gegenüber formirt ( m ). 
Die dritte franzôsische Colonne, da sie die Nie- 
derlage der zweiten erblickt, weicht gegen ihre 
anfângliche Stellung zurück. 

5) Die erste Colonne (e) ist unterdessen gegen La 
Haye -sainte vorgedrungen, und hat sich des vor- 
liegenden Obstgartens bemachtigt. 1 hanôver- 
sches Bataillon ( n ) vertreibt sie zwar wieder dar- 
aus, allein die verfolgenden Schützen desselben 
werden von franzôsischen Kürassieren ausein- 
andergesprengt, worauf letztere bis in die feind- 
liche Stellung vordringen, und die dort ln Car- 
rè’s formirten Bafaillone anfallen, bis sie von 
der englischen Garde -Cavalerie wieder zurück- 
getrieben werden. ZweiBataillone von der deufv 
schen Légion (o), welche gegen eine von La 
Haye-sainte anrückende Colonne vorgehen, wer- 
den ^gleichfalls von den franzôsischen Kürassie- 
ren überfallen und theils niedergehauen, theils 
auseinandergesprengt. Gegen 6 ühr Abends ge- 
rathen die Hôfe La Haye -sainte und Papelotte 
in die Han de der Franzosen. Englischer Seits 
werden 4 Bafaillone vom linken Flügel nach der 
Mifte gezogen und bei p und q aufgestellt. 

6) Als Marschall Ney die Angriffe seiner Infanterie 
abgewiesen sieht, ertheilt er dem General Erlon 
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de rallier sa division; comme par les attaques du 
II.* corps sur’Hougomont il s’est présenté un 
espace vide entre ce corps et le premier , 
Napoléon met la cavalerie de Milhaud et les 
gardes sous les ordres de Ney . Celui-ci, sans 
plus observer les dispositions générales de la ba- 
taille, lance les cuirassiers de Milhaud (rr) sur 
l’aile droite des Anglais, qui combattent avec des 
succès variés en formant des carrés creux. Tan- 
tôt la cavalerie française se fait jour jusqu’à la 
2.* ligne, tantôt les deux cavaleries en viennent 
aux prises, et se repoussent l’une l’autre ; après 
quoi le feu d’artillerie prépare l’attaque suivante. 
Les Français se rallient dans l’enfoncement (s\ où 
ils sont exposés à un feu meurtrier, et éprouvent 
une perte considérable. 

7) Napoléon, s’apercevant que sa cavalerie ne par- 
vient point à dépasser l’aile droite anglaise, y en- 
voie encore les cuirassiers de V dlmy , tandis que 
Ney emploie pour le même but les grenadiers 
à cheval et les dragons de la garde sous les or- 
dres du général Guyot ; de manière que Wel- 
lington, pour résister à ce terrible choc, est obligé 
de faire avancer peu -a -peu au combat toutes 
les troupes de son aile droite# La division hol- 
landaise Chassé est retirée de Braine-La-Leud(TV) 
et postée en réserve (tt) derrière l’aile droite. 
Les attaques réitérées de la cavalerie française, 
que le comte Reille seconde (u) avec son infan- 
terie, durent sur ce point de 4 à 7 heures; la 
perte est immense de part et d’autre, sans que la 
victoire penche d’un côté ou de l’autre. 

8) Pendant ces entrefaites devant Mont-St.-Jean, le 
feldmaréchal Blucher a passé le ruisseau de Lasne 
avec le corps de Bulow ; la 15.* et la 16.* brigade 
se mettent en embuscade ( v ) dans la forêt de 
Paris; la cavalerie sous les ordres du prince 
Guillaume de Prusse se place en réserve der- 
rière elles (tv); la 13.® brigade (x) et la 14.* bri- 
gade (y ) 9 de même que le II.* corps d’armée (z) 
sont encore plus en arrière en marche. 

A 4 % heures, la 15.* brigade se déploie à droite 
(a<z), et la 16.* à gauche (hh) 9 perpendiculaire- 


Befehl, seine Division wieder zu sammeln; di 
durch die AngrifFe des llten Corps auf Hougo- 
mont ein leerer Raum zwischen diesem und den 
ersten Corps entstanden ist, so weisst Napoléon 
Milhaudts Reiterei und die Garden an Ney's Be 
fehle. Dieser, ohne die allgemeine Disposition 
zur Schlacht weiter zu beachten, wi rfl MilhaucTs 
Kürassiere (rr) auf den rechten Fliigel der Eng* 
lànder, die, hohle Vierecke formirend, mit ah 
wechselndem Erfolge kampfen. Bald dringt die 
franzôsische Reiterei bis zum 2ten Trefien durch] 
bald gerathen beideReitereien an einander, und 
die eine treibt die andere zurück, worauf das 
Geschützfeuer den nàchsten Angriff wieder vor 
bereitet. Die Franzosen sammeln sich in der 
Niederung (s), wo sie dem heftigsten Feuer aus- 
gesetzt sind und betrachtlichen Veriust erleiden 

7) Napoléon, gewahrend, dass es seiner Reiterei 
nicht gelingt, den englischen rechien Flügel 
überreiten, sendetauch noch /^ 7 // 72 y\*Kürassier< 
dahin, wahrend Ney die Grenadiere zu Pferd< 
und die Garde -Dragoner unter General GuyOi 
zu dem gleichen Zwecke verwendet, sodass Tf^el 
lington , um diesem gewalligen Andrange zu 
widerstehen , aile Truppen seines rechten Flügels 
nach und nach in’s Gefecht zu bringen genothigl 
ist. Die niederlàndische Division Chassé wird 
von Braine-La-Leud (TV) herangezogen und fein- 
ter dem rechten Flügel in Reserve ( tt ) aufgcslellt, 
Die wiederholten AngrifFe der franzosischcn Rei- 
terei, welche Graf Reille mit seiner Infanterie 
unterstützt (w), dauern hier von 4 Uhr bis 7 Uhr 
fort; auf beiden Seiten ist der Veriust unertness^ 
lich, ohne dass derSieg sich auf eine oder die 
andere Seite neigt. 

8) Wahrend dieser Ereignisse vor Mont-St.- Jean 

hat Feldmarschall Blücher mit dem Bülow'schen^ 
Corps bereils den Lasnebach überschritten ; die 
15te und I6te Brigade stellen sich verdeckt im 
Walde von Paris auf (T 7 *); die Reiterei un ter 
dem Prinzen Wilhelm von Preussen in Reserve 
hinter denselben (tv); die 13te Brigade (x) und 
die 14te Brigade ( y ), so wie das 2 te Armee-j 
corps (z) befînden sich noch weiter rückwârtaj 
im Marsche. I 

Um 4% Uhr entwickelt sich die 15te BrigadJ 
rechts ( aa ), und die 16te links (hh), senkrechi 
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ment sur l’aile droite des Français. 2 bataillons 
de la 16/ brigade sont (ce) détachés à gauche vers 
le ruisseau de Lasne. La canonnade entre les 
généraux Ito/oiv et Domont s’engage. 3 bataillons 
de la 15/ brigade se dirigent sur Smouhen, et 
emportent, avec l’aide de troupes hollandaises, 
le château de Frischermont. 2 régiments de ca- 
valerie prussiens se postent devant leur infan- 
terie (dd) et (ee), font une attaque, mais ils sont 
repoussés par la cavalerie française. 

* 

)) Le général Lobau fait avancer son infanterie, 
tandis que Bulow déploie ses 4 brigades entre le 
bois de Smouhen et la vallée de Virere. L’en- 
gagement devient très vif de ce côté. La 16/ bri- 
gade se porte toujours plus à gauche, pendant 
que la cavalerie de réserve remplit l’espace vide 
qui en résulte. Le comte Lobau se voit enfin forcé 
de battre en retraite vers la route de Bruxelles en 
formant un échiquier. 

10) En ce moment Napoléon ordonne au général 
Duhesme de se porter, avec 8 bataillons de la 
jeune garde ( X ) et 24 pièces, de Plancenois vers 
l’aile droite du VI/ corps d’armée. Bulow forme 
Irois attaques sur ce village, l’une à droite, une 
autre au centre et la troisième h gauche, et s’en 
empare après un combat acharné; mais il ne 
peut s’y maintenir. Plancenois est pris une se- 
conde fois par les Prussiens; mais il leur est de 
rechef arraché par le général Morand à la tête 
de 2 bataillons de la vieille garde. 

) Vers ce temps (6 heures du soir), le général 
Æ iethen arrive sur le champ de bataille avec le 
premier corps prussien. La première brigade se 
déploie (ff) derrière l’aile gauche des Anglais; 
1 bataillon est poussé en avant (gg) à gauche; 
l’avantgardemarchesurSmouhen (hh). 1 régiment 
de cavalerie se poste à droite de la route («)$ 
cavalerie de réserve suit dans la même direc- 
tion (&&)• 2 batteries s’établissent près de (mm) 
et ( nn). Un régiment de cavalerie suit l’avant- 
garde. — À l’aile gauche, le général Pirch I 
se joint hBulow avec le 11/ corps; une brigade de 
ce corps est dirigée sur Maransart, pour couvrir 


auf dem rechten Fliigel der Franzosen. Zwei Ba- 
laillone der 16ten Brigade werden (cc) links 
gegen den Lasnebach detaschirt. Das Geschütz- 
feuer zwischen den Generalen von Bülow und 
Domont beginnt. 3 Bataillone der 15len Brigade 
dirigiren sich auf Smouhen und nehmen mit 
Hiilfe niederlandischer Truppen das Schloss von 
Frischermont. Zwei preussische Cavalerie -Regi- 
menfer sfellen sich yor ihrem Fussvolke (dd) 
und (ee) auf, unternehmen einen Angriff, wer- 
den aber von der franzôsischen Reilerei zurück- 
gewiesen. 

9) General Lobau lasst seine Infanterie vorrücken, 
wahrend Bülow seine 4 Brîgaden zwischen dem 
Holze von Smouhen und dem Grunde von Virere 
entwickelt. Das Gefecht wird auf dieser Seite 
sehr heflig. Die 16le Brigade zieht sich immer 
mehr links, wahrend die Rcscrve-Cavalerie den 
dadurch entstehenden Zwischenraum ausfüllf. 
Graf Lobau sieht sich endlich genôthigt, den 
Rückzug schachbrettformig gegen die Chaussée 
nach Brüssel anzutreten. 

10) Jetzt befiehlt Napoléon dem General Duhesme , 
mit 8Bataillonen der jungen Garde (X) und 
24 Kanonen von Plancenois nach dem rechten 
FJügel des VIten Armeecorps zu marschiren. Ge- 
neral Bülow formirt 3 Angriffe gegen diesesDorf, 
einen rechts, einen in der Mitle und einen links 
und bemachtigt sich desselbcn nach eincm harl- 
nâckigen Kampfe, kann sich aber nicht darin 
behaupten. Ein 2les mal wird Plancenois von 
den Preussen genommen, diesen aber von dem 
General Morand mit 2 Bataillonen der alten 
Garde wieder entrissen. 

11) Um diese Zeit (Abends 6 Uhr) langt General 
Æiethen mit dem ersten preussischen Corps auf 
dem Schlachtfelde an. Die erste Brigade stellt 
sich hinter dem linken Flügel derEnglander auf. 
(^), 1 Bataillon wird links vorgeschoben (gg); 
die Avantgarde marschirt auf Smouhen (hh). Ein 
Cavalerie- Régiment stellt sich rechts von der 
Strasse auf (**); die Reserve - Cavalerie folgt 
in derselben Richlung (b b). Zwei Batterien fahren 
bei (mm) und (/zn)auf. 1 Cavalerie -Régiment 
folgt derVorhut. — Auf dem linken Fliigel stôsst 
General Pirch /. mit dem Ilten Armeecorps zu 
Bülow ; eine Brigade desselben wird nach Maran- 
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l’extrémité du flanc gauche. La ligne des Prus- 
siens à l’aile gauche est désignée par (P 4 P*). 

12) Napoléon, menacé de tous les côtés, prend le 
parti de faire un changement de front et de 
prendre une nouvelle position, dont l’aile gauche 
doit s’appuyer à La Haye -sain te, de manière que 
le centre viendra à Mont-St.-Jean, et que l’aile 
droite s’étendra par Plancenois vers la ferme 
Caillou. Plancenois, comme point d’appui de 
cette conversion, est renforcé par un bataillon de 
la garde sous les ordres du général Pelet , et un 
bataillon est jeté à l’extrémité de l’aile droite, 
vers la forêt de Chantelet. Pour ranimer les 
troupes abattues, on répand parmi les Français 
le bruit que le maréchal Grouchy s st arrivé, et 
que la victoire n’est plus douteuse. Le maréchal 
Ney prépare l’exécution du changement de front 
par une vive attaque dans la direction de La Haye- 
sainte; il enfonce la première ligne des Anglais; 
mais le terrible feu de mitraille de la 2.* ligne 
l’empêche d’avancer plus loin, et il est enfin obligé 
de céder aux troupes alliées qui arrivent de tous 
côtés sur ce point. Il n’y a que la vieille garde 
qui conserve sa position près de Mont-St.-Jean; 
toutes les autres troupes se retirent. 


13) Le général Durutle, à l’aile droite, n’a pas en- 
core perdu de terrain jusqu’à ce moment ; il 
prend Smouhen d’assaut; mais le général Ziethen 
met un terme à ses progrès, et le déloge de 
rechef de Smouhen , tandis qu’à l’aile gauche 
des Prussiens, il s’engage pour la possession de 
Plancenois un combat opiniâtre entre la jeune 
garde et les Prussiens sous les ordres du général 
Pirch. Après la plus vaillante résistance , les 
Français sont repoussés de ce village; après quoi 
la cavalerie prussienne inonde toute la campagne. 
Dès -lors la retraite des Français devient générale 
au milieu d’une grande confusion. Le général 
Cambrone , à la tête du 2.* bataillon du l. cr régi- 
ment de chasseurs de la garde, se signale dans 
ce désordre par sa contenance, et prend au milieu 
de ses troupes Napoléon et plusieurs maréchaux, 
qui sont sauvés par ce moyen. 


sart dirigirt, um die ausserste linke Flanke zt 
decken. Die Linie der Preussen auf dem linkei 
Flügel wird durch {P 4 P 4 ) angezeigt. 

12) Napoléon , von allen Seiten bedrohf, beschliess 
eine Front-Veranderung auszuführen und ein( 
neuc Stellung zu nehmen, deren linker Flügel 
sich an La Haye -sainte lehnen soi!, so dass die 
Mitte nach Mont St. Jean kommen und der rechlî 
Flügel über Plancenois gegen den Hof Caillot 
sich ausdehnen sollte. Plancenois, als der Stüfa 
punkt dieser Schwenkung, wird noch durch ei 
weiteres Garde - Bataillon unter dem Geners 
Pelet besetzt , und 1 Bataillon auf den ausserste 
rechteu Flügel nach dem Walde von Chantele 
gevvorfen. Um die ermüdeten Truppen neu i 
bcleben , wird unter den Franzosen das Geriic) 
verbreitet, Marschall Grouchy sey angela ngt, ur 
der Sieg ausser allem Zweifel. Marschall ZVi 
bereitét die Ausführung der Front- Verânderur 
durch einen heftigen Angriff in der Richtun 
von La Haye -sain te vor; er durchbricht die ers 
Linie der Englânder, wird aber durch dasfurcl 
bare Kartâtschenfeuer der 2ten Linie vom w< 
tern Vordringen abgehalten und muss endlii 
den von allen Seiten auf diesem Punkte anla 
genden Truppen der Verbündeten weichen. R 
die alte Garde behauptet ihre Stellung bei Moi 
St.- Jean, aile übrigen Truppen ziehen sicli a 
rück. 

13) General Durutte auf dem rechten Flügel h 
bis jetzt noch kein Terrain verloren; er nirai 
Smouhen mit Sturm, allein General Ziethen se 
seinem Vordringen ein Ziel und vertreibt il 
wieder aus Smouhen, wahrend um den Besj 
von Plancenois auf dem linken Flügel der Près 
sen sich ein heftiger Kampf zwischen der jung< 
Garde und den Preussen unter dem General Pir\ 
entspinnt. Nach der tapfersten Gegenwehr wel 
den die Franzosen aus diesem Dorfe vertriebei 
worauf die preussische Reiterei das gan xeFel 
überschwemmt. Jetzt wird derRückzug der Frai 
zosen unter grosser Verwirrung allgemeim G< 
neral Cambrone mit dem 2ten Bataillon des lti 
Garde- Jager-Regimen ts raacht sich mitten j 
derselben durch seine Haltung bemerkbar, w 
nimmt Napoléon und mehrere Marschallel 
seine Mitte auf, die dadurch gerettet werderJ 
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14) La nuit survient, et tout se livre à une fuite 
précipitée en prenant la route de Charleroi. La 
plus grande partie de l’artillerie française reste 
sur le champ de bataille. La Haye est reprise 
sans beaucoup de peine par les Anglais ; la ré- 
sistance dure plus long- temps à Hougomont. 
Wellington et Blucher se joignent à Belle- 
Alliance, et se félicitent de cette victoire com- 
plète. Blucher se charge de poursuivre les Fran- 
çais dans leur fuite, ce qu’il fait pendant toute 
la nuit. 

Y. Résultat de la bataille. 

La perte de l’armée de Wellington est évaluée 
h 13000 hommes; les Prussiens en perdent 7000, 
la plupart du 4.* corps d’armée sous les ordres de 
Bulow. 

Les Français font monter leur perte dans les jour- 
nées du 17 au 19 juin à 25400 hommes, dont 6000 
prisonniers, et à 250 pièces. 


| 14) Die Nacht bricht ein, und Ailes wendet sich in 

I wilder Flucht derStrasse nach Gharleroi zu. Der 
grossie Theil der franzôsischen Artillerie bleibt 
auf dem Schlachtfelde zurück. La Haye wird mit 
leichterMühe von den Englandern wiedergenom- 
men; langer dauert der Widersland bei Hougo- 
mont. Bei Belle- Alliance treffen sich Wellington 
und Bliicher und wünschen sich zu dem vollslan- 
digen Siégé Glück. Bliicher übernimmt die Ver- 
folgungdçrfliehenden Franzosen, und setzt diese 
die ganze Nacht hindurch fort. 

V. Résultat der Scblacht. 

Der Verlust des Wellington'schen Heeres wird 
auf 13000 Mann geschâtzt; die Preussen verloren 
7000 Mann, meist vom 4len Armeecorpsunter Biilow. 

Die Franzosen berechnen ihren Verlust vom 1 Vi 9 « 
Juni auf 25400 Mann, darunter 6000 Gefangene, 
und 250 Geschülze. 
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ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 

COMBATS ET SIÈGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE, 

en 200 feuilles ; 


FR. DE KAUSLER, 

major a l’état-major général wortembergeois. 


XI”? LIVRAISON. 


ATLAS 


der merkwürdigstenSchlachten, TrefFen undBelagerungen 

der alten, mittlern und neuern Zeit, 

in 200 Blàttern. 


VON 

FR. fon KAUSLER, 

Major im Kôniglich Würlembergûchen General - Quartierracister- Stab. 


XI* Lieferung. 
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tiisraioon, 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 

Contenue : 

Siège de Turin. 

Bataille de Turin. 

— d'OuDENARD. 

. — de Torgau. 

Combat de Lonato et Castiglione. 

— de Feldkircb. 

— de Saalfeld. 

Bataille de Pültusk. 

— de Médina de Rio Seco. 

— d’OcANNA. 

— d’ALMONACID. ’ 

— - de Hanau. 


Siège de Turin 

par les Français, du 2 Juin au 6 Sep- 
tembre 4706. 


1) Vers la fin de l’année 1705, les Français sont 
maîtres de tout le pays situé en-deçà de l’Adige 
et de là rive droite du Pô, de même que de 
toutes les places importantes du Piémont, à l’ex- 
ception de Turin, la capitale. La prise de cette 
capitale était indispensable pour assurer au petit- 
fils de Louis XIV la possession des états espa- 
gnols «n Italie. C’est par ce motif que les Fran- 
çais n’épargnent rien pour pousser le siège arec 
la plus grande vigueur, tandis que, de leur côté, 
le due de Savoie et les Impériaux font les mêmes 
efforts pour faire échouer l’entreprise. 

Feuille Nro. 123. 

2) Turin est situé sur la rive gauche du Pô un peu 
au-dessus de l’embouchure de' la Dora. Au temps 
du siège, l’enceinte de la ville est défendue par 
19 bastions pourvus de demi-lunes et de chemins 


xb« atefettttîB* 

Schlachten der neuern Zeit. 

En thaï tend: 

Die Belagerung vou Turin. 

* Schlacht bei Turin. 

” — bei Oudenard. 

a — bei Torgau. 

Das Treffen bei Lonato u. Castiglione. 
a — bei Feldkirch. 

” — bei Saalfeld. 

Die Schlacht bei P ul tus lu 
M * — bei Médina deRioSeco. 

a — bei Ocanna. 

* — bei Almonacid. 

a — bei Hanau. 


Belagerung von Turin, 

vom 2. Juni bis 6. September 1706, durch 
die Fransosen. 


1) Zu Ende des Jahres Î705 sind die FraiwosenMei- 
ster des ganzen Landes diesseifs der Etseh and 
des rechfen Po-Ufers, so wie aller wichfigen 
Plafze in Piémont, mit Ausnahme der Hauptsfadt 
Turin. Sollte dem Enkei Ludwigs XIV \ der Be- 
sitz der spanischen Staaten in Italien gesichert 
werden, so war die Eroberung dieser Haepfstadt 
unumganglich nothwendig. Aus diesem Grande 
wird franzosischer Seits zur nachdriicklkhen Füh- 
rung dieser Belagerung Ailes aufgebotea, wâh- 
xend der Herzog yen Savoy en und die Kaiser- 
lichen gleiche Anstrengungen raachen, diese Un- 
ternehmuirg^ zi r hintertreiben. 

(Blatt Nro. 123.) 

2) Turin liegt auf dem linken Po*Ufer etwas ober- 
balb dem Eindusse der Dora* Zur Zeif der Be- 
lagerung wird der Umfang der Stadt durch 19 
B&stione vertheidigt, die mil Halbmonden und 

92* 
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couverts. La partie située vers l’Ouest est couverte | 
par une 2/ enceinte et par la citadelle; celle de | 
l’Est l’est par trois forts non revêtus sur la rive jj 
droite du Pô, communiquant par une ligne rom- jj 
pue, et appuyés de chaque côté au fleuve (aa). | 
Un ouvrage de terre bastionné (b) couvre le fau- jî 
bourg du Pô et le pont qui s’y trouve. La cita- \\ 
dclle est un pentagone régulier de 170 toises de | 
côté extérieur du* polygone; chaque front est | 
couvert par une demi-lune avec un réduit et un | 
chemin couvert. A droite de la citadelle est un | 
ouvrage à corne, d’où l’on peut enfiler la vallée | 
de la Dora. L’espace situé entre cet ouvrage a | 
corne et la Dora est fermé par une ligne flanquée | 
de redoutes (cc), qui couvre le faubourg Gallon, | 
dont la partie extérieure est défendue par deux | 
têtes-de-pont (dd), — Sur la rive droite du Pô, | 
une ligne retranchée (ee) s’appuie à l’ouest aux | 
trois forts ci-dessus nommés, et s’étend à l’est, | 
en faisant front vers le Pô inférieur, jusque dans j; 
le voisinage d’Eremo. jî 

Aussitôt que l’intention des Français est bien | 
connue, tous ces ouvrages sont les uns réparés, | 
les autres étendus. | 

3) Dès que le siège de Turin est résolu dans le ca- jj 

binet de Paris, Louis XIV se prononce pour le | 
plan du duc de La Feuillade, c’est-à-dire d’at- j| 
taqucr la place du côté de la citadelle, bien que | 
Vauban fasse voir combien ce plan est vicieux, | 
et qu’il déclare que l’attaque sur la langue qui \\ 
se trouve entre la Dora et le Pô, est celle qui | 
présente le plus de chances favorables. Ce qui | 
décide le Roi à prendre cette résolution , c’est | 
l’assurance présomptueuse du duc de La Feuil- j» 
lade, qui répond sur sa tête que Turin sera bien- !j 
tôt réduit. j; 

4) L’armée de siège française est composée de | 


63 bataillons ..... 31000 hommes. 

73 escadrons ..... 8000 — 

2 bataillons d’artillerie . 1000 — 

3 compagnies de mineurs 300 — 

Ensemble 40300 hommes. 
Le parc de siège compte 


110 pièces de gros J avec les mu- g 
calibre . Initions, etc. | 
49 mortiers . . ^nécessaires. | 


bedeckten Wegen versehen sind. Die Wesfseitc 
ist durch einen zweiten Urafang und die Citadelle, 
die Ostseite durch 3 nicht verkleidete Forts auf 
dem rechten Po-Ufer gedeckt, die mittelst einer 
gebrochenen Linie zusammenhàngen und zu bei- 
den Seiten sich an den Fluss lehnen ( aa ). Ein 
bastionir tes Erdwerk (b) deckt die Po-Vorstadt 
und die dortige Brücke. Die Citadelle ist ein re- 
gelmàssiges Fiinfeck von 170Toisen ausserer Po- 
lygon-Seite; jede Front ist durch einen Halb- 
mond nebst Réduit und bedecktem Wege gedeckt. 
Rechfs von der Citadelle ist ein Hornwerk er- 
baut, von welchem aus das Dora-Thal bestrichen 
wird. Den Raum zwischen diesem Hornwerke 
und der Dora schliesst eine durch Redouten flan- 
kirte Linie (ce), welche die Vorstadt Ballon deckt, 
deren Vorderseite zwei Brückenkopfe (dd) ver- 
theidigen. — Auf dem rechten Po-Ufer lehn t sich 
eine verschanzte Linie Çeé) westlich an die3oben- 
genannten Forts und erstreckt sich, front gegen 
den untern Po, ostlich bis in die Nahe von Eremo. 

Aile diese Werke werden, sobald die Absicht 
der Franzosen klar geworden ist, theils ausge- 
bessert, theils erweitert. 

3) Nachdem die Belagerung von Turin im franzô- 
sischen Cabinete beschlossen ist, entscheidet sich 
Ludwig XIV \ für den Plan des Herzogs von La 
Feuillade f die Festung von der Seite der Cita- 
delle anzugreifen, obgleich Vauban das Fehler- 
haftedieses Planes nachweist, und den AngrifF auf 
der Zunge zwischen der Dora und dem Po für 
den zweckmàssigsten erklart. Den Kônig bestimmt 
in seinem Entschlusse die gewagte Versichcrung 
des Herzogs von La Feuillade , er sfehe mit sei- 
nem Kopfe für die baldige Bezwingung von 
Turin. 

4) Das franzosische Belagerungsheer besfeht aus 

63 Bataillonen 31000 Mann. 

73 Schwadronen 8000 — 

2 Bataillonen Artillerie . . 1000 — 

3 Mineur-Compa gnien . . 300 

Zusammen 40300 Mann. 

Der Belagerungspark zahlt 
110 Geschütze von schwerem j nebst der gehôri- 
Caliber • • . Jgen Munition und 
49Morser , . . . . jAusrüsiung. 
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L’ingénieur en chef Tardif est chargé de di- 
riger les travaux; il a. sous ses ordres 48 ingé- 
nieurs, partagés en 8 brigades. 

Le général cPHouville commande l’artillerie. 
Le corps des mineurs est sous les ordres du 
chevalier V altière. 

Au printemps de 1706, cette armée se trouve 
réunie près de Chivasso. 

5) Le duc de Savoie > de son côté, a concentré à 
Turin les troupes suivantes : 

6 régiments d’infanterie impériale , formés de 
vieilles troupes, mais ne faisant ensemble 


que 1500 hommes. 

17 bataillons piémontais, formés 
en grande partie de nou- 
velles levées 6670 — 

Cavaliers impériaux à pied . . 700 — 

Cavaliers piémontais à pied • ♦ 370 — 

Cavalerie impériale et piémontaise 4500 — 

Canonniers 256 — 

Troupes pour servir l’ar tillerie . 774 — 

Ensemble 14770 hommes. 


14 ingénieurs et 20 élèves sont, sous la direc- 
tion de l’ingénieur en chef Bertola , occupés des 
travaux nécessaires à la défense. 

6) Le 12 mai l’armée française passe la Stura , et se 
présente entre la Stura, la Dora et le Pô. Le 14 mai 
les Français commencent les lignes de contreval- 
lation (AA) entre la Dora et le Pô inférieur 
pour couvrir la communication avec Milan, Chi- 
vasso etCrescenlino (elles ne sont achevées qu’en 
juin). 8000 paysans sont occupés à ce travail. 

Du 15 au 21 mai les Français jettent 3 ponts 
.sur la Dora: le premier près de Lucengo, les 
2 autres plus haut près de Pianezza , et c’est par 
ces ponts que l’armée française passe sur la rive 
droite de la Dora. Pour faciliter la communica- 
tion , on jette un second pont près de Lucengo 
sur la Dora? on fortifie le chateau, que l’on fait 
occuper par un bataillon. Dans la nuit du 22 au 
23 mai, on commence la ligne de contrevallation 
(BB) entre la Dora et le Pô supérieur. Malgré 
la résistance des Piémontais, la ligne de contre- 
vallation ( BB ) est à peu-près achevée le 25 mai, 
et garnie de palissades. Le fossé a 12 pieds de 


Der Ingénieur - General Tard(f ist mit der 
obersten Leitung der Arbeiten beauftragt; unter 
ihm stehen 48 Ingenieure, in 8 Brigaden getheilt. 
Der General d Houville befehligt die Artillerie. 
Das Mineur -Corps steht unter dem Ritter 
V altière. 

Im Frühjahr 1706 steht dieses Heer bei Chi- 
vasso vereinigt. 

5) Der Herzog von Savoyen hat dagegen nachste- 
hende Truppen in Turin zusammengezogen : 

6 kaiserliche Infanterie-Regimenter, aus alten Trup- 
pen bestehend , aber zusammen nicht starker 


als . . . . 1500 Mann. 

17 piemontesische Bataillone, 
meist neu ausgehobene 

Truppen 6670 — 

Unberittene kaiserliche Reiter . . 700 — 

Unberittene piemontesische Reiter . 370 — 

Kaiserl. u. piemontesische Reiterei • 4500 — 

Kanoniere 256 — 

Hülfsmannscbaft für die Artillerie . 774 — 


Zusammen 14770 Mann. 

Vierzehn Ingenieure und 20 Zôglinge sind 
unter der Leitung des Ober-Ingenieurs Bertola 
mit den Vertheidigungsarbeiten beauftragt. 

6) Am 12. Mai passirt das franzosische Heer die 
Stura und erscheint zwischen der Stura, der Dora 
und dem Po. Am 14. Mai werden von den Fran- 
zosen die Contravallations-Linien(-^-^0 zwischen 
der Dora und dem untern Po zur Deckung der 
Verbindung mit Mailand, Chivasso und Crescen- 
tino begonnen (beendet werden sie erst im Juni). 
8000 Bauern werden zu dieser Arbeit verwendet. 

Vom Mai schlagen die Franzosen drei 
Brücken über die Dora und zwar die erste bei 
Lucengo, die beiden andern weiîer oben bei Pia- 
nezza, auf denen sofort das franzosische Heer auf 
das rechteDora-Uferiibergeht. Zur Erleichterung 
der Communication wird eine zweite Brücke bei 
Lucengo über die Dora geschlagen, das dortige 
Schloss befestigt, und mit 1 Bataillon besetzt. — 
In der Nacht vom *% 3 . Mai wird die Contra- 
vallationslinie (BB) zwischen der Dora und dem 
obern Po begonnen. Am 25. Mai ist trotz des 
Widerstandes der Piemonteser die Contravalla- 
tionslinie (BB) so ziemlich beendet, und wird 
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largeur, et ?“ 8 pieds de profondeur. Le 26 mai i 
cm eommetice la ligne de ci reon vacation (DD), i 
Bu 37 mai au 2 juin, on établit les différents i 
magasins* i 

(Feuille Nro. 122)* | 

7) Dans la nuit du 2 au 3 juin, on ouvre les tran- ! 
chées. i 

//• nuit. j 

On emploie à ce travail 3000 ouvriers sous ! 
la protection de 10 bataillons, 15 compagnies de 2 
grenadiers et 800 cavaliers* La première parallèle 2 
est à une distance d’environ 250 toises du chemin j 
couvert extérieur, et a une étendue de 1100 toises» j 
L’aile droite s’appuie à une maison de plaisance i 
fortifiée (casinè); l’aile gauche, à la pente qui se ! 
dirige vers le val d’Occa. * j 

Les assiégés n’entretiennent qu’un feu faible. ! 

i 

4 

jf/.rïe nuit (dû 3 au 4 juin). j 

Achèvement des travaux de la nuit précédente; i 
on pousseun nouveau boyau de communication. — i 
Les assiégés mettent les ouvrages menacés en état i 
de défense, et tirent à mitraille sur les travailleurs, j f 

ilt.e nuit (du 4 au 6juin)ï » J \ 

Les assiégeants commencent deux redoutes, \[ 
en avant de l’aile gauche et au centre de la pre- jj 
mière parallèle; ils ouvrent une communication j; 
en 1 arrière, et commencent la construction d’une g 
batterie de 1Q mortiers contre la demi-lune du ;! 

• éee&urs. J j. 

Dans la ville, le duc de Savoie et le comte \[ 
Daun, qui commande les troupes autrichiennes i ! 
dans le Piémont, prennent les mesures les plus : 
efficaces. Lecomte La Hoche cFAlleri est nommé i : 
commandant de la citadelle, et le marquis de Ca - j 
raglioj commandant de la ville. Le duc donne 2 
un refuge dans son palais aux marchands qui ; 
demeurent dans le voisinage de la citadelle. j 

4 

IV* nuit (du A att 6 juin). 2 

Achèvement de la parallèle et des redoutes 2 
commencées. Rétablissement des communications ] 
entre les deux casines de Faite droite. 


sofort mit Pàllisaden versehen. Der Gnrben ist 
12 Puss breit und 7 8 Fuss tief. Àm 28; Mai 

wird die CircumvaHatiôns~Linie (DD) angefan- 
gen. Vom 27. Mai bis zum 2. Juni werden «lie 
verschiedeiten Magazine eingerichtef. 

(Blatt Nro. 122.) 

7) In derNacht vom %• Juni werden die Tranchéen 
. erôffnet. 

i. Nacht. 

Hiezu werden 3000 Arbeiter nnterdem Schutze 
von 10 Bataiüonen, 15 Grenadier -Compagnien. 
und 800 Pferden verwendet. Die erste JParallele 
ist etwa 250 Toisen vom aussern bedeclrienWcg 
entfernt, und hat eine Ausdehnung von 11ÔO 
Toisen. Der rechie Flügel lebnt sich an ein befe- 
StigtesLandhaus(Casine), derlinkeFlügel an den 
Abhang, der sich gegen das Thaï von Occa senkf . 

Die Relagerten unterbalten nur ein schwaches 
Feuer. 

2. Nacht (vom */ 4 .Janï). 

Vcr roHfr o mra t mpg der Arbeiten der vorigen 
Nacht; es wird ein neuer Communications-Boyau 
gezogen. — Die Belagerten setzen die bedrohtea 
Werke rnVertheidigungszusta'nd und feuern mit 
Karl’àtschen auf die Arbeiter. 

3. Nacht (vom %. Jhni). 

Die Belagerer begitmen 2 Kedoutèn, vor- 
warls vom lînken Flügel und in der Miitë der 
ersten Parallèle, ziehen eînen Communications- 
Graben rûckwarfs und beginnen den Bau einer 
Batterie zu 12 MôrSern gegen deit Halbmond du 
secours. 

In der Stadt trifft der Herzog von Savoyen, 
nebst dem Grafen Daun , welcher die osireichi- 
schen Streitkrafte in Piémont befebligt, die zweek- 
massigsten Anordnungen. Dem Grafen La Roche 
dt Allen wird der Befehl in der Citadelle, dem 
Marchese von Caraglio das Commando der Stadt 
übertragen. Den in de* N*âhe der Citadelle woh- 
nenden Kaufleuten raumt der Herzog eine Unter- 
kunft in seinem PaHaste ein. 

4. Nacht (yoiti %. Juni). 

VervoHkommnung der ParalIeîëtMcider an- 
gefengenen Redouten. Herstellung der Commu- 
nicationen zwiseben den beiden Casincn des 
rechten Fifigels. 
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Va nuit [du % au 7 juin)* 

Construction d’une nouvelle redoute à l’ex- 
taémité de l’aile droite de la première parallèle. 

Les assiégés ouvrent le lendemain sur le front 
attaqué le feu de 130 canons et de 24 mortiers. 
Jjà lieu tenant -général comte Solar de la Mar- 
guerite commande l’artillerie. 

VI a nuit [du 7 au S Juin). 

Les assiégés débouchent de la première pa- 
rallèle à droite et à gauche de la batterie des 
mortiers. 

VII A nuit [du 8 au 9 juin). 

La batterie de mortiers (/) ouvre son feu 
sur la citadelle. Au moyen de la jonction des ;j 
boyaux achevés la nuit précédente, on ouvre j 
immédiatement devant le front de la citadelle j 
une partie de la 2.® parallèle. — C’est sur ce point j 
que les assiégés dirigent leur feu. ] 

VI II A nuit [du 9 au 10 juin). j 

Continuation et achèvement de la communica- ;j 
lion derrière le centre de la 2.® parallèle. La batterie ; 
de mortiers continue son feu, et fait de grands 
dégâts dans la ville. 

’j 

IX A nuit [du 10 un 11 juin). < 

On avance deux boyaux du centre de la 2.® ;> 
parallèle. Sortie des assiégés avec environ 60 ' 
hommes et 3 pièces par la porte neuve contre \ 
le Banc droit des travailleurs; ce qui interrompt îj 
les travaux pendant une heure. ^ 

X.e nuit Ç du 11 au 12 juin). 5 

Commencement de la construction de 2 batte- 5 
ries, chacune de20 pièces de gros calibre, dans les ^ 
hoyaux ouverts la nuit précédente contre les faces ; 
et les conlregardes de la citadelle. A gauche on ] 
élargit la tranchée ; à droite on commence une ji 
redoute. 3 

XIa nuit [du 12 au 13 juin). 5 

Prolongation de la 2.® parallèle à droite et à 3 
gauche; on commence une redoute à l’extrémité ; 
de l’aile gauche. Rendant cette nuit et les 2 sui- ^ 
vantes, les assiégésfontunesortie avec 50 hommes i 
et $ pièces du bastion Amadée , et font feu toute Z 
la nuit sur les travailleurs. 4 


6. Nacht (vom */ 7 . Jupi). 

Bau einer neuen Redoute auf dem ausser- 
sten rechten Flügel der ersten Parallèle. 

Die Belagerten eroffnen am folgenden Tage 
das Feuer auf der angegriffenen Front aus 130 
Kanonen und 24 Môrsern. General -Lieutenant 
Graf Solar de la Marguerite befehligt die 
Artillerie. 

6. Nacht (vom 7 / d . Juni). 

Die Belagerer gehen rechts und links von der 
Môrser-Batterie aus der ersten Parallèle vor. 

7. Nacht (vom %, Juni). ‘ 

Die Môrser-Batterie ( T) erôffhet ihr Feuer 
auf die Citadelle. Durch die Vereinigung dér in 
der gestrigen Naeht gefertigten Bdyau’s wird un- 
mittelbar vor der Front der Citadelle ein Theil 
der zweiten Parallèle erôffhet. — Die Belagerten 
richten ihr Feuer auf dieSen Punkt. 

8. Nacht (vom Mo* juni)* 

Fertigung eines Communications - Grabens 
hinterderMittederzweitenParallele. Die Môrser- 
Batterie setzt ihr Feuer fort und richtet in der 
Stadt betrachtlichen Schaden an. 

9. Naçht (vom l %i* Juni). 

Vortreibung zweier Boyau’s vor der Mitte 

der zweiten Parallèle. Von Seiten der Belagerten 
Ausfall mit etwa 60 Mann und 3 Geschützen aus 
dem neuen Thor gegen die rechte Flanke der 
Arbeitenden, wodurch hier die Arbeiten auf eine 
Stunde unterbrochen werden. 

10. Nacht (vom ll /u. Juni). 

Anfang des Baues von 2 Batterien, jede zu 
20 schwèren Geschützen, auf den in der vorigen 
Nacht errichteten Boyau’s, gegen die Facen und 
Gontregarden der Citadelle. Links wird dieTran- 
schée erweitert, rechts eine RedoùTe'angefangen. 

ü. Nacht (vom l Ms. Juni). 

Veriangerung der zweiten Parallèle rechts u. 
links ; auf dem âussersten linken FKrgel wird eine 
Redoute begQQuen* lu dieser und in den nachst- 
folgenden 2. Ni chleu machen die Belagerten einen 
Ausfall mit 50 Mann uqd 3 GescliüUen aus der 
Bastion Amadeus und feuero die gante Nacht 
durch auf die Arÿeiter. 
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Xll.t nuit {du 13 au 14 juin). 

Prolongation de la tranchée du centre pour 
la construction de deux nouvelles batteries, de 
10 canons chacune, et d’une batterie de mortiers 
de 24 pièces , la première batterie de mortiers : 
étant trop éloignée. Les assiégés entretiennent 
toute la nuit un feu bien nourri. Le général fran- 
çais dEstaing passe près deChivasso avec l’avant- 
garde d’un corps sur la rive droite du Pô. 

XIILe nuit [du 1b au 15 juin)* 

Construction d’une redoute devant l’aile droite : 
de la 2. e parallèle. Le 15 juin le duc deLaFeuitr 
lade remet au géaéral Chamarande le comman- 
dement de l’armée de siège forte de 50 batail- 
lons et de 21 escadrons, et passe près de Chivasso 
avec le reste de cette armée sur la rive droite du 
Pô, où il fait sa jonction avec le général dEstaing 
près de Montalto. 

XIV* e nuit [du 15 au 16 juin)* 

Continuation de la construction des batteries, 
et commencement d’une nouvelle communication 
en avant de la 3.* redoute de l’aile droite. Le 16 
la batterie placée à l’extrême gauche ouvre son 
feu avec des boulets rouges. 

Ce jour -là le duc de Savoie fait sortir sa 
famille de Turin. 

XV *9 nuit [du 16 au 17 juin). 

Prolongation de la 2/ parallèle à gauche jus- 
qu’à la pente du val d’Occa. Achèvement de la 
batterie de 24 mortiers. Le duc de Savoie remet 
le commandement en chef au comte Daun , et 
quitte Turin. 

XV 1*9 nuit [du 17 au 18 juin). | 

On avance un boyau contre l’ouvrage à corne, 
à gauche de la citadelle. On prolonge la 2/ parallèle 
à droite. — Le comte Daun organise le service 
dans l’intérieur de la ville; les bourgeois montent 
la garde avec les troupes. Ghaque nüit on ren- 
force de 600 hommes les postes qui occupent les 
ouvrages extérieurs. 

XV II *9 nuit [du 18 au 19 juin)* 

Le boyau de gauche et la parallèle de droite 
reçoivent une prolongation. La nouvelle batterie 
de 24 mortiers ouvre son feu, auquel les assiégés 
risposent vigoureusement. 


12. Nacht (vom Juni). 

Yerlangerung der Transcheen der Mitte iw 
Errichtung zweier neuen Batterien, jede zu 10 Ge 
schützen und einer Môrserbatterie von 24810016^ 
da die erste Môrserbatterie zu weit entfernt isf, 
Die Belagerten unterhalten die ganze Nacht ein 
lebhaftes Feuer. Der franzôs. General dEstaing] 
geht mit der Yorhut eines Corps bei Chivasso [ 
auf das rechte Po-Ufer über. 

. 13. Nacht (vom 1A /i$* Juni}. 

Bau einer Redoute vor dem rechten Flügelder 
zweiten Parallèle. Am 15ten. Juni übergiebt der 
Herzog von La Feuillade dem General Chamor 
rande den Befehl über das 50 Bataillone und 21 
Schwadronen starke Belagerungsheer, und geht 
mit dem Reste desselben bei Chivasso auf das 
rechte Po-Ufer über, wo er sich mit dem Généra 
dEstaing bei Montalto vereinigt. 

14. Nacht (vom 1 %6* Juni). 

Fortsetzung des Baues der Batterien und Àn- 

legung eines rückwarts führenden Communica- 
tions -Grabens vor der 3(en Schanze t des rechten 
Flügels. Am 16ten erôffnet die ausserste Batterie 
links ihr Feuer mit glühenden Kugeln. 

Der Herzog von Savoyen sendet an diesem 
Tage seine Familie aus Turin hinweg. 

15. Nacht (vom 16 4t« Juni). 

Verlangerung der 2ten Parallèle links bis an 

den Abhang des Thaïes von Occa. Y ollendung dei 
Batterie zu 24 Môrsern. — Der Herzog von Sa 
voyen übergiebt dem Grafen Daun den Oberbe 
fehl und verlasst Turin. 

16. Nacht (vom 1 ^i$. Juni). 

Ein Boyau wird gegen das Hornwerk, linb 
von der Citadelle, vorgetrieben. Die 2te Parallèle 
wird rechts verlângert. — Graf Daun organisé 
den Dienst im Innern der Stadt; die Bürger ver 
sehen den Wachdienst gemeinschaftlich mit den 
Truppen. Jede Nacht wird dieBesateungderin*" 
senwerke durch 600 Mann verstarkt. 

17. Nacht (vom 19 /i 9 * Juni). , 

Der Boyau links und die Parallèle recht 

werden verlângert. Die neue Batterie von 24 Mor 
sern erôffjnet ihr Feuer, das aus dem Platze leb 
haft erwiedert wird. 
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XVIII.e nuit (du 19 au 20 juin). 

On débouche à la sape sur les capitales des 
bastions et de la demi-lune de la citadelle. — 
Sorties insignifiantes faites par les assiégés. — 
Le duc de La Feuillade fait jeter un pont sur le 
Pô à Montcaglieri, pour faciliter la communica- 
tion avec l’armée de siège. 

X/Xe nuit (du 20 au 21 juin)* 

On pousse en avant les cheminements des deux 
bastions de la citadelle et de l’ouvrage à corne. 
Le feu des mortiers continue de part et d’autre. Le 
comte Daun défend sous peine de mort aux 
bourgeois de quitter la ville. 

XX. * nuit (du 21 au 22 juin)* 

On continue à cheminer sur les capitales des 
bastions. A droite on trace une nouvelle commu- 
nication avec la 2. e parallèle. Vers le matin les as- 
siégés font quelques sorties, sans cependant cau- 
ser beaucoup de dégâts. Le feu continue toute 
la nuit. 

XXI. e nuit [du 22 au 23 juin). 

À l’aile droite, on prolonge la sape de 
quelques toises; à l’aile gauche, on tire la 2.° pa- 
rallèle jusque sur le haut de l’escarpement du val 
d’Occa. De la 3.° redoute de l’aile droite on se 
porte de même plus à droite, dans l’intention 
d’ériger sur ce point une batterie à ricochet. Le feu 
des mortiers continue toute la nuit. Les assiégeants 
en souffrent beaucoup. 

XXII.* nuit (du 23 au 24 juin). 

On fait marcher la sape dirigée contre la capi- 
tale du bastion Amadée. On prolonge le boyau à 
droite de la 3.* redoute. Les assiégeants sont trou- 
blés par de fréquentes sorties. Au jour, les batte- 
ries auxquelles on a travaillé depuis la 8.° nuit, 
commencent leur feu avec 66 canons et 34 mor- 
tiers. Les assiégés y répondent avec le même 
nombre de bouches à feu. 

Le feu continue toute la journée. 

XXIII.e nuit [du 24 au 25 juin). 

A l’extrémité de l’aile droite on pratique une 
galerie en arrière, et l’on commence une 4. e re- 
doute. Sur la capitale du bastion Amadée on pra- 
tique une galerie pour établir le mineur, et l’on 


18. Nacht (vom J % 0 . Juni). 

Gegen dieCapitallinien der Bastionen und des 
Halbmondes der Citadelle wird mit der Sappe 
vorgegangen. — Unbedeutende Ausfalle der Be- 
lagerten. — Der Herzog von La Feuillade lasst bei 
Montcaglieri eine Brücke über den Po schlagen, 
um die Verbindung mit dem Belagerungsheer zu 
erleichtern. 

19. Nacht (yom 2 %i« Juni). 

Fortsefzung der Cheminements gegen die 

beiden Bastionen der Citadelle und gegen das 
Hornwerk. Das Môrserfeuer dauert von beiden 
Seiten fort. Graf Daun verbietet den Bürgernbei 
Todesstrafe die Stadt zu verlassen. 

20. Nacht (vom 21 /n* Juni). 

Fortsetzung der Cheminements gegen die Ca- 

pitallinien der Bastionen. Rechts wird ein neuer 
Communications -Graben mit der 2ten Parallèle 
gezogen. Gegen Morgen machen die Belagerten 
einige Ausfalle, ohne jedoch grossen Schaden 
anzurichten. Das Feuer dauert die ganze Nacht 
hindurch fort. 

21. Nacht (vom 2 %8» Juni). 

Auf dem rechten Flügel wird die Sappe um 
einige Toisen verlângert; auf dem linken wird 
die 2(e Parallèle bis auf den Abhang in das Thaï 
von Occa geführt. Von der dritten Redoute des 
rechten Flügels wird gleichfalls weiter rechtsge- 
gangen, in der Absicht, hier eine Riccochett-Bat- 
terie zu errichten. Das Môrserfeuer dauert die 
ganze Nacht hindurch fort. Die Belagerer leiden 
betrachtlich dadurch. 

22. Nacht (vom 2 % 4 * Juni). 

Die Sappe gegen die Capitallinie des Bastions 
Amadâus rückt etwas vor. Der Boyau rechts von 
der 3ten Redoute wird verlângert. Die Belagerer 
werden durch hâufige Ausfalle gestort. Am Tage 
erôffnen die Batterien, an denen seit der 8ten 
Nach l gearbeitet wird , ihr Feuer aus 66 Geschützen 
und 34 Morsern. Die Belagerten beantworten das- 
selbe aus einer gleichen Zahl Feuerschliinde. 

Das Feuer dauert den ganzen Tag über fort. 

23. Nacht (vom *%$• Joui). 

Auf dem aussersten rechten Flügel wird ein 
Gang rückwârts geführt und eine 4te Redoute an- 
gefangen. Auf der Capitallinie des Bastions Ama- 
dâus wird ein Gang zur Ansetzung des Mineurs 
93 
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continue la sape. Pendant le jour le feu des as- 
siégés se ralentit un peu. Les projectiles des as- 
siégeants font quitter la ville à beaucoup d’habi- 
tants, qui se rendent dans les quartiers situés le 
long du Pô. 

XX IV fi nuit {du 25 au 26 juin). 

Le mineur français commence ses travaux à 
environ 25 toises du saillant du chemin couvert 
du bastion Amadée. Vis-à-vis du bastion St. Mau- 
rice on commence la 3.® parallèle. A l’extrémité 
de l’aile gauche on continue la sape contre l’ou- 
vrage à corne. — Pendant la nuit les assiégés ré- 
parent le dégât causé par le canon ennemi, et 
continuent pendant le jour leur feu avec avantage. 


XXV fi nuit [du 26 au 27 juin). 

On achève la 4.® redoute à l’extrémité de l’aile 
droite. On ouvre une nouvelle sape devant l’aile 
droite de la troisième parallèle. Les chemine- 
ments vers la capitale du bastion St. Maurice et 
de l’ouvrage à corne sont continués, de même que 
la 3.® parallèle entre ces deux points. — Pendant 
le jour les assiégés continuent leur feu avec 
succès. 

XXVIfi nuit {du 27 au 28 juin)» 

A l’extrémité de l’aile droite on prolonge la 
sape à droite; on continue aussi les chemine- 
ments vers le bastion St. Maurice et l’ouvrage à 
corne, et l’on prolonge la 3.® parallèle. On re- 
prend le travail contre la demi-lune. Les bombes 
des assiégeants causent de grands dégâts; en re- 
vanche, le feu de leurs canons ne produit pas 
beaucoup d’effet. Dans l’après-midi la batterie à 
ricochet ouvre son feu avec 13 pièces. 

XXV II.& nuit {du 2 8 au 29 juin). 
Continuation des travaux de la sape. A l’ex- 
ception de batteriesde mortiers et de la batterie à 
ricochet, les autres pièces cessent, pour la plupart, 
leur feu.— Les assiégés construisent, en avant des 
redoutes du val d’Occa, une batterie à ricochet 
C^) de 6 pièces contre les travaux des assiégeants. 


geführt und mit der Sappe fortgefahren. Déni 
über lâsst das Feuer der Belagerten etwas na 
Die Projektile der Belagerer vertreiben vieleE 
wohner aus der Stadt nach den an dem Po ; 
legenen Vierteln. 

24. Nacht (vom ts / 26 . Juni). > 

Der franzosische Mineur beginnf seine Àrbe 
etwa 25 Toisen vom Saillant des bedeckten Wegi 
des Bastions Amadâus. Gegenüber der Bastie 
St. Maurice wirddie 3te Parallèle begonnen. k 
dem âussersten linken Flügel wird mit der Sap 
gegen das Hornwerk fortgefahren. — In d 
Nacht slellen die Belagerten den durch das fein 
licheGeschütz angerichteten Schaden wiederhi 
und setzen den Tag über ihr Feuer mit Uebi 
legenheit fort. 

25* Nacht (vom 26 / 27 . Juni). 

Die 4te Redoute auf dem âussersten Tech 
Flügel vrird vollendet. Vor dem rechten Flü 
der dritten Parallèle wird eine neue Sappe en 
net. Die Cheminements gegen die Kapitallin 
des Bastions St. Maurice und des Hornwerks w 
den fortgesetzt, eben so die 3te Parallèle zwiscl 
diesen beiden Punkten. — Den Tag über v 
das Feuer von den Belagerten mit Nachdn 
fortgesetzt. 

26. Nacht (vom 27 / a8 . Juni). 

Auf dem âussersten rechten Flügel wird 
Sappe rechfs verlângert, ferner werden die C 
minements gegen das Bastion St. Maurice i 
das Hornwerk fortgesetzt, und die 3te Parall 
verlângert. Die Arbeit gegen den Halbmond vi 
wiederaufgenommen. DieBomben derBelagi 
riehten grossen Schaden an; dagegen ist ibrl 
nonenfeuer obne grosse Wïrkung. Am Nfl 
millage erôffnetdie Rtccochetl-Bâtteriemil 13( 
schüfzen ihr Feuer. 

27. Nacht (vom Juni). 

Fortsetzung der Sappen-Arbeiten. Ausser d 

Môrser-Batterien und der Riccochet - Batterie st 
len die übrigen Gescbütze groastentheils 
Feuer ein. — Die Belagerten errichten vorw* 
von den Verschanzungen im Thaï von Occa e 
Riccochet -Batterie ( A ) von 6 Gescbüfzen gei 
die Arbeiteji der Angreifer. 
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XXV II I * nuit {du2$ au 30 juin). 

Prolongation des franchies à l’extrémité de 
’aile droite,* et continuation des cheminements 
rers la demi -lu ne et le bastion St* Maurice* On 
ferme la 3*° parallèle entre les cheminements de 
>t. Maurice et l’ouvrage à corne. Les travaux de 
La sape ne peuvent être continués que de nuit, à 
cause du feu violent des assiégés* — A 2 heures 
de l’après-midi, sorties inutiles de ces derniers 
de l’ouvrage à corne et des ouvrages du Val 
d’Occa* 

XXIX > nuit (jdu 30 juin au 1 juillet). 

Prolongation de la tranchée à l’extrémité de 
l’aile droite, et continuation des cheminements 
vers la demi -lune et le bastion St. Maurice* La 
3* Q parallèle est tirée au pied de l’avant-glacis de 
la citadelle* Les batteries de mortiers et à ricochet 
continuent leur feu avec succès. — Le mineur 
s’attache le l. eT juillet vis-à-vis de l’ouvrage à 
corne. 

XXX. b nuit {du 1 au 2 juillet). 

Continuation des travaux de la sape contre la 

demi-lune et le bastion St. Maurice; prolongation 
de la 3.* parallèle à gauche de l’avant -glacis de 
la citadelle* Continuation des logements à l’extré- 
mité de l’aile gauche sur le talus du val d’Occa* 
A l’aile droite, on commence une nouvelle batte- 
rie de mortiers devant la batterie à ricochet* 

XX XI. b nuit {du 2 au 3 juillet ). 

Continuation des cheminements et de la 3.° 

parallèle* Les travaux de la sape n’avancent que 
lentement à cause du feu violent des assiégés; il 
en est de même des travaux de la mine. — La 
désertion devient forte parmi les assiégés. 

XXXII.* nuit {du 3 au 4 juillet). 

Continuation delà 3/ parallèle. A l’aile droite, 
on commence une nouvelle batterie à ricochet 
de 6 pièces. Les mineurs français font sauter une 
mine sous la flèche de l’ouvrage à corne, mais 
sans résultat. 

XXXII Le nuit {du 4 au 6 juillet )• 

Continuation des travaux de la sape. On com- 
mence une nouvelle batterie de mortiers à l’aile 
droite. 


28. Nflcht (vom *%o* Juni). 

Verlangerung der Transchee auf dem ausser- 
sten rechten Flügel und Fortsetzung der Chemi- 
nements gegen den Halbmond und das Bastion 
St. Maurice. Die 3te Parallèle wird zwischen den 
Cheminements von St. Maurice und dem Horn- 
werke geschlossen. Die Sappen-Arbeiten kônnen 
nur bei Nacht forlgesetzt werden, wegen des hef- 
tigen Feuers der Belagerten. — Nachmittags 2ühr 
vergeblichen Ausfall der Letztern aus dem Horn- 
werke und den Werken im Val d’Occa. 

29. Nacht (vom 30. Juni auf den 1. Juli). 

Verlangerung der Transchee auf dem ausser- 
sten rechten Flügel und Fortsetzung der Chemi- 
nements gegen den Halbmond und das Bastion 
St. Maurice. Die 3<e Parallèle wird gegen das 
Vorglacis der Citadelle geführt. Die Môrser- und 
Bicochett-Batterien setzen ihr Feuer mitErfolg 
fort. — Der Mineur setzt ara lten Juli gegeniiber 
dem Hornwerke an. 

30. Nacht (vom %• Juli)* 

Fortsetzung der Sappen-Arbeit gegen den 
Halbmond und das Bastion St. Maurice ; Verlan- 
gerung der 3ten Parallèle links von dem Vor- 
glacis der Citadelle. Fortsetzung der Logements 
auf dem àussersten linken Flügel am Abhange 
des Val d’Occa. Auf dem rechten Flügel wird 
vor der Riccochett - Batterie eine neue Môrser- 
Batterie angefangen. 

31. Nacht (vom %• Juli). 

Fortsetzung der Cheminements und derdrit- 

ten Parallèle. Die Sappen - Arbeiten schreiten 
wegen des lebhaften Feuers der Belagerten nur 
langsam fort; gleiches gilt auch von den Minen- 
Arbeiten* — Unter der Besatzung reisst starke 
Désertion ein. 

32. Nacht (rom Ve* Juli). 

Fortsetzung der 3ten Parallèle. Auf dem rech- 
ten Flügel wird eine neue Riccochett -Batterie zu 
0 Geschützen begonnen. Unter der Flesche des 
Hornwerks wird von den franzosischen Mineurs 
eine Mine gesprengf , die jedoch kein Résultat 
giebt. 

33. Nacht (vom Ve* Juli). 

Fortsetzung der Sappeur - Arbeiten. Anfang 
einer neuen Morser - Batterie auf dem rechten 
Flügel. 

94* 
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XXXIV.* nuit (du 6 au 6 juillet ). 

Continuation des travaux de la sape. Les Fran- 
çais font sauter une mine sur la capitale du 
bastion Amadée; mais la galerie des assiégés 
n’en est point endommagée. 

Le duc de La Feuillade revient de Mondovi 
à l’armée de siège, pour recevoir le duc et Orléans, 
qui est chargé du commandement en chef de l’ar- 
mée française en Italie. — La cour de France 
commence à douter de l’heureuse issue du siège 
de Turin. 

XXXV.* nuit (du 6 au 7 juillet ). 

On ferme la 3. e parallèle. Vallière arrive 
devant Turin avec une 3.® compagnie de mineurs, 
et commence 2 galeries vers la capitale de la 
demi-lune. Le terrain sablonneux oppose de 
grandes difficultés. 

XXXVI.* nuit (du 7 au 8 juillet ). 

On ajoute plusieurs traverses à l’aile gauche 
de la 3.® parallèle pour se mettre à couvert de la 
batterie à ricochet (A) de l’ennemi. On com- 
mence une nouvelle batterie de mortiers sur la 
3.® parallèle. 

XX XV IL* nuit (du 8 au 9 juillet ). ^ 

On ouvre en avant de la 3.® parallèle de nou- 
veaux cheminements vers la pointe de flèche 
située entre la citadelle et l’ouvrage à corne. Con- 
tinuation de ces cheminements vers le bastion St. 
Maurice. Ouverture d’une nouvelle tranchée sur 
la droite de la capitale du bastion Amadée, et 
d’un boyau sur la gauche de la capitale de la 
demi-lune. — En ce temps le duc <t Orléans passe 
en revue l’armée de siège, qui n’est plus que de 
45 bataillons très affaiblis. Chaque jour 9 batail- 
lons et 4 ou 5 compagnies de grenadiers montent 
la garde daps la tranchée. Il y a dans les hôpitaux 
900 blessés et 1100 malades. 

XXXVIII. c nuit (du 9 au 10 juillet ). 

A droite de la capitale du bastion Amadée, 
on construit une nouvelle batterie de mortiers, 
et une batterie de canons vis-à-vis du bastion 
St. Maurice, pour battre directement la face 
gauche de la demi-lune. — Ouverture d’une tran- 
chée vis-à-vis de la flèche St. Maurice, pour y 
établir le mineur. Continuation des chemine- 


34. Nacht (vom %• Joli). 

Fortsetzung der Sappeur- Arbeiten. Auf 

Capitallinie des Bastions Amadàus wird von 
Franzosen eine Mine gesprengt, die Gall 
der Belagerten wird jedoch dadurch nicht 
schàdigt. 

Der Herzog von La Feuillade kehrt vonM 
dovi zu dem Belagerungsheere zurück, um J 
Herzog von Orléans zu empfangen, demi 
Oberbefehl über das franzôsische Heer in liai 
übertragen ist. — Der franzôsische Hof fangt 
an dem glücklichen Ausgange der Belager 
von Turin zu zweifeln. 

35. Nacht (vom %• Juli). 

Die 3te Parallèle wird geschlossen. Val 
kommt mit einer 3ten Mineur- Compagnie 
Turin an , und beginnt 2 Gange nach der C 
tallinie des Halbmondes. Der sandige fit 
macht grosse Schwierigkeilen. 

36. Nacht (vom %• Juli). 

Anlegung mehrererTraversen auf dem lii 

Flügel der 3ten Parallèle zum Schutze der fe 

lichen Riccochett-Batterie(^).Anfangeinern< 

Môrser- Batterie auf der 3ten Parallèle. 

37. Nacht (vom Juli). 

Gegen die zwischen der Citadelle und i 
Hornwerke liegende vorgeschobene Flesche' 
den von der 3ten Parallèle aus neun Cheir 
ments erôffnet. Fortsetzung derselben geger 
Bastion St. Maurice. Erôffnung einer neuen T 
chée rechts von der Capitallinie des Busi 
Amadàus, und eines Boyau’s links von der ( 
tallinie des Halbmondes. — Um diese Zeii 
sichtigt der Herzog von Orléans das Belageru 
heer, das noch aus 45 sehr geschwàchten 
taillonen besteht. AlleTage beziehen 9 Bataill 
und 4—5 Grenadier-Compagnien die Transcl 
Wache. ImSpital befindensich 900 Verwuni 
und 1100 Kranke. 

38. Nacht (vom Vio* Juli). 

Rechts von der Capitallinie des Bastions A 

dàus wird eine neue Môrser-Batterie, und d 
Bastion St. Maurice gegenüber eine neue Ka 
nen -Batterie angelegt, um die linke Face 
Halbmondes zu bestreichen. — Erôffnung c\ 
Transchee gegenüber der Flesche St. Maurice 
der Absicht, dort den Mineur anzusetzen. t 
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xnents vis-à-vis de la flèche de la Porte Suzine. 
Les assiégés font le 10 juillet jouer 3 fougasses 
sous le glacis de l’ouvrage à corne, mais elles ne 
font que très peu de dégât. 

XXXIX .e nuit (du 10 au 11 juillet). 

Continuation des travaux de la sape, et com- 
mencement du travail du mineur vis-à-vis du 
bastion St. Maurice. Continuation des chemine- 
ments vers la flèche de la Porte Suzine. 

Jusqu’ici les assiégés ont toujours pu réparer 
pendant la nuit le dégât que leur a causé le feu 
de leurs adversaires* 

11 est décidé dans un conseil de guerre as- 
semblé par le duc d’Orléans, qu’on continuera 
les travaux sur le front de la citadelle ; qu’à 
l’aile gauche on ne poussera en avant vers l’ou- 
vrage à corne qu'autant qu’il sera nécessaire pour 
couvrir les travaux principaux au centre. 

XL.e nuit (du 11 au 12 juillet ). 

Les travaux des sapeurs n’avancent que lente- 
ment à cause du feu meurtrier des ennemis. 

XLI.e nuit ( du 12 au 13 juillet ). 

Une mine fait sauter les palissades sous le sail- 
lant du chemin couvert de la flèche de l’ouvrage 
à corne; sur quoi 30 grenadiers français s’éta- 
blissent sur le chemin couvert; il s’engage sur ce 
point un combat sanglant, à la suite duquel les 
Françaissont délogés de la flèche. — Continuation 
des travaux de la sape contre la demi-lune et le 
bastion St. Maurice. 

XLII.e nuit (du 13 au 14 juillet ). 

Les assiégés se logent dans la flèche de 
l’ouvrage à corne, étendent le logement, et le 
joignent aux tranchées qui se trouvent en arrière; 
continuation des travaux de la sape devant la cita- 
delle. — Les Français font jouer 2 mines sur la 
capitale du bastion Amadée, sans cependant en- 
dommager la galerie des assiégés.. Les assiégés 
font jouer deux fougasses devant la flèche de la 
demi -lune; elles enfoncent la galerie des as- 
siégeants. 

XLIII.9 nuit (dn 14 au 15 juillet )♦ 

On étend le logement dans la flèche de 
l’ouvrage à corne; ouverture d’une tranchée à 
droite de la flèche, et commencement d’une nou- 


setzung der Cheminements gegen die Flesche dçr 
Porte Suzine. Die Belagerten lassen am lOten 
Juli unter dem Glacis des Hornwerks 3 Fladder- 
minen spielen, welche jedoch nur geringen Scha- 
den anrichten. 

39. Nacht (vom l Vn* Juli). 

Fortsetzung der Sappen - Arbeiten , und An- 

fang der Mineur-Arbeiten gegenüber dem Ba- 
stion St. Maurice. Fortsetzung der Cheminements 
gegen die Flesche der Porte Suzine. 

Bis jetzt ist es den Belagerten immer gelungen, 
den ihnen durch das Feuer ihrer Gegner zuge- 
fiigten Schaden in der Nacht wieder herzustellen. 

In einem durch den Herzog von Orléans ver- 
sam melten Kriegsrathe wird beschlossen, die Ar- 
beiten gegen die Front der Citadelle fortzusetzen; 
auf dem linken Flügel gegen das Hornwerk je- 
doch. nur so weit vorzugehen, dass die Haupt- 
arbeiten in der Mitte gedeckt werden. 

40. Nacht (vom Juli). 

Die Sappeur- Arbeit rückt wegen des môrde- 
rischen Feuers der Feinde nur langsam fort. 

41. Nacht (vom Juli). 

Eine Mine sprengt unter dem Saillant des be- 
deckten Weges der Flesche des Hornwerks die 
Pallisaden, worauf sich 30 franzosische Grena- 
diere auf dem bedeckten Wege festsetzen; es 
kommt hier zu einem blutigen Gefechte, in Folge 
dessen die Franzosen wieder aus der Flesche ver- 
trieben werden. — Fortsetzung der Sappen-Ar- 
beiten gegen den Halbmond und das Bastion 
St. Maurice. 

42. Nacht (vom 19 Aa* Juli). 

Die Belagerer setzen sich in der Flesche des 
Hornwerkes fest, erweitern das Logement, und 
verbinden es mit den rückwârtigen Tranchéen. 
Fortsetzung der Sappen- Arbeiten gegen die Cita- 
delle. — Auf der Capitallinie des Bastions Ama- 
dâus lassen die Franzosen zwei Minen spielen, 
ohne jedoch die Gallerie der Belagerten zu be- 
schâdigen. Vor der Flesche des Halbmondes las- 
sen die Belagerten 2 Fladderminen spielen, wel- 
che die Gallerie der Belagerer eindrücken. 

43. Nacht (vom Juli). 

Erweiterung des Logements in der Flesche des 

Hornwerks; ErôffnungeinerTranschee rechts von 
der Flesche, und Beginn einer neuen Batterie. 
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Telle batterie. Continuation des cheminements J 
vers la flèche de la Porte Suzine. Prolongation \\ 
des sapes à droite et à gauche de la capitale du ;\\ 
bastion Amadée, et à gauche de la capitale du 
bastion St. Maurice. j ! 

Construction d’une batterie à l’aile gauche de \\ 
la 3. e parallèle pour l’opposer à la batterie à ri- î; 
cochet (A) des ennemis. I; 

XLIV.e nuit (du 15 au 16 juillet ). j | 

Continuation des travaux de la sape contre jj 
l’ouvrage à corne. Commencement d’une nouvelle \ \ 
batterie à droite de la flèche de l’ouvrage à corne, i ! 
Continuation des cheminements vers la flèche de jj 
la Porte Suzine. Prolongation de la tranchée jj 
devant le bastion St. Maurice. <| 

XLV.e nuit [du 16 au 17 juillet ). jj 

Continuation des travaux de la sape contre | 
l’ouvrage à corne, et des cheminements vers la | 
flèche de la Porte Suzine. Ouverture d’une grande i j 
tranchée à droite de la capitale du bastion St. !j 
Maurice, pour y établir une batterie contre la jj 
face gauche de la demi-lune. Dans la soirée du jj 
17 juillet, les assiégeants font jouer une mine jj 
sur la capitale du bastion St. Maurice , mais \ 
sans aucun succès, j» 

XLVI.e nuit [du l7 au 18 juillet ). j 

Prolongation de la tranchée à droite delà jj 
capitale du bastion St. Maurice jusqu’à la 3. e pa- j j 
rallèle. La batterie (Æ) à l’aile gauche de la l. re j; 
parallèle ouvre son feu contre la batterie à ri- j| 
cochet ennemie dans le val d’Occa (Valdoc). j j 

Le duc de La Feuillade revient le 18 juillet |j 
rejoindre l’armée de siège avec la plus grande j 
partie de son corps, n’ayant pas remporté beau- I 
coup d’avantages sur le duc de Savoie . j 

Dans l’intervalle du 6 au 16 juillet, le prince ;! 
Eugène de Savoie a passé, malgré les efforts du 
duc de Vendôme , l’Adige, le Tartaro et le Pô jj 
avec une armée destinée à débloquer Turin. : j 

XLVILe nuit {du 18 au 19 juillet ). * ! 

Vis-à-vis des deux flèches de la demi- lune et i 
du bastion St. Maurice, on commence une demi- \ \ 
parallèle. Continuation des travaux des mineurs ; j 
sur les capitales de la demHune et du bastion jj 


Fortsetzung der Cheminements gegen die Flesche 
der Porto Suzine. Verfângerung der Sappenrechis 
und links der Capitallinie des Bastions Amadàus, 
und links von der Capitallinie des Bastions St 
Maurice» 

Errichtung einer Batterie auf dem linken Flü- 
gel der 3ten Parallèle gegen die Riccochett-Bat- 
terie ÇA) der Feinde. ' 

44. Nacht (vom IS / 16 . Juli). 
FortsetzungderSappenarbeit gegen das Horn- 

werk. Beginn einer neuen Batterie rechts von der 
Flesche des Hornwerks. Fortsetzung des Chemi- 
nements gegen die Flesche der Porte Suzine. 
Verlangerung der Transchee vor dem Bastion St 
Maurice. 

45. Nacht (vom x */it Juli). 

Fortsetzung der Sappenarbeit gegen dasHorn- 

werk, und der Cheminements gegen die Flesche 
der Porte Suzine. Erôffnung einer grossen Tran- 
schee rechts von der Capitallinie des Bastions St. 
Maurice zur Anlegung einer Batterie gegen die 
linkeFace desHalbmondes. Am Abende des I7ten 
Juli lassen die Belagerer eine Mine auf derCapi- 
lallinie des Bastions St. Maurice spielen, wiewold 
ohne allen Erfolg. 

46. Nacht (vom 17 /i8> Juli). 
Verlangerung der Transchee rechts von der 

Capitallinie der Bastion St. Maurice bis zur3len 
• Parallèle. Die Batterie (è) auf dem linken Flü- 
gel der ersten Parallèle erëffnet ihr Feuer gegen 
die feindliche Riccochett-Batterie im Thaïe von 
Occa. 

Der Herzog von La Eeuillade rückt am 18ten 
Juli mit dem grôssfen Theile seines Corps wieder 
bei demBelagerungsheere ein, nachdem er nicht 
viel gegen den Herzog von Savoy en ausgerich- 
tet hat. 

InnerhalbderZeitvom Gtenbis zum lôfenJuli 
hat Prinz Eugen von Savoy en mit einem zumEnf- 
satze von Turin bestimmten Heere, trotz derflc- 
mühungen des Herzogs von Vendôme die E tsch^ 
den Tartaro und den Po überschritten. 

47. Nacht (vom 18 'i 9 * Juli). 

Gegenüber den beiden Fleschen desHalb- 
mondes und des Bastions St. Maurice wird eine 
Halbparallele angefangen. Fortsetzung der Mi- 
neur - Arbeiten auf den Capitallinien des Hal^ 
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Amadée. La batterie (é) fait faire la batterie 
à ricochet ( A ) ennemie. 

XLVllU nuit G du 19 au 20 juillet). 

On achève presque entièrement la demi-pa- 
rallèle commencée dans la nuit précédente. Ré- 
tablissement de deux batteries de la première pa- 
rallèle, pour battre directement les bastions et les 
contre-gardes. 

XLIXa nuit G du 20 au 21 juillet), 

La demi-parallèle commencée est complète- 
ment fermée. Feu violent des batteries à ricochet 
et de mortiers. 

Z.e nuit {du 21 au 22 juillet ). 

Les 3 flèches de la citadelle sont couvertes de 
bombes. A minuit deux mines jouent sur les 
capitales du bastion Amadée et de la demi-lune, 
12 compagnies de grenadiers français s’emparent 
de deux flèches, et s’y établissent, tandis que les 
batteries de la 3. e ligne font feu toute la nuit. 
Le 22 juillet, une tentative que font les assiégés 
de reprendre la flèche du bastion Amadée, est 
repoussée après un combat opiniâtre. 

Ll.t nuit ( du 22 au 23 juillet ). 

Achèvement des logements dans les deux 
flèchtt conquises, et leur jonction avec les tran- 
chées qui se trouvent en arrière- —-Dans la soirée 
du 23 juillet, les assiégés font sauter 2 mines sous 
l’avant-glacis du bastion Amadée. 

ZJ/.e nuit G du 23 au 2AjuilUt). 

Ouverture d’une 4/ parallèle devant la demi- 
lune, où s’attache en même temps le mineur. Le 
feu des assiégeants continue toute la journée- 

ZJ//.0 nuit ( du 24 au 23 juillet ). 

Ouverture de la 4.* parallèle à gauche de la 
capitale du bastion Amadée, et à droite de celle 
du bastion St. Maurice. Continuation de la sape 
contre l’ouvrage à corne. La flèche de ce bastion 
qui a été prise, est mise en étal de défense. Les 
assiégés s’opposent au mineur français. 

LIV a nuit {du 26 au 26 juillet). 
Continuation de la 4/ parallèle. 

ZFVe nuit {du 26 au 27 juillet)* 
Continuation de la 4/ parallèle. A l’aile gauche 


mondes u nd des Bastions Amadâus. Die Batterie (i) 
bringt die feindlicbe Riccochett-Batterie (A) zum 
Schweigen. 

48. Nacht (rom 19 /îo- Juli). 

Die in der vorigen Nacht angefangene Halb- 
parallele wird beinahe vollendef. Herstellung 
zweier Batterien der ersten Parallèle, um die 
Bastionen und Contregarden direkt zu beschiessen. 

49. Nacht (rom 2 °4i» Jnli). 

Die angefangene Halbparallele wird geschlos- 
sen. Lebhafles Feuer aus den Riccochett - und 
Môrser - Batterien. 

30* Nacht (rom 21 4a> Juli). 

Die 3 Flescben der Citadelle werden mitBom- 
ben überscbüttet. Um Mitternacht spielen zwei 
Minen auf den Capitallinien der Bastion Ama- 
dâus und des Halbmondes. 12 franzôsiscbe Gre- 
nadier - Compagnien bemâchtigen sich zweier 
Flescben, und sefzen sich darin fest, wâhrend 
die Batterien der 3ten Parallèle die ganze Nacht 
hindurch feuern, Am 22len Juli wird ein Ver- 
such der Belagerten, sich der Flesche des Bastions 
Amadâus wieder zu bemâchtigen, nach einem 
hartnâckigen Kampfe zurückgewiesen. 

31. Nacht (vom Juli). 

Yollendung der Logements in den beiden ge- 

nommenen Fleschen und Yerbindung derselben 
mit den rückwârtigenTranscheen.— Am Abende 
des 23ten Juli sprengen die Belagerten 2 Minen 
unter dem Vorglacis des Bastions Amadâus. 

32. Nacht (rom 2 %*+ Juli). 

Erôfihung einer 4ten Parallèle vor dem Halb- 

monde, wo zugleich auch der Mineur ansetzf» 
Das Feuer der Belagerer dauert den ganzen Tag 
über fort. 

63. Nacht (vom a4 /«v Juli). 

Erôfihung der 4ten Parallèle links von der 
Kapitallioie des Bastions Amadâus und rechts von 
der des Baslions Sf. Maurice. Fortsetzung der 
Sappe gegen das Horawerk. Die genommene 
Flesche desselben wird zur Yertheidigung einge- 
ricbtet. Die Belagerten arbeiten dem feindlichen 
Mineur entgegen. 

54. Nacht (rom 2 %t* Juli). 

Fortsetzung der 4ten Parallèle. 

33. Nacht (rom Juli). 

Fortsetzung der 4ten Parallèle. Auf dem lin- 
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gauche du front d’attaque, on commence une 
nouvelle batterie de 6 pièces, pour canonner la 
demi-lune du bastion St* Maurice. 

LVI.e nuit ( du 27 au 28 juillet ). 
Continuation de la 4. c parallèle et des travaux 
des mineurs. Le 28 deux nouvelles batteries 
ouvrent leur feu contre la demi-lune du bastion 
St. Maurice. En ce moment 105 canons et 33 mor- 
tiers font feu sur la place. 

LVII.e nuit (du 28 au 29 juillet). 
Continuation de la 4.* parallèle, qui se trouve 
terminée entre le bastion St. Maurice et la demi- 
lune de ce bastion. Les assiégeants entretiennent 
toute la nuit un feu violent. Les assiégés n’y ré- 
pondent que faiblement, pour ménager le peu 
de poudre qui leur reste encore. 

LF II Le nuit (du 29 au 30 juillet ). 
Continuation de la 4. 8 parallèle entre la demi- 
luni du centre et le bastion Amadée. 

LlX.e nuit [du 30 au 31 juillet ), 
Rétablissement des banquettes de la 4.° paral- 
lèle, que l’on perfectionne. Le duc de Savoie en- 
voie de Cherasco à Turin 100 mulets chargés de 
poudre. 

LX.e nuit (du 3l juillet au 1 août). 

On débouche en même temps sur 4 points de 
la 4. 8 parallèle. On continue également le che- 
minement vers le glacis de l’ouvrage à corne. 

LXI.e nuit (du 1 au 2 août)» 

Les travaux de la sape de la nuit précédente 
sont continués. On place 40 mortiers dans la 4. e 
parallèle. Continuation des travaux de la mine 
sous la double caponnière du bastion St. Maurice. 

Les bataillons détachés de l’armée de siège 
rentrent dans le camp. Le duc de La Feuillade 
envoie 20 bataillons sur la rive droite du Pô. 

LXII.e nuit (du 2 au 3 août). 

A 1 heure du matin les assiégeants attaquent 
le chemin couvert de l’ouvrage à corne, et s’y 
logent. 

LXIII.e nuit (du 3 au 4 août). 

Continuation des travaux de la sape sur le 
glacis. — Les 20 bataillons français détachés sur 
la rive droite du Pô achèvent l’investissement de 


ken Flügel der AngrifFsfront wird eine neue 
Batterie zu 6 Geschûtzen angefangen, um den 
Halbmond des Bastions St. Maurice zu beschiessen. 

56* Nacht (vom 2 Vas- Juli). 

Fortselzung der 4ten Parallèle und der Mi- 
neur- Arbeiten. Am 28ten eroffnen 2 neue Bat- 
terien ihr Feuer gegen den Halbmond des Bastions 
St. Maurice. Um dieseZeit spielen 105 Geschütze 
und 33 Môrser gegen den Platz. 

57. Nacht (vom 2 V 29 . Juli). 

Fortselzung der 4ten Parallèle, welche zwi- 

schen dem Bastion St. Maurice und dem Halb- 
monde desselben gescblossen wird. Ein heftiges 
Feuer dauert von Seiten der Belagerer die ganie 
Nacht hindureb fort. Die Belagerten antworten 
nur scbwach, um ihren geringen Pulvervorrath 
zu sparen. 

58. Nacht (vom 2 %o- Juli). 

Fortselzung der 4ten Parallèle zwischen den 

Halbmonde der Mille und dem Bastion Amadaus 

59. Nacht (vom 3 °4i* Juli). 

Herstellung der Bankelts der 4ten ParalleL 

und Vervollkommnung derselben. Der Herzoj 
von Savoy en sendet von Cherasco 100 mit Pulve; 
beladene Maulthiere nach Turin. 

60. Nacht (vom 3lten Juli bis zum lten August). 

Aus der 4ten Parallèle wird von 4 Punkte 
zugleich vorgegangen; das Cheminement gege 
das Glacis des Hornwerks wird gleichfalls for 
gesetzt. 

61. Nacht (vom August). 

Die Sappen-Arbeit der vorigen Nacht wir 
fortgesetzt. 40 Môrser werden in die 4te Parallel 
gebracht. Fortselzung der Minen- Arbeiten untfi 
der doppelten Capponière des Bastions St. Maurice 

Die detaschirten Bataillone des Belagerungs 
Heeres kehren in das Lager zurück. Der Herzo| 
von La Feuillade sendet 20 Bataillone auf da 
recbte Po-Ufer. 

62. Nacht (vom %• August). 

Nachts 1 Uhr greifen die Belagerer den be 
deckten Weg des Hornwerks an und setzensicl 
auf detnselben fest. 

63. Nacht (vom 8 4* August). 

Fortsetzung der Sappen - Arbeiten auf dei 

Glacis. — Die auf das rechte Po-Ufer gesandte 
20 franzôsischen Bataillone vollenden die Eii 
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Turin, et tirent une ligne de circonvallation,qui, 
à droite près de Cavoretto, et à gauche près de 
Notre-Dame-du-Pilon , s’appuie au Pô. Feuille I. 
(DD). Depuis ce jour la ville ne reçoit plus de 
transports de poudre. 

Continuation des travaux de la mine. 

LXIV.t nuit (du 4 au S août). 

Violent feu de mortiers contre la citadelle. 
De part et d’autre on prend des mesures pour 
l’attaque et la défense du chemin couvert. 

LXV.e nuit (du 5 au 6 août). 

Le chemin couvert est attaqué par 20 com- 
pagnies de grenadiers français; après un combat 
sanglant ils s’établissent sur les deux saillants. 

LXVI.e nuit (du 6 au 7 août). 

Perfectionnement des logements et des com- 
munications avec la 4.* parallèle. Commencement 
de la construction de deux batteries de brèche 
contre la demi-lune. Continuation des travaux 
de la mine contre la flèche de la Porte Suzine, et 
commencement de la descente dans le fossé de 
l’ouvrage à corne. 

LXVII.e nuit (du 7 au S août). 

Continuation des travaux du couronnement et 
des batteries de brèche. Les mineurs français 
font sauter en l’air la batterie placée à la galerie 
qui passe sous le bastion St. Amadée et sous sa 
contre-garde. 

LXV IlI.e nuit (du S au 9 août). 

Continuation du couronnement et des travaux 
de la batterie de brèche. Vive canonnade de 
part et d’autre. A la rive droite du Pô les Fran- 
çais sont occupés à palissader la ligne de cir- 
convallation. 

LXIX.t nuit (du 9 au 10 août). 

Continuation du couronnement; ce travail 
n’avance que lentement h cause de la violence 
du feu. 

LXX.o nuit (du 10 au 11 août). 

Continuation du couronnement et des batte- 
ries de brèche. La construction de ces dernières 
est poussée très mollement par les officiers d’ar- 
tillerie français. — Un convoi de 600 boeufs 


schliessung von Turin und zieben eine Circum- 
vallations-Linie, die sich rechts bei Cavorelto, 
links bei Nôtre Dame du Pilon an den Po lehnt. 

Blatt I. (DD). Von diesem Tage horen die Pul- 
ver-Zufuhren in die Stadt auf. 

Fortsetzung der Minen- Arbeiten. 

64. Nacht (vom 4 4* Àugust). 

Lebhafles Môrser-Feuer gegen die Citadelle. 

Von beidenSeilen werden Anstaltenzum AngrifFe 
und zur Verlheidigung des bedecklen Wegesge- 
troffen. 

65. Nacht (vom %• Àugust)* 

Der bedeckte Weg wird von 20 franzosischen 
Grenadier-Compagnien angegrifFen; nach einem 
blufigën Kampfe setzen sich diese auf beiden % 

Saillants fest. 

66. Nacht (vom %• August)* 

Vervollkommnung der Logements und der 

Communicationen mit der 4ten Parallèle. Beginn 
des Bau’s zweier Bresch-Batterien gegen den Halb- 
mond. Fortsetzung der Minen -Arbeiten gegen 
die Flesche der Porte Suzine, und Anfang des 
Niederganges in den Graben des Hornwerks. 

67. Nacht (vom August). 

Fortsetzung der Arbeiten des Couronnements 

und der Bresch-Batterien. Die, an der Gallerie, 

■welche unler der Bastion St. Amadaus und ihrer 
Conlregarde durchgeht, angelegte Batterie wird 
von den franzosischen Mineurs in die Luft ge- 
sprengt. 

68. Nacht (vom %• August). 

Fortsetzung des Couronnements und der Ar- 
beiten an den Bresch-Batterien. HeftigesGeschütz- 
feuer von beiden Seiten. Auf dem rechten Po- 
Ufer arbeiten dieFranzosen an der Verpalisadi- 
rung der Circumvallations-Linie* 

69. Nacht (vom %o* August). 

Fortsetzung des Couronnements, welche Ar- 
beit wegen des heftigen Feuers nur langsam von 
statten geht. 

70. Nacht (vom 10 Ai* August). 

Fortsetzung des Couronnements und der 
Bresch-Batterien. Der Bau der letztern wird von 
den franzosischen Àrtillerie-Olfizieren sehr lassig 
betrieben. — Ein nach Turin bestimmter Zug 
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destiné pour Turin , est capturé par les Français, 
de même qu’un bâteau chargé de poudre. 

LXXIfi nuit (du 11 au 12 août). 
ê Continuation du couronnement et des batte- 
ries de brèche, 

LXXII.e nuit (du 12 au 13 août). 

Continuation du couronnement et des batte- 
ries de brèche entre la demi -lune et le bastion 
Amadée. Les mineurs travaillent à la descente 
dans le fossé. Les assiégés commencent à man- 
quer de poudre. 

LXXIII.e nuit (du 13 au 14- août). 

Continuation des travaux précédents. On met 
du canon dans la batterie de brèche de la demi- 
lune. Combat acharné des mineurs sur la ligne 
capitale de la demi-lune. 

A 11 heures du matin la première batterie 
de brèche commence à droite avec 4 pièces 
son feu contre l'angle de l’épaulement du bastion 
St. Maurice. 

Dans ce temps Reggio est tombé au pouvoir 
du prince Eugène > qui se trouve en chemin 
pour se rendre dans le Piémont. Le duc &Or- 
léansj croyant les forces à! Eugène plus considé- 
rables qu’elles ne le sont, cherche à arriver 
avant lui devant Turin. 

LXXIVfi nuit (du 14 au 15 août). 

On achève le couronnement du chemin cou- 
vert entre la demi -lune et le bastion Amadée. 
Continuation de la construction de la batterie 
de brèche. 

LXXV .e nuit (du 15 au 16 août). 

Prolongation du couronnement entre la demi- 
lune et le bastion St. Maurice. Le transport des 
pièces dans les batteries de brèche ne se fait que 
lentement à cause de la vive fusillade de l’ennemi. 
Les assiégés font sauter une mine sous la batterie 
qui se trouve dans le saillant du chemin couvert 
du bastion St. Amadée; cette batterie est par-là 
mise hors d’usage. 

LXXVI.e nuit (du 16 au 17 août). 

Rétablissement des logements et des batteries. 
Le feu des assiégés continue toute la nuit avec 
violence* 


von 600 Ochsen wird von den Franzoscn m 
fangen, dessgleichen ein mit Pulver bêlai 
Schiff. 1 

71. Nacht (vom u /i *• August). I 
Fortsetzung des Couronnements und 

Bresch-Batterien. 

72. Nacht (vom l2 /n* August). 
Fortsetzung des Couronnements und 

Bresch-Batterien zwischen dem Halbmond, 
dem Bastion Amadâus. Die Mineurs arbeiten 
Niedergange in den Graben. Es beginnt den 
lagerten an Pulver zu fehlen. 

73. Nacht (vom 19 /i 4 • August). 
Fortsetzung der obigen Arbeiten. In I 

Bresch- Batterie des Halbmondes wird GesdJ 
gebracht. Heftiger Kampf der Mineurs aufl 
Capitallinie des Halbmondes. 

Morgens 11 Uhr beginnt die erste Bre 
Batterie rechts ihr Feueraus 4GescbtIfeen ge 
den Schulterwinkel des Bastions St. Maurice. 

Um diese Zeit ist Reggio in die Hande 
Prinzen Eugen gefallen, der sich im Anman 
gegen Piémont befindet. Der Herzog von 
leans , Eugen' s Streitkràfte für stàrker balte 
als sie wirklich sind, sucht nocli vor ihm 
Turin einzutreffen. 


74. Nacht (vom ‘Vis* August). 

Das Couronnement des bedeckten Weges 
schen dem Halbmond und dem Bastion Amai 
wird beendigt. Fortsetzung des fiau’s der Brc 
Batterien. 


75. Nacht (vom 15 / 16 . August). 

Verlàngerung des Couronnements zwisc 
dem Halbmond und dem Bastion SU Maui 
DieHerbeischafFungdesGeschütaes in die Bre 
Batterien gebt wegen des heftjgen feindlic 
Gewehrfeuers nur langsam von statlen. Ui 
der Batterie im paillant des bedeckten Weges 
Bastions St. Amadaüs'sprangen die Belagerten c 
Mine, wodurch diese batterie xuibrauckàtr 
macht wird. 


76. Nacht (rom I6 / 1T . August). 
Herstellung der Logements und der B; 
rien. Das Feuer der Belagerer dauert die g 
Nacht bindurch mit Heftigkeit fort. < 

V 
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LXXVII.t nuit {du 17 au la août). 

Continuation de la construction des batteries* 
4 pièces battent en brècbe la face gauche de la 
demHune ; 7 autres, les faces des bastions. Les 
assiégés poussent la guerre souterraine avec 
activité. 

LXXVIII.* nuit (<fu 18 au 19 août). 

S autres pièces, en tout 16, battent en brèche 
la demi-lune et les bastions; mais elles cessent 
leur feu, tant à cause de la mauvaise construc- 
tion des embrasures qu’à cause du feu de l’en* 
xiemi. Pendant la journée le feu recommence 
et continue. Le soir la face gauche de la demi- 
lune parait endommagée. — Une tentative que 
fait le duc de Savoie de faire entrer de la 
poudre à Turin, est déjouée par la vigilance 
des Français. 

LXXIX.e nuit [du 19 au 20 août). 

Les assiégeants pénètrent au moyen de la sape 
dans les deux places d’armes rentrantes, et s’éta- 
blissent tout près de la contr’escarpe. La batterie 
qui a été ruinée par une mine dans la 75.° nuit 
est remise en état. La guerre souterraine sur la 
capitale continue. 

LXXX.9 nuit {du 20 au 21 août). 

On continue toute la nuit à battre en brèche. 
Les assiégés parviennent chaque nuit à déblayer 
les décombres. 

LXXXI.o et LXXXII.e nuit {du 21 au 23 août). 

Les assiégeants cherchent vainement à s’éta- 
blir sur la place d’armes de l’angle saillant de la 
dcini4une. On commence une batterie de brècbe 
de 6 pièces dans chacune des places d’armes 
rentrantes. 

LXXXIIL 8 nuit (du 23 au 24 août). 

Les assiégeants parviennent enfin à s’établir 
sur la contrescarpe de la demi-lune. 4 batteries, 
de 4 pièces chacune, font un feu de salve sur le 
saillant de la demi-lune. Les assiégés font sauter 
A mines sous ces batteries, et 13 canons sont par- 
là ou culbutés ou enterrés. 

LXXXIV.t nuk (du 24 au 26 août). 

Réparation des tranchées et des batteries. Le 
matin 4 pièces recommencent de battre en brèche. 
Une nouvelle mine en fait sauter 2 en l’air. 


77. Nacht (vom Angust). 

Fortsetzung des Bau’s der Batterien. 4 Ge- 

schiitze schiessen Bresche gegen die linke Face 
des Halbmondes: 7 andere gegen die Facen der 
Bastionen. Der Minenbrieg wird von den Be- 
lagerten mit Thatigkeit gefiihrt. 

78. Nacht (vom 18/ i** August). 

5 weitere Gescbütze, mitbin zusammen 16, 
schiessen Bresche gegen den Halbmond und die 
Bastione, stellen aber ibr Feuer theils wegen des 
scblecbten Bau’s der Scbarten , theils wegen des 
feindlicben Feuers ein. Den Tag über wird das 
Feuer wieder fortgesetzt. Am Abend erscheint 
die liube Face des Halbmondes beschàdigt. — 
Ein Versuch des Herzogs von Savoy en > Pulver 
nach Turin zu bringen, scheitert an der Wach- 
samkeit der Franzosen. 

79. Nacht (vom 1 %o* August). 

Die Belagerer dringen mittelst der Sappe in 
, die beiden eingehenden WafFenplàtze ein , und 
setzen sich nalie an der Contrescarpe fest* Die 
an der 75ten Nacht dureb eine Mine zerstôrte 
Batterie wird wieder hergcstellt. Der unterir- 
disebe Krieg auf den Capitallinien dauert fort. 

80. Nacht (vom 2 %i« August). 

Das Bresche-Schiessen dauert die ganze Nacht 
hindurch fort. Den Belagerten gelingt es, die 
Trünimer in jeder Nacht hinweg zu ràumen. 

81. und 82. Nacht (vom 2 Via- August). 

l)îe Belagerer sueben sicb vergeblich auf dem 
Waflenplatze des ausspringenden Winkels des 
Halbmondes festzusetzen. In jedem der einge- 
henden WafFenplàtze wird eine Bresch- Batterie 
zu 6 Geschützen angefangen. 

83. Nacht (vom 2 %s* Àugust). 

Die Belagerer setzen sich endlich auf der 
Contrescarpe des Halbmondes fest. 4 Batterien, 
jede zu 4 Geschützen feuern in Salven auf den 
Saillant des Halbmondes. Die Belagerten spren- 
gen 4 Minen un ter diesen Batterien, wodurch 
13 Geschütze theils umgeworfen 9 theils versenkt 
werden. 

84. Nacht (vom August). 

Ausbesserung der Transcheen und Batterien. 

Am Morgen erneuern 4 Gescbütze das Bresche- 
Schiessen. Eine neue Mine sprengt 2 derselben 
in die Luft. 

94 * 
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LXXXV .© nuit {du 26 vu 26 août). 

Réparation des dégâts causés par les mines. 
La réparation des batteries de brèche) d’ailleurs 
mal construites) coûte beaucoup de peine. Leduc 
de La Feuillade fait des dispositions pour 
l 9 assaut. 

LXXXV ï fi nuit {du 26 au 27 août). 

A 8*/ 2 heures 2 fougasses renversent une partie 
de la contr’escarpe des deux côtés de la demi- 
lune, et démasquent les descentes de fossé; le 
saillant de la demi -lune est escaladé, de même 
que les deux contre -gardes; les Français s’éta- 
blissent sur ces deux dernières, mais ils sont re- 
poussés du saillant. 

Dans la matinée du 27, les assiégés font une 
attaque sur l’ennemi, le délogent des contre- 
gardes, et ruinent ses logements. Pour empêcher 
un nouvel assaut, on allume de grands feux au 
pied de la brèche de la demi- lune et dans le 
fossé. — Une mine fait sauter pour la seconde 
fois les 2 pièces placées sur le chemin couvert 
du bastion Amadée. 

LXXXV II fi nuit {du 27 au 28 août). 

Rétablissement de la descente dans le fossé 
et des batteries sur le chemin couvert de la demi- 
lune. 

Le duc d 'Orléans, qui bat en retraite devant 

le prince Eugène , vient rejoindre (avec 32 batail- 
lons et 35 escadrons) l’armée de siège réduite à 
27000 hommes. Une lettre du prince Eugène, 
qui annonce sa prochaine arrivée, ne contribue 
pas peu à soutenir le courage des assiégés. 

LXXXVIII.e nuit {du 28 29 août). 

On continue à rétablir les batteries de brèche, 
et l’on élargit les fossés de communication. Les 
assiégés entretiennent les feux devant les brèches 
et dans le fossé. 

LXXXIXfi nuit {du 29 au 30 août). 

On continue à rétablir les batteries de brèche. 
6 pièces renouvellent leur feu. La brèche du 
bastion St. Maurice s’élargit beaucoup. Les mi- 
neurs ennemis se rencontrent; combat souter- 
rain opiniâtre. 

XC.t nuit {du 30 au 31 août). 

Continuation de la construction de deux batte* 


85. Nacht (vom **46 • Angust). 

Herstellung der durch die Minen angeri 

teten Zerstôrung. Die Ausbesserung der ol 
diess schlecht gebauten Bresche -Batterie eri 
dert grosse Mühe. Der Herzog von La Feuilh 
trifft Anstalten zum Sturme. | 

86. Nacht (vom Augusl). 

Um 8% Uhr werfen 2 Fladderminen eine 
TlieilderContrescarpeauf beidenSeiten desHal 
mondes ein und demaskiren den Niedergang: 
den Graben; der Saillant des Halbmondes wil 
erstiegen, eben so die beiden Contregarden; 3 
letztereu setzen sich die Franzosen fest, von d< 
Saillant werden siejedoch wieder vertrieben. 

Am Morgen des 27ten machen dieBelageri 
einen Angriff aufdenFeind, vertreiben ihn\ 
den Contregarden, und zerstôren seine Logemei 
Zur Yerhütung eines. neuen Sturmes werden 
Fusse der Breschen des „ Halbmondes und 
Graben grosse Feuer angezündet. — Eine Mi 
sprengt die 2 Geschütze auf dem bedeckten Wt 
des Bastions Amadâus zum zweitenmale in i 
Luft. 

87. Nacht (vom 2 %s* August). 

Herstellung des Niederganges in den Grab 

und der Batterien auf dem bedeckten Weged 
Halbmondes. — 

Der Herzog von Orléans , auf dem Rückzi 
vor dem Prinzen Eugen begriffen, langt i 
32 Bataillonen und 35 Schwadronen bei dem 
lagerungsheere an, das auf 27000 Mann her 
geschmolzen ist. Ein Schreiben des Prinzen j 
g en, worin dieser seine baldige Ankunft anki 
digt, erhebtden MuthderBelagerten nicht we/i 

88. Nacht (vom 2 %g* Augusl). 

Fortsetzung der Herstellung der Bresch-B 

terien, und Erweilerung der Commun ica tien 
Graben. Die Belagerten unterhalten die Feu 
vor den Breschen und im Graben. 

89. Nacht (vom 22 /£o* August). 

Fortsetzung der Herstellung der Br esch-Ba 

terien. 6 Geschütze beginnen ihr Feuer wiede 
Die Bresche des Bastions St. Maurice wird ziei 
lich weit. Die feindlichen Mineurs stossen a 
einander; hartnâckiger unterirdischer liaropf 

90. Nacht (vom ao /si* August). 

Fortsetzung des Bau’s zweier Batterien in d 
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jpies dans les places d’armes rentrantes. On con- 
tinue de battre en brèche. 

Second assaut avec 11 bataillons sur la demi- 
lune et les deux contre-gardes. Les Français ne 
peuvent se maintenir sur le saillant de la demi- 
lune, et sont aussi repoussés des contre-gardes. 
Un canon ennemi, lancé par une mine dans le 
fossé, est conduit en triomphe à Turin par les 
assiégés. 

XCI.c nuit {du 31 août au 1 septembre )• 
Rétablissement des batteries de brèche. Répa- 
ration des descentes de fossé. Les assiégés con- 
tinuent à entretenir leurs feux devant les brèches 
et dans le fossé. 

XCILe nuit C du 1 au 2 septembre ). 
Continuation des travaux précédents. Com- 
mencement d’une nouvelle batterie de mortiers 
sur le couronnement entre le saillant du chemin 
couvert de St. Maurice et les places d’armes 
rentrantes. 

XCUU nuit {du 2 au 3 septembre ). 
Continuation des travaux de la nuit précé- 
dente. 5 pièces jouent contre la demi-lune et le 
Bastion St. Maurice. 

Le comte Daun , averti par des feux de si- 
gnaux de l’arrivée du prince Eugène, organise 
un corps de 12 bataillons et de 500 cavaliers 
avec 6 pièces de campagne, pour soutenir l’attaque 
des lignes. 8 bataillons de milices remplacent 
ces troupes dans le service de la place. 

XCIV fi et XCV .0 nuit {du 3 au 5 septembre )♦ 
Continuation des travaux précédents. Tenta- 
tive inutile des assiégés de s’emparer de la brèche 
de la demi- lune. 14 pièces continuent à battre 
en brèche. La brèche du bastion St. Maurice ; 
s’élargit de plus en plus. 

XCVIfi)puit{du & au 6 septembre). j 

On continue de battre en brèche. On continue j 
à travailler aux batteries dans les places d’armes ] 
retrantes, aux descentes de fossé et aux mines. j j 


eingehenden Waffenplafeen. Das Bresche-S chies- 
sen dauert fort. 

Zweiler Slurm mit il Balaillonen gegen den 
Halbmond und die beiden Contre- Garde n. Die 
Franzosen konnen sich nicht aufdem Saillant des 
Halbmondes behaupten, und werden auch von 
den Conlre-Garden wieder vertrieben. Ein feind- 
liches Geschütz, durch eine Mine in den Gra- 
ben geschleudert, wird von den Belagerten im 
Triumphe nach Turin gebracht. 

91. Nacht (vom 31tenÀugust bis zum lten September). 

Herstellung der Bresch-Batterien. Ausbesse- 
rung der Niedergange in den Graben. Die Be- 
lagerten unterhalten noch immer ihre Feuer vor 
l\_ den Breschen und im Graben. 

92. Nacht (vom VJ. September). 

F ortsetzung der obigen Arbeiten. Anfang einer 
neuen MÔrser- Batterie auf dem Couronnement 
1£ zwischen dem Saillant des bedeckten Weges von 
St. Maurice und dem eingehenden Wafifenplatze. 

93* Nacht (vom %. September). 

Fortsetzung der Arbeiten der vorigen Nacht. 
Fünf Geschütze feuern gegen den Halbmond und 
das Bastion St. Maurice. 

Graf Daun , durch Signalfeuer von der An- 
kunft des Prinzen Eugen benachrichtigt, organi- 
sât ein Corps von 12 Bataillonen und 500 Reiter 
mit 6 Feldgeschützen zur Unterstüzung des An- 
griffs der Linien. 8 Miliz - Bataillone ersetzen 
diese Truppen im Dienste der Festung. 

94* und 95. Nacht (vom September). 

Fortsetzung der obigen Arbeiten. Vergebliche 
VersuchederBelagerer sich derBresche des Halb- 
mondes zu bemachtigen. Das Bresche-Schiessen 
dauert aus 14 Geschützen fort. Die Bresche des 
Bastions St. Maurice wird immer grôsser. 

96. Nacht (vom September). 

Fortsetzung des Bresche - Schiessens. Fort- 
setzung der Arbeiten an den Batterien in den ein- 
gehenden Waffenplatzen, an dem Nicdergang in 
den Graben und an den Minen. 


XCV II ^ nuit {du 6 au 7 septembre ). 

Réparation des batteries. Le feu continue toute 
la journée. .Le saillant de la demi-lune et la face 
gauche sont en ruines; les faces des deux bastions 
ont également beaucoup souffert. 


97. Nacht (vom /'V* September). 

Ausbesserung der Batterien. Das Feuer dauert 
den ganzen Tag über fort. Der Saillant des Halb- 
mondes und die linkeFace liegt inTrümmern; 
auch die Facen beider Bastione haben betrachf- 
lich geütten. 
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Le 7 septembre le prince Eugène parait de- 
vant les lignes entre la Dora et la Sttira, et fôrce 
les Français à lever promptement le siège de 
Turin. 

Pendant ce siège de 103 jours, la perte des 
Français s’élève à 9 — 10000 morts, blessés et 
déserteurs. — La perte des assiégés est de 5000 
hommes, dont au moins 2000 déserteurs. 


Bataille de Turin, 

livrée le 7 septembre 1706 entre les Français 
sous les ordres des ducs d 'Orléans et de La 
Feuillade , dune part; et les Impériaux, Prus- 
siens, Saxons, Piémontais et les Palatins, com- 
mandés par le prince Eugène de Savoie , 
d’autre part* 


I. Force numérique des armées. 

A * Frahçais: 

97 bataillons . • • • • 34000 hommes. 
120 escadrons ..... 10000 — 


Àm 7ten September erscheint Prinz Eugen y o 
den Linien zwischen der Dora und der Stura uni 
zwingt die Franzosen zur schleunigen Àufhebun 
der Belagerung von Turin. 

Wâhrend der 103tagigen Belagerung diese 
Platzes belauft sich der Verlust der Franzosen au 
9 — 10000 Todte, Verwundete und Ausreisser. - 
Der Verlust der Belagerten betragt 5000 Mann, 
darunter wenigstcns 2000 Déserteurs. 


Schlacht bei Turin, 

geliefert den 7ten September 1706 zwischei 
den Franzosen unter den Herzogen von Or 
leans und von La Feuillade und den verbiir 
deten Kaiserlichen, Preussen, Sacbsen, Pi< 
montesern und Pfâlzern unter dem Prinze 
Eugen von Savoyen. 


I. S tarte der Heere. 

A . Franzosen: 

97 Bataillone ...... 34000 Man! 

120 Schwadronen 10000 Man 


Ensemble 44000 hommes. 


B. Alliés : 

Bataillons. Escadrons. 


dy Impériaux : . 

37 

60 

è) Prussiens : 

13 

— 

c) Saxons : . . 

13 

6 

d) Piémontais: . 

— 

17 

e) Palatins : . . 

14 

16 


I ensemble 35000 
hommes, dont 
6000 hommes de 
cavallerie. 


77 bafail. 99 escadrons.' 


II. Plan d’attaque du prince Eugène . 

Le prince Eugène est parti le 14 août de Reg- 
gio; il fait 69 lieues en 16 jours, et fait, le dernier 
jour du mois d’août, sa jonction avec le duc de Sa- 
voie près de Villa Stellone. Le 2 septembre il observe 
avec lui, de la hauteur de Soperga située au nord- 
ouest de Turin , les ouvrages de l’armée de siège, et, 
au moyen d’un signal de feu , il donne aux assiégés 


Zusammen 44000 Man 


B . Verbündete: 


Bataillone. Schwadronen. 


a) Kaiserliche: . 

37 

60 

1 Znsammei 

3) Preussen : . . 

13 

— | 

35000 Man 

c) Sachsen: . . 

13 

6 

► darunter 

d) Piemonteser : . 

— 

17 

l 6000 Mann 

e) Pjalzer: . . 

14 

i6 ; 

I Reilerci. 

' 

77 Batail. 

99 Schwadronen. 


II. Àngriffsplan des Prinzen Eugen . 

Prinz Eugen ist am 14ten August von Reggio ai d 
gebrocben ; in 16 Tagen legt er 69 Sfunden zuriid 
und vereinigt sich am letzten August beiVüia Stel 
lone mit dem Herzoge von Savoy en* Àm 2ten Sej 
tember beobachtet er mit diesem von der nordwes 
lich von Turin gefegenen Hëhe Soperga ans d 
Werke des Belagerungsheeres, undgiebt durchFeu 
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connaissance de son arrivée. Il prend en mêroe 
temps la résolution de porter l’attaque sur la langue 
étroite entre la Dora et la Stura. 12 bataillons pié- 
montais, en grande partie des milices, sont envoyés 
à Chieri sous les ordres du général Santena , avec 
la commission de menacer les retranchements des 
Français sur la rive droite du Pô. 

Le 4 septembre l’armée alliée passe le Pô par 
2 ponts près de Villa Stellone. Le 5 septembre elle 
campe à la rive droite de la Dora vis-à-vis de Pia- 
nezz a. Le 6 elle passe la Dora près d’Alpignano, et 
campe entre cette rivière et la Stura, appuyant son 
aile droite à Pianezza, et la gauche à Veneria reale, 
à 2 lieues de Turin. — L’attaque est fixée au l’ende- 
main, 7 septembre. 

III. Préparatifs qu’opposent les Français. 

11 résulte d’un rapport du duc ôiOr&ins qu’il 
regarde une attaque sur la langue étroite entre la 
Dora et la Stura comme inexécutable. Le l. er sep- 
tembre le duc convoque un conseil de guerre, où il 
est décidé à la pluralité des voix qu’on attendra l’en- 
nemi derrière la ligne de circonvallation, et qu’on 
continuera le siège avec vigueur. — Dans les pre- 
miers jours de septembre, on répare les ouvrages 
sur la rive droite du Pô et dans la plaine entre le 
Pô supérieur et la Dora. 

Ce n’est que le 6 septembre, quand on reçoit dans 
le quartier-général français la nouvelle que l’armée 
alliée passe la Dora près d’Alpignano, que les Fran- 
çais commencent entre la Dora et la Stura une ligne 
de 1200 toises garnie de redans. Le travail toute- 
fois n’est poussé que mollement, parce qu’on ne 
peut pas encore se figurer que l’ennemi puisse 
attaquer de ce côté. La ligne est surtout faible à 
l’aile droite; elle l’est un peu plus à l’aile gauche, 
où elle s’appuie au château fortifié de Lucengo. On 
néglige aussi de faire passer les troupes de la rive 
droite de la Dora sur la rive gauche. 

IV. Cours de la bataille. 

▲ la nouvelle de Papprochc de l’ennemi, les Fran- 
çais occupent avec 17 bataillons ( AfAf) et 39 


den Belagerten Zeichen seiner Ankunft. Zugleichbe- 
schliesst er, den Angriff auf der schmalen Zunge 
zwischen der Dora und der Stura auszuführen. 
12 piemontesischeBataillone, grôsstentheils Milizen, 
werden unter dem General Santena nach Chieri ent- 
sendet, mit demAuftrage, die Verschanzungen der 
Franzosen auf dem rech ten Po-Ufer zu bedrohen. 

Am 4ten September überschreitet das verbündete 
Heer den Po auf 2 Brücken bei Villa Stellone. Am 
5ten September lagert es am rechten Dora-Ufer, 
gegenüber von Pianezza. Am 6ten passirt es die Dora 
bei Alpignano und lagert zwischen diesem Flusse 
und der Stura, den rechten Flügel an Pianezza, den 
linken an Veneria reale, 2Stunden von Turin, ge- 
lehnt. — Der Angriff wird auf den folgenden Tag, 
den 7 ten September festgesetzt. 

III. Gegen-Anstalten der Franzosen. 

Aus einem Berichte des Herzogs von Orléans geht 
hervor, dass derselbe einen Angriff auf der schmalen 
Zunge zwischen der Dora und der Stura fur unaus- 
führbar hielf. Am lten September beruft der Herzog 
einen Kriegsrath, inwelchem durch Stimraenmehr- 
heit entschieden wird, den Feind h inter der Circum- 
vallations-Linie zu erwarten und die Belagerung mit 
Nachdruck fortzusetzen. — In den ersten Tagen des 
Septembers werden die Werke auf dem rechten Ufer 
des Po und in der Ebene zwiseben dem obern Po 
und der Dora ausgebessert. 

Erst am 6ten September, als im franzosischen Haupt- 
quartier dieKunde eintrifft, das verbündete Heer gehe 
bei Alpignano über die Dora, beginnen die Franzo-, 
sen zwischen der Dora und der Stura eine mit Redans 
versehene Linie in einer Ausdehnung von 1200 Toi- 
sen. Die Arbeit wird jedoch nur lassig betrieben, 
weil mannoch iramer niebt glaubt, dass der Feind 
auf dieser Seite angreifen werde. Besonders schwach 
ist die Linie auf dem rechten Flügel, etwas starker 
auf dem linken, wo sie sich an das befestigte Schloss 
von Lucengo lehnt. Auch wird versaumt, die Trup- 
pen von dem rechten Dora-Ufer auf das linke zu 
ziehen. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Auf die Kunde von dem Anmarsche des Feindes 

werden die zwiseben der Dora und der Stura halb- 
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pièces les ouvrages à demi terminés entre la Dora § beendigten Werke von den Franzosen mit 17 Ba- 

et la Stura. 42 escadrons, distribués en 7 bri- \\ iaillonen (MM) und 39 Geschützen besetzt. 

gades, se placent derrière l’infanterie en 2.*ligne , f 42 Scliwadronen , in 7Brigaden getheilt, marschi- 

(iWV). 12 escadrons, divisés en 2 brigades, sont ren hinter der Infanterie in 2ter Linie auf (NN). 

postés (00) en arrière près de l’ancien parc et jj 12 Schwadronen, in zweiBrigadengctheilt, steben 

à droite de la route de Chivas, pour observer la | ( 00 ) rückwarfs beim alten Park, und recbts von 

garnison de Turin. 4 — 5 bataillons occupent j; der Strasse nach Chivas zur Beobachtung derBe- 

qvelques casines à la Dora inférieure, ainsi que | satzung von Turin. 4 — 5 Bataillone habcn einige 

les redoutes de la circonvallation. ]; Gasinen an der untern Dora und dieSchanzender 

\\ Circumvallation besetzt. 

2) Entre la Dora et le Pô supérieur se trouvent j! 2) Zwischen der Dora und dem obern Po stehen 
40 bataillons et 30 escadrons de dragons sous les !; 40 Bataillone und 30 Schwadronen Dragoner un- 

ordres du duc de La Feuillade , tant pour garder !; ter dem Herzoge von La Feuillade theils zurBe- 

les tranchées que pour continuer vigoureusement | wachung der Transchéen, theils zur eifrigen Fort- 

lesiége. 12autres escadrons (PP) font front à la j; setzung der Belagerung. 12 weitere Schwadronen 

circonvallation. Enfin, sur la rive droite du Pô, ;j (PP) machen Front gegen die Circumvallation. 

35 bataillons commandés par le général Alber- i| Auf dem rechten Po-Ufer endlich halten 35 Ba- 

gotti , occupent la ligne de ce côté. Le reste de j| tailloneunter dem General A Jbergotti die dortige 

la cavalerie est détaché vers Chivas, pour accom- \\ Lin^besetzt. Der Best der Reiterei istnachChivas 

pagner un convoi dans le camp. | enisendet, um eine Zufuhr in das Lager zu ge- 

5 leiten. 

3) Am 7(en September mit Tages-Anbruch greift das 
Heer der Verbündeten in aller Stillezu den Waf- 
fen. Ein ausführlicherTagsbefehl hat dieMarsch- 
ordnu ng und die Art des Angriffs schon am Aben de 
des 6ten den einzelnen Führern vorgeschrieben» 
Die Infanterie marschirt in 8Colonnen, in glei- 
cher Hohe, zwischen der Dora und derStura. Die 
4 Colonnen des linken Flügels sind bestimmf, die 
erste Linie, die 4 Colonnen des rechten Flügels — 
die 2le Linie zu bilden. Sammtliche Grenadiere 
des Heeres marschiren in 6 kleinen Colonnen vor 
der Infanterie des linken Flügels. Die Artillerie 
bewegt sich in den Zwischenraumen der Infante- 
rie. Die Reiterei folgt der Infanterie in Colon- 
nen bis zu dem Dorfe Allezzano; jenseils dessel- 
ben, wo die Gegend ganzlich frei wird, liâsst 
Prinz Eugen sie vor der Infanterie aufmarschiren# 

4) Morgens um 9 Uhr langt das verbündete Heer im 
Bereiche desGeschützes der feindlichen Linie an, 
und macht Hait, um sich zu formiren. — Die 
beiden Treffen der Infanterie entwikeln sich 
3 — 400 Schritte von einander entfernt, (mm) 
(un), den linken Flügel an die Stura gelehnt; 
die Grenadiere in 2Linien ( oo ) vor dem linken 
Flügel. Die Reiterei ( pp ) in 2 Linien hinter der 

ligne laissent enjre eux un espace de 30 — 40 pas. | Infanterie. Die Bataillone der ersten Linie halten 


3) Le 7 septembre, à la pointe du jour, l’armée des 
alliés prend les armes dans le plus grand silence. 
Un ordre du jour détaillé a prescrit dès la veille 
du 6 à chacun des chefs l’ordre de marche et le 
genre d’attaque. L’infanterie s’avance en 8 co- 
lonnes, à hauteur égale, entre la Dora et la Stura. 
Les 4 colonnes de l’aile gauche sont destinées à 
former la première ligne; les 4 colonnes de l’aile 
droite forment la 2. e ligne. Tous les grenadiers de 
l’armée marchent en 6 petites colonnes devant 
l’infanterie de l’aile gauche. L’artillerie man- 
oeuvre dans les intervalles de l’infanterie. La ca- 
valerie suit en colonnes l’infanterie jusqu’au vil- 
lage d’Altezzano; au-delà de ce village, où la 
contrée devient entièrement libre, le prince Eu- 
gène la déploie devant l’infanterie. 

4) A 9 heures du matin, l’armée alliée arrive à la 
portée du canon de la ligne ennemie, et fait halte 
pour se former. Les deux lignes de l’infanterie 
se déploient à une distance de 3 — 400 pas l’une 
de l’autre (mm) (nn), l’aile gauche appuyée à la 
Stura; les grenadiers sur 2 lignes (oo) devant 
l’aile gauche. La cavallerie (pp) sur 2 lignes der- 
rière l’infanterie. Les bataillons de la première 
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Celui des bataillons de la seconde ligne est un 
peu plus grand. 

5) Cette formation dure à-peu-près 2 heures, pendant 
lesquelles l’aile gauche essuie un feu violent parti 
des redoutesennemies. Une batterie (q) des alliés 
de 15 pièces riposte à ce feu sans grand succès. 
— Pendant que ce mouvement a lieu, le comte 
Santena s’approche sur la rive droite du Pô des 
lignes de circonvallation de l’ennemi, et fait mine 
de vouloir les attaquer (rr) sur plusieurs points. 
Aux premiers coups de canon, le comte Daun 
se poste iss) avec 12 bataillons et 500 chevaux 
dans le voisinage de la porte du palais, dans l’in- 
tention de faire une sortie en temps opportun 
et de prendre une part active au combat. 

6) A 11 heures de l’avant-midi, l’armée alliée est en 
ordre de bataille, et s’ébranle pour l’attaque. Mais 
au lieu de faire halte à demi-portée, ainsi que 
le portent les instructions, de rétablir la direction, 
et d’attendre des ordres ultérieurs, elle continue 
sa marche. La première suite que cela entraîne, 
c’est que l’aile gauche, qui est le plus rapprochée 
des redoutes, fait son attaque isolément; les gre- 
nadiers (oo) qui marchent en tête, et 2 brigades 
prussiennes s’avancent, l’arme au bras, jusqu’à 
10 pas des redoutes ennemies; mais ils sont ac- 
cueillis par un feu si meurtrier, qu’ils se voient 
forcés de battre en retraite après une perte con- 
sidérable ; ils rétablissent cependant bientôt 
l’ordre, et renouvellent ensuite l’attaque avec les 
brigades du centre et de l’aile droite. 

7) Trois attaques successives sont repoussées par les 
Français. Au centre, un bataillon français lâchant 
pied, un détachement de l’infanterie des alliés 
pénètre dans la redoute; mais il en est repoussé 
par 4 escadrons de carabiniers conduits par le 
duc d '"Orléans* A la 4.* attaque les grenadiers 
et les Prussiens pénètrent entre la Stura et le 
3.* redan, dans les redoutes ennemies. Le prince 
Eugène fait aussitôt frayer plusieurs passages 
pour la cavalerie qui suit; mais celle-ci, au lieu 
de faire halte au-delà de la redoute, se jette 
sur les Français qui plient, et les Prussiens 


1 30 — 40 Schritfe Ahstand von einander. Der Ab- 

stand der Bataillone der 2fen Linie ist etwas 
grosser. 

5) Diese Formation dauert elwa 2 Stunden , w‘âh- 
rend welcher der linke Flügel der Verbündefen 
lebhaft aus den feindlichen Verschanzu ngen be- 
schossen wird. Eine Batterie (q) der Verbündeten 
von 15 Geschützen erwidert dieses Feuer ohne 
grossen Ersatz. — Gleichzeitig mit diesem Vor- 
marsche naht Graf Santena auf dem rechten Po- 
Ufer den feindlichen Circumvallations - Linien 
und stellt sich, als ob er dieselben auf mehreren 
Punkten angreifen wolle (rr). Bei den ersten 
Kanonen-Schüssen stellt sich Graf Daun mit 
12 Bataillonen und 500 Pferden in der Nahe des 
Pallastthores auf iss), in der Absicht, durch 
einen Ausfall im günstigen Àugenblicke lebhaf- 
ten Antheil an dem Gefechte zu nehmen. 

6) Vormittags 11 Uhr steht das verbündete Heerin 
Schlachtord nung , und setzt sich zum AngrifFe in 
Bewegung. Statt jedoch nach der Disposition auf 
halber Schussweite Hait zu machen , die Rich- 
tung herzustellen , und weitere Befelile abzuwar- 
ten , setzt es seinen Marsch fort. — Die nachste 
Folge hievon ist, dass der linke Flügel, wélcher 
den Verschanzu ngen nAer steht, isolirtangreift; 
die vorausmarschircnden Grenadiere (oo) und 
zwei preussische Brigaden rücken mit Gewehr 
in Arm bis auf 10 Schritte an die feindlichen 
Verschanzungen , werden jedoch hier von einem 
so môrderischen Feuer empfangen, dass sie sich 
nach betrachtlichem Verlusfc zum Rückzuge ge- 
nôfhigt sehen, bald aber die Ordnung wieder 
hcrstellen , und sofort mit den Brigaden der Mitte 
und des rechten Flügels den Angriff erneuern. 

7) Drei wiederliolte Angriffe werden von den Fran- 
zosen abgewiesen. In der Mitte, wo 1 franzosi- 
sches Bataillon weicht, dringt eine Abtheilung 
der verbündeten Infanterie in die Verschanzung 
ein , wird aber durch 4 Carabinier -Schwadronen 
unter der Führung des Herzogs von Orléans wie- 
der daraus verfrieben. Beim 4ten Angriffe drin- 
gen die Grenadiere und die Preussen zwischen 
der Stura und dem 3ten Redan in die feindlichen 
Verschanzungen ein. Prinz Eugen lasst unverzüg- 
lich mehrere Durchgânge fur die nachrückende 
Reiterei fertigen; ail ein diese, statt jenseits der 
95 
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luirent cet exempte* Le prince Eugène fait 
avancer un régiment d’infanterie impérial de 
la 2. e ligne, le met en réserve sur la redoute, 
et fait tourner contre l’ennemi 3 pièces conquises* f 


8) A peine le prince Eugène a-t-il fait ces dispo- 
sitions, que la cavalerie des alliés est culbutée 
par la cavalerie française qui s’est ralliée, et 
est forcée de se retirer en désordre. L’infanterie 
prussienne commence également à plier ; mais 
le régiment impérial placé en réserve reçoit les 
Français avec tant de vigueur , qu’il les arrête 
dans leurs progrès, et procure aux fuyards le 
temps de se rallier, et de poursuivre les Fran- 
çais qui fuient à leur tour. Dès ce moment la 
victoire est décidée pour les alliés. Le maré- 
chal Martin est vers le même temps blessé mor- 
tellement; le duc à? Orléans reçoit deux légères 
blessures, et remet le commandement au lieu- 
tenant-général St. Fremont . 


8 ) 


9) Vers ce temps le centre des alliés, sous tes ordres | 

du duc de Savoie > pénètre aussi dans les re- | 
tranchemenfs, et, de concert avec l’aile gauche, j! 
repousse les Français vers le Pô inférieur. Leur ! ï 
aile gauche se maintient encore dans le poste !» 
retranché de Lucengo , jusqu’à ce qu’enfin la ; 
2/ ligne des alliés escalade le centre des Te- ; 
tranchements, prend en flanc et en queue l’aile ; 
gauche des Français, et les force par-là à battre ! 
en retraite. ; ! 

10) Il est environ 12% heures. Lucengo est encore ! 
occupé par les Français. Les alliés s’emparent ! 
du casino fortifié non loin de Lucengo ; et, de » 
ce point , ils empêchent qu’aucun secours ne ; 
soit envoyé de la rive droite de la Dora vers ; 
les ouvrages. Les Français , après avoir battu ; 
en retraite, rompent les pon |3 de la Dora; ce ; 
qui fait perdre tous leurs chevaux à 30 escadrons i 
de dragons, qui avaient mis pied à terre pour \ 
défendre l’aile gauche des retranchements. \ 

Sur la rive droite de la Dora, les Français ! 
prennent une 2** position (gç\ soutenus en cela ! 


Verschanzung Hait zu machen, wirftsich anf die 
weichenden Franzosen, und die Preusscn folgen 
diesem Beispiele. Prinz Eugen zieht 1 kaiser- 
liehes Infanterie-Regiment aus dem 2fen Treffen, 
stellt es als Reserre auf der Verschanzung auf, 
und làsst 3 eroberte Geschütze gegen den Feind 
kehren. 

Kaum hat Prinz Eugen diese Anstalten getrofien, 
als die verbtindete Reiterei durch die wiederge- 
sammelte franzôsische Reiterei geworfen und zum 
unordentlichen Rückzuge gezwungen wird. Àuch. 
die preussische Infanterie beginnt zu weiehen ; 
allein das in Reserve aufgestellie kaiserliche Ré- 
giment empfangt die Franzosen mit soIcherEnt- 
schlossenheit, dass es deren Vordringen aufhàlt, 
den weichenden Truppen Zeit verschafft, sich 
zu sammeln, und die nun ihrerseits weichenden 
Franzosen zu verfolgen. Von diesem Augenblicke 
an ist der Sieg für die Verbündeten entschieden. 
Marschall Marsin wird um diese Zeit tôdtlicb, 
der Herzog von Orléans 2 mal teicht verwundet 
und übertràgt das Commando dem General- 
Lieutenant St. Fremont L 

9) Um diese Zeit dringt auch die Mitte der Ver- 
bündeten un ter dem Herzoge von Savoy en in die 
Verschanzung ein, und dràngt gemeinschaftlich 
mit dem linken Flügel die Franzosen gegen den 
untern Po zurück. Noch behauptet sich der linke 
Fliigel derselben in dem verschanzten Posten von 
Lucengo, bis endlich die 2te Linie der Verbün- 
deten die Mitte der Verschanzung übersteigt,den 
linken Flügel der Franzosen in Flanke undRücken 
nimmt, und sie dadurch zum Rückzuge zwingt. 

10) Es ist jetzt etwa 12% Uhr. Lucengo ist noch 
immer von den Franzosen besetzt. Die Verbün- 
deten bemàchtigen sich des befestigten Casino’s 
unweit Lucengo, und verhindern von hier aus 
jede Hülfe, welche efwa vom rechten Dora-Ufer 
nach den Werken gesendet werden kônnte. Die 
Franzosen brechen nach vollzogenem Rückzuge 
die Brücken über die Dora ab, wobei 30 Schwa- 
dronen Dragoner, welche abgesessen sind* um 
den linken Flügel der Yerschanzungen zu ver- 
theidigen, ihre sàmmtlichen Pferde verlieren. 

Auf dem recjiten IJfer der Dora nebmen die 
Franzosen einezweite Aufstellung (çç)i wobei 
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par le général Ckamùrande k la fêle de quel- 
ques bataillons et de quelques pièces. 

Il") Le centre et Paile droite des Français cherchent 
& faire encore quelque résistance entre la Stura 
et la ligne de circonvallation (AA). Mais Far- 
rivée de l’infanterie des alliés complète leur 
déroute* Les fuyards se retirent, en passant par 
les ponts près du vieux parc et de Notre-Dame 
du Pilon, sur la rive droite du Pô. Leur cava- 
lerie franchit le Pô par le gué qui se trouve 
entre les deux ponts. Une foule de Français 
trouvent la mort dans les ondes du Pô, le comte 
Daun, k la tête de son corps (//), les assaillant 
par derrière et répandant la terreur parmi eux. 

12) Les Français continuent pendant la bataille à 
battre la citadelle en brèche. A 4 heures de 
l’après-midi une terreur panique s’empare de 
la partie de l’armée française qui est postée 
entre la Dora et le Pô supérieur, à la nouvelle 
de la perte de la bataille. Elle prend la fuite, 
abandonnant toute son artillerie, et cherche à 
gagner Pignerol. — C’est en ce moment que le 
duc de Savoie et le prince Eugène font leur 
entrée triomphale dans Turin par la porte du 
palais. L’armée alliée passe la nuit sur le champ 
de bataille. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Français dans la journée du 7 sep- 
tembre se monte k 2000 morts et 1200 blessés, sans 
compter les noyés . Tout leur bagage, 40 pièces de 
campagne, et plusieurs drapeaux et étendards tombent 
dans les mains du vainqueur. Le nombre des prison- 
nier» s’élève à 5265, dont 5 généraux et 240 offi- 
ciers. Les alliés trouvent dans les batteries devant 
la citadelle 118 pièces de gros calibre et 55 mor- 
tiers* Leur perte est de 944 morts et 2302 blessés* 


General Chamaranie sie mit einigen Bataillonen 
und Geschützen unterstützf. 

11) Die Mitte und der rechte Flügel der Franzosen 
socht zwischen der Stura und der Circumvalla- 
tions-Linie (AA) noch einigen Widcrsiand zu 
leisten. Allein die Ankunft der Infanterie der 
Verbündeten führt ihre vollstandige Niederlage 
berbei. Die Fliehenden ziehen sich auf den Br li- 
chen beim allen Park und bei Notre Dame du Pilon 
auf das rechte Ufer des Po zurück. Ihre Reiterei 
passirt den Po durch die zwischen beiden Brü- 
cken befindliche Furth. Viele Franzosen finden 
den Tod in den Fluthen desPo, da Graf Daun 
mit seinem Corps ( tt) dieselben im Rücken an- 
fallt undSchrecken unter ihnen verbreitet. 

12) Wahrend der Schlacht fahren die Franzosen fort, 
auf die Citadelle Brescbe zu schiessen. Nachmit- 
tags 4 Uhr ergreift denjenigen Theil des franzo- 
sischen Heeres, der zwischen der Dora und dem 
obern Po steht, ein panischer Schrecken, als er 
Kunde von der verlorenen Schlacht erliàlt. Mit 
Zurücklassung des sàmmtlichen Geschützes er- 
greift er die Flucht , und sucht Pignerol zu er- 
reichen. — Um dieselbe Zeit halten der Herzog 
von Savoyen und Prinz Eugen durch das Pallast- 
Thor ihren feierlichen Einzug in Turin ; die ver- 
bündete Armee bleibt auf dem Schiachtfelde über 
Nachf. 

Y. Résultat der Sclilacht. 

DerVerlust der Franzosen am 7ten Sepfember be- 
tragt 2000 Todte und 1200 Verwundele, ohne die 
Ertrunkenen. lhr ganzes Gep'âcke, 40 Feldstücke, 
und mehrere Fahnen und Standarten fallen den Sie- 
gern in die Hande. Die Zahl der Gefangenen be- 
lauft sich auf 5265 Mann; darunter 5 Generale und 
240 Offiziere. In den Batterien vor der Citadelle fin- 
den die Verbündeten 118 schwere Gescbütze und 
55 Môrser. Ihr eigener Verlust betragt 944 Todte 
und 2302 Verwundete. 
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Bataille d’Oudenard, 

livrée le 11 juillet 1708 entre les Français com- 
mandés par les ducs de Bourgogne et de Ven- 
dôme d’une part j et les Anglais, Prussiens, Hol- 
landais, Hanovriens et Danois sous les ordres 
des généraux Malborough , prince Eugène de 
Savoie et Overkirk , d’autre part. 


I. Force numérique des armées. 


A. Français: 

121 bataillons J 
198 escadrons ( 


80 — 85000 hommes. 


B . Allies: 


112 bataillons g^ 
180 escadrons) 


85000 hommes. 


II. Opérations avant la bataille. 

En 1708, huitième année de la guerre de suc- 
cession d’Espagne, les généraux ci-dessus nommés 
se trouvent en présence, à la tête de leurs armées, 
en Flandre. Les ducs de Bourgogne et de Ven- 
dôme ont reçu ordre de Louis XIV de prendre 
l’offensive et de s’emparer de quelques-unes des 
principales forteresses des Pays-Bas. 

Tandis que, près de Mons, le duc de Bourgogne 
concentre ses troupes vers la fin de mai derrière 
l’Haine, et qu’il s’avance sur Soignies , les troupes 
alliées se réunissent prés de la Senne dans les en- 
virons de Halle. 

Le 1 T juin l’armée française se porte à droite 
et assied un camp entre Genappe et Braine laLeude. 
Malborough , dont lé flanc gauche est menacé par 
ce mouvement, se rend à Louvain, où il prépare 
des passages sur la Dyle. 

Les deux armées sont pendant tout un mois en 
présence et dans l’inaction sur ce point. Mallo - 
rough attend Eugène qui doit arriver du Bas-Rhin. 
Le duc de Bourgogne cherche avant tout à s’assurer 
de quelques places, soit par ruse, soit par trahison. 

Le 4 juillet l’armée française se rend dans le 
plus profond silence dans la position de Lessines; 


Schlacht bei Oudenard, 

geliefert den 1 1 ten Juli 1708 zwiscben den Fran- 
zosen unter den Herzogen von Burgund und 
von Vendôme , und den verbündeten Eng- 
lândem, Preussen, Hollândern, Hanovera- 
nern und Dânen unter den Generalen 
M arlborough, Prinz Eugen von Savojen und 
Overkirk . 


I. Starke der Heere. 


A. Franzosen: 

121 Bataillone, j 
198 Schwadronen. j 


80 — 85000 Mann. 


B . Verbündete: 


112 Bataillone, 
180 Schwadronen. 


gleichfalls 80 — 85000 M. 


II. Operationen vor der Schlacht. 

Im Jahre 1708, dem 8ten des spanischen Erb- 
folgekrieges, stehen sich in Flandern die obenge- 
nannten Feldherrn an der Spitze ihrer Heere gegen- 
über. Die Herzoge von Burgund und von Vendôme 
haben von Ludwig XIV. den Befehl erhalten, die 
Offensive zu ergreifen und sich einiger Hauptfestun- 
gen der Niederlande zu bemachtigen. 

Wahrend der Herzog von Burgund seine Trup- 
pen zu Ende Mais bei Mons hinter der Haine zusam- 
menzieht und aufSoignies riickt, vereinigen sich die 
verbündeten Truppen an der Senne bei Halle. 

Am lien Juni wendet sich das franzosische Heer 
rechts, und bezieht ein Lager zwiscben Genappe 
und Braine la Leude. Marlborough , durch diese 
Bewegung in seiner linken Flanke bedrohf, geht 
nach Lôwen, wo er Uebergange über die Dygle 
vorbereitet. 

Einen ganzen Monat stehen sich beide Heere hier 
unthatig gegenüber. Marlborough wartet Eugens 
Ankunft vom Niederrbein ab. Der Herzog von Bur- 
gund sucht sich vorerst einiger Festungen durch List 
oderVerrath zu versicbern. 

Am 4ten Juli marschirt das franzosische Heer in 
aller Stillc in die Stellung von Lessines; ein deta- 
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un corps détaché se rend maître de Gand ; un autre, 
des Tilles de Brugge et de Plassendael. Les géné- 
raux français n’ont en ce moment d’autre intention 
que de conserver leurs conquêtes; voilà pourquoi 
ils prennent le 6 juillet position entre AJost et 
Dordeghem sur la route de Bruxelles à Gand. 

Aussitôt que Mallorough est informé que l’ar- 
mée française a quitté le camp de Genappc , qu’il 
s’avance sur la même route au -delà de Bruxelles, 
et va camper le 6 juillet près Assche; le lendemain 
le prince Eugène vient le rejoindre, mais il laisse 
loin derrière lui les troupes qu’il amène. 

Le 9 juillet les Français investissent Oudenard, 
leurs principales forces couvrent cette entreprise 
prés de Lessines sur laDender. Les généraux alliés 
se décident à risquer une bataille pour délivrer 
cette forteresse. La marche de l’armée alliée se di- 
rige sur 4 colonnes le 9 juillet dans le camp de 
Herflingen. Vers minuit le général Cadogan s’em- 
pare avec l’arrière-garde du point de Lessines, et 
y fait préparer des passages sur laDender. — Dans 
la soirée du 10 juillet toute l’armée alliée passe à 
la rive gauche de la rivière. Le 11 juillet l’avant- 
garde des alliés se trouve déjà au-dessous d’Oude- 
nard sur l’Escaut, sur lequel elle a fait jeter 4 ponts. 

Ainsi l’armée alliée a, dans l’espace de 43 heures, 
fait 12 lieues passé une rivière et préparé le passage 
sur une autre. 

Du 9 au 10 juillet le duc de Bourgogne se porte 
d’ Alost à Ninove, pour disputer aux alliés le pas- 
sage de la Dender. Mais apprenant que les alliés 
sont déjà arrivés près de Lessines, il se porte vers 
Gavre sur l’Escaut, pour couvrir Gand de ce côté. 
Il arrive dans la matinée du 11 près de Gavfe, et 
y fait jeter des ponts sur l’Escaut. 

La confusion règne dans l’armée française; une 
partie bat en retraite, une autre est sur le point 
de passer une rivière. Il y a dissension entre le 
duc de Bourgogne , neveu de Louis XIV, et gé- 
néral sans expérience, et le maréchal Vendôme, qui 
lui a été adjoint pour l’aider de ses conseils. 


schiries Corps bemàchiigt sich Gents, ein anderes 
der Stâdte Brügge und Plassendael. Diese Eroberun- 
gen zu behaupten ist jetzt die einzige Absicht der 
franzosischen Feldherrn, sie nehmen daher am 6ten 
Juli zwischen Alost und Dordeghem auf der Strasse 
von Brüssel nach Gent Stellung. 

Marîborough hat nicht sobald den Abmarsch des 
franzosischen Heeres aus dem Lager beiGenappe er- 
fahren, als er auf derselben Strasse über Brüssel vor- 
rückt und am 6ten Juli bei Assche ein Lager bezieht, 
in welchem Prinz Eugen am folgenden Tage fur 
seine Person eintrifft, die Truppen, welche er her- 
beiführt, weit hinter sich zurücklassend. 

Am 9ten Juli berennen die Franzosen Oudenard, 
wahrend ihre Hauptmacht diese Unternehmung bei 
Lessines an der Dender deckt. Die verbündeten Feld- 
herrn beschliessen zur Befreiung dieser Festung eine 
Schlacht zu wagen. Der Marsch des verbündeten 
Heeres geht in 4Colonnen am 9ten Juli in das Lager 
bei Herflingen. Um Mitternacht bemàchtigt sich 
General Cadogan mit der Vorbut des Punktes Les- 
sines und làsst dort Uebergànge über die Dender 
vorbereiten. — Am lOten Juli Abends geht das ganze 
verbündete Heer auf das linke Ufer dieses Flusses 
über. Am llten Juli steht die Vorhut der Verbün- 
deten bereits unterhalb Oudenard an der Schelde, 
und hat 4 Brücken über diesen Fluss geschlagen. 

Das Heer der Verbündeten hat demnach in 43 Slun- 
den 12 Wege-Stunden zurückgelegt, einen Fluss über- 
schriüen und den Uebergang über einen zweiten 
vorbereitet. 

Vom 9ten auf den lOten Juli marschirt de r Her- 
zog von Burgund von Alost nach Ninove, um den 
Verbündeten den Uebergang über die Dender strei- 
tig zu machen. Als er jedoch erfàhrt, dass die Ver- 
bündeten bereits bei Lessines angekommen sind], 
wendet er sich nach Gavre an der Schelde, in der 
Absicht, Gent von dieser Seite zu decken. Am llten 
Juli Morgens triflft er bei Gavre ein und làsst hier 
Brücken über die Schelde schlagen. 

Im franzosischen Heere herrscht Verwirrung ; ein 
Theil desselben ist im Rückzuge begriffen; ein an- 
derer steht auf dem Punkte, über einen Fluss zu 
setzen. Zwischen dem unerfahrnen Herzoge von Bur- 
gund, dem ILrikelLudwigXIV; und dem ihmalsRafh- 
geber beigegebenen Marschalle Vendôme herrscht 
Unçinigkeit. , 
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Ou se décide dans le quartier-général des alliés 
à profiter de ces circonstances. On a le dessein de 
tomber sur l’ennemi, pendant qu’il traversera l’Es- 
caut prés de Gavre et qu’il se déploiera sur la rive 
gauche de ce fleuve. 

III. Cours de la bataille. 

(l. ,e FEUILLE.) 

1) Maïborough envoie le 11 juillet les généraux 
Cadogan et Ranzau en avant, avec 12 batail- 
lons, 8 escadrons et 32 pièces, vers Oudenard 
sur l’Eseaut, pour y construire des ponts et ré- 
parer les chemins. Toute l’armée suit cette avant- 
garde sur 4 colonnes; la première est composée 
d’Anglais; la seconde, de Prussiens et de Ha- 
novriens; la troisième, de Hanovriens et de 
Hollandais; la quatrième, de Hanovriens, de 
Prussiens et de Danois. 

2) A tO l / 2 heures, Cadogan arrive sur la rive droite 
de l’Escaut entre Oudenard et l’abbaye d’Eenaeme. 
A midi il y a 4 ponts {ad) construits. Pendant 
ce temps l’avant-garde française a passé l’Escaut 
au-dessous de Gavre. — L’avant-garde des alliés 
passe l’Escaut; 4 bataillons restent en arrière 
( \bb ) pour couvrir les ponts. Le général Cado- 
gan prend avec le reste position (ce) sur la 
hauteur entre le ruisseau de l’Eyne et le village 
de Bévère. 

3) Des détachements de cavalerie française isolés, 
qui entourent par essaima les villages de Heurne 
et de Ruybroeck, sont repoussés vers Singen par 
quelques escadrons des alliés ; mais ces derniers 
sont rejetés au-delà du ruisseau dè PEyne par 
12 escadrons français sous les ordres du général 
Biron $ après quoi celui-ci prend position près 
dn moulin à vent du village d’Eÿne {AA). — H 
voit de ce point les alliés passer PEscaut sur les 
4 ponts; prenant les têtes des colonnes pour les 
queues, il rebrousse aussitôt chemin, et se porte 
en arrière vers Gavre {A*A') 9 où, par le rap- 
port qtrïl fait, il répand la consternation dans 
Farinée française. 

4) Maïborough bâte autant que possible le passage: 
de son armée. U fait faire à sa cavalerie une 


Im Hauptquartiere der Verbündeten wird be- 
schlossen, diese Verhàltnisse zu benützen. Ihre Ab- 
siebt geht dahin , auf den Feind zu stossen , wahrend 
er bei Gavre über die Schelde setzt, und sich auf 
dem linken U fer derselben entwiokein wird. 

III. Verlauf der Scblacbt. 

Erstes Blatt. 

1 ) Die Generale Cadogan und Ranzau werden von 
Marlborough am llten Juli mit 12 Bataillonen, 
8 Schwadronen und] 32 Geschützen nach Oude- 
nard an die Schelde vorausgesendet , um dort 
Brücken zu scblagen und Wege herzustellen. Das 
ganze Heer folgt dieser Vorbut in 4Golonnen; 
die erste bestebt aus Briten ; die zweite aus Preus- 
sen und Hanoveranern, die dritte aus Hanno- 
veranern und Hollandern ; die vierte aus Hol- 
làndern , Preussen und Dànen. 

2) Vormittags um 10% Ubrlangt Cadogan am rech- 
ten Scbelde-Ufer zwischen Oudenard und der 
Abfci Eenacme an. Um 12 Ubr sind hier 4 Brü- 
cken ( aa ) /.u Stande gebracht. Um dieselbe Zeit 
bat clic franzosischc Vorhutdie Schelde unterhalb 
Gavre überscliritten. — Die Vorbut der Verbün- 
deten überschreitct die Schelde; 4Bafaillone blei- 
ben zur. Deckung der Brücken zurück (M). Mit 
dem Reste nimmt General Cadogan auf der Hobe 
zwischen dem Eynebacb und dem Dorfe Bevere 
Stellung (ce). 

3) Einzelne franzôsische Reiter-Abtheilungen, wel- 
cbe die Dôrfér Heurne undRuybrôck umschwÜr- 
men, werden von einigen Schwadronen der Ver- 
bündeten gegen Singen zurückgetrieben; diese 
jedoch von 12 franzôsischen Schwadronen unfer 
dem General Biron wieder über den Eynebacb 1 
smrückgeworfen, worauf letzterer bei der tTind-J 
raüble des Dorfes Eyne {A À) Stellung nimmt.— *1 
Von hier aus sieht er den Uebergang der Yer-\ 
bündeten über die 4 Brücken der Schelde; tfa er |i 
die Spitzen der Colonnen fttr das Ende derselben 
hait, so kehrt er unverzüglich um, ünd wendet 
sich rückwarts gegen Gavre {A* À*), wo seine 
Meldungunter dem nachrückenden franzôsischen: 
Heere Bestürzung verbreitet. 

4) Marlborough beschleunigt den Uebergang seinef 

Heeres moglichst. Die Reiterei der ersten Colonne 
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conversion à droite (dd) à la rive droite de 
l’Esçsui, pour couvrir de ce côté le passage de 
toute' attaque. 

Le maréchal Vendôme est le seul chef su- 
périeur de l’armée française qui ne perde pas 
contenance. Jugeant sainement des circonstances 
et des distances , il prend le parti de s’assurer 
du village de Heurne, et de se déployer der- 
rière ce village dans la plaine. Le général Pfiffer 
reçoit l’ordre d’occuper Heurne avec 7 batail- 
lons, tandis que la cavalerie de troupes de la 
maison du Roi prendra position sur 2 lignes 
sur le plateau. Son intention est d’alligner toute 
l’armée derrière cette avant-garde dans une po- 
sition qui s’étendra de Heurne par le Boser- 
Couter jusqu’à Moreghem, de cerner par-là les 
colonnes ennemis à leur débouché, et de les 
attaquer au moment qu’ils se déploieront. 

5) Déjà toutes les colonnes françaises sont en marche, 
quand le duc de Bourgogne , dirigé par d’im- 
prudents conseillers, révoque les sages mesures 
de Vendôme , et ordonne d’occuper la hauteur 
unie de Huyse sur la rive gauche de la rivière 
de Norken. — Ces ordres qui se croisent amènent 
le désordre et la confusion dans l’armée fran- 
çaise, ce que Maiborough et Eugène remarquent 
à l’instant et mettent à profit. — Cependant le 
général Pfiffer , soit par méprise, soit par trop 
d’empressement, s’avance au-delà de Heurne 
jusqu’à Eyne, et occupe ce village (B B). 


i 





6) Pendant ces entrefaites la cavalerie de la 2.* co- | 
lonne des alliés a pris position en avant de | 
Bévère (ce); une batterie de 6 pièces se place ; 
au-dessus de Schaerken ( f ). — • Vers 3 heures, j 
l’infanterie de la 1.* et de la 2. e colonne se met ; 
à défiler par les ponts (a); la 3/ et la 4.° ço- ! 
lonne, par le pont-levis de l’ouvrage à corne j 
d’Oudenard. — • Les général Cadogan rapelle les \ 
4 bataillons (6b) laissés près du pont, et se dis- \ 
pose à attaquer le général Pfiffer qui lui est op- | 
posé; 4 bataillons passent à gué (gg) le ruisseau ; 
del’JEÿne près du village, tandis que le général ; 
Rajizau le passent plus haut, et s’avancô sur les : j 
derrières du village (h h). Après un combat 
animé, le. général Pfiffer est délogé du village et j ! 


lasst er auf dem rechtea Schekte-Ufer rechts ein- 
schwenken (dd), um den Uebergang gegen jeden 
Angriff von dieser Seite zu decken. 

Marschall Vendôme ist der einzige hôhere 
Fiihrer im franzôsischen Heere, der die Fassung 
nicht verliert. In richtiger Beurtheilung der Ver- 
haltnisse und Entfernungen beschliesst er, sich 
des Dorfes Heurne zu versichern und binter die- 
sem in der Ebeneaufzumarschiren. General Pfifi 
fer erhàlt BeCehl , mit 7 Bataillonen Heurne zu 
besetzen, wàhrend die Reiterei der kôniglichen 
Haustruppen sich auf dem Plateau in 2 Treffen 
aufstellen soH. Seine Absicht geht dahin, hinter 
dieser Vorhut das gesammte Heer in einer Stel- 
lung von Heurne über den Boser Couler nach 
Moreghem zu alligniren," dadurch die feindli- 
chen Colonnen beim Debouchiren zu umfassen , 
und im Augenblicke ihrer Entwicklung anzu- 
greifen. 

5) Schon sind sàmmfliche franzôsische Colonnen im 
Marsche, als der Herzog von Burgund, von un- 
klugen Rathgebern geleitet, die weisea Maas- 
regeln Vendôme?* widerruft, und die Flachhôhe 
von Huyse auf dem linken Ufer des Norken Flüss- 
chens zu besetzen -befiehlt. — Durch diese sich 
kreuiendenBefehle entstehtünordnung undVer- 
wirrung im franzôsischen Heere, was von Mari - 
borough und Eugen sogleich bemerkt und be- 
nützt wird. — General Pfiffbr rückt einstweilen 
entweder ans Missverstand oder aus Voreiügkeit 
ûber Heurne hinaus bis Eyne und besetat diè- 
ses Dorf (BB). 

6) Unterdessen bat die Reiterei der 2ien Colonne 
der Verbündeten vorwàrts von Bevere (ee) Stel- 
lung genommen; eine Batterie von 6 Geschiitzen 
fâhrt oberbalb Schaerken (f) auf. -*• Gegen. 
3 Uhr beginnt die Infanterie der lien und 2ten 
Colonne über die Brücken (a), die 3te und 4te 
Colonne über die Zugbrüeke des Hornwerka von 
Oudenard zu defiliren. — General Cadogan zieht 
die 4 bei der Brücke zurückgelassenen BataiHone 
(14) an £ich, und rüstet sich ztun Angrifie des 
ihm gegenüberstehenden Générais Pfiffer^ 4 Bâ- 
taillone durch waten j (gg) den Eynebacb bei dem 
Dorfe, wahrendGeneral Manxau denselben wei- 
iét oben durchSchreitet, und dem Dorfe in den 
Rücken geht (AA). Nach einOm hitxigen Gefechte 
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fait prisonnier avec 3 bataillons. Le reste se sauve, j 
après de grandes pertes, vers le moulin à vent ; 
de Heurne. ;! 

7) Le général Ranzau repousse sans grande peine ! 
les faibles détachements de cavalerie française I 
qui se remissent sur le plateau de Heurne, les !j 
rejette au-delà de Norken, et répand le désordre !j 
et la confusion jusque dans les colonnes qui jj 
se déploient sur l’autre rive. — Le maréchal jj 
Vendôme fait ranger l’armée française sur 2 j; 
lignes à la rive gauche du ruisseau de Norken, j; 
la cavalerie à l’aile droite ( CC ) entre Wanne- il 
gem et Huyse, l’infanterie au centre entre Huyse il 
et la route qui conduit à Gand ( DD ); enfin à jj 
l’aile gauche quelques détachements de cavalerie I; 
(EE)\ le front de toute la position est couvert jj 
par les bords escarpés du ruisseau de Norken. jj 

8) Au lieu d’attendre dans cette forte position l’ai- jj 

laque de l’ennemi, le duc de Bourgogne com- jl 
mande au général Grimaldi de passer le ruis- Jl 
seau de Norken avec 16 escadrons de l’aile droite, j j 
et, s’il est possible, de s’avancer même au-delà jj 
du ruisseau de FEÿne. — Grimaldi , qui s’aper- jj 
çoit que, sür les hauteurs entre Eyne et Heurne, j ; 
il se déploie des troupes ennemies de plus en jj 
plus nombreuses, fait halte (FF) près du mou- I 
lin à vent de Royeghem. Vendôme , bien qu’il jl 
n’approuve ce mouvement, ne veut pas exposer jj 
ce détachement isolé à toutes les forces de l’en- j; 
nemi, et ordonne en conséquence à l’aile gauche j ; 
de passer également le ruisseau de Norken. Le j| 
duc de Bourgogne , outré de ce que, sans ses ]l 
ordres immédiats, on exécute un mouvement, Ij 
le fait discontinuer à l’instant. j 

9} Tandis que de çette manière le temps précieux 
se perd du côté des Français en contre-marches jj 
et en ordres contradictoires, 2 bataillons de jj 
l’avant-garde de Cadogan ont occupé ( ii ) les j 
bruissoùs de Groene Velde. Cadogan s’avance 

* ensuite avec 10 autres bataillons vers Herleghem. 

— La cavalerie de la 2.® colonne (ee) est con- j 
duite par Malborough sur le plateau de Heurne, j 
où, couvrant l’aile droite (//), elle se déploie. 

La première colonne^ composée uniquement de ‘ 


wird General Pfiffer aus dem Dorfe vertrieben 
und mit 3 Bataillonen gefangen. Der Rest ent- 
kommt nach grossem Verluste gegen die Wind- 
mühle von Heurne. 

7) General Ranzau vertreibt ohne grosse Mühe die 
schwachen franzosischen Reiter-Abtheilungen, 
welche sich auf dem Plateau von Heurne sam- 
meln, wirft sie über den Norken zurück, und 
verbreitet Unordnung und Schrecken bis in die 
jenseits aufmarschirenden Golonnen. — Mar- 
schall Vendôme lasst das franzosische Heer auf 
dem linken Ufer des Norkenbaches in 2Treffen 
aufmarschiren, die Reiterei auf dem rechten 
Flügel ( CC ) zwischen Wannegem und Huyse; 
die Infanterie in der Mitte zwischen Huyse und 
der nach Gent führenden Strasse (DD); endlich 
auf dem linken Flügel wieder einige Abtheilun- 
gen R ei terei (jEjE); die ganzeStellunghat die ab- 
schüssigen Ufer des Norkenbaches vor der Front. 

8) Statt in dieser starken Stellung den feindlichen 
Angriff abzuwarten, befiehlt der Herzog von 
Burgund dem General Grimaldi , mit 16 Schwa- 
dronen vont rechten Flügel den Norckenbach zu 
übetschreitén, und wo môglich selbst über den 
Eynebach vorzudringen. — Grimaldi 3 welcher 
bemerkt, dass auf den Hdhen zwischen Eyne und 
Heurne sich immer mehr feindliche Streitkrafte 
entwickeln, macht bei der Windmühle von 
Royeghem Hait (FF). Vendôme , obwohl mit 
dieser Bewegung nicht einverstanden , wiil den - 
noch diese Abtheilung nicht vereinzelt dem An- 
drange des Gegners aussetzen, und befiehlt da- 
her dem linken Flügel, gleichfalls über den Nor- 
ken bach zu setzten. Der Herzog von Burgund , 
erbost, dass ohne seinen unmittelbaren Befebl 
eine Bewegung ausgeführt wird, lasst selbige so- 
gleich wieder einstellen. 

9) Wahrend auf solche Weise von Seiten derFranzo- 
sen die kostbare Zeit mit Gegenmàrschen und 
widersprechenden Befehlen verloren geht, habec 
2 Bafaillone von Cadogaiis Vorhut die Gebüsche 
von Grône Velde besetzt (ii). Cadogan rückt 
sofort mit 10 weitern Bataillonen gegen Herleg- 
hem nach. — Die Reiterei der zweiten Colon- 
ne (ce) Wird von Marlborough auf das Plateau 
von Heurne geführt, wo sie, den rechten Flügel 
deckend (//), aufmarschirt. Die erste Colonne 
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Anglais, est pendant ce temps arrivée devant 
Bévère ( mm ). 

10) Vers ce temps (environ 5 heures du soir) 30 
bataillons ennemis se portent (GG) au-delà du 
ruisseau du Norken vers celui de l’Eyne, et at- 
taquent avec impétuosité le général Cadogan 
près de Groene Velde. Ce général est d’abord 
un peu repoussé, mais bientôt l’infanterie de 
la l. r * colonne sous les ordres du duc Argyle 
(20 bataillons) arrive près de Groene Velde, et 
se porte, à droite et à gauche de ce point, dans 
la ligne (m 4 m é ), où il s’engage à l’instant un 
combat acharné. Le reste de l’infanterie fran- 
çaise de l’aile droite passe le ruisseau du Nor- 
ken et le bras septentrional de celui de l’Eyne 
(GG), de manière que le duc à? Argyle se trouve 
dépassé, et que les Français s’emparent du vil- 
lage de Barwaen. 

u) En ce moment l’infanterie de la 2. e colonne 
sous les ordres du comte Lottum (nn) arrive 
derrière Schaerken, et la 3.® colonne (oo) der- 
rière le château de Bruan. Après un engage- 
ment sanglant, les alliés parviennent, en réunis- 
sant leurs efforts, à repousser à 6 heures du 
soir une partie des Français au-delà du Norken. 
Des deux côtés, un plus grand nombre de 
troupes prennent successivement part au combat, 
et le feu devient de plus en plus vif. 

(2®. FEUILLE.) 

12) Le prince Eugène prend alors le commande- 
ment de l’aile droite. Le comte Lottum , par 
Fordre de Marlborough , se porte à droite vers 
Ruybroeck, ce qui met 60 bataillons à la dis- 
position d'Eugène . 18 bataillons hollandais (pp) 
remplissent le vide occasionné entre Moreghem 
et le château de Bruan par le départ de Lottum . 

A l’aile droite Eugène arrive à propos avec 
son renfort, car déjà Cadogan est repoussé de 
Herlehem. 

Eugène se jette sur l’ennemi qui poursuit, 
et l’arrête (qq) dans ses progrès* La cavalerie 
prussienne sous les ordres du général Nazmer , 
qui, dans sa poursuite, parvient jusqu’à la 2/ 
ligne des Français, est repoussée avec une perte 
considérable par ces derniers, qui ae main- 
tiennent dans leur position (HH)* 


ganz aus Briten bestehend, ist einstweilen vor 
Bevere (mm) angelangt. 

10) Um diese Zeit, etwa Abends 5 Uhr, dringen 
30 feindliche Bataillone über den Norkenbach 
gegen den Eynebach vor (GG) 9 und greifen den 
General Cadogan bei Grone Velde mit Unge- 
stüm an. Anfangs wird dieser xtwas zurückge- 
drângt, bald aber trifft die Infanterie der lten 
Colonne unter dem Herzoge von Argyle (20 Ba- 
taillone) bei Grone Velde ein, und rückt rech ts 
und links von diesem Punkte in die Linie ein 
m 4 m 4 ), wo sich sogleich ein heftiger Kampf ent- 
spinnt. Der Rest des franzôsischen Fussvolks vom 
rechten Flügel überschreitet den Norken - und 
den nôrdlichen Arm des Eynebaches ( GG ), so 
dass der Herzog von Argyle von demselben über- 
flügelt wird, und sich die Franzosen desDorfes 
Barwaen bemâchtigen. 

11) Jetzt langt das Fussvolk der 2ten Colonne unter 
dem Grafen Lottum (nii) hinler Schaerken, und 
die3te Colonne (oo) hinter dem Schlosse Bruan 
an. Nach einem blutigen Kampfe gelingt es den 
vereinten Anstrengungen derVerbündeten, einen 
Theil der Franzosen Abends um 6 Uhr wieder 
über den Norken zuriickzudrangen. Von beiden 
Seiten kommen immer mehr Truppen in’s Ge- 
fecht, und das Feuer wird immer lebhafter. 

Zweiles Blatt 

12) Prinz Eugen übernimmi nunraehr den Befehl 
über den rechten Flügel. Graf Lottum marschirt 
auf Marlboroughs Befehl rechts ab gegen Ruy- 
brock, wodurch Eugen 60 Bataillone au seiner 
Verfîigung erhalt. — Die durch Lottums Ent- 
sendung zwischen Moreghem und dem Schlosse 
Bruan entstehende Lücke füllefa 18 hollândische 
Bataillone (pp)* 

Auf dem rechten Flügel trifft Eugen mit seiner 
Verslârkung eben recht ein, denn Cadogan ist 
bereits aus Herlehem verdrangt. 

Eugen wirft sich auf den verfolgenden Feind, 
und thut seinen Fortschritten Einhalt (qq)* Die 
preussische Reiterei unter dem General Nazmer > 
welche im Verfolgen bis zu dem 2ten Treffen der 
Franzosen durchdringt, wird mit betrachtlichem 
Verlustevon den Franzosen zurückgewiesen, die 
sich in der Stellung (HH) behaupten. 
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13) Après avoir surmonté des difficultés et des ob- 
stacles sans nombre, le duc de Malborough est 
enfin parvenu à se porter en avant avec l’in- 
fanterie de la 3. e colonne jusqu’à Diepenbck 
(rr); mais les Français, formés en peloton serré 
(JJ), lui opposent sur ce point la plus vive 
résistance. 

Pendant une courte pause, Marlborough re- 
marque que l’aile droite de l'ennemi près de 
Marolem est en l’air. 11 donne à l’instant ordre 
au général hollandais Overhirh de se porter, 
avec la 4. e colonne, composée de 20 bataillons 
et d’une nombreuse cavalerie, de Bévère par- 
delà le Boser Coûter et le moulin-à-vent d’Oyke 
sur le flanc droit et au dos de l’ennemi. 

14) Ce mouvement s’exécute sans delai. Arrivée au- 
delà de Retelhoeck, l’infanterie hollandaise fait 
une conversion à droite (tt), la cavalerie forme 
la 2. c ligne (ss), de manière qu’il ne reste plus 
aux Français d’autre chemin de retraite au-delà 
du Norken, que les ravins difficiles de Mullem. 
Overhirh, sur l’ordre de Malborough , se porte 
de plus en plus avec son aile gauche au dos 
de l’ennemi ( uu ). 

Il est vrai que les grenadiers français, sou- 
tenus ( KK ) par les troupes à cheval de la maison 
du Roi , opposent sur ce point une vive rési- 
stance; mais les fréquentes attaques dirigées sur 
leur front, et le nombre toujours croissant de 
leurs adversaires à leur dos, les obligent enfin 
à reculer. Une confusion générale se met parmi 
les Français* à la nuit tombante. Tout se dis- 
perse; les détachements se jettent les uns sur 
les autres ; la retraite générale s’opère par les 
défilés de Mullem. Il n’y a que 7 régiments 
de dragons (LL) qui, par un généreux dévoue- 
ment, s’opposent aux efforts des alliés, et donnent 
par-là à l’infanterie la facilité de s’échapper. 

15) Pendant ces entrefaites, Malborough s’est avancé 
sur le plateau entre les deux bras du ruisseau 
de lEyne, et a occupé Choben et Diepenbeck. 
— Vendôme cherche encore une fois à faire 
changer la fortune de la journée, en voulant 
faire avancer l’aile gauche de l’armée française 
V M) postée sur la rive gauche du ruisseau 

u Norken. Mais le prince Eugène s’est telle- 


13) NachUeberwindimg unzàhligerSchwierigkeiten 
ist es dem Herzog von Marlborough cndlich ge- 
lungen, mit dem Fussvolke der 3ien Colonne bis 
Diepenbeck (rr) vorzudringen. Hier aber setzen 
ihm die Franzosen, in einem dichten Knaul zu- 
saminengedrângt (JJ), den lebhaftesten Wider- 
stand entgegen. 

Wabrend einer kurzen Ruhepause bemerkt 
Marlborough , dass des Feindes rechler Flügel 
bei Marolem in der Luft steht. Unverzüglicb er- 
theilt er dem hollandischen General Overhirh 
denAuftrag, mil der 4ien Colonne, dicaus20Ba- 
taillonen und einer zahlreiclien Reiterei besfebt, 
sich von Bevere aus über den Boser Couler und 
die Windmühle von Oyke dem Feinde in die 
rechte Flanke und den Riicken zu bewegen. 

14) Diese Bewegung wird unverziiglich ausgeführt. 
Jenseits Rclelhoeck angelangt, schwenkf die hol- 
lândische Infanterie rechts ein (tt), die Reiterei 
bildet die 2te Linie ( j^), so dass den Franzosen 
jetzt kein anderer Rückzugsweg über den Norken 
mehr übrig bleibt, als die schwierigen Hohl- 
wege von Mullem. Auf Marlboroughs Befehl 
zieht sich Overhirh mit seinem linken Flügel im- 
mer mehr in den Rücken des Feindes (uu). 

Zwar leisten die franzôsischen Grenadiere, 
von den kôniglichen Haustruppen zu Pferde un- 
terstützt (KK), hier lebhafien Widerstand, al- 
lein die hâufigen Angriffe ihrer Front, und die 
wachsendeZahl ihrer Gegner im Rücken bringea 
sieendlichzum Weichen. Allgemeine Verwirrung 
bemachtigt sich der Franzosen beim Einhruche 
des Dunkels» Ailes stàubt auseinander, eineAb- 
theilung wirft sich auf die andere; der allge- 
meine Rückzug geht durch die Defileen von Miil- 
lem. Nur 7 Dragon er- Régi men 1er (LL) stellen 
sich mit edler Selbstaufopferung dem Andrange 
der Verbündeten entgegen und erleichtern da- 
durch das Entrinnen des Fussvolks. 

15) Marlborough ist unterdessen auf das Plateau 
zwischen beiden Armen des Eynebaches vorge- 
drungen und hat Choben und Diepenbeck be- 
setzt. — Vendôme versucht noch ein mal das 
Schicksal des Tages zu wenden, indem er den 
auf dem linken Uferdes Norkcnbaches stehenden 
linken Flügel des franzôsischen Heeres (MM) 
heranzuführen sucht. Allein Prinz Eugen hat sich. 
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ment approché des défilés du ruisseau du Norken, 
que Vendôme se voit obligé de renoncer à sa 
résolution. 

16) Les ténèbres entourent déjà les combattants; 
le cercle des alliés se resserre de plus en plus, 
les extrémités des ailes sont déjà assez près l’une 
de l’autre. Les troupes alliées se prenant souvent 
elles- mêmes mutuellement pour des troupes 
ennemies, il ne reste pas d’autre parti à leurs 
commandants que de donner à 9 heures du soir 
l’ordre à chaque détachement de rester sur le 
point où il se trouve, et de laisser plutôt l’enne- 
mi échapper que de répandre le désordre dans 
leurs propres rangs. 

17) Par ce moyen les Français trouvent, dans leur 
fuite, la facilité de se sauver dans différentes 
directions. — La plupart prennent celle de Gand. 
Une partie d’entre eux se jettent sur une place 
non occupée près du château de Bruan, se fait 
par-là un passage à la faveur de la nuit, et se 
réfugie à Courtray (iViV). Un grand nombre, 
attirés par ruse, tombent au pouvoir des alliés. 
— Vendôme 9 à la tête de 25 escadrons et de 
quelques bataillons, les seuls qui tiennent encore 
ferme, couvre la fuite des autres sur la route 
de Gand. Le lendemain matin les vainqueurs 
envoient 40 escadrons à la poursuite des fuyards. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les alliés perdent 2000 hommes tués et 4000 
blessés; les Français 4000 hommes tués, 2000 bles- 
sés el 7000 prisonniers; 5 — 6000 hommes dis- 
persés viennent successivement rejoindre leurs 
drapeaux. 


'i 


den Dcfileen des Norkenbaches so sebr genâhert, 
dass V endôme seinen Entschluss wieder aufzu- 
geben genôthigt wird. 

16) Finsterniss umhüllt bereits die Kampfenden; 
immer enger schliesst sich der Kreis der Verbün- 
deten, deren âusserste Flügel sich bereits ziem- 
lich nahe stehen. Da sich die verbündeten Trup- 
pen hàufig selbst gegenseitig fiir Feinde halten, 
so bleibt den Feldherrn derselben nichts übrig, 
als Nachts 9 Uhr den Befehl zu ertheilen, jede 
Abtheilung solle auf dem Punkte stehen bleiben, 
auf welchem sie sich befindet, und lieber den 
Feind entwischen lassen, als Unordnung in den 
eigenen Reihen verbreiten. 

17) Dadurch wird es den fliehendenFranzosen môg- 
lich, in verschiedenen Richtungen zu entkom- 
men. — Die roeistenschlagen die Richtung nach 
Gent ein. Ein Theil wirft sich auf eine unbesetzte 
Stelle bei dem Schlosse Bruan, bricht dortunter 
dem Schutze der Nacht durch und entflieht nach 
Courtray (iVTV)* Viele fallen, durch List ange- 
lockt, den Verbündeten in die Hânde. — Ven- 
dôme deckt mit 25 Schwadronen und einigen Ba- 
taillonen, den einzigen, die noch Stich halten, 
die Flucht der übrigen auf der Strasse nach Gent. 
Am folgenden Morgen werden den Fliehenden 
von den Siegern 40 Schwadronen nachgesendet. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Verbündeten verlieren 2000 Todte und 4000 
Verwundete; die Franzosen 4000 Todte, 2000 Ver- 
'wundete, und 7000Gefangene; 5— 6000 Versprengte 
finden sich nach und nach wieder bei ihren Fah- 
nen ein. 
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Bataille de Torgau, 

livrée le 3 novembre 1760 entre les Prussiens 
commandés par le roi Frédéric II , et les 
Autrichiens sous les ordres du feldmaréchal 
Daim . 


I. Force numérique des armées. 

A . Prussiens: 

68 bataillons, 140 escadrons, 46000 hommes. 

B . Autrichiens: 

60000 hommes. 

II. Opérations avant la bataille. 

Le roi Frédéric cherche le feldmaréchal Daun 
entre la Mulde et l’Elbe, dans l’intention de lui re- 
prendre la Saxe au moyen d’une bataille. Daun 
se trouve sur les hauteurs de Siptitz non loin de 
Torgau. Le roi, qui le croit près de Scliilda, quitte 
le 2 novembre en 4 colonnes le camp d’Eilenbourg, 
et marche sur Schilda. C’est par des prisonniers 
qu’on lui amène que le Roi reçoit connaissance 
de la position d eDaun 3 dont l’aile droite s’appuie 
à Zinna , et la gauche à Siptitz. Le Roi assied le 
2 novembre un camp près de Schilda, de Probst- 
hayn et de Wildschutz (##), et se trouve de cette 
manière sur les derrières des Autrichiens. 

Daun , averti de l’approche du Roi, change son 
front, de manière que son aile droite s’appuie au 
ruisseau qui traverse Siptitz , et que son aile s’étend 
au-delà de Zinna (AA)', la réserve se trouve sur 
les hauteurs de Grosswig (BB)-, 3 bataillons de 
grenadiers et 1 régiment de dragons sont envoyés 
sous les ordres du colonel Ferrari , au-delà du 
Striebach vers Vogelgesang pour couvrir les der- 
rières de l’armée ( CC\ Le général Z^cy est chargé 
de la défense de Loswig; mais il se retire dans 
la matinée du 3 novembre derrière les étangs de 
Torgau (DD ). — Le général Ried, avec un détache- 
ment de troupes légères, s’établit près de Weyden- 
hayn (E\ et observe, au moyen de postes avan- 
cés , les chemins qui mènent de Mokrehna par 
les landes de Domitsch. 

Toute cette disposition repose sur la supposition 


Schlacht bei Torgau, 

geliefert den 3ten November 1760 zwischen den 
Preussen unter dem Kônige Friedrich IL und 
den Oestreichern unter dem Feldmarschall 
Daun . 


I. Stârke der Heere. 

A . Preussen: 

68 Bataillone, 140Schwadronen, 46000 Mann. 

B . Oestreicher: 

60000 Mann. 

II. Opéra tionen vor der Schlacht. 

Kônig Friedrich sucht den Feld marschall Daun 
zwischen der Mulde und der Elbe auf, in der Absichi 
ihm mittelst einer Schlacht Sachsen wieder zu ent- 
reissen. Daun steht auf den Siptitzer Hôhen unweil 
Torgau. Der Kônig, der ihn bei Schilda vermuthet 
bricht am 2ten November aus dem Lager bei Eilen* 
burg in 4 Colonnen nach Schilda auf. Durch eioge- 
brachte Gefangeneerfâhrt der Kônig DaurCs Aufslel- 
lung, dessen rechter Flugel sich an Zinna, der link^ 
an Siptitz lehnt. Der Kônig bezieht am 2ten ein La 
ger bei Schilda, Probsthayn und Wildschutz ( aa 

I und steht somit im Rücken der Oestreicher. 

Daun , von dem Amnarsche des Kônigs benact 

richtigt, andert seine Front, so dass sein rechte 

Flügel sich an den Bach lehnt, der durcli Sipiii 

fliesst , und der linke über Zinna hinausreicht {AA ) 

die Reserve steht auf den Hôhen von Grosswig ÇBB] 

3 Grenadier -Bataillone und 1 Dragoner-Regimen 

werden unter dem Obersten Ferrari über den Strie 

bach gegen Vogelgesang zur Deckung des Rückeni 

der Armee detaschirt (CC). General Lascy soll Los 

wig vertheidigen, zieht sich aber am Morgen des 

3 ten Novembers hinter die Teiche von Torgau 

( DD ). — General Ried setzt sich mit einer Àbthei- 

lung leichter Truppen bei Weydenhayn (F) und 

beobachtet durch vorgeschobene Posten die Wege 

] welche von Mokrehna durch die Domitscher Haidi 

I führen. 

< ; 

; ► Diese ganze Disposition ist auf die Voraussetzunj 
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que le Roi attaquera en marchant par Loswig et 
Melpitz. 

Sur le flanc gauche de la position autrichienne 
s’étend du Rohrteich, en passant tout près des sources 
des Schaafteiche (étangs des brebis), jusqu’au village 
de Grosswig, un abattis fait par les Prussiens en 
1759, mais qui, à l’extrémité orientale, n’a plus la 
force nécessaire. Au nord-ouest de Siptitz se trouvent 
quelques ouvrages de terre, construits également par 
les Prussiens en 1759. 

Le Roi estime l’attaque de la position autri- 
chienne du côté du midi trop difficile; il se décide 
en conséquence à la tourner en passant par les landes 
de Domitsch, et à attaquer de Neiden. Voici ses 
dispositions : 

Le général Ziethen, à la tête de 21 bataillons et 
de 54 escadrons, s’approchera de Torgau sur la 
route d’Eilenbourg, tiendra de ce côté l’ennemi en 
respect, tombera au dos des Autrichiens en cas de 
réussite de la part du Roi, et leur coupera la retraite. 
— Le Roi forme le reste de son armée en 3 co- 
lonnes, la première de 25 bataillons et de 10 esca- 
drons, la seconde de 12 bataillons, et la troisième 
de 4 bataillons et de 38 escadrons. C’est avec ces 
3 colonnes que le Roi veut tourner la position par 
les landes de Domitsch. Son intention est de former 
la première colonne vis-à-vis des vignes publiques 
de Torgau, et de placer les deux autres colonnes sur 
3 lignes derrière celle-ci. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le 3 novembre l’armée prussienne décampe à 
Q]/ x heures du matin. La première colonne ( bb\ 
où le Roi se trouve en personne, se porte par 
Mittel-Audenhayn, à travers la forêt sur Weyden- 
hayn,par les landes de Domitsch, laissant la tuilerie 
à droite, vers Neiden. La seconde colonne, sous les 
ordres du général Hulsen se porte plus à gauche 
par Wildschütz, Ober-Audenhayn, sur Wilden- 
hayn (ce), et de là par les landes de Domitsch 
dans la plaine d’Elsnig. La troisième colonne, 
sous les ordres du prince de Holstein , marche 
{dd) sur Schoené, au-delà du Jagdhaus (maison 
de chasse) et par les landes de Domitsch, vers 


begründet, der Kônig werde über Losswig und Mel * 
pitz angreifen. 

Auf der rechten Flanke der dstreichischen Stel- 
lung zieht sich vom Rohrteiche an, dicht an den 
Quellen der Schaafteiche vorbei bis zu dem Dorfe 
Grosswig ein Verhau, der im Jahre 1759 von den 
Preussen aufgeworfen worden ist, jedoch am ôstli- 
chen Ende nicht mehr die erforderliche S tarie hat. 
Nordwestlich von Siptitz liegen einige Feldwerke, 
die gleichfalls von den Preussen im Jahr 1759 auf- 
geworfen wurden. 

Der Kônig erachtet den Angriff der ôstreichischen 
Sfellung von der Südseite für zu schwierig; er be- 
schliesstdaher, dieselbe durch dieDomitscher Haide 
zu umgehen, und von Neiden her anzugreifen. Seine 
Anordnung ist folgende: 

General Ziethen soll mit 21 Bataillonen und 
54 Schwadronen sich Torgau auf der Eilenburger 
Strasse nàhern, den Feind auf dieser Seite im Schache 
halten, bei einem glücklichen Erfolge des Kônigs 
den Oestreichern in den Riicken fallen, und ihnen 
den Rückzug abschneiden. — Den Rest seines Heeres 
formirt der Kônig in 3Colonnen, undzwar erhàlt die 
erste 25 Bataillone und 10 Schwadronen; di ezweite 
12 Bataillone, und die dritte 4 Bataillone und 
38 Schwadronen. Mit diesen 3Colonnen beschliesst 
der Kônig die Umgehung durch die Domitscher 
Haide. Seine Absicht geht dahin, die erste Colonne 
den Rathsweinbergen von Torgau gcgeniiber zu for- 
miren, und die beiden andern Golonnen in 3Tre£- 
fen hinter derselben aufzustellen. 

III. Yerlauf der Schlacht. 

1) Am 3tenNovember bricht die preussische Armee 
Morgens um 6% Uhr auf. Die erste Colonne 
(JbS) , bei welcher sich der Kônig in Person be- 
findet, marschirt durch Mittel-Audenhayn, durch 
denWald aufWeydenhayn, durch dieDomitscher 
Haide, die Ziegeley rechts lassend, gegen Neiden; 
die zweite Colonne unter dem General Hülsen 
geht weiter links durch Wildschütz, Ober-Auden- 
hayn auf Wildenhayn (cc) und sofort durch die 
Domitscher Haide in die Ebene von Elsnig. Die 
dritte Colonne unter dem Prinzen von Holstein 
marschirt ( dd ) auf Schône, über das Jagdhaus 
und durch die Donlifscher Haide gegen Vogel- 
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Vogelgesang. Une 4. e colonne , composée de la 
réserve de munition et d’une escorte de 1 batail- 
lon et de 25 escadrons, se porte encore plus à 
gauche par Roecknitz et Roitsch vers Trossen. 

2) A l’approche des colonnes prussiennes, le général 
Ried , après avoir échangé avec elles quelques 
coups de canon, se retire à Grosswig sur la ré- 
serve. Le régiment de cavalerie autrichien St. 
Ignon , qui est aux avant-postes {F) dans les 
landes de Domitsch, se trouve engagé au milieu 
des deux premières colonnes prussiennes, et est 
presque tout entier fait prisonnier. Vers 1 heure 
la première colonne prussienne a atteint la fin de 
la forêt vis-à-vis d’Elsnig, où le Roi fait faire halte; 
après quoi il reconnaît la position ennemie. Le 
colonel Ferrari (£?£?), après avoir tiré quelques 
coups de canon, se retire au-delà du Striehach à 
Neiden. 

3) Daun, instruit de la marche des colonnes prus- 
siennes par les rapports qu’il reçoit, change de 
rechef le front de sa position, de manière que 
l’aile gauche se trouve maintenant ( GG ) sur les 
hauteurs de Siptitz, l’aile droite, composée pour 
la plus grande partie de cavalerie, près de Zinna. 
La réserve reste sur les hauteurs de Grosswig 
(AB). Le général Ried se déploie devant Gross- 
wig (HH}. Menacé sur ses derrières par Ziethen^ 
Daun fait faire front vers Siptitz {G 4 G 4 ) à sa 2.® 
ligne, et place («/) le détachement de Ferrari 
devant Zinna. Le général Lascy retire un peu 
son aile droite pour se rapprocher davantage du 
gros de l’armée (ATAT). L’artillerie est repartie et 
devant le front, et dans les vieilles redoutes; 
tout le bagage est renvoyé au-delà de l’Elbe. 

4) Le Roi trouve la contrée devant Zinna trop 
entrecoupée; il change par cette raison son plan, 
et se décide à attaquer l’aile gauche des Autri- 
chiens. La 1.® et la 2.® colonne reçoivent l’ordre 
de se déployer dans la plaine de Neiden; la 3.* 
colonne ne se trouve encore à 1 heure que près 
du Jagdhaus. — Tandis que la l. r# colonne passe 
le Striehach, on entend du côté opposé de Siptitz 
une canonnade de plus en plus vive, qui annonce 
l’attaque de Ziethen. 

^ général, avec 2 colonnes, apres avoir passé 
devant et par Klilschen , est arrivé au point où 


3) 


4) 



gesang. Eine 4te Colonne, aus der Munitions- 
reserve und einer Bedeckung von 1 Bataillon und 
25 Schwadronen bestehend, marschirl noch wei- 
ter links liber Rocknitz und Roitsch nach Trossen. 
General Ried zieht sich beim Vorrücken der 
preussischen Colonnen, nachdem er mit densel-l 
ben einigeKanonenscbüsse gewechselt hat, nach 
Grosswig auf die Reserve zurück. Das ôslreicbi- 
sche Cavalerie-Regiment St. Ignon , das in der 
Domitscher Haide auf Vorposten steht (/’), ge- 
râth zwischen die beiden ersten preussischen Co- 
lonnen, und wird beinahe ganz gefangen. Um 
1 Uhr hat die erste preussische Colonne das Ende 
des Waldes gegenüber von Elsnig erreicbt, wo 
der Kônig Hait machen lasst und hierauf die 
feindliche Stellung recognoscirt. Oberst Ferrari 
(CC) geht nach einigen Kanonen,-Scbüssen über 
den Striehach nach Neiden zurück. 


Daun, durch eingegangene Meldungen von dem 
Marsche der preussischen Colonnen unterrichtef, 
andert die Front seiner Stellung abermals, sc 
dass der linke Flügel auf die Siptilzer Hohen, 
der rechte, meist Reiterei, nahe bci Zinna zu 
stehen kommt {GG). Die Reserve bleibt auf den 
Hôhen von Grosswig ( BB ). General Ried stelll 
sich vor Grosswig auf {HH). Durch Ziethenn 
seinera Rücken bedroht, lasst Daun sein 2ie 
Treffen gegen Siptitz {G 4 G 4 ) Front machen uni 
stellt Ferraris Abtheilung vor Zinna auf {J] 
General Lascy zieht seinen rechien Flügel efwa 
zurück, um sich derHauptarmee mehrzu nahen 
{KK). Die Artillerie wird theils vor der Fronl 
theils in die alten Schanzen vertheilt, samml 
lichesGcpàcke aber über die Elbe zurückgescndel 
Der JKonig findet die Gegend vor Zinna zu durcb 
schnitten; er andert daher seinen Plan und be 
schliesst, den linken Flügel der Oestreicher an 
zugreifen. Die lte und 2te Colonne erhalten fie 
fehl, in der Ebene von Neiden aufzumarschirea; 
die 3te Colonne befindet sich um 1 Uhr erst beim 
Jagdhause. — Wahrend die lie Colonne den 
Striehach ûberschreitet, hôrt man auf derent- 


gegengesetzten Seite von Siptitz her eine immel 
lebhafter werdende Canona de, welche den A J 
gritfr Ziethens beurkundet. 

Dieser General ist nemlich mit 2 Colonnen, M 
und durch Klitschen vorbei auf den Punkt gJ 


Digitized by 



723 


la Bu fiers! rasse et la route d’Eilenbourg se sé- 
parent; il y trouve les troupes légères du général 
Brentano (Z) qui veulent l’arrêter dans sa marche. 
Après un engagement de peu de durée, le géné- 
ral Brentano est repoussé vers Torgau, où il est 
accueilli par le général Lascy , qui s’avance avec 
sa cavalerie ( MM ) jusqu’au Roehrgraben. Zie- 
then se forme vis-à-vis du corps de Lascy, l’aile 
droite appuyée au grand élang (ee). Le colonel 
Kleist se poste avec 1 bataillon et 16 escadrons 
près du Kastenholz ( ff) pour couvrir les der- 
rières du corps de Ziethen. Il s’engage de part 
et d'autre une canonnade, mais sans aucun ré- 
sultat, vu la trop grande distance. 

6) Le Roi croit que le corps de Ziethen est for- 
mellement engagé, et marche également à l’at- 
taque. A 2 heures il fait déployer (gg) 10 batail- 
lons de la première colonne, et les fait avancer 
au milieu d’une canonnade meurtrière. D’abord 
ils se portent à droite ; mais quand cela n’est 
plus possible à cause de l'épaisseur du bois , ils 
attaquent le front de l’ennemi, et perdent, après 
un combat sanglant , les deux tiers de leur 
monde. Vers 3 heures ils sont mis en désordre, 
culbutés, et poursuivis par quelques régiments 
autrichiens de la première ligne. 

7) Cependant 2 nouvelles brigades prussiennes se 
sont formées un peu plus en arrière; leur ligne 
est prolongée ( hh ) par 3 bataillons de la 2.® 
ligne; ces brigades reçoivent les grenadiers cul- 
butés, et font fuir les Autrichiens qui les pour- 
suivent. Après cela les Prussiens, soutenus par 
une nombreuse artillerie, s’avancent jusque sur 
les hauteurs de Siptitz. Mais le feldmaréchal 
Daun a fait approcher la réserve qui se trouvait 
près de Grosswig, et prévient les attaques des 
Prussiens; il s’engage un combat acharné. 

8) Après que la ligne prussienne a éprouvé des 
pertes considérables, Daun fait marcher en avant 
une partie de sa cavalerie. 2 régiments chargent 
les Prussiens en front, et 3 sur le flanc gauche, 
les culbutent des hauteurs et font beaucoup de 
prisonniers, ce que les Prussiens ne peuvent em- 


langt, wo sich die Butterstrasse und die Eulen- 
burger Strasse scheiden; hier wird ihm der wei- 
tere Marsch durch die leichten Truppen, des Ge- 
neral Brentano (Z) streitig gemacht. Nach einem 
kurzen Gefechte wird Brentano gegen Torgau 
zurückgedràngt, wo ihn General Lascy mit sei- 
ner bis an den Rôhrgraben vorrückendenReiterei 
(MM) aufnimmt. Ziethen formirt sich dem Las - 
cy’schen Corps gegenüber, den rechten Fliigel 
an den grossen Teich gelehnt (ee). Oberst Kleist 
setzt sich mit 1 Bataillon und 16 Schwadronen 
bei dem Kastenholze (ff) , um dem Ziethen - 
schen Corps den Rücken zu decken. Von beiden 
Seiten entspinnt sich eine Canonade, die jedoch 
wegen der zu grossen Entfernung keinen Er- 
folg hat. 

6) Der Kônig hait das Zietherfsche Corps fürfërm- 
lich engagirt, und schreitet nun gleichfalls zum 
Angriffe. Um 2 Uhr làsst er 10 Grenadier-Ba- 
taillone der ersten Colonne aufmarschiren (gg), 
und unter dem heftigsten Geschützfeuer vorrü- 
cken. Anfangs ziehen sie sich rechts, als dies 
jedoch wegen des dichten Waldes nicht mehr 
moglich ist, greifen sie die Front des Feindes 
an, wobei sie nach einem blutigen Gefechte % 
ihrer Mannschaft verlieren. Gegen 3 Uhr wer- 
den sie in Unordnung geworfen, und dabei von 
einigen ostreichischen Regimentern des ersten 
Treffens verfolgt. 

7) Unterdessen haben sich etwas weiter rückwarts 
zwei neue preussische Brigaden formirt, deren 

* Linie durch 3Bataillone des 2ten Treffens verlan, 
gertwird (hh)\ von diesen werden diegeworfenen 
Grenadiere aufgenommen, und die verfolgenden 
Oestreicher zum Weichen gebracht, worauf die 
Preussen, von einer zahlreichen Artillerie unter- 
stülzt bis auf die Siptitzer Hôhen vordringen. 
Âllein Feldmarschall Daun hat die bei Grosswig 
stehende Reserve herangezogen und begegnet den 
Angriffen der Preussen, worauf es hier zu einem 
lebhaften Kampfe kommt. 

8) Nachdem die preussische Linie betraclitlichen Ver- 

lust erlitten hat, sendetDaun einen Theil seiner 
Reiterei vor. 2 Regimenter hauen in die Front, 3 in 
die linke Flanke der Preussen ein, werfen sie 
von den Hôhen hinab, und machen vieleGefan- 
gene, waspreussischerSeits nicht verhindert wer- 
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pêcher, attendu qu’alors (3% heures) la colonne 
de cavalerie n’est point encore arrivée sur le 
champ de bataille. L’infanterie prussienne re- 
poussée parvient à se rallier derrière la brigade 
Butzke (si) qui se déploie dans ce moment. 

9) Cette brigade avec le reste de l’infanterie de la 
2.* colonne, ensemble 11 bataillons, fait ensuite 
la troisième attaque (ii). — Vers 4 1 /* heures, 
Daun fait de nouveau avancer de la cavalerie 
des intervalles de son infanterie; elle charge 
l’infanterie prussienne, la rejette en arrière et 
fait beaucoup de prisonniers. — Vers ce temps 
la 3.* colonne prussienne a passé le Striebach; 
2 régiments de cuirassiers s’avançent à droite du 
Roehrteich (é), dégagent l’infanterie, et re- 
poussent 2 régiments de cavalerie autrichiens; 

2 autres régiments de cavalerie prussiens (/) 
chargent l’infanterie autrichienne, et en font pri- 
sonnière une partie; mais ils sont culbutés par 
5 régiments de cuirassiers autrichiens tout frais 
( NN ) et repoussés vers la forêt. 

10) Pendant ces sanglantes mêlées , le reste de la 
cavalerie prussienne s’est formé ( mm ) dans la 
plaine de Neiden , pour attaquer le flanc droit 
des Autrichiens; vis-à-vis de cette cavalerie 
viennent se placer ÇOO) 1 régiment de dragons 
autrichiens et les régiments de cuirassiers qui 
reviennent de la poursuite de l’infanterie prus- 
sienne; mais les combattants étant séparés par 
le fossé de Zscheitschken, foute l’affaire se borne 
à un feu bien nourri de carabine et de pistolet. 

(2.* FEUILLE.) 

11) Daun fait mitrailler la cavalerie prussienne 
par quelques pièces de régiment, et fait venir 

3 régiments de cavalerie de Zinna (PP), pour 
attaquer le flanc gauche de la cavalerie prus- 
sienne, qui se retire vers Neiden, où elle prend 
position (nn), La cavalerie autrichienne se 
déploie (ÇÇ) vis-à-vis d’elle, 

12) Cependant la nuit est survenue; le Roi donne 
ordre au général Jfuhen de rallier derrière le 
Çtnebach l’infanterie mise en désordre. Les 44 


den kann, da die Cavalerie -Colonne um diese 
Zeit (3% Uhr) noch nichtaufdem Schlachtfelde 
angelangt ist. Der zurîickgetriebenen preussi- 
schen Infanterie gelingt es sich hinter der eben 
aufmarschirenden Brigade Butzke (ü) zu sammeln. 

9) Diese Brigade mit dem Reste der Infanterie aus 
der 2ten Colonne, zusammen 11 Bataillone, ma- 
chen sofort den 3len Angriff ( ii). — Gegen 

4 î/ 2 Uhr sendet Daun abermals Reiterei aus den 
Zwischenraumen seines Fussvolks vor, welche 
auf die preussischc Infanterie einhaut, sie zu- 
riickwirft und viele Gefangene macht. — Um 
diese Zeit hat die 3te preussische Colonne den 
Striebach hinterlegt; zwei Kürassier-Regimenter 
gehen rechts vom Rôhrteiche vor ( h ), degagiren 
ihre Infanterie und jagen 2 ôstreichische Cavale- 
rie - Regimenter wieder zurück; zwei weitere 
preussische Cavalerie -Regimenter (/) hauen auf 
die ôstreichische Infanterie ein, nehmen einen 
Theil derselben gefangen , werden aber von 

5 frischen ôstreichischen Kürassier-Regimentern 
(N N) geworfen und gegen den Wald zurück- 
gedrângt. 

10) Wahrend dieses bl utigen Gefech tes hat sich der 
Best der preussischen Reiterei in der Ebene von 
Neiden formirt ( mm), um die rechte Flanke der 
Oestreicher anzugreifen; ihm gegenüber stellen 
sich 1 ôstreichisches Dragoner- Régiment, und 
die vom Verfolgen der preussischen Infante* 
rie zurückkehrenden Kürassier-Regimenter auf 
( OO ); da jedoch der Zscheitschken Graben die 
Kampflustigen trennt, so beschrankt sich das Ge- 
fecht hier auf ein lebhaftes Carabiner- und Pisto- 
lenfeuer. 

Zweites Blatt. 

11) Daun lasst die preussische Reiterei aus einigenRe- 
giments-Geschützen mit Kartàtschen beschiessen, 
und ziehl 3 Cavalerie-Regim enter von Zinna (PP) 
heran, zum Angriff gegen die linke Flanke der 
preussischen Reiterei ; diese zieht sich gegen Nei- 
den zurück, wo sie (nn) Stellung nimmt, Ihr 
gegenüber marschirt die ôstreichiache Reiterei 
awf(ÇÇ). 

12) Unterdessen ist die Nacht herdngebrochen; der 
Kônig hefiehlt dem General Mülsen , die in Un- 
ordnung gekommene Infanterie hinter dem Strie- 
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bataillons de la 3.* colonne, qui arrivent en ce 
moment (oo), forment l’aile droite de la nou- 
velle position. Le Roi, ayant eu 2 chevaux tués 
sous lui, et ayant reçu une forte contusion à 

* la poitrine par un boulet de mitraille, se rend 
à Elsnig, où il ordonne d’envoyer tous les rap- 
ports. Il espère que l’ennemi, qui a également 
éprouvé des pertes considérables , se retirera 
pendant la nuit au-delà de l’Elbe. 

13) Pendant que ces choses se sont passées, le gé- 
néral JZiethen a maintenu jusqu’au soir sa po- 
sition près du grand étang. Le feu du Roi se 
ralentissant et s’éloignant de plus en plus, il 
prend, d’après les exhortations de ses généraux^ 
la résolution de tenter encore une attaque, il 
détache 4 bataillons sous les ordres du général 
Tettenborn vers le village de Siptilz (pp\ tan- 
dis que lui-même, avec le reste de son corps, 
se porte à gauche, et se rapproche des Schaaf- 
teiche (étangs des brebis). 

14) Après un combat opiniâtre, le général Tetten - 
born parvient à déloger les Autrichiens de Sip- 
titz; ceux-ci mettent le feu au village et se 
postent derrière (AR), de manière qu’il est im- 
possible aux Prussiens d’avancer plus loin. Le 
général Soldent, qui remarque que l’ennemi s’est 
retiré plus vers le centre, et qu’il a quitté les re- 
doutes situées au nord-ouest, conduit sa brigade 
au-delà du Schaafdamm (digue des brebis), en 
passant entre les étangs, gagne les hauteurs, et 
marche ensuite à l’attaque ( qq ) de l’ennemi. Le 
général JZiethen le suit avec le reste de son * 
infanterie, dont il déploie une partie à gauche 
de la brigade Sa Idem, et forme de l’autre partie 
une 2.* ligne derrière cette brigade. La cavalerie 
de son corps se poste sur les hauteurs derrière 
Grosswig (rr). 

15) A l’attaque de Saldern> les Autrichiens changent 
à l’instant leur front, et forment une nouvelle 
ligne ( BfBf ) dans la direction de leur flanc pré- 
cédent; il s’engage après cela un combat acharné. 
Vers Sy 2 heures, au moment où le général Hub 
<sen est occupé à ranger l’infanterie prussienne 
derrière le Striebach (oo), il s’aperçoit de ce feu 
et de l’embrasement de Siptilz. 11 s’avance par 
cette raison en toute bâte avec 2 bataillons, le 
long de la lisière du bois, vers le lieu du com- 


bache zu sammeln. Die 4Bataillone der 3ten 
Colonne, welche eben anlangen (oo), bilden den 
rechten Fliigel der neuen Aufstellung. Da der 
Konig 2 Pferde unter dem Leibe verloren und 
durch eine Kartatschenkugel eine ^starke Contu- 
sion auf der Brust erhalten hat, so begiebt er 
sich nach Elsnig, wohin er aile Meldungen zu 
senden befichlf. Er hofft, der Feind , der gleich- 
fallshetrachtliche Verluste erlittenhat, werdesich 
in der Nacht über die Elbe zurückziehen. 

13) General Ziethen hat unterdessen seine Slellung 
am grossen Teiche bis gegen Abend beibehalten. 
Als das Feuer des Kônigs immer schwacher wird 
und sich mehr und mehr entfernt, beschliesst er 
auf die Vorstellungen seiner Generale noch einen 
Angriffzu unternehmen. Er sendet 4 Bataillone 
unter General Tettenborn gegen das Dorf Siptitz 
vor (pp), wàhrend er mil dem Reste seines Corps 
links abmarschirt, und sich den Schaafteichen 
nâhert. 

14) Nach einem hartnâckigen Kampfe gelingt es dem 
General Tettenborn, die Oestreicher aus Siptitz 
zu vertreiben, worauf diese das Dorf in Brand 
slecken und sich hinter demselben aufstellen 
(UK), so dass es den Preussen unmôglich ist, 
hier weiter vorzudringen. General Saldern, wel- 
cher bemerkt, dass der Feind sich mehr nach 
der Mitte gezogen und die nordwestlichen Schan- 
zen verlassen hat, führt seine Brigade über den 
Schaafdamm, zwischen den Teichen hindurch, 
gewinnt die dortigen Hohen, und schreitet so- 
fort zu m Angrifie ( qq ) der Feinde. General JZie - 
then folgt mit dem Reste seines Fussvolks und 
lâsst dieses theils links neben der Brigade Sol- 
dera aufmarschircn, theils hinter derselben ein 
2tes Treffen bilden. Die Reiterei seines Corps 
setzt sich auf den Hohen hinter Grosswig (tt). 

15) Die Oestreicher àndern beim Angrifie Soldera’* 
sogleich ihre Front, und bilden eine neue Linie 
(ü'Jl') in der Richtung ihrer seitherigen Flanke, 
worauf es hier zu einem heftigen Gefechte kommf. 
Etwa um S]/ 2 Uhr, eben als General HüUen be- 
schâftigt ist, die preussischelnfanteriehinterdem 
Slriebache (oo) zu ordnen, nimmt er dieses 
Feuer und den Brand von Siptitz wahr. Er rückt 
daher mit 2 Bataillonen in aller Stille lângs dem 
Rande des Waldes dem Orte des Kampfes zu, 
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bal ; il est rejoint en chemin par quelques cen- 
taines d’hommes dispersés. 

16) Le général Hulsen paraît inopinément sur le 
flanc droit des Autrichiens (s), et les attaque 
vivement. Ziethen les presse en front, et les 
oblige à reculer; après quoi Hulsen se joint à 
l’aile gauche du corps de Ziethen . Les troupes 
rassemblées derrière le Striebach suivent le gé- 
néral Hulsen , et prennent avec lui position (//) | 
sur les hauteurs entre Siptitz et le Zscheitsclikcn- 
Graben ; elles placent des vedettes et restent 
toute la nuit sous les armes. 


17) Daun, lors de l’attaque de Saldern, envoie, il 
est vrai, ordre à 4 bataillons du corps de Lascy 
de s’approcher; mais ils arrivent trop tard pour 
rétablir le combat sur les hauteurs de Siptitz. 
Les Autrichiens campent derrière Zinna (55), 
devant le corps de Lascy . Le feldmaréchal 
Daun , quoique blessé , dès la seconde attaque 
des Prussiens, à la jambe par une balle, ne s’est 
laissé panser qu’après la dernière attaque du 
Roi, et se retire àTorgau, après avoir remis le 
commandement en chef au général OdùnelL 

18) A minuit l’artillerie de réserve des Autrichiens 
se retire au-delà de l’Elbe. L’armée la suit à 
2 heures du matin; après quoi on rompt les ponts. 
Lascy se rend par la digue à Losswig, et reste 
sur la rive gauche de l’Elbe. Les Autrichiens 
ayant laissé leurs feux de garde allumés, les Prus- 
siens ne s’aperçoivent pas de leur retraite. 


IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Prussiens monte à 13 — * 14000 
hommes, dont 3 — 4000 prisonniers. Parmi ces 
derniers se trouvent 2 lieutenants-généraux, 9 offi- 
ciers supérieurs et 83 officiers subalternes. 27 dra- 
peaux tombent au pouvoir des Autrichiens. Les 
Prussiens, de leur côté, prennent 45 canons, 1 éten- 
dard et 29 drapeaux. Les Autrichiens évaluent leur 
perte à 11000 hommes. Gaudi la porte à 16000, 
Tempelhof à 20000. 11 est certain que les Prussiens 
ont fait 7 — 8000 prisonniers. Parmi les morts 


wobei sich ihm unterwegs noch einige Hundert 
Versprengte anschliessen. 

16) Unvermuthet erscheint General Hulsen in der 
rechten Flanke der Oestreiclier ( s ) und greift sie 
lebhaft an. Ziethen dràngt sie in der Front, und 
nothigt sie zum Rückzuge, worauf Hulsen sich 
dem linken Flügel des Ziethen’schen Corps an- 
schliessf. Die hinter dem Striebache gesammel- 
ten Truppen folgen dem General Hulsen und 
nehmen nebst diesem auf den Hohen zwischen 
Siptitz und dem Zscheitschken-Graben Stellung 
(//), wo sie Feldwachen ausstellen und die Nacht 
über unter dem Gewehre bleiben. 

17) Daun beordert zwar bei Saldern! s Angriff 4 Ba- 
taillone von Lascy s Corps heran, allein diese 
kommen zu spàt, um dasGefecht auf den Siplitzer 
Hohen herzuslcllen. Die Oestreiclier lagern hin- 
ter Zinna (55), vor dem Znwcy’sch en Corps. Feld- 
marschall Daun , schon beim 2ten Angriffe der 
Preussen durch eine Flintenkugel am Beine ver- 
wundet, bat sich gleichwohl erst nach dem lctz- 
ten Angriffe des Kônigs verbinden lassen, und 
geht nachTorgau zurück, nachdem er dem Gene- 
ral Odonell den Oberbefehl übertragen haf. 

18) Um Mitternacht zieht sich die ôstreichische Re- 
scrve-Artillerie über die Elbe zurück. Morg-ens 
um 2 Uhr folgt die Armee, worauf die Brücken 
abgebrochen werden. Lascy géhtubcr den Dam m 
nach Losswig und bleibt auf dem linken Elbe- 
Ufer. Da die Oestreicher ihre Wachfeuer bren. 
nen lassen, so wird man preussischer Seits n ich ts 
von ihrem Rückzuge gewahr. 

IV. Résultat der Schlacht* 

Der Verlust der Preussen beiragt 13 — 14000 Mann, 
darunter 3 — 4000 Gefangene. Unter den letztern 
befiaden sich 2 G enerallieu tenants, 9 Sfaabs - und 
83 Subaltern-Offiziere. 27 Fahnen geriethen in die 
Hânde der Oestreicher; dagegen erobern die Preus- 
sen 45 Kanonen, 1 Standarte und 29 Fahnen. Die 
Oestreicher geben ihren Verlust zü 11000 Mann an. 
i Gaudischïàgt dieselben zu 16000, Tempelhof zü 20000 
| Mann an. Gewissist, dassnur allein 7 —8000 Gefan- 
|* gene von den Preussen gemacht wurden. Unter den 


Digitized by 


Google 



se trouvent 2 généraux et 9 officiers supérieurs; 
parmi les blessés, 5 généraux et 26 officiers supé- 
rieurs; parmi les prisonniers, 4 généraux, 13 offi- 
ciers supérieurs et 202 officiers subalternes. 


Combat de Lonato et de Castiglione, 

livré le 3 et le 6 août 1796 entre les Fran- 
çais sous les ordres du général en chef 
Bonaparte , et les Autrichiens commandés 
par le feldmaréchal TVurmser et les géné- 
raux Ocskajr et Liptay . 


I. Force numérique des armées. 

A . Autrichiens: 

Bataillons. Escadrons. Hommes» 


Division Quosda - 


nowich : 17% 

13*4 

17621 

— Mêlas: r 18% 

4 

14403 

— Davidowich : 11% 

10 

9892 

— Meszaros : 5 

7 

5027 

Ensemble: 53 bat 

. 34'4esc.46943hom, 

JS. Français: 


Régiments» Escadrons. 

Hommes. 

Division mitiger eau : 6 

4 

11000 

— Mcesséna : 9 

6 

15391 

— Sauret: 3% 

— ' 

4462 

— Serrurier: 4 

8 

5087 

— Despinois: 3 

Cavalerie de réserve 

1 

7500 

sous les ordres 



du général Kil- 
maine ... 6 

— 

1553 

Ensemble : 

44993 hom, 


Todlen sind 2 Generale und 9 Slaabsoffiziere; unter 
den Verwundeten 5 Generale und 26 Slaabsoffiziere; 
unter den Gefangenen 4 Generale, 13 Slaabs- und 
202 Subaltern-OÆziere. 


Die TrefFen bei Lonato und 
Castiglione, 

geliefert den 3len und 5ten August 1796 zwi- 
schen den Franzosen unter dem Obergene- 
ral Bonaparte und den Oestreichern unter 
dem Feldmarschall Wurmser und den Gene- 
ralen Ocskajr und Liptay. 


I. Starke der Heere. 


A. Oestreicher: 

Bataillonc. Schwadronen. Mann. 
Division Quosda- 

nowich: 17V* 13V. 17621 

— Mêlas: l8‘/« 4 14403 

— Davidowich : 11 Va 10 9892 

— Meszaros : 5 7 5027 

53 Bal. 34 % Sch. 46943 Mann. 


B. Franzosen: 
Regimenter. Schwadronen. 
Division Augercau: 


— M assena : 

— Saure t: 

— Serrurier: 

— - Despinois: 
Reserve - Rcilerei unler 
General Kilmaine : 6 


6 
9 

3 1 /, 

4 

3 


4 

6 

8 


Mann. 

11000 

15391 

4462 

5087 

7500 


1553 


Zusammen 44993 M. 


II. Opérations des Français et des Autrichiens 
depuis le 27 juillet jusqu’au 3 août. 

Pour donner une idée nette du combat de 
Lonato et de Castiglione, il est de toute nécessité 
de faire connaître sa connexion avec les opérations 
précédentes» 


IL Operationen der Franzosen und Oestreicher 
vom 29ten Juli bis zum 3ten August. 

Um die Treffen bei Lonato und Castiglione ge- 
horigzu versteben, istes unumganglich nôthig, ihren 
Zusammen hang mit den frühern Operationen dar- 
zustellea. 
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Feuille sommaire. 

Vers la fin de juillet, la division française Ser- 
rurier est occupée à investir Mantoue. Le reste de 
l'armée couvre cette entreprise : à cet effet la di- 
vision M asséna est distribuée depuis La Corona 
jusque vers Vérone; J Despinois entre Vérone et 
Ronco; Augereau depuis Ronco jusqu’à Legnago; 
la réserve de cavalerie de Kilmaine près Valèse ; 
Saur et à la rive occidentale du lac Garda près de 
Salo et de Gavardo. 

Le feldmaréchal comte TVurmser a concentré 
le 26 juillet son armée dans la contrée de Trente, 
dans la résolution de commencer les opérations le 
29 juillet. Son intention est de dégager Mantoue, 
et de surprendre, s’il est possible, les Français à 
cette occasion. A cet effet, taile gauche devra faire 
des mouvements simulés contre Legnago et Vérone; 
le centre , s’avancer entre l’Adige et la rive orien- 
tale du lac Garda au-delà du Montebaldo, et Taile 
droite , marcher par Gavardo sur Brescia. 

Le 29 juillet Quosdanowich se met en marche 
à l’aile droite vers Gavardo et Salo. La division 
Sauret , après peu de résistance, se retire à Dezen- 
zano. Quosdanowich se porte au-delà de Brescia, 
et arrive le l. er août à Montechiaro avec la prin- 
cipale partie de sa division. 

Au centre TVurmser s’avance avec les divisions 
Mêlas et Davidowich , en partie dans la vallée de 
l’Adige, en partie au-delà du Montebaldo, vers Vé- 
rone et Gastelnuovo. Masséna se retire le 30 juillet 
devant ces forces supérieures sur Castelnuovo. 

Meszaros , à la tête de l’aile gauche, a atteint 
Vicence dès le 27 juillet, et s’avance le lendemain 
jusqu’à Montebello. 

Bonaparte apprend dans la soirée du 30 juillet 
que Masséna a évacué toutes les positions sur les 
montagnes, et que, sur ses derrières, Brescia est 
occupé par l’ennemi. Il prend aussitôt la résolution 
d’abandonner son parc de siège devant Mantoue, 
de se jeter avec toutes ses forces réunies sur Quosda- 
nowich , de le battre, et de marcher ensuite contre 
TVurmser / au pis-aller il se retirera au-delà du Pô. 

Le premier acte de ce plan réussit pleinement. 
Quosdanowich est battu près de Salo et de Gavardo 


I Uebersichtskarle. 

Am Ende des Juli ist franzôsischer Seits die Di- 
vision Serrurier mit der Einschliessung von Mantua 
beschàftigt. Der Rest des Heeres deckt diese Unter- 
nehmung, und zwar steht Massends Division von 
La Corona bis gegen Verona «.vertheilt; Despinois 
zwischen Verona und Ronco ; Augereau von Ronco 
bis Legnago: Kilmainds Reiter-Reserve bci Valese; 

]\ Sauret am westlichen Ufer des Garda-Sees beiSalo 
| und Gavardo. 

| Feldtnarschall Graf TVurmser hat am 26ten Juli 
| sein Heer in der Gegend von Trient zusammenge- 
îj zogen, und beschlossen, die Operationen am 29ten 
! Juli zu eroffnen. Seine Absicht geht dahin, Mantua 
| zu entsetzen, und bei dieser Gelegenheit die Fran- 
| zosen vielleicht zu überfallen. Zu diesem Ende soll 
j ; der linhe Fliigel Schein -Bewegungen gegen Legnago 
| und Verona ausführen;- das Centrum zwischen der 
!j Etsch und dem ostlichen Ufer des Garda-Sees iiber 
i| den Montebald vordringen , und der rechte Flügel 
|| über Gavardo auf Brescia marschiren. 

!| Am 29ten Juli setztsich Quosdanowich auf dem 
ij rechten Flügel gegen Gavardo und Salo in Marsch. 
jj Nach kurzem Widerstande zieht sich die Division 
] ; Sauret nach Dezenzano zurück. Quosdanowich rückt 
!; über Brescia und trifft am lten August mit dem 
j : Haupttheil seiner Division bei Montechiaro ein. 
ji Im Centrum rückt TVurmser mit den Divisionen 
j; Mêlas und Davidowich theils im Etschthale theils 
i ! über den Montebaldo gegen Verona und Castelnuôvo. 
ij Masséna zieht sich vor dieser überlegenen Macht 
j; am 30ten Juli auf Castelnuovo zurück. 

] ; Meszaros hat mit dem linken Flügel bereits am 
j | 27ten Juli Vicenza erreicht, und geht am folgenden 
i I Tage bis Montebello vor. 

i| Bonaparte erfahrt am 30ten Juli Abends, dass 
i | Masséna alleGebirgs-Stellungen gerâumt habe, und 
] | Brescia in seinem Rücken vom Feinde besetzt sey. 
j; Sogleich beschliesst er, seinen Belagerungspark vor 
j| Mantua preis zu geben, sich mit gesammter Macht 
ji auf Quosdanowich zu werfen, diesen zu schlagen 
ji und hierauf sich gegen TVurmser zu wenden, im 
ij schlimmsten Falle aber sich über den Po zurückzu- 
; » ziehen. 

j ; Der erste Akt dieses Planes gelingt vollkommen. 
j ; Quosdanowich wird bei Salo und Gavardo am 2ten 
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le 2 et le 3 juillet, et se retire par la vallée de 
Sabbia à Condino. 

Le 31 juillet l’avant-garde de JVurmser cerne 
Peschiera occupé par les Français. Ce n’est que 
le 3 août que PVurmser passe le Mincio près de 
Goi to avec le centre, dans l’intention de se porter 
jusqu’à Guirdizzolo. Le général Liptay reçoit l’ordre 
de s’avancer avec 4% bataillons et 4 % escadrons 
jusqu’à Castiglione, lorsque tout-à-coup il rencontre 
la division Augereau {AA\ tandis que la division 
Masséna { BB ) marche sur Lonato. 

III. Cours du combat. 

1) Le général Ocshay a délogé le général Pigeon 
de Lonato, et a pris possession de cette ville. 
Bonaparte , qui se trouve près de la division 
Masséna , fait avancer en colonne serrée ( CC ) 
la 18.* et la 32.* demi -brigade, et les fait sou- 
tenir par le 15.* régiment de dragons (Z)). Le 
général Ocshay déploie sa brigade sur une ligne 
(aa), et cherche à déborder {a 4 a 4 ) les colonnes 
françaises. 

2) Bonaparte couvre ses flancs par une ligne de 
tirailleurs (££), qui arrête dans leurs progrès 
les ailes des Autrichiens qui cherchent à dé- 
passer Ses deux colonnes se portent toujours 
plus en avant, tandis que la li.° et la 25.® demi- 
brigade (. FF ) les suivent pour les soutenir. Le 
général Ocshay est culbuté, et retourne en foute 
hâte vers Dezenzano (fit). Rejoint ( GG ) par le 
chef de brigade Junot et pressé {HH) vive- 
ment par 2 demi-brigades, il est contraint, après 
quelque résistance , de se rendre avec la plus 
grande partie de sa demi -brigade: tout ce qui 
s’en échappe, rejoint la colonne du prince de 
Beuss, qui s’avance le long de la rive occiden- 
tale du lac Garda jusqu’à Dezenzano; mais qui, 
cédant à la force, retourne vers Gavardo. 

3) Au centre de l’armée .autrichienne, le général 
Liptay, dès qu’il aperçoit la division Augereau, 
prend position à droite et à gauche de Casti- 
glione (ce). Augereau prend sur-le-champ ses 
mesures pour l’attaque. Le général Beyrand {JJ) 
avec 2 demi-brigades se porte vers l’aile gauche 
des Autrichiens; le général Verdier, à la tête | 
des grenadiers {KK\ attaque le château de Casfi- | 


und 3ten August geschlagen und ziehf sich durch das 
Sabbia -Thaï nach Condino zurück. 

Am 31sten Juli schliesst Wurmsei^s Vorhut das von 
den Franzosen besetzte Peschiera ein. Ersf am 3ten 
August überschreitet TVurmser mitdemCentrum den 
Mincio bei Goito, in der Absicht, bis Guirdizzolo 
vorzurücken. General Liptay erhâlt Befehl, mit 
4% Baiaillonenund 4V 2 Schwadronen bis Castiglione 
vorzugehen , als er plôtzlich auf die Division Auge- 
reau ( AA ) stosst, wahrend die Division Massena 
{BB) gegen Lonato vorrückf. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) General Ocshay hat den General Pigeon aus Lo- 
nato vertrieben und diese Stadt beseizt. Bona- 
parte, der sich bei der Division Massena befin- 
det, lâsst die 18 te und 32te Halbbrigade in ge* 
schlossener Colonne ( CC ) vorrücken und diese 
durch das 15 te Dragoner- Régiment (Z>) unter- 
stützen. General Ocshay entwickelt seine Brigade 
in einer Linie ( aa ) und sucht die franzosischen 
Colonnen zu überflügeln {a 4 a*). 

2) Bonaparte deckt seine Flanken durch eine Plânk- 
lerkette ( EE ), welche die überragenden Flügel 
der Oestreicher in ihrem Vordringen aufbalt, 
Seine beiden Colonnen dringen immer weiter 
vor, wahrend die 11 te und 25te Halbbrigade (FF) 
zur Unterstützung nachfolgen. General Ocshay 
wird geworfen und eilt gegen Dezenzano {hb) 
zurück. Von dem Brigadechef Junot überholt 
(GG) und von 2 Halbbrigaden lebhaft gedrangt 
(/77F), muss er sich nach einigem Widerstande 
mit dem grôssten Theile seiner Halbbrigade erge- 
ben; was von derselben entkommf, vereinigt sich 
mit der Colonne des Fürsten von Beuss, der dem 
westlichen Ufer des Garda -Sees enflang bis De- 
zenzano vordringt, aber, der Uebermacht wei- 
chend, wieder gegen Gavardo zurück geht. 

3) Im Centrum des ostreichischen Heeres nimmt 
General Liptay, sobald er die Division Augereau 
ansichtig wird, Stellung rechts und links von 
Castiglione (cc). Augereau friffi sogleich seine 
Anstalten zum AngrifFe. General Beyrand {JJ) 
wendet sich mit 2 Halbbrigaden gegen den lin- 
ken Flügel der Oestreicher; General Verdier 
greift mit den Grenadieren {KK) das Schloss von 
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glione. Le général Pelletier fait avec 2 batail- 
lons une démonstration contre l’aile droite de 
Liptay {LL) ; le général Robert a. déjà tourné 
son flanc gauche pendant la nuit, et s’est mis 
en embascade sur ses derrières {MM). Le général 
Kilmaine est encore en marche avec la cavalerie 
de réserve. Augereau forme la réserve {N N) 
avec 4 bataillons et 3 escadrons. 

4) Le général Liptay, quoique inférieur en forces, 

défend sa position avec la plus grande valeur. 
Menacé d’être tourné sur ses deux flancs, il se 
tire un peu en arrière et soutient encore 

une seconde attaque. En ce moment le général 
Robert sort de son embuscade, Augereau attaque 
avec la réserve Castiglione, que les Autrichiens 
évacuent; après quoi Liptay continue {ee) sa 
retraite plus loin. 

5) Le 4 août Quosdanowich , qui a fait venir les 
troupes d’Ocshay, d'Ott et du prince de Reuss, 
se trouve près de Gavardo, où il attend des in- 
structions ultérieures de Wurmser. Attaqué par 
le général Guy eux , qui est renforcé par une 
partie de la division M asséna 9 il se retire à 
Rocca d’Anfo. Quelques bataillons autrichiens, 
sous lès ordres du colonel Knorr , qui ne peuvent 
plus atteindre Gavardo , se replient en arrière 
vers Lonato, où ils rencontrent Bonaparte lui- 
même, qui a occupé cet endroit avec environ 
12Ô0 hommes; il les force à mettre bas les 
armes. 

6) Bonaparte , convaincu par les dires des prison- 
niers autrichiens qu’il n’a plus rien à craindre 
de l’aile droite ennemie commandée par Quos- 
danowich, prend le parti de se porter contre 
Wurmser lui-même avec toutes les forces qu’il 
a à sa disposition. Serrurier reçoit l’ordre de 
se rendre de l’Oglîo par Guirdizzolo vers Casti- 
glione, de tourner par ce mouvement l’aile 
gauche du centre autrichien, de mcnlacerson flanc 
et ses derrières, tandis que Bonaparte l’attaquera 
en front. La division Serrurier se met en marche 
dans la nuit dû 4 au 5 août. 


7) Le 5 août le centre autrichien, 20 bataillons et 
10 escadrons, ensemble 20000 hommes, Se trouve 


Castigliônean. General Pe//e&>rmacht mit 2Ra- 1 
taillonen eine Démonstration gegen den recliten I 
Fliigel Liptay s {LL)\ General Robert hat sich I 
schon in der Nacht um dessenlinke Flanke her- I 
umgezogen und in seinem Rücken in Hinterhalt I 
gelegt {MM). General Kilmaine ist mit der Re- I 
serve-Reiferéi noch im Marsche begriffen. Mit I 
4 Bafaillonen und 3 Schwadronen bildet Auge* 
reau die Reserve ( NN ). 

4) General Liptay vertheidigt seine Stellung trotz 
der Minderzahl seiner Truppen, mit grôsstem 
Nachdrucke. In beiden Flanken mit Umgehung 
bedroht, ziebter sicbetwaszurück (dd) } und hait 
noch einen2ten Angriff aus. Jetzt bricht General 
Robert aus seinem Hinterbalte hervor, Auge- 
reau greift Castiglione mit der Reserve an, das 
von den Oestreichern geràumtwird, worauf Lip- 
tay den weitern Rückzug antritt (ee). 

5) Am 4len August steht Quosdanowich, welcher 
die Truppen Ocshafs, Otfsxind des Fürsten von 
Reuss an sich gezogen hat, bei Gavardo, wo er 
weitereNachrichten von Wurmser abwartet. Von 
dein General Guyeux, den ein Theil der Divi- 
sion Massena verst'ârkt, angegriflfen, ziehtersich 
nach Rocca d’Anfo züriick. Einige ôstreichische 
Bataillone un ter dem Obersten Knorr, welche 
tîàvardo nifeht ttfebr zu erreichen vermogen, wen- 
dfen ricM rfiëkwfcrts gegen Lonato , wo sie auf JBo- 
nàpàrte selbst stossen , der diesen Ort mit etwa 
1200 Mann besetzt hat, und sie nôthigt, das Ge- 
wehr zu strecken. 

6) Bonaparte , durch die Aussage der gefangenen 

Oestreicher iiberzeugt, dass er nuninehr von dem 
feindlichen rechten Fliîgel unter Quosdanowich 
nichts mehr zu befürchten habe, beschliesst, sich 
mit allen ihm zu Gebot stehenden Streitkraften 
gegen Wurmser selbst zu wenden. Serrurier er- 
h’âlt Befehl, vom Oglio über Guirdizzolo gegen ! 
Castiglione 2 u marsfehiren, dadurch den linken 
Flügel des ôstreîchischen Centrums zu umgehen, 
und desseii Flanke und Rücken zu bedrohen, i 
wahrend Bonaparte denselben in der Front an- | 
zugreifen beabsichtigt. Die Division Serrurier j 
tritt den Marsch in der Nacht vom 4teü auf den 
5ten August an. N 

7) Am 5ten August steht das ësfreichische Centrum, 

20 Bataillone und 10 Schwadronen, zusamznen 
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sur 2 lignes entre Solferino et Medolano (jÇf). 1 20000 Mann stark, in 2 Linien zwisçhen Solferino 


A la pointe du jour, Bonaparte s’avance pour 
l’attaquer. La division Augereau (O O), sur 2 
lignes en avant de Castiglione ,. à droite de la 
route de Valeggio : la cavalerie de réserve sous 
les ordres de Kilmaine , par échelons à la droite 
cl’ Augereau (P P); la division M asséna , à 
gauche de la route de Valeggio, déployée (QQ) 
partie en ligne, partie en colonne. La division 
Serrurier en marche vers Guirdizzolo, près de 
Ceresare (BB). 

8) Bonaparte espère pouvoir détruire tout le centre 
ennemi; voilà pourquoi les divisions Augereau 
et ^Masséna ne devront attaquer que lorsque 
la division Serrurier (*) sera arrivée dans Guir- 
dizzolo. Ces deux premières divisions ne font 
d’abord que des attaques simulées, que les Au- 
trichiens repoussent sans peine. Mais dès que 
ceux-ci commencent à s’étendre vers la droite 
pour tourner l’aile droite de M asséna , Napo- 
léon dispose une attaque vigoureuse sur l’aile 
gauche autrichienne. Une batterie de 20 canons 
(S) va, par son ordre, se placer vis-à-vis de la 
colline de Medolano, et canonne avec beaucoup 
de succès les ennemis postés sur ce point; en- 
suite le général Verdier attaque la colline avec 
3 bataillons de grenadiers (P), et s’en rend 
maître après un combat très animé. Le général 
Beaumont , avec une partie de la cavalerie de 
réserve, se porte (£7) au-delà de la route vers 
S. Gassiano, tandis que les divisions Augereau 
et Masséna forment leurs colonnes d’attaque, 
et s’avancent contre les Autrichiens entre le 
Monte Medolino et Solferino; elles sont soutenues , 
par le reste de la cavalerie de réserve française ' 
sous les ordres de Kilmaine . 

9) Pendant que, dans cette position, les Autrichiens 
opposent une résistanse héroïque , la division ; 
Serrurier a gagné Guirdizzolo. TVurmser y qui : 
en est informé, arrête sur-le-champ le mouve- : 
ment en avant de son aile droite, qu’il fait ren- ? 
Ire r dans sa position primitive. Des troupes de : 
sa 2.* ligne s’avancent, sur les hauteurs entre S. J 
Cassiano et Gavriano, à la rencontre (g g) de la ; 

(*) Commandée ce jour-là par le général Fiorelli, Ser- ^ 
rurier étant malade. 


und Medolano (ff)* Mit Tagesanbruch rückt 
Bonaparte zum Angriffe desselben vor. Die Di- 
vision Augereau (O O) in 2 Linien vorwarts 
Castiglione, rech ts der Strasse nach Valeggio. 
Die Reserve -Reiterei unter Kilmaine inStaffeln 
rech ts von Augereau (PP); die Division Mas - 
sena links von der Strasse nach Valeggio, theils 
in Linie, theils in Golonne aufmarschirt (QQ)* 
Die Division Serrurier im Marsche nach Guir- 
dizolo, bei Ceresare (BB). 

8) Bonaparte hofft, das ganze feindliche Centrum 
aufzureiben, daherdarf vondenDivisionen^wgc- 
reau und M assena nicht eher angegriffen wer- 
den, bis die Division Serrurier (*) wirklich in 
Guirdizzolo angelangt ist. Die beiden ersten Di- 
visionen machen anfangs nur Schein- Angriffe, 
die von den Oestreichern leicht zurückgewiesen 
werden. Sobald diese jedoch sich rech ts auszu- 
dehnen beginnen, um MassencCs rechten Flügel 
zu umgehen , ordnet Bonaparte einen nach- 
drücklichen Angriff auf den ôstreichischen lin- 
ken Flügel an. Fine Batterie von 20 Kanonen 
(5) lasst er dem Hügel von Madolano gegenüber 
auffahren, und die dort stehenden Feinde mit 
grossem Nachdrucke beschiessen; sofort greift 
General Verdier mit 3 Grenadier- Batailloncn 
( T) den Hügel an , und erobert ihn nach cinem 
heftigen Gefechte. General Beaumont wendet 
sich ( £7) mit einem Theile der Rescrve-Reiterei 
über die Strasse gegen St. Gassiano, wahrend die 
Divisionen Augereau und Massena ihre Angriffs- 
colonnen formiren und gegen die Oestreicher 
zwisçhen dem Monte Medolino und Solferino 
vordringen , wobei der Rest der franzosischen 
Reserve -Reiterei unter Kilmaine sie unterstützt. 

9) Wahrend die Oestreicher in dieser Stellung hel- 
denmüthigen Wide r s l aad leisten, hat die Divi- 
sion Serrurier Guirdizolo er reich t. TVurmser, 
hievon benachrichtigt, stellt sogleich die Vor- 
rückung seines rechten Flügels ein und zieht die- 
sen in seine anfangliche Stellung zurück. Trup- 
pen seines 2ten Treffens rücken der Division 
Serrurier auf den Hôhen zwisçhen St. Gassiana 

{*) An diesem Tage von dem General Ffarclli comman- 
dirt, wegen Krankheit Serrurier' s* 


Digitized by ^mOoq le 



732 


division Serrurier ', tandis que d’autres font front 
(à) vers le général Beaumont • La division 5er- 
rurier se déploie (-X/ST) au-delà de Guirdizzolo. 

10) Wurmser , pressé de cette manière sur son front, 
sur ses derrières et sur son flanc droit par la 
division Despinoi s ( YY) qui arrive de Brescia 
sur le champ de bataille, se décide enfin à battre 
en retraite; il se retire par Gavriano à Borghetto 
(zz), où il passe leMincio non sans éprouver de 
la perte» 

11) Après la retraite de Wurmser au-delà du 
M incio, la division Augereau prend position 
près de Pozzolengo (ZZ), la cavalerie à l’aile 
gauche» La division M asséna se poste au centre 
près de Castellaro (A 4 A 4 )] la division Serrurier 
près Volta (B 4 B 4 ) à l’aile droite. Despinois 
reste en réserve près de Cavriano. 

IV. Perte des deux armées. 

Les Autrichiens font monter leur perte dans les 
différents combats depuis le 29 juillet au 12 août à 
12500 hommes, 71 pièces et 147 caissons. Toute la 
perte des Français est, d’après eux, de 7000 hommes. 
187 pièces tombent dans les mains des Autrichiens 
devant Mantoue» 


Combat de Feldkirch, 

livré le 23 mars 1799 entre les Français com- 
mandés par le général Massena. , et les Au- 
trichiens sous les ordres du général Jella- 

chich. 


I. Force numérique des troupes. 

A. Autrichiens : 

5 bataillons) 2 escadrons et quelques détachements 
de milices. 

B. Français: 

îa Ménard J^eu-près 10 “ 14 bataillons. 


und Cavriano entgegen (gg), wàhrend andere 
gegen den General Beaumont Front machen (A), 
Die Division Serrurier marschirt jenseits Guir- 
dizzolo auf (X X). 

10) W i urmset'j auf solche Weise in der Front, iml 
Rücken, und durch die eben von Brescia auf 
dem Schlachtfelde anlangende Division Despi- 
nois (YY) auch in der rechten Flanke gedrangt, 
entschliesst sich endlich zum Rückzuge, den er 
über Cavriano nach Borghetto (ii) antritt, wo 
er nicht ohne einigen Verlust den Mincio über- 
schreitet. 

11) Nach Wurmser* s Rückzuge über den Mincio 
nimmt die Division Augereau bei Pozzolengo 

(ZZ) Stellung, die Reiterei auf dem linken Flü- 
gel. Die Division Massena stellt sich in dec 
Mitte bei Castellaro (A ê A 4 \ die Division Sermrier 
bei Volta (B 4 B 4 ) auf dem rechten Flügel auf 
Despinois bleibt in Reserve bei Cavriano stehen 

IV. Verlust der beiderseitigen Heere. 

In s&mmtlichen Gefech ten vom 29ten Juli bk 
12ten August geben die Oestreicher einen Verlusi 
von 12500 Mann, 71 Geschützen und 147 Muni 
tionswagen an. Den Gesammtverlust der Franzosea 
berechnen sie zu 7000 Mann. 187 Geschütze falles 
vor Mantua in die Hànde der Oestreicher. 


TrefFen bei Feldkirch, 

geliefert den 23ten Merz 1799 zwischen dei 
Franzosen unter dem General Massena un 
den Oestreichern unter dem General J elle 
chich. 


I. Stârke der Truppen. 


A. Oestreicher: 


5Bataillone, 2 Schwadronen und einige Abtheilur 
gen Landes -Schutzen./ 

B. Franzosen: 


Die Brigade Oudinot 
Die Division Ménard 


etwa 10 — 14 Bataillone. 
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II. Position des Autrichiens. 

Le général Hotte ayant, le 19 mars, arec la plus 
grande partie de ses forces, assis un camp entre 
Leitenhofen et Lochau pour défendre le passage de 
la Leublach, laisse le général Jellachich avec 5 ba- 
taillons et 2 escadrons dans la position retranchée 
de Feldkirch. 

Une ligne continue d’ouvrages de campagne 
( \AA ) joint le Blassenberg et les hauteurs par où 
passe la route qui mène de Coire par Nendeln à 
Feldkirch. Une seconde ligne (B B) s’étend paral- 
lèlement à la première et devant elle depuis les 
premières maisons de Difis jusqu’à la forêt du mont 
Roia; la lisière de cette forêt est couverte (CC) par 
un abattis depuis la Nendelmuhle jusque sur la 
hauteur de Gallmist. Sur les collines dégarnies de 
bois de l’aile gauche, en avant de Gallmist, se 
trouvent plusieurs ouvrages isolés ( DD ). Ces ou- 
vrages, de même que le passage de l’IU près de 
Naefels , sont occupés par 4 bataillons autrichiens. 
1 bataillon et 2 escadrons sont ( EE) en réserve. 
Les milices occupent {EE') la pente du Roia et 
l’abattis. 

III. Cours du combat. 

1) Le général Masséna , qui se trouve dans la vallée 
du Rhin, apprenant que, par le départ de Hotte, 
lequel s’est rendu derrière la Leublach, les Au- 
trichiens se sont considérablement affaiblis, 
prend le parti d’attaquer le général Jellachich 
resté en arrière, et, par la prise de la position 
de Feldkirch, d’ouvrir aux Français la communi- 
cation par TArlberg. C’est dans cette intention 
qu’il réunit près de Nendeln la brigade Oudinot 
et la divisioh Ménard . 

2) Dans la matinée du 23 mars, une petite colonne 
française passe à gué l’IU non loin de Nae- 
fels (as); mais elle est repoussé^ par les Autri- 
chiens postés sur ce point. En même temps 2 
bataillons français (bb) s’avancent par la forêt de 
Noefle vers le St. Margarethenkopf ( tête dé St. 9 
Marguerite). Le feu des Autrichiens et les pierres 
jetées par les milices les forcent à renoncer 
aussi à cette attaque après une perte considérable. 
La tentative que fait une troisième colonne de 


II. Stellung der Oestreicher. 

Nachdem General Hotte am 19ten Mers mit dem 
grossten Tbeileseiner Streitkrafte ein Lager zwischen 
Leitenhofen und Lochau zur Vertheidigung ein es 
Ueberganges über die Leublach bezogen bat, làsst 
er den General Jellachich mit 5 Bataillonen und 
2 Schwadronen in der verschanzten Stellung von 
Feldkirch zurück. 

Eine zusamraenhàngende Linie von Feldwerken 
(AA) verbindet den Blassenberg mit den Anhôhen, 
über welche die Strasse von Chur über Nendeln nach 
Feldkirch führt. Parallel mit dieser Linie làuft vor 
ihr eine zweite ( BB ) von Jden [vordersten Hàusern 
von Difis bis an den Wald des Rojaberges, dessen 
Saum vor der Nendelmühle bis in die Hohe von 
Gallmist durch einen Verhau gedeckt ist ( CC ). Auf 
den von Wald entblôsten Hügeln deslinken Flügels, 
vorwàrts Gallmist liegen mehrcre einzelne Werke 
(DD). Diese Werke, so wie der Uebergang über die 
DI beiNafels, sind mit 4 Bataillonen Oestreichern 
besetzt. 1 Bataillon und 2 Schwadronen stehen (EE) 
in Reserve. Die Landes-Schützen haben den Abhang 
des Roja und den Verhau besetzt ( EE). 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Als der im Rheinthale stehende General Massena 
erfahrt, dass sîch die Oestreicher bei Feldkirch 
durch Hotids Abmarsch hinter die Leublach 
betràclitlich geschwàcht haben, beschliesst er, 
den zurückgebliebenen General Jellachich anzu- 
greifen, und den Franzosen durch die Wegnahme 
der Position von Feldkirch die Communication 

i 

über den Arlberg zu eroffnen. In dieser Absicht 
vereinigt er bei Nendeln die Brigade Oudinot 
und die Division Ménard. 

2) Am Morgen des23ten Merzdurchwatet eine kleine 
franzosische Colonne die 111 unweit N'âfels (oa), 
wird aber von den hier aufgestellten Oestreichern 
zurückgewiesen. Gleichzeitig dringen 2 franzo- 
sische Bataillone (b b) durch den Nôfler Wald 
gegen den St. Margarethenkopf. Das Feuer der 
Oestreicher und dieSteinwürfe der Landes-Schü- 
tzen zwingen sie, auch diesen Angriff nach ber- 
trachtlichem Verlusteaufeugeben. Eben so frucht- 
los ist der Versuch einer dritten Colonne von 
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2 bataillons (ce), qui, en partant de Mauren, 
traverse la plaine marécageuse prés de Hub, et 
cherche à prendre d’assaut les redoutes du Blas- 
senberg à leur angle saillant, n’est pas plus 
heureuse* 

3) L’attaque principale est dirigée par Masséna 
lui -même à la tête des grenadiers et de la di- 
vision Ménard par la Nendehnuhle (dd) sous 
le feu du canon autrichien. Pendant que cette 
attaque a lieu sur le front (ce), attaque qui, 
malgré les plus grands efforts, est repoussée à 
plusieurs reprises , des détachements français 

cherchent à tourner par le Baerenloch 
(trou de l’ours) l’aile gauche autrichienne; ils 
parviennent de ce côté à s’avancer presque jus- 
qu’à la hauteur de Gallmist. 

4) Le général Jellachich saisit ce moment pour 
détacher vers les cimes les plus élevées (GG) 
qui dominent la forêt prise par les Français, 
4 des 6 compagnies qui sont en réserve prés 

(EE) ; il envoie en même temps les milices 

(EF) et le landsturm (levée en masse) sur le 
mont Roia et vers le Baerenloch (HH). Les 
Français, vivement attaqués par ces troupes sur 
leur flanc droit, sont obligés de reculer. 

5) Pendant ces entrefaites, quelques détachements de 
cavalerie française ont poussé l’audace sur la 
grande route jusqu’à traverser les retranchements 
(g) au galop; mais ils sont bientôt forcés de 
se retirer* 

Aussitôt que le général Jellachich remarque 
le feu sur le mont Roia, il s’avance de front 
àvec les 2 compagnies restantes et les troupes 
qui se trouvent dans les redoutes, et repousse 
les Français jusque dans leur camp de Nendeln 
en leur faisant éprouver une grânde perle. 

IV. Résultat ckt combat. 

Les Français comptent prés de 3000 morls et 
blessés* La perte des Autrichiens et des milices se 
monte en tout à 900 hommes* 


2 Bataillonen (cc), welche von Itauren über die 
sumpfige Ebene beiHub setzt, und die Verschan- 
zungen des Biâssetibefges in ihrem ausspringen- 
deu Winkel zu erstürmen sucht. 

3) Ben Hauptangriff führt Massena selbst an der 
Spitze der Grenadiere und der Division Ménard 
über die Nendetmühie (dd) unter dem Feuer der 
ostreichischen Geschülze* Wahrend dieses An- 
griffes auf die Front (ee), der trotz der heftigsten 
Anstrengungen zu wiederholten malen abgewie- 
sen wird, versuchen frànzosische Abtheilungen 
( ff ) über das Barenloch eine Umgehung des 
ostreichischen linkcn FWgels; es gclingt ihnen, 
auf dieser Seite bis beinàhe in die Hohe von 
Gallmist vorzudringen. 

4) General jellachich ergreift diesen Augenblick 
und sendet von den 6 Compagnien, welche bei 
(EE) in Reserve sfehen, deren 4nachden hôhern. 
Kuppen (GG) ab, welche den von den Franzo- 
sen genommenen Wald beherrSchen; gleichzeitig 
sendet er die Landes -Schützen (EE) und den 
aufgebotenen Landsturm auf den Rojaberg und 
gegen das Barenloch (HH). Die Franzosen, 
durch diese Truppen in ihrer rechten Flanke 
lebhaft angegriffen, werden hier zum Weichen 
gebracht. 

5) Auf der Hauptstrasse sind unterdessen einige 
kühne franzosische Reiter- Abtheilungen mitten 
durch die Verschanzungen (g) gèsprengt, wer- 
den jedoch bald wieder zum Weichen gebracht. 

Sobald General Jellachich das Feuer auf dem 
Rojaberge vernimmt, rückt er mit den noch 
übrigen 2 Compagnien und den Besatzungen der 
Verschanzungen in der Front vor, und schlàgt 
die Franzosen mit grôssem Verluste bis in ihr 
Lager bei Nendeln zurück. 

IV. Résultat «tes Treffèns. 

Die Franzosen zahlen gegen 3000 Todte und Yer- 
wundete. Der Verlust dur Oestreicher und der Lan- 
des-Sohüteen betrogt ira Ganzcn 900 Mann. 
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Combat re Saalfeld, 

livré le 10 octobre 1806 entre les Prussiens et 
les Saxons sous les ordres du prince Louis 
de Prusse , et les Français commandés par le 
maréchal Larmes . 


I. Force numérique des troupes. 

A . Prussiens et Saxons: 

11% bataillons, 18 escadrons, 3 batteries. 

B . Français: 

Division Sucket du 5/ corps d’armée, maréchal 
Larmes, composée des 3 brigades d’infanterie 
Claparède, Meille et JVédel : du 9/ et du 10.® 
régiment de hussards sous les ordres du général 
Treillard . 

II. Position des Prussiens. 

Le prince Louis de Prusse, qui commande 
l’avant-garde de l’aile gauche prussienne, a le 9 
octobre son quartier-général à Stadt 11m; ses avant- 
postes occupent Rudolstadt, Saalfeld, Blankenbourg 
et Posnek. 

Napoléon dirige contre l’aile gauche des Prus- 
siens les corps d’armée des maréchaux Lannes et 
Augereau. 

Dans la soirée du 9 octobre les avant-postes 
prussiens rapportent que, selon toute probabilité, 
l’ennemi paraîtra le lendemain, matin devant Saal- 
feld. Ce rapport engage le prince Louis à mener 
h Saalfeld ses troupes réunies près Rudolstadt, 
parce qu’il lui paraît être de grande importance 
de garder près de Schleitz la ligne de communication 
la plus directe avec le général Tauenzien , et en 
même temps d’empêcher l’ennemi d’avancer dans 
la yallée de la Saale. 

Le prince Louis conduit par conséquent ses 
troupes de Rudolstadt (an) par Schwarza entre 
Croesten et Woelsdorf, et prend position (bb) avec 
l’infantçrie sur 2 lignes; la cavalerie forme la 3/ 
ligne (ce). Au-delà de Saalfeld se trouve le général 
Trutzschler avec 2 bataillons, 2 escadrons, 2 pièces; 
3 autres escadrons viennent encore le renforcer (dd). 


Treflfen bei Saalfeld, 

geliefert den lOtenOctober 1806 zwischendeo 
Preussen und Sachsen unter dem Prinzen 
Louis von Preussen und den Franzosen unter 
dem Marseball Lannes . 


I. Starke der Truppen. 

A • Preussen und Sachsen: 

11% Bataillone, 18 Schwadronen, 3Batterien. 

B. Franzosen: 

Division Suchet vom 5ten Armeeoorps, Marschall 
Lannes , bestehend aus 3 Brigaden Infanterie 
Claparède, Reille und TVedel\ fernerdem 9ten 
und lOten Husaren-Regintente unter dem Gene- 
ral Treillard . 

II. Stellung der Preussen. 

Prinz Ludwig von Preussen, welcher die Vor- 
hut des linken preussischen Flügels befehligt, hat 
ara 9ten October sein Hauptquartier zu Stadt Jim; 
seine Vorposten haben Rudolstadt, Saalfeld, Blan- 
kenburg und Posneck besetzt. / 

Gegen den linken Flügel der Preussen dirigirt 
Napoléon die Armeccorps der Marschalle Lannes 
und Augereau. 

Am Abende des 9ten October geht von den preus- 
sischen Vorposten dieMeldungein, derFeindwerde 
hochst wahrscheinlich am folgenden Morgen vor 
Saalfeld erscheinen. Dadurch findet sich Prinz Lud- 
twgbewogen, seine bei Rudolstadt vereinigten Trup- 
pen nach Saalfeld zu fîihren, weil es ihm wichtig 
erscheint, die kürzeste Verbindungslinie mit dem 
General Tauenzien bei Schleitz festzuhalten und zu- 
gleich den Feind am Vordringen im Saalthale zu 
hindern. 

Prinz Ludwig ftihri daher seine Truppen von 
Rudolstadt (aa) über Schwarza zwischen Crôsten und 
Wolsdorf durch, und nimmt mit der Infanterie in 
2 Linien Stellung (bb); die Reiterei bildet die 3te 
Lime (ce). JenseitsSaalfeldstehtGen^ral Trutzschler 
mit 2 Bataillonen, 2 Schwadronen, 2 Geschutzen, 
und wird noch durch 3 weitere Schwadronen ver-' 
starkt (dd). 
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111. Cours du combat. 

1) La position ci-dessus mentionnée n’est point 
encore achevée, lorsque déjà la division Suchet 
s’avance en différentes colonnes ( AA ) contre les 
Prussiens, et se déploie ensuite entre Garnsdorf et 
Beulwitz (BB)\ elle établit des batteries auprès de 
ces villages, et canonne vivement la position 
prussienne; les Prussiens ripostent au feu de 
l’ennemi. Une ligne de tirailleurs français pré- 
cède l’attaque, tandis que de fortes colonnes se 
dirigent vers la vallée de la Schwarza. 

2) Le prince Louis pénètre l’intention du général 
français de l’occuper sur son aile gauche, et de 
le couper sur sa droite de sa ligne de retraite 
sur Rudolsfadt. Il envoie par conséquent 1 ba- 
taillon occuper le pont de la Schwarza (e); il 
détache un second bataillon et une batterie sur 
le Sandberg ( ff ); 2 bataillons établisent {jgg ) 
la communication entre les troupes qui se 
trouvent sur le Sandberg et le corps principal. 

3) Le prince Louis , croyant avoir de cette manière 
couvert son flanc droit, détache 2 régiments 
d'infanterie pour faire une attaque par échelons 
(AA) sur le village de Beulwitz, dont les Fran- 
çais se sont emparés. Cette attaque est repoussée ; 
néanmoins les Prussiens parviennent à se main- 
tenir dans le village de Croesten (i). 

4) Cependant la cavalerie prussienne, renforcée par 
quelques escadrons des troupes postées au-dessus 
de Saalfeld (dd), a pris position (AA) sur une 
ligne derrière le ravin de Woelsdorf. Les Fran- 
çais s’avancent sur toute la ligne ( CC ), et, après 
une résistance opiniâtre, ils repoussent l’ennemi 
de Croesten vers Woelsdorf, de la Aue et du 
Sandberg vers laSaale (//) et la Schwarza (mm); 
ils lui font éprouver une grande perte. 

5) Le prince Louis , qui voit son infanterie battre 
en retraite sur tous les points, cherche à rétablir 
le combat par une charge de cavalerie; il mène 
ses bataillons postés près de (AA) au-delà du 
ravin à l’attaque de la cavalerie française (LD) ; 


III. Verlanf der Treffens. 

1) Die oben bezeichnete Stellung ist noch. nicht 
ganz beendet, als die Division Suchet bereits in 
verschiedenen Colonnen (AA ) gegen diePreussen 
heranrückt, und sich hierauf zwischen Garns- 
dorf und Beulwitz (BS) entwickelt, bei diesen 
Dôrfern Batterien auffiihrt und die preussische 
Stellung mit Nachdruck beschiesst, diePreussen 
erwidern das feindliche Feuer. Emefranzosische 
Plankler-Linie gehtdiesem Àngriffe voraus, vvah- 
rend sich starke Colonnen gegen das Schwarza- 
Tbal dirigiren. 

2) Dem Prinzen Ludwig entgeht die Âbsicht des 
franzosischen Générais nicht, ihn auf dem lin- 
ken Flügel zu besch'àftigen , und auf dem rech- 
ten von seiner Rückzugslinie auf Rudolsfadt ab- 
zuschneiden. Er sendet daher 1 Bataillon zur 
Besetzung der Brücke iiber die Schwarza (é) ab m , 
ein weiteres Bataillon nebst einer Batterie deta- 
schirter auf dem Sandberg (jQO; zwei Bataillone 
stellen (gg) die Verbindung zwischen denTrup- 
pen auf dem Sandberge und dem Hauptcorps ber- 

3) Nachdem auf solche Weise Prinz Ludwig seine 
rechte Flanke gedeckt zu haben wâhnt, sendet er 
2 Infanterie- Regimenter zum staffelfôrmigen An- 
griffe (AA) gegen das Dorf Beulwitz , dessen sich 
die Franzosen bemâchtigt haben. Dieser Angriff 
wird von den letztern zurückgewiesen, doch ge- 
lingt es den Preussen, sich in dem Dorfe Crô- 
sten (i) zu behaupten. 

4) Unterdessen hat die preussische Reiterei, verstarkt 
durch cinige Schwadronen, der oberhalb Saalfeld 
(dd) aufgestellten Truppen, in einer Linie tin- 
ter dem Hohlwege von Wôlsdorf Stellung ge- 
nommen (AA). Die Franzosen rücken auf der gan- 
zen Linie vor ( CC) und vertreiben ihre Gegner 
nach einer hartnâckigen Gegenwehr aus Crôsfen 
gegen Wôlsdorf, von der Aue und vom Sand- 
berge gegen dieSaale (//) und gegen die Schwarza 
(mni)i wobei letztere betrachtlichen Verlust er- 
leiden. 

5) Prinz Ludwig > der seine Infanterie auf allen 
Punkten im Rûckzuge begriffen sieht, sucht das 
Gefecht durch einen Angriff der Reiterei wieder* 
herzustellen ; er fîihrt seine bei (AA) stebenden 
Schwadronen über den Hohlweg zum Angriffe 
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mais il est cerné par celle-ci, culbuté et tué 
dans la mêlée. 

6 ) Dès-lors la fuite des Prussiens devient générale. 
L’infanterie a déjà pris les chemins (//) et (mm). 
La cavalerie descend dans la vallée de la Saale 
(nn) jusqu’à Unter-Preylipp, et de là par Cum- 
bach à Rudolstadt, vivement pressée par l’enne- 
mi. Pendant la nuit cette retraite désordonnée 
est encore continuée par Orlamunde à Kahla. 

7) Le général Pellet , détaché dans la matinée du 
10 octobre vers Blankenbourg (oo) avec 1% 
bataillon et 3 escadrons, pour y observer le 
passage de la Schwarza, se retire le soir, atta- 
qué par plusieurs colonnes françaises ( EE ), 
arrive à Stadt Ilm après quelque résistance , et 
rejoint le 12 octobre par Blankenhayn l’armée 
de Hohenlohe près de Capellendorf. 


IV. Résultat du combat. 

D’après les rapports français les Prussiens et les 
Saxons auraient perdu le 10 octobre 1000 hommes 
tués et blessés, 1800 prisonniers, 37 pièces et tout 
leur bagage. Les Prussiens ne font monter leur 
perte qu’à 1000 hommes en tout. 

Il n’y a pas de données sûres sur la perte des 
Français. 


Bataille de Pultusk, 

livrée le 26 décembre 1806 entre les Français 
sous les ordres du maréchal Lannes , et les 
Russes commandés parle général Benningsen. 


1. Force numérique des armées. 

A. Français: 

36 bataillons I . onAft _ 

24 escadrons I eavir011 30000 hon,mes * 


der franzosischen Reiterei CDD), wird aber von 
dieser umfasst, geworfen, und im Handgemenge 
getodtet. 

6) Nunmehr wird dieFlucht derPreussenallgemein. 
Die Infanterie hat bereits die Wege (//) und 
(mm) eingeschlagen. Die Reiterei zieht im Thaï 
der Saale (nn) bis Unter-Preylipp hinab, und 
von da über Gumbach nach Rudolstadt, wobei 
sie von den Feinden heftig gedràngt wird. In 
der Nacht wird der unordentliche Rückzug noch 
über Orlamunde bis Kabla fortgesetzt. 

7) General Pellet y der am Morgen des lOtenOctober 
mit 1*4 Bataillonen und 3 Schwadronen nach 
Blankenberg (oo) detaschirt worden ist, uvn den 
dortlgen Uebergang liber die Schwarza zu be- 
obachten, tritt am Abende, von mehreren fran- 
zosischen Golonnen (EE) angegriflen, den Rück- 
zug an, erreicht nach einigem Widerstande Siadt 
Jim und am 12ten October über Blankenhayn die 
Hohenlohe'schc Armee bei Capellendorf. 

IV. Résultat des Treffens. 

Nach franzosischen Angaben sollen die Preussen 
und Sachsen am lOten October lOOOTodte und Ver- 
wundete, 1800 Gefangene nebst 37 Geschützen und 
sammtliches Gepàcke verloren haben. Preussische 
Quellen geben nur einen Verlust von 1000 Mann 
im Ganzen zu. 

Ueber den Verlust der Franzosen ftnden sich 
keine bestimmten Angaben. 


Schlacht bei Pultusk, 

geliefert den 26ten Dezember 1806 zwischen 
den Franzosen unter dem Marschall Lannes 
und den Preussen unter dem General Ben- 
ningsen. 


I. Stàrke der Heere. 


A. Franzosen: 
36Bataillone, i 
24 Schiradronen, J 


gegen 30000 Mann. 
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JB# Russes: 

66 bataillons L 

100 escadrons < environ 42000 hommes. 

10 batteries f 

U. Opérations avant la bataille- 

Par la reddition de Stettin et de Custrin, Na- 
poléon a gagné, après la dissolution totale de l’ar- 
mée prussienne, deux points d’appui sur l’Oder, 
et commence après cela, dans les premiers jours 
de novembre 9 ses opérations contre l’armée russe 
en Pologne. — La Vistule n’est défendue que faible- 
ment par les Russes. Les Français la passent dans 
la première moitié de décembre sur differents 
points. Le général Benningsen, pressé de tous côtés, 
rétrograde jusqu’à Pultusk. Le maréchal Lannes se 
trouve vis-à-vis de lui le 25 décembre avec son 
corps d’armée; plus à gauche se trouvent Murat, 
JD av oust, Soult et Augereau, non loin de Golymin. 
Le corps prussien sous les ordres du général Les - 
tocq , qui fprme l’extrême droite des Russes, et 
qui est posté prés de Lautenbourg et de Soldau, 
pat pressé par les maréchaux français Ney , Bessiéres 
et Bernadette. 

Vu les chemins gâtés et le mauvais temps, le 
général Benningsen a besoin de 13 heures pou? 
parcourir un espace de 2 milles, et arrive enfin 
dans la nuit du 25 au 26 décembre près de Pultusk, 
où, malgré l’ordre donné par le feldmaréchal Ka - 
menshoy d’éviter tout engagement sérieux, il se 
voit forcé, par les vives poursuites de Lannes , 
d’accepter la bataille. 

III. Cours de la bataille. 

(l/ e FEUILLE.) 

1) Le 25 décembre vers 10 heures du matin, le 
général Baggawut arrive près de Pultusk avec 
10 bataillons et 20 escadrons, pendant que les 
autres corps russes sont encore en marche pour 
se rendre sur ce point; il prend position au- 
delà du gouvernement de Gorki (AA), l’aile 
gauche appuyée au bas-fond, et* la droite au 
chemin de Plocochowo. À peine a-t-il achevé 
de prendre sa position, que l’avant-garde fran- 
çaise (a a) se montre sur la route de Varsovie. 


M* Russen: 

66 Bataillone, 1 

100 Schwadronen,! gegen 42000 Mann. 

10 Batterien* } 

II. Oper^tionen vor der Schfocht. 

Durch die Uebergabevon Stettip undCustrin bat 
Napoléon, nach der ganzlichen Âuflôsung des preus- 
sischen Heeres zwei feste Punkte an der Oder gewon- 
nen, und beginnt hierauf zu AnfangNovembers seine 
Operationen gegen die russische Armée in Polen. — 
Die Weichsel wird von den Russen nur schwach 
vertheidigt. Der Uebergang über dieselbe geschielit 
von den Franzosen in der ersten Hàlfte des Dezera- 
bersauf verschiedenen Punkten, General Benningsen 
von allen Seiten gedràngt, weicht bis Pultusk zu- 
riick. Ihm gegen über steht am 25len Dez ember Mar- 
schall Lannes mit seinem Armeecorps; weiter links 
stehen Murat , Davoust, Soult und Augereau un- 
weit Golymin. Das preussische Corps unier dem 
General Lestooq, welches den âussersten rechten 
Flügel der Russen bildet und bei Lautenburg und 
Soldau steht, wird von den franzosischen Marschal- 
len Ney , Bessiéres und Bernadette gedràngt. 

Bei den bodçnlosen Wegen und der schlimmen 
Witternng braucht General Benningsen 13 Stunden, 
um eine Strecke von 2 Meilen zurückzulegenj und 
langt endlich in der Nacht vom 26 / 26 ien Dezember 
bei Pultusk an, wo er sich trotz des von dem Feid- 
marschall Kamenshoy ertheilten Befehles, jedes 
ernste Gefecht zu vermeiden, durch das rasche Nach- 
dringen Lannes zur Scjblacht gezwungen sieht. 

III. Verlauf der Scblacht. 

(Erstes Blatt.) 

1) Am 25ten Dezember Morgens gegen 10 ühr trîflrt 
General Baggawut mit 10 Bataillonen und 20 
Schwadronen bei Pultusk ein, wàhrend die an- 
dern russischen Corps nocli auf dem Marsche 
nach diesem Punkte begriffen sind; er nimmt 
Stellung jenseits des Amies Gorki (AA), den 
linken Flügel an die Niederung, den rechten an 
den Weg nach Plocochowo gelehnt. Kaum hat 
er seine Aufstellung beendet, als sich die fran- 
zosische Vorhut (a a) auf der Strasse von War- 
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Le général Baggawut faît avancer (BB) sa ca- 
valerie à l’attaque, mais elle est repoussée dans 
sa première position par les Français. Les 
troupes françaises, qui ne voulaient faire qu’une 
reconnaissance, retournent derrière le village 
de Kaczycze, où elles passent la nuit. 

2) Après que les troupes de Betiningsen sont succes- 
sivement arrivées près de Pultusk dans la nuit 
du 25 au 26 décembre, il les range sur 2 lignes 
( CC ) avec une réserve en 3.* ligne; son aile 
gauche s’appuie sur Pultusk, la droite sur les 
bois de Moszyn; l’artillerie est sur le front. Le 
général Barhlay de Tolly couvre l’extrémité de 
l’aile droite (DD) avec 12 bataillons, 10 esca- 
drons et quelques batteries; une ligne de tirail- 
leurs occupe la lisière antérieure de la forêt 
( EE ). Toute la cavalerie se range (EE) sur les 
collines devant l’armée; une ligne d’éclaireurs 
formée de Cosaques (GG) en couvre le front. 
Le général Baggawut reste dans sa position de 
la veille; 1 bataillon occupe Pultusk (H), un 
autre le pont du Narew (J). 

3) Vers midi des colonnes françaises se montrent 
sur la route de Varsovie (b b) et sur celle de 
Nasielczk (cc); ces dernières sont précédées (dd) 
d’une ligne de tirailleurs. Le général Baggawut , 
qui se voit menacé le premier, retire sa cavalerie 
(B B) dans la position (AA), et la couvre par 
une ligne de tirailleurs (KK) formée de deux 
bataillons de chasseurs. 

4) Le général Benningsen, qui voit son aile gauche 
menacée la première, envoie 6 bataillons de la 
réserve la renforcer, et remet au général Oster- 
mann Tolstoï le commandement de cette aile. 
Tolstoï s’ avance jusqu’à (MM)] Ses chasseurs 
défendent l’espace situé entre le pied des hau- 
teurs et le Narew. Le combat s’engage sur ce 
point avec les troupes avancées de la division 
Suchet. 

5) Vers ce temps il paraît de nouvelles colonnes 
françaises à gauche de la route de Nasielczk (ee) 
Çff). Les colonnes (bb) et (cc) s’avancent pour 
attaquerai) (kk) Paile gauche rüsse ; leurs réserves 
( gg , hh) se déploient derrière elles. Le général 
Tolstoï envoie la cavalerie de son aile gauche 


scha'u zeigt. General Baggawut sendet seine Réi- 
téré! zùmj Àngriffe vor (BB), diese wird jedoch 
von den Franzosen in ihre anfangliche Stellung 
zurückgeworfen. Die franz&sischen Truppen, 
welche nur eine Recognoscirung beàbsichtigfen, 
gehen hinter das Dorf Kaczycze zurück, wo sie 
übernachten. 

2) Nachdem in der Nacht vom *% 6 ten Dezember 
Benningsens Truppen allmahlig bei Pultusk an- 
gelangt sind, stellt er sie in zwei Treffen (CC) 
mit einer Reserve im 3ten Treffen auf, den lin- 
ken Flügel an Pultusk, den rechien an dieWald- 
strecken von Moszyn gelehnt, das Geschütz vor 
der Front. General Barhlay de Tolly deckt derf 
aussersten rechfen Flügel (DD) mit 12 BaiaHlo- 
nen, 10 Schwadronen , und einigen Bafterîen; 
eine Schützenlinie besefzt den vordern Rand des 
Waldes (EE). Die gcsammte Reiterei stellt sich 
auf dem Hohenzuge vof der Armee auf (EE), 
eine Planklerkelie von Kosacken (GG) deckt ihre 
Front. General Baggawut bleibt in seiner Stel- 
lung vom vorigen Tage; 1 Bataillon hat Pultusk 
(H), ein zweites die Brücke über den Narew (J) 
besetzt. 

3) Gegen Mittag zeigen sich frânzësische Golonhen 
auf der Strasse von Warschau (b b) utid auf der 
von Nasielczk (cc); den letztern geht eine Schüt- 
zenlinie voraus (dd). General Baggawut , der 
sich zuvôrderst bedroht sieht, nimrat seine Rei- 
terei (BB) zurück in die Stellung (AA) und deckt 
diese durch eine aus zwei Jager-Bâtaillonen ge- 
bildete Planklerkette (KK). 

4) General Benningsen , der seinen linken Flügel 
zunàchst bedroht sieht, sendet ÔBatailloïie der 
Reserve zur Verstarkung dèsselben ab, und über- 

. iragt dem General Osterman Tolstoï dén Befehl 
über diesen Flügel. Tolstoï rückt bis (MM) Vor, 
seine Jager vertheidigendenRatmîi^wîschen dem 
Fusse der Hôhen und dem Narew. Auf dieser 
Seite begihiit das Gefecht mit dén Vortrtipfcen 
der franzôsischen Division Suchet. 

5) Um diese Zeit zeigen sich weitere franzSsische 
Colonnen links von der Strasse von Nasielczk 
(ee) (ff)* Die Colonnèn (b b) ûnd (cc) rücken 
züm Angriffe (ii) (h A) gegen dèn linken rus- 
sischen Flügel vor,- ihre Reserveii (gg , hh) ent- 
wickéln Sich hinter dcnsclben. General Tolstoï 


Digitized by ^mOoq le 



740 


à l’attaque (N N) de la division Suchet , tandis 
que la cavalerie russe postée prés de FF tombe 
sur le flanc gauche ( OO ) de la colonne française 
la plus extrême (Ai)* L’infanterie de Tolstoi 
seconde celte attaque , et s’avance jusqu’à (PP, 
QQ ). Il s’engage sur ce point un combat achar- 
né; les Français sont contraints d’abord de re- 
culer; mais bientôt, renforcés par leur réserve, 
ils regagnent du terrain. 


(2*. FEUILLE.) 

6) Pendant ce temps les colonnes françaises du 
centre se sont portées en avant jusqu’à ( aa , bb\ 
et ont fait reculer la cavalerie russe jusqu’à 
{AA}. Le général Baggawut , menacé par ce 
mouvement sur son flanc droit, se retire dans 
la position (. BB ); après quoi une partie de la di- 
vision Suchet se déploie (cc) vis-à-vis de lui et 
le presse si fortement, qu’il a la plus grande 
peine à empêcher les Français de pénétrer dans 
la ville. 

7) Ce n’est pas sans de grands efforts que les Fran- 
çais parviennent, sur un terrain tout trempé, à 
établir 3 batteries ( dd ) devant leur centre; ils 
dirigent de ces batteries un feu si violent sur la 
cavalerie russe ( AA ), que celte dernière se re- 
tire ( CC ) derrière l’infanterie. 

Le général Benningsen , persuadé que, vu la 
supériorité de son artillerie, il n’a rien à craindre 
pour son centre, est d’autant plus inquiet de son 
aile droite, contre laquelle la division Gazan 
{a* a 4 ) du corps de Davoust est en marche; il 
range par cette raison le centre sur une ligne 
avec une réserve (DD\ et envoie à l’aile droite 
C EE) FF ) toutes les troupes dont il peut se 
passer au centre. 

8) Cependant la nuit est survenue; les troupes fran- 
çaises de l’aile gauche se sont emparées de la 
forêt située au sud-ouest de Moszyn, et s’avancent 
avec impétuosité (ce) à l’attaque de l’aile droite 
russe. Files viennent à bout de la repousser jus- 
qu’à C HH). Il ne faut plus qu’un choc pour 
acculer les Russes au Narew et leur couper leur 
ligne de retraite. Cette déroute est détournée par 


sendet die Reiterei seines linken Flugels zum An- 
griffe (NN) gegen die Division Suchet vor, 
wahrend die bei ( FF ) aufgestellte russische 
Reiterei der aussersten franzosischen Colonne 
(AA) in die linke Flanke fallt (OO). Tolstoh 
Fussvolk unterstützt diesen Angriff und rûckt bis 
(PP, QQ) vor. Es kommt hier zu einem hart- 
nàcldgen Karnpfe, in welchem die Franzosen an- 
fangs zum Weichen gezwungen werden, bald 
aber, durch ihre Reserven verstàrkt, wieder Ter- 
rain gewinnen. 

(Zweites Blatt.) 

6) Unterdcssen sind die franzosischen Colonnen in 
der Mitte bis (a a, b b) vorgerückt und haben 
die russische Reiterei zum Rückzuge bis (AA) 
genôthigt. — General Baggawut , hi e durch in 
seiner rechten Flanke bedroht, w eicbt in die 
Stellung (2LB) zurück, worauf ein Theil der Divi- 
sion Suchet sich (cc) ihm gegenüber entwickelt 
und ihn dergestalt drangt, dass er nur mit gros- 
ser Mühe die Franzosen vora Eindringen in die 
Stadt abhalten kann. 

7) Nicht ohne grosse Anstrengungen gelingt es den 

Franzosen, aufdem ganzlich durchweichten Bo- 
den vor ihrer Mitte 3 Batterien (dd) aufzufah- 
ren, mit weichen sie die russische Reiterei (AA) 
so lebhaft beschiessen, dass sich diese hinter ihr 
Fussvolk zurückzieht (CC). • 

General Benningsen, überzeugt, dass er bei 
der Ueberlegenheit seines Geschützes fur seine 
Mitte nichts zu befürchten habe, ist um so mehr 
fur seinen rechten Flügel besorgt, gegen wei- 
chen die Division Gazan (a? a 4 ) vom Davoust - 
schen Corps im Anmarsche begriffen ist; er for- 
mirt daher die Mitte in ein Treffen nebst einer 
Reserve (DD\ und sendet, was er hier an Trup- 
pen entbehren kann, auf den rechten Flügel 
(EE, FF). 

8) Unterdessen ist die Nachl angebrochen ; die fian- 
zôsischenTruppen des linken Fliigels haben sich 
des südwestlich von Moszyn gelegenen Waldes 
bemàchtigt und dringen mit Ungestüm (ee) zum 
Angriffe des russischen rechten Flugels vor. Es 
gelingt ihnen, denselben bis (HH) zurückzu- 
werfen. Nur noch eines Stosses bedarf es, um 
die Russen an den Narew zu dràngen und von 
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une batterie mue CG) qui, malgré l’obscurité, 
canonne avec succès le flanc droit des Français, 
qu’elle empêche d’avancer. Les troupes russes 
culbutées font de recbef front, marchent aux cris 
de houra à l’attaque avec la baïonnette, et, apres 
une courte mais sanglante mêlée, ils culbutent 
entièrement les ennemis étonnés. 


9) Le maréchal Larmes se décide à retourner dans 
la position qu’il a occupé avant la bataille, dans 
l’intention de renouveler le combat le lende- 
main. A l’extrême gauche des Français, une co- 
lonne (a') est rejointe pendant sa retraite et 
enfoncée par la cavalerie russe. 

L’armée russe passe à minuit le Narew sur 
le pont de bateaux près de Pultusk, et bat en 
retraite sur Ostrolenka. 

IV. Résultat de la bataille. 

D’après les rapports français, la perte des Russes 
se monte à 2000 morts, 1500 blessés, 1800 prison- 
niers; la leur propre, à 700 morts et 1500 pri- 
sonniers. 

Les Russes, au contraire, évaluent la perte des 
Français à 5000 morts et blessés, et à 700 prison- 
niers; et la leur à 2600 hommes. 

22 pièces restées embourbées et un grand 
nombre de caissons tombent au pouvoir des Français. 


ibrer Rückzugslinie abzuschneiden. DieseNieder- 
lage wird durch eine russische Batterie ( G ) ab- 
gewendet, welche trotz der Dunkelheit die rechte 
Flanke der Franzosen mit Nachdruck bescbiesst 
und sie zum Stehen bringt. Die geworfenen rus- 
sischen Truppen machen wicder Front, gehen 
unter lautem Hurrah Rufezumallgemeinen Bajo- 
net-Àngriffe über, und werfen die überraschten 
Feinde nach kurzem aber blutigem Kampfe ganz- 
lich über den Haufen. 

9) Marschall Larmes befiehlt den Rückzug in die 
vor der Schlacht inné gehabte Stellung, in der 
Absicht, das Gefeckt am folgenden Tage zu er- 
neuern. Auf dem aussersfen linken Flügel der 
Franzosen wird eine Colonne ( a 4 ) von der rus- 
sischen Reiterei auf ihrem Rückzuge eingeholt 
und auseiuander gesprengt. — 

Um Mitternacht passirt das russische Heer auf 
der Schiffbrücke bei Pultusk den Narew und tritt 
den Rückzug nach Ostrolenka an. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Nach den Angaben der Franzosen verloren die 
Russen 2000 Todte, 1500 Verwundete, 1800 Gefan- 
gene; sie selbst 700 Todte und 1500 Gefangene. 

Nach russiscken Quellen wird der Verlust der 
Franzosen zu 5000 Todten und Verwundeten, und 
700 Gefangenen, der eigene zu 2600 Mann ange* 
geben. 

Den Franzosen fallen 22 Gescbütze, welche in 
dem tiefen Boden stecken geblieben waren, nebst 
einer betrachtlichen Anzahl Munitions - Wagen iq 
die Hande. 
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Bataille de Médina del Rio secco, 

livrée le 14 juin 1808 entre les Français com- 
mandés par le maréchal Bessières, et les 
Espagnols sous les ordres du général Cuesta. 


I. Force numérique des armées. 

A . Français î 

11437 hommes d’infanferie \ ensèmbie 127t5 
1338 cavaliers, 30 pièces. | hommes. 

B . Espagnols: 

30000 hommes d’infanferie f ensemble 30600 

600 cavaliers, 32 pièces. ( hommes. 

II. Opérations avant la bataille. 

Dans les premiers jours de juin, les généraux 
Cuesta et Blahe réunissent leurs forces près de 
Benavente, et, après avoir laissé une division dans 
Manzanal et une autre dans Benavente pour cou- 
vrir leurs magasins, ils s’avancent avec les troupes 
dkiessiis mentionnées pat la plaine de Palencià 
vers Burgos, dans le dessein dé couper aux Français 
la communication avec JTunol dans le Portugal et 
àvec Dupont danè l’Espagne méridionale. Le 13 
juin ils sfe dirigent sur 3 colonnes sur Duehae, 
Palencia et Torquemada. 

Le maréchal Bessières , qui comprime avec son 
corps les bandes d’insurgés dans la Biscaye et dans 
les Asturies, campe le 13 juin prés d’Ampudias, où 
il apprend par des espions l’intention du général 
ennemi. Il prend aussitôt le parti d'attaquer la co- 
lonne du centre des Espagnols, de la battre, avant 
qu’elle puisse être secourue par les deux colonnes 
des ailes; il s’avance par conséquent le 14 juin vers 
Palacio jusqu’à l’entrée de la plaine par où passe 
la route de Palacio à Médina. 

Médina est située sur la rive droite du Rio secco, 
et est couverte à l’Est par une chaîne de collines, 
qui sépare le Rio secco du val de Junale. La pente 
orientale de ces collines est très escarpée; c’est par- 
là que passe le sentier qui mène de Palacio à 
Médina. 

t : 


Schlacht bd Médina del Rio secco, 

geliefert den 14ten Juni 1808 zwischen den 
Franzosen miter dem Marschall Bessières 
und den Spaniem unter dem General Cuesta 


I. Stârle der Heere. 


A. Franzosen: 

11437 Mann Infanterie, | zusammen 

1338 Rciter, 30 Gescliütéè, ( 12775 Mann. 


Bm Spanier: 

30006 Mann ïtifttiterîé, j zusamttien 
600 Reiter, 32 Geschütze. | 30600 Mann. 


II. Operatkmen rùr der Schlacht 

In den ersten Tagen des Juni vereinigen die Ge- 
nerale Cuesta und Blake ihre Streitkrafte bei Bena- 
vente, und sètzen sich, nachdem sie in Manzanal 
und Benavente je eine Division zur Deckung ihrer 
Magazine zuriickgelassen haben, mit den oben er- 
wàhnten Truppen durch die Ebene von Palencia 
gegen Burgos in Marsch, in defAbsicht, den Fran- 
zosen die Communication mit Junotxn Portugal und 
mit Dupont im südlichen Spanien abzuschneiden. 
Am 13ten Juni dirigiren sie sich in 3 Colonnên auf 
Duenas, Palencia und Torquemada. 

Marschall Bessières , der mit seinem Corps die 
Insurgenten-Banden in Biscaya und Asturien nieder- 
hâlt, lagert am 13ten Juni bei Ampudias, wo er 
durch Spionen die Absicht des feindlichen Générais 
erfahrt. Sogleich beschliesst er, die mittlere Co- 
lonne der Spanier anzugreifen und zu schlagen, 
noch ehe ihr von den beiden Flügelcolonnen Hülfe 
gebracht werden kann; er rückt daheram 14 ten Juni 
nach Palacio bis zum Eiagange in die Ebene vor, 
durch welche die Strasse von Palacio nach Medca* 
fiihrt. 

Médina liegt auf dem rechten Ufer des Rio secco 
und ist im Osten durch eine Hügelgruppe gedeckf, 
welche den Rio secco von dem Val de Junale trennt. 
Der ostliche Abhang dieser Hügel ist sehr steil; der 
Fussweg von Palacio nach Médina führt über den- 
selben. 
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III. Çpm# die la bataille, 


1) Le 14 juin le général Cuesta a occupé avec son 

avant-garde, composée de 7 bataillons, ta colline 
qui se dirige (AA) en partie vers Palacio, en 
partie vers le val de Nebrp. 4 escadrons sont 
postés plus à gauche dans la vallée le long dp 
la route de Belmonfe ( BB ), Le corps principal 
se trouve encore sur ta rive droite du Secco 
(CC). 

2) Du côté des Français, la division Mouton se 
trouve à droite de Palacio (aa); la division 
Merle (b b) à gauche de ce même point; les 
troupes de la garde derrière (ce); la cavalerie 
du général Lasalle sur les collines vis-à-vis de 
Palacio ( dd)\ la brigade d’infanterie du général 
Meunier à gauche derrière elle (ce), à l’endroit 
où le chemin et le sentier de Médina à Palacio 
se rencontrent. 

3) Le colonel Guilleminotj chef de l’état- major, 
après avoir fait la reconnaissance de la position 
ennemie, engage le maréchal Bessières à l’atta- 
quer au plus tôt, avant que toutes les forces 
des Espagnols soient arrivées sur les collines 
dominantes. Les ordres ayant été donnés en 
conséquence, le général Lasalle envoie 1 régi- 
ment (f) attaquer les 4 escadrons ennemis près 
de (JB2?). 11 s’avance avec le reste de ses troupes 
sur le sentier vers] les hauteurs près de (ff\ 
où il menace le flanc gauche de l’avant-garde 
ennemie. 

4) Le général Meunier , malgré les difficultés du 
terrain, attaque cette avant-garde en front (gg)\ 
1 régiment s’avance en colonne, l’autre suit dé- 
ployé. Il s’engage une vive fusillade; l’avant- 

. garde espagnole n’attend pas l’attaque à la baïon- 
nette ; et lorsqu’au moyen d’une conversion à 
gauche, le général Lasalle, , à la tête de qvel- 
ques escadrons, se jette sur son flanc gauche, 
elle bat en retraite (DD) vçrs Méçlina par le 
défilé situé en arrière. 

5) A cet aspect le général Cuesta précipite la marche 
.de ses troupes; 2 colonnes d’infanterie s’avancent 
sur les chemins (JE) et (F) y ers les cpllines; la 
3/ colonne, composée de cavalerie (GG), se 
porte à gauche; mais comme la division Mouton 
a déjà occupé le plateau près de (AA), ta cppfr 


IU. Verlauf dev Scblacbt. 

1) Am 14tan Juni bat General Cueçta mit peiner aus 
7 Bataillonen bestehenden Vorhut denjenjgen 
Hügel besetzt, dçr tfieils gegen Palacip, iheils 
gegen Val de Nebro sieht (AA). 4 SchwadrQnen 
stehen weiter links im Thaïe an derStrasse çaeh 
Belmonte (BB). Das Hauptcorps befindet sich 
noch auf dem rechten Ufer des Secco (CC). 

2) Franzôsischer Seits steht die Division Mouton 
recbts von Palacio (aa)\ die Division Merle (bb) 
links von diesem Punkte; dieTruppen der Garde 
hinter demselben (ce); die Reiterei des Géné- 
rais Lasalle auf den r Hügeln gegenüber Palacio 
(dd); die Infanterie -Brigade des Générais Afen- 
nier links hinter derselben (ce), da, woderFahr- 
weg und derSaumpfad von Médina nach Palacio 
zusammenstossen. 

3) Der Chef des Generalstabs, Oberst Guilleminot, 
bestimmt nach vorgenommener Recognoszirung 
der feindlichen Stellung den Marschall Bessières 
zum schleu nigen AngrifFe, ehe noch sammtliche 
Streitkrâfte der Spanier auf den beherrschenden 
Hügel n angelangt sind. In Folge der hierauf er- 
theilten Befehle sendet General Lasalle 1 Régi- 
ment (f) zum AngrifFe der 4 feindlichen Schwa- 
dronen bei (BB) ab. Mit dem Reste seiner Rei- 
terei rückt eraufdemSaumpfade nach den Hôhen 
bei (ff), wo er die linke Flanke der feind- 
lichen Vorhut bedroht. 

4) General Meunier greift, trotz derTerraln-Schwie- 
rigkeiten, diese Vorhut in der Front an (gg ), 
wobei ein Régiment in Colonne vorrückt, das an- 
dere entwickelt folgt. Es kommt hier zu einem 
lebhaften Gewehrfeuer; den Bajonet - Angriff 
wartet jedoch die spanische Vorhut nicht ab, und 
als General Lasalle mittelst einer Links-Schwen- 
kung an der Spitze einiger Schwadronen in ilrçe 
linke Flanke einbriebt, fritl sie (DD) den 
Rückzug nach Médina durch die rückwàrtige 
Schlucht an. 

5) Bei diesem Anblicke beschleunigt General Cuesta 
den Heranmarsch seiner Truppen; 2 Colon n en 
Infanterie rücken auf den Wegen (E) und (F) 
nach den Hügeln vor; die 3te Colonne, ai |S R e *~ 
terei bestehend (GG), wendet sich links; d? je- 
doch die Division Mouton bereits das Platqfti 
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lerie espagnole prend position eh face près de 
{HH). La colonne de l’aile gauche de Pinfan- 
ierie se déploie près de (JJ) sur 2 lignes, la 
colonne de l’aile droite près de (ATÜT) ; le géné- 
ral Cuesta se trouve en personne auprès de 
cette dernière. 

6) Le général Cuesta attaque avec impétuosité 
la brigade Meunier, qui pendant ce temps a 
gravi le plateau et y a établi une batterie de 
8 canons (g é g')i et culbute vers le chemin 
de Palacio (i) dans la plaine; cette brigade perd 
5 pièces* 

7) Le maréchal Bessières , qui remarque le vide 
qui se trouve entre les deux ailes des Espagnols, 
donne ordre au général Merle , qui s’est avancé 
sur la route de Palacio, d’attaquer l’aile droite 
des Espagnols (kh), tandis que le général Ducos 
de la division Mouton attaque (//) avec sa bri- 
gade l’aile gauche de Cuesta ; 2 escadrons de 
grenadiers de la garde secondent cette attaque, 
et le général Lasalle les suit* 

8) Les Espagnols sous les ordres de Cuesta(KK) n’at- 
tendent point l’attaque de Lasalle, et se retirent 
en toute hâte vers le Secco ; l’aile gauche près 
de ( JJ\ saisie d’une terreur panique, suit aussi 
cet exemple. 

9) Pendant ce temps l’avant -garde espagnole (DD) 
s’est ralliée dans Médina, et a pris position der- 
rière les jardins (LL), tandis que son artillerie 
se poste sur des points avantageux au sud et au 
nord de Médina, pour défendre les approches de 
la ville. Mais la cavalerie française sous les ordres 
de Leualle a déjà passé un peu plus haut (mm\ 
la rivière presque à sec, et la division Mouton 
l’a suivie de près (wn). 

10 ) Cuesta , qui voit sa ligne de retraite menacée 
par ce mouvement précipité des Français sous 
les ordres de Lasalle et de Mouton , cherche à 
s’échapper en toute hâte sur les routes de Pala- 
zuelo et de Villafrescos (MM), avant même que 
le reste du corps français soit arrivé dans la 
position ( oo ) vis-à-vis de Médina* La cavalerie 
française poursuit les fuyards, et leur enlève beau- 
coup de prisonniers et un riche butin. 

11) Cette victoire disperse les colonnes ennemies 


bei (hh) besetzt hat , so nimmt die spanische Ret- 
terei derselben gegenüber bei (HH) Stellung. 
Die linke Flugelcolonne der Infanterie marschirt 
bei (JJ) in 2 Linien, die rechte Flugelcolonne 
bei (ATI) auf; bei letzterer befindet sich General 
Cuesta in Person. 

6) General Cuesta greift die Brigade lUeunier> 
welcbe unterdessen das Plateau erstiegen und 
eine Batterie von 8 Canonen dort aufgefahren 
hat ( g 4 g J ) , mit Ungestüm an, und wirff sic gegen 
den Fahrweg von Palacio (/) in die Ebene 
herab, wobei diese Brigade 5 Geschiitze verliert. 

7) Marschall Bessières, der die Lücke zwischen 
beiden Flügeln der Spanier bemerkt, befiehlt 
dem General Merle , der auf der Fahrstrasse von 
Palacio vorgerückt ist, den rechten Flügel der 
Spanier anzugreifen {kit), wahrend General Du- 
cos von der Division Mouton mit seine r Bri- 
gade den linken Flügel Cuesta s angreift (II) ; 
2 Schwadronen von der Grenadiergarde \inter- 
stützen diesen Angriff und General Lasalle folgt 
demselben. 

8) Die Spanier unter Cuesta (KK) warten dem An- 
griff Lasalle* s nicht ab, und ziehen sich in 
grosster Eile gegen den Secco zuriick, und auch 
der linke Flügel bei (JJ) folgt, von panischem 
Schrecken ergriffen, diesem Beispiele. 

9) Unterdessen hat die spanische Vorhut (DD) sich 
in Médina wieder gesammelt, und hinfer den 
dortigen Gârten Stellung genommen (LL), wah- 
rend ihr Geshütz südlich und nôrdlich von Me? 
dina auf vortheilhaften Punkten aufïahrt, in der 
Absicht, die Zugange der Stadt zu vertheidigen. 
Allein die franzôsische Reiterei unter Leualle hat 
den beinahe ausgetroknetenFluss etwas oberhalk 
bereifs übersOhritten (mm), und die Division 
Mouton ist ihr auf dem Fusse gefolgt (nn)* 

10) Cuesta , durch die rasche Bewegung der Fran- 
zosen unter Lasalle und Mouton auf seiner 
Rückzugslinie bedroht, sucht in Eile au (den 
Slrassen nacli Palazuelo und Villa frescos zu ent- 
kommen {MM), elle noch der Best des fran- 
zôsischen Corps Médina gegenüber, in der Stel- 
lung (oo) angelangt ist. Die franzôsische Rei- J 
terci verfolgt die Fliehenden und macht vielc 
Gefangene und reiche Beute. 

11) Durch diesen Siegsind die feindlichen Colon- 
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qui se sont dirigées sur Duenas et Torquemada; 
elles se retirent à la hâte sur Benavente, et £«- 
*£ére$ a atteint son but principal qui était de 
conserver les communications avec le Portugal. 

IV. Résultat de la bataille. 

JLes Français font monter la perte des Espagnols 
h 6000 hommes tués ou blessés et à 3600 prison- 
niers , outre 18 pièces. 

Us n’évaluent leur propre perte, qui pourrait 
bien être trop faible, qu’à 50 tués et 300 blessés* 


Bataille dOcanna, 

livrée le 19 novembre 1809 entre les Espagnols 
sous les ordres du général Areizaga , et les 
Français commandés par le roi Joseph et le 
maréchal Souk . 


I. Force numérique des armées. 

A . Espagnols: 

45000 hommes d’infanterie, 

7000 hommes de cavalerie , 

60 canons. 

Ensemble 52000 hommes. 

B. Français: 

24000 hommes d’infanterie, 

5000 hommes de cavalerie. 

50 canons. 

Ensemble 29000 hommes. 

II. Opérations avant la bataille. 

Après les revers de Talavera , d’Arzobispo et 
d’Almonacid , il s’élève des dissensions entre les 
alliés, par suite desquelles les Anglais se retirent en 
Portugal. Les Espagnols, abandonnés à eux -mêmes, 
redoublent d’efforts , et réunissent en octobre sur 


nen, welehe sich auf Duenas und Torquemada 
dirigirt baben, auseinander gesprengt, und zie- 
hen sich in Eile auf Benavente zurück, wahrend 
Bessiéres seinen Hauptzweck, die Erhaltungder 
Communicationen mit Portugal, erreicht bat. 

IV. Résultat der Schlacht 

Der Verlust der Spanier wird von den Frantosen 
auf 6000 Todte und Verwundete, und 3600Gefaa- 
gene nebst 18 Geschützen angegeben. 

Den eigenen Verlust berechnen sie, wohletwas 
zu shwach, nur zu 50 Todten und 300 Verwundelen. 


Schlacht bei Ocanna, 

geliefert den 19ten November 1809 zwischen 
den Spaniern unter dem General Areizaga 
und den Franzosen unter dem Kônige 
Joseph und dem Marschall Souk. 


I. Stàrke der Heere. 

A . Spanier. 

45000 Mann Infanterie, 

7000 Mann Reiterei, 

60 Canonen. 

Zusammen 52000 Mann. 

B . Franzosen: 

24000 Mann Infanterie, 

5000 Mann Reiterei, 

50 Canonen. 

Zusammen 29000 Mann. 

IL Operationen vor der Schlacht. 

Nach den Unfallen bei Talavera, Arzobispo und 
Almonacid brechen Misshelligkeiten unter den Ver- 
bûndeten aus, in deren Folge sich die Englânder 
nach Portugal zuruckziehen. Die Spanier, sich 
selbst überiassen, verdoppeln ihre Anstrengungen, 
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bt pentes septentrionales de ta Sierra Morena une ' 
armée de 5ÛGQ0 hommes* Au lieu de s’y borner à 
une vigoureuse défensive, le général Areizaga^ qui , 
prend le commandement en chef de ces troupes, 
la plupàrt nouvellement levées, s’avance dans les 
premiers jours de novembre par la plaine de la 
Manche vers Madrid. 

Le roi Joseph rassemble dans Madrid contre 
ces troupes supérieures en nombre le 4.® et le 5.® 
corps d’armée et les gardes royaux, et se rend le 
18 novembre à Aranjuez* Le maréchal Soult fait 
.les fonctions de major-général. 

Le général Sébastian * , avec la cavalerie réunie 
des deux corps, a passé le même jour le Tage au- 
dessous d’Aranjuez, et rejeté vers Yepes et Ocanna la 
cavaleri^ espagoole sous les ordres de, Don Ma- 
nuel Pieyre* 

III. Cours de la bataille. 

1) Le 18 novembre le duc de Trevisc passe avec 

le 4. e corps le Tage sur le pont de La Reyna, 
et prend position ( aa ) sur les hauteurs d’Onti- 
gola, à l’est de la route de Madrid à Cadix, où 
il voit devant lui ( AA ) l’armée ennemie dans 
la plaine d’Ocanna, l’aile droite appuyée aux bois 
d’oliviers, non loin des hauteurs Altos de Carril, 
au nord du chemin d’Oreja; l’aile gauche, aux 
vignes de Dos Barrios; Qcanna est occupé au 
centre. . .. *** 

2) Le général Areizaga % comptant sur sa supério- 
rité numérique, ordonne dans la soirée du 18 à 
l’avant-garde et à l’aile gauche de s’avancer dans 
la matinée du 19 novembre le long de la route 
de Cadix à Madrid; le centre et l’aile droite 
devront suivre ce mouvement. . 

Dans la matinée du 19 le général Lascy , à 
la tête «fo l’avant-garde espagnole, se porte en 
avant sur le chemin d’Ocanna à Ontigola (AB), 
et rencontre dans la vaUée du Valle major les 
avant-postes de ]* division française Levai CM). 
En mémo temps le général *Zayas avec l’aile 
gauche espagnol e(CC)s’a^aace en colonne à 
droite et. à gauçhç de la gfapde route. Son er* j 


und bringen im Qcteber auf den nord lichen Ab 
fatten der Sierra Morena ein Heervou 500Q0 Mau 
zusammen. Statt sich hier auf eine kraftige Défen- 
sive su beschranken, rückt General Areizaga* de t 
den Oberbefehl über diese grôsstentheils neu ans- 
gehobenen Truppen übernimmt, in den ersten Ta- 
gen des Novembers durch die Ebene von Mancha 
gegen Madrid vor. | 

Konig Joseph zieht gegen diese überlcgenen 
Streitkrafte das 4te und 5te Arraeekorps nebst den 
koniglichen Garden in Madrid zufiamtnen , uni 
marschirt am 18len November nacb Aranjuez. Der 
Marschall Soult versieht den Dienst des Major- 
Générais. 

General Selastiani bat an demselben Tag-e mit 
der vereinten Reiterei dieser beiden Corps den Tajo 
unterhalb Aranjuez überschritten, und diespanische 
Reiterei unter Don Afcpusel Pieyre gegen Yepes und 
Ocanna zurückgeworfen. 

III. Veriauf der Schlacbt. 

1) Am 18ten November übersebreitet der Herzog 
von Treviso mit dem 4ten Corps den Tajo auf 
der Brücke von La Reyna , und nimmt auf den 
Hôhen von Ontigola, ôstlich der Stresse von 
Madrid nach Cadix Stellung (ora), wo er das 
feindliche Heer in der £bene von Qê&nna vor 
sich sieht (AA), den rechten Flügel an die Oli- 
ven -Walder, unweit der Hôhen Altos del Carril, 
nôrdlich vom Wege nach Preja; den linken an 
die Weingârten^von-Dor Rarri o s g e l e b rrt, und 
Ocanna in der Miïte beselzt. 

2) General Areizaga , auf sçinç Uçbermacht ver- 
trauend , befiehlt am Abepde des I8ten der 
Yorhut und dem linken Flugel, am Morgen 
des 19ten November entlang de* Sfrasse von Ca- 
dix nacb Madrid vprzurucken; die Mille und 
der rechte Flügel soUca dieser Rewegung £o Igen. 

Am 19ten Morgens rückt General Lasqy mit 
der spanisohen Yorhut auf dem Wege von 
Ocanna nacb Ontigola (AA) vor, und stôsst im 
Thaïe des Yodle major mit den Vorpoafen der 
fransôsiechen Division Levai ( hh ) su s em tnea. 
Gteicbaritig rückt General JZeyas mit dem spi- 
htecben linken Flügel (CC) h i Colonne redits 
und links non der grosaen Stresse vor. Sein 
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litiérie sé poste (DD) sur les hauteurs de Ca- 
Leza Gorda , et canonne rigoureusement l’aile 
droite du 4.* corps d’armée français. 

5) Deux divisions du 4. ê corps d’armée se mettent 
en marche contre l’avant-garde du général Lascy, 
et la rejettent dans les défilés de Cabeza Gorda 
et de Cochillo. Le général Zayas , qui ne s’attend 
nullement à une résistance énergique, se déploie 
en colonnes de bataillon (EE) pour recueillir 
son avant-garde culbutée; mais les progrès des 
Français à son aile droite le forcent bientôt de 
retourner au-delà du défilé d’Ocanna; après 
quoi il reprend à 10 heures du matin entre ce 
point et Dos Barrios à-peu-près sa première 
position ( CC ). [Il n’y a que quelques troupes 
légères qui restent au-delà d’Ocanna pour ob- 
server les chemins d’Aranjuez et d’Ontigola. 

4) Le duc de Trevise, voyant la position des enne- 
mis séparée par un ravin profond, conçoit le 
projet de s’avancer à l’est de ce ravin, et de 
négliger entièrement l’aile gauche espagnole; il 
espère par-là compenser la disproportion des 
forces. Le général Valence reçoit en consé- 
quence ordre de s’avancer avec les troupes po- 
lonaises postées à gauche d’Ontigola, sur le 
chemin d’Ontigola à Noblejas vers les hauteurs 
de Carril et d’ Aquila, et de tourner l’aile droite 

1 de l’ennemi par le bois d’oliviers; tandis que 
le général Levai avec la division allemande 
fera une attaque de front par le val d’Ojo del 
Moro. — Le 5. e corps, qui est justement en 
marche, reçoit l’ordre de soutenir cette attaque. 
Le général Desollesj qui est également en 
marche avec 8 bataillons et la garde royale, 
devra tenir en respect près du couvent San 
Francisco le centre et l’aile gauche de l’ennemi. 
Le général Sélastiani a ôrdre de coopérer avec 
la cavalerie à l’attaque de l’aile droite. 

5) Le général Valence avec 3 régiments d’in&n- 
tec ie (oc) monte à l’assaut d*s hauteurs de Car- 
ariSr fet d’Aquila , défendues par une partie de 
l’want-'garde . espagnole; arrivé h la lisière du 
huis d’oliviers, il est accueilli par un feu bien 


Geschütz fâhtt (DD) au f den Hôhen von Cabeza 
Gorda auf und beschiesst den rechten Flttgel des 
4ten fransosischen Armeecorps mit Naehdruck. 

3) Zwei Divisionen des 4ten Armeecorps setaen sich 
gegen die Vorhut des Générais Lascy in Marsch 
und werfen sie in die Schluchteü von Cabeza 
Gorda und Cochillo zurück. General Zqyasj 
auf einen hartnàckigen Widerstand durchaus 
niebt gefassC marschirtin Bataillons - Colonnen 
(EE) auf, um seine geworfene Nachbut aufzu- 
nehmen; allein die Fortschritte der Frauzosen 
auf seinetn rechten Flügel nôthigen ihn bald, 
uber die Schlucht von Ocanna zurückzuweichen, 
worauf er zwischen diesem Punkte und Dos 
Barrios Morgens 10 Uhr so ziemlich seine erste 
Stellung (CC) wieder einnimmt. Nur einige 
leichte Truppen bleiben jenseits Ocanna stehen, 
um die Wege von Aranjuez und Ontigola su be- 
obachten. 

4) Der Herzog von Treviso beschliesst nunmehr, 
da er die Stellung der Feinde durch eki tiefes 
Ravin getrennt sieht, auf der Ost-Seite derselben 
vorzugehen, und den linken spaniseben Flügel 
ganzlich unberücksichtigt zu lassen, wodurch er 
das Missverhâltniss der Streitkrafte auszugiei- 
ehen hofft. General Valence erhalt daher Be- 
fehl, mit den links von Ontigola stehenden polni- 
schen Truppen auf dem Wege von Ontigola 
nach Noblejas gegen die Hôhen von Carril und 
Aquila vorzurücken, und durch den Olivenwald 
den rechten Flügel des Felndes zu umgehen, 
vzàhrend General Levai mit der deufschen Di- 
vision durch das Val Ojo del Moro einen Front- 
Angriff machen soll. — Das eben Im Anmarsche 
befindliche 5te Corps erhalt Befehl, diesen 
griff zu unterstüizen. General Desalles, der 
gleichfalls mit 8 Bataillonen und der këniglichen 
Garde im Anmarsche begriffen ist, soll bel 4em 
Kloster San Francisco die feiadliche Mille im 
Schache halten. General Sélastiani soll cnit 
der Reiterei bei dem As^hEFe auf den rechten 
Flügel mitwirken. 

5) General Valence erstürmt mit 3 Infanterie -Re- 
gimentern (cc) die Hôhen von GarrSl und Aquila, 
welohe von eioenr* The île der spaniseben Vor- 
hut vertheidigt wewka; jais er an den ttand des 
Gliveawaldes gohmgt, wird et vpn dér dten 
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nourri que dirigent sur lui 1 a 5*® division espa- 
gnôle (FF) et 2 batteries, et, apres un combat 
sanglant, il est rejeté ( dd ) dans la vallée de 
Cochillo* Pendant ce temps le général français 
Senarmont a fait placer (ee) 30 pièces sur les 
hauteurs de Gabeza Gorda, et c’est sous leur 
protection que le général Levai se déploie ( ff ) 
en colonnes de bataillon sur le plateau de Me- 
seta, tandis qu’à l’aile gauche (cc) les Polonais 
renouvellent leur attaque, et que la division 
Desolles j suivie des gardes, s’avance par la 
vallée de Buela, et se déploie (gg ) à leur côté 
sur 2 lignes à cheval sur la route d’Aranjuez. 

6) Le général Areizaga cherche alors à faire avec 
son aile droite un changement de front à gauche 
en arriére; mais ses troupes ne sont pas assez 
mobiles pour cette manoeuvre; les deux divi- 
sions de l’aile droite sont culbutées par les 
Français, et ce n’est que derrière le chemin 
qui mène à Noblejas que les généraux espagnols 
parviennent à les arrêter (GG). 

7) En ce moment le général Areizaga donne ordre 
aux deux divisions espagnoles du centre (G' G') 
commandées par le général Giron, d’attaquer 
l’aile droite du 4.* corps d’armée (h h). Le gé- 
néral Levai est blessé, et déjà ses troupes chan- 
cellent, lorsque la première division du 5.® 
corps sous les ordres du général Girard s’avance 
sur la 2.® ligne (/V), et que l’infanterie de l’ex- 
trême gauche forme des carrés (h) contre une 
attaque de la cavalerie espagnole commandée 
par le général Manuel Freyre. 

8) Pendant ce même temps les Polonais se sont 
aussi approchés (II) par le bois d’oliviers de 
Noblejas, et la cavalerie a pris position derrière 
eux en 2.* ligne (mm). La 2.® division du 5.® 
corps s’alligne (nn) avec la première (fi), et 
toute la ligne de l’aile gauche s’avance à l’at- 
taque* L’artillerie espagnole se retire vers les 
hauteurs de Barillas* 


9) Le 34*® et le 40.® régiment français ( oo ) se di- 
rigent par l’ermitage de San Barnabe, occupent 
l’entrée du défilé d’Ocanna , et coupent par-là 
Espagnol* la communication avec cette ville* 


spanischen Division (FF) und 2 Batterien mit 
einem woblgenàhrten Feuer empfangen und 
nach einem blutigen Karopfe in das Thaï Cochillo 
zurückgeworfen (dd). Unterdessen hat derfrao- 
zôsische General Senarmont zut den Hôhenvon 
Gabeza Gorda 30 Geschütze aufgefahren (et), 
unter deren Schutze General Levai auf dem Pla- 
teau von Meseta in Bataillons -Colonnen auf- 
marschirt (ff)» wahrend die Polen auf dem 
linken Flügel (cc) ihren Angriff erneuern und 
die Division Desolles, welcher die Garden fol- 
gen , durch das Thaï Buela heraufrückt und nebst 
diesen, in 2 Treffen à Cheval der Strasse nach 
Aranjuez aufmarschirt (gg)* 

6) General Areizaga sucht jetzt mit seinem rechfen 
Flügel eine Front -Verànderung links rückw'ârfc 
auszufiihren ; allein zu diesem Manover sind sein* 
Truppen nicht beweglich genug; die beidei 
rechien Flügel-Divisionen werden dahervondei 
Franzosen über den Haufen geworfen , und ers 
hinter dem Wege von Ocanna nach Noblejas ge 
lingt es den spanischen Generalen, sie wiedei 
zum Stehen zu bringen (GG). 

7) Jetzt ertheilt Areizaga den beiden spanischen 
Divisionen der Mitte (G é G é ) unter dem General 
Giron den Befehl zum Angriff* auf den rechlen 
Flügel des 4len Armeccorps (AA). General Le 
val wird verwundet , und seine Truppen wankec 
bereits, als die erste Division des 5fen Corp 
unter dem General Girard in die zweife Lini 
einrückt (ii), und die Infanterie des ïussersle 
linken Flügels gegen einen Angriff der spani 
schen Reiterei unter dem General Manuel F reyr 
Vierecke bildet (A). 

8) Zu gleicher Zeit sind auch die Polen durch dei 
Olivenwald gegen Noblejas herangerückt (ü)\ 
und die Reiterei hat hinter denselben in zweifei 
Linie ( mm ) Slcllung genommen, Die 2te 
vision des 5len Corps allignirt sich (nn) xnitdei 
crslen (il) und die ganze Linie des linken F/û- 
gels rückt zum Angriffe vor; die spanische Ar- 
tillerie zieht sich nach den Hôhen von Barill* s 


zurück. ^ v 

>) Dm 3 fa te and 40s te franzosische Régiment (oo 
nebmen ihre Richlung Über die Rinaiedelei 
Barnabe, beseteen den Ànfang der Schlncbt to® 
Ocanna, und sehneiden dadurch den Spanier® 
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Le général Beaur egard exécute en même temps 
à l’aile gauche une charge avec 4 régiments de 
cavalerie sur la cavalerie espagnole sous lei 
ordres de Freyre , et la culbute. Les bataillons 
espagnols sont enfoncés et se retirent en dés- 
ordre (ZfZO au-delà de la roule vers Valence 
et parallèlement à la route vers Cadix. Le dés- 
ordre de ces troupes monte au plus grand de- 
gré, lorsque le général Sébastiani fait avancer 
( pp ) par les intervalles de l’infanterie une bri- 
gade de dragons, qui se jette sur les fuyards 
(«/•/). Les Espagnols perdent de ce côté en peu 
d’instants 24 pièces et environ 7000 prisonniers. 

10) Pendant que ces choses se passent à l’aile 
droite des Espagnols, l’aile gauche se trouve 
toujours inactive dans sa première position {AA). 
Le général Areizaga, voyant vers midi son aile 
droite sérieusement menacée, donne ordre au 
général Zayas de prendre l’offensive; mais 
avant que ce dernier puisse exécuter un change- 
ment de front à droite en avant, pour se porter 
contre la division Desolles {gg)> il reçoit un 
second ordre qui lui enjoint de couvrir la re- 
traite des divisions du centre commandées par 
le général Giron , lesquelles ont été culbutées. 

11) Alors le tluc de Ÿrévipe ordtxhne à 1» division 
Desolles et aux gardes (gg) de passer le défilé 
d’Ocanna, ce qu’ils exécutent sous le feu de 
l’artillerie ennemie; après quoi ils prennent 
position sur 2 lignes (qq) au-delà du défilé. Le 
général Giron laisse quelques bataillons dans 
Ocanna, et bat en retraite {K, Z) avec le reste 
de ses 2 divisions sur la route de Cadix. 

12) Zayas ( AA ) cherche, également à battre en 
retraite, mais il est mis en désordre par l’art il- 

* lerie française (r). La nombreuse cavalerie espfe- 
grtôîe ne résiste point à l’attaque des chevaux- 
légers de ia garde française (q), et, se livrant à 
une fuite tlésorctofiiiée, elle se jette sur sa propre 
infanterie; après* quoi toute l’aile gauche cherche 
à se sauver vers Dos Barrios. Les chevaux-légers 
français (t) poursuivent les escadrons ennemis 

» (A/) jusque derrière le dé&lé de Dos Barrios, 


die Gemeinschaft mit dieser Stadt ab. Gleich- 
zeitig chargirt General Beauregard auf dem 
linken Flügel mit 4 Cavalerie -Régi mentern die 
spanische Reiterei unter Freyre , und wirft sie 
zurück. Die spanischen Bafaillone werden durch- 
brochen und zieben sich in Unordnung (/Zi/) 
über die Stras se nach Valencia und paraît*! mit 
der Strasse nach Cadix zurück. Die Unordnung 
dieser Truppen erreicht den hëchsfen Grad, als 
General Sébastiani eine Dragoner-Brigade durch 
die Zwisehenraume der Infonterie vorsendet (/>/*) 
und diese sich auf die Fiiehenden (</./) wirft. 
Auf dieser Seite werden in kurzer Zeit 24 Ge- 
schütze und gegen 7000 Mann gefrngen. 

10) Wabrend dieser Ereignisse auf dem spanischen 
rechten Flügel steht der linke noch immer un- 
ihatig in seiner anfanglichen Stellung {AA). Als 
Areizaga um die Mittagszeit seinen rechten Flü- 
gel ernstlich bedroht sieht., ertheilt er dem Ge- 
neral Zayas Befehl, die Offensive zu ergreifen; 
allein ehe dieser noch eine Front -Verânderung 
rechts vorwarts auszuführen vermag, um sich 
gegen die Division Desolles {gg) zu wenden, 
erhalt er den weitern Befehl ^ den Rückzug der 
geworfenen Divisionen der Mille unter General 
Giron zu decken. 

11) Jetzt befiehlt der Herzog von Treviso der Divi- 
sion Desolles und den Garden {gg) , die Schlucht 
von Ocanna zu überschreitdn, was diese unter 
dem feindlichen Geschützfeuer ausführen, und 
hierauf in 2 Linien {qq) jenseits der Schlucht 
Stellung nehmen. General Giron lasst einige 
Bafaillone in Ocanna zurück, und tritt mit dem 
Reste seiner 2 Divisionen den Rückzug (AT, Z) 
auf der Strasse nach Cadix an. 

12) Zayas {AA) sucht jetzt gleichfalls den Rück 
zug anzufrefen , wird jedoch durch das franzôsi- 
sche Geschütz {r) in Unordnung gebracht. Die 
zahlreiche spanische Reiterei hait den Angriff 
der franzosischen Garde-chevaux-légersfa) nich4 
aus, und wirft sich in wilder Flucht auf ihre 
elgene Infanterie, woràuf der ganze linke Flü- 
gel sich gegen Dos Barrios zu retten sucht. Die 
franzosischen Chevaux-légers (t) verfolgen die 
feindlichen Schwadronen {M) bis hinter die 
Schlucht von Dos Barrios, wobei sie von den 

100 
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soutenus en cela par les dragons de la division 
Latour-Maubourg (pp)» 

13) Les troupes de l’infanterie du général Zayas 
qui ont encore gardé leurs rangs, se postent 
devant Dos Barrios (jV 2V); attaquées ( uu ) par 
la division Desolles , elles sont poussées avec 
une grande perte dans la vallée du Carambalos; 
là, les fuyards jettent leurs armes, et cherchent 
à se sauver sur les chemins de Yepes et de 
Mora. 

A l’entrée de la nuit, toute l’armée espagnole 
est enfoncée* Un corps de 8000 hommes par- 
vient à s’échapper vers les montagnes de Tar- 
rançon; d’autres détachements se sauvent vers 
la Sierra Morena; d’autres encore cherchent à 
gagner Valence et Murcie. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Français comptent 500 morts et 1200 blessés. 
La perle des Espagnols se monte à 5000 hommes 
tués ou blessés, 45 pièces, tout leur bagage, 30000 
fusils, 26000 prisonniers et 3000 chevaux pris. 


Bataille d’Almonaced , 

livrée le 11 août 1809 entre les Français com- 
mandés par le général Sébastiani , et les 
Espagnols sous les ordres du général Ve- 

negas. 


I. Force numérique des armées. 

A. Français: 




division Levai \ polonais, . • ♦ 
division Schramm, allemands, 12 

division Rey , français, 12 

division Desolles, 10 

garde royale, 4 

division Merlin, cavalerie légère, — 
division Milhaud, dragons, — 


Bataillons. Escadrons. 
♦ . 6 — 


12 

12 


Dragonern der Division Latour Maubourg (pp) 
unterstützt werden. 

13) Was noch von der Infanterie des Générais <Zar 
y as geschlossen ist, stellt sich vor Dos Barrios 
(2V7V) auf, wird hier von der Division Desolles 
angegriffen (uu), und mit grossem Verluste in 
das Thaï des Carambalos geworfen ; dort werfen 
die Flüchtigen ihre Waffen weg, und suchen 
sich auf dem Wege nach Yepes und Mora zu 
retten. 

Beim Einbruche der Nacht ist das ganze spani- 
sche Heer auseinander gesprengt. Ein Corps 
von 8000 Mann entkommt nach den Bergen von 
Tarrançon; andere Abtheilungen flüchten sich 
nach der Sierra Morena; wieder andere suchen 
nach Yalencia und Murcia zu entkommen. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Franzosen zalilen 500 Todte und 1200 Ver- 
wundete. Der Yerlust der Spanier betrâgt 5000 
Todte und Verwundete, 45 Geschütze, s’âmmtliclies 
Gepacke, 30000 Gewehre, und an Gefangencn 26000 
Mann und 3000 Pferde. 


Ensemble; 44 bat. 24 esc. 


Schlacht bei Almonacid, 

geliefert den llten August 1809 zwisclien 
den Franzosen un ter dem General Se- 
bastiani , und den Spauiern unter dem 
General Venegas. 


êtes 

Corps 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

Division Levai , Polen • • • • • 6 Bataillon* 
Division Schramm , Deutsche 12 — 
Division ffey, Franzosen, ... 12 — 

Division Deso)\es> ••10 — 

Konigliclie Garden, ...... 4 — 

Division Merlin, leichte Reiterei, 12 Schwadronen. 
Division Milhaud , Dragoner, ... 12 — 

Zusammen 44 Bataiiione, 24 Schwadronen^ 
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B . Espagnols: 

21 bataillons, 23000 hommes d’infanterie. 

16 escadrons, 2000 hommes de cavalerie. 

Ensemble : 25000 hommes. 

II. Opérations avant la bataille. 

Dans les premiers jours du mois d’août, le roi 
Joseph quitte les bords de l’AIberche avec le 4. # 
corps d’armée, la division Desolles et ses gardes, 
pour s’opposer à la marche de l’armée espagnole 
du centre, qui traverse la province de la Manche 
et qui se dirige sur Madrid. 

Le 5 août le général Sébastiani rejoint l’avant- 
garde espagnole en-deçà d’Aranjucz, et la rejette 
au-delà du Tage, pendant que le roi Joseph chasse 
l’ennemi de Tolède. Le général Venegas , au lieu 
de se retirer derrière la Guadiana, après n’avoir pu 
se maintenir dans l’excellente position de Tolède, 
se poste derrière la petite rivière de Guazalate, où 
le terrain ne lui présente pas de grands avantages. 

Le 9 août Sébastiani passe le Tage entre Tolède 
et Aranjuez avec le 4/ corps et les divisions de 
cavalerie Merlin et Milhaud. Sébastiani rencontre 
l’ennemi le 11 dans la position d’Almonacid. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le général Venegas est sur la rive droite du 
Guazalate, l’aile gauche appuyée ( AA ) à une 
colline assez escarpée, et couvrant la route de 
Tembleque et Mora; le centre {B B) et l’aile 
droite ( CC ) sur la chaîne de collines qui 
s’étend à l’ouest d’Almonacid. L’infanterie espa- 
gnole forme 2 lignes; la cavalerie (DD) est 
distribuée sur les ailes. La réserve occupe (E) 
les hauteurs derrière Almonacid, qui dominent 
les collines situées en face. 38 pièces se trouvent 
sur ces hauteurs, disposées sur 3 rangées les 
unes derrière les autres (EE). 

2) Après reconnaissance faite, Sébastiani se décide, 
bien que le roi Joseph soit encore assez en 
arrière avec les gardes et la division Desolles, 
à diriger l’attaque sur les collines auxquelles 
Venegas appuie son aile gauche , dans le des- 


B. Spanier: 

Si Bafaillone, 23000 Mann Infanterie. 
16 Schwadronen, 2000 Mann Reiterei. 

Zusammen 25000 Mann. 

II. Operationen vor der Schlacht. 

In den ersten Tagen des Augusts verlasst Konig 
Joseph mit dem 4ten Armeecorps, der Division 
Desolles undseinen Garden die Ufer der Alberche, 
um sich dem Marsche der spanischen Armee des 
Centrums zu widersetzen, welche die Provinz Man- 
cha durchzieht und sich gegen Madrid dirigirt. 

Am 5fen August erreicht General Sébastiani die 
spanische Vorhut diesseits Aranjuez und wirft sie 
über den Tajo zurück, wahrend Konig Joseph den 
Feind aus Toledo vertreibt. General Venegas, statt 
sich hinter die Guadiana zurückzuziehen , stellt sich, 
nachdem er sich in der vortrefflichen Stellung von 
Toledo nicht hat behaupten kônnen, hinter dem 
Flüsschen Guazalate auf, wo ihm das Terrain keine 
besondern Vortheile darbietet. 

Am 9len August überschreitet Sébastiani mit dem 
4ten Corps und den Reiter-Divisionen Merlin und 
Milhaud den Tajo zwischen Toledo und Aranjuez. 
Am llten trifft Sébastiani auf den Feind in der 
Stellung von Almonacid. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) General Venegas steht auf dem rechten Ufer des 
Guazalate, den linkcn Flügel an einen ziemlich 
steilen Hügel gelehnt (. AA ) und die Slrasse nach 
Tembleque und Mora deckend; die Mitte ( BB ) 
und den rechten Flügel ( CC ) auf der Hügelkette, 
welche sich westlich von Almonacid hinzieht. 
Das spanische Fussvolk bildet 2 Linien ; die Rei- 
terei (DD) ist auf den Flügeln vertheilt. Die 
Reserve hat dieHôhen hinter Almonacid besetzt 
(E), welche die vorliegenden Hügel dominiren. 
38 Geschütze sind auf diesen Hôhen in 3 Reihen 
hintereinander (EE) aufgepflanzt. 

2) Nach vorgenommenerRecognoszirungbeschliesst 
Sébastiani, obgleich Konig Joseph mit den Gar- 
den und der Division Desolles noch ziemlich. 
weit zurück ist, den Angriff gegen den Hügel zu 
richten,an welchen Venegas seinen linkenFlu- 

100 * 
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sein de le séparer de la route directe par Tem- 
bieque à Mors, et par conséquent de l’Anda- 
lousie* Il prend donc position sur la rive gauche 
du Guazalate, la division Schramm à l’aile droite 
(où), la division Rey à l’aile gauche (cc), et 
la division Levai au centre (bb\ la division de ca- 
valerie légère Merlin ( dd ) poussée en avant à 
gauche jusqu’au Guazalate, le division Mitiiaud 
(ee) en réserve à gauche en arrière* 

3) Le général Sébastian! donne après cela ordre 
à la division Levai d’attaquer en front la col- 
line en face à laquelle est appuyée l’aile gauche 
ennemie, tandis que la division Schramm la 
tournera à droite» La division Levai s’avance 
en colonne de bataillon ( gg ) sous la protection 
de deux batteries ( ff\ et le général Schramm 
marche (hh) contre le flanc droit. 

4) Le général Venegas fait occuper par 4 batail- 
lons ( GG ) l’aile menacée; 2 se déploient, et 
les 2 autres se rangent en colonne derrière 
eux. Le général Levai , qui rencontre le pre- 
mier l’ennemi, trouve une vigoureuse résistance ; 
mais lorsque la division Schramm arrive à la 
pente méridionale de la colline, les bataillons 
espagnols perdent contenance , et se retirent 
dans leur position précédente. 

5) Sébastiani donne alors ordre à la division Rey 
d’attaquer le centre et l’aile droite de l’ennemi. 
Rey avec la première brigade passe le Guaza- 
late, et se dirige (ii) vers la colline située au 
nord-ouest d’Almonacid, pendant que le géné- 
ral Liger- Belair (kk) se porte un peu plus à 
droite contre le centre ennemi. Au commence- 
ment les Espagnols, favorisés par le terrain, 
opposent une vive résistance; mais bientôt ils 
quittent leur première position, et reculent vers 
Almonacid et les hauteurs situées en arrière. 

6) Venegas, qui voit toutes les forces des Français 
engagées, croit pouvoir frire prendre une autre 
tournure au combat, en frisant passer une partie 
de sa cavalerie de l’aile droite à l’aile gauche, 
et (JL LT) en la poussant sur l’aile droite de 
Perinemi. Le 7.* régiment polonais (/) et le 51.* 
(m) de la division DesoUes^ lequel arrive dans 
ce moment, forment à la hâte des carrés , et, 


gel lehnt, in der Absicbt, iho von der directen 
Strasse liber Tembleque nach Mora, und somil 
von Andalusien abzusobneiden. Er nimcnt dt- 
heratrf dem Bnken Ufer des Guazalate Stellung, 
die Division Schramm auf dem rechten ( ad ), die 
Division Rey (cc) auf dem linken Flügel, und 
die Division Levai (bb) in der Mitte, die leichte 
Reiter- Division Merlin (dd) links voigeschoben 
bis an die Guazalate, die Division Milhaud (er) 
links rückwarts in Reserve. 

3) Sofort ertheilt General Sebastiani der Division 
Levai Befehl, den vorliegenden Hiigcl, an wel- 
chetn derlinke feindliche Flügel gelebnt ist, in 
der Front anzugreifen, wahrend die Division 
Schramm denselben rechts umgehen soll. Un ter 
dem Schutze zweier Batterien (ff) rückt Levai 
in Bataillons-Colonnen (gg ) vor, und General 
Schramm bewegt sich (hh) in die rechie Flaake . 

4) General Venegas lasst den bedrohten Flügel 
durch 4 Bataillons (GG) besetzen, wovon sîch 
2 eniwickeln und 2 hinter denselben sich in Co- 
lonne aufstellen. General Levai , welcher zu- 
erst auf den Feind stôsst, findet bartnacldgen 
Widerstand; als aber die Division Schramm am 
südlichen Abhange des Hügels anlangt, verlieren 
die spanischen Bataillone die Fasstung und wei- 
chen in ihre anfângliche Stellung zurück. 

5) Jetzt ertheilt Sebastiani der Division Rey Befehl 
zum Angriff der feindlichen Mitte und des rech- 
ten Flügels. Rey iiberschreitet mit der ersfen 
Brigade die Guazalate und dirigirt sich (/V) gc- 
gen den nordwestlioh von Almonacid gelegenen 
Hügel, wahrend General Liger- Belair (bb) sich 
etwas raehr reohts gegen das feindliche Cent ru m 
wendet. Anfangs leisten die Spanier, begûnstigt 
durch das Terrain, lebhaften Widerstand; bald 
jedoch verlessen sie ihre erste Stellung und 
weichen nach Almonacid und die rückwarts ge- 
legenen Hohea surifdk. 

6) Venegas , der dfiè gu w ruim ten flranzôsischen Sireit- 
k rafle engagirt sieht, glaubt dadurch dem Ge- 
fechte eine andere Wendung zu geben, dass er 
einen Theil seiner Réitérai vom rechten Flügel 
nach dem linken zieht, und (HH) auf den 
rechten feiindliohen Flügel wirft. Das 7te polni- 
ache Régiment ( /) und das eben anhmgende 51 te 
(m) der Division Desolles bilden raseh Carrées 
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soutenus par 8 escadrons français (nn) sous les ; 
ordres de Merlin , ils repoussent l’attaque des i 
Espagnols* 

7) En ce moment le roi Joseph arrive sur le 

champ de bataille avec la division DesoUes et les ! 
gardes. Sèbastiani , certain d’être soutenu par ces j 
troupes, prend la résolution de chasser les Espa- | 
gnols de leur 2.* position des hauteurs derrière j 
Almonacid. Les divisions Levai et Schramm j 
(g, h) devront les attaquer du côté gauche, tan- j 
dis que la division Rey , soutenue par la divi- ! 
sion DesoUes (oo) et les gardes (pp ) 9 reçoit j 
ordre de les attaquer en front, et que la cava- j 
lerie suivra aux deux ailes pour seconder | 
l’attaque. j 

8) Le général Rey (qq) chasse les Espagnols d’Al- j 
monacid, et gravit la pente septentrionale des ; 
hauteurs sous un violent feu de mitraille; les j 
brigades Godinot (rr) et Belair (j j) suivent ] 
son exemple, pendant que Levai (tt) s’avance à ] 
l’aile droite par les hauteurs. Après une rési- j 
stance opiniâtre, les Espagnols sont précipités i 
en bas du revers des hauteurs. 

9) A environ une portée de canon plus en arrière, ] 
le général Venegas cherche à rallier encore ; 
une fois son armée ( JJ ). Mais la cavalerie j 
française des généraux Merlin et Milhaud se i 
jette ( uu ) avec tant d’impétuosité sur les corps | 
isolés, qu’ils se débandent (XX) et fuient dans ! 
toutes les directions. Ce n’est qu’au -delà de la | 
Guadiana, au pied de la Sierra Morena, que j 
les fuyards s’arrêtent. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Espagnols perdent dans cette journée 1500 ! 
hommes tués, 3006 blessés, 4000 prisonniers, 22 | 
pièces et tout leur bagage. 

Les Français évaluent leur propre perte à 400 j 
morts et 1009 blessés. 


und weisen, untersiützt durch 8 franzosische 
Schwadronen (nn) unter Merlin’s Anfuhrung, 
de n AngrifF der S panier zurück. 

7) Um diese Zeit triffi Kônig Joseph mit der Divi- 
sion DesoUes und den Gard en auf dem Schlacht- 
felde ein. Sèbastiani , der Unterstützung dieser 
Truppen gewiss, beschliesst, die Spanier aus 
ihrer 2ten Stellung von den Hôhen hinter Almo- 
nacid zu verfreiben. Die Divisionen Levai und 
Schramm (g 9 h) sollen dieselben von der linken 
Seite angreifen, wahrend die Division Rey, un- 
terstützt durch die Division DesoUes (oo) und 
die Gardeni(/?/?) in der Front anzugreifen be- 
fehligt wird, und die Réitérai auf beiden Flii- 
geln zur Unterstützung des Angrifls nachrücken 
soll. 

8) General Rey (qq) vertreibt die Spanier aus Al- 
monacid und ersteigt den nordlichen Abhang 
der Hôhen unter einem heftigen Kartatschen- 
feuer ; seinera Beispiele folgen die Brigaden 
Godinot (rr) und Belair (ss) , wahrend Levai 
(ti) auf dem rechten Flügel über die Hôhen vor- 
dringt. Nach einem hartnâckigen Widerstande 
werden die Spanier über die Rückseite der 
Hôhen hinabgeworfen* 

9) Etwa eiuen Kanonenschuss weiter rückwârts ver- 
sucht General Venegas sein Heer noch ein mal 
zu sammeln (J J). Allein die franzosische Rei- 
terei der Generale Merlin und Milhaud wirflt 
sich (uu) mit Ungestüm auf die getrennten Cqrps, 
so dass sie nach allen Richtungen auseinander 
stieben ( K K ). Erst jenseits der Guadiana am 
Fusse der Sierra Morena machen die Flüchtigen. 
wieder Hait. 

IV. Résultat der Scblacbt 

Die Spanier verlieren an diesemTage 1500Todte, 
3600 Verwundete, 4000 Gefangene, 22 Gcschütze 
Und sammtliches Gepacke. 

Den eigenen Verlust geben die Franzosen zu 400 
Todten und 1000 Verwundeten an. 

I — 


Digitized by ^mOoq le 



764 


Bataille de Hanau, 

livrée le 30 octobre 1813 entre les Bavarois 
et les Autrichiens, alliés, sous les ordres 
du général JVrède , et les Français com- 
mandés par Napoléon. 


I. Force numérique des armées. 

A. Bavarois: 

Bataillons. Escadrons. Batteries. 

2/ division Bechers , . . . 10 8 2 

3/ division Lamotte , ... 10 8 2 

Artillerie de réserve, 4 de 12. 

Ensemble: 20 bat. 16 esc. 8 bat. 

B . Autrichiens : 

Brigade Bach: 1 régiment d’infanterie, 1 régiment 

de hussards, 1 batterie. 

— Volhmann: 1 régiment d’infanterie, 1 régi- 
ment de uhlans, 1 batterie. 

— Klenau : 4 bataillons de grenadiers, 1 batterie. 
JDiemar: 3 bataillons de grenadiers, 1 batterie. 

Force numérique de toute l’armée alliée: 
30000 hommes. 

C. Français : 

60000 hommes d’infanterie, J tous ne prennent 
12000 hommes de cavalerie, J point part au combat. 

140 canons. 

II. Opérations avant la bataille. 

Tandis que Napoléon bat en retraite de Leipsik 
par Erfurt vers le Rhin, le général JVrède, qui se 
■trouve le 27 octobre près d’Aschaffen bourg, prend 
la résolution de s’avancer jusqu’à Hanau. Comme 
il ne peut savoir exactement si ce n’est qu’une 
partie de l’armée française, ou si c’est l’armée en- 
tière qui prend cette direction, voici quelle est 
son intention : Si c’est toute l’armée de Napoléon 
qui se dirige sur Hanau, il faudra prendre la po- 
sition derrière la Kinzig, laisser passer la plus 
grande partie des Français, et ne tomber que sur 
leur arrière-garde. Si, au contraire, les détache- 
ments de troupes françaises qui passent par Hanau, 
ne sont pas plus forts que l’armée bavaroise-autri- 
chienne, JVrède veut leur livrer une bataille, dans 
l’espérance bien fondée que plusieurs corps des 
Alliés suivraient de près les fuyards. 


Schlacht bei Hanau, 

geliefert den 30sten October 1813 von den 
verbündeten Baiem und Oestreichera mi- 
ter dem General JVrede und den Franzosen 
unter Napoléon . 


I. Stârke der Heere. 

A* Baiern: 

Batallione. Schwadron. Batterien. 


2te Division Bechers . . 10 8 2 

3te Divis. de Lamotte >10 8 2 

Reserve -Artillerie l&pfdr, 4 


20 Bataill. 16 Schw. 8 Batt. 

B . Oestreicher : 

Brigade Bach : 1 Inf. Regim. 1 Husaren Régira. 

1 Batterie. 

Brigade Volhmann: 1 Inf. Reg. 1 Regim. Uhlanen , 

1 Batterie. 

Brigade Klenau: 4 Grenadier-Bataillone, 1 Bâtir. 
Brigade Diemar: 3 Grenadier-Bataillone, 1 Baltr. 
Starke des gesammten verbündeten Heeres : 
30000 Mann. 

C. Franzosen: 

60000 Mann Infanterie, / von denen jedoch 
12000 Mann Reiterei, J nicht aile ins 

140 Kanonen. ( Feucr kommen. 

II. Opéra tionen vor der Schlacht. 

Wâhrend Napoléon von Leipzig über Frfurt ge- 
gen den Rhein im Rückzuge begriffen ist, beschliesst 
General JVrede , de r ara 27ten October bei Aschaf- 
fenburg steht, bis Hanau vorzudringen. Da er nicht 
genau auszukundschaften vermag, ob nur ein Theil 
des franzosischen Heeres , oder das Ganze diese 
Richtung nimmt , so ist seine Absicht folgende : 
Dirigirt sich das Hauptheer Napoléons gegen Ha- 
nau, so soll die Stellung hi nier der Kinzig bezogen, 
der grossere Theil der Franzosen vorübergelassen, 
und nur ihre Nachhut überfallen werden. Waren 
dagegen die über Hanau ziehenden franzosischen 
Truppenabtheilungen nicht stârker,als das baier’sch- 
ôstreichische Heer, so will JVrede eine offene 
Schlacht wagen, in der gegründeten Hoffnung, dass 
mehrere Corps der Verbündeten den Fliehenden auf 
dem Fusse folgen würden. 
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III. Cours de la bataille. 

1) Le 26 et le 27 octobre il passe coutinuellement 
par Hanau des détachements de troupes fran- 
çaises, des blessés, des malades et des bagages 
de tout genre. Le général IVrède , qui en est 
informé, y envoie un régiment de chevaux- 
légers; il est suivi d’un second régiment de che- 
vaux-légers et de la division Lamotte . La cava- 
lerie bavaroise est repoussée de Hanau le 28 au 
soir par un corps français de 4 — 5000 hommes; 
mais à l’arrivée de la division [Lamotte , les Ba- 
varois reprennent Hanau, et rejettent les Français 
sur la rive droite de la Kinzig. Beaucoup de 
Français isolés, malades ou blessés , tombent 
dans les mains des Bavarois. 

2) Le général JVrède envoie la division Rechberg 
d’Aschaffenbourg par Seligenstadt vers Sachsen- 
hausen, avec l’ordre d’occuper Francfort sur le 
Main. La brigade Volhmann est détachée par 
Alzenau et Wasserlos vers Gelnhausen, ayant 
pour commission de harceler continuellement 
sur ses derrières l’arrière-garde des Français 
dans sa marche sur Hanau. Cet envoi a lieu dans 
la supposition erronée que les Français qui se 
portent sur Hanau ne dépassent guère le nombre 
de 20000 hommes, et que Napoléon se dirige 
sur Wetzlar avec l’armée principale. 

(Clapet.) 

3) Le 29 octobre, à 8 heures du matin, la brigade 
Deroy j qui ( AA) se trouve devant Hanau sur la 
route de Gelnhausen , est attaquée par 4000 
hommes environ d’infanterie et de cavalerie 
françaises, lesquels débouchent (a a) de la forêt 
de Lamboy. Un corps de cavalerie russe sous les 
ordres de Kaisarof {A é A 4 )^ qui a devancé les 
Français par des chemins de traverse, soutient 
la brigade Deroy, et, de concert avec elle, rejette 
les Français dans la forêt. 

4) Vers midi TVrède arrive avec son armée dans 
Hanau et dans les environs, et, toujours incer- 
tain s’il a devant lui la grande armée française, 
ou seulement un corps détaché, il prend la po- 
sition suivante: 

BB. La division Bebers et la brigade Bach sur 
les deux rives de la Kinzig en colonnes 
serrées. 


i 

î 

i 

î 

i 


III. Verlauf der Scblacbt. 

1) Am 26ten und 27fen October ziehen fortwahrcnd 
franzosische Truppen- Abtheilungen , Verwun- 
dete, Kranke, und Gepacke aller Art durch Ha- 
nau. General TVrede, hievon benachrichtigt, 
sendet 1 Chevaux-légers- Régiment dahin ; diesem 
folgt ein 2tes Chevaux-légers -Régiment und die 
Division Lamotte . Die bairische Reiterei wird 
am 28ten Âbends durch ein franzosisches Corps 
von 4 — 5000 Mann aus Hanau vertrieben; aïs 
aber die Division Lamotte anlangt, bemachtigen 
sich die Baiern Hanau’s wieder, und werfen die 
Franzosen auf das rechte Kinzig -Ufer zurück. 
Viele einzelne Franzosen, Kranke und Verwun- 
dete, fallen den Baiern. in die Hande. 

2) General TVrede sendet die Division Rechberg 
von Aschaffenburg über Seligenstadt nach Sach- 
senhausen, mit dem Befehl, Frankfurt am Main 
zu besetzen. Die Brigade Volhmann wird über 
Alzenau und Wasserlos gcgen Gelnhausen ge- 
sendet, mit dem Auftrage, die Nachhut der Fran- 
zosen fortwahrend bei ihrem Marsche nach Ha- 
nau im Rücken zu beunruhigen. Diese Ent- 
sendung geschieht in der irrigen Voraussetzung, 
dass die nach Hanau marschirenden Franzosen 
nicht viel über 20000 Mann stark seyen, und 
Napoléon mit der Hauptmasse sich gegen Wetz- 
lar wende. 

(Klappe.) 

3) Am 29ten October Morgens 8 Uhr wird die Bri- 
gade .Deroy^ welche(^fyf) vor Hanau auf der 
Strasse nach Gelnhausen steht, von etwa 4000 
Mann franzôsischer Infanterie und Reiterei, wel- 
che aus dem Lamboywalde debouchiren ( aa ), 
angegriffen. Ein russisches Reitercorps unter 
Kaisarof ( A é A é ), welches auf Seitenwegen den 
Franzosen vorangezogen ist, unterstützt die Bri- 
gade Deroy , und wirft gemeinschaftlich mit die- 
ser die Franzosen in den Wald zurück. 

4) Um die Mittagszeif triffî TVrede mitseinem Heere 
in und um Hanau ein, und nimmt, noch immer 
ungewiss, ob er die franzosische Haupfarmee, 
oder nur ein detaschirtes Corps derselben vor 
sich habe, folgende Stellung: 

BB. Die Division Behers und die Brigade Bach 
auf beiden Ufern der Kinzig in dichten^ 
Colonnen. 


Digitized by ^mOoq le 





CC. Un régiment d’infanterie autrichien forme ] 
une ligne d'avant-postes à l’entrée de la j 
forêt de Lamboy au-delà du pont de la j 
Kinzig. ! 

DD. La division Lamotte est postée devant ! 
Hanau sur la route de Gelnhausen* 

EE. Ses avant - postes s’arrêtent à la lisière ] 
du Puppenwald. 

EF. Une brigade de grenadiers autrichiens ] 

occupe Hanau* ; 

GG. La 2. e brigade de grenadiers autrichiens | 
est derrière Hanau sur la route d’Aschaf- ! 
fenbourg. 

HH. Toute la cavalerie austro-bavaroise est à \ 
l’extrémité de l’aile gauche* 

JJ. L’artillerie est distribuée devant le front* 

Le 29 octobre se passe en affaires d’avajit-postes ; 
insignifiantes* 

5) Cependant Farinée française s’avance par le dé- ; 
filé de Gelnhausen, sans trouver de résistance; 
car le général Folhmann , qui, des hauteurs 
d’Alten-Hasslau , aperçoit les longues colonnes 
de l’armée ennemie, retourne dans la nuit du 
29 au 30 octobre par des chemins de traverse 
dans la position près de Hanau, parce qu’il est 
trop faible pour opposer une résistance sérieuse. I 

Napoléon a dans cette même nuit son quar- 
tier-général à Langenselbold, et se met en 
marche vers Hanau dans la matinée du 30 
octobre4 

6) Dans la matinée du 30 octobre , les troupes 
avancées des .Bavarois, lesquelles ont occupé Ru- 
lïngen , sont attaquées par 2000 cavaliers fran- 
çais, et rejetées sur la position principale après 
une résistance de 2 heures* Vers mkli TVrède 
a un peu changé sa position. La division Behers 
(KK ) est à cheval sur la Kinzig près du pont 
de Lamboy; 1 régiment d’infanterie autrichien 
Szehler (L) a été poussé en avant vers la forêt 
de Lamboy; derrière cette division se trouve 
le régiment d’infanterie autrichien JordU (A/); 
la division Lamotte ( OO ) est postée entre Neu- 
hof et la route de Gelnhausen* 30 pièces ( N ) 
balaient cette route* Toute la cavalerie des alliés 
form^ Paile gauche (PP)* 1 régiment d’uhlans 
autrichiens s’est (Ç) placé à l’extrême gauche 
en potence* 


CC. Ein os t reich isches InAuiterie-Regiment hat 
eine Vorposienkette am Eingang in dea 
Lamboywald jenseits der JKinzigbrücke ge- 
zogen. 

DD. Die Division Lamotte steht vor Hanau 
auf der Gelnhauser Strasse. 

EE. Ihre Vorposten halten am Rande des Pup- 
penwaldes* 

FF. Eine ôstreichische Grenadier -Brigade hat 
Hanau besetzt. 

GG. Die 2te ôstreichische Grenadier-Brigade 
steht hinter Hanau auf der Aschaffenburger- 
Strasse* 

HH. Diegesammte ôst reich isch-baiersche Rei- 
terei steht auf dem àussersten linken Flügel. 

JJ. Das Geschütz ist vor der Front vertbeilt. 
Der 29te Oclober geht unter unbedeutenden Vor- 
posten -Gefechten vorüber. 

5) Unterdessen rückt das franzôsische Heer durch 
den Pass von Gelnhausen, ohne auf Widerstand 
zu stossen; denn General Folhmann , der von 
den Hôhen vonAlten-Hasslau den langen Zugdes 
feindlichen Heeres erblickt, ziehtsich, zu schwach 
zu einern ernstlichen Widerstande, auf Seitenwe- 
gen in der Nacht vom 29 4o- Oclober in die 
Stellung bei Hanau zuriick. 

Napoléon hat in derselben Nacht sein Haupt- 
quartier zu Langenselbold, und setzt sich am 
Morgen des 30sten gegen Hanau in Marsch. 

6) Am Morgen des 30sten Octobers werden die Vor- 
truppen der Baiera, welche Rükingen besetzt 
haben, von 2000 franzôsischen Réitéra angegrif- 
fen$ und nach einem zweistiindigen Widerstande 
auf die Hauptstellung zurückgeworfen* Uns die 
Mittagszeit hat Wrede seine Stellung etwas ver- 
andert. Die Division Behers (XX) steht à cheval 
der Kinnig bei der Lamboybrficke ; 1 ôstreichi- 
Sches Infanterie -Regim eut Szehler ( L ) ist gegen 
den Lamboywald vorgeschoben ; hinter dieser 
Division steht das ôstreichische Infanterie -RegÊ* 
ment Jordis ( M die Division Lamotte (OO) 
ist zttischen , Neuhof und der Strasse nach Geln- 
hausen aufgestellt* 30 Geschûtze ( N) bestreiohen 
diese Strasse. Die gesammte Reiterei der Ver- 
bündeten bildet den linken Fidgel (PP). 1 ôst- 
reiehisehes Uhlanen-Regiment ha* sich (Ç) zu 
ausserst links im Haken aufgestelll. 
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O Les Français, qui arrivent successivement à la 
lisière de la forêt de La m boy , sont empêchés 
d’en déboucher par le feu violent de rartillerie 
des alliés* Le général Dubreton fait en consé- 
quence, avec 2000 hommes (bb) et une ligne de 
tirailleurs (ce) qui le précède, une tentafivesur 
l’aile droite des alliés; mais le régiment autri- 
chien Szekler, soutenu par la brigade Pappen- 
heim (£), oppose sur ce point la résistance la 
plus opiniâtre, et empêche les Français de sortir 
de ce côté de la forêt. 

8) A 3 heures de l’après-midi l’armée française se 
trouve concentrée en épaisses colonnes de ba- 
taille, partie dans le Puppenwald, partie dans 
la forêt de Lamboy. Le général Curial , avec 
2 bataillons de la vieille gardcj (</</), repousse 
les troupes avancées du centre des alliés, qui 
jusque-là s’étaient maintenues à la lisière de la 
forêt de Lamboy. Une batterie française (ce), 
portée successivemont à 50 pièces, prépare par 
feu latfaque de deux colonnes de cavalerie 
grosse (//), ensemble de 12000 hommes, sous 
les ordres des généraux Nansouty et Sébastiani. 

9) Les deux colonnes de cavalerie ennemies s’a- 
vancent (g) à l’attaque de la cavalerie ennemie, 
qui marche à leur rencontre (5); il s’engage 
un combat meurtier, que le feu de la grande 
batterie française fait tourner à l’avantage des 
Français. La cavalerie des alliés est culbutée. 

10) Cependant la battërie (IV) des alliés, composée 
de 30 pièces, n’a plus aucune munition, et se 
retire au-delà de la Kinzig. Pour couvrir le 
vide laissé par * son départ, le général TVrède 
fiait continuellement renouveler les charges de 
sa cavalerie, de manière qu’il parvient par ce 
moyen à arrêter les progrès des Français jus- 
qu’à l’entrée de la nuit. 

11) b A l’aile droite des, alliés, le combat est devenu 
pendant ce temps également animé. La division 
Beiers, après avoir fait passer toutes ses troupes 
W la rive droite, continue à s’y soutenir,* hie» 
que, depuis le départ de l’artillerie (iV), la divi- 
sion Lamotte batte déjàjçn retraite vers la Kinzig. 
En ce moment les masses d’infanterie ennemies 


7) Die Franzosen, welche nach und nach ara Saurae 
des Lamboywaldes ankoramen, werden durch 
das lebhafte Gesebützfeuer der Verbünéeten vom 
Debouchiren aus demselben abgehalteir. General 
Dubreton macht daber mit 2000 Mann (bb) und 
; einer vorausziehenden Plânklerkette (ce) einen 
; Versuch gegen den rechten Flügel der Verbün- 
; deten ; allein das ôstreichiscbe Régiment Szekler, 
; untersfülzt durch die Brigade Pappenheim (B), 
r leistet hier den hartnâckigsten Widerstand, und 
j verwehrt aüf dieser Seite den Franzosen jedes 
[ Vordringen aus dem Walde. 

; 8) Nachmittags uni 3 Uhr steht das franzôsische 
Heer in dichten Schlachthaufen theils im Pup- 
\ penwalde, theils im Lamboywalde versammelf. 

; General Curial vertreibt mit 2 fiataillonen der 
! alten Garde (dd) dié Vortruppen der Mitte der 
! Verbüudeten, welche sich bis dahin am Saume 
| des Lamboywaldes behauptet haben. Eine fran- 
\ zosische Batterie (ee), welche allmàhlig bis auf 
| 50 Geschütze versiarkt wird , bereitet durch ihr 

I Feuer den AngrifF zweier Colon nen schwerer 
} - Reiterei (ff) 3 zusammen 12000 Mann slarky un- 
! ter den Generalen Nansouty und Sébastiani vor. 
| 9) Die beiden feindlichen Reiter-Colonnen brechen 
I (g) zum Angriffe der feindlichen Reiterei vor, 
\ die ihnen(<S) entgegen geht; es ko mm t hier zu 
| einem morde ris ch en Kampfe, den das Geschütz- 
; feuer der grossen franzôsischen Batterie zum 
l Vortheile der Franzosen entscheidef. Die verbün- 
Ë dete Reiterei wird zurückgeworfen* 
r 10) Unterdessen hat die aus 30 Gesehüizen beste- 
» hernie Batterie (N) der Veririindeifen ihren Schiess- 

l beéarf gànalich verbraucht, nnd ziehtsich über 
* die Kinzig zurück. Um die hiedureb entstehende 
t Lücke zu decken, làsst General Wrede die An- 
k griffe seiner Reiterei forlwâhrend erneeern^ so 
ï dass es ihm dadurch gelingt, den Fortschritten 
k der Franzosen bis zum Einbruche der Nacht Ein- 
l hait zu thun. 

f 11) Auf dèm rechfen Ffâgel der Verbiindeten ist das 
► Gefecht miftlerweiie'nicht minder heftig gewor- 

l den. Immer noch behauptet sich hier die Di- 
R vision Behtrs, nachdem sie aile ihre Truppen 

E auf das rechte Ufer gezogen hat, obgleich die 

E Division Lamotte nach dem Abzuge des Ge- 
\ schützes ( N ) bereits den Rückzug gegen die 
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(hh) s’avancent de tous côtés, mais surtout vers 
le pont de Lamboy, que continuent toujours à 
défendre vigoureusement la brigade de Pappen- 
heim , 2 batteries bavaroises (J 1 ) et une batterie 
autrichienne de 12 (£7), ensemble 28 pièces. Les 
Bavarois se maintiennent également sur ce point 
jusqu’à l’approche de l’obscurité. 

12) Pendant la nuit Wrède retire (VV) ses troupes 
derrière la Kinzig; le pont de Lamboy reste oc- 
cupé par un fort détachement. 3 bataillons de 
grenadiers autrichiens sont chargés de la dé- 
fense de Hanau, sous les ordres du général 
Diemar. Dans la nuit du 30 au 31 octobre les 

. Français mettent le feu à la ville au moyen de 
grenades; le général Diemar l’abandonne con- 
formément à ses instructions. Les Français oc- 
cupent Hanau, et cherchent à le mettre en état 
de défense. 

13) Dans la matinée du 31 octobre, le général Gui /- 
leminot fait canonner le pont de Lamboy par 
14 pièces de gros calibre. Les batteries bava- 
roises ripostent à ce feu, qui continue jusqu’à 
2 heures de l’après-midi. Vers ce temps le géné- 
ral JVrède forme le plan de reprendre Hanau. 
A la tête de 6 bataillons autrichiens ( XX. ) il 
entre au pas de charge dans la ville, et s’avance 
dans la direction de l’ouest vers le pont de la 
Kinzig(l r ). Il est à cette occasion dangereusement 
blessé par une balle. Cette circonstance ralentit 
l’attaque, de sûrté que les Français, sous les ordres 
du général Bertrand et du maréchal Marmont , 
parviennent à forcer les Autrichiens de battre de 
nouveau en retraite; après cela l’armée française 
continue sans empêchement sa retraite sur 
Mayence. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des alliés se monte, tant en tués qu’en 
blessés et gens manquants, à 202 officiers, 8990 
hommes, et à 1063 chevaux» 

Ils évaluent celle des Français à 15000 hommes, 
tués ou blessés, et à 8000 prisonniers. 


Kinzig an tri tt. Jetzt aberdringen die feindlichen 
Infanterie -Massen(AÆ) von allen Seiten, haupt* 
sachlich abergegen die Lamboybrücke vor, wel- 
che noch immer kraftig von Pappenkeims Brigade 
und 2 baier’schen Batterien ( T) und einer ôst- 
reichischen 12pfündter- Batterie (£7), zusammen 
durch 28 Geschütze vertheidigt wird. Audi hier 
behaupten sich die Baiern bis zumEinbruclie der 
Dunkelheit. 

12) Wahrend der Nacht nimmt JVrede seine Trup- 
pen hinter die Kinzig zurück ( V die Lam- 
boy -Br iicke bleibt stark besetzt. 3 ôstreichischen 
Grenadier-Bataillonen tinter dem General Die- 
mar wird die Vertlieidigung von Hanau tiber- 
tragen. In der Nacht vom 80 / 31 . October wird 
diese Stadt von den Franzosen durch Grenaden 
in Brand gesteckt , und hierauf von General Die- 
mar seiner Instruktion gemàss verlassen. Die 
Franzosen besetzen Hanau und suchen die Stadt 
in Vertheidigungsstand zu setzen. 

13) Am Morgen des 31 (en Octobers Jassf General 

Guilleminot die Lamboybrücke durch I4schwere 
Geschütze beschiessen. Die baier’schen Batterien 
erwidern dieses Feuer, das bis Nachmittags um 
2 Uhr fortdauert. Um diese Zeit beschliesst Ge- 
neral TVredey sich Hanau’s wieder zu bemàchti- 
gen. An der Spitze von 6 ôstreichischen Ba- 
taillonen ( XX ) dringt er slürmend in die Stadt, 
und rückt nach der Wesi-Seite derselben gegen 
die Kinzigbrücke (V) vor. Hier wird er durch. 
eine Flintenkugel gefahrlich verwundet; dadurch 
kommt Stocken in defKAngriff, so das s es den 
Franzosen unter Bertrand und dem Marschall 
Marmont gelingt, die Oestreiçher wieder zum 
Rückzuge zu nôt^iigen, worauf das franzôsische 
Heer seinen Rückzug nach Mainz^ungchi^dert 
fortsetzt. V 

\ 

/ 

IV. Résultat der Schlacht.^ 

Der Verlust der Verbündeten besteht i'm Ganzen 
anTodten, Verwundeten und Vermisstenv auS 202 
Ôffizieren, 8990 Mann und 1063 Pferden. A 
Den der Franzosen geben die VerbündW etl 
15000 Todtenund Verwundeten, und zu 8u^® Ge- 
fangenen an. 1 
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ATLAS 


l)ES plus mémorables batailles, 

COMBATS ET SIÈGES 

« DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE, 

i en 200 feuilles; 
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f PAR 

* , FR. DE KAUSLER, 
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MAJOR A L’ÉTAT-MAJOR GÉNÉRAL WURTEMBERGEOIS. 
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der merkwürdigsten Schlachten, Treffen und Belagerungen 

t der alten, mittlern und neuern Zeit, 

in 200 Blâttem. 
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xn~ livraison. 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 


Contenant: 

itaille de Coutras, 

d’ÀRQUES. 

— dlvRY. 

— de Narva. 

— de Ramillies. 

— de Malplaquet. 

{faire de Landshut (près du Bober). 
itaille de Corbach. 

— de "Würzbourg. 

— de Liegnitz. 

— de Zurich. 

— de Tolentino. 

Bataille de Coutras, 

ivrée le 20 octobre 1587 entre les troupes 
royales françaises commandées par le duc 
de Joyeuse y et les Huguenots sous les ordres 
du roi Henri de Navarre. 

I. Force numérique des corps d’armée. 

A - Troupes royales: 

4800 hommes d’infanterie- 
2800 cavaliers. 

2 pièces. 

B . Huguenots: 

4380 hommes d’infanterie- 
1250 cavaliers. 

3 pièces. 

II. Opérations avant la bataille. 

Dans les commencements de la guerre civile 
qui, sous le règne de Henri III, déchira la France, 
Henri de Navarre appela & son secours des troupes 


in* liefwmtn* 

Schlachten der neuernZe t. 


En thaï tend: 

Die Schlacht bei Coutras. 

«, — bei Arques. 

« — bei Ivry. 

« — bei Narva. 

« — bei Ramillies. 

« — bei Malplaquet. 

Das TrefFen bei Landshut (am Bober). 

Die Schlacht bei Corbach. 

„ — - beiWürzburg. 

« — bei Liegnitz. 

„ — bei Zürich. 

« — bei Tolentino. 


Schlacht bei Coutras, 

geliefert den 20ten October 1587 zwischen deü 
Kônîglich-franzôsischen Truppen unter dem 
Herzoge von Joyeuse nnd den Hugenoten 
unter dem Kônige Heinrich von Navarra. 


I. Starke der Armee - Corps. 

A. Roniglich - franzdsische Truppen: 

4800 Mann Infanterie* 

2800 Reiter. 

2 Geschütze. 

B. Hugenoten : 

4380 Mann Infanterie. 

1250 Reiter. 

3 Geschütze* 

II. Operalionen vor der Schlacht. 

Zu Anfang des Bürgerkriegs , welcher Frank- 
reich unter der Regierung Heinrich » IIL xerrvttete 
ruft Heinrich von Navarra Deutsche und Schweizer. 
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allemandes et mÎMiés^ ^ÉUèfe arritént en Lorraine 
▼ers la fjn d’août 1587. Henri de Navarre , au lieu 
def Ittafiehé* pWrtptéeiCûtileirr ienfcontite pour 
faire sa jonction ayec elles, perd la meilleure partie 
de son temps à organiser sas troupes à La Rochelle, 
d’où il part enfin le 10 octobre 9 et s’avance par 
Taillebourg et Montguyon sur Rochechalais , avec 
le dessein de se porter de là' dans les provinces 
du Périgord et du Limousin. 

Le duc de Joyeuse concentre dansle même 
temps ses troupes à Ruffec, et marche ensuite sur 
Barbezieu et Aubeterre, où il arrive le 14 octobre 
et franchit la Dronne, dans la résolution d’arrêter 
dans sa marche son adversaire, qui le même jour 
entre 1 dahs Montguydn* 

Le maréchal de Matignon , qui commande en 
chef à Bordeaux pour Henri ///, à réuni toutes 
les troupes de son gouvernement , et est sur le 
point de se mettre en mouvement pour se porter 
sur Libourne.*-*- Une bataille étant inévitable dans 
de telles occu rr e nc es , Henri -de Navarre prend le 
parti de se rendre à la rive gauche de la Dronne 
par le gué dë Céutras (o / ), ét d’attendre au -delà 
de cette ville l’attaque des troupes royales com- 
mandées par Joyeuse. 

III. Cours de la hatailje. 

t) Le 19 octobre Farinée protestante (aa) se rend 
le long de la rive droite de la Dronne à Coutras* 
Le duc de La Tremouille forme l’avant-garde 
avec 500 hommes de cavalerie légère et arquebu- 
siers, sfempare (é) du gué, et repouse de Cou- 
rras l’avant-garde ennemie { c ) sous les ordres 
du chevalier Lavardin * qui se retire sur Roche- 
chalais, et fait rapport au duc de Joyeuse . 

2) Dans la nuit même Henri de Navarre fait passer 
la Dronne à tout son corps, et passe la nuit à 
Coutras, Il ne reste sur la rive droite que 8 ré- 
giments dfinfanterie et l’artillerie, avec Tordre 
d’effectuer le passage le lendemain matin avant 
la pointe du jour. Un détachement de cavalerie 
de l’avant-garde s’avance (d) encore dans la nuit 
jusque dans le village Le» Peintures* La Tre- 
tnouille , avec le reste de l’avant-garde, se poste: 
(ce) en avant de Coutras. 


Truppen zu Hilfë* Diose t^effen Ende Augusts 11 
in Lofhringen ein» Heinrich von . Navarre* y 
denselbën rasch entgiegen zu rfiékeh, und sich 
ihnen zu vereinigerç, verllert die beste Zeit n 
Organisirung seiner Truppen zu La Rochelle, rc 
wo er endlicham lOten Octoberaufbricht, und iib 
Taillebourg und Montguyon gegen Rochechala 
vorrückt, in der Absicht, von hier aus in die Pr 
vinzen Périgord und Limousin vorzudringen. 

Der Hergog von Joyeuse ziebt um dieselbe le 
seine Truppen beiRuffec zusammen und marschii 
sofort nach Barbezieu und Aubeterre, wo er ai 
IStenOctober anlangt und die Dronne überschreitc 
entschlossen,seinem Gegner, der an detnselben Taj 
zu Montguyon eintrifft, den weitern Marsch zu ve 
wehren* 

Der Marschall von Matignon } welcher zu JBo 
deaux für Heinrich III» den Oberbefehl fiïhrt, h 
aile Streitkrafte seiner Statthalterschaft zusammeng 
zogen, und ist îm Begriffe, sich nach Libourne i 
Bewegung zu setzen. — Da unter diesen Umstande 
der Kampf unvermeidlich ist 9 so beschliesst U et 
rich von Navarra , durch die Furth bei Coutras (a 
auf das linke Dronne-Ufer überzugehen, und de 
Angriff der Kôniglichen unter Joyeuse jenseits Coi 
Iras zu erwarten. 

III. Verlauf der Schlaclit. 

1) Am 19ten October marschirt das protestantiscl 

Heer(oo) auf dem rechten Ufer der Dronne nu 
Coutras* Der Herzog von La Tremouille bild 
mit 500 leichten Reitern und Arkebusieren d) 
Vorhut, bemàchtigt (é) sich der Furth, ui 
vertreibt die feindliche Vorhut (c) unter det 
Ritter Lavardin aus Coutras, der sofort naJ 
Rochechalais zurückgeht, und dem Herzoge v« 
Joyeuse Meldung erstattet I 

2) Noch in der Nacht lasst Heinrich von Navarl 
sein ganzes Corps die Dronne überschreiten u4 
fibernachtet in Coutras* Nur 3 In&nterie-Refi 
m en ter und das Geschütz bleiben auf dem rec^ 
ten Ufer zurück, mit dem Befehle, am folgendl 
Morgen vor Tagesanbruch den Uebergang zu vd 
zlehen* Eine Reifer-Ablhcilung der Vorhut rfil 
noch in der Nacht bis in das Dorf Les Peintul 
vor ( d ). Mit dem Reste der Vorhut stellt sia 
La Tremouille vorwarts von Coutras auf (*» 
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3) A peine Joyeuse a-t-il reçu le rapport de La- 
vardin , que, plein de confiance en lui-méme et 
de mépris pour l’ennemi, il décampe à 10 heures 
de la nuit de Rochechalais, et se met en marche 
(ff) vers Coût ras ; son avant-garde, composée 
de cavalerie légère (/0> rencontre dans Les 
Peintures La Tremouii/e, qui, d’après ses in- 
structions, se retire sur la position principale. 

4) Le 20 octobre, à la pointe du jour, Henri de 
Navarre range ses troupes en forme d’arc en 
ordre de bataille au-delà de Coutras; la partie 
convexe est tournée vers renoemi. La disposition 
des divers détachements de troupes est celle-ci: 

(g) A l’extrême droite 2000 hommes d’in- 
fanterie occupent le devant de la lisière 
du bocage. 

(h) A leur gauche se trouve La Tremouille 
avec 250 hommes de cavalerie légère; de- 
vant lui (/) 120 arquebusiers en éclaireurs* 

(à) Le vicomte Turennes à la tête de 200 
cavaliers gascons en 3 lignes* 

( /) Le prince de Condé avec 300 chevaux en 
6 lignes. 

(m) L’escadron du roi (300 chevaux) égale. 

ment en 6 lignes. 

(s) Les 3 pièces sur la hauteur. 

(o) 200 cavaliers sur 3 lignes sous les ordres 
du comte de Soissons, entre la colline 
et le chemin de Rochechalais. 

(p) A l’extrême gauche 500 hommes d’in- 
fanterie. 

( g ) Entre deux détachements de cavalerie se 
trouvent chaque fois 25 arquebusiers en 
carrés. 

(r) Les régiments d’infanterie Neuvi, Laborie 
et Charbonnières , ensemble 1800 hommes, 
qui ont passé la rivière de grand matin, 
sont dans le bosquet derrière l’aile droite. 

Tout le bagage reste dans Coutras. 

5) Dès que le duc de Joyeuse est arrivé à proxi- 
mité de l’ennemi» il prend» de l’aile gauche à 
l’aile droite , la position suivante : 

(s) Les régiments Picardie et Tiercelin, com- 
posés de 1200 piquiers , et de 1800 arque- 
busiers. 

(r) 400 cavaliers sous les ordres de Lavardin . 


3) Joyeuse bat kaum Lavardiris Meldung erhalten, 
ils er voll Selbstvertrauen und Verachtung des 
Feindes Nachts um 10 Uhr ans dem Lager von 
Rochechalais aufbricht» und sich gegen Coutras 
in Marsch setzt (^); seine Vorhut, aus leichter 
Reiterei bestehend (y*)» stôsst in Les Peintures 
auf La Tremouille , der sich seiner Meinung g e- 
màss, auf die Hauptstellung zurückzieht. 

4) Am 20ten October mit Tagesanbruch stellt Hein - 
rich von Navarra seine Truppen jenseits Cou- 
tras in einem Bogen in Schlachtordnung, dessen 
convexe Seite gegen den Feind gewendet ist. Die 
Anordnung der einzelnen Truppen- Ab theilun- 
gen ist folgende: 

(g) Auf dem àussersten rechten Flügel halten 
2000 Mann Infanterie den vordern Rand 
des Lustwâldchens besetzt. 

(A) Links von diesen steht La Tremouille mit 
250 leichten Reitern» Vor ihm (i) 120 Ar- 
kebusiere als Schützen. 

(é) Vicomte Turennes mit 200 gasconischen 
Reitern in 3 Gliedern. 

( / ) Der Prinz von Condé mit 300 Pferden in 
6 Gliedern. 

(m) Die Schwadron des Kônigs (300 Pferde) 
gleichfalls in 6 Gliedern. 

(n) Die 3 Geschûtze auf dem Hügel. 

(o) 200 Reiter in 3 Gliedern unter dem Grafen 
v. Soissons , zwischen dem Hügel und dem 
Wege von Rochechalais. 

( p ) Auf dem àussersten linken Flügel 500 Mann 
Infanterie. 

(ç) Zwischen je zwei Reiter - Abtheilungen 
stehen 25 Arkebusiere in Vierecken. 

(r) Die am Frühmorgen übergegangenen In- 
fanterie -Regimenter Neuvi , Laborie und 
Charbonnières , zusammen 1800 Mann 
hinter dem rechten Flügel in dem Lust- 
wàldchen. 

Sammtliches Gepàcke bleibt in Coutras zurück. 

5) Sobald der Herzog von Joyeuse in der Nàhe des 
Feindes angelangt ist» nimmt er, vom linken 
zum rechten Flügel, folgende Aufstellung: 

( 3 ) Die Regimenter Picardie und Tiercelin> 
bestehend aus 1200 Pikenieren, und 1800 
Arkebusieren. 

(/) 400 Reiter unter Lavardin . 
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(u) 500 cavaliers sous les ordres de Montigny. 

(i>) Les 2 pièces. 

(iv) 1200 cavaliers sous les ordres de J oyeuse. 

(x) 700 arquebusiers à cheval. 

( y ) Le régiment Closeaux , fort de 1800 hom. 

Il y a beaucoup d’éclat . dans l’armée catholi- 
que » mais peu de précision ; les mouvements 
sont lents. Du côté des Protestants on voit tout 
le contraire. 

6) A 8 heures du matin, les deux armées sont si 
près l’une de l’autre, que leurs pièces ouvrent 
le feu. Les canonniers protestants étant beau- 
coup mieux exercés, font beaucoup plus de mal 
à leurs adversaires. Pour se soustraire à ce feu, 
Lavardin (l) se jette sur le détachement de La 
Trtmouille (A), le culbute et le poursuit le long 
du bosquet (z) jusqu’à Coutras, où les troupes 
de Lavardin , composées pour la plus grande 
partie d’Albanais, se livrent au pillage. Monti- 
gny (u) se jette sur Turennes , et le met égale- 
ment en fuite. Turennes et La Tremouille ral- 
lient leurs cavaliers fugitifs derrière le détache- 
ment du prince de Coudé (A). 

7) L’infanterie des Protestants tient plus ferme. Le 

régiment ennemi Cluseaux (y) , qui attaque 
leur extrême gauche, est culbuté par l’infanterie 
( p ) qui s’y trouve, et mis en désordre (BB ). — 
Une attaque des régiments royaux Picardie et 
Tiercelin (s) sur l’aile droite des Protestants 
n’a pas de succès non plus, et est repoussée 
par ceux-ci. * 

B) Le duc de Joyeuse , surpris de cette résistance 
opiniâtre, se met en mouvement avec son corps 
(tv) pour attaquer, afin de décider, à ce qu’il 
croit, la victoire. Une partie de ce corps se porte 
contre les 3 pièces, le reste coutre les escadrons 
du prince de Condé et du Roi. Dans cette 
charge, commencée de beaucoup trop loin, la 
cavalerie de Joyeuse arrive, hors d’haleine et 
en désordre, à 30 pas du front ennemi ( CC\ 

En ce moment Henri donne à sa cavalerie le 
signal de l’attaque; il s’engage une horrible 
mêlée, à la suite de laquelle les troupes royales 
sont enfoncées, Joyeuse est pris et tué par 2 S 
capitaines huguenots. | 


(u) 500 Reiter un ter Montigny. I 

(y) Die beiden Geschütze. I 

(iv) 1200 Reiter unter dem Herzog von «/byraitl 

(x) 700 Arkebusiere zu Pferde. I 

(y) Das Régiment Cluseaux, 1800 Mann stark.1 
Auf Seiten des katbolischen Heeres herrscht V 

grosser Glanz, aber wenig Pracision, und Lang* 
samkeit in den Bewegungen. Auf Seiten der Pro- 
stanten ist das Gegentheil bemerkbar. 

6) Morgens um 8 Uhr stehen sich beide Heere so 
nahe, dass ihre Geschütze das Feuer beginnen. 
Da die protesta ntischcn Ganoniere ungleich bes- 
ser geübt sind, so fugen sie auch ihren Gegnern 
betrachtlichernSchadenzu. Umsichdiesem Feuer 
zu entziehen, stürtzt sich Lavardin (t) auf die 
Abtheilung La Tremouillês (A), vrirft diese 
über den Haufen und verfolgt sie entlûng dem 
Lustwâldchen (z) bis nach Coutras, wo siclx 
Lavardirfs Truppen, mcist aus Albanesern be- 
stehend, der Plünderung überlassen. Montigny 
(u) wirft sich auf Turennes und schlâgt diesen 
gleichtalls in die Flucht. Turennes und La 
Tremouille sammeln ihre flüchtigen Reiter hin- 
ter der Abtheilung des Prinzen von Condé {A). 

7) Festern Stand hait das Fussvolk der Protestanten* 
Das feindliche Régiment Cluseaux (y), wel- 
sches den âussersten linken Flügel derselben an- 
greift, wird von der dortigen Infanterie ( p ) ge- 
worfen und in Unordnung gebracht (ifl). ■ 
Ein Angriff der koniglichen Regimen ter Picardie 
und Tiercelin (s) auf dem rechten Flügel der Pro- 
testanten hat ebenfalls keinen Erfolg, und wird 
von diesen zurückgewiesep. 

8) Der Herzog von Joyeuse , den dieser hartnâckige 
Widerstand überrascht, setzt sich, um, wie er 
wàhnt> den Sieg zu entscheiden> mit seinem 
Corps (w) zura Angriff in Bewegung. Ein Theil 
desselben wendet .sich gegen die 3 Geschütze, 
der Rest gegen dieSchwadronen des Prinzen von 
Condé und des Kônigs. Bei dieser Charge, die 
auf allzugrosse Entfernung begonnen wird, go- 
la ngt Joyeuse's Reiterei athemlos und in Unord- 
nung bis auf 30Schritte an die feindliche Front 
( CC ). Jetzt giebt Heinrich seiner Reiterei das 
Zeichen zum Angriffe; es kommtzu einem fiircht- 
baren Handgemenge, in Folge dessen, die Kônig* 
lichen auseinander gesprengt. Joyeuse selbst gr 
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9) L’armée protestante marche dès-lors à l’attaque 
sur tous les points, et force les troupes royales 
à reculer* C’est en vain que Lavardin , à la tête 
de quelque cavalerie et du régiment de Picardie^ 
cherche à rétablir le combat; il est entraîné 
dans la déroute générale» Les fuyards prennent 
le chemin de Rochechalais, poursuivis sans re- 
lâche par les protestants. 

IV. Résultat de la bataille» 

Les troupes royales perdent en morts 400 gen- 
tilshommes et 3000 hommes; elles perdent en outre 
39 drapeaux, leur artillerie et tout leur bagage» 

La perte des Protestants n’est, proportion gar- 
dée, que très faible. 

Le maréchal Matignon , qui, avec son corps, 
s’est déjà approché du champ de bataille, retourne 
en toute bâte à Bordeaux à la nouvelle de la dé- 
frite de Joyeuse » Il y a pourtant à reprocher au 
roi de Navarre de n’avoir pas profité de sa vic- 
toire arec l’activité convenable. 


gefangen und von 2 Hugenotischen Hauptleuten 
getodtet wird» 

9) Auf allen Punkten geht nunmehr das proies tan- 
ttsche Heer zum Angrifie über und zwingt die 
kôniglichen Truppen zum Rückzuge* Vergebens 
sucht Lavardin an der Spitze einiger Réitérai 
und des Régiments Picardie das Gefeht herzu- 
stellen: er wird in die allgemeine Niederlage 
hineingerissen. Die Fliehenden schlagen den Weg 
nach Rochechalais ein, bis wohin sie von den 
Protestanten ohne Unterlass verfolgt werden. 

IV. Résultat der Schlacbt. 

Die KSniglichen verlieren an Todten 400 Edel- 
leute und 3000 Mann; ferner 30 Fahnen und sammt- 
liches Geschütz und Gepacke» 

Der Verlust der Protestanten ist verhaltniss- 
massig nur sehr gering. 

Marschall Matignon* der mitseinemArmeecorps 
sich dem Schlachtfelde bereits genahert hat, kehrt 
auf die Eunde von Joyeusds Niederlage schleunigst 
nach Bordeaux zurück. Den Kônig von Navarra 
trifflt jedoch der Vorwurf, seinen Sieg nicht mit 
gehdriger Tbatigkeit benützt zu haben. 


Bataille d* Arques , 

livrée le 21 septembre 1589 entre les Ligueurs 
sous les ordres du duc de Mayenne d’une 
part, et le roi Henri IV de France d'autre 
part. 

-, ,.4 

l. Force numérique des années» 

A. Taoorcs loriiu: 

5500 hommes d’infanterie,! 

700 cavaliers, j 6200 hommes- 

8 pièces, | 

B. Ligcedrs: 

3000 cavaliers, J 

15000 hommes d’infanterie, | 18000 hommes- 
4 pièces, \ 


Schlacht bei Arques, 

geliefert den 2lten September 1580 zwischen 
den Uguisten unter dem Herzoge von 
Mayenne und dem Kônige HeinrichlF » yon 
Frankreich, 


L S tarte der Heere. 

A. KSnigliche Truppen: 

5500 Mann Infanterie» 1 

700 Reiter, [ «t00 Mann. 

8 Geschütze» J 

B. Liguisten: 

3000 Reiter, J 

15000 Mann Infanterie, | 18000 Mann. 

4 Geschütze, \ 
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II. Opérations ayant la bataille. 

A peine Henri de Navarre est-il, apres l’assas- 
sinat de Henri III , monté sur le trône de France, 
qu’il se voit forcé, par la supériorité numérique 
de la Ligue, à la tête de laquelle se trouve le duc 
de Mayenne , de lever le blocus de Paris, et de se 
retirer dans la Normandie, où il attend des renforts 
d’Angleterre. Tandis qu’à Dieppe il fortifie ( aa ) le 
faubourg Pollet du côté d’Eu, il fait occuper à ses 
troupes un camp rétranché (bb) entre l’embouchure 
de la Béthune et celle de l’Eaulne dans l’Arque. 

Le duc de Mayenne , qui, venant d’Eu, entre- 
prend le 16 septembre une attaque sur le faubourg 
retranché de Pollet, est repoussé par les troupes 
royales qui en forment la garnison, et cherche en- 
suite le 17 septembre à franchir la Béthune vis-à- 
visd’Etran (c); mais il rencontre aussi sur ce point 
des ouvrages fortifiés (</), et assied apres cela un 
camp avec toutes ses forces sur les hauteurs der- 
rière le village de Martinéglise (ee ) , dans l’inten- 
tion de passer l’Eaulne,.et de prendre d’assaut le 
camp du Roi. 

Henri IV met à profit l’inaction des Ligueurs 
pendant les journées du 19 et du 20 septembre, 
pour fortifier son camp, le village d’Arques (gg ) 
et les hauteurs situées en arrière près le château 
d’Arques (//} 

III, Position des deux armées et cours de 
la bataille. 

1) Le camp de Henri IV est couvert par deux 
lignes, faisant front foutes deux (bb) vers Mar- 
tinéglise; la première ligne s’appuie à droite à 
la forêt d’Arques, et à gauche à l’Eaulne; la se- 
conde ligne, une courtine avec 2 demi-bastions, 
s’appuie à gauche à la Béthune, et à droite à 
la forêt d’Arques* Le village d’Arques est re- 
tranché (gg} 

2) La position des troupes royales le 20 septembre 
est celle-ci: 

(A) Les lansquenets et le régiment français 
Brigneux , environ 1200 hommes, à droite 
de la chapelle* 


II. Operation vor der Schlacht 

Kaum hat nach der Ermordung HeinricKs 111 • 
von Frankreicb, Heinrich von Navarra den Thron 
dieses Landes bestiegen, als er sich durch dieUeber- 
macht der Ligue, an deren Spitze der Herzog von 
M ayenne steht, genôthigt sieht, dieBerennung von 
Paris aufzugeben, und sich nach der Normandie zu- 
rückzuziehen , woselbst er Verstârkungen aus Eng- 
land erwartet. Wâlirend er zu Dieppe die Vorstadt 
Pollet auf der Seite gegen Eu befestigt (aa) 9 lâsst 
er seineTruppen zwischen dem Einflussé dér Bethune 
und der Eaulne in die Arque ein festes Lager (AA) 
beziehen. 

Der Herzog von Mayenne , welcher am 16ten 
September von Eu kommend, einen AngrifiP 
auf die befestigte Vorstadt Pollet unternimmf, 
wird von der dortigen Besatzung der kôniglichen 
Truppen zurückgewiesen , und versucht sofort am 
17ten September die Bethune gegenüber von Etran 
(c) zu überschreiteç ; aber auch hier stôsst er auf 
feste Werke (rf) und bezieht hierauf ein Lager mit 
seinen sammtlichen Streitkrâften auf den Hôhen hin- 
ter dem Dorffe Martinéglise (fie) in der Absichf , den 
Eaulnebach zu überschreiten und cfas Lager des Ko-, 
nigs mit Sturm zu nehmen. 

Die Unthâtigkeit der-Liguisten am 19ten und 
20ten September benützt Heinrich IV. zur Befesti- 
gung seines Lagers, des Dorfes Arques (gg), und 
der rückwârfigon Holren beim Schlosse von Arques 

<jn . 

III. Stellung der gegenseitigen Truppen and 
Verlauf der Schlacht. 

4) Das Lager Heinrich IV. ist durch 2 Linïen <ge- 
deckt, die beide Frontgegen Martinéglise machen 
(£2); die ersteLinie lehnt sich rechlsan denWald 
▼on Arques und links an den Eaulnebach; die 
2te Linie, eine Courtine mit 9 Halb-Battionài 
lehnt sich links an die Bethune und. redits an 
den Wald von Xrques- Das Dorf Arquiea ist ver- 
schanit (gg). 

2) Die Aufstellung der kôniglichen Truppen am 
20. September ist folgende: 

(h) Die Landsknechte und das fMniÜtuche 
Régiment Brigneux, gegen 1200 Mann, 
rechts von der Kapelle. 
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(i) A gauche de cette chapelle 400 hommes 
d’infanterie légère, et le régiment suisse 
Soleure. 

Derrière cette infanterie se trouvent de l’aile 
gauche à l’aile droite les détachements de cava- 
lerie suivants: 

(A) 120 hommes de cavalerie légère sous les 
ordres du duc d! Auvergne. 

(/) 80 cavaliers sous les ordres des princes 
de Condé et de Conti. 

(n) L’escadron blanc du Roi, 300 hommes, 
et 3 compagnies de cavalerie, ensemble 
420 hommes» 

(n ) 3 compagnies de cavalerie sous les ordres 
du maréchal Biron. 

La seconde ligne (oo) est occupée par 3 ré- 
giments suisses, ensemble environ 3000 
hommes» 

(/*) 4 pièces de gros calibre sont placées 
près du château d’Àrques ; 4 pièces légères 
( q ) sont derrière la seconde ligne. 

Le Roi se réserve la direction de l’aile droite, 
et confie celle de l’aile gauche au chevalier de 
Rosny . 

S) A la faveur d’un brouillard épais, le duc de 
Mayenne franchit de grand matin le 21 sep* 
tembre l’Eaulne, et s’approche en grand silence 
de la position ennemie. En première ligne 
marchent (r) à droite du chemin d’Arqucs 100 
cavaliers commandés par Jean Marc* Derrière 
ceux-ci 700 cavaliers sous les ordres de Sayonne 
et de Balagny. En troisième ligne le due de Ne- 
mours arec 300 gentilshommes (s). Derrière 
ceux-ci enfin le marquis de Pont avec 1000 ca- 
valiers sur plusieurs lignes (/). Le duc de 
Mayenne fait la clôture avec 700 cavaliers et 3 
cornettes de cavaliers allemands («). 

Entre le chemin d’Arques et la lisière de la 
forêt, l’infanterie se porte en avant dans l’ordre 
suivant: 

(v) Le régiment Chataigneraye , 1500 lans- 
quenets et le régiment Tremblecourt. 

(tv) Les régiments Poutenacj Bourg et Caste u 
Hère. 

(x) Les régiments suisses PJiffere t Béroldin - 
gen y 5000 hommes avec 4 canons. 

(y) Les Vallons et le régiment Cambresis. 



(i) Links von dieser Kapelle 400 Mann leich- 
ter Infanterie und das Schweizer - RegN 
ment Solothurn. 

Hinter diesem Fussvolk stehen vom linken 
tum rechten Flügel folgende Reiter- Abthei- 
lungen- 

(b) 120 leichte Reiter unter dem Grafen von 
Auvergne • 

(/) 80 Reiter unter den Prinzen von Condé 
und Conti. 

(ot) Die weisse Schwadron des Konigs, 300 
Mann, und 3 Compagnien Reiterei, zu- 
sammen 420 Mann» 

(n) 3 Compagnien Reiterei unter dem Mar- 
schall Biron- 

Die zweite Linie (oo) ist durch 3 Schweizer- 
Regimenter, zusammen etwa 3000 Mann, besetzf. 

(p) 4schwere Geschütze sind bei dem Schlosse 
von Arques aufgefahren; 4 leichte Ge- 
schütze ( q ) stehen hinter der 2ten Linie. 

Der Kônig behâlt sich die Leitung des rech- 
ten Flügels vor, und übertragt dem Ritter von 
Rosny die des linken Flügels» 

Unter dem Schutze eines dichten Nebels über. 
schreitei der Herzog von Mayenne am Früh- 
morgen des 21ten Septembers den Eaulnebach 
und nahert sich der feindlicben Stellung in 
grôsster Stille. In erstcr Linie marschiren (r) 
rechts von dem Wege nach Arques 100 Reiter 
unter Johann Marc. Hinter diesen 700 Reiter 
unter Sayonne und Balagny. In 3ier Linie der 
Herzog von Nemours mit 300 Edelleuten (s). 
Hinter diesen endlich der Markis von Pont mit 
1000 Reiter in mehreren Treffen (r). Den Schluss 
macht der Herzog von Mayenne mit 700 Reitern 
und 3 Cornetten deutscber Reiter (u). 

Zwischen dem Wege nacb Arques und dem 
Saume des Waldes bewegt sich das Fussvolk in 
folgender Ordnung vorwarfs: 

( v ) DasRegimentChataigneraye, 1500Lands- 
knechte und das Régiment Tremblecourt 

(«/) Die Regimenter Poutenac , Bourg und 
Castelière. 

(x) Die Schweizer- Regimenter PJiffer und 
Beroldingen , 5000 Mann mit 4 Kanonen- 

( y ) Die Wallonen und das Régiment Cam- 
bres is* 

103 
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Le reste de l’artillerie est demeuré sur la 
rive droite de l’Eaulne* 

4) Dés que la cavalerie de la Ligue s’est approchée, 
le comte d 'Auvergne (A) fait une sortie à la tête 
de sa cavalerie légère, enfonce les escadrons de 
Jean Marc et de Sayonne^ et met le désordre 
dans ceux de Balagny- Le duc de Nemours , 
qui s’approche pour soutenier les escadrons qui 
plient, est également rejeté sur les troupes qui 
se trouvent en arrière; après cela le marquis de 
Pont et le duc de Mayenne font avancer leurs 
escadrons, et forcent le comte à! Auvergne à se 
retirer derrière la première ligne, où il est ac- 
cueilli par l’infanterie. 

5) Pendant ce temps l’infanterie des Ligueurs s’est 
rapprochée ( AA ) de la première ligne des 
troupes royales, qui se préparent déjà à la rece- 
voir, lorsqu’elles aperçoivent plusieurs détache- 
ments de lansquenets ennemis, qui, du côté de 
la forêt (£), menacent leur flanc droit. Une ruse 
de guerre de ces lansquenets favorise leur at- 
taque de flanc. En criant tout haut qu’ils sont 
prêts à passer du côté des troupes royales, ils 
agitent leur chapeaux: après quoi on les reçoit 
avec confiance, sans songer à les désarmer. 

6) A peine ces lansquenets sont-ils entrés dans le 
camp du Roi, qu’ils croisent leurs lances contre 
l’infanterie royale, et que celle-ci, attaquée à la 
fois en front et en flanc, abandonne la ligne 
retranchée jusqu’à la chapelle. 

7) L’infanterie postée à gauche de la chapelle sous 
les ordres du colonel suisse Arreker , se défend 
vigoureusement derrière ses ouvrages, et oblige 
par son feu la cavalerie ennemie qu’elle a en 
face, à se porter à droite vers la Béthune, où 
elle s’engage dans un terrain marécageux ; elle 
est obligée de mettre pied à terre, et se trouve 
par-là. empêchée de prendre ultérieurement part 
au combat* 

S) Le colonel Arreker , menacé sur son flanc droit 
par les progrès des ennemis, commence déjà à 
songer à la retraite, lorsque tout-à-coup vers 
11 heures le brouillard tombe; à l’instant les 
canons du Roi ouvrent leur feu des deux points 
• ip et ç)i sur quoi les Ligueurs qui s’avancent, 
font aussitôt halte. Henri IV saisit ce moment 



Der Rest der Artillerie ist auf dem recbten 
Eaulne-Ufer zurückgeblieben* 

Sobald die Reiterei der Ligue sich genâhert haf, 
mac t der Graf v- Auvergne (k) mit seiner leich- 
ten Reiterei einen Âusfall, durchbricht die 
Schwadronen von «/* Marc und Sayonne , and 
bringt die unter Balagny in Unordnung. Der 
Herzog von Nemours , welcher zur Unterstützung 
der Wankenden heranrückt* wird gleichfalls auf 
die rückwàrtigen Truppen zurückgeworfen; eo- 
fort führen der Markis v . Pont und der Herzog 
von Mayenne ihre Schwadronen vor, und zwin- 
geo den Grafen von Auvergne zum Rückzuge 
hiater die erste Linie, wo er von dem FussvolAe 
aufgenommen wird. 

Unlerdessen ist auch das liguislische Fussvolk 
naher an die lte Linie der Konigiichen lierait— 
gerüclrt (AA\ die sich bereits zu ihrern Empfangc 
rüslen, als sie mehrere Ablheilungen feind- 
licher Landsknechte bemerken, welche vom 
Walde her ( B ) ihre rechte Flanke bedrohen. 
Eine KriegslistdieserLandsknechte kommt ihrem 
Flanken - Angriffe zu Hilfe* Unter lautem Rufe, 
sie seyen bereit, zu den kôniglichen Truppen 
überzugehen, schwenken sie ihreHüte; worauf 
man sie vertrauensvoll aufnimmt, und nicRt 
daran denkt, sie zu entwafihen. 

Kaum sind diese Landsknechte in das kônigliche 
Lager eingerückt, als sie ihre Lanzen gegen das 
kônigliche Fussvolk fallen und dieses, in der 
Front und in der Flanke zugleich angegriffen f 
die verschanzte Linie bis zu der Kapelle verlassf» 
Das links von der Kapelle stehende Fussvolk mi- 
ter dem Schweizer Obersten Arreker behauptet 
sich hartnàckig hinter seinen Werken undnôthigt 
durch sein Feuer die vor ihm befindliche feind- 
liche Reiterei, sich rechts gegen die Bethune zu 
ziehen, wo sie in sumpfiges Terrain gerath, ab- 
sitzen muas, und dadurch abgehaltcn wird, ffer- 
ner am Gefechte Theil zu nehmen. 

Obrist Arreker } durch die Fortschritte der Feinde 
in seiner rechten Flanke bedroht, beginnt be- 
reits auf den Rückzug zu denken, als plôtzlich 
gegen 11 Uhr der Nebel iallt; unverzüglich be- 
ginnen £ie Geschütze des Kônigs von beiden 
Punkten (p und g ) ihr Feuer, worauf die im 
Vorrückcn begriffenen Liguisten plôtzlich Hait 
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pour rallier les troupes de sa première ligne 
qui plient, et pour les ramener à l’attaque» 

9) En même temps le chevalier Chatillon arrive 
avec 500 arquebusiers du faubourg Pollet sur 
le champ de bataille (6*), et reçoit l’ordre de 
reprendre d’assaut la chapelle déjà perdue * il 
est soutenu en cela par les troupes postées en 
arrière» Toute la première ligne est reprise par 
les troupes royales, et les Ligueurs sont rejetés 
au-delà de cette ligne» Henri IV fait avancer 
ses 4 pièces de la seconde ligne, et s’en sert 
pour archever la déroute de l’ennemi, qui se 
retire au-delà de l’Eaulne, sans être poursuivi 
et reprend sa première position (ee). 

IV. Résultat de la bataille» 

La perle des Ligoeurs est de 400 morts, 400 
blessés et 300 prisonniers. La perte de Henri IV 
monte tout au plus à 250 hommes en tout» 


Bataille dTvry, 

livrée le 14 mars 1590 entre le roi Henri IV 
de France , et les troupes de la Ligue com- 
mandées par le duc de Mayenne. 

I. Force numérique des armées» 

A. Troupes botsie»; 

8000 hommes d’infanterie# 

2500 cavaliers» 

6 pièces# 

B. Troupes de la Ligue: 

13000 hommes d’infanterie# 

3500 cavaliers» 

4 pièces» 


machen. Diesen Àugenblick ergrtihHeinrichlV 
indem er die weichenden Truppen seiner ers ten 
Linie sammelt , and sie aufs Neue zum AngifFe 
vorführt» 

9) Gleichzeitig triffi der Ritter Chatillon mit 500 Ar- 
kebusieren von der Vorstadt Pollet auf dem 
Schlachtfelde ein (C) und erhalt Befehl, die b+> 
reits verlorene Kapelle mit Sturm zu nehmen, 
wobei er von den rückwartigen Truppen un ter* 
stützt wird» Die ganze erste Linie wird von den 
kôniglichen Truppen wieder erobert, und die 
Li guis ten werden über dieselbe zurückgeworfen. 
Heinrieh IV zieht ans der 2ten Linie seine 4 Ge- 
schütze vor, und vervollstàndigt mit diesen die 
Niederlage des Feindes, der, ohne verfolgt su 
werden, über die Eaulne zurückweicht , und 
seine erste Slellung wieder bezieht (ee). 

IV» Résultat der Schlacht» 

Der Verlust der Liguisten betragt 400 Todte, 

400Verwundete und 300Gefangene. Heinrichs IV. 

Verlust belàuft sich kaum auf 250 Mann ixn Ganzen. 


Schlacht bei Ivry, 

geliefert den 14tenMârz 1590 zwischen dem 
Kônige Heinrieh IV. von Franlureich und 
den Truppen der Ligue unter dem Herzoge 
von Mayenne. 

I, S tarte der Àrmee-Corp». 

A. Konigliche Truppen; 

8000 Mann Infanterie. 

2500 Reiter. 

6 Geschütze. 

B. Truppen der Ligne; 

13000 Mann Infanterie* 

3500 Reiter. 

4 Geschütze. 

103 • 
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IL Situation des choses avant la bataille. 

Dans les premiers jours de Mars, le roi Henri IV 
est occupé à faire le siège de Dreux, pour s’assurer, 
par la possession de eette place, la communication 
entre Rouen et Orléans. Le duc de Mayenne » après 
avoir reçu des renforts et des subsides du duc de 
Parme f général en chef des troupes espagnoles 
dans les Pays-Bas, forme le projet de forcer le Roi 
à lever le siège de Dreux, et de lui livrer une 
bataille* Il passe par conséquent la Seine près de 
Mantes le 9 mars, et se dirige vers Ivry sur l'Eure* 
Henri IV ^ à cette nouvelle , lève de son propre 
mouvement le siège de Dreux , et prend le parti 
de prévenir l’ennemi près d’Ivry* 


III. Cours de la bataille. 

1) Le 13 mars l’armée du Roi, venant du village 
de Saint-André, arrive à Foucrainville , où elle 
prend position (aa). Le chevalier Lacurée est 
envoyé avec un détachement de cavalerie légère 
à la reconnaissance de l'ennemi* Il rencontre 
le duc de Mayenne qui se porte d’Ivry k La 
Haye; sur quoi Henri IV fait avancer l’aile 
droite, et prend position ÇMl) entre Batigny et 
Foucrainville* 

Mayenne , instruit par ses avant-postes de la 
proximité de l’armée royale» prend position 
entre La Haye et La Neuvillette (cW)* Les deux 
armées restent le 13 en présence sur ce point* 

2) Pendant la nuit le duc de Mayenne se retire 
d’environ une demi -lieue, et se poste entre le 
bocage d’Epieds et le village de Boussez. 

3) Le 14 mars, avant la pointe du jour, les troupes 
royales se mettent en marche, et prennent der- 
rière le chemin de Boussez a Epieds, de l’aile 
gauche à l’aile droite, la position suivante: 

Çd) 400 arquebusiers ; (e) 200 cavaliers sous 
les ordres du maréchal d!Aumont\ (f) 800 ar- 
quebusiers en 2 divisions ; ( g ) 200 cavaliers 
sous les ordres du duc de Montpen&ier*. ( h ) 200 
cavaliers sous les ordres du baron de Biron\ 


IL Lage der Dinge vor der Schlacht. 

In den ersten Tagen des Marz ist Kônig Hein - 
rich IV » mit der Belagerung von Dreux beschaf- 
tigt, um sich du reh den Besitz dicses Platzes die 
Verbiadung zwischen Rouen und Orléans zu sichern* 
Der Herzog von Mayenne beschliesst, nachdem er 
von dem spanischen Obergeneral in den Nieder- 
Iaaden, dem Herzoge von P arma* Lnterstützung 
an Truppen und Gelde empfangen hat, den Kônig 
zur Àufhebung der Belagerung von Dreux zu 
nôthigen, und ihm eine Schlacht zu liefern* Er 
tiberschreitet daher am 9. Marz die Seine bei Man- 
tes, und richtet seinen Marsch gegen Ivry an der 
Eure. Helnrich IV- bebt auf diese Kunde die 
Belagerung von Dreux auf und beschliesst dem 
Feinde bei Iyry zuvorzukommen* 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Am 13ten Marz trifft das kônigliche Heer von dent 
Dorfe Saint André her, bei Foucrainville ein, wo 
es Siellung (aa) nimmt. Der Ritter Lacurée 
wird mit einer Abtlieilung leicbter Reiter zur 
Recognoszirung des Feindes abgesendet. Dieser 
trifft den Herzog von Mayenne im Marsche von 
Ivry nach La Haye begriffen, worauf HeinrichlV*. 
den recbten Flügel vorzieht und zwischen Batigny 
und Foucrainville Siellung nimmt (éè). 

Mayenne , durch seine Vorposten von der 
Nahe des koniglichen Heeres in Kenntniss ge- 
setzt, nimmt Siellung zwischen La Haye und La 
Neuvillette ( dd). Hier bLeiben sich am 13ten 
beide Heere einander gegenüber stehen. 

3) In derNacht zieht sich der Herzog von Moyenne 
etwa eine halbe Stunde zuriick , und stellt sich 
zwischen dem Busche von Epieds und dem Dorfe 
Boussez auf. 

3) Am 14(enMârz vor Tagesanbruch setzen 6ich die 
koniglichen Truppen in Marsch und nehmen 
hinter dem Wege von Boussez nach Epieds vom 
1 inken zum recbten Flügel folgendc Aufslellung: 
(d) 400 Arkebusiere; (e) 200 Reiter unter 
dem Marschall von Aumont*, ( f ) 800 Arkebusiere 
in 2 Abtheilungen ; { g ) 200 Reiter unter dem 
Herzog von Montpensier ; (A) 200 Reiter unter 
dem Baron von Biron ; (/) 1000 Mann Fussvolk 
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(i) 1000 hommes d’infanterie en 2 divisions; 
(t) 600 cavaliers en 5 lignes sous les ordres 
du Roi; (/) 3200 hommes d’infanterie en 8 di- 
visions.; (jn) 400 hommes de cavalerie légère en 
2 divisions sous les ordres du comte d'Auvergne 
«et du chevalier Givry; ( nn ) 6 pièces; 

(o) 800 cavaliers! , , 

) o) 2400 SuÎMfs t reserTe 80us ks ordres du 

Une chaîne de troupes légères (rr) couvre 
le front de la position» 

4L) La ligne du duc de Mayenne forme un arc 
rentrant. La position de ses troupes est, de l’aile 
droite .à l’aile gauche, la suivante; 

(s) 3000 hommes d’infanterie en 2 divisions; 
,(/) 300 cavaliers allemands; (u) 800 hommes 
d’infanterie; (v) ,600 hommes de cavalerie légère 
en 2 divisions devant l’aile droite sous les ordres 
du chevalier de Rosne; (w) £00 cavaliers alle- 
mands; (x) 3400 hommes d’infanterie; (y) 1000 
lanciers vallons sous les ordres du comte Eg - 
mont\ (s) £00 cavaliers sous les ordres du duc 
de Mayenne ; (#0 400 arquebusiers espagnols 
A cheval; (£') 4200 hommes cfinfanlerie, moitié 
suisses., moitié français; (c 4 ) 400 cavaliers alle- 
mands; ( d *) 1600 hommes d’infanterie en 2 di- 
visions; (e 4 ) 4 pièces» 

Une chaîne de troupes légères (jP/*) couvre 
le front de la position» 

-5) Dès que les troupes se sont approchées à la 
portée du canon» il s’engage de part et d’autre 
un feu d’artillerie» Le chevalier de Rosne (y), 
à qui l’artillerie royale fait éprouver de grandes 
pertes, s’avance (A) à l’attaque de l’aile gauche 
ennemie; le maréchal d'Aumont (e) marche à * 
sa. rencontre ( B ), et le rejette en désordre; 
après quoi il retourne à sa position (e). Les ca- 
valiers allemands (,/), qui ont suivi le chevalier 
de Rosne, sont battus par les escadrons sous 
les ordres de Givry et d’ Auvergne (wi), et se 
jettent (c) sur le centre de l’armée des Ligueurs» 
dans laquelle ils portent le désordre. Ce n’est 
qu’avec peine que le duc parvient à l’arrêter. 

6) Ensuite le comte d'Egmont (y) s’avance à l’at- 
taque, et culbute (2>) la cavalerie légère com- 
mandée par Givry et Auvergne • Le baron de 
Biron et le duc de Montpensier (g, h) réta- 


Reserve unter dem 
Marschall Biron . 


in 2 Abtheilungen; ( [k ) 600 Reiter in 5 Treffen 
unter des Kônigs Befehl; (/) 3200 Mann Fuss- 
volk in 8 Abtheilungen ; (m) 400 leichte Reiter 
in 2 Abtheilungen unter dem Grafen d'Auvergne 
und dem Ritter Givry ; (nn) 6 Geschütze; 

(o) 500 Reiter» 

( p ) 2400 Scliweizer.» 

(ç) 300 Reiter, 

Eine Kette leichter Truppen (rr) dec kt die 
Front der Stellung» 

4) Die Linie des Herzogs von Mayenne bildet einen 
einwarts gehenden Bogen. Die Aufstellung sei- 
ner Truppen ist vom rechten zum linken Flügel 
folgende: 

(j) 3000 Mann Infanterie in 2 Abtheilungen ; 
{/) 300 deutsche Reiter; (a) 800 Mann Infanterie; 
(v) 600 leichte Reiter in 2 Abtheilungen vor dem 
rechten Flügel unter dem Ritter von Rosne; 
(tv) £00 deutsche Reiter; (x) 3400 Mann Fuss- 
volk; (y) 1000 wallonische Lanzentrager unter 
dem Grafen Egmont; ( z ) .500 Reiter unter dem 
Herzoge von Mayenne ; (a é ) 400 spanische Arke- 
busiere zu Pferde; (b 4 ) 4200 Mann Fussvolk, theils 
Schweizer, theils Franzosen; (c 4 ) 400 deutsche 
Reiter; (d) 1600 Mann Fussvolk in 2 Abtheilun- 
gen; (e 4 ) 4 Geschütze. 

Eine Kette leichter Truppen (/'/') deckt 
die Front der Stellupg. 

.5) Sobald sich die Truppen auf Schuss weite einan- 
der genahert haben, beginnt von beiden Seiten 
das Geschützfeuer. Der Ritter von Rosne (v) 9 
welcher durch das kônigliche Ge&chütz betracht- 
lich leidet, rückt (A) zum Angriffe des feind- 
lichen linken Flügels vor; der Marschall von 
Aumont (e) gcht ihm entgegen (B) und wirft 
ihn in Unorduung zuriick, worauf er auf seine 
Stelle (e) zurückkehrt. Die deutschen Reiter (/), 
welche dem Ritter von Rosne gefolgt sind, wer- 
den von den Schwadronen unter Givry und 
Auvergne (m) geschlagen» und werfen sich (c) 
auf die Mitte des liguistischen Heeres, das sie in 
Unordnung bringen» Der Herzog hait sie nur 
mit Mühe auf. 

3) Sofort rückt Graf Egmont (y) zum Angriffe vor, 
und wirft ( D ) die leichten Reiter unter Givry 
und Auvergne über den Haufen. Der Baron v . Bi- 
ron und der Herzog von Montpensier (g. A) 
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blissent le combat sur ce point (£); après quoi 
le comte Egmont retourne dans sa position pri- 
mitive (y). Le duc de Mayenne , occupé à ré- 
tablir Tordre dans son centre, a laissé échapper 
le moment favorable, et ce n’est que maintenant 
qu’il se met en mouvement (E) avec ses es- 
cadrons* 

7) Apres une courte harangue adressée à ses sol- 
dats, le Roi Henri IV s'avance (g) à la tête de 
ses escadrons; et il s’engage une vive affaire de 
cavalerie* à laquelle les troupes de la réserve 
sous les ordres du maréchal Biron (o, q) prennent 
aussi part* Henri IV^ emporté par son ardeur, 
est cru mort un moment; mais bientôt les deux 
Biron , Aumont et Monlpensier se sont réunis 
autour de sa personne, et l’infanterie royale 
s’avance dans la plaine pour soutenir la cavalerie# 

8) Les lansquenets allemands (s) refusant de mettre 
bas les armes, sont pour le plupart massacrés* 
Les troupes suisses opposent une vigoureuse 
résistance» et mettent enfin bas les armes, se 
voyant cernées de tous côtés* 

Les troupes fugitives des Ligueurs prennent 
dans leur retraite deux chemins différents- Le 
duc de Nemours , à la t£te d’une partie, se di- 
rige vers le gué de Tourmiole, et cherche à 
gagner («A/) de là la route de Chartres* Le duc 
de Mayenne se porte sur Ivry (JETAT), il y 
passe l’Eure, rompt le pont derrière lui, et 
marche ensuite sur Mantes# 

V) Une partie des Ligueurs fugitifs forme des bar- 
ricades dans Ivry. Dès que le maréchal de Biron 
est arrivé avec l’infanterie, il emporte Iviy, et 
plus de 400 ennemis y sont taillés en pièces. 
Tout le bagage et l’artillerie tombent dans les 
mains du vainqueur. Henri IV poursuit les 
fuyards dans les deux directions jusque dans 
la nuit. 

IV, Résultat de la bataille. 

3400 ligueurs tués couvrent le champ de bataille. 

Le nombre des prisonniers se monte à environ 


stellen hier ( E ) das Gefecht wieder her, worauf 
Graf Egmont in seine anfangliche Stellung (y) 
zurückkehrt. Der Herzog von Mayenne hat mit 
Herstellung der Ordnung in seiner Mitte de» 
günstigen Augenblick versàumt, und setzt sich 
jetzt erst mit seinen Schwadronen in Bewegung 

CF). 

7) Nach einem kurzen Aufruf an seine Tmppeo 
bricht Kônig Heinrich IV. an derSpitze seiner 
Schwadronen vor (g), und es entspinnt sich 
jetzt ein heftiges Reitergefecht, an welchem 
auch die Truppen der Reserve unter dem Mar- 
schall Biron (o*y)Antheil ne h m en, Heinrich IV. 
den seine Hitze zu weit hinreisst, wird ein e» 
Augenblick für todt gehalten, allein bald hahe r * 
sich beide Biron, Aumont und Montpensier 
um ihn gesammelt, und das konigliche Fussrolk 
rückt zur Unterstützung der Reiterei in dieEbene 
nach. 

8) Die deutschen Landsknechte ( s ) werden, da sie 
sich weigern, das Gewehr zu strecken, grossten- 
theils niedergehauen. Die Schweizer- Truppen 
leisten hartnàckige Gegenwehr, und legen end- 
lich von allen Seiten umschlossen das Gewehr 
nieder. 

Die fiüchtigen Truppen der Ligue schlagex* 
bei ihrem Rückzuge zweierlei Wege ein. Der* 
Herzog von Nemours wendet sich mit dem einem 
Theil nach der Furth von Tourmiole und sucht 
von dort die Stresse nach Chartres zu gewinneo 
(«/«/). Der Herzog von Mayenne dirigirt sich 
nach Ivry (ATAT), überschreitet dort die Eure? 
bricht die Brücke hinter sich a b, und masschirt 
hierauf nach Mantes. 

9) Ein Theil der fiüchtigen Liguisten verbarricadirt 
sich in Ivry* Sobald der Marschall von Biron 
mit demFussvolke angelangt ist r wird Ivry von 
ihm genommen und über 40ÔFeinde darin nie- 
dergemacht. Hier fallt sàmmtliches Gepacke und 
Geschütz den Siegern in dieHànde» Heinrich IV * 
setzt in beiden Richtungen die Verfbjgung bis 
in die Nacht hinein fort. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Von Seiten der Liguisten decken 3400Todte das 

Schlachtfeld. Die Zahl der Gefangenen betragt gegen 
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4000 hommes. Il 7 a à peine le quart de l’armée 
ennemie qui parvienne à se sauver par la fuite. 

La perte des troupes du Roi est évaluée à 500 
hommes. 

La victoire d’Ivry donne au roi Henri IV la 
possibilité de penser à réduire Paris- 


Bataille de Narva, 

livrée le 20 novembre 1700 entre les Russes 
sons les ordres du duc de Croy , et les Sué- 
dois commandés par le roi Charles XII. 


I. Force numérique des armées. » 

A. Russes: 

39000 hommes de troupes régulières à 
pied. 

30000 hommes de troupes irrégulières à 
pied. 

10000 hommes de cavalerie# 

145 pièces. 

Ensemble 79000 hommes (*)» 


B. Suédois: 


21 bataillons « 
48 escadrons, 
87 pièces» 


ensemble 9000 hommes. 


IL Situation des choses avant la bataille. 

Le Czar Pierre I assiège dequis 6 semaines la 
ville de Narva avec une armée de 80000 hommes. 
Une ligne de circonvallation (. AA) met les Russes 
^ couvert d'une attaque du dehors; une ligne de 
contrevallation (BB) les garantit des sorties du côté 
de la ville» Les deux lignes s'appuient» au-dessus 
et au-dessous de Narva, à la rivière de même nom. 
Pierre dirige l’attaque principale contre le château 


O D’après d’antres données, l’armée russe devant Narra 
n’aurait pas été de plus de 60000 hommes. 


4000 Mann. Kaum der 4te Theil des feindlichen 
Heeres rettet sich durch die Flucht. 

Der Verlust der kôniglichen Truppen wird auf 
500 Mann angegeben. 

Durch den Sieg bei Ivry wird es dem Kônig 
Heinrich IV. moglich, an die Bezwingung von 
Paris zu denken. 


Schlacht bei Narva, 

geliefert den 20ten November 1700 zwischen 
den Russen unter dem Herzoge von Croy und 
den Schwreden unter dem Konige Cari XII. 


I. Stârke der Heere. 

A, Russen: 

39000 Mann regelmassiger Truppen 
zu Fuss. 

30000 Mann unregelmâssiger Trup- 
pen zu Fuss. 

10000 Mann Reiterei. 

145 Geschütze. 

Zfusammen 79000 Mann (*)• 

B . Schweden: 

2 lfeataillone, 

48 Schwadronen, 

37 Geschütze. 

II. Lage der Dinge vor der Schlacht. 

Seit 6 Wochen belagert Gzaar Peter I die Stadt 
Narva mit einem Heere von 80000 Mann. Eine Cir- 
cumvallalionslinie ( AA ) deckt die Russen gegen 
einen Anfall von Aussen, eine Contravallationslinie 
(BB) gegen Ausfàlle von der Stadt-Seite. Beide 
Linien lehnen sich ober- und unterlialb Narva an 
den Fluss gleiebes Namens. Den Hauptangriff rich- 
tet Peter gegen das Schloss ( C ). Allein so schlecht 

(*) Nach andern Àngaben soit das russischeHeer roivNanra 
nicht über 60000 Mann stark gewesen sejn. 


Zusammen 
9000 Mann. 
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(C). Mais ses batteries (DD) sont si mal serries, 
que, dans l’espace d’un mois qu’elles ne cessent de 
tirer, elles ne parviennent pas même à pratiquer 
une brèche dans le faible rempart qui entoure la 
ville. Le colonel comte Hoorn , qui défend Narva 
Avec environ 1000 hommes de troupes régulières) 
fait de son côté beaucoup de tort aux Russes avec 
son artillerie bien servie. 

À la nouvelle du siège de Narra par les Russes, 
Charles XII s’embarque à Carlsharen avec son 
armée forte de 20000 hommes, et aborde le 
6 octobre à Pernau. Aussitôt il se dirige sur Narra, 
culbute le 17 novembre 6000 hommes de cavalerie 
russe sous les ordres du prince Scheremetoff, qui 
occupaient le passage important de Pyhajok, et 
arrive le 20 novembre a Lagena, a 1% mille à 
l’ouest de Narva. 

A la nouvelle de l’approche des Suédois, le 
czar Pierre quitte le camp de Narva, et vole a Ples- 
kow pour chercher un corps de 30000 hommes 
qu’il y a concentré, et tomber arec ce corps sur 
les derrières des Suédois. Pendant son absence» le 
duc de Croy est chargé du commandement en 
chef. 

III. Cours de la bataille. 

1) Le Roi de Suède, dans sa marche rapide sur 
Lagena, n’a pas été suivi de plus de 5000 hommes 
d’infanterie, de 3000 chevaux et de 37 pièces 
de campagne. 11 n’en prend pas moins le parti 
d’attaquer, avec ce faible qfrps, les Russes dans 
leurs lignes. Après avoir fait la reconnaissance 
de leur position, il s’avance sur Narva, et paraît 
à li heures de l’avant- midi en présence des 
Russes; il prend position (ad) en face d’eux. 

2) Une seconde reconnaissance décide Charles XII 
à livrer sur deux points différents un assaut à 
la ligne de circonvallation des Russes. La co- 
lonne de l’aile droite, composée de 11 bataillons 
(bb), précédée d’un détachement de grenadiers, 
est sous les ordres du général TVelling . 24 es- 
cadrons commandés par le lieutenant -général 
Wachtmei$ter(cc) suivent cette colonne pour la 
soutenir. Une seconde colonne, séparée de la 
première par le Hermannsberg, se forme à 


werden seine Bafterien (DD) bedienf, dass sie wah- 
rend eines vierwôchentlichen Feuers nicht einmal 
eine Bresche in die leichte Umwallung der Stadt zu 
legen vcrmôgen. Obrist Graf Hoorn, welcher Narva 
mit etwa 1000 Mann regel massiger Truppeà verfhei- 
digt, fügt dagegen mit seinem vrohlbedienten Ge- 
schütze den Russen grossen Schaden zu. 

Auf die Kunde von der Belagerung von Narva 
durch die Russen schifft sich Cari XII zu Carlsha- 
ven mit seinem 20000 Mann sfarken Heere ein, uud 
landet am 6ten October zu Pernau. Sofort setzt er 
sich gegen Narva in Marsch, wirft am 17ten No- 
vember 6000 Mann russischer Reiter unfer dem 
Fürsten Scheremetoff, welche den wichtigen Pas» 
bei Pyhajok besetzt haben, über den Haufen und 
langt am 20ten November bei Lagena, Meilen 
westlich von Narva, an. 

Auf die Nachrichtvon dem Anmanche derSchwe- 
den verlasst Czar Peter das Lager vor Narva undL 
eilt nach Pleskow, um ein Corps von 30000 Mann> 
welches er dort zusammengezogen hat, heranzufüh- 
ren, und mit diesem den Schweden in den Rücken 
zu fallen. Wahrend sciner Abwesénheit übergiebt 
er dem Herzoge von Croy den Oberbefcbl. 

III. Verlauf der Scblacht. 

1) Dem Kônige von Schweden sind auf seines» 
raschen Marsche nach Lagena nicht mehr als 
5000 Mann zu Fuss, 3000 Reiter und 37 Feldge~ 
schütze gefolgt. Nichts desto weaiger beschliesst 
er, mit diesen schwachen Corps die Russen in 
ihren Linien anzugreifen. Nachdem er die SfeJ- 
lung derselben recognoszirt hat, rückt er gegen 
Narva vor, und trifft Vormittags um 11 Uhr im 
Angesichte der Russen ein, wo er diesen gegen- 
über Stellung nimmt (a a). 

2) Eine nochmalige Recognoszirung bestimmt Cari 
XII , auf zwei verschiedenen Punkten ein en 
Sturm gegen die russische Circumvallationslinie 
zu unternehmen. Die rechte Fiügelcolonne, aus 
il Bataillonen (b b) bestehend, welchen eine Àb- 
theilung Grenadiere vorausgeht, befehligt Gene- 
ral W elling . 24 Schwadronen unter dem Gene- 
ral -Lieu tenant Ti^i achtmeisler (cc) folgen dieser 
Colonne zur Unterstützung nach. Durch den 
Hermannsberg von dieser Colonne getrennt, for- 
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gauche; elle est forte de 8 bataillons (dd) 9 et 
commandée par lelieutenant-général Renschoeld . 
A l'extrême gauche se forme une colonne de 
flanc de 2 bataillons sous les ordres du colonel 
Stenboch (ee). Toute l’infanterie est fournie de 
fascines pour combler le fossé. Le Roi se trouve 
en personne à l’aile gauche. Ses gardes du corps 
et 11 escadrons de cavalerie couvrent cette aile 
(ff)- Le général Ribling forme la réserve avec 
le reste de 1a cavalerie (gg). Une batterie de 16 
pièces ( AA ) placée sur le Hermannsberg couvre 
la marche de l’aile droite; une seconde batterie 
de 21 pièces (ii) couvre à gauche celle de l’aile 
gauche. 

i) Après que ces dispositions sont faites, Charles XII 
donne le signal de l’attaque. Les deux colonnes 
principales, malgré la vive canonnade des Russes, 
s’avancent, au cri de guerre: mit Gottes Hülfe 
(avec l’aide de Dieu), à l’assaut des lignes enne- 
mies. Une neige épaisse, chassée par le vent au 
visage des Russes, favorise l'attaque des Suédois 
de sorte qu’ils arrivent inaperçus jusqu’au fossé. 

4) En moins d’unquarl-dTieure l’infanterie suédoise 
a rompu (Ah) les lignes ennemies. Les Russes de 
l'aile droite les abandonnent en toute hâte, et se 
portent en désordre (FFF) vers le pont de ba- 
teaux (F 4 ); d’autres cherchent une voie de salut 
en pleine campagne; mais ils ne tardent pas à 
être repoussés dans leurs retranchements par la 
cavalerie suédoise. 

5) Tandis que l’infanterie suédoise pénètre, sans 
pouvoir être arrêtée, dans l’intérieur des lignes 
ennemies, le pont de Narva rompt sous la masse 
des Russes fugitifs^ de manière qu’un grand 
nombre d’entre eux trouvent la mort dans les 
flots. Une partie des fuyards se sauvent derrière 
une barricade de chariots (GG), où ils se dé- 
fendent vigoureusement. Le général en chef, 
duc de Croy , est pris en ce moment avec plu- 
sieurs autres généraux. 

®) Cependant l’aile gauche suédoise (//) s’avance 
pour attaquer la barricade de chariots de l’enne- 
mi, tandis que l’aile droite se porte à gauche 
pour soutenir la première. À l’entrée de la nuit. 


mirt sich links eine zweite Colonne, ans 8 Ba- 
laillonen bestehend (dd) unter dem General- 
Lieutenant Rhenschold . Zuâusserst links bildet 
sich eine Seiten-Colonne von 2 Bataillonen un- 
ter dem Obersten Stenboch (ee). Sâmmtliche In- 
fanterie ist mit Faschinen zur Àusfüllung des 
Grabens verseben. Der Kônig selbst hait sich 
beim linken Flügel auf. Seine Leibtrabanten und 
11 Schwadronen Reiterei decken diesen Flügel 
( ff )• General Rïbling bildet mit dem Reste der 
Reiterei (gg) die Reserve. Auf dem Hermanns- 
Berge deckt eine Batterie von 16 Geschützen (AA) 
den Anmarsch des Rcchten, auf der linken Seite 
eine zweite Batterie von 21 Geschützen ( ii ) den 
des linken Fliîgels. 

3) Nachdem diese Anordnungen getroffen sind, er- 
theilt Cari XII. das Zeichen zum Angriffe- Beide 
Haupt-Colonnen rücken trotz des lebhaften rus- 
sischen Geschützfcuers unter dem Schlachtrufe : 
^Mit Gottes Hülfel“ zum Sturme der feindli- 
cben Uni en vor. Ein dichtes Schneegestôber, 
das durch den Wind den Russen ins Gesicht 
gewehtwird, begünstigt den Angriff der Schwe- 
den, so dass diese unbemerkt bis an den Graben 
vordringen. 

4) In weniger als einerViertelstunde bat das schwe- 
discheFussvolkdie feindlichen Unien durchbro- 
chen (Æé)- Die Russen des rechten Flügels ver- 
lassen diese in eiliger Flucht, und drangen sich 
in Unordnung (FFF) gegen die Schiffbrücke 
(F*)\ andere suchen sich einen Ausweg im freien 
Felde, werden aber von der scbwedischen Rei- 
terei in ihre Verse ha nzungen zu rückge t rieben. 

5) Wahrend das schwediscbe Fussvolk unaufhaltsam 
im Innern der feindlichen Linien vordringt , 
briebt dieBrücke über die Narva unter der Masse 
der fliichtigen Russen, so dass eineMenge der- 
selben den Tod in den Fluthen findet. Ein Theil 
der Flüchtigen rettet sich hinter eine Wagenburg 
(GG), wo sie lebhaften Widerstand leisten. Der 
Obergeneral, Herzog von Croy , nebst mehre- 
ren andern Generalen wird ura diese Zeit ge~ 
fangen. 

6) Unterdessen rnckt der schwediscbe linke Flügel 
(//) zum Angriffe der feindlichen Wagenburg 
heran, wahrend der rechte zur Unterstützung 
desselben sich links zieht. Der Kônig stellt mil 
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le Roi dispose (mm), non sans grande peine, 
son armée de façon que l’aile droite russe est 
coupée de la gauche. Ce même soir toute l’aile 
droite capitule et obtient la permission de passer 
armée et librement à la rive droite de la Narra 
par le pont, qui a été rétabli à la hâte. 

7) Le général russe TVeyde, qui commande l’aile 
gauche, et qui s’est tenu jusque-là dans une in- 
action complète, n’a pas plus tôt appris le sort 
de l’aile droite, qu’il envoie également offrir sa 
soumission. Elle est acceptée par Charles XII 
sous la condition que toutes ses troupes remettront 
leurs armes et leurs drapeaux, et que, tête nue» 
elles passeront aussi à la riye droite de la Narra. 
Le nombre des ennemis est si grand, qu’ils ont 
besoin d’un jour et demi pour passer la Narra. 
Le Roi ne retient prisonniers que les généraux 
et les colonels. Le général Scheremetoff \ sans 
prendre part à la bataille, se retire en toute hâte 
avec la cavalerie (FF) au-delà de la Narva (ZZ). 

6) Le 22 novembre Charles XII fait son entrée so- 
lennelle dans Narva» où il fait transporter tous 
les malades et tous les blessés de son armée. Le 
colonel Hoorn est nommé général en récom- 
pense de sa belle défense. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Russes en morts et blessés est près 
de 18000 hommes. Les Suédois comptent 2000 morts 
et blessés. Le vainqueur capture 145 canons de métal 
nouvellement fondus, 28 mortiers neufs, 4 obusiers, 
avec toutes les munitions de guerre; de plus, 151 
drapeaux, 20 étendards, sans compter ceux qui ont 
été pris dans la bataille même; enfin, la caisse 
militaire du Czar, avec tout le bagage. 


einbrechender Nacht, nicht ohne grosse Mühe 
sein Heer dergestalt auf (/n/n), dass dadurch de 
rnssische rechteFlügel rom linken abgeschnittei 
ist» Noch am Abende capitulirt der ganze rechie 
Flügel und erhàlt freien Abzug mit Ober- une 
Untergewehr über die schleunigst wiederher- 
gestell te Brücke riach dem rechten Narva-UferJ 

7) Der russische General TVeyde, welcher den lin- 
ken Flügel befehligt, und sich bis jezt ganzlicfc 
unthâtig rerhalten hat, lâsst, als er das Schick 
sal des rechten Flügels erfâhrt, gleichfalls seine 
Unterwerfung anbieten. Sie wird ron Cari XII 
unter der Bedingung genehmigt, dass seine 
s'dmmtlichen Truppen Gewehre und Fahnen ab- 
geben, und mit entblôstem Haupte gleichfalls 
nach dem rechten Narra-Ufer abziehen miissen. 
Die Zahl der Feinde ist so gross, dass sie 1 % Tage 
zu ihrem Uebergange über die Narra bedürfen. 
Nur die Generale und Obersten beh’àlt derKonig 
als Gefangene zurück. General Scheremetqff ' zieht 
sich, ohne an der Schlacht Theil zu nehmen, mil 
der Reiterei (FF) in aller Eile über die Narva 
zurück ( H ). 

8) Am 22ten Novemberhalt Cari XII. seinen feierl 
lichen Einzug in Narra, wohin er sâmintliche' 
Kranke und Verwundete seines Heeres bringen 
lasst. Oberst Hoorn wird für seine schône Ver 
theidigung der Stadt zum General ernannt. 

IV. Résultat der Schlacht 

Der Verlust der Russen betragt an Todten und 
Verwundeten gegen 18000 Mann. Die Schwedeù 
zahlen 2000 Todte und Verwundete. In die Hande 
des Siegers fallen 145 neugegossene metallene Ge J 
schütze,28 neueMôrser, 4Haubitzen, nebstsàmmt- 
lichen Kriegsrorrathen , ferner 151 Fahnen, 20 Stan- 
darten, ohne diejenigen zu zahlen, welche in der 
Schlacht selbst genommen worden sind, endlichdie 
Kriegskasse des Czaars, nebst sammtüchem Gepacke. 


Digitized by ^mOoq le 



777 


Bataille de Ramiulies, 

vrée le. 23 mai 1706 entre les Français et 
les Bavarois sous les ordres du maréchal 
Villeroi, d’une pari, et les Anglais, Hollan- 
dais et Danois, commandés par le duc de 
Malborough , d autre part. 

I. Force numérique des armées. 

A . Français et Bavarois: 

74 bataillons 1 

128 escadrons > 62000 hommes. 

130 canons | 

JB» Alliés: 

73 bataillons 1 

123 escadrons > 60000 hommes. 

120 canons \ 

IL Position des deux armées avant 
la bataille. 

Dans la 6.' année de la guerre de succession 
d’Espagne, le maréchal Villeroi concentre, vers la mi- 
mai, les troupes françaises près de Tirlemont en 
Flandre. Le même jour Malborough rassemble près 
de Lootz, entre St. Trond et Tongres les troupes 
anglaises, hollandaises et danoises. 

Villeroi* qui croit que Malborough a le dessein 
de se porter sur Namur, prend le parti de le pré- 
venir sur cette route, et s’avance sur les hauteurs 
entre la grande et la petite Gheete et la Mehaigne, 
où il preud position le 23 mai. Malborough , in- 
struit de la marche des Français par Jodoigne, forme 
de son côté le plan d’attaquer l’ennemi dans sa 
marche. Il donne par conséquent le 22 mai l’ordre 
à son armée de décamper en colonnes, et de se 
porter autour de la source de la petite Gheete, 
Jusqu’à ce qu’elle rencontre l’ennemi. 

III. Position des Français et cours de 
la bataille. 

I) Villeroi fait occuper Anderkirk et Ofiuz par 

beaucoup d’infanterie, et envoie 20 bataillons à 

Ramillies (A\ village entouré d’un fossé pro- 


Schlacht bei Ramillies , 

geliefert den 23. Mai 1706 zwischen den Fran- 
- zosen und Baiem unter dem Marschall 
Villeroi, und den verbündeten Englândem, 
Hollandern und Dânen unter dem Herzoge 
von Marlborough. 


I. Starke der Heere. 


A . Franzosen und Baiern: 

74 Bataillone, 

128 Schwadronen»! 62000 Mann. 
130 Kanonen, 


j B. Verbündete: 

73 Bataillone, \ 

123 Schwadronen,} 60000 Manu. 
120 Kanonen, J 


II. Lage der beiderseitigen Heere vor 
der Schlacht. 


Im 6ten Jahre des spanischen Erbfolgekrieges 
zieht Marschall Villeroi in Flandern in der Mitte 
des Monats Mai die franzôsischen Streitkrafte bei 
Tirlemont zusammen. An demselben Tage vereinigt 
Marlborough die englischen, hollandischen und 
danischen Truppen bei Lootz, zwischen St. Trond 
und Trongres. 

Villeroi , in der Meinung, Marlborough beab- 
sichtige, gegen Namur vorzudringen, beschliesst, 
ihm auf dieser Strasse zuvorzukommen, und rückt 
auf die Hôhen zwischen der grossen und kleinen 
Gheete und der Mehaigne vor, wo er am 23(en Mai 
Stellung nimmt. Marlborough , von dem Marsche der 
Franzosen uber Jodoigne in Kenntniss gesetzt, be- 
schliesst seinerseits, den Feind wahrend des Mar- 
sches anzugreifen. Er ertheilt daher seinem Heere 
am 22ten Mai den Befehl, in 8 Colonnen aufzubre- 
chen und um den Ursprung der kleinen Gheete 
herumzumarschiren, bis es auf den Feind stossen 
würde. 

III. Stellung der Franzosen und Verlauf 
der Schlacht. 

1) Marschall Villeroi besetzt Anderkirk und Ofiuz 
stark mit Infanterie und wirft 20 Bataillone nach 
Ramillies ( A ), welches Dorf von einem tiefe n 
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fond. L’aile gauche de son armée est postée sur 
2 lignes entre Anderkirk et Offuz, sur la hauteur 
entre la petite Gheete et le Jauchebach (AB). Le 
centre s’étend d’Offuz jusqu’au-delà du ravin de 
Ramillies ( CC ). Toute la cavalerie se trouve en 
deux lignes à l’aile droite dans la plaine située 
entre Ramillies et la Mehaigne (DD). Une bri- 
gade d’infanterie occupe le terrain entrecoupé de 
Taviers ( EE ), et a poussé des troupes légères 
vers Franquenay (FF). 

2) Arrivées à la hauteur de Mierdop, les 8 colonnes 
de l’armée alliée reçoivent l’ordre des directions 
quelles ont à suivre* La première (ad) se porte 
h gauche de la route romaine; la seconde (bb) 
s’avance sur cette même route. La troisième et 
la quatrième (cc et dd) se dirigent sur la hau- 
teur de Hottomont; la cinquième et la sixième 
Çee et ff), vers la tour d’église d’Offuz; la sep- 
tième (gg), vers celle d’Anderkirk; la huitième 
( hh ) enfin , vers celle de Foulz* 

3) Arrivées à la hauteur de Bonef, toutes les co- 
lonnes reçoivent l’ordre de se déployer sur 2 
colonnes, l’infanterie au centre (kh), la cavalerie 
aux deux ailes ( //)♦ 20 escadrons danois (ii) 
forment la réserve derrière le centre. A mesure 
que les alliés s’avancent, les avant-postes enne- 
mis se retirent. A 1 heure de l'après-midi, les 
alliés ont achevé leur déploiement. 

4) Une courte reconnaissance fait voir à Malbo - 
rough que la hauteur de Hottomont est la clef 
de la position ennemie. 11 forme conséquence 
le projet de faire une vigoureuse fausse attaque sur 
l’aile gauche de l’ennemi, afin que celui-ci af- 
faiblisse l’aile droite, d’enlever Taviers d’assaut 
avec ses principales forces, d’avancer ensuite 
contre la hauteur de Hottomont, et de dérouler 
de là toute sa position de l’ennemL 

5) C’est à ce but que la 5» e et la 6* colonne re- 
çoivent l’ordre de se porter un peu à droite et 
d’engager l’attaque (mm) sur les villages d’An- 
derkirk et d’Offuz. Dès que Villeroi voit son aile 
gauche menacée, il envoie (GG) quelques ba- 
taillons du centre à Anderkirk et remplit (HH) 
le vide qui en provient par des troupes de l’aile 


Graben umzogen ist. Der linke Flügel sein 
Heeres steht in 2 Treffen zwischen Anderkii 
und Offuz, auf der Hôhe zwischen der kleine 
Gheete und dem Jauchebach (AB). Die Mitî 
reich t von Offuz bis jenseits des Hohlweges voa 
Ramillies (CC). Die ganze Reiterei steht L- 
2 Treffen auf dem rechten Flügel in der ofFenen 
Strecke zwischen Ramillies und der Mehaigne 
(DD). Eine Brigade Infanterie hat das durck 
schnittene Terrain von Taviers besetzt (EJE) une 
leichteTruppen nach Franquenay vorgeschobei 
{FF). 

2) In der N'âhe von Mierdop angelangt, erhalfet 
die 8 Colon n en des verbündeten Heeres ihre be 
stimmten Marsch-Richtungen. Die erste (aa) 
geht links von der Romerstrasse, die zweite ( K bb\ 
auf derselben vor. Die dritte und vierte (cc und 
dd) nehmen ihre Richtung auf den Hôhen von 
Hottomont; die Junfte und sechste (cc und ff) 
nach dem Kirchthurme von Offuz; die siebentt 
( gg ) nach dem von Anderkirk; die achte endlich 
(hh) nach dem von Foulz. 

8) In der Hôhe von Bonef angelangt, erhalten 
sammtliehe Colonnen Befehl, in 2 Treffen autj 
zumarschiren, die Infanterie in der Mitte (M), 
die Reiterei auf beiden Flügeln (//). 20 danische 
Schwadronen (il) bilden hinter der Mitte die 
Reserve. Nach Maassgabe, als die Verbündeten 
vorrücken, ziehen sich die feindlichen Vor- 
posten zurück. Um 1 Uhr Nachmittags ist der 
Aufmarsch der Verbündeten vollendef. 

4) Eine kurze Recognoszirung zeigt Marlborough , 
dass der Grabhügel von Hottomont der Schlüssef 
punkt der feindlichen Stellung ist. Er beschliessl 
daher, einen nachdrücklichen ScheinangrifF auf 
den linken feindlichen Flügel zu machen, da- 
mit der Feind den rechten Flügel schwachen 
môge, mit der Hauptmacht aber Taviers zu er- 
stürmen, sofort gegen den Hügel von Hottomont 
vorzudringen, und von hier aus die ganze feind- 
liche Stellung aufzurollen. 

5) In dieser Absicht erhalten die Ste und 6te Colonne 
Befehl, sich etwas rechts zu schwenken und den 
Angriff auf die Dorfer Anderkirk und Offuz zu 
beginnen(/7z/7z). Villeroi sieht kaum seinen lin- 
ken Flügel bedroht, als er einige Bataillone aus 
der Mitte nach Anderkirk sendet (GG), und die 
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droite; ce mouvement produit du désordre dans 
la ligne de bataille de l’ennemi* Mplborough 
retient (nn) la 2.* ligne de la 5/ et de la 6. e co- 
lonne dans un enfoncement situé en avant, et 
remploie plus tard, de même que la cavalerie 
danoise, pour soutenir Pattaque principale. 

fi) M alborough détache 4 bataillons de l’aile gauche 
contre Franquenay et Taviers (oo); la cavalerie 
de l’aile gauche sous les ordres du maréchal 
Osrerkirk s’avance à égale hauteur ( pp ) à droite 
de ces bataillons. 12 bataillons du centre, sous 
les ordres du général Scholz, attaquent sur 4 co- 
lonnes le village de Ramillies(^), tandis que 
le feu de l’artillerie s’engage le long de toute 
la ligne. 

7) Le combat opiniâtre qui s’engage près du village 

de Taviers fait voir au maréchal Villeroi que 
Malborough a le dessein de cerner son aile 
droite . Pour la renforcer, il y envoie 2 batail- 
lons et 14 escadrons de dragons qui ont mis 
pied à terre; mais avant qu’ils arrivent dans la 
vallée de la Mehaigne, Taviers est pris d’assaut 
par les alliés. Les escadrons danois (îî) tirés de 
la réserve prennent la cavalerie ennemie en 
flanc (fs)t et massacrent l’infanterie française 
qui recule» v 

8) Dans le même temps le maréchal Overhirh ar- 
rive avec la cavalerie de l’aile gauche dans le 
flanc de la cavalerie française {rr ) 9 dont elle 
culbute la première ligne; mais elle est repous- 
sée par la 2.* ligne» lorsque Malborough accourt 
avec 17 escadrons de l’aile droite, arrête les 
fuyards, et les ramène en personne au combat. 
Après un engagement opiniâtre, la cavalerie des 
alliés parvient à se déployer en plusieurs lignes 
(#) sur le terrain élevé tout près de la hauteur 
de Hottomont, tandis que le général Scholz en- 
lève le village de Ramillies. 

®) général Majffcy, lequel commande les troupes 
qui se trouvent dans Ramillies et qui ne sont 
composées pour la plus grande partie que de 
Bavarois , cherche à se retirer par le ravin vers 
Hottomont ; mais après que la cavalerie fran- 
çaise a pris la fuite, il est assailli par les alliés; 


f hiedurch enfstehende Lucie wieder durch Trup- 
| pen des rechten Flügels ausfüllt {HH) 9 durch 

I welche Bewegung Verwirrung in der Schlacht- 
linie des Feindes erzeugt wird. Das zweite Tref- 
fen der Sien und 6fen Colonne hait Marlborough 
j; in einer vorwârts liegenden Mulde zurück {nn ) 9 

1 * und verwendet es spater, nebst der danischen 

Reiterei zur Unterstützung des HauptangrifFes. 

6) 4 Bataillone des linken Flügels seudet Marlbo- 
rough gegen Franquenay und Taviers (oo); die 

I Reiterei des linken Flügels unter dem Marschall 
Overkirb rücktrechts von diesen in gleiche Hôhe 
vor {pp)» 12 Bataillone der Mitte greifen unter 
dem General Scholz in 4Colonnen das Dorf Ra- 
millies an {qq\ wahrend sich das Geschützfeuer 
entlang der ganzen Linie entspinnt. 

7) Der hartnïckige Kampfbei dem Dorfe Taviers 
lâsst den Marschall Villeroi erkennen, dass 
Marlborough! s Absicht dahin geht, seinen rech- 
ten Flügel zu umfassen. Diesen zu verstàrken, 
sendet er 2 Bataillone und 14 Schwadronen ab- 
gesessener Dragoner dahin; ehe diese jedoch 
im Thaïe der Mehaigne anlangen , ist Taviers 
bereits von den Verbündeten erstürmt, die aus 
der Reserve herangezogenen danischen Schwa- 
dronen {iï) fallen der feindlichen Reiterei in 
die Flanke {ss) und hauen das zurückweichende 
franzôsische Fussvolk nieder. 

8) Gleichzeitig langt auch Marschall Overkirk mit 
der Reiterei des linken Flügels in der Flanke 
der franzôsischen Reiterei an (rr), und wirft 
das erste Treffen derselben, wird aber von dem 
2ten Treffen zurückgewiesen., bis Marlborough 
mit 17 Schwadronen des rechten Flügels herbei- 
eilt, die Weichenden zum Stehen bringt, und 
in eigener Person wieder vorführt. Nach einem 
hartnéckigen Kampfe gelingt es der Reiterei der 
Verbündeten, auf dem erhabenen Terrain zu- 
nachst dem Grabhügel von Hottomont in mehre- 
ren Treffen aufzumarschiren (//), wahrend Ge- 
neral Scholz das Dorf Ramillies mit siürmender 
Hand eroberf. 

9) General Maffey , der die grôsstentheils aus Baiern 
bestehende Besatzung von Ramillies befehligt, 
sucht durch den Hohlweg gegen Hottomont sich 
zurückzuziehen, wird aber, nachdem die franzô- 
sische Reiterei die Flucht ergriffen hat, von den 
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ses troupes sont ou massacrées, ou faites pri- 
sonnières , et 20 bataillons du centre des alliés 
gravissent les hauteurs à droite et à gauche de 
Ramillies, et y prennent position ( uu ). 

10) Après ces grands efforts de l’aile gauche des 
alliés , il y a une pause légère. Villeroi en pro- 
fite pour chercher à prendre une nouvelle po- 
sition sur la hauteur unie entre Geest à Gérom- 
pont et Offuz, afin de recueillir les troupes qui 
ont été dispersées* Mais les voitures qui arrivent 
pêle-mêle leur ferment tout accès. Malborough , 
qui voit la confusion toujours croissante de 
l’ennemi, prend le parti de compléter sa dé- 
route , et ordonne aux troupes du centre sous 
les ordres du général TVood de prendre (w) 
Offuz d’assaut* L’ennemi toutefois n’attend pas 
cette attaque» et TVood prend avec 2 régiments 
d’infanterie position sur les hauteurs au-delà 
d’Offuz. 

11) Les troupes anglaises de l’extrême droite » qui 
ne veulent pas rester plus long-temps dans l’in- 
action vis-à-vis de Foulz., traversent les marais 
de la petite Gheete, s'avancent au dos de l’aile 
gauche française près d’Anderkirk (iviv), et en- 
foncent cette aile. Le général TVood marche 
ensuite sur Hedenge, et culbute les derniers 
régiments ennemis qui opposent encore de la 
résistance. 

12) Les Français se livrent à une fuite désordonnée» 
et cherchent à gagner, les uns les bords escarpés 
de la grande Gheete, les autres Jodoigne. La ca- 
valerie des alliés les poursuit sans relâche jus- 
qu’à ce dernier endroit, pendant que le gros 
de l’armée se déploie (xx) pour la dernière fois 
entre Mont-Saint-André et la route d’Anderkirk 
à Molembaix, et suit l’ennemi de ce point jusque 
dans la contrée de Meldert. 11 est arrêté dans 
un conseil de guerre tenu à la hâte à Louvain, 
jusqu’où Villeroi continue la retraite dans cette 
même nuit, qu’on abandonnera les places fortes 
à leurs propres moyens, et qu’on conduira aussi 
vite que possible l’armée battue derrière le 
canal de Bruxelles. 


Verbfindeten angefallen ; seine Truppen werdeJ 
theils niedergehauen, theils gefangen , wahrea J 
20 Bataillone des Gentrums der Verbündeten diel 
Hôhen rechts und links von Ramillies ersteigenl 
und daselbst Stellung nehmen ( uu ). 

10) Nach diesen betrâchtlichen Anstrengungen des 
linken Flügels der Verbündeten tritt hier eine 
kurze Ruhepause ein. Diese benutzt Villeroi^ 
indem er auf der Flachhohe zwischen Geest 
à Gerompont und Offuz zur Aufnahme der Ver- 
sprengten eine neue Stellung zu nehmen sich 
bemüht. Allein das durch einander gefahrene 
Fuhrwerk versperrt den eigenen Truppen hier 
jeden Zugang. Marlborough , der die überhand- 
nehmende Verwirrung des Feindes bemerkt , be- 
schliesst, dessen Niederlage vollsl'ândig zu ma - 
chen, und befiehlt den Truppen derMifte un ter 
General TVood , Offuz mit Sturm zu nehmen 
(rw). Der Feind wartet jedoch diesen Angriff 
nicht ab, worauf TVood mit 2 Regimentern In- 
fanterie auf den Hôhen jenseits Offuz Stellung 
nimmt. 

11) Die englischen Truppen des àussersten rechten 
Flügels, welche nicht langer unthatig Foulz ge-| 
genüber stehen bleiben wollen , überschreiten 
die Sümpfe der kleinen Gheete , dringen in den 
Rücken des franzôsischen linken Flügels bei An- 
derkirk ( tvtv) vor, und sprengen denselben aus- 
einander. General TVood rückt sofort gegen 
Hedenge vor, und wirft die letzten noch Wider- 
stand leistenden feindlichen Regimenter über 
den Haufen. 

12) In wilder Fluchtsuchen die Franzosen jetzt theils 
die steilen Rânder der grossen Gheete, theils 
Jodoigne zu erreichen. Die Reiterei der Ver- 
bündeten setzt die Verfolgung bis zum letztern 
Orte rastlos fort, wâhrend das Gros derselben 
dieletzte Aufstellung (rx) zwischen Mont-Sainf- 
André und der Strasse von Anderkirk nach Mo- 
lembaix nimmt, und dem Feinde von hier bis 
in die Gegend von Meldert nachrückt. Zu Lôwen, 
bis wohin Villeroi noch in der Nacht den Rück- 
zug fortsetzt, wird in einem eiligst gehaltenen 
Kriegsrathe beschlossen, die festen Plàtze ihren 
eigenen Kraften zu überlassen und das geschla- 
gene Heer so rasch als môglich hinter den Canal 
von Brüssel zu führen. 


DigitizëcTtty 


Google 



781 


IV. Résultat de la bataille* 

La perte des Français et des Bavarois dans cette 
journée, tant en morts qu’en blessés et en prison- 
niers, se monte à 13000 hommes; presque toute 
l’artillerie et tout le bagage, avec 80 drapeaux et 
étendards, tombent au pouvoir des vainqueurs. Les 
alliés évaluent leur propre perte à 1066 morts et 
à 2569 blessées, dont 365 officiers* 


Bataille de Malplaquet, 

livrée le 11 september 1709 entre les Français 
et les Bavarois sous les ordres des maréchaux 
Villars et Boufflers d’une part, et les Impé- 
riaux, Anglais, Hollandais, Prussiens, Hano- 
vriens, Danois et les troupes de l’empire, 
commandés par le prince Eugène de Savoie 
et le duc Malborough, d’autre part 


I. Force numérique des troupes. 

A. Alliés: 

129 bataillons. 

252 escadrons, 

105 pièces. 

B. Français et Bavarois: 

130 bataillons. 

260 escadrons. 

80 pièces. 

U. Opérations avant la bataille. 

Vers la fin du mois d’août, l’armée du maréchal 
Villon se trouve derrière la ligne retranchée de 
St. Venant, Marchiennes, St. Ghislain, Mons et Mau- 
beuge, prête à offrir la bataille à l’ennemi partout 
où il chercherait à rompre cette ligne. 

Malborough et Eugène se trouvent dans le même 
temps dans le camp d’Orchies. — Le 3 septembre, 


IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Franzosen und Baiern an diesem 
Tage an Todten, Verwundeten und Gefangenen be- 
lauft sich auf 13000 Mann; beinahe sammtliches Ge- 
schütze und Gepacke, nebst 80 Fahnen und Standar- 
ten fallen den Siegern in die Hande. Die Verbün- 
deten geben ihren Verlust zu 1066 Todten und 
2569 Verwundeten, darunter 365 OfBziere, an* 


Schlacht bei Malplaquet, 

geliefert den llten September 1709 zwischen 
den Franzosen und Baiern unter den Mar- 
schàllen Villars und Boufflers und den Ver- 
bùndeten Kaiserlichen, Englândem, Hol- 
lândern, Preussen, Hannoveranern , Dânen 
und Reichstruppen, unter dem Prinzen Eu- 
gen von Savoy en und dem Herzoge von Mari- 
borough. 


I. S tarte der Heere, 

A. Verbündete: 

129 BataiUone. 

252 Schwadronen. 

105 Geschütze. 

■fl* Franzosen und Baiern: 

130 Bataillone. 

260 Schwadronen. 

80 Geschütze. 

IL Operation vor der Schlacht 

Zu Ende des Monats Âugust steht das Heer des 
Marschall Villars hinter der befestigten Linie von 
St. Venant., Marchiennes, St. Ghislain, Mons und 
Maubeuge bereit, dem Feinde, wo er diese Linie 
etwa durchbreche» würde, eine Schlacht anzubie- 
ten* — Marlborough und Eugen befinden sich um 
dieselbe Zeit in dem Lager von Orchies* — Am 3 ten 


Digitized by ^mOoq le 



702 


Tournay, après un siège régulier, tombe au pouvoir 
des alliés; après quoi les deux généraux en chef 
de ces derniers songent à faire le siège de Mons. 
Du 3 au 8 septembre l’armée alliée se porte arec 
une promptitude sans exemple au-delà de Mortagne 
et d’Obourg, et passe l’Escaut et l’Haine. Dans la 
soirée du 8 septembre Eugène se trouve avec une 
des parties de l’armée sur les hauteurs de Quaregnon, 
l’aile droite appuyée à l’Haine, la gauche à Frame- 
ries, les troupes avancées vers Boussu; la 2.* partie 
de l’armée sous les ordres de Malborough se trouve 
plus à gauche entre Genty, Gross-Quevy, Cauchy 
et Bettignie* 

Cette opération rapite ôte à l’armée française 
toute communication avec Mons. 

Dés que Villars est instruit de la position des 
alliés, Villars concentre son armée et la mène au- 
delà de l’Escaut; il prend ensuite le parti de se 
porter à droite, et de se rapprocher, autant que 
possible, par l’espace vide entre les forêts de La- 
nière et de Taisnière, de la forteresse de Mons 
qui est menacée. Le 9 septembre l’armée française 
s’avance sur 4 colonnes par la ferme de Hon, le 
village de Taisnière, l’ouvrage avancé de La Lou- 
vière, et par Trieu-Jean-Sart, à travers la plaine 
de Malplaquet, ayant son. aile droite appuyée à la 
forêt de Lanière, l’aile gauche à celle de Taisnière, 
faisant front vers Àulnoit, et occupent les deux 
forêts par de forts détachements. 

Par des raisons que nous n’avons pas eneore 
pu bien approfondir jusqu’à présent, les Alliés 
perdent une journée entière (le 10 septembre) en 
hésitations* Villars profite de la nuit du 9 au 10 
septembre et du jour suivant pour mettre dans un 
état formidable de défense la position qu’il a choisie* 
Les ouvrages construits par les Français pendant 
ce temps, sont les suivanls: 

(1/* FEUILLE.) 

J, 1* Depuis la route de Bavay à Maubeuge jus- 
qu’à la source du ruissseau de Honeau un 
double abattis fortement défendu. 

2, 2. L’espace libre entre les deux forêts de Lai- 
nière et de Taisnière, vis-à-vis de la ferme 
de Bléron, est fermé par une double ligne, 
rompue en plusieurs endroits, de redans et 
do flèches* 


September fallt Tournay nach etner regelmassigen 
Belagerung in die Hànde der Verbundeten, vrorauf 
die beiden Oberfeldherrn derselben die Belagerung 
von Mons beschliessen. In derr Tagen vom 3ten bis 
8ten September bewegt sich das verbündete Heer 
mit beispielloser Schnelligkeit liber Mortagne und 
Obourg und hinterlegt die Schelde und Haine. Àm 
8ten September Abends sfeht Eugen mit dem einerr 
Heerestheil auf den Hôhen von Quaregnon, deir 
rechten Flügel an die Haine, den linken an Frame- 
ries gelehnt, die Vortruppen gegen Boussu; der 2te 
Heerestheil unter Marlborough steht weiter links 
zwischen Genty, Gross-Quevy, Cauchy und Bet- 
tignie. 

Durch diese rasche Operation ist dem framôsi- 
schen Heere jede Verbindung mit Mons. abge- 
schnitten. 

Auf die Kunde von der Stellung der Verbünde- 
ten beschliesst Villars , naehdem er sein Heer con- 
centrirt und über die Schelde gefübrt hat, sich rechts 
zu wenden, und wo môgUch durch die Lücke zwi- 
schen den Wâldern von Lanière, und von Taisnière 
sich der bedrohten Festung Mons zu nahern. Am 
9ten September rückt das franzôsische Heer in 4 Co- 
lonnen über den Hof Hon, das Dorf Taisnière, das 
Vorwerk die Wolfsgrube (La louvière) und über 
Trieu-Jean-Sart quer durch die Heide von Mal- 
plaquet mit dem rechten Flügel an den Wald von» 
Lanière, mit dem linken an den von Taisnière ge- 
lehnt, Front gegen Àulnoit, und beide Walder stavk 
besetzf. 

Ans bis jetzt noch nicht gehorig ermittelten- 
Ursaehen wird von Seiten der Verbündefen einen 
ganzen Ta g (den l'Oten September) gezogert Vil- 
. lars benütat dieNacht.vom y i0 . und dèn folgendei* 
Tag, die von ihm bezogene Stellung zur hartn'àckig- 
sten Vertheidigung einzurichten. Die in dieser Zeit 
von den Franzosen gefertigten Werke sind. folgender 
(Ers tes Btatl.) 1 

1, 1. Von derStrasse von Bavay nach Maubeuge bis 

zum Ursprung des Honeaubaches ein* stark 
besetzter doppelter Verhau. 

2, 2. Den üreien Raum zwischen den beiden Wal- 

dern von Lanière und von Taisnière, dem 
Hofe Bieron gegenüber, sperrt eine vielfacb 
gebrochene doppelte Linie von Redans und 
Fleschen* 
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3, 3. Une bafterië. avancée de 20 pièces balaie par 
devaiit et de côté l’approche de ces ouvrages, 
ét forme avec une seconde batterie 4, 4 un 
feu croisé, 

5, 5. Une seconde ligne continue de retranche- 

ments commence derrière le hameau de Mal- 
plaquet, et se prolonge par la plaine jus- 
qu’au hameau de Chaussée-du-Bois. 

6, 6. Les levées le long de la lisière de la forêt 

deTaisnière se trouvent perpendiculairement 
sur ces ouvrages., et y forment plusieurs 
angles rentrants et sortants; le ruisseau qui 
descend à gauche de Bléron sert de fossé 
devant le front. Des abattis et des haies 
couvrent le flanc gauche retiré, lequel s’ap- 
puie à un ruisseau marécageux qui descend 
de la forêt de Sart et qui passait pour im- 
praticable. Tous les ouvrages sont garnis de 
fortes batteries. 

III. Position des armées avant la bataille. 

Voici quelle est la répartition de Tannée fran- 
çaise derrière ces ouvrages de terre formidables. 

ad) Aile droite sous les ordres du lieutenant-gé- 
néral Artagnan, 16 régiments d’infanterie 
en plusieurs lignes depuis l’abattis dans la 
forêt de Lanière jusqu’à la chapelle. 

Il ) Centre , 2 brigades irlandaises, les gardes du 
corps bavarois et ceux de Cologne, et les 
régiments Launoy et Alsace , depuis la cha- 
pelle jusqu’à la forêt de Taisnière, sur plu- 
sieurs lignes. 

cc) Aile gauche , 12 régiments d’infanterie sous les 
ordres du lieutenant -général LegaL 

dd) Un régiment de dragons qui a mis pied à 
ferre, dans les ouvrages de la Chaussée-du- 
Bois. 

ee) Toute la cavalerie en réserve, dans la direction 
de Malplaquet par Camp Perdu vers la Chaus- 
sée-du-Bois, et de là formée en potence avec 
l’aile gauche vis-à-vis de La Folie. 

Les forces des alliés campent dans la nuit du 

10 au 11 septembre dans l’ordre suivant: 


1 3, 3. Èine vorgeschobene Batterie von 20 Geschüfzèn 
bestreicht den Zugang zu diesen Werken von 
| vorn und von der Seife, und bildet mit einer 

? zweiten Batterie 4, 4 ëin Kreuzfeuer. 

| 5, 5. Eine zweite zusammenhangende Verschan- 
| zungslinie fangt hinter dem Weiler Malplaquet 

| an und zieht sich über die Haide bis an den 

* Weiler Chaussée du Bois hin. 

6, 6. Senkrecht auf diesen Werken stehen die Erd- 
aufwiirfe entlang dem Saume des Waldes von 
Taisnière und bilden dort mehrere aus- und 
eingehende Winkel, den links von Bleron 
herabfliessenden Bach als Graben vor der 
Front. Yerhaue und Hecken decken die zu- 
riickgezogene linke Flanke, die sich an einen 

I vom Sarter-Walde herabfliessenden fur un- 
gangbar gehaltenen sumpfigen Bach lehnt. 
Sàmmtliche Werke sind mit starken Batterien 
besetzt. 

III. Stellung der Heere vor der Schlacht. 

I Dic Vertheilung der franzôsischen Streit- 
kr’âfte hinter diesen furchtbaren Erdaufwürfen ist 
folgende: 

ad) Rechter Flügel unter dem General- Lieute- 
nant Artagnan , 16 Infanterie -Regimenter, 
in mehreren TrefFcn von dem Verhau im 
<; Walde von Lanière an, bis zu der Kapelle. 

j; èÆ) Mit te, 2 irlandische Brigaden, die baier’schen 
j! und kolnischen Leibwaclien, und die Regi- 

j! mentor Launoy und Elsass , von der Kapelle 

î; bis zum Walde von Taisnière, in mehreren 

!» Treffen. 

j! cc ) Linker Flügel. 12 Infanterie-Regimenter un- 
Ji ter dem General -Lieutenant LegaL 

j; dd) Ein abgesessenes Dragoner- Régiment in den 
j; Werken von La chaussée du bois, 

j» ee ) Die gesammte Reiterei als Rückhalt, in der 
S* Richtung von Malplaquet über Camp-perdu 

j ; nach La chaussée du bois und von dort mit 

j dem linken Flügel gegenüber von La Folie 

I im Hacken formirt. 

Die Streitkràfte der Vei'bündeten lagern 
in der Nacht vont 10 / XI . Sept, in folgender Ord- 
nung : 

105 
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AA. A t aile gauche^ 26 bataillons hollandais sous 
les ordres du prince de Nassau-Or ange, sur 
2 lignes , depuis la forêt de Lanière jusqu’à 
la hauteur du bosquet de Tiry, faisant front 
vers Aulnoit. 

BB. Le général Bulow> avec 14 bataillons hano- 
vriens et anglais, occupe le bosquet de Tiry 
et la ferme Bléron. 

CC. Lord Orkney, avec 14 bataillons anglais et 
prussiens, sur 2 lignes, depuis le bosquet 
de Tiry jusqu’à la ferme Tournant» 

DD. 7 bataillons occupent la ferme Tournant* 

GG. 18 bataillons d’impériaux sur 2 lignes, depuis 
la ferme Tournant jusqu’à celle de Coury* 

££ 65 escadrons hollandais sous les ordres du 
prince héréditaire de Hesse- Casse l, sur 2 
lignes, derrière l’aile gauche, entre Aulnoit 
et Nivergies, faisant front vers la forêt de 
Lanière, en potence perpendiculaire avec 
l’infanterie hollandaise* 

FF. 81 escadrons anglais, prussiens et hanovriens, 
sur 2 lignes, depuis le bosquet de Tiry jus- 
qu’au ruisseau près la ferme Coury. 

HH. A l’aile droite de cette cavalerie se joint le 
lendemain matin la cavalerie du prince Eu- 
gène (110 escadrons), sous les ordres du duc 
de Wurtemberg , dans la direction du mou- 
lin à vent de Sart et d’Eleignies, et avec 
l’aile droite dans celle de Frameries. 

Après une reconnaissance faite le 10 septembre 
par Marlborough et Eugène, ce$ deux généraux 
projettent le plan d’attaque suivant: on ne dirigera 
contre l’aile gauche de l’ennemi que des attaques 
simulées, tandis qu’on opérera vigoureusement 
contre l’aile droite. Le général Withers , qui, avec 
19 bataillons et 10 escadrons, arrive de Tournay, 
reçoit l’ordre de laisser 3 bataillons et quelques 
escadrons près de Pâturage, et de tourner avec le 
reste de ses troupes, à travers le BischofFswald et 
le bois de Montroeul, les redoutes (7,7) construites 
dans la plaine située en arrière, et de manoeuvrer 
entre Trieu-Jean-Sart et La Folie au dos de l’aile 
gauche ennemie. 


AA. Auf dem lin ken Flügel 26 hollandische Ba- 
taillone unter dem Prinzen von Nassau-Ora- 
nien> in 2 Treffen, vom Walde von Lanière 
bis in die Hôhe des Busches von Tiry, Front 
gegen Aulnoit. 

BB. General Bülow mit 14 Bataillonen Hannovera- 
nern und Britten besetzt den Busch von Tiry 
und den Hof Bleron. 

CG Lord Orhney mit 14 Bataillonen Britten und 
Preussen in 2 Treffen vom Busche von Tiry 
bis zu dem Hofe Tournant. 

DD. 7 Bataillone besetzten den Hof Tournant. 

GG. 18 Bataillone Kaiserliche in 2 Treffen, vom 
Hofé Tournant bis zum Hofe Coury. 

EE. 65 hollandische Schwadronen unter dem Erb- 
prinzen von Hessen-Cassel in 2 Treffen hin- 
tcr dem linken Flügel zwischen Aulnoit und 
Nivergies, Front gegen den Wald von Lanière, 
im senkrechten Hacken mit dem hollandl- 
schen Fussvolke. 

FF. 81 britische, preussische und hannôver’sche 
Schwadronen in 2 Treffen vom Busch von 
Tiry bis an den Bach beim Hofe Coury. 

HH. An denrechten Flügel dieser Reiterei schliesst 
sich am folgenden Morgen die Reiterei des 
Prinzen Eugen , (110 Schwadronen) unter 
dem Herzoge von Wurtemberg in der Rich- 
tung über die Windmühle von Sart und Eleig- 
nies und mit dem rechten Flügel gegen Fra- 
meries an. 

Nach einer am 10. September von Marlborough 
und Eugen vorgenommenen Recognoscirung ent- 
werfen diese folgenden Angriffsplan: gegen den 
feindlichen linken Flügel sollen blos Scheinangriffe 
gerichtet, gegen den rechtcn dagegen mit Nachdruck 
vorgerückt werden. General Withers , der mit 19 
Bataillonen und 10 Schwadronen von Tournay im 
Anmarsche begriffen ist, erhàlt Befehl, 3 Bataillone 
und einige Schwadronen bei Pâturage zu lassen, 
und mit dem Reste seiner Truppen durch den Bi- 
schofswald und das Geholz von Montroeul die in 
der rückw'ârtigen Ebene aufgeworfenen Schanzen 
(7, 7) zu umgehen und zwischen Trieu-Jean-Sart 
und La Folie dem feindlichen linken Flügel in 
den Rücken zu manôvriren. 
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IV. Cours de la bataille. 

1) O a ns la matinée du 11 Septembre, un brouillard 
épais couvre toute la contrée. — Les troupes 
des alliés quittent le camp avant le jour, et se 
rendent aux postes qui leur ont été assignés. 
Au centre (*/) on place 40 pièces de gros ca- 
libre derrière le parapet destiné pour elles. À 
l’aile gauche, on arme de 18 pièces de gros calibre 
( K ) la batterie que Ton y a érigée pendant la 
nuit. 

2) Les brigades irlandaises sont les premières qui 
remarquent les mouvements des alliés ; sur le 
rapport qu’on en fait, Villars fait cesser aussi- 
tôt les travaux des redoutes que l’on avoit con- 
tinués jusqu’à ce moment, et fait prendre les 
armes à ses troupes. — Le plus grahd enthou- 
siasme règne de part et d’autre; la confiance 
dans les chefs est sans bornes. 

3) A 7V a heures le soleil perce à travers le brouil- 

lard , et à l’instant le feu de l’artillerie s’engage 
des deux côtés avec violence. A 8 heures 2 co- 
lonnes des alliés se mettent en mouvement: la 
première , 30 bataillons hollandais avec les 

troupes à leur solde sous les ordres du prince 
cFOrange , contre l’aile droite de l’ennemi entre 
la forêt de Lanière et le bosquet de Tiry. Ar- 
rivée à la portée du feu de mitraille de l’enne- 
mi, elle se déploie sur 3 lignes ( LL ). La se- 
conde , 22 bataillons anglais et prussiens sous 
les ordres du lieutenant-général Lottum s’avance 
avec l’aile droite jusqu’à la hauteur des batteries 
(./), ou elle se déploie ( MM ) également en 
plusieurs lignes. 

4) Dès que ces 2 colonnes sont arrivées au lieu de 
leur destination , le maréchal impérial de Schu - 
lembourg s’avance en 3 lignes sur la chaîne des 
hauteurs de Sart, avec 40 bataillons d’impériaux, 
de Danois et de troupes de l’Empire, et fait 
halte (iViV) vis-à-vis de la forêt de Sart. Lord 
Orhney se place avec ses 14 bataillons derrière 
la triple ligne de Lottum (00), ayant ordre de 
se porter plus tard contre les redans ennemis 
du centre (2, 2). 

5) Le prince héréditaire de Hesse- Cassel suit le 
prince d’Orange avec 21 escadrons hollandais 
sur 2 lignes ( PP ); le prince d’ Auvergne suit 


ji IV. Verlauf der Schlacht. 

|| ^) Am Morgen des llten Septembers umhüllt dich- 
ter Nebel die ganze Gegend. — Noch vor Tage 
rucken die Truppen der Verbündeten aus dem 
Lager in die ibnen bezeichneten Stellungen. In 
der Mitte ( J ) werden 40 schwere Geschütze hin- 
ter die fïirsie bestimmteBrustwehr gebracht. Auf 
dem linken Flügel besetzen 18 schwere Geschütze 
(K) die dort in der Nacht aufgeworfene Batterie. 

2) Die Bewegungen der Verbündeten werden zuerst 
von den irl'ândischen Brigaden bemerkt; auf die 
Meldung hievon lasst Villars sogleich die bis zu 
diesem Zeitpunkte fortgesetzten Schanzarbeiten 
einstellen und die Truppen unter die Waffen 
treten. — Auf beiden Seiten herrscht die grôsste 
Begeisterung und unbedingtes Vertrauen in die 
Feldherrn. 

3) Um 7% Uhr bricht die Sonne durch den Nebel 
und sogleich beginnt von beiden Seiten das Ge- 
schützfeuer mit grossem Nachdrucke. Um 8 Uhr 
setzen sich 2 Colonnen der Verbündeten in Be- 
wegung: die erste, 30 Bataillone Hollànder mit 
* ihren Soldtruppen unter dem Prinzen von Ora - 
j; nzen, gegen den feindlichen rechten Flügel zwi- 
j| schen dem Walde von Lanière und dem Busche 
Ç von Tiry. Im feindlichen Kartàtschen-Bereiche 

!! angelangt, marschirt sie in 3 Treffen (Z Z) auf. 
Die zweite, 22 Bataillone Britten und Preussen 
unter dem General-Lieutenant Lottum rückt mit 
dem rechten Flügel bis in die Hôhe der Batterie. 
(./), und marschirt hier gleichfalls in mehreren 
Treffen auf (MM\ 

4) Sobald diese beiden Colonnen an dem Orte ihrer 
Bestimmung eingetroffen sind, rückt der kaiser- 
liche Feldzeugmeister v. Schulemburg mit 40 Ba- 
taillonen kaiserlicher, danischer und Reichstrup- 
pen in 3 Treffen auf dem Hôhenzuge von Sart 
vor, und znacht gegenüber dem Sarter Walde 
Hait (TV iV). Lord Orhney zieht sich mit seinen 
14 Bataillonen hinter Lottum 1 s drei fâches Treffen 
(O O) mit dem Befehle, sich spâter gegen die 
| feindlichen Redans der Mitte (2, 2) zu wenden. 
j| 5) Der Erbprinz von Hessen- Cassel folgt mit 
jj 21 Schwadronen Hollandern in 2 Linien (P P) 

|! dem Prinzen von Oranien\ der Prinz von Au- 

|[ vergne folgt dem Lord Orhney mit 30 Schwadro- 
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lord Orhney avec 30 escadrons hollandais ( QQ\ 
La cavalerie prussienne, hanovrienne el anglaise 
a ordre de suivre le comte de Lottum^ le duc 
de Wurtemberg a pour commission de suivre 
le maréchal Schulembourg {RB), pour lui servir 
de réserve* 

6} Pendant que ces mouvements s’exécutent, il s’é- 
tablit de part et d’autre une pause dans le feu 
d’artillerie. — A 9 heures la batterie {J) donne 
le signal convenu de l’attaque générale. Schu- 
lembourg se précipite le long de la lisière du bois 
de Sart sur l’extrême gauche saillante de l’enne- 
mi Lottum , presque perpendiculaire sur 

Schulembourg, se porte contre l’autre angle 
saillant de la forêt de Taisnière ( TT). Orhney 
se déploie ( U U) hors de la portée du canon, 
vis-à-vis des redans. Le général Gauvain 
parvient à se glisser ( V V) inaperçu, avec 
3 bataillons, de Pâturage dans la forêt de Sart. 

(2/ FEUILLE.) 

7) Vers ce même temps Eugène se sépare de Mari - 
borough , et prend le commandement de l’aile 

• droite; il arrive près du corps de Schulembourg 
au moment où ce corps traverse {AA) les deux 
bras marécageux du ruisseau de Coury. Le régi- 
ment d’infan terie.français posté à l’extrême gauche 
est repoussé. — L’extrême droite de Schulembourg , 
formé de 4 bataillons {BB), se joint aux 3 ba- 
taillons du général Gauvain {B* B') \ après quoi 
ces bataillons réunis marchent contre le flanc 
gauche des Français. 

R) En même temps a lieu l’attaque de la colonne 
sous les ordres de Lottum {CC)\ Marlborough 
s’y rend en personne. Cette attaque est repous- 
sée par les Français, qu’anime la présence de 
leur général en chef, et les alliés sont rejetés 
au-delà du ruisseau qui coule tout proche des 
ouvrages. Pendant ces entrefaites, le générai 
Withers , conformément aux ordres qu’il a reçus, 
s’est avancé {EE) en grand silence par les forêts 
de Montroeul et de Sart, dans l’intention de. 
s’approcher de la ferme La Folie. Jusque-là il 
n’a pas encore été aperçu par l’ennemi* 


nen Hollàndern ( QQ )• Die preussische, hannô- 
versche und brittische Reilerei hatBefehl, dem 
Grafen von Lottum zu' fblgen ; der Herzog von 
Wurtemberg ist angewiesen, dem Feldzeugmei- 
ster Schulemburg als Rückbalt nachzurücken {RK) m 
6) Wàhrend der Ausführung dieser Bewegungen 
tritt in Beziehung des beiderseitigen Geschütz- 
feuers eine Pause ein* — Um & Uhr giebt die 
Batterie ( J) das festgesetzte Zeichen zum allge- 
meinen Angriffe* Schulemburg stürzt sich làngs 
dem Saume des Gehôlzes von Sart auf den 
vorspringenden aussersten linken Flügel des 
Feindes (55). Lottum , beinahc senkrecht auf 
Schulemburg , bewegt sich gegen den andern 
ausspringenden Winkel des Wa Ides votiTaisnière 
( TT ). Orhney marschirt ausser dem Schussbe- 
reiche, gegenüber den Redans auf (U U). Dem 
General Gauvain gelingt es, von Palurage aus 
mit 3 Bataillonen unbemerkt sich in den Sarter 
"Wald zu schleichen {KE). 


i 

$ 


(Zweites Blalt.) 

7) Etwa um diese Zeit trennt sich Eugen von Marl- 
borough und übernimmt das Commando des redi- 
te n Flügels; cr trifft bei Schulemburg s Corps ein, 
als dieses eben die beiden morastigen Aermc des 
Bâches von Coury überschreitet (AA). Das auf 
dem aussersten linken Flügel steliende franz. In- 
fanterie -Régiment wird zurückgedràngt. — Schu - 
lemburg's âusserster rechter Flügel, aus 4 Batail- 
lonen bestehend ( B B ), vereinigt sich mit den 
3 Bataillonen des Générais Gauvain {B? B*) , 
worauf diese Bataillone vereint gegen die Unie 
Flanke der Franzosen vordringen. 

8) Zu gleicherZeit erfolgt auch der Angriff der Co- 
lonne unter Lottum (CC), zu welchem sich 
Marlborough in Persop begiebt. Dieser Sturm- 
angriff wird jedoch durch die Franzosen, welche 
des Oberfeldherrn Gegenwart begeistert, abge- 
schlagen, und die Verbündeten werden über 
den dicht vor den Wcrken fliessenden Bach zu- 
rückgeworfen* General Withers ist unterdessen 
dem erhaltenen Befehle gemàss, in grossier Slille 
durch die "Walder von Montroeul und Sart ge- 
zogen {EE) X in der Absichl, sich dem Hofe, 
La Folie zu nahern» Bis jetzt ist er vom Feinde 
noch nicht bemerkt worden* 
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9 ) LcSs troupes de Schulembourg menées à l'attaque 
ayant souffert des pertes très considérables, Eu- 
gène les fait relever par les 2 lignes de derrière, 
et fait ensuite renouveler l’assaut* 2 régiments 
français sont culbutés; mais le lieutenant-général 
Albergotti, qui accourt avec 2 autres pour les sou- 
tenir, empêche les alliés d’avancer de ce côté. 

10) . Cependant Lottum s’est rallié cn-dcça du ruis- 
seau à gauche de la grande batterie, et a pro- 
longé ( FF ) son aile gauche au moyen d'une 
brigade anglaise sous les ordres du duc d '‘Argyle, 
tirée de la seconde ligne. Marlborough conduit 
la division de cavalerie du prince d’ Auvergne 
(GG), laquelle se trouve la première à sa portée, en 
avant pour soutenir l’assaut renouvelé. La brigade 
de l’extrême gauche du duc à! Argyle ( FF ) 
cherche surtout à se porter en avant contre l’angle 
de la forêt par l’ouverture laissée à la redoute. 

11) Le lieutenant-général Chemerault va chercher 
( ff ) 12 bataillons de l’aile gauche du centre, 
et sort avec ces bataillons des retranchements* 
Fillars , qui s’est aperçu de l’approche de la ca- 
valerie du prince d’ Auvergne, rappelle le lieu- 
tenant-général Chemerault \ — Le maréchal Lot - 
tum parvient alors à pénétrer dans les retranche- 
ments ( CC ) situés en face; en même temps 
Schulembourg déloge l’ennemi des retranche- 
ments de l’aile gauche (cc). Les Français se re- 
tirent lentement et en. masses sans ordre, mais 
toujours en se défendant, a travers la forêt (gg)> 


12) Le prince de Nassau-Orange , qui se trouve en- 
core à l’extrême gauche entre le bosquet deTiry 
et la forêt de Lanière (HH), s’avance alors à 
l’attaque, sans attendre d’ordre et contrairement 
â l’esprit des dispositions. 4 bataillons sous les 
ordres du général Hamilton se portent en co- 
lonnes avec toute la distance à l’extrême gauche 
(JJ) contre la lisière de la forêt de Lanière et 
contre les grenadiers français qui s’y trouvent. 
A sa droite, les généraux Sparr et OxenUiema 
s avancent sur 3 lignes (K K) avec 9 bataillons 
contre l’endroit où les retranchements sejoignent 
à la foret; plus a droite encore, les généraux 


9 ) Da Sehulembergs zum Angriffe geführte Trup- 
pen sehr bedeutende Verluste erlitten ha ben, so 
lasst Eugen sic durch die beiden hintern Treffeit 
ablôsen und hierauf den Stum erneuern* Zwei 
franzosiche Regimcnter werden gcworfen, aber 
General-Lieu tenant Albergotti, der mit 2 andern 
zu ilirer Unterstützung herbeieilt, hait die Ver- 
biindeten auf dieser Seite im Vorrücken auf. 

10) Unterdessen liât sich auch Lottum diesseits des 
Bâches, links von der grossen Batterie wieder 
gesammelt und seinen linken Flügei durch eine 
Brigade Britlen unter dem Herzoge von Argyle 
ans dem 2ten Treffen verlangert (FF)> Marlbo- 
rough fiihrt die zunaclist bei der Hand befind- 
liche Reiterdivisionen des Prinzen von Auvergne 
(GG) zur Unterstützung des erneuten Sturmes 
vor. Hauptsachlich sucht die ausserste ÜnkeFlü- 
gcl- Brigade des Herzogs von Argyle (FF) ait 
der offen gelassenen Stelle der Verschanzung 
gegen die Waldecke vorzudringen. 

11) General-Lieuienant Chemerault liolt vom linken 
Flügei der Mitte 12 Bataillone herbei (ff) und 
briclit mit diesen aus den Verschanzungen hcr- 
vor. Villars , der das Hcranwogen der Reiterei 
unter dem Prinzen von Auvergne bemerkt hat, 
ruft den General-Lieuienant Chemerault zu- 
rück. — Dem Feldzeugmeister Lottum gelingt 
es jetzt., in die vorliegenden Verschanzungen 
( CC) cinzudringcn ; gleichzeitig vertreibt auch 
Schulemburg den Fcind aus deq Verschanzungen 
des linken Flügels (ce). Die Franzosen ziehen 
sich langsam und in regellosen Haufen, wiewohl 
unter steter Vertheidigung, durch den Wald 
zurück {g g). 

12) DerPrinz von Nassau- Or amen, der noch im- 
mer auf dem aussersten linken Flügei zwischen 
dem Busche von Tiry und dem Walde von La- 
nière stcht (HH), schreitet jetzt, ohne Befehl 
abzuwarten und gegen denSinn der Disposition 
zum Angriffe. 4 Bataillone unter dem General 
Hamilton bewegen sich in Golonnen mit 
ganzem Abstand zu ausserst links (JJ) gegen 
den Saum des Waldes von Lanière und die dort 
stehenden franzôsischen Grenadiere. Ihm rechls 
rücken die Generale Sparr und Oxenstiema mil 
9 Bataillonen in 3 Treffen (KIC) gegen den An- 
schluss der Verschanzungen an den Wald; noch 
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Dohna et Heyden marchent arec 6 bataillons | weiter recbts die Generale Dohna und Haiden 
§ut 3 lignes {LL) contre la batterie avancée; ji mit 6 Bataiilonen in 3Treffen {LL) gegen die 

en outre, le lieutenant-général TVelderen avec jj vorgescbobene Batterie, ferner General- Lieute- 

4 bataillons sur 2 lignes {MM) se porte des jj nant Welderen mit 4 Bataiilonen in 2 TrefFen 

baies de Bléron contre les ouvrages de terre à j| {MM) von den Hecken von Bleron aus gegen 

gauche de la batterie avancée; enfin, le lieu- jj die Erdaufwürfe links von der vorgeschobenen 

tenant-général Pallandt a ordre de soutenir cette | Batterie; General -Lieutenant Pallandt endlich 

attaque, de la ferme Bleron ( N N ), avec 7 ba- j; hat Befebl, mit 7 Bataiilonen vom Hofe Bleron 

taillons. — Le prince héréditaire de Hesse- jj aus {N N) diesen Àngriff zu unterstützen. — 

Cassel suit avec 21 escadrons {O O) à une di- j| Der Erbprinz von Hessen- Cassel rückt mit 

stance convenable, et laisse le reste de sa cava- f 21 Schwadronen {OO) in gehôriger Enlfernung 

lerie entre Aulnoit et la ferme Nivergies {PP)- | nach und lasst den Rest seiner Reiterei zwischen 

| Aulnoit und dem Hofe Nivergies zurück {PP). 


13) Les colonnes sus -nommées ne sont pas plus tôt 
arrivées à la portée du feu de mitraille de l’enne- 
mi, qu’elles éprouvent en peu de temps une 
perte immense. Elles traversent en courant l’es- 
pace balayé de tous côtés entre la forêt et la 
batterie avancée, et montent, la baïonnette croi- 
sée, à l’assaut des parapets ennemis. Mais le 
maréchal Boufflers (*) amène quelques bataillons 
de l’aile gauche, et oblige les alliés à battre en 
retraite; ils éprouvent, en se retirant, une nou- 
velle perte par le feu meurtrier des Français. 

Les grenadiers français à cheval {h h) tra- 
versent une des ouvertures, et se mettent à la 
poursuite des fuyards; mais ces derniers sont 
accueillis par la cavalerie du prince de Hesse- 
Cassel (OO), derrière laquelle ils se rallient. 

14) Le lieutenant-général de Pallandt {N N) a dans 
ce même temps, malgré une violente grêle de 
boulets, atteint avec ses 7 bataillons les ou- 
vrages ennemis, dont il a pris la première ligne 
d’assaut; en s’avançant plus loin contre la 2* 
ligne, il est arrêté par la brigade du colonel 
français Steckemberg , qui le repousse avec une 
perte considérable, et le poursuit jusqu’au-delà 
des ouvrages ( i i) , bien que Pallandt soit sou- 
tenu par 2 bataillons du général de Ranzau , 
qui est posté près du bosquet de Tiry ( Q ). Ce- 

(*) Ce maréchal , quoique plus ancien dans le service que 
yillars, s’était mis de son propre gré sous ses ordres, et 
«Uit chargé du commandement de l’aile droite. 


13) Kaum sind die hier genannten Colonnen in den 
Bereich des feindlichen Kartàtschenfeuers ge- 
langt, als sie in kurzer Zeit einen ungeheuren 
Verlust erleiden. In raschem Laufe hinterlegen 
sie den von allen Seiten bcstrichenen Rautn 
zwischen dem Walde und der vorgeschobenen 
Batterie und stürmen mit gcfàlltem Bajonete die 
feindlichen Brustwehren hinan. Allein Marschall 
Boufflers {*) führt einige Bataillone vom linken 
Fliigel herbei, und nôthigt die Verbiindeten zum 
Rückzuge, auf dem sie durch das furchtbare 
Feuer der Franzesen neuen Verlust erleiden. 
Die franzosischen Grenadiere zu Pferde {h h) 
dringen durch eine der Oeffnungen zum Verfol- 
gen der Fliehenden hindurch; letztere werden 
jedoth von der Reiterei des Prinzen von Hessen- 
Cassel {OO) aufgenommen und sammeln sich 
hinter dieser wieder. 

14) General -Lieutenant v. Pallandt {N N) hat um 
dieselbe Zeit mit seinen 7 Bataiilonen trots des 
heftigsteh Kugelregens die feindlichen Werke 
erreicht und die erste Linie derselben mit Sturm 
genommen; im weitern Vorrücken gegen die 
zweite Linie hait ihn der franzosische Oberst 
Steckemberg mit seiner Brigade auf, dràngt ihn 
nach betrachtlichem Verluste wieder zurück, und 
verfolgt ihn bis über die Werke hinaus (n), 
obgleich Pallandt durch 2 Bataillone des Géné- 
rais v. Ranzau , der am Busche von Tiry steht 
{Ç) 9 unterstützt wird. Den Hollàndern gelingt 

(*) Dieser Marschall, obgleich dem Dienstalter nach aller 
als Villars. hatte sich freiwillig unler des s en Befehla ge- 
stellt und die Leilung des rechten Flügels übernommen. 


Digitized by ^ooq le 



789 


pendant les Hollandais parviennent plus tard à 
se rétablir dans la ligne la plus avancée» 

15) Marlborough vole en personne à l’aile gauche, 
où il rétablit l’ordre» — Le maréchal Villars, 
fortement pressé à son aile gauche par Schur 
lembourg et Lottum , fait passer du centre une 
brigade irlandaise (i é i é ) et 2 autres régiments 
d*infanterie vers la forêt de Taisnière, ce qui 
arrête les progrès des alliés dans la forêt. Eu- 
gène parvient toutefois, à force d’efforts, à se 
frayer un passage jusqu’au chemin qui mène 
par la forêt de Taisnière à Trieu-Jean-Sart, et 
se met par ce moyen en communication avec 
le général Withers . 

16) Ce général a pris position {RE) avec sa cava- 
lerie et 4 bataillons derrière le ruisseau de La 
Folie, s’est avancé avec le reste de son infanterie 
(15 bataillons) jusqu’au bois situé à droite (SS) 
et envoie quelques escadrons plus à droite (T) 
pour dépasser la position de la cavalerie fran- 
çaise» Mais ces derniers escadrons (T) sont 
repoussés par une charge des carabiniers fran- 
çais sous les ordres du lieutenant-général Du 
Rozel (kk\ 

17) L’apparition du général TVithers vis-à-vis de 
la ferme de La Folie oblige l’aile gauche des 
Français à évacuer entièrement la forêt de Tais- 
nière» Villars se décide promptement à rallier 
les fuyards; il fait occuper la ferme La Folie 
par la brigade irlandaise, à la droite de laquelle 
se joignent successivement 10 régiments (//). La 
cavalerie (ce) forme sur 2 lignes la réserve» 

18) A peine Villars a formé cette nouvelle ligne 
de bataille, qxCEugène , à la tête de 5 régiments 
(UU), sort de la forêt de Taisnière. Villars 
marche contre lui, la baïonnette croisée, avec 
quelques bataillons, et rejette les alliés dans la 
forêt. 11 est blessé lui-même au genou par une 
balle; la douleur lui fait perdre connaissance, et 
on le porte au Quesnoy; Boqfflers prend le 
commandement en chef. — Les Français se 
maintiennent dans leur position, vis-à-vis de la 
forêt de Taisnière (//). 


es jedoch spafer, sich in der âussersten Liaie 
wieder festzusetzen. : 

15) Marlborough eilt in Person nach dem linkea 
Flügel, und stellt hier die Ordnung wieder her-— - 
Marschall Villars, durch Schulemburg und Lai - 
tum auf seinem linken Flügel hart gedrangf, 
ziehtaus der Mitte eine irlandische Brigade (/ /) 
und noch 2 andere Infanterie-Regimenter nach 
dem Walde von Taisnière, wodurch dem Vor- 
dringen der Verbündeten im Walde Einhalt ge- 
than wird» EugerCs Ânstrcngungen gelingt es 
jedoch, sich bis zu dem Wege durchzukâxnpfen, 
der durch den Wald von Taisnière nach Trieu- 
Jean-Sart führt, wodurch er die Verbindung mit 
dem General TVithers erreicht. 

16) Dieser General hat nàmlich mit seiner Réitérés 
und 4 Bataillonen hinter dem Bâche von La Folie 
Stellung genommen (RR), ist mit dem Reste 
seines Fussvolks (15 Bataillone) bis an das rechts 
liegende Gehôlz vorgerückt ( SS) 9 und entsendef 
einige Schwadronen weiter rechts (7), uni die 
Stellung der franzôsischen Reiterei zu überflû- 
geln. Diese letzteren Schwadronen (T) werdea 
jedoch durch einen Ângriff der franzosischen 
Carabiniere unter dem General -Lieutenant Du 
Rozel (kk) zurückgeworfen» 

17) Das Erscheinen des Générais TVithers gegenüber 
dem Hofe La Folie veranlasst den linken Flügel 
der Franzosen, den Wald von Taisnière ganzlich 
zu ràumen. Villars, mit schneller BesonnenheÜ 
darauf bedacht, die Weichenden wieder zu sain- 
meln, lasst den Hof La Folie durch die irlandi- 
sche Brigade besetzen, welcher sich rechts nach 
und nach 10 Regimenter anschliessen (//). Die 
Reiterei (ee) bildet in 2 Treffen den Rückhalt 

18) Kaum hat Villars diese neue Schlachtlinie ge- 
bildet, als Eugen an der Spitze von 5 Regiraen- 
tern (UU) aus dem Walde von Taisnière hec- 
vorbricht. Villars führt ihm einige Bataillone 
mit gefalltem Bajonet entgegen und wirft die 
Verbündeten wieder in den Wald zuriick. Ihn 
selbst trifft eine Flintenkugel in’s Knie; vor 
Schmerz bewusstlos, wird er nach Le Quesnojr 
gebracht, worauf Boufflers den Oberbefehl übee- 
nimmt» — Die Franzosen behaupten sich in 
ihrer Stellung dem Walde von Tasnière gegen- 
über (//). 
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(3.* FEUILLE.) | 

19) Lord Orhney se trouve encore avec 15 batail- | 
Ions {AA) vis-à-vis du centre ennemi, mais hors | 
de la portée du canon. Derrière lui sont postés | 
le prince d'Auvergne avec 30 escadrons {BB\ | 
et toute la cavalerie anglaise, hanovrienne et | 
prussienne sous les ordres des généraux TVood i 
(CC) et Bulow, Plus en arrière se trouve en | 
colonnes ( DD ) la cavalerie impériale sous les | 
ordres du duc de TVurtemberg* Orhney , par ^ 
Tordre de Marîborough , s’avance au pas de | 
charge sur les redans ennemis qui ne sont plus * 
que faiblement occupés, en déloge les gardes- | 
du -corps bavarois et ceux de Cologne, et s’y | 
établit ( E ) S 

Une batterie anglaise de gros calibre se place | 
au-delà de la première ligne ennemie (*0, e» \ 
canonne en flanc la cavalerie française postee < 
dans la plaine. $ 

*>) Deux bataillons sous les ordres du général Ran - ? 
zau se % porlent à gauche contre la batterie de § 
flanc avancée ( G ) et contraignent les hommes j 
qui la servent à battre promptement en retraite. | 
Le prince d 'Orange ( HII ) soutient cette attaque ^ 
en front, et chasse l’infanterie ennemie des ou- 
vrages de terres situés en face. Pendant ce temps 
le prince d'Auvergne a pénétré à travers la ligne 
des redans, et fait déployer ses escadrons au- 
delà de ces redans {JJ)* 

21 ) Le maréchal BouJJlers se met à la tête des j 
troupes de la maison royale à cheval et des 
gendarmes, se jette {cl J) sur la cavalerie du 
prince d'Auvergne , qui est encore occupée à se 
déployer, et la force à se retirer jusque dans 
les redans. Lord Orhney fait avancer son infan- 
terie sur le parapet, et; par son feu, il contraint 
la cavalerie française, qui a déjà fait 3 attaques, 
d’y renoncer. Cependant les généraux Bulow et 
TVood {CC) sont aussi arrivés; il s’engage une 
chaude affaire de cavalerie, dans laquelle les 
grenadiers français à cheval enfoncent d’abord 
3 lignes des alliés; mais enfin, le duc de TV ur- 
temberg arrivant avec ses escadrons, la cavalerie 
française est débordée sur les deux ailes, et re- 
poussée {bb) en partie au-delà du ruisseau près 
de Champ Perdu, en partie vers Taisnière et le 
ruisseau de Honeaù^ après quoi la cavalerie des 


(Drittes Blatt.) 

19) Lord Orhney steht noch immer mit 15 Bataillo- 
nen {AA) der feindlichen Mitte gegenüber, je- 
doch ausserhalb der Schussweite. Hinter ilim ist 
der Prinz von Auvergne mit 30 Schwadronen 
{BB)i ferner die gesammte brittische, hannôver- 
sche und prcussischeReiterei unter den Generalen 
JVood {CC) und Biilow aufmarschirt* Noch 
weiter rückwarts steht die kaiserliche Reiterei 
unter dem Herzoge von TViirtemberg in Colon- 
nen ( DD ). Auf MarlborougJi s Befehl rückt Orh- 
ney im Sturmschritte auf die nur noch schwach 
besetzten feindlichen Redans, wirft die baierschen 
und colnischen Leibwachen aus denselben und 
setzt sich darin fest {E). Eine schwere brittische 
Batterie fàhrt jenseits der ersten feindlichen JLinie 
auf (E) und bescliiesst die in der Ebcne stehendc 
franzôsischc Reiterei in der Flanke. 

20) Zwei Bataillone unter dem General Ranzau 
wenden sich links gegen die vorgeschobene flan- 
kirende Batterie ( G ) und nothigen dieBesatzung 
zum schleunigcn Riickzuge. Der Prinz von Ora- 
nien{HH) unterstütztdiescn Angriffin der Front, 
und vertreibt die feindliche Infanterie aus den 
vorliegenden Erdaufwürfen. Der Prinz von Au- 
vergne ist unterdessen durch die Linie der Re- 
dans vorgebrochen und làsst seine Schwadronen 
jenseits derselben {JJ) aufmarschiren* 

21) Marschall BouJJlers setzt sich an die Spilze der 
kôniglichen Haustruppen zu Pferde und der 
Gendarmen, wirft sich ( aa ) auf die Reiterei des 
Prinzen von Auvergne j die noch im Aufinarsche 
begriffen ist, und zwingt sie, sich bis an die Rc- 

I danszurückzuziehen. Lord OrhneyMsst seine In- 
fanterie auf die Brustwehr treten und nôthigt 
durch sein Feuer die franzôsischc Reiterei nach 
dreimaligen Angriffen von denselben abzustehen. 
Unterdessen $ind auch die Generale Bülow und 
TVood {CC) herangekommen; es entwickeltsich 
hier ein lebhaftes Rôitergefecht, in welchem die 
franzôsischen Grenadiere zu Pferde anfangs 3 Li- 
nien der Verbündelen durchbrechen ; endlich 
aber, als der Herzog von TViirtemberg mitseinen 
Schwadronen anlangt, wird die franzôsische Rei- 
| . terei auf beiden Seiten überflügelt und tbeils 
| über den Bach bei Champ perdu, theils gegen 
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alliés prend position sur la hauteur unie prés 
(KK). Tous les ouvrages entre la forêt de La- 
nière et la Chaussée du-Bois sont évacués dans 
ce temps par l’infanterie française. 

22) Le maréchal Boufflers , qui voit le centre de 
son armée rompu, l’aile droite enfoncée, et la 
communication avec l’aile gauche coupée, est sur 
le point de faire avec sa cavalerie une dernière 
attaque de désespoir, l’orsqu’on lui rapporte que 
le lieutenant-général Legal a déjà commencé sa 
retraite vers Athis (ff) avec l’aile gauche entre 
la Chaussée -du -Bois, La Folie et la Louvière. 
Boufflers n'hésite pas davantage,, et bat égale- 
ment en retraite en 3 colonnes (c, d, e) par le 
ruisseau de Honeau vers Bavay, et continue le 
lendemain de là sa retraite vers Le Quesnoy et 
Valenciennes. Sans songer à le poursuivre plus 
loin, les alliés passent la nuit du 11 au 12 sep- 
tembre au-delà des forêts dans la position (RR)- 
Le retraite des Français s’opère avec tant d’ordre, 
que très peu de prisonniers et de pièces tombent 
au pouvoir des alliés. 


V. Résultat de la bataille. 


La perte totale des Français peut être évaluée 
à 14000 hommes, si l’on compare les données réci- 
proques. 

L’infanterie des alliés a perdu d’après des rap- 
ports officiels: 

en morts: 286 officiers, 6258 hommes, 

en blessés et 

manquants : 762 — 11944 — 

Ensemble 1048 officiers, 17202 hommes. 

Si l’on joint à cela la perte de la cavalerie, il 
en résultera en total une perte d’environ 20000 
hommes. 


Taisnière und den Honeaubach zurückgedrangt 
(éé), worauf die Reiterei der Verbündeten auf 
der Hochebene bei (Aüt)Stellung nimmt. Sammt- 
liche Werke zwischen dem Walde von Lanière 
uqd La Chaussée -du -Bois sind um diese Zeit 
von der franzôsischen Infanterie geràumt* 

22) Marschall Boufflers , der die Mitte seines Hee- 
res durchbrochen, den rechten Fliigel gesprengt 
und die Verbindung mit dem linken abgeschnit- 
ten sieht, ist eben im BegrifFe, mit seiner Rei- 
terei noch einen letzten verzweifelten Angiff zu 
machcn, als ihm gemeldet wird, General-Lieute- 
nant Legal habe mit dem linken Fliigel zwischen 
La Chaussée-du-Bois, La Folie und der Wolfsgrube 
bereits den Riickzug gegen Athis (ff) angetre- 
ten. Boufflers zôgert nun nicht langer, und tritt 
gleichfalls den Riickzug in 3 Colonnen (c 9 d 9 e) 
über den Honeaubach nach Bavay an, von wo 
er denselben am folgenden Tage iiber Le Ques- 
noy und Valenciennes fortsetzt. Ohne ihn wei- 
ter zu verfolgen, bringen die Verbündeten die 
Nacht vom September jenseits der Walder 
in der Stellung (RR) zu. Der Rückzug der Fran- 
zosen geschieht mit solcher Ordnung, dass den 
Verbündeten nur wenigGefangene undGeschütze 
in die Hànde fallen. 

V. Résultat der Schlacht. 

■ 

Den Gesammt-Verlust der Franzosen darf man, 
wenn man die gegenseitigen Angaben vergleicht, 
zu 14000 Mann annehmen. 

Das Fussvolk der Verbündeten verlor nach amt- 
lichen Listen: 

An Todten : 286 Officiere, 5258 Mann. 

An Verwundeten 

u. Vermisstem 762 — 11944 — 

Zusammen 1048 Officiere, 17202 Mann. 

Rechnet man hiezu den Verlust der Reiterei, 
so ergibt sich im Ganzen ein Verlust von etwa 
20000 Mann. 
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Affaire de Landsiiüt (près dn Bober), 
livrée le 23 juin 1760 entre les Prussiens sous 
les ordres du lieutenant-général Fouqué , et 
les Autrichiens commandés par le général 
Laudon . 


I. Force numérique des corps. 


A . Prussiens : 

15 bataillons, ) 

14 escadrons» / 10400 hommes. 
68 pièces. ; 


jB. Autrichiens: 

62 bataillons, 

77 escadrons, 

(Le nombre des pièces n’est indiqué nulle part.) 


38000 hommes. 


IL Situation des choses avant l'affaire. 


Au commencement de la campagne de 1760, le 
général prussien Fouqué , arec son faible corps» a 
la tâche difficile de défendre la Silésie contre l’ar- 
mée de Laudon fort de 50000 hommes. Le général 
Laudon parvient à inspirer à Fouqué des inquié- 
tudes sur Breslau et Schweidnitz, et à le forcer à 
quitter le poste de Landshut; après quoi Laudon 
se prépare sans délai à assiéger Glatz. Le général 
Fouqué s’est retiré sous le canon de Schweidnitz, 
parce qu’il craint qu’un corps ennemi qui s’est 
avancé jusqu’à Greiffenberg» ne lui coupe la com- 
munication avec Schweidnitz, d’où il tire sa sub- 
sistance. Cependant il reçoit du Roi l’ordre exprès 
de se reporter sans retard à Landshut, d’en chasser 
l’ennemi, et de défendre ce poste à toute outrance. 
Le général Fouqué , que cet ordre précis met hors 
de toute responsabilité, quitte le 17 juin la contrée 
de Schweidnitz pour marcher sur Lamishut. 


III. Cours du combat. 

1) Le général autrichien Janus a occupé les re- 
doutes sur le Mummelloch, le Buchberg et les 



* 
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Treffen bei Landshut (am Bober), 
geliefert den 23ten Juni 1760 zwischeu dei 
Preussen unter dem General- Lieu tenan 
Fouqué und den Oestreicbern unter dem 
General Laudon- 


I. Stdrke der Truppencorps* 

A . Preussen: 

15 Bataillone, ^ 

14 Schwadronen, > 10400 Mann. 
68 Geschüfee. 1 


jB. Oestreicher: i 

38000 Mann. 

(Die Zâhl der Gcschütze findet sich nicht angegeben.) 


62 Bataillone, 

77 Schwadronen. 


II. Loge der Dinge vor dem Treffen. 

Zu Anfang des Feldzugs 1760 hat der preussischej 
General Fouqué mit seinem schwachen Corps die 
schwierige Aufgabe, Schlesien gegen die 50000 
Mann starke Laudon’sche Armee zu verlheidigen. 
Dem General Laudon gelingt es, Fouqué fïir Bres- 
lau und Schweidnitz besorgt zu machcn, und ihn zu 
nothigen, den Posten von Landshut zu verlasseo, 
worauf sich Laudon unverzüglich zur Belagerung 
von Glatz anschickt. General Fouqué hat sich unter 
die Kanonen von Schweidnitz zurückgezogen, weîl 
er befürchtet, ein bis Greiffenberg vergerucktes 
feindliches Corps môchte ihm die Gem einschaft mil 
jener Festung abschneiden» von wo er seine Subsl 
stenz bezieht. Hier erhalt er jedoch von dem Konigc 
den gemessenen Befehl, sogleicb wieder nacb Lands- 
hut zu marschiren, den Feind von dort zu verlrei* 
ben und diesen Posten auf das Aeusserste zu ver- 
theidigen. General Fouqué , durch diesen beslimm- 
ten Befehb ausser aller Verantwortung, bricht am 
17ten Juni ans der Gegend von Schweidnitz gegen 
Landshut auf. 


III. Verlauf des Treffens. 

1) Der ôstreichische General Janus hat die Schan- 
zen auf dem Mummelloche, dem Buchberge, 
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liauteurs d’alentour# Le général Fouqué , arrive 
le 18 juin sur les hauteurs de Forsl et de Vo- 
gelsdorf, dirige sur ces redoutes le feu de 
quelques pièces. Janus riposte à ce feu pendant 
plusieurs heures, abandonne ensuite toutes les 
xedoutes, et se retire vers les montagnes de 
Reichhennersdorf, où il prend position ( AA ). 
Le général Fouqué occupe les redoutes aban- 
données par les Autrichiens et en partie ruinées, 
et les rétablit le 19 juin. 

) A la nouvelle de l’arrivée de Foïiqué à Lands- 
liut, Laudon part de Glatz avec sa réserve 
forte de 9000 hommes, et assied le 19 juin un 
camp près de Schwarzwalde ( BB ); il fait occu- 
per la hauteur de Forst par des troupes légères, 
et envoie sa cavalerie à Hartmannsdorf ( CC ), 
ce qui coupe presque entièrement la communi- 
cation directe de Fouqué avec Schweidnitz. 

Le 20 juin le général Fouqué , pour mieux cou- 
vrir son flanc gauche, fait construire une re- 
doute du Mummelloch jusqu’au Leuschner b erg. 
Le général prussien Maloehowski , détaché à ce 
but, cherche en vain avec 4 escadrons et 300 vo- 
lontaires à déloger les troupes légères ennemies 
de la hauteur de Forst, et est obligé, après un 
combat de peu de durée, de se retirer avec une 
perte de 100 hommes. Les Autrichiens s’étendent 
ensuite par Hartmannsdorf jusqu’à Ruhbank, ce 
qui rend encore plus difficile la communication 
des Prussiens avec Schweidnitz. ' 

4) Le 21 juin Fouqué dispose se troupes de la 
manière suivante: 

aa ) Sur les montagnes de Blassdorf 2 bataillons, 
et derrière eux 300 volontaires. 
bb) Sur le Hahnberg 2 bataillons de grenadiers# 
cc) Dans la plaine de Reichhennersdorf 5 esa- 
drons. 

dd) Sur le Galgenberg 3 bataillons. 
ee) Sur le Kirchberg 1 bataillon, et au pied de 
la montagne 2 escadrons. 
ff) Sur le Burgberg et dans la redoute sur le 
Thiemberg 2 compagnies. 3 compagnies oc- 
cupent la ville. 

gg ) Sur les hauteurs du Rabenberg jusqu’au 


und dcn dortigen Hôhen besetzt. General Fou- 
qué , am ISten Juni auf den Hôhen von Forst 
und von Vogelsdorf angejangi, lasst diese Schan- 
zen aus einigen Geschützen beschiessen. Janus 
erwiedert dieses Feuer mehrere Sfunden lang, 
verlasst hierauf sammtliche Schanzen und zieht 
sich nach den Reichhennersdorfer Bergen zu- 
rück, wo er (A si) Stellung nimmt. General 
Fouqué besetzt die von den Oestreichern ver- 
lassenen, zum Theil zerstôrten Schanzen, und 
stellt sie am 19ten Juni wieder her. 

2) Auf die Nachricht von der Ankunft des Générais 
Fouqué bei Landshut bricht Laudon mit seiner 
9000 Mann starken Reserve von Glatz auf, und 
bezieht am 19ten Juni ein Lager bei Schwarz- 
walde (BB); die Hôhe von Forst lasst er durch 
leichte Truppen besetzen, und sendet seine Rei- 
terei nach Hartmannsdorf (CC), wodurch dem 
General Fouqué die direkte Gemeinschaft mit 
Schweidnitz fa st g’ânzlich abgeschnitten wird. 

3) Am 20ten Juni lasst General Fouqué zur bessern 
Deckung seiner linken Flanke eine Verschan- 
zung vom Mummelloch bis zum Leuschner Berge 
aufwerfen. Der detachirte preussische General 
Malachowshi sucht vergeblich mit 4 Schwadro- 
nen und 300 Freiwilligen die feindlichen leichten 
•Truppen von der Hôhe von Forst zu vertreiben, 
und muss sich nach einem kurzen Gefechte mit 
einem Verluste von 100 Mann wieder zurück- 
ziehen. Die Oestreicher dehnen sich sofort über 
Hartmannsdorf bis Ruhbank aus, wodurch den 
Preussen die Gemeinschaft mit Schweidnitz noch 
mehr erschwert wird. 

4) Am 21ten Juni stellt Fouqué seine Truppen fol- 
gendermassen auf.* 

aa) Auf den Blasdorfer Bergen 2 Bataillone, und 
hinter diesen 300 Freiwillige. 
bb) Auf dem Hahnberge 2 Grenadierbataillone. 
cc) In der Ebene bei Reichhennersdorf 5 Schwa- 
dronen# 

dd) Auf dem Galgenberge 3 Bataillone. 
ee) Auf dem Kirchberge 1 Bataillon, und am 
Fusse desselben 2 Schwadrouen. 
ff) Auf dem Burgberge und in der Schanze auf 
dem Thiemberge 2 Gompagnien. 3 Compag* 
nien haben die Stadt besetzt. 
gg) Auf den Hôhen vom Rabenberge bis zum 
106 * 


Digitized by 



794 


Mummelloch et dans les redoutes qui s’y jj 
trouvent 2 bataillons de grenadiers* jj 

hh) Derrière la nouvelle redoute du Mummel- jj 
loch jusqu’au Leuschnerherg 2 bataillons et ; I 
2 escadrons. j; 

il) 1 bataillon pour couvrir le flanc gauche jj 
entre le Leuschnerherg et Vogelsdorf. j; 

h h) 5 escadrons dans la plaine près du village j; 
de Mittel-Zieder. 1 bataillon occupe le fau- il 
bourg deLandshut situé sur la rive gauche jj 
du Bober. !j 

Le faible corps de Fouqué se trouve par <j 
conséquent dans une position qui a 8000 pas j; 
d’étendue, et pour la défense de laquelle il au- j; 
rait fallu au moins 40000 hommes d’infanterie. jj 

5) Le général Laudon a fait venir le 22 toutes ses jj 
troupes, à l’exception de 7 bataillons et de jj 
quelque cavalerie, qui restent devant Glafz. Dans |j 
la soirée même du 22 Juin, Laudon s’avance jj 
jusqu’à droite et à gauche de la hauteur de jj 
Forst, où il prend position (DD). Le lendemain jj 
matin, un peu avant 2 heures, il donne le signal jj 
de l’attaque, qui commence en 4 colonnes. || 

6) La première colonne, 16 bataillons et 24 esca- jj 
drons, commandée par Laudon-, se dirige (EE) ;j 
vers Vogelsdorf et vers l’aile gauche de la po- :j 
sition des Prussiens. 8 bataillons attaquent la jj 
nouvelle redoute; les 8 autres bataillons, ainsi 1 
que la cavalerie, se portent à droite dans le | 
flanc de l’aile gauche ennemie. 1 régiment (T'Y*) f 
s’avance entre le Leuschnerberg et Vogelsdorf, jj 
et facilite l’attaque de front des 8 premiers ba- ij 
taillons. La seconde colonne (GG) sous les !j 
ordres du général Mitffling se fait jour près de jj 
la Mummelschanze, repousse jusqu’à Landshut jj 
le bataillon prussien qui s“y trouve, et enlève jj 
la redoute sur le Thiemberg. La troisième co- jj 
lonne ( HH ), 8 bataillons sous les ordres du j 
général Geissrugg , s’avance dans le même temps j 
vers la chaîne des hauteurs entre Zeider et le !j 
Mummelberg; — le général Campitelli suit la jj 
première colonne avec 14 bataillons et 13 esca- jj 
drons en 2 lignes (JJ)- La quatrième colonne jj 
enfin, 16 bataillons et 30 escadrons sous les j 
ordres du général TVolfersdorf (KK), s’avance ! 


Mummelloche und in den dortigen Schanm 
2 Grenadier -Bataillone. I 

hh) Hinter der neuen Verschanzung vom Mxd 
melloche bis zum Leuschner Berge 2 Bat* 
lone und 2 Schwadronen. 
ii) 1 Bataillon zur Deckung der linken Flan 
zwischen dem Leuschner Berge und Vogei 
dorf. 

hh) 5 Schwadronen in der Ebene bei dem Dor 
Mittel-Zieder. 1 Bataillon hat die auf de 
linken Bober -Ufer liegende Vorsfadt vc 
Landshut besefzt. 

Das schwache Fouqué's che Corps stebt sonac 
in einer Stellung von 8000 Schrittcn Ausdel 
nung, zu deren Vertheidigung weaîgstens 40CW 
Mann Infanterie erforderlich gewesen waren. 
5) General Laudon hat am 22ten aile seine Truj 
pen herangezogen, mit Ausnahme von 7 Bataill < 
nen und einiger Reiterei, welche vor Glatz. xi 
rückbleiben. Noch am Abende des 22tèn Juc 
rückt Laudon bis rechts und links von der For 
sterHôhe vor, und nimmt hier (DD) Stellung 
Am folgenden Morgen, elwas vor2Uhr, ertheii 
er das Zeichen zum Angriffe, der sofort in 4Co 
lonnen beginnt. * 

6 ) Die erste Colonne, 16 Batail. und 24 Schwadronen, 
von Laudon angeftihrt, dirigirt sich (EE) gegen 
Vogelsdorf und den linken Flügel der preussisch. 
Stellung. 8 Bataillone greifen die neue Verschan- 
zung an, die 8 andern Bataillone nebst der Re£- 
terei ziehen sich rechts in die Flanke des feind- 
lichen linken Fliigels. 1 Régiment (FF) dringî 
zwischen dem Leuschner Berge und Vogelsdorf 
durch und erleichtert den Front-AngrifF der er* 
sten 8 Bataillone. Die zweite Colonne (GG) unter 
dem General Müffling dringt bei der Mummel- 
Schanze durch, treibt das dort stehende preus- 
sische Bataillon bis Landshut zurück, und er- 
obert die Schanze auf dem Thiemberge. Die 
dritte Colonne (HH)) 8 Bataillone unter dem 
General Geissrugg , dringt gleichzeitig gegen den 
Hôhenzug zwischen Zeider und dem Mummel- 
berge vor; — der ersten Colonne folgt General 
Campitelli mit 14Bataillonen und 13 Schwadro- 
nen in 2Tréffen ( JJ). Die vierte Colonne end- 
lich, 16 Bataillone und *30 Schwadronen unter 
dem General TVoîfersdorf (KK) rückt von den 
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des montagnes de Reichhennersdorf à l’attaque 
de la hauteur de Blasdorf, que les Autrichiens 
commencent par \in feu violent d’obusier. 

r ) Apres 3 heures, les généraux Mujffling et Geiss- 
rugg parviennent à emporter toutes les redoutes 
entre Zieder et le Mummelberg; après quoi les 
bataillons prussiens qui s’y trouvent se retirent 
vers le Kirchberg et le Galgenberg. Laudon 
détache la plus grande partie de sa cavalerie 
près de Vogelsdorf au-delà du Bober (ZZ), 
pour couper au général Fouqué la retraite au- 
delà de cette rivière. 

I) Bientôt après le général JVolfersdorf enlève 
d’emblée la hauteur de Blasdorf, et y prend po- 
sition, ayant une forte batterie devant le front 
{K*). Les Prussiens se retirent vers se Hahnberg; 
mais ils sont assaillis en chemin par de la ca- 
valerie ennemie, et pour la plupart faits prison- 
niers, sans que les 2 bataillons qui accourent 
du Hahnberg à leur secours puissent les sauver. 
Le général JVolfersdorf e nvoie 1 régiment d’in- 
fanterie et la plus grande partie de sa cavalerie 
sur la rive gauche du Bober, et les fait déployer 
(M M) vis-à-vis de Leppersdorf. 

)) Le général Fouqué , dont la position devient de 
plus en plus critique, donne ordre au général 
Malachowshy de passer le Bober avec les 14 es- 
cadrons, qui d’ailleurs ne lui sont d’aucune uti- 
lité sur ce terrain entrecoupé, et de se frayer un 
passage. Malachowshy exécute cet ordre à 4 
heures. Il se précipite (//) en masses épaisses sur 
la cavalerie ennemie; lui-même il est blessé et 
fait prisonnier; mais son corps parvient à s'é- 
chapper avec une perte de 500 hommes. 

0) Le général Laudon cerne de plus en plus près 
le corps prussien déjà bien diminué, et dirige 
sur lui du Riegelberg le feu d’une batterie (O) 
de 12 pièces de gros calibre, auquel des Prussiens 
ne peuvent riposter, la plus grande partie de 
leur artillerie se trouvant au pouvoir de l’ennemi. 

Après 6 heures, l’infanterie autrichienne s’a- 
vance en 2 colonnes (PP) du village de Zieder 
vers le Kirchberg, tandis qu’une troisième co- 
lonne entre dans Landshut; après plusieurs 
attaques réitérées, ces troupes s’emparent du 


Reichhennerdorfer Bergen zum Angriffe der 
Blasdorfer Hôhe, der von Seifen der Oestreicher 
durch ein lebhaftcs Haubizfeuer erôffnet wird. 

7) Nach 3 Uhr gelingt es den Generalen Muffling 
und Geissrugg , sâmmtliche Redouten zwischea 
Zieder und dem Mummelberge zu nelunen, wor- 
auf sich die dort stehenden preussischen Bafail- 
lone nach dem Kirch- und Galgenberge zurück- 
ziehen. Laudon sendet den grôssten Theil sei- 
ner Reiterei bei Vogelsdorf über den Bober 
(ZZ), um dem General Fouqué den Rückzug 
über diesen Fluss abzusclineiden. 

8) Bald darauf erstürmt General JVolfersdorf die 
Blasdorfer Hôhe und nimmt auf derselben Sfel- 
lung, eine starke Batterie vor der Front (K 4 )* Die 
Preussen ziehen sich nach dem Hahnberge zu- 
rück, werden aber unterwegs von feindlicher 
Reiterei angefallen und grôsstentheils gefangen, 
ohne dass die vom Hahnberge lierab ihnen zu 
Hülfe eilenden 2 Bataillone diess zu verhindern 
vermôgen. General JVolfersdorf sendet 1 Infan- 
terie -Régiment und den grôssten Theil seiner 
Reiterei auf das linke Bober- Ufer, und lasst sie 
Leppersdorf gegenüber aufmarschiren (MM). 

9) General Fouqué , dessen Lage immer bedenk- 
liclier wird, befielilt den General Malachow$hy t 
mit den 14 Schwadronen, da ihm diese in dem 
durchschnittenen Terrain doch von keinem 
Nutzen sind, den Bober zu überschreiten, und 
sich durchzuschlagen. Um 4 Uhr führt Malar 
chowshy diesen Befehl aus. In dichten Ha u feu 
stürzt er sich (//) auf die feindliche Reiterei; 
er sclbst wird verwundet und gefangen, sein 
Corps aber entkommt mit einem Verluste von 
600 Mann. 

10) General Laudon schliesst das zusammenge- 
schmolzene preussische Corps immer enger ein 
und beschiesst es vom Riegclberge aus mit einer 
aus 12 Geschützen bestehenden schweren Batte- 
rie (O), welcher die Preussen nichts entgegen 
zu stellen vermôgen, da ihre Geschütze sich grôss- 
tentheils in den Hàiiden der Feinde befinden. 

Nach 6 Uhr rückt die ôstreichischelnfanterie 
in 2 Colonnen (PP) von dem Do rfe Zieder ge- 
gen den Kirchberg an, w’âhrend eine dritte Co- 
lonne in Landshut eindringt; nach ôfters wieder- 
holtem Angriffe bemachtigen sich dieseTruppen 
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Kirchberg, et forcent les Prussiens à se retirer 
sur le Galgenberg. 

11) Dans le tuême temps le général TVolfersdorf 
s’est avancé par Reichhennersdorf à l’attaque 
du Hahnberg, qu’il enlève à 7 heures du matin 
après une défense opiniâtre (ÇÇ). Ce qu’il y 
a encore alors de Prussiens se retire vers le 
Galgenberg, que l’ennemi canonne vivement 
du Riegelberg, du Kirchberg et du Hahnberg. 
Fouqué repousse 4 fois l’attaque de Laudon 
par le feu de son infanterie; mais vers 9 heures 
les munitions commencent à lui manquer. 

12) Dans cette position critique il se décide à battre 
en retraite au-delà du Bober* Il laisse le général 
Schenhendorf s ur ie Galgenberg avec quelques 
bataillons; il passe le Bober avec le reste de ses 
troupes, et gagne ( Ji ) les hauteurs situées au- 
delà* Il y fait halte pour attendre le général 
Schenhendorf \ mais la cavalerie autrichienne 
(^iS) pénètre de tous côtés dans cette petite 
troupe, qu’elle taille en pièces en grande partie. 
Le général Fouqué est grièvement blessé et fait 
prisonnier. Le général Schenhendorf a le même 
sort; les troupes qui marchent encore en rangs 
sons rompues et massacrées. 

IV. Résultat de la bataille. 

Des 10400 hommes qui composaient le corps 
prussien, 3 — 4000 seulement, capables de se dé- 
fendre, furent faitsprisonniers; tous les autres furent 
tués ou blessés. Toute l’artillerie tomba au pouvoir 
des Autrichiens, qui prirent en outre 34 drapeaux, 
2 étendards et 2 timbales. La perte des Àustrichiens 
en morts et en blessés s'élève à environ 5000 hom. 


des Kirchberges und zwingen die Preuasen iui 
R ückzuge auf den Galgenberg. 

11) GleichzeitigistauchGeneral TVolfersdorf dure 
Reichhennersdorf zum Angriffe des Hahnberg: 
vorgerückt und erstürmt diesen nack einer har 
nâckigen Vertheidigung (()<?) morgens um7lb 
Was um diese Zeit von Preussen noch übrig is 
zieht sich nach dem Galgenberge, den derFein 
vom Riegel-, Kirck- und Hahn-Berge aus lel 
haft beschiesst. Vier mal weisst Fouqué dure 
sein Infanterie-Feuer den AngriffLaudon's zi 
rück, als es ihm gegen 9 ühr an Munition i 
mangeln beginnt. 

12) Unter solchen Umstanden beschliesst er de 
Rückzug über den Bober* Den General ScAc 
kendorf làsst er mit einigen Bataillonen auf der 
Galgenberge zurück; mit dem Reste übenchre 
tet er den Bober und erreicht (R) die jenseitigei 
Hohen. Hier macht er Hait, um den Généra 
Schenhendorf zu erwarten ; allein die ôstreichi 
sche Reiterei (55) dringt von allen Seiten in di 
kleine Truppe ein, und haut sie grôsstec 
theils nieder. General Fouqué wird schwer ver 
wundet und gefangen. General Schenhendor 
hat dasselbe Schicksal; was noch an Truppe: 
geschlossen marschirt, wird auseinander ge 
sprengt und niedergehauen. 

IV. Résultat des TrefFens. 

Von dem 10400 Mann starken p réussi sche i 
Corps wurden nur 3 — 4000 streitfàhige Mann g t 
fangent der Rest war getodtet oder verwunde 
Sammfliches Geschütz fiel in die H iode der Oes 
reicher, ferner 34 Fahnen, 2 Standarten und ei 
Paar Pauken. Die Oesfreicher verloren gegei 
5000 Mann an Todten und Verwundeten* 
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Affaire de Corbaciï, | Treffen bei Korbach, 


ivrée le 10 juillet 1760 entre les Anglais, Ha- 
novriens, Hessois, Brunswickois, alliés, sons 
les ordres du prince héréditaire de Brun- 
swick - Lunebourg, d’une part, et les Français 
commandés par le duc de Broglie, d’autre 
part. 

[. Force numérique des corps. 

A. Français: 

44 bataillons. 

88 escadrons. 

B . Alliés: 

22 bataillons. 

23 escadrons. 

11. Situation des choses avant l’affaire. 

i 

Dans la campagne de 1760, le général en chef 
français, duc de Broglie , cherche, dans la première 
quinzaine de juillet, à concentrer ses forces près de 
Korbach dans le pays de Hesse, où son avant-garde, 
commandée par le général 5t. Germain , arrive dans 
la nuit du 9 au 10 juillet. — Pour empêcher cette 
jonction, le duc de Brunswick , qui est chargé de la 
défense du théâtre de la guerre dans la Hesse et en 
Wesfphalie, détache le prince héréditaire de Brun- 
swick - Lunebour g par Sachsenhausen à Korbach, 
à la tête de 22 bataillons et de 23 escadrons, avec 
ordre d’attaquer l’avant-garde française. Le duc lui- 
même se met en marche avec le gros de son ar- 
mée de Wildungen vers Sachsenhausen, dans l’es- 
pérance d’arriver encore à temps sur le champ de 
bataille. 

ni. Cours du combat. 

1) Le prince héréditaire marche toute la nuit du 9 
au 10 juillet, et arrive le matin sur le Haideberg, 
où il prend position {AA). Les troupes avancées 
de l’ennemi ont occupé les hauteurs de Korbach 
situées à l’opposite. Tandis que, sur ce point, il 
s’engage un combat, les deux partis se renforcent. 

2) Le maréchal Broglie soutient son avant-garde 
par deux brigades (an), et est sur le point de 


gelîefert den lOten Juli 1760 zwischen den 
verbündeten Briten, Hannoyeranern, Hessen, 
Braunschweigern unter dem Erbprinzen von. 
Braunschweig- Lüneburg und den Franzosen 
unter dem Herzoge von Broglio. 

I. Starke der Corps. 

A . Franzosen: 

44 Bataillone, 

88 Schwadronen. 

B. Verbündeteî 

22 Bataillone, 

23 Schwadronen. 

II. Lage der Dlnge vor dem TrefFen. 

Im Feldzuge 1760 sucht der franzôsische Ober- 
general, Herzog von Broglio , seine Streitkrafte in 
der ersten Hâlfte des Juii bei Corbach in Hessen 
zu vereinigen, woselbst seine Vorhut unter dem 
General St. Germain in der Nacht vom 9. auf den 
10. Juli eintrifft. — Diese Vereinigung zu verhin- 
dern, sendet der Herzog von Braunschweig , dem 
die Vertheidigung des hessischen und westphâli- 
schen Kriegstheaters anvertraut ist, den Erbprinzen 
von Braunschweig - Lüneburg mit 22 Bataillonen 
und 23 Schwadronen iiber Sachsenhausen nach Kor- 
bach, mit dem Befehle, die franzôsische Vorhut an- 
zugreifen. Der Herzog selbst setzt sich mit dem 
Gros seines Heeres von Wildungen gegen Sachsen- 
hausen in Marsch, in der Hoffnung, noch zu rech- 
ter Zeit auf dem Kampfplatze einzutreffen. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Der Erbprinz marschirt die ganze Nacht vont 
Mo- Juli und trifft am Morgen auf dem Haidc- 
berge ein, wo er ( AA ) Stellung nimmt. Die 
fcindlichen Vortruppen haben die gegenüber 
liegenden Hôhen von Korbach besetzt. Wahrend 
sich hier ein Gefecht entspinnt, verstârken sich 
beide Theile. 

2) Marschall Broglio unterstützt seine Vorhut mit 
zwei Brigaden (a a), und will eben auf dieser 
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marcher à l’attaque de ce côté, lorsque le prince 
héréditaire le prévient, en détachant 7 bataillons 
(BB) contre ces deux brigades, et en déployant 
( [CC ) derrière eux la division Oheimb. 

3) Il s’engage un combat opiniâtre, et les Français 
se maintiennent dans leur position» Pendant ce 
temps il sont renforcés par les brigades Royal 
Suédois (b) et Castella (c). Les brigades Navarre 
( d ) et du Roi (e) se déploient sur l’aile droite, 
Auvergne et Orléans (ff) en réserve* Une batte- 
rie de 24 canons ( g ) s’établit vis-à-vis de la 
batterie des alliés (DD). 

4 ) Après ces dispositions, les Français prennent 
l’ofFensive. Les 4 brigades de l’aile gauche at- 
taquent les alliés près de ( BB ) an. La brigade 
Navarre ( dd ) s’approche inaperçue de la batterie 
(D) au moyen d’un ravin, la prend et culbute 
le flanc des alliés, de manière que ces derniers 
sont obligés d’évacuer la forêt à 2 heures des 
l’après-midi. 

5) Le prince héréditaire cherche, il est vrai, avec 
son aile gauche à s’avancer contre la brigade 
Navarre ; mais cette brigade, soutenue en front 
par les brigades Auvergne et Orléans (ii) et 
par 20 escadrons ( kk\ repousse le prince héré- 
ditaire de ce côté. 

C) Cependant une masse de cavalerie bien supé- 
rieure en nombre ( hh ) se déploie devant Kor- 
bach, tandis que le duc de Brunswick ne fait 
que d’arriver près de Sachsenhausen (RD)- Dans 
cette situation le prince héréditaire se décide à 
battre en retraite. Pour couvrir l’aile droite qui 
a été mise en désordre, il se jette, à la tête de 
6 escadrons, sur la cavalerie française qui la 
suit; mais, après quelque léger succès, il est 
repoussé et blessé. Ce n’est pas sans perte qu’il 
gagne, par Alraf et Meineringhausen, la po- 
sition principale du duc de Brunswick près de 
Sachsenhausen (EE). 

IV. Résultat du combat* 

La perte des alliés se monte en total à 27 offi- 
ciers, 797 hommes, 12 canons et 4 obusicrs. 

Celle des Français est évaluée à 800 hommes. 


Seite zum Angriffe vorgehen, als ihm der Erb- 
prinz zuvorkomrot, indem er 7 Bataillone (B£j 
gegen jene zwei Brigaden vorsendef , und die 
Division Oheimb hinter denselben aufstellt ( CC )• 

3) Es kommt hier zu einem hartnàckigen Gefechte, 
wobei die Franzosen sich in ihrer Stellung be~ 
haupfen. Unterdessen werden sie durch die Bri- 
gaden Royal Suédois (b) und Castella (c) ver- 
st'àrkt. Die Brigaden Navarra (d) und du Roi 
(e) marschiren auf dem rechten Fliigel, Auvergne 
und Orléans (ff) in Reserve auf. Eine Bat- 
terie von 24 Kanonen (g) fàhrt der Batterie der 
Verbündeten (DD) gegenüber auf. 

4) Nach diesen Anstalten gehen die Franzosen in die 
Offensive über. Die 4 Brigaden des linken Flü- 
gels greifen die Verbündeten bei (BB) an* Die 
Brigade Navarra (dd) nâhert sich durch eine 
Schlucht ungesehen der Batterie (D), nimmf sie 
und wirft die Flanke der Verbündeten über den 
Haufen, so dass diese Nachmittags 2 Uhv den 
dortigen Wald verlassen müssen. 

5) Der Erbprinz sucht zwar mit seinem linken Flü- 
gel gegen die Brigade Navarra vorzugehen,ailein 
diese, durch die Brigaden Auvergne und Or- 
léans (iï) und durch 20 Schwadronen (kk) in 
der Front unterstützt, drangt den Erbprinzen 
auf dieser Seite zurück. 

6) Vor Korbach entwickelt sich unterdessen eine 

weit überlegene franzôsische Cavalerie - Masse 
(hh) 9 wâhrend der Herzog von Braunschweig 
erst bei Sachsenhausen (EE) eintrifft. Unfer so/- 
chen Umstanden beschliesst der Erbprinz den 
Rückzug. Um den in Unordnung gerathenen rech- 
ten Flügel zu decken, wirft er sich mit 6 Schwa- 
dronen auf die nachdringende franzôsische Rei- 
terei, wobei er jedoch, nach einem anfânglichen 
leichten Erfolge, zurückgeschlagen und verwun- 
det wird. Nicht ohne Verlust erreicht er über 
Alraf und Meineringhausen die Hauptstellung 
des Herzogs von Braunschweig bei Sachsenbau- 
sen (EE). * 

IV. Résultat des Treffens. 

Der Verlust der Verbündeten betrâgt im Ganzen 

27 Officiere, 797 Mann, 12 Kanonen und 4 Haubitzen. 
Der der Franzosen wird zu 800 Mann angegeben* 
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Affaire de Warbourg, 

livrée le 31 juillet 1760 entre les Français 
sous les ordres du général du Muy , et les 
Anglais, Hanovriens, Hessois, alliés, comman- 
dés par le prince héréditaire de Brunswick- 
Lunebourg . 


I. Force numérique des corps. 

A • Français: 

28 bataillons, 

31 escadrons. 

JS. Alliés: 

23 bataillons, 

44 escadrons, 

La légion anglaise. 

II. Plan d opération des deux généraux 
ennemis. 

Pendant que le général en chef français, duc 
de Broglie, forme le projet d’attaquer le duc Fer- 
dinand de Brunswick dans sa position prés de 
Hohenkirclien, et qu’il envoie à cet effet le cheva- 
lier du Muy à Warbourg, le duc de Brunswick 
passe la Diemel , et fait attaquer le chevalier du 
Muy dans sa position isolée, par son avant-garde 
sous les ordres du prince héréditaire de Brunswick- 
Lunebourg . 


III. Cours du combat. 

1) Le corps français sous les ordres du chevalier 
du Muy , fort de 28 bataillons et 31 escadrons, 
les troupes légères non comprises, arrive le 30 
juillet près de Warbourg, où il prend la posi- 
tion (CC)î les troupes légères occupent War- 
bourg. 

2) Dès le 29 au soir, le prince héréditaire arrive 
avec 23 bataillons et 22 escadrons (AA) dans 
le voisinage de Corbeke, où il campe; il pousse 
la légion anglaise jusqu’à Roesebek ( BB ), Après 
reconnaissance faite de la position ennemie près 
de Warbourg le 13 juillet, le prince héréditaire 


Treffen bei Warburg, 

geliefert den 31ten Juli 1760 zwischen den 
Franzosen uuter dem General du Muy und 
den verbündeten Brilen, Hannoveranern, 
Hessen, un ter dem Erbprînzen von Braun - 
schweig - Lüneburg . 


I. Starke der Truppencorps. 

A . Franzosen: 

28 Bataillone, 

31 Schwadronen. 

B . Verbiindete: 

23 Bataillone, 

44 Schwadronen, 

Die britische Légion. 

II. Operationen der gegenseitïgen Generale. 

Wahrcnd der franzôsische Obergeneral , Herzog 
von Broglio , den Herzog Ferdinand von Braun - 
schweig in seiner Stellung bei Hohenkirchen anzu- 
greifen beschliesst, und daher den Rider du Muy 
nach Warburg entsendef, gelit der Herzog von Braun - 
schweig über die Diemel und làsst durch seine Vor- 
hut unter dem Erbpinzen von Braunschwerg- Lün- 
neburg den Ritter du Muy in seiner isolirten Stel- 
lung angreifen. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Das franzôsische Corps unter dem Ritter du Muy , 
ohne die leichten Truppen, 28 Bataillone und 
31 Schwadronen stark, langt aro 30ten Juli bei 
Warburg an, wo es die Stellung (CC) bezieht; 
die leichten Truppen besetzen Warburg. 

2) Bereits am 29ten Abends trifft der Erbprinz mit 
23 Bataillonen und 22 Schwadronen (AA) in 
der Nàhe von Corbeke ein, wo er lagert; die 
britische Légion schiebt er bis RôsebeL (BB) 
vor. Nach vorgenommener Recognoszirung der 
feindlichen Stellung bei Warburg am 13ten Juli 
theilt der Erbprinz am 31len sein Corps in2Co- 
lonnen: die erste unter dem General Harden - 
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partage le 31 son corps en deux colonnes: il 
envoie (DD) la première , sous les ordres du 
général Hardenberg , 12 bataillons, 12 escadrons, 
par Borgentrik et Grossen -Eder sur Ossendorf 
dans le flanc gauche des Français; la seconde , 
sous les ordres du général Zastrow, 11 batail- 
lons et 10 escadrons (EE\ par Dinkelbourg, 
Klein-Eder, Hohen-Weipel et Menne, contre le 
front de la potente formée par les Français 
sur leur flanc gauche. La légion anglaise reçoit 
l’ordre de se diriger (EF) sur le Desenberg 5 
et de prendre Warbourg, quand l’attaque près 
d'Ossendorf aura commencée. 

3) Les colonnes du prince héréditaire se sont à 
peine mises en marche, que les têtes de la grande 
armée ( aa ) arrivent dans le voisinage de Cor- 
beke. Un brouillard épais, qui ne tombe qu’à 
10 heures, couvre l’approche des alliés. Le gé- 
néral du Muy, qui, dans la matinée, a fait une 
reconnaissance dans la direction de Koerbeke 
jusque sur le Desenberg {GG), y apprend que 
les alliés se sont mis en mouvement; mais il ne 
peut apprendre quelle direction ils ont prise. 

4) A 1 heure de l’après-midi, le prince héréditaire 
arrive avec les deux colonnes entre Ossendorf 
et Menne. A cette vue, du Muy se bâte de chan- 
ger sa position* 24 bataillons et 12 escadrons se 
portent à gauche et prennent position sur plu- 
sieurs lignes vis-à-vis du donjon et d’Ossendorf 
(HH). Le gros de la cavalerie se forme dans 
(JJ). Une brigade d’infanterie (KK) remplit 
l’espace entre la cavalerie et Warbourg. Ce der- 
nier endroit reste occupé par les troupes légères 
des Français. 

5) Le prince héréditaire commence Fattaque par ses 
batteries entre Ossendorf et Men ne. Un bataillon 
anglais occupe le donjon, et se défend à Fai de 
d’une batterie (A) contre les attaques des Fran- 
çais, jusqu’à ce que le général Hardenierg ar- 
rive avec le reste de la colonne et prenne posi- 
tion près de (LL). Un peu plus fard, le général 
Zmtrew se dirige avee la seconde colonne de 
Men ne (MM} contre le flanc droit de Ftoftn- 
tem française. 

6) Il s’engage sur ee point un combat meurtrier, 
dent te résultat est que Finfknterîe française est 
rejetée dans la vallée de la Diemel. Vert le 


berg 9 12 Balaillone, 12 Scbwadronen, sendet er 
(DD) über Borgentrik und Grossen - Eder auf 
Ossendorf in die linke Flanke der Franzosen. 
Die zweite Colonne unfer General Zastrow , 

11 Bataillone und 10 Scbwadronen (EE) 9 über 
Dinkelburg, Klein-Eder, Hohen-Weipel und 
Menne gegen die Front des in der linken Flanke 
von den Franzosen gebildelen Hackens. Die bri- 
tische Légion erhàlf Befehl, nach dem Desen- 
berge abzurücken (EE), und, wenn der Angriff 

f bei Ossendorf beganne, Warburg zu nehineo. 

3) Die Colon nen des Erhprinzcn haben sich kaum 
in Marsch geselzt, a!s dieTeten der Hauptarmee 
(a a) in der Nâhe von Corbeke anlangen. Ein 
starker Nebel, der erst um 10 Uhr fdllt, deckt 
den An marsch der Verbündeten. General du 
Muy y deram Morgen eineRecogrtoszirung gegen 
Corbeke bis auf den Desenberg (GG) gemacht 
bat, erfàhrt daselbst, dass die Verbündeten sich. 
in Bewegung gesetzt haben; die Richtung ihres 
Marsch es kann er jedoch nicht ausforschen. 

4) Mittags um 1 Ubr langl der Erbprinz mit bei- 
den Colonnen zwischen Ossendorf und Menne 
an. Bei diesem Anblicke beeilt sich du Muy 
seine Sfellung zu verandern. 24 Bataillone und 

12 Scbwadronen ziehen sich links und nehmen 
in mehreren TrefFen Steflung gegenüber der 
Warte und von Ossendorf (HH). Das Gros der 
Reiterei fbrmirt sich in (JJ)* Eine Brigade In- 
fanterie (KK) füllt den Raum zwischen der Rei- 
terei und Warburg. Lelzteres bleibt von den 
franzosischen leiebten Truppen besetzt. 

5) Der Erbprinz erôffnet den Angriff mit seinen 
Batterien zwischen Ossendorf und Menne. Ein 
cnglisches Bataillon besetzt die Warte und be- 
hauptet sich mit Hülfe einer Batterie (h) gegen 
die Angriffe der Franzosen, bis General Bar- 
denberg mit dem Reste der Colonne anlangt und 
bei (LL) Stelluag nimmt. Etwas spater driogf 
General Zastrow mit der 2ten Colonne von 
Menne her (MM) gegen die rechte Flanke der 
franzosischen Infanterie vor* 

6) Hier kommf es zu einem mftrderischen Katnpfe, 
der damit endigt, dass das franzësiscbe Fussrolk 
in das Thaï der Diemel zurückgeworfen wird. 
Um dîeselbe Zetf hat die britische Légion War- 
kurg genommen, die Diemel übersebritten und 
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même temps la légion anglaise s’est emparée de 
Warbourg, a passé la Diemel, et menace la seule 
ligne de retraite de l’ennemi sur Germete. Les 
deux ailes sont jetées l’une contre l’autre; mais 
la cavalerie française maintient encore au centre* 
\ Dans ce moment critique, lord Granby paraît 
sur le champ de bataille (00); il amène 22 es- 
cadrons de la grande armée, après un trot al- 
longé de plus de deux heures; il se précipite 
sur le centre de l’ennemi. Quand il est arrivé 
près de ( P ), 12 escadrons français s’élancent à 
sa rencontre; il y a plusieurs charges très vives^ 
qui finissent par se décider à l’avantage des 
Anglais. 

) Pendant ce temps l’infanterie française a eu le 
temps de passer la Diemel sur 4 ponts de pon- 
tons; elle est accueillie par 2 brigades d’infan- 
terie (PP) qu’elle avait détachées précédem- 
ment, et par une nombreuse artillerie; après 
cela elle continue le même jour sur 2 colonnes 
( S et T ) sa retraite jusqu'à Volkmarsen. 

IV. Résultat du combat. 

La perte des Français est de 1500 morts et 
dessus, et de 2200 prisonniers; de 17 canons et de 
LO drapeaux et étendards. Celle des alliés s’élève 
ïn tout à 1230 hommes, dont 800 du côté des 
Vnglais. 


Bataille de Lœgnjtz, 

ivrée le 15 août 1760 entre les Prussiens sous 
les ordres du roi Frédéric //, et les Autri- 
chiens commandés par les généraux Dcuin 
et Laudon . 


1. Force numérique des armées. 
A. Phussiens: 


36 bataillons, 1 
78 escadrons* ! 


36000 hommes. 


bedrohf die einzige Rückzugslinte des Feindes 
auf Germete. Beide Flügel vverden gegen einan- 
dergeworfen; noch steht indessen in der Mille 
die franzosische Reiterei. 

7) In diesem kritischen Âugenblicke ersebeint Lord 
Granby von der Hauptarmee mit 22 Schwadro- 
nen nach einem 2 slündigen scharfen Rifle auf 
dem Schlachfelde (00) und bricht in diefeind- 
liche Mitte ein. Bei (P) angelangt, werfen sich 
ihm 12 franzosische Schwadronen entgegen; es 
kommt hier zu mehrern hitzigen Angriffen, die 
sich endlich zum Vortheile der Englànder ent- 
scheiden. 

8) Unterdessen hat die franzosische Infanterie Zeit 
erhalten, auf 4 Ponton -Brücken die Diemel zu 
überschreiten , wo sie von 2 bereits frühcr ab- 
gesendeten Infanterie-Brigaden (PP) und einer 
zahlreiclien Artillerie aufgenommen wird, und 
hierauf den Rückzug in 2 Colonnen (5 und T ) 
an demselben Tage noch bis Volkmarsen fort- 
setzt. 


IV. Résultat des Treflens. 

Der Verlust der Franzosen betragt 1500 Todte 
und Verwundeté, und 2200 Gefangene; 17 Ge- 
schütze, 10 Fahnen und Standarten. DieVerbünde- 
ten verloren im Ganzen 1230 Mann, von denen 
800 Mann allein auf die Rriten gerechnet werden 
müssen. 


Schlacht bei Liegnitz, 

geliefert den 15ten August 1760 zwischen den 
Preussen un ter dem Konige Friedrich II, 
und den Oestreichera unter den Generalen 
Daun und Laudon. 


X. StarLe der Heere. 


A. Preussen: 

36 Bataillone, 

78 Schwadronen. 


30000 Mann. 
107 * 
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B. Corps de Lavdon: 

44 bataillons, 

44 compagnies de grenadiers, 35000 hommes. 

15 régiments de cavalerie. 

Sans compter les troupes de l'armée de Daun , qui 

se trouvent en face du général Ziethen. 

II. Position des armées ayant la bataille. 

Après la perte de Glatz, le Roi se décide à passer 
de la Saxe en Silésie. Dans sa marche de plus de 
40 lieues, le feldmaréchal Daun le précède, tandis 
que le général JLascy le suit. Arrivé au camp de 
Liegnitz, le Roi se trouve dans une situation cri- 
tique; car le général Laudon se trouve le 12 août 
dans le camp entre Koschwitz et Barchdorf {AA)* 
n'étant séparé de lui que par la Katzbach; le géné- 
ral Lascy , près de Prausnitz, non loin de Gold- 
berg; Daun 9 près de Jauer; le général russe Czer- 
nitschew passe l’Oder près d’Auras. Entouré de 
forces triples des siennes, et n’étant plus approvi- 
sionné de pain que po\ir 3 jours, le Roi songe 
avant tout à se garantir de l’attaque que, selon les 
apparences, les Autrichiens ne manqueront pas 
de faire; puis à se rapprocher, selon les circon- 
stances, de ses magasins soit de Glogau, soit de 
Breslau. Le départ pour une position avantageuse 
est déjà fixé au 15 août, lorsque dans la soirée du 
14 un officier autrichien est amené au quartier- 
général, et vient annoncer que le lendemain le Roi 
sera attaqué sur son flanc droit par Daun , et sur 
ses derrières par Lascy ; cet officier ne sait rien 
de Laudon . — Le Roi, après reconnaissance faite* 
ne change rien à sa position. 

Le feldmaréchal Daun f pressé par le général en 
chef russe Soltikof, s’est enfin décidé à attaquer le 
Roi, et a compté en toute assurance pouvoir le 
surprendre dans son camp prés Liegnitz. Voici 
quelles sont ses dispositions : 

Le général Lascy passera la Katzbach prés 
Roechlitz, et viendra de Waldau tomber 
sur les derrières du Roi; la grande armée 
conduite par Daun lui-même, attaquera par 
Wiltsch et Rofhkirch le flanc droit du Roi. 
Les généraux Jiied et Bek devront, par des 


j B. Laudon'sches Corps: 

44 Bataillone, 1 

44 Grenadier-Compagnien, > 35000 Mans 
15 Cavalerie -R egimenter. ] 

ausser den Truppen der Daurfschen Armee, welc! 
dem General Ziethen gegenîiber stehen. 

II. Lage der Heere vor der Scblacht. 

Nach dem Verluste von Glatz beschliesst der Kc 
nig, ans Sa ch se n in Schlesien einzudringen. Ai 
dem mehr als 40stündigen Marsche ziebt Feldmai 
schall Daun vor ihm her, wàhrend General Lasc 
ihm folgt. In dem Lager bei Liegnitz ange langi 
befindet sich der Kônig in einer hedenklichen Lag< 
dcnn General Laudon steht am 12ten Augusf nu 
durch die Katzbach von ihm getrennt, in dem La 
gerzwischen Koschwitz und Barschdorf Ce 

neral Lascy bei Praunitz unweit Goldberg; Dam 
bei Jauer; der russische General Czernit&chew setz 
bei Auras liber die Oder. Von dreifach überlegenea 
Streilkraften umgeben, und nur noch auf 3 Tagt 
mil Brod versehen, sinnt der Kônig vor allem dar- 
auf, sich gegen den wahrscheinlicherweise uninifr 
telbar bevorstehenden AngrifF der Oestreicber n 
sichern, dann aber je nach den Umstânden sic! 
seinen Magazinen entweder in Glogau oder in Bres- 
lau zu nàhern. Schon ist der Abmarsch in eine vor- 
theilhafte Stellung auf den 15fen August festgesetzt, 
als am Abend des i4len ein ôstreichischer Offizier in 
das Hauptquarlier eingebracht wird, welcher aus- 
| sagt, der Kônig werde am folgenden Tage von Daun 
in der rechien Flanke, von Lascy im Rücken an 
gegriffen werden; von Laudon hat dieser Offiziei 
keine Kunde. — Der Kônig àndert nach vorgenom 
mener Recognoszirung nichis an seiner Disposition 
Feldmarschall Daun hat, durch den russischec 
Obergeneral Soltikof gedràngt, sich endlich ent 
schlossen, den Kônig anzugreifen , und mil Sicber 
heil daraufgerechnet, ihn in seineni Lager bei Lieg- 
nitz zu überfallen. Seine Disposition ist folgenden 
General Lascy soll bei Rôchlitz über die 
Katzbach gehen und dem Kônige von Wal- 
dau her in den Rücken kommen ; die Haupt- 
armee unter Daun' s persônlicher Anfulirung 
über Wiltsch undRoihkirch desKônigs rechte 
Flanke angreif en. Die Generale Ried und 
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démonstrations sur Liegnitz, tenir le Roi en 
respect de ce côté; Laudon enfin a ordre de 
passer la Katzbach à un mille au-dessous de 
Liegnitz prè du moulin du gué de Bienowitz, 
et de barrer au Roi la dernière route de com- 
munication qui lui reste encore ouverte, 
celle de Glogau. 


III. Cours de la bataille. 

1) Le 15 août, à 1 heure du matin, l’armée prus- 
sienne se rend dans sa nouvelle position. Pour 
éviter la confusion qui pourrait arriver pendant 
la nuit, elle fait halte {a a) entre le Wolfsberg 
et le village de Pfaffendorf, et y attend de nou- 
veaux ordres pour continuer sa marche. Le Roi 
est sur le point de faire retirer un peu l’ailedroite, 
losqu’une patrouille de hussards, envoyée dans 
la direction de Bienowitz, revient à bride abat- 
tue rapporter au Roi, qui se trouve à l’aile 
gauche, que des colonnes ennemies sont à peine 
éloignées de 400 pas de cette aile. 

2) Aussitôt le Roi donne ordre de former une 
espèce de flanc de l’aile gauche de l’armée. Il 
conduit lui-même 2 bataillons de l’aile gauche, 
et ordonne aux autres bataillons de cette ligne 
de le suivre en tournant à gauche. Mais à peine 
ce mouvement est -il commencé, que les pa- 
trouilles offensives de l’infanterie prussienne 
découvrent l’ennemi, et engagent le feu. 

3) Le général Laudon s’est dirigé sur 3 colonnes 
{BBS) vers Bienowitz sur son flanc droit, et a 
passé la Katzbach près du moulin du gué, de 
même qu’au-dessus et au-dessous de ce moulin, 
dans la supposition que les Prussiens se trouvent 
encore dans leur camp au-delà de Liegnitz. 11 
y a par conséquent de ce côté une surprise mu- 
tuelle. Aussitôt que Laudon rencontre l’ennemi, 
il fait déployer {CC) ses troupes; ce déploiement 
se fait en 4 — 5 lignes à cause du peu d’espace 
que présente le terrain. 

4 ) La sage disposition que fit le Roi de distribuer les 
batteries de gros calibre parmi les brigades d’in- 
fanterie, en prouve en cette occasion toute l'excel- 
lence; les canons de 12 qui se trouvent à l’aile gau- 
che, s’établissent promptement sur le Wolfsberg 
{bb) et ouvrent un feu violent de mitraille sur les 


Bek sollen durch Demonstrationen gegen 
Liegnitz den Kônig dort festhalten; Laudon 
endlich hat Befehl, eine Meile unterhalb 
Liegnitz bei der Furthmühle von Bienowitz 
die Katzbach zu überschreiten, und dem Kô- 
nig seine letzte noch offene Verbindungs- 
slrasse, die nach Glogau, zu verlegen. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Am 15tenAugust, Morgens um 1 Uhr marsebirt 
das preussischc Heer in seine neueSlellung. Um 
bei der Nacht Verwirrung zu vermeiden, macht 
es zwischen dem Wolfsberge und dem Dorfe 
Pfaffendorf Hait ( aa ) und erwarlet hier weitern 
Befehl zur Fortsetzung des Marsches. Der Kônig 
will eben den rechten Fliigel etwas mehr zurück- 
nehmen lassen, als eine gegen Bienowitz abge- 
sandte Husaren-Patrouille mit verhàngtem Zügel 
zurückeilt und dem auf dem linken Fliigel befind- 
lichen Kônige die Meldungerstattet, dass feind- 
liche Colonnen kaum noch 400 Schritte von 
diesem Flugel entfernt seyen. 

2) Unverzüglich befiehlt der Kônig, mit dem linken 
Flügel der Armee eine Art Flanke zu bilden. Er 
selbst führt 2 Bataillone des linken Fliigels in 
Person an, und befiehlt den übrigen Bataillonen 
dièses Treffens,ihvn mit Linksum zufolgen. Diese 
Bewegung ist jedoch kaum begonnen, als dieSei- 
tenpatrouillen der preussischen Infanterie bereits 
den Feind endecken und das Feuer erôffnen. 

3) General Laudon ist in 3 Colonnen ( BBB) ge- 
gen Bienowitz in seine rechte Flanke marschirt, 
und hat bei der Furthmühle, so wie ober-und 
unterhalb derselben die Katzbach passirt, in der 
Meinung, die Preussen stünden noch in ihrem 
Lager jenseits Liegnitz. Es findet sorait hier eine 
gegenseitige Ueberraschung statt. Sobald Lau- 
don auf den Feind stôsst, befiehlt er den Auf- 
marsch (CC), der des engen Raumes wegen in 
4 — 5 Treffen gesebieht. 

4 ) Die weise Anordnung des Kônigs, die schweren 
Batterien bei den Infanterie-Brigaden einzuthei- 
lcn, bewahrt hier ihre Vortrefflichkeit; die auf 
dem linken Flügel befindlichen 12tber Kano- 
nen fahren rasch auf dem Wolfsberge auf {bb) 
und erôffnen ein lebhaftes Kartatschenfeuer auf 
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lignes épaisses des Autrichiens; 2 bataillons de 
grenadiers les couvrent, en commençant en même 
temps la fusillade. 

5) Le Roi reconnaît à l’instant que les Autrichiens 
cherchent à engager une affaire générale, et qu’il 
sera forcé de faire front au moins de deux côtés. 

II prend en conséquence le parti d’attaquer, avec 
les premières troupes qu’il aura rangées, l'enne- 
mi qui se trouve en face de lui, avant que celui- 
ci ait le tepips de se reconnaître; le général 
Ziethen, de son côté, fera, avec l’aile droite de 
l’armée, front contre le Schwarzwasser et Lieg- 
nitz, et défendra le passage. Au moyen de ces 
dispositions dictées par la nécessité, la bataille 
se divise en deux parties entièrement séparées 
et essentiellement différentes l’une de l’autre, 
c’est-à-dire en une offensive sous les ordres du 
Roi, et une défensive squs les ordres de Ziethen . 

6) La colonne de l’extrême droite deLaudan, com- 
posée de cavalerie, s’ébranle la première; elle 
se jette avec supériorité sur le régiment de dra- 
gons KroAow (ç) qui lui a été opposé à la hâte, 
et le repousse jusqu’aux cuirassiers de l’aile 
gauche prussienne ( d ). Le général Bulow est 

, justement occupé sur ce point à former (e) 5 
bataillons de l’aile gauche de la seconde ligne à 
l’aile gauche de la première ligne. Ces 5 bataillons 
à peine formées marchent à l’attaque de la ca- 
valerie autrichienne, qu’ils forcent à se retirer. 

7) Les 15 escadrons de l’aile gauche prussienne ( à ) 
poursuivent la cavalerie autrichienne, et la 
mettent complètement en fuite. Le général Bu- 
low rentre après cela dans la ligne avec ses 5 ba- 
taillons, et s’alligne(y') avec les deux bataillons 
de grenadiers à gauche de la batterie de 12. 

8) Pendant que ce combat a lieu, le Roi range, 
ris-â-vis du village de Panten, l’aile droite de 
son corps (jj ) formée de 8 bataillons, et eera* 
pose de cette manière sa première ligne de 15 
bataillons. 4 bataillons (A) se trouvent derrière 
le WolEsberg en réserve. En ce moment le Roi 
ordonne l’attaque (i) avec 7 bataillons de l’aile 
gauche > elle est couverte par 20 escadrons (A) 


diedichten Linien der Oestreicher; 2 Grenadier- 
Bataillone decken aie, iadero sic gleichfalls das 
Gewehrfeuer begiouen. 

5) Der Kônig erkennl sogleick, dass es von Seiten 
der Oestreicher auf ein allgemeines Treffen ab- 
gesehen ist, und ergenôtbigt seyn werde, we- 
nigstens nach zwei Seiten Front zu macben. Er 
beschliesst daher, mit den ersten Truppen, die 
er geordnet baben vtiirde, demFeinde, derihm 
zunachst gegenüber steht, auf den Leib zu gehen, 
ehe dieser zurBcsinnung kommt; General Zie~ 
then soll dagegen mit dem rechien Flügel der 
Armee Front gegen das Sehwarzwasser und Lieg- 
nitz machen, und den Uebergang vertheidigen. 
Durch diese von der Nothwendigkeit gebotene 
Anordnung zcrfâllt die Scblacht in zwei nôthig 
von einander getrennte und wcsentlich verschie- 
deneTheile, nemlich in einen offensiven unter 
dem Konige und in einen defensiven unter 
Ziethen. 

6) Laudoris ausserste rechfe Flügel colon ne, aus 
Rciterei bestehend, kommt euerst zum Aufmar- 
sche, wirft sich mit Ueberlegenheit auf das ihm 
rasch entgegengestellte Dragoner-Regiment Kro- 
kow (c) und treibt es bis zu den Kürassieren des 
preuss. linken Flügels ( d ) zurôck. Hier ist Gene- 
ral BUlow eben beschàfiigt, 5 Bataillone vom lin- 
ken Flügel des 2ten Treffens auf dem linken 
Flügel des ersten Treffens zu fortairen (e). Diese 
kaum formirten 5 Bataillone rücken zum Angriffe 
der ôsti;eichiscben Cavalerie vor und brîngen sié 
zum Umkehren. 

7) Die 15 Schwadronen des linken preuSsischen 
Flügels ( d ) eilen der ôstreichischen Reiterei 
nach und schlagen aie volktandig in die Flitcht. 
General Bülow gebt bierauf mit seinen 5 Ba- 
taillouca wieder in die Linie zurück und allig- 
nirt sich (f) mit den beidon Grenadier -Bataillo- 
nen links von der 12lfcar Batterie. 

8) Wahrend dieses Gefechtes ordnel der Kônig dem 
Dorfe Panten gegenübcç den aus 8 Bataillonen 
bestehenden reckten Flügel seines Corps (g) un*i 
bildet s omit sein erstes Treffen aus 15 Bataillo- 
nen. 4 : Bataillone (fi) stehen biater dem Wolfs- 
berge in Reserve* Jetât bofieUt der Kônig mit 
7 Bataillonen des linken Flügels den Angriff (i) 
den 20 Schwadronen (A) dieses Flügels decken 
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de cette aile. Le terrain couvert de brous- 
sailles empêche cette cavalerie de s’engager dans 
tine mêlée sérieuse; de manière qu’elle se borne, 
ainsi que la cavalerie ennemie, à soutenir l’in- 
fanterie. 

9) Après une demi-heure de fusillade, l’infanterie 
autrichienne commence à reculer. AussitôlSré- 
giments de cuirassiers prussiens la chargent, 
passent sur le corps à une partie, et font la plus 
grande partie prisonnière. Laudon répare trois 
fois sa perte par des troupes tirées de la der- 
nière ligne; mais chaque fois les cuirassiers prus- 
siens se jettent, le sabre à la main, sur l’infanterie 
ennemie, jusqu’à ce qu’enfin l’armée de Laudon 
soit repoussée dans la position (/)); à cette occa- 
sion la cavalerie autrichienne recule jusque tout 
près de Bienowitz ( E ) et même en partie der- 
rière ce village. 

10) L’aile gauche du Roi victorieuse avance tou- 
jours, et forme avec le reste de la ligne un 
angle rentrant (/)• Cette circonstance amène une 
lacune entre la ligne du Roi et celle du géné- 
ral Ziethen, vis-à-vis du village de Panten. — 
Le général Laudon dirige une colonne contre 
ce village (-F); cette colonne n’ose toutefois en 
déboucher, et par ce moyen le géuéral TVedel 
trouve le temps de remplir cette lacune par 4 
bataillons (m), et, l’aile gauche prussienne avan- 
çant toujours, de chasser les Autrichiens de 
Panten, et de les repousser, avec perte de leur 
artillerie, vers les ponts de la Katzbach. 

It) À l’aile gauche ennemie près de Bienowitz, le 
combat n’a pas encore pris de tournure décisive. 
Laudon fait continuellement remplacer ses 
troupes fatiguées par des troupes fraîches. Le 
Roi, pour renforcer sa ligne affaiblie, Ait venir 
2 bataillons et 5 escadrons du corps de Ziethen , 
et fait entrer dans la ligne les 4 bataillons de 
la réserve (A). Il continue l’attaque avec cette 
ligne de 1S bataillons nouvellement formée; la 
cavalerie suit ce mouvement (»»). 

12) Laudon Ait tout son possible pour changer le 
sort de cette journée. Sa cavalerie fait une der- 
nière tentative, en cherchant à entrer, le sabre 
à la main, dans l’infanterie de l'aile gauche 
prussienne (G). Mais la cavalerie prussienne ac- 


Das mit Gebüsch bedeckte Terrain binderft 
dièse Reiterei, sich in ein ernsles Gefecht ein- 
zulasscn, so dass sie sich, gleich der fcindli- 
chen, darauf beschrankt, ihre Infanterie zu un- 
terstützen. 

9) Nach einem halbstündigen Kleingewehrfeuet be- 
ginnt die ôstreichische Infanterie zu weieben. 
Sogleich brechen 2 preussische Kürassier-Regi- 
menter in sie ein, reiten einen Theil nieder, 
und nehmen den grôssten Theil gefangen. Ord- 
inal ersefzt Laudon seinen Verlustaus den hiit- 
tern Treffen, eben so oft hauen die preussische n 
Kürassrere in die feindliohe Infanterie ein, bis 
endlich die Laudon’s ehe Armee in die Stellung 
(D) zurückgedrangt wird, wobei die ëstreichi- 
sche Reiterei bis dicht an Bienowitz (E) und 
theilweise selbst hinter das Dorf zuriickweichf. 

10) Der siegende linke Flügel des Kônigs bleibt 
fortwàhrend im Vorrocken und bildet mit dem 
Reste der Linie einen eingehenden Winkel (/)• 
Dadurch enfsteht zwischen der Linie des Konigs 
und der des Générais Ziethen, dem Dorfe Pan- 
ten gegenüber, eine Lücke. — General Laudon 
dirigirt eine Colonne gegen dieses Dorf (Z^); 
diese wagt jedoch niebt, daraus zu debouebiren, 
und somit gewinnt General TVedel Zeit, diese 
Lücke mit 4Bataillonen (m) zu füllen, und bei 
dem weitern Vordringen des linken preussischen 
Flügels die Oestreicher aus Panten zu vertreiben, 
und mit Verlust ihres Geschüfzes gegen die Brü- 
cken der Kafzbach zurückzutreiben. 

11) Auf dem reohten feindlicben Flügel bei Bieno- 
witz ist indessen das Gefecht immer noch nicht 
enlschieden. Laudon làsst seine ermüdeten 
Truppen stets durch frische ersetzen. Der Konig, 
um seine geschwàchte Linie zu verstarken, zieht 
2 Bafaillone und 5 Schwadronen von der Zie - 
lAr/z’schen Heerabtheilung herbei und Iasst auch 
die 4 Balaillone der Reserve (A) in die Linie 
rücken. Mit dem dadurch neu formirten Treffen 
von 13 Bafaillonen selzt er den Angriffforl; die 
Reiterei folgt dieser Bewegung (nn). 

12) Laudon versucht ailes Môgliche, das Schicksal 
des Tages zu wenden* Einen letzlen Versuch 
macht seine Reiterei, indem sie in die Infante- 
rie des linken preussischen Flügels einzuhauen 
sucht ((7). Allein die preussische Reiterei eilt 
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court au secours (o) de son infanterie pressée, et 
repousse la cavalerie autrichienne; le régiment 
d’infanterie Bernbourg se distingue d’une ma- 
nière toute particulière dans cette occasion. Im- 
médiatement après cette affaire de cavalerie, à 
6 heures du matin, Laudon effectue sa retraite 
au-delà de la Katzbach (//); ses troupes légères 
couvrent cette retraite sur ce terrain rempli de 
broussailles: une arrière-garde (</) composée de 
cavalerie reste à droite de Bienowitz. 

13) Nous revenons maintenant à l’autre face du 
champ de bataille, c’est-à-dire à la partie dé- 
fensive. Ziethen, aux premiers coups de canon, 
et sans attendre d’ordres, a pris, avec ses 17 ba- 
taillons et ses 48 escadrons, position derrière 
Pfaffendorf, sur le Glossberg ( pp ), et domine 
de cette manière le Schwarz wasser, la Katzbacli, 
et les issues de Liegnitz. 11 a braqué du canon 
de gros calibre contre ce dernier point. C’est 
dans cette position qu’il attend l’ennemi. 

14 ) Vers 4 heures du matin , le général Ried occupe 
Liegnitz avec ses troupes légères. 4 bataillons et 
3 — 4 régiments de cavalerie se déploient (AA) 
derrière la ville, à gauche du chemin de Gold- 
berg. Deux batteries tirent sur celles du général 
Zielhen , qui les fait taire. La cavalerie autri- 
chienne passe le Scliwarzwasser ( LL ) par le 
pont dé pierre entre Toepferberg et Pfaffendorf. 
Ziethen dirige sur elle, pendant son passage, 
le feu de 20 pièces de 12, et lance ensuite 10 
escadrons de hussards (M) et 10 escadrons de 
dragons (N) à la rencontre de l’ennemi, qui 
est rejeté au-delà du pont avec une perle con- 
sidérable. 

15) Vers 5 heures du matin, Ziethen aperçoit les 
têtes de l’avant- garde de Daun près Sehmok- 
witz et Pahlowitz (00\ de même que quelques 
régiments de cavalerie (P) près de Waldau. 
L’avant-garde de Daun , composée pour la plus 
grande partie de cavalerie, se déploie à droite 
et à gauche de Wcissenhof ( QQ ). Les troupes 
légères de Ried , qui cherchent de nouveau à 
passer le Schwarzwasser, sont repoussées par le 
feu de mitraille des Prussiens. 

16) li n’y a du corps de La$cy 3 qui devait tomber 
par Waldau sur les derrières du Roi, qu’une 


ihrer bedrang ten Infanterie zu Hûlfe (o) und 
wirft die ôstreichische Reiterei zurück, bei wel- 
cher Gelegenheit sich das Infanterie- Régiment 
Bernburg besonders auszeichnel. ünmittelbar 
nach diesem Reiter-Gefechte, Morgensum 6 LJbr, 
tritt Laudon den Rückzug über die Katzbach 
an ( 77); seine leichten Truppen decken densel- 
ben in dem buschigen Terrain; rechls von Bie- 
nowitz bleibt eine aus Reiterei bestehende Vor- 
hut ( J ) stehen. 

13) Wir wenden uns nunmehr nach der andern, 
defensiven Seite des Schlachtfeldes. — Dort hat 
Ziethen gleich bei den ersten Kanonen -Schüs- 
sen, ohne erst Befehl ahzuwarten, mit seinen 
17 Balaillonen und 48Schwadronen eineStcllung 
hinter Pfaffendorf auf dem Glossberge (pp) ge- 
nommen, wodurch er das Schwarzwasser, die 
Katzbach und die Ausgange aus Liegnitz be- 
herrscht. Gegen letztern Punkt ist schwercs Ge- 
schütz postirt. In dieser Stellung erwartet er den 
Feind. 

14) Morgens gegen 4 (Jhr beselztGeneral RiedLieg- 
nitz mit seinen leichten Truppen. 4 Bataillonc 
und 3 — 4 Cavalerie - Regimenter stellen sich 
hinter der Stadt, links vom Gold berger Wege 
auf ( KK ). Zwei Battcrien beschiessen die des 
Générais Ziethen, der dieselbenzum Schweigen 
bringf. Die ôstreichische Reiterei geht auf der 
steinernen Brücke zwischen Tôpferberg und 
Pfaffendorf über das Schwarzwasser (LL). Zie - 
then beschiesst die Uebergange mit 20 Zwôlf- 
pfündern und wirft hierauf 10 5chwadronen Hu- 
saren ( M ) und 10 Schwadronen Dragoner (N) 
dem Feinde entgegen, der mit betràchtlichem 
Verluste wieder über die Brücke zurückgetrie- 
ben wird. 

15) Gegen 5 Uhr Morgens entdeckt Ziethen die 
Spitzen der Daun'schen Vorhut bei Schmokwitz 
und Pahlowitz ( OO ), so wie bei Waldau einige 
Cavalerie-Regimenter (P). Die Daun'sche Vor- 
hut, meist aus Reiterei bestehend, marschirt 
rech ts und links von Weissenhof auf ( QQ ). Rieifs 
leichte Truppen, welche abermals das Schwarz- 
wasser zu überschreiten suchen, werden durch 
das Kartàtschfeuer der Preussen zurückgewiesen. 

16) Von Lascÿs Corps, das über Waldau demKo- 
nige in den Rücken fallen sollte, kommt nur 
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patrouille de hussards qui 9 pris dé Rustern (R), 
passe le Schwarzwasser , et cherche à s’emparer 
du bagage du Roi pris de Humme; mais elle 
est repoussée par l’escorte de ce bagage. 

Cependant le feldmarichal Daun reçoit la 
nouvelle de la défaite de Laudon, et renonce 
en conséquence à tous ses plans d’attaque; il 
fait venir prés de lui le corps du général Ried, 
et part le lendemain pour Striegau. Laudon 
rassemble prés de Wahlstadt ses troupes battues. 

IV. Résultat de la bataille. 

Les Autrichiens perdent dans cette journée plus 
de 10000 hommes, dont 6000 prisonniers, et 86 ca- 
nons. La perte des Prussiens ne s’élève pas au-delà 
de 2000 hommes. 


Bataille de Zurick, 

livrée le 25 et le 26 septembre 1799 entre les 
Français commandés par le général en chef 
Masséna , et les Russes sous les ordres du 
général Korsakow. 


I. Force numérique des armées. 


eine Husarenpatrouille bei Rustern (R) fiber das 
Schwarzwasser, und sucht sich des kôniglichen 
Gepackes bei Humme zu bemàchtigen 9 wird 
aber von der Bedeckung desselben zurückge- 
wiesen. 

Feldmarschall 1 Daun erhalt unterdessen Kun- 
de von Laudoris Niederlage und giebt sofort 
aile Ângrifisplane auf, indem er das Corps des 
Générais Ried an sich zieht, und am folgenden 
Tage nach Striegau abmarschirt. Laudon sam* 
melt seine geschlagenen Truppen bei Wahlstadt 

IV. Résultat der Schlacbt. 

Die Oestreicher verlieren an diesem Tage ûber 
10000 Mann, darunfer 6000 Gefangene, und 86 Ka- 
nonen. Der Verlust der Preussen betrâgt nicht über 
2000 Mann. 


Schlacht bei Zürich, 

geliefert den 25ten und 2ôten September 1799 
zwischen den Franzosen unter dem Ober- 
general Massena und den Russen unter dem 
General Korsakow. 


I. Starke der Heere. 


A. Français: 
division Larges , 
division Ménard, 
division Mortier, 
division Klein, 


f 37000 hommes. 


JB. Russes: 

24000 hommes. 

IL Etat des choses avant la bataille, et plan 
d’attaque du général en chef Masséna. 

Dans la seconde quinzaine du mois de septembre 
1799, les troupes impériales et russes, alliées, se 
trouvent dans la Suisse, distribuées sur les points 
suivants : 


A. Franzosen: 

Division Lorges, 

Division Ménard, 

Division Mortier, 

Division Klein, 

B. Russen: 

24000 Mann. 

II. Lage der Dinge vor der Schlacbt, und 
Angrifisplan des Obergenerals Massena. 

In der zweiten Halffe des Septembers 1799 stehen 
die verbündeten kaiserlichen und russischen Trup- 
pen in der Schweiz auf folgenden Punkten vertheilt: 
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4) Le corps de 1 -armée de Korscfbmv entre Zu- 
rick et Baden. 

2). Le général Hotze arec 13M0 hommes de : 
Rapperschwyl jusqu’au Wallenstaedter-See. ; 

8) Le général Jellachich avec 4000 hommes du . 
vWaJIcnstaedter-See jusqu'au Luziensleig. 

4) Les généraux Linhen et Aujfenbcrg avec 3000 
et 2400 hommes prés Reiéhenau et Dissentis. ; 

Le général Masséna, qui commande l'armée 
française en Suisse, se trouve sur les points sui- 
vants en face de l'armée austro-russe: 

1) La division Thurreau dans le Valais. 

2) La division Lecourbe du St. Gotthard dans 
la vallée de la Rcuss jusqu’à Altorf. 

3) La division Soult sur la Linth jusqu’à Rap- 
perschwyl. 

4) La division Mortier sur l’AIbis et le Uelli- 
berg. 

5) La division Lorges jusque vers Baden. 

6) La division Mena/d près du confluent du 
Limât et de l'Aar. 

7) La division Klein en réserve derrière la di- 
vision Ménard 1 


Aussitôt que Masséna apprend que Souwarow 
ae met en mouvement d'Asii par le St. Gotthard t il 
prend le parti d’attaquer avec ses principales forces 
le général Korsahow , et les Autrichiens dans la 
vallée de la Linth avec la division Soult; et tout cela 
avant même que Souwarow &o\i arrivé au-delà des 
montagnes. Les deux attaques sont fixées au 25 sep- 
tembre; la première doit amener un résultat dé- 
cisif; la seconde doit plutôt servir à tenir en échec ^ 
les forces autrichiennes, et à Jes empêcher d’en- 
voyer du secours au général Korsahow. Masséna 
destine la division Lorges et la .moitié de la divi- 
sion Ménard (1 brigade sous les ordres du géné- 
ral Quetard\ ensemble 15000 hommes, à passer le 
Limath non loin de Dietikon, et à repousser jus- 
qu’à Zurick toutes les troupes russes qui se trouvent : 
iw la rive droite. — L’autre moitié de la division 


Ménard fera des démooslrations rprès de Hrugg sur 
l’Aar. Les divisions Mortier et Klein (18000 bom.) ’ 


"•août destinées à opérer^ contre les fonces principales 
4e Korsahow t postées , devant *Zuri*k. 
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1) BnsiAb/3WiAovu?sehe:4smeccorps zmschep Zü- 
Eich usd Baden. 

2) General Moine mit 43000 Mann von Rap- 
pocsckwyl bis tum Walienstadter See. 

3) General Jellachich mit 4O0O Alann vom Wal- 
lenstàdter See bis zum Luziemteig. 

4) Die Generale Linhen und Auffcnberg mit 
3 0 00 und 2400 Mann bei Reichenau und 
Dissentis. 

General Masséna 9 der die franzôsische Armee 
in der Schweiz befehligt, steht den ost reich isch- 
russischen Streltkraften auf folgenden Punkten ge- 
geniiber: 

1) Die Division Thurreau in Wallis. 

2) Die Division Lecourbe vom Goltfeardf, i m 
Reussthalebis Altorf. 

3) Die Division Soult an der Linth bis Rap- 
pcrschwyl. 

4) Die Division Mortier auf dem Albis und 
Uelli -Berge. 

5) Die Division Lorges bis gegen Baden. 

6) Die Division Menat'd bei der Vereinigung 
der Limath und der Aar. 

7) Die Division Klein in Reserve hinter der Di- 
vision Ménard . 

Sobald M assena erfahrt dass Souwarow y on 
Asti aus über den St. Gottbardl sich in Bewegung 
selzt, beschliesst er, .ehe Souwarow noch jenseits 
'des Gebirges angelangt seyn würde, mit seiner 
Hauptmscht den General Korsahow , mit der Divi- 
sion Soult aber die Oestreicber im Linththale anzu- 
greifen. Beide Angriffe sind auf den 25tcn Scpfem- 
bcr festgesetzt; der erstereisoll zur Haupienfschei- 
dung führen, 4ej*zwife,soIl mehr dazu dienen, die 
ôstreichischen Streitkràfle ffstzuhalten, und sie su 
verhindern, dem General Korsahow Hfilfe su sen- 
den. Massena bestimmt die Division Lorges und 
die halbe Division Ménard (1 Brigade un 1er dem 
General Quetard) zusamment60fl0*4fann, unweit 
Dietikon die Limath zu iiberschreiten und sammt- 
liche auf dem rechten Ufer stehende russische 
Truppen bis Zflrich zurückzudrangen. — Die an- 
4ere balbe Division Ménard soJi bei Brugg an der 
^ar 4emonstatren. JWe rDivisionen Mortier Utfd 
Klein (48QOO kUi>s)>simJ gegendie vior Zurich ste- 
hende Hauptmacbt Korsahow' s bestimmt. 
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III. Positiati de» RteM. 

Le lieutenant-général Durassow se trouve avec j 
8 bataillons et 10 escadrons (6000 hommes) prés ! 
de Weltingen et Würenlos non loin de Baden. j 
3 bataillons, 1 batterie, avec quelques détachements j 
de Cosaques et de chasseurs, environ 2500 hommes, | 
se trouvent, sous les ordres du général Marhow , ; 
prés de Klosterfahr ( aa ) et occupent la rive droite ! 
du Limath, de même que les îles. — Korsahow, \ 
à la tête des forces principales (13000 hommes), se 
trouve sur le Sihlfeld (éé), ayant la Sihl et le fau- : 
bourg St. Jacques sur ses derrières. Le prince Gor- 
tschahow occupe avec 5000 hommes (cc) la contrée j 
près de Wollishofen entre la Sihl et le lac de j 
Zurich* 

IV. Cours dë là bataille. j 

1) Dans la nuit du 23 au 24 et dans celle du 24 j 
au 25 septembre, les Français, sous la conduite ; 
du chef de brigade Dedon , font avec la plus ; 
grande activité et la plus grande prudence les ! 
préparatifs nécessaires pour la construction d’un ! 
pont non loin de Dietikon* A droite et à gauche ] 
de ce point choisi, on établit ( AA ) dans j 
le plus profond silence des batteries pour ba- ] 
layer la place du débarquement. Les troupes ; 
destinées à opérer le passage se postent à droite ; 
de Dietikon ( AA\ 

2) A 5 heures du matin l'attaque s’engage \ les postes | 
russes sont chassés par de l’infanterie française ] 
qu’on a fait passer en bâteaux» A 9 heures du | 
matin, le corps du général Marhow (aa) est en ; 
partie détruit, en partie fait prisonnier, et Mas - ! 
séna a pris possession du plateau prés de Klo- : 
sterfahr (BB\ tandis que la cavalerie et l’artil- 
lerie française seffectuent le passage sans retard. 

3) Pour couper le général Durassow du corps ; 
principal prés de Zurich, Mas séna envoie la | 
brigade Bon tenu â Dellikea et Rtegensdorf (jCC); ! 
2 bataillons occupent Oedwei! (CC), oi la route i 
de Würenlos forme un défilé étroit. Quelques i 
détachements restant en arrière, pour garder te 
pont ( BB ). M asséna envoie le général Qudmot , , 
chef de son état-naajur, par Hoetigg versZurick j 
(GG) avec le reste des troupe» qui sont passées. 

4) Dés que Korsahow est i*si nnt du. passage des ; 


III. Aufttellutog cher Rumen. 

General - Lieutenant Durassow sfcht mit 8 Ba- 
taillonen und 10 Schwadronen (6000 Mann) bei 
Weltingen und Würenlos un weit Baden. 3 Bataillone, 
eine Batterie, nebst einigen Kosacken - und Jager- 
Abfheilungen, etwa 2500 Mann, stehen unter dem 
General Marhow bei Kloster Fahr (a a) und hal- 
ten das rechte Ufer der Limath und die dorligen 
Insel n besetzt. — Mit der Hauptmacht (13000 Mann) 
steht Korsahow auf dem Sihlfelde (bb\ dieSibl und 
die Vorstadt Si. Jacob iin Rückcn. Fürst Gorischa- 
how besetzt mit 5000 Mann (cc) die Gegcnd bei 
Wollishofen zwischen derSihl und demZüricherSee* 

IV. Veriauf der Schlacht. 

1) Tu der Nacht vom # % 4 . und in der vom * 4 / ss ,Sept. 
treffen die Franzosen unter der Leifung des Bri- 
gade-Chefs Dedon mit grosser Thatigkeit und 
Umsicht die Voransfalten zur Schlagu ng einer 
Briîcke unweit Dietikon. Rechts und links von 
dem ausgesuchten Punkte werden in aller Stille 
Batterien zur Bestrcichung des Landungsplatzes 
aufgefahren (AA). Die zum Uebergange be- 
stimmfen Truppen slellen sich rechts von Dieti- 
kon (AA) auf. 

2) Morgens um 5 LJhr erfolgt der Angriff; die rus- 
sischen Posten werden durch übergeschiffie fran- 
zôsische Infanterie verjagt. Morgens um 9 Uhr 
ist das Corps des Générais Marhow (aa) lheils 
aufgerieben, lheils gefangen, und Massena hat 
das Plateau bei Kloster Fahr (A/?) besetzt, wah- 
rend die franzosische Reiterei und Artillerie 
ohne Aufenthalt den Uebergang bewerkstelligt. 

3) Cm den General Durassow von dem Hauptcorps 
bei Ziirich abzuschneiden, entsendet Massena 
die Brigade Bontems nach Delliken und Regens- 
dorf (CC); 2 Bataillone besetzen Oedweil (CC), 
woselbst die Strasse von Würenlos ein enges 
Defilee bildet. Einige Abtheilungen blcibenzum 
Scbutze der Brüeke zurück (BB). MitdemRestq 
der ühergegangenen Truppen sendet Massena 
den General Ondinot , den Chef seines General- 
stabs,über Hôngg gegen Zürich vor (GG). 

4) SobaM Korsahow vos dem Uebergange der Fran- 
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Français près de Dietikon, il se rend en fonte 
hâte à Hoengg. Mais connue Mortier (DD) en- 
gage en même temps arec vivacité près de Wol- 
lishofen le combat contre Gortschahow (cc), 
Korsahow prend le passage près de Dietikon 
pour une simple démonstration; et ce qui le 
confirme encore dans cette erreur, c’est le si- 
lence subit du feu près de Closterfahr après la 
déroute de Marhow . 

5) Gortschahow combat avec succès contre Mortier ; 
il le repousse jusque sur le Uetliberg près de 

{HH), et l’y poursuit (dd). — Cependant Mas- 
séna s’est rendu ( EE ) auprès de la division de 
réserve Klein\ il la conduit de Schlieren à Alt- 
stetten(-F-F), d’ou il fait canonner vivement l’aile 
droite russe sur le Sihlfeld. Korsahow se voit 
forcé par cette attaque de rappeler vers 1 heure 
le général Gortschahow du Uelliberg dans la 
vallée de la Linth. 

6) Pendant ces entrefaites, Oudinot a pris posses- 
sion de Hoengg, du Wipchingerberg et de Aff- 
holtern (GG), et, ne trouvant là qu’une faible 
résistance, il continue à 3 heures de l’après-midi 
son mouvement vers le Geisberg» Korsahow ré- 
marque alors tout ce que sa position a de vicieux, 
et fait passer quelques troupes du Sihlfeld par 
Zurick, dans l’intention d’occuper la montagne 
de Zurick. Mais ces troupes ne peuvent défiler 
que très lentement sur les routes qui sont en- 
combrées du train- 

7) Le général Borges parvient vers le soir à prendre 
possession du Geisberg, et à envoyer un détache- 
ment d’infanterie jusqu’au Schloessli (JJ). En- 
fin 4 bataillons russes, que le général Hotze a 
détachés sur Zurick, et la légion suisse Bach- 
mann, arrivent près de Vogelsang (h é h é )j et par- 
viennent par leurs efforts à rejeter (ee) au-delà 
du Geisberg les détachements avancés du général 
Lorgesj et à les acculer au Wipchingerberg. Ce- 
pendant Schwamendingen et conséquemment la 
route de Winterthur restent au pouvoir des 
Français. 

8) Pendant la nuit, le général DurassoWj que Me- 
nard, par des mouvements simulés, a arrêté 
foute la journée près de Wurenlos et de Wet- 
tingen, rejoint Korsahow par des chemins dé- 
tournés, Celui-ci forme le projet d’accepter de 


zosen bei Dietikon Nachricht erhalten hat, eilt 
er nach Hongg. Weil aber su gleicher Zeit Mor- 
tier (DD) das Gefecht bei Wollishofen gegen 
Gortschahow (ce) lebhaft beginnt, hait Korsa- 
how den Uebergang bei Dietikon blos für eine 
Démonstration» in welchem Irrtbum er durchdas 
plS tzliche Y erstu m men des Feuers bei Kloster Fahr 
nach Marhosrfs Niederlage noch beslarkt wird. 

5) Gortschahow kampft mit Gluck gegen Mortier 
und dràngt diesen bis auf den Uetli-Berg bei 
(HH) zurück, wohin er ihn verfolgt (dd). — 
Unterdessen hat sich Massena zur Reserve -Di- 
vision Klein begeben (EE) und führf diese von 
Schlieren nach Altstetten vor (EF), von wo er 
den russischen rechten Flügel auf detn Sihlfelde 
lebhaft beschiessen lâsst. Durch diesen AngrifF 
sieht sich Korsahow genôthigt , etwa gegen 1 Uhr 
den General Gortschahow vom Uetli-Berge wie- 
der in das Linththal zurückzurufen. 

6) Unterdessen hat Oudinot Hongg, den Wipchin- 
ger Berg und Affholtern besetzt (GG) und setzt, 
da er nur leichten Widerstand findet, Nach- 
mittags 3 Uhr seine Bewegung gegen den Geis- 
berg fort. Korsahow sieht jetzt das Fehlerhafte 
seiner Aufstellung ein, und zieht einige Trup- 
pen vom Sihlfelde durch Zurich, in der Absicht, 
den Zürich-Berg zu besetzen. Diese Truppen 
kônnen jedoch durch die von demTrain vollge- 
pfropften Strassen nur sehr langsam defiliren. 

7) Dem General Borges gelingt es gegen Abend, 
den Geisberg zu besetzen, und eine Ab theilung In- 
fanterie bis an das Schlôssli (JJ) vorzuschieben. 
Endlich treffen 4 russische Batàillone, welche 
General Hotze nach Zürich gesendet hat, und 
die Schweizer-Legion Bachmann bei Vogelsang 
0 Vb 0 ein, und ihren Anstrengungen gelingt es, 
die vorgeschobenen Abtheilungen des Générais 
Borges wieder über den Geisberg zurückzuwer- 
fen (ee) und sie gegen den Wipcbinger Berg zu 
d rangea. Gleichvrohl bleibt Schwamendingen 
und somit die Stresse nach Winterthur in der 
Gewalt der Franzosen. 

8) In der Nacht stôsst General Durassow, der den 
ganzen Tag über durch MenartTs Scheinbewe- 
gungen bei WOrenlos und Wettingen festgehalten 
wird, auf Umwegen zu Korsahow . Dieser be- 
schlisatt, am folgenden Tag, den 26tenSeptem- 
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nouveau le combat le lendemain, 96 septembre, 
soit pour se maintenir dans sa position, soit pour 
s’ouvrir une retraite par la force. 

) Le 26 septembre, le combat s’engage, à la pointe 
du jour, entre la montagne deZuricket le Wip- 
cbingerberg, par l’attaque des Russes, qui s’a- 
vancent sur ce point avec 16 bataillons ( ff ) 
contre les Français (K A). A droite à' Oudinot, 
Masséna marche avec les divisions Mortier et 
Klein (LL) contre Zurick. 

0) Comme C?£u/û?o/se dirige principalement le long 
du Limalh vers les avenues deZurick, pour y faire 
sa jonction avec M asséna, les Russes parviennent 
à rendre libre la route importante de Winterthur, 
et à y faire marcher leur train. Une proposition 
que fait Korsahow de conclure une capitulation 
pour Zurick est rejetée par Masséna; après quoi 
Korsahow bat sans délai en retraite vers Win- 
terthur et Eglisau. 

1) Aussitôt que les Français remarquent le départ 
des Russes, ils redoublent d’efforts. Mortier s’em- 
pare de la porte de la Sihl, et entre dans la ville 
basse. Oudinot occupe les pentes inférieures du 
Geisberg et de la montagne de Zurick. Korsa- 
how s’échappe avec la partie principale de son 
armée par les chemins ci-dessus désignés, après 
avoir perdu toute son artillerie. 


V. Résultat de la bataille. 

La perte des Russes se monte dans ces deux 
ournées à 8000 morts, blessés et prisonniers; outre 
:ela, 100 canons, tout le bagage et la caisse militaire 
tombent au pouvoir des vainqueurs. La perte des 
français peut s’élever à 3000 hommes. 


ber, das Gefecht noeh einmal anzunehmen, nm 
sich entweder in seiner Stellung zu behaupten, 
oder sich den Rückzug mit Gewalt zu eroffnen. 
9} Am 26ten September entspinnt sich mit Tages- 
anbruch das Gefecht zwischen dem Zürich-Berge 
und dem Wipchinger- Berge durch den Angriff 
der Russen, welche hier mit 16 Bataillonen (ff) 
gegen die Franzosen (KK) vordringen. Rechts 
von Oudinot dringt Masséna mit den Divisionen 
Mortier und Klein (LL) gegen Zûrich vor. 

10) Da Oudinot hauptsachlich entlang der Limât 
gegen die Zugange von Zürich drückt, um sich 
dort mit Masséna zu vereinigen 9 so gelingt es 
den Russen, die wichtige Strasse nach Winter- 
thur frei zu machen, und ihren Train dahin in 
Bewegung zu setzen. Ein Vorschlag Korsahow' s, 
für Zûrich eine Capitulation zu erhalten, wird 
von Masséna verworfen , worauf ersterer unver- 
weiltden Rückzug gegen Winterthur und Eglisau 
antritt. 

11) Sobald die Franzosen den Abzug der Russen 
bemerken, verdoppeln sie ihre Anstrengungen. 
Mortier bemachtigt sich das Sihl-Thors und 
dringt in die untere Stadt ein. Oudinot besetzt 
die untern Àbfalle des Geisberges und des Zürich- 
Berges. Korsahow entkommtmit demHaupttheile 
seines Heeres auf den oben angegebenen We- 
gen, nachdem er sein sammtliches Geschütz ver- 
loren hat. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Russen belaufi sich an beiden 
Tagen auf 8000 Todte, Verwundete und Gefangene; 
überdiess fallen lOOKanonen , sammtliches Gepacke 
und die Kriegskasse in dieHande derSieger. Der 
Verlust der Franzosen mag gegen 3000 Mann bc- 
tragen. 
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BÀTXttiÊ de TôïÆWiitfd, 

livrée le 2 et le 3 mai 1815 entre les Napo- 
litains commandés par le roi Joachim Murat, 
et les- Autrichiens sous les ordres du feld- 
maréchal- lieutenan t - général Bianchi. 


I. Force numérique des troupes. 

B . Autricbiens: 

12 bataillons, . . . 9809 hommes. 
11 escadrons, • . . 933 — 

28 pièces. 

Ensemble: 10742 hommes. 


B. N ap o litàins: 

division de la garde Livron , \ 25000 boni* d’in- 
division de la garde PignatelliÂ fanlerie. 


gardes du quartier-général, 
division Ambrosio , 
division Lecchi , 

35 pièces. 

II. Etat des choses 


3500 hotnm. de 
cavalerie. 

26500 hommes, 
avant la bataille. 


Vers la fin du mois de mars 1815, Murat ouvre 
la campagne contre les Autrichiens qui se trouvent 
en Italie, en se portant rapidement par la Toscane 
vers le Pô, où il remporte quelques légers avan- 
tages. Mais dès la mi-avril les Autrichiens, sous les 
ordres du feldiharécbâl liéu tenant -général Bianchi, 
prennent l’offensive, et Murat est peu -à-peu re- 
poussé sur la route de Bologne à Ancône. La di- 
vision Neipperg lé suit sur cette roulé, tandis que 
Bianchi s'avance par Foligwa et Tolentino sur sa 
ligrte de retraite. — Arrivé le 30 avril près die Ma* 
cerata, Murtit, se fiant k sa supériorité* numérique, 
se décide à livrer une bataille pour s’ouvrir use 
retraite par Tolentino vers Foligno. 

III. Coux's de la bataille. 

1.” feuille. (Le t et le 2 mai). 

1) Le 1 mai Bianchi arrive près de Tolentino avec 
son corps d’armée, campe sur plusieurs lignes 
(AA), et fait mettre Tolentino en état de défense. 
Son avant-garde, sous les ordres du général Stah - 
remberg occupe (U-B) Osteria di Monti Milone 


ScM&cüt H«i Totetîtino, 

. gelîefert am 2len und 3ten Mai 1815 zwîscben 
den Neapolitanern un ter dem Kônige Joa- 
chim Murat und den Oestreichern unler dem 
Feldmarscbali-Lieutenant Bianchi . 


I. Stflrke dër Truppeo. 

A . Oestreicher: 

12 Bataillone' 9869 Mann. 

11 Scliwadronen .... 933 — 

28 Geschülze. 


Zusanimcn 10742 Mann. 

B: Neapo litaner: 

Garde -Division Livron , ]. 

Garde -Division PignaUlli, I 25000 Mann In 
Garden des HMiptquartiérsv I fan te rie. 

Division Ambrosio , ( 3500R eilCr. 

Division Lecchi, 1 28500 Mann. 

35 Gcschütze. ] 

II. Lage der Dinge vbr der Schlacht. 

Murat eroffnet zu Ertde dés Mbnafs Merz 181! 
dw FrfdzUg gegen dié in Italien stehenden ostrei 
chischen Streilkrüfie mit einfcrh raschen Marsch 
dure h Toscan a gegen dén Pô, vfo er einige leiclit 
Vortheile erlangt; Allein séhon in dér Mille April 
gehen die Oestreicher unter dem Befehle des Feld 
marscball-Lieulenants Bianchi zur Offensive übei 
und Murat vrird allmàhiig auf dér .Strasse voi 
Bologna nach Ancona zurückgedràngt. Die Divisioi 
Neipperg fblgt ihm auf dieser Strasse, wühren< 
Bianchi über Foligno und Totanfinb gegen soin 
Rücktugslinie vordringt Am 30ten April bdiMace 
rahÉaugeiangl, beschiiesst Murat 9 auf seine nu me 
rische Ueberlegenbeit baftèfad, zot ÉrzWingung sei 
nés Rückzuges über Tolentino gegen Foligno, ein 
Schlacht zu liefern. 

III. Verlauf der Schlacht. 

Erstes Blatt. (bn ltea uod 2ten Mai). 

1) Am lien Mai trifft Bianchi mit seinem Armee 
corps bei Tolentino ein, wo er in mehreren Tref 
fen ein Lager bezieht (AA), und Tolentino il 
Vertheidigungsstand setzen lasst. Seine Vorhu 
unter dem General Stahremberg besetzt (B B 
die Osteria di Monte Milone und St. Luzia. Mu 
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et S.lLuzia. Mnrût a ce jouivèà assis «îicamp 
(CC) avec. S «divisions près de^Mtcerata. 

2) Après avoir fait la «recotmaissMce de la contrée 
et de la position ennemie, Bianch prend Je 
parti d’attendre l’attaque «sur les hauteurs de 
.Madia et devant Tolen lino. 11 espère arrêter sur 
.ee point l’ennemi assez long-temps pour que la 
jdi vision JNeipperg ait le temps d’arriver sur ses • j 
derrières. 

3) Le >2 mai de grand matin, Blanchi dispose ses 
troupes de la manière suivante: 

ÜÂ Aile gauche, 5 bataillons, 1 escadron, sous 
les ordres du général Seniizer , sur les hau- 
teurs de Madia. 

££. Centre , sous les ordres des généraux 

remberg et Tarie , 3 bataillons, 9 escadrons 
et 24 pièces derrière le ruisseau de Cassone, 
/et sur la route de Tolen lino à Osleria dell 
Arancia. 

FF. Aile droite, 2 bataillons et 1 détachement 
de hussards; le général Mohr est chargé de 
la conduite du centre et de l’aile droite. 

GG. 1 bataillon et 1 détachement de hussards, 
sous les ordres du général Ecihard 9 près de 
San Severino sur la Potenza, pour garantir 
le flanc gauche. 

If. t bataillon a occupé Tolentino. 
aà) Les avant -postes sont dans la vallée qui se 
dirige de Contrada vers Osteria di Sforza 
Costa. Monte Milone, Trebio, S. Luzia, Gui- 
holi sontoccupés par des détachements d’in- 
fanterie. 

Tout le bagage est renvoyé à Serravalle et ; 
Belforte. 

4) Marat a réuni dans le camp de Ma ce rat a (CC) 
les deux divisions de la garde JLivron et Pigna- 
lelli, les gardes du quartier-général et la division; 
Ambrosio 9 ensemble J 4000 hommes d’infanterie 
et 2000 chevaux. Dès quM apprend que les Au~ 
irichiens l’attendent dans leur position, il prend 

-aes idispositions pour livrer une bataille. 

$) Une colonne («A/), composée pour la plus grande 
partie d’infanterie, s’avance sur Monte Milone; 
aine i2.V, colonne ;(>ÀîA‘), composée pour la plus - 
gra nde parti e de ce val ecie et d’artillerie, se porte ; 
<en invant sur Ja»rotrie vers Tolentino. Deux co- : 
tonnes de flâne (y^dtf) rétablissent la oonnuoi-i 


raibzt andiesesn Tage mit 3 Dmsionen ein La- 
ger (CÇ) bei Macéra ta bezogen. 

2) Nachdem Bianchi die Umgegend und die fcind- 
liche Stellung recognoscirt bat, bescbliesst er, 
auf den Hohen von Madia und vor Tolentino 
den Angriffzu erwarten. Hier hoffler den Feind 
wenigsiens so lange aufzubalten, bis vielleicht 
die Division Neipperg Zeit gewinat, kn Rficken 
dessel ben anzulangen. 

3) Am Frühmorgen des 2ten Mai stcllt jB/u/icA/seine 
Truppen folgendermassen auf: 

DD) Linker Flugel, 5 Bataillone, 1 Schwa- 
dron un ter dem General Seniizer , auf dèn 
Hohen von Madia. 

EE) Mit te, noter don Generalen Stahremberg 
und Taxis , 3 Bataillone, 9Schwadroncn und 
24 Geschützc hinfer dem Baclie von Cassone 
und auf der Slrasse von Tolentino nach Oste- 
ria dcll Arancia. 

FF) R e ch ter Fliigel; 2 Bataillone und J Ab- 
theilung Husaren; dem General Mohr ist 
die Leitung der Mitte und des rechten Flü- 
gcls überfragrn. 

GG) 1 Bataillon und ein Zug Husaren unter dem 
General Ecihard beX San Severino an der Po- 
1enza,zurSichen*ng derlinken Flanke. 

H) 1 Bataillon bat Tolentino besetzt. 
aa) Die Vorposten slehen in dem Tbalgrunde, 
der von Contrada gegen die Osteria di Sforza 
costa ausJaufl. Monte Milone, Trebio, St. Lu- 
zia, G uiboli sind mit Infanterie- Abtbeilun- 
gen besetzt. 

Sammlliche* Gepacke wird nach Serravalle 
und Belforte zuryckgeschickt. 

4) Im Lager vor Maccrata (CC) Imi Murat die bei- 
den Garde - Divisions n Livra n und Pignatelli, 
die Gardcn des Hauptquar tiers und die Division 
Ambrosio , zusatnmen 14000 : Mann Infanterie 
und 2000 Reiter vercinigt. Sobald er erfâhrt, 
. dess die Oestreicher in ibrer Stellung ihn er- 
warten, triffl er Anstalten sur Schlacht. 

5) Eine Colonne («A/), grosstentbeilsaus Infanterie 
bestebend , riicfct gegen Monte Milone vor; eine 
zweite Colonne (AfA), grosstentbeils aus Reiterei 
undGeschütz bestebend, rückt auf der Slrasse 
gegen Tolentino vor. Zwei Seiten -Colon ne n 
(•/'A') slelleo die Verbirtdung rvrischen beiden 
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cation entre les deux colonnes principales. Vers 
11 heures, les têtes de colonnes arrivent ris-i ris 
des avant-postes autrichiens» 

8) Les avant-postes autrichiens ont ordre de se re- 
tirer lentement sur les troupes qui les appuient. 
Un détachement de chasseurs, qui s’arrête trop 
long-temps devant Palomareto, est attaqué et pris 
par la cavalerie napolitaine (Z); mais il est bien- 
têt délivré par un escadron de hussards autri- 
chiens (M) qui accourt à son aide. 

7) La colonne napolitaine (Jf) qui s’avance sur la 
route par Osteria di Sfbrza Costa, est précédée de 
6 escadrons (N); ils sont attaqués par 3 escadrons 
de hussards autrichiens, et rejetés sur leur in- 
fanterie, sous la protection de laquelle ils sc ral- 
lient (O). Le général Stahremberg prend position 
( QQ ) avec les avant-postes à droite et à gauche 
de Palomareto. 6 pièces défendent le pont du 
ruisseau qui descend de Palomareto. Les Napo- 
litains se déploient (PP) sur la pente occiden- 
tale de la Contrada di Sforza Costa. Une nom- 
breuse ligne de tirailleurs engage aussitôt le 
combat sur ce point. Les batteries se canonnent 
de part et d’autre dans la vallée* 

8) Les Napolitains s’approchant de plus en plus, les 
avant-postes autrichiens se retirent vers Monte 
Milone, Trebio et St. Luzia (B B) sur les troupes 
qui les soutiennent, et le général Stahremberg re- 
cule dans la direction d’Osteria di Monte Milone 
(BR). Les Napolitains suivent de près, et s’em- 
parent des hauteurs de Monte Milone (SS). 
St. Luzia est également emporté par eux (SS) 
après plusieurs essais infructueux; sur qtioi le 
général Stahremberg se retire aussi d’Osteria di 
Monte Milone vers Arancia (TT). 

0) Le général Mohr poste alors la plus grande 
partie de ses troupes derrière la vallée de Cas- 
sone. Son artillerie balaie la route du haut des 
collines à pente douce. Stahremberg occupe Gui- 
boli et Arancia. Les attaques réitérées des Napo- 
litains sur le pont d’Arancia sont repoussées, et 
le combat se termine sur ce point en une canon- 
nade et une fusillade animée. 


Haupt - Colon n en her. Etwa gegen 11 Uhr lan- 
gea die Spifeen der Colonnen den ôstreichischen 
Vorposten gegenûber an. 

6) Die ôstreichischen Vorposten habenBefehl, sich 
langsam auf ihre Unterstützungen zuruckzuzie- 
hen. El ne Jager-Abtheilung, welche zu lange 
ror Palomareto verweilt, wird von der neapoli- 
tanischen Reiterei (Z) angegrifien und gefan- 
gen, aber sogleich wieder durch eine herbei- 
eilende ôstreichische Husaren -Schwadron (JH) 
befreit. 

7) Der auf der Strasse über Osteria di Sforza costa 
vorrückenden neapolitanischen Colonne (K) 
gehen 6 Schwadronen (N) voraus; diese wer- 
den von S ôstreichischen Husaren -Schwadronen 
angegrifien und auf ihre Infanterie geworfen, 
unter derenSchutze sie sich wieder sammeln (O). 
General Stahremberg nimmt mit den Vortrup- 
pen rechts und links von Palomareto Stellung 
( QQ )• € Geschütze verthèidigen die Brücke über 
den von Palomareto herabfliessenden Bach. Die 
Neapolitaner marschiren (PP) auf dem west- 
lichen Abfalle der Contrada di Sforza costa auf. 
Eine zahlreiche Pianklerkette beginnt hier so- 
gleich das Gefecht. Die gegenseitigen Batterien 
beschiessen sich im Thaïe. 

8) Beim sfarkern Andringen der Neapolitaner ziehen 
sich die ôstreichischen Vortruppen auf ihre Un- 
tcrstfitzungen gegen Monte Milone, Trebio und 
St. Luzia (2tô) zurück> und General Stahremberg 
weicht nach der Osteria di Monte Milone (BR) 
zuriick. Die Neapolitaner dringen lebhaft nach 
und bem'âchtigen sich der Hôhen von Monte 
Milone (AS). St. Luzia wird nach mehreren ver- 
geblichen Versuchen gleicbfalls von ihnen ge- 
nommen (SS\ worauf auch General Stahremberg 
sich von der Osteria di Monte Milone nach Aran- 
cia zurückaieht (TT). 

9) General Mohr stellt jetzt den grôssern Theil sei- 
nerTruppen hinterdem Thalgrunde vonCassone 
auf. Sein Geschûtz bestreicht von den sanften 
Hôhen herab die Strasse. Stahremberg hklt 
Guiboli und Arancia besetzt. Mehrfach wieder- 
holte Angrifie der Neapolitaner auf die Brücke 
von Arancia werden ahgeschlagen und das Ge- 
fecht beschrankt sich hier auf ein lebhaftes Ge- 
sohütz- and Gewehrfeuer» 
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40). Faite droite, la cohmne ennemie (JJ) a gagné 
Monte Milone (55), etcommeoee à descendre 
(*/') vers Vedova et Ganta Gallo, 'et à repousser 
lies vant-postesautriehiensvers Madk et le ruis- 
seau de Gassonc. i En ce moment Bianchidonne 
ordre au général Seniizer (DD) de se porter en 
avant avec 4 bataillons, et de rejeter d’ennemi 
au-delà de Vedova et de Canto Gallo. Get ordre 
s’exécute (VU) ponctuellement; les Napolitains 
reculent de tous côtés, et se postent sur la lisière 
de la forêt de Monte Milone. 

11) La nuit vient mettre un terme à toutes les entre- 
prises ultérieures. Le général Seniizer reçoit 
ordre de retourner dans le plus profond silence 
• dansIapositiondeMadia (DD); il n’y a queVedo- 
va et Gallieso qui restent occupés par les troupes 
avancées; les avant-postes napolitains sont postés 
vis-à-vis à la lisière de la forêt. Murat prend 
position ( W) arec le corps principal près de 
Monte Milone, Trebio, St. Luzia. 11 retire derrière 
le ravin d’Osteria di Monte Milone ( W) les 
troupes poussées en avant vers Arancia. 

12) Bien que, d’après des nouvelles plus récentes 
reçues du général Neipperg, Bianchi ne puisse 
point compter sur sa coopération dans la bataille 
qui doit se renouveler le lendemain, il ne s’en 
décide pas moins, plein de confiance en ses 
troupes, à tenir tête aux ennemis. — Muralj de 
son côté, est résolu de chercher à pénétrer vers 
Tolentino avec un redoublement de forces. Dans 
la soirée du 2 moi, la division Lecehi, et dans 
la matinée du 3 mai une brigade de la division 

Carraecosa, arrivent à Macéra ta; de manière que 
son armée est portée à 28000 hommes, nombre 
désigné ci -dessus. 

2 * Feuille. 

-13) Dans là matinée du 3 mai, 3 colonnes napoli- 
taines débouchent (a à) du camp d’Osteria di 
Monte Milone; la première, composée d’infante- 
rie, se dirige vers Guiboli; la seconde, formée 
pour la plus grande .partie de cavalerie, s’avance 
sur la route vers le pont d’Âiancia; la troisième , 
qui ne compte presque que de Finfisnterse, se 
porte le long du bois vers le cb&teau d’ Arancia. 

14) A la rive droite du Chienti, une brigade de la 
division JLeccki (li) s’avance en même temps 


40)Aufdem reehten Fltigel bat die feindliéhc Co- 
lonne (JJ) Monte Milone (55) erVeieht, und 
beginnt, sich gegen Vedova und Ganta Gallo her- 
abzusenken (</'), die dstreichisehen Vortruppen 
bis gegen Madia und don Bach von Cassone zu- 
rückdrângend. Jetzt ertheilt Bianchi dem Gene- 
ral Scnitzcr (DD) Befehl, mit 4Bataillonen vor- 
zurücken und den Feind fiber Vedowa und Cahfo 
Gallo zurückzuwerfen. Dieser Befehl wird (UU) 
pünktlich ausgeführt; die Neapolitaner weichen 
überall zurück und stellen sich am Bande des 
Waldes von Monte Milone auf. 

11) Die Nacht setzl allen weitern Unternehmungen 
ein Zicl. General Seniizer erhalt Befehl, in aller 
Stille in die Stellung von Madia zurückzukehren 
(DD); nur Vedova und Gallieso bleiben von 
den Vortruppen besetzt; gegenüber am Wald- 
rande steben die neapolitaniscben Vorpostcn. 
Mit dem Hauptcorps nimmt Murat Stellung 
(V V) bei Monte Milone, Trebio, St. Luzia. Die 
gegen Arancia vorpoussirten Truppen zieht cr 
hinter die Scblucht von Osteria di Monte Milone 
zurück (W)* 

12) Obgleich Bianchi, nach neuerenNachrichtenvon 
dem General Neipperg , nicht auf dessen Mitwir- 
kung bei der morgen sich erneuernden Scblacht 
zahlen darf, beschliesst er dennoeb im Vertrauen 
auf seine Truppen, dem Feinde die Spitze zu 
bieten. — Aucb Murat ist enfschlossen , den 
Durcbbrucb gegen Tolentino mit verstàrkter 
Kraft zu versueben. Am Abende des 2ten Mai 
trifft die Division Lccchi, und Morgens am 3ten, 
eine Brigade der Division Carrascosa zu Macéra ta 
ein , so dass sein Heer dadurch die oben ange- 
gebene Starke Von 28000 Mann erreicht. 

(Zweites Blatt.) 

13) Am Morgen des 3ten Mai brechen aus dem La- 
ger bei Osteria di Monte Milone 3 neàpolitani- 
sohe Colon nen hervor (oa); die erste aus Infan- 
terie bestehend, vrendet sieh gegen Guiboli; die 
uweite, meist Beiterei, rüektauf der Stresse ge- 
gen die Brficke von Arancia vor; di edriite^ grôss- 
tentbeib Infanterie, zieht sieh entlang dem Ge- 
hëlze gegen des Schloss von Arancia. 

14) Auf dem rechten Üfer des Chienti -Plusses rückt 
gleicbzeitig 1 Brigade der Division Lecchi (bb) 
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par la hauteur delle Specie yen Vamoccio. La 
division Ambrosio * qui se trouve (ce) derrière 
Monte Milone et Colle, a ordre de n'avancer 
vers Madia, que quand les Autrichiens auront 
affaibli ce poste pour soutenir leurs troupes dans 
la vallée du Chienti. 

15) Le général Stahremberg , attaqué par des forces 
supérieures à Arancia et à Guiboli, se relire dans 
la position principale derrière le ruisseau de 
Cassone. Les Napolitains occupent Arancia (ee\ 
et établissent une batterie dans un lieu avanta- 
geux; après quoi il s'engage sur ce point une 
vive canonnade. Le général Pignatelli s’ avance 
au-delà de Guiboli, et repousse les avant-postes 
autrichiens derrière le ravin qui se trouve entre 
Canto Gallo et Cassone. 

16) Murat se rend avec un régiment de cavalerie 
et 2 batteries volantes sur les hauteurs entre 
Canto Gallo et Cassone ( dd ), et fait canonner 
vivement les tirailleurs autrichiens. Une autre 
batterie dirige son feu sur Cassone. A l'aile droite, 
le général Ambrosio a délogé les Autrichiens 
de Vedova et de Galieso, et maintient le combat 
par ses tirailleurs, tandis qu'avec la colonne 
principale il se tient caché dans la forêt de 
Monte Milone. 

17) Après que Cassone a été long-temps battu par 
une batterie napolitaine, Murat fait attaquer 
ce point par sa garde (jf), et l'enlève, après plu- 
sieurs tentatives infructueuses. Après cela il 
cherche à passer le ravin de Cassone; mais il est 
repoussé par le général Mohr. Une attaque diri- 
gée à droite contre le général Senitzer sur la 
crête des montagnes de Madia, n'est pas plus 
heureuse. 

18) Cependant l'avant-garde du général Ambrosio 
s'est avancée (g) en pleine campagne au-delà 
de Vedova. Bianchi, qui s'en aperçoit, fait avan- 
cer (i) le régiment Chasteller en colonnes serrées 
contre cette avant-garde, et détache 1 escadron 
(X) sur son flanc droit. L’avant-garde de la divi- 
sion Ambrosio est culbutée, et pour la plus 
grande partit^ détruite. Murat , qui, de Canto 
Gallo, veut avec quelques escadrons secourir ces 


fiber die Hôhe deHeSpecie gegen Vamoccio voh 
Die Division Ambrosio , welche hinter Monte 
Milone und Colle steht (cc), hat Befehl, erst 
dann gegen Madia vorzur&cken , wenn die Oest- 
reicher diesen Posten geschwâcht haben wurden, 
um ihre Truppen im Chienti -Thaïe zu unter- 
stützen. 

15) General Stahremberg, mit Uebermacht bei Aran- 
cia und Guiboli angegriffen, geht in die Haupt- 
stellung hinter den Cassone -Bach zurück» Die 
Neapolitaner besetzen Arancia (ee) und fahren 
an vortheilbafler Stelle eine Batterie auf, worauf 
hier ein lebhafles Geschiltzfeuer beginnt. Gene- 
ral Pignatelli rückt fiber Guiboli, und drangt 
die ëstreichischen Vortruppen hinter die zwi- 
schen Canto Gallo und Cassone befindliche 
Schlucht zurück. 

16) Murat begiebt sich mit einem Reiter-Regimente 
und 2 reitenden Batterien auf die Hôhen zwi- 
schen Canto Gallo und Cassone (dd) und lasst 
die ëstreichischen Plankler lebhaft beschiessen. 
Eine andere Batterie richtet ihr Feuer gegen Cas- 
sone. General Ambrosio hat auf dem rechten 
Flügel die Oestreicher aus Vedova und Galieso 
vertrieben und hait hier das Gefecht durch seine 
Schfitzen hin, wàhrend er mit der Hauptcolonne 
sich in dem Walde von Monte Milone verdeckt 
hait. 

17) Nachdem Cassone làngere Zeit von einer nea- 
politanischen Batterie beschossen worden ist, 
lasst Murat diesen Punkt durch seine Garde (f) 
angreifen und nach mehreren vergeblichen Ver- 
suchen, nehmen. Sofort sucht er die Schlucht 
von Cassone zu fiberschreiten , wird aber von 
dem General Mohr zur&ckgewiesen. Eben so 
wenig gelingt ein Angriff rechts gegen den Ge- 
neral Senitzer auf dem Bergrficken von Madia. 

18) Unterdessen hat die Vorhut der Division Am- 
brosio sich jenseits Vedova in’s Freie hinausge- 
wagt (g). Bianchi , diess bemerken d, lasst das 
Begiment Chasteller in geschlossenen Colonnen 
gegen diese Vorhut anrficken (a), und entsen- 
det 1 Scfawadron (h) in die rechte Flanke der* 
selben. Die Vorhut der Division Ambrosio wird 
geworfen und grossfentheilsauigerieben. Murat, 
der diesen Truppen von Canto Gallo aus mit 
einigen Schwadronen Hülfe bringen will, ver- 


“Diyilized by 


Google 


817 


troupes, s'arrête dans le terrain marécageux de 
cette contrée, sans atteindre son but. Le régi- 
ment Chasteiler retourne ensuite (m) dans sa 
position primitive. 

19) Pendant que ces événements se passent à l’aile 
droite, le général Lecchi a envoyé de Reta di 
Cheti de forts détachements à Urbi Saglia et St. 
Giresia (A), et est arrivé avec le reste de ses 
troupes par Vissone dans le voisinage de Va- 
mocia (A), où toutefois les 2 bataillons autri- 
chiens qui y sont postés (FF) repoussent toutes 
ses attaques. 

20) Vers midi la division Amlrosio s’avance, à 
l’aile droite, â droite de Galieso (/), où quelques 
détachements de la garde napolitaine se joignent 
a elle. Aussitôt que ces troupes arrivent dans la 
plaine, elles forment 4 carrés (m), qui se suivent 
par échelons. Le nombre d’hommes qui les com- 
posent peut s’élever à 8 — * 9000 hommes. 

21) Blanchi croit que le moment décisif est arrivé. 
On établit avec de grands efforts une batterie 
autrichienne à droite de Madia; elle arrête par 
son feu efficace de mitraille les progrès des car- 
rés ennemis. En même temps Bianchi dirige 
deux escadrons nouvellement arrivés ( p ) sur le 
flanc droit du carré le plus reculé, tandis que le 
régiment Chasteiler marche, tambour battant 
et enseignes déployées, à la rencontre de l’cnnc- 
mi (o), qu’il rejette en désordre vers Galieso. 

22) Alors le général Mohr s’avance à l’attaque, et 
repousse l'ennemi, après une forte résistance, 
au-delà du ravin entre Canto Gallo et Cassone; 
sur quoi l’aile droite des Napolitaint se retire 
dans lâ position (rr). Le général Eckhard s’est 
emparé vers ce temps du pont de Molini, et 
s’avance ensuite {ss) vers Monte Milone. 

23) Sans attendre des ordres ultérieurs, les Napoli- 
tains se retirent de tous côtés dans la vallée du 
Chien ti (//)• Bianchi détache 3 bataillons sous 
les ordres du général Taxis (uu) vers Monte 
Milone; 2 bataillons sous les ordres do général 
Senitzer vers Canto Gallo (vv); ® bataillons du 
général Mohr reçoivent ordre de s’avancer sur 
Guiboli (fvtv), pendant que l’aile droite se dirige 


wkkelt sich in den dort befindltchen sumpfigen 
Boden, ohne seinen Zweck su erreichen. Das 
Régiment Chasteiler weicht hierauf wieder in 
seine anfangliche Stellung xurfick (m). 

19) Wahrend dieser Ereignisse auf dem rechfen Flü- 
gel, bat General Lecchi von Reta di Cheti starke 
Abtheilungen nach Urbisaglia und St. Giresia. 
(h) gesendet, und istmitdem Reste seinerTrup- 
pen über Vissone in der Nahe von Vamocia (h) 
angelangt, wo jedoch die 2 dort aufgestelltea 
ôstreichischen Bataillone {FF) aile seine An- 
griffe zurückweisen.% 

20) Etwa um die Mittagsstunde bricht die Division 
Amhrosio auf dem rechten Flügel rechts von 
Galieso vor (/), wobei sich einige Abtheilungen 
der neapolitaniseben Garde ihr anschliessen. So- 
bald diese Truppen im freien Felde anlangen, 
bilden sie 4 Vierecke (m), die sich staffelartig 
folgen. Ihre Truppenzahl mag sich auf 8 — 9000 
Mann belaufen. 

21) Jetzt hait Bianchi den entscheidenden Moment 
fîirgekommen.MitgrosserAnstrengung wird eine 
ostreichische Batterie rechts von Madia aufge- 
fahren, und thut durch ihr wirksames Kartat- 
schen - Feuer dem Vorrücken der feindlichen 
Vierecke Einhalt. Gleichzeitig dirigirt Bianchi 
zwei neu angekommene Schwadronen (p) in die 
rechte Flanke des aussersten Vierecks, wahrend 
das Régiment Chasteiler mit klingendem Spiele 
demFeinde entgegen rfickt (o) und diesen inUn- 
ordnung gegen Galieso zurfickwirft. 

22) Nunmehrschreitet auch General Mohr sum An- 
griffe und wirft den Feind nach bedeutendem 
Widerstande uber die Schlucht zwischen Canto 
Gallo und Cassone zurück, worauf der rechte 
Flügel der Neapolitaner in die Stellung (rr) zu- 
rückweicht. General Eckhard hat sich um diese 
Zeit der Brücke von Molini beroachtigt und rückt 
sofort (ss) gegen Monte Milone heran. 

23) Ohne weitere Befehle abzuwarten, treten die 
Neapolitaner von allen Seiten den Rückzug in 
das Cbienti-Thal an (//). Bianchi detaschirt 
3 Bataillone unter dem General Taxis (uu) gegen 
Monte Milone; 2 Bataillone unter dem General 
Senitzer gegen Canto Gallo (tw); 3 Bataillone des 
General Mohr erhalten Befehl sum Vorrücken 
nach Guiboli (<§'*'), wahrend der rechte Flügel 
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de Vamorio tpar RHa di Cheti «vers Osteria di 
Sforza Costa (ara). 

JM) Arrivés à la bailleur entre Galieso et Guîboli, 
les Autrichiens se déploient (^y ), pendant que 
les . généraux JSckhard et Taxis se réunisseat 
(££) prés de Monte Milone. L’avanfcg&rde de la 
division Ambmsw est attaquée prés >de Colle 
.( ce , cc), et se retire à la faveur du crépuscule 
vers Macerata (dd,dd). Dans la vallée du Chienti 
le générai Stahremberg continue de poursuivre 
l’ennemi jusque devant Osteria di Sforza Costa 
(ee, ee). 

25) A la nuit tombante, l’aile droite autrichienne 
se trouve prés de Reta di Cheti (rx); le centre 
devant Osteria di Monte Milone ( ff ', ff)\ l’aile 
gauche devant Trebio et Monte Milone 

Les Napolitains se trouvent prés d’Osteria 
di Sforza Costa ( gg , gg), et occupent Macerata. 
C’est dans celte position que les troupes passent 
de part et d’autre la nuit du 3 au 4 mai. 

26) Dans la matinée du 4 mai, le général Stahrem- 
berg (ee) continue de poursuivre l’ennemi. La 
division Mohr le suit jusqu’à ( ii, éé), où elle 
prend position. Quelques escadrons autrichiens, 
arrivant de Monte Milone ( hhj h h ) ; quelques 
autres venant d’Osteria di Sforza Costa (i*^ ii) 
gue l’ennemi a abandonnée, arrivent devant Ma- 
cerata, où régne le plus, grand désordre. 

27) Blanchi fait former {il) 2 colonnes d’infanterie 
pour attaquer Macerata. A cet aspect, le reste de 
l’armée napolitaine se disperse, et cherche à se 
sauver, par de mauvais sentiers et par des che- 
mins le long de la lisière du bois, au-delà des 
montagnes vers Civita Nuova (mm, mm). Une 
grande partie de voitures des bagage, la phar- 
macie ambulante., et plusieurs caissons et affûts 
tombent au pouvoir des Autrichiens. 

IV. Résultat de la ha taille. 

Les Autrichiens évaluent leur perte ainsi qu’il suit : 
morts: 3 officiers, ‘ 

Blessés: 22 — 

Manquants ou prison- 
niers : 


207 hommes. 
435 — 


2 — 


Î51 


Ensemble: *27 officiers, 793 hommes, 
«s portent la perte des Napolitains à 1720 morts 
*1 blessés, à 42 officiers et } 2219 hommes prisonniers, 
aniciâUe à 3981 hommes. 


fdeh'TOfl ¥ a modo ühe r Reta dkCfaeti gagen< Oste- 
ria di Sforza eosta (xx) dmgirL 

24) In der Hobe swiseken Galieso «md Guîboli an- 
gelangt, marschiren die Oestreioher^euf ($y)i 
ivâhrend die Generale Eckhard und Taxis sich 
bei Monte Milone vereinigen (6b), Die NacMuif 
der Division Ambrosio wird bei Colle (cc, ce) 
angegriffen und zieht sich in der Abenddàmme- 
rung nach Macerata zurück (dd 3 ddj. Im Chienti 
Thaïe setzt General Stahremberg die VeTfolgung 
bis vor die Osteria di Sforza costa (ee, ee) fort. 

25) Mit einbrechender Nacht steht der ôstreichische 
rechte Fliigcl bei Reta di Cheti (xx); die Mitte 
vor der Osteria di Monte Milone ( ff , ff); de* 
linke Flûgel vor Trebio und Monte Milone 
(//, //)• 

Die Neapolilaner steben bei der Osteria di 
Sforza costa (gg > gg) und baben Macerata be- 
setzt. In dieser Stellung bringen die gegenseiti- 
gen Truppen die Nacht vom %. Mai zu. 

26) Am Morgen des 4tcn Mai setzt General Stahr'em- 
berg(ee) die Verfolgung des Feindes fort. Ihm 
folgt die Division Mohr bis (éé, hh ), wo sie 
Stellung nimmt. Einige ôstreichische Schwadro- 
nen langen von Monte Milone (hh f hh ); einige 
von der vom Feinde verlassenen Osteria di Sforza 
cosla lier (zi, ii) , vor Macerata an, in welcher 
Sladl die grossie Unordnung herrschf. 

27) Bianchi lasst 2 Infanterie- Colonnen zum An- 
griffe von Macerala formiren (//). Bei diesem 
Anblicke staubt der Rest des neapolifanischen 
Heeres auscinander und sucht sich auf schlecli- 
ten Fuss - und Saumwcgen durch das Gebirge 
nach Civita -Nuova zu rctlen (mm, mm). Ein 
grosser Thcil der kôniglichen Gepackwagen, die 
Fcldapotheke, und mehrereMunitionswagen und 
Laffcten fallen den Oestreichern in die Hànde. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Die Oeslreicher geben ihren Verlust folgender- 
massen an: 

Todte: 3 0ffizicre, 207 Mann. 
Verwundete: 22 — 435 — 

Vcrmisste und 

Gefan gene? 2 — 151 ~ 

Zusatnmen 27 Offiziere, 793 Mann. 

Den Verlust der Neapolitaner berochnen rie auf 
1720 Todte und Verwundete, und an Gefangenen 
auf Offiziere u. 22f9Mann, zusammen 3981 Mann. 
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ATLAS 

DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 

COMBATS ET SIÈGES 

DES TEMPS ANCIENS, DU MOYEN AGE ET DE L’AGE MODERNE, 

en 200 feuilles; 


FR. de KAUSLER , 

major a l’état-major général würtembergeois. 


XIIIZ livraison. 


HBnEBBaBBSaHBaaBaBHHBBHi 

ATLAS 


der merkwürdigsten Schlachten, Treffen und Belagerungen 
der alten, mittlern und neuern Zeit, 
in 200 Blàttern. 


FR. von KAUSLER , 

Major im Kôniglich Würlembergischen General -Quartiermeister- Stab. 


XIII ‘‘ Lieferung. 
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™ y ïtorateott. 

BATAILLES DES TEMPS 
MODERNES. 

Contenant : 

Bataille de Moesskirch. 

— de Coruna (de la Corogne). 
Combat de Braga (Lanhozo). 

Bataille d’O’P o r t o. 

d’ABENSBERG. 

Affaire de Landshut. 

— de Ratisbonne. 

Bataille de Gross-Asparn (Essling). 

— de R a ab. 

— de Salamanque. 

— de Bautzen. 


Bataille de Moesskirch, 

livrée le 5 mai 1800 entre les Français sous 
les ordres du général en chef Moreau , et 
les Autrichiens commandés par le général 
Kray. 


I. Force numérique des armées. 
A. Français. 


Aile droite sous les ordres du général Lecourbe : 


bataillons, hommes. 

i 

i 

MA 

Division Montrichard 9 

10 

8300 

4 

500 i 

— Lorges 9 

8 

6000 

4 

500 i 

— Vandamme , 

11 

9000 

4 

550 i 

Centre: f 

Division Delmas , 

12 

9000 

11 

900 I 

— Bastoul , 

9 

6500 

8 

900 ij 

— Richepanse> 

9 

6000 

11 

1300 f 

Réserve: j! 

Division de eavalerie ; ! 

Nansouty , 

— 

— 

tl 

1400 ! 

Division de cavalerie f 

Hautpoult 9 

— 

— 

14 

1400 f 

Ensemble 59 

44800 

67 

7450 f 


xiii te niefertntfi* 

Schlachten der neuern Zeit. 

En thaï tend: 

Scblacht bei Môsskirch. 

— bei Coruna. 

Treffen bei Braga (Lanhozo). 

Schlacht bei O’Porto. 

— bei Abensberg. 

Treffen bei Landshut. 

— bei Regensburg. 

Schlacht bei Gross-Asparn (Essling). 

— bei Raab. 

— bei Salamanka. 

— bei Bautzen. 


Schlacht bei Môsskirch, 

geliefert den 15ten Mai 1800 zwischen den 
Franzosen unter dem Obergeneral Moreau, 
und den Oestreichem unter dem Feldzeug- 
meister Kray. 


I. Stârke der Heere. 
A. Franzosen: 


Rechter FlÜgel unter dem General Lecourbe: 


Bataillon©. Mann. Schwadronen. 

Pferdc. 

Division Montrichard , 

10 

8300 

4 

500 

Lorges 9 

8 

6000 

4 

500 

V andamme. 

11 

9000 

4 

550 

Mitte: 

Division Delmas , 

12 

9000 

11 

900 

Bastoul 9 

9 

6500 

8 

900 

— — Bichepanse 9 

9 

6000 

11 

1300 

Reserve: 

Cavalerie-Div. Nansouty , 

— 


11 

1400 

Cavalerie-Div. Hautpolt. 

— 

— 

14 

1400 


59 

44800 

67 

7450 


110 * 
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(NB L’aile gauche sous les ordres de St. Cyr ne | 
prend point part au combat.) 

II. Position des armées avant la bataille. | 


(NB. Der linke Flügel unter St. Cyr kommt nicht 
ins Gefecht.) 

II. Lage der Heere vor der Schlacht. 


Le général Kray , trompé par le passage du Rhin 
exécuté par Moreau entre Stein et Schaffhouse, et g 
défait dans les combats de Stockach et d’Engen, * 
concentre à marches forcées près de Mœsskirch le 
gros de son armée, bien décide à accepter une 
bataille, pour couvrir les magasins qui se trouvent 
dans cette ville. 

Moreau forme le plan d’attaquer Mœsskirch avec 
3 grandes colonnes. A l’aile droite, le general Fan- 
damrne s’avancera de Klosterwald; la division Mont- 
richard, avec la cavalerie de réserve, et la division 
Lorges se porteront de Stockach par Krumbach sur 
Mœsskirch. Moreau suivra la même direction avec 
les divisions Delmas , Bastoul , Richepanse. Enfin 
St. Cyr a ordre de s’avancer d’Engen, par Liptin- 
gen et Neuhausen ob (au-dessus de) Eck, vers le 
Danube avec les divisions de l’aile gauche* Les 
distances inégales , de même que l’inegalite des 
chemins, sont cause que ces colonnes n’arrivent 
pas en même temps devant la position ennemie. 

III, Position des Autrichiens. 

g 

AA. Corps du prince de Lorraine , devant et g 
derrière Mœsskirch. | 

BB. 25 canons, qui enfilent le débouché de Krum- £ 
bach. î 

CC. Corps du général Nauendorf , près de Heu- | 
dorf. 

DD. Réserve des Autrichiens. 

EE. Corps de l’archiduc Ferdinand près de Neu- 
hausen ob Eck. 

FF. Corps du général Giulay près de Wondorf. 
GG. Bavarois sous les ordres du général TVrède 
près de Buchheim. 

IV. Cours de la bataille. \ 

1) Le 5 mai, à la pointe du jour, les Français £ 
se mettent en marche sur tous les points. La £ 
division Fandamme laise une brigade à Bon- | 
dorf, et prend («a) avec le reste de ses troupes £ 
le chemin de Klosterwald. Les divisions Mont - £ 
richard (Æ£), Hautpoult et Nansouty (ce) se £ 


Feldzeugmeister Kray , durch Moreaus Rhein 
übergang zwischen Stein undSchaffhausen getâuscht, 
und in den Gefechten von Stockach und Engen 
überwdltigt, sammelt die Hauptmasse seines Heeres 
in angestrengten M’àrschen bei Môsskirch und be- 
schliesst, zur Deckung der dortigen Magazine eine 
Schlacht anzunehmen. 

Moreau entwirft den Angriff auf Môsskirch in 
3 Hauptcolonnen. Auf dem rechten Flügel soll 
General Fandamme von Klosterwald heranrücken; 
die Division Montrichard nebstderReserve-Reiterei 
und die Division Lorges bewegen sich von Stockach 
über Krumbach auf Môsskirch. Moreau selbst folgt 
mit den Divisionen Delmas , Bastoul und Riche- 
panse dieser Richtung. St. Cyr endlich erhalt 
Befehl, mit den Divisionen des linken Flügels von 
Engen über Liptingen und Neuhausen ob Eck gegen 
die Donau vorzudringen. Die verschiedenen Ent- 
fernungen, so wie die ungleiche Beschaffenheit der 
Wege verhindert das gleichzeitigeEintrcffen dieser 
Colonnen an der feindlichen Stellung. 

III, Aufstellung der Oestreicher. 

AA. Corps des Prinzen von Lothringen vor 
und hinter Môsskirch. 

BB. 25 Geschütze, welche das Débouchée von 
Krumbach bestreichen. 

CC. Corps des Générais Nauendorf bei Heudorf. 
DD. Reserve der Oestreicher. 

EE* Corps des Erzherzogs Ferdinand bei Neu- 
hausen ob Eck. 

FF. Corps des Générais Giulay bei Wondort. 
GG. Baiern unter dem General IFrede bei Buch- 
heim. 

IV. Verlauf der Schlacht, 

1) Am 5tenMai mit Tagesanbruch setzen sich die 
Franzosen auf allen Punkten in Marsch. Die 
Division Fandamme lâsst eine Brigade zu Bon- 
dorf zurück und schlagt mit dem Reste den 
Wcg über Klosterwald ein(rtff); die Divisionen 
Montrichard (bb\ Hautpoult u. Nansouty (cc), 
marschiren über Krumbach gegen Môsskirch; 
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dirigent par Krumbach sur Mœsskirch. La 
division Lorges ( dd ) se porte à gauche de 
Krumbach, et se déploie au-delà de la forêt, 
vis-à-vis de Heudorf* Moreau , avec les divi- 
sions Delmas, B as tou l et Richepanse , suit en 
partie cette direction, en partie la grande route. 

2) Les avant-postes autrichiens sont repoussés de 
la forêt entre Krumbach et Mœsskirch* Vers 
9 heures du matin, Montj'ichard (33) arrive 
à la lisière opposée de la forêt- Il cherche 
à en déboucher, mais le feu violent des Au- 
trichiens le force à y rentrer* Il n’est pas plus 
heureux dans une seconde tentative qu’il fait, 
d’établir une batterie de 18 pièces, sous la 
protection de sa cavalerie et de quelques ba- 
taillons C^), vis-à-vis des batteries ennemies. 
Presque tous les canons français sont dé- 
montés, et la division Montrichard , ainsi que 
la cavalerie, se voit forcée une seconde fois 
de chercher dans le bois un abri contre le 
feu supérieur des batteries de position des 
autrichiens. 

3) Vers ce même temps la division Lorges arrive 

( dd ) vis-à-vis de Heudorf. Lecourbe , qui 
s’aperçoit que ce point est la clef de toute la ! 
position, donne au général Lorges 1’ ordre \ 
d’attaquer Heudorf. Celui-ci y envoie un régi- i 
merrt d’infanterie légère, qu’il fait soutenir j 
(gg) par sa cavalerie. Cette colonne par- j 
vient, il est vrai, jusqu’aux premières mai- j 
sons de Heudorf, mais le feu supérieur des j 
autrichiens la contraint à se replier en désordre j 
sur le gros de la division. | 

4) Encouragé par la tournure que le combat a | 

prise jusque-là, Kray se décide à profiter du g 
moment où toute l’armée française n’est pas | 
encore arrivée vis-à-vis de lui, pour gagner, | 
s’il est possible, la route de Stockach en pas- | 
sant par Altheim et Bietingen* Il envoie en | 
conséquence à Giulay ( FF ) à TVrède (GG), I 
et à l’archiduc Ferdinand (FF) l’ordre de | 
se mettre en marche contre l’aile gauche des | 
Français* — Cependant la division Lorges (gg) | 
continue ses attaques sur Heudorf, et parvient | 
enfin à s’emparer de ce village, après avoir | 
éprouvé la plus vigoureuse résistance* | 

5) Pendant ces entrefaites, Vandamme, à l’extrême | 5) 


Die Division Lorges (dd) wendet sich von 
Krumbach links, und marschirt jenseits des 
Waldes, Heudorf gegeniiber auf* Moreau 
fol gt mit den Divisionen Delmas , Bastoul und 
Richepanse , theils dieser Richtung, theils der 
Hauptstrasse. 

2) Die Vorposten der Oestreicher werden aus dem 
Walde zwischen Krumbach und Môsskirch ver- 
trieben. Gegen 9 Uhr Morgens langt Mont- 
richard (33) am jenseitigen Rande des Waldes 
an. Als er aus demselben zu debouchiren sucht, 
wird er durch das heftige Feuer der Oestreicher 
wieder indenselbenzurückgedrangt. Ein zweiter 
Versuch, eine Batterie von 18 Geschützen., unter 
dem Schutze seiner Reiterei und einiger Batail- 
lone (ff) den feindlichen Batterien gegenüber 
aufzufahren, hat keinen bessern Erfolg. Die 
franzôsischen Geschütze werden beinalie aile 
demontirt, und die Division Montrichard nebst 
der Reiterei muss zum zweitenmale gegen das 
überlegene Feuer der ôstreichischen Positions- 
Batterien im Walde Schutz suchen. 

3) Um diese Zeit trifft die Division Lorges Heu- 
dorf gegenüber ein (dd)> Lecourbe , erkennend, 
dass dieser Punkt der Schlüssel der ganzen 
Stellung sey, ertlieilt dem General Lorges Befehl 
zum Angriffe von Heudorf. Dieser sendet ein 
leichtes Infanterie-Regiment dahin ab, und làsst 
es durch seine Reiterei unterstützen (gg)- Zwar 
dringt diese Colonne bis zu den ersten Hàusern 
von Heudorf vor, allein das überlegene Feuer 
der Oestreicher zwingt sie zum ordnungslosen 
Rückzuge auf das Gros ihrer Division. 

4) Ermuthigt durch den bisherigen Gang des Ge- 
fechtes, beschliesst Kray , den Augenblick, in 
welchem noch nicht das ganze franzosische 
Heer ihm gegenüber angelangt ist, zu benützen, 
und wo moglich über Altheim und Bietingen 
die Slrasse nach Stockach zu gewinnen. Er 
sendet -daller an Wrede (GG), Giulay (FF) 
und den Erzherzog Ferdinand (FF) Befehle^ 
sich gegen den linken Flügel der Franzosen 
in Marsch zu setzen. Unterdessen setzt die Divi- 
sion Lorges (gg) den Kampf um Heudorf fort 
und bemachtigt sich dieses Dorfes endlich nach 
dem hartnàckigsten Widerstande. 

Auf dem âussersten rechten Flügel ist inzwischen 
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droite» venant de Klosterwald, est arrivé vis- 
à-vis de Mœsskirch. Il détache 2 bataillons 
(AA) à droite, pour menacer la communication 
des Autrichiens avec Sigmaringen, tandis que 
lui-même, avec la brigade Molitor ( ii ) attaque 
Mœsskirch du côté du sud-est. Malgré l’opiniâtre 
résistance du prince de Lorraine , le faubourg 
est emporté par les Français* Montrichard 
renouvelle en même temps son attaque (ff), 
et fait dans Mœsskirch sa jonction avec Van - 
damme . Le corps du prince de Lorraine se 
retire, sous la protection de sa nombreuse 
artillerie, sur les hauteurs en-deça de Rohr- 
dorf, où il prend position. V andamme et 

Montrichard , affaiblis par des pertes consi- 
dérables» ne poursuivent pas leurs succès, et 
le combat n’est continué sur ce point que par 
les tirailleurs. 


6) Kray , inquiet sur le corps de l’archiduc Fer- 
dinand » qui n’a pas encore paru , fait avancer 
8 bataillons de grenadiers de la réserve et 
une partie de la cavalerie avec 16 pièces, vers 
le plateau situé entre Thalheim et Âltheim, 
et les (HH) fait déployer sur le flanc gauche 
de la division Lorges . Les Bavarois se pos- 
tent à droite des grenadiers entre Altheim et 
Hœlzl (//)• La division Lorges , prise en 
flanc par un feu meurtrier, éprouve une grande 
perte, et est sur le point de ne pouvoir plus 
résister aux attaques des Autrichiens. 

7) Dans cet instant décisif, la division Delmas 
(ee) a passé la forêt de Krumbach; elle se 
porte à gauche, se déploie entre Heudorf et 
Kohlpeter, et repousse les grenadiers autri- 
chiens de la forêt vers Altheim* En ce moment 
les Bavarois postés près de Hœlzl prennent 
aussi part au combat (//), et Giulay paraît 
(AÀT) (en avant à leur gauche de Bietingen.) 
L’archiduc Ferdinand , qui arrive de Wondorf, 
remplit ( LL ) l’espace vide entre TVrède et 
Giulay . 

8) Cependant Moreau avec la division Bastoul 
arrive près de Kruntbach, et lui fait faire sur 


Vandamme von Klosterwald her, Môsskirch. 
gegenüber angelangf. 2 Bataillone (AA) sendet 
er rechts, um die Communication der Oestreicher 
mit Sigmaringen zu bedrohen, wàhrend er mit 
der Brigade Molitor ( ii) Môsskirch von der 
südôstlichen Seite angreift. Trotz des leb- 
haftesten Widerstandes von Seiten des Prinzen 
von Lothringen wird die Vorstadt von den 
Franzosen eingenommen. Zu gleicher Zeit er- 
neuert Montrichard seinen Angriff (j ff) und 
vereinigt sich in Môsskirch mit Vandamme . 
Das Corps des Prinzen von Lothringen zieht 
sich unter dem Schufze seiner zahlreichen 
Artillerie auf die Hôhen diesseits Rohrdorf 
zurück, wo es Stellung niramt. Vandamme und 
Montrichard , geschwâcht durch bedeufende 
Verluste, verfolgen ihre Vortheile nicht, und 
das Gefecht wird auf dieser Seite nur durch 
Tirailleurs fortgesetzt. 

6) Kray , besorgt, um das noch nicht eingetroffene 
Corps des Erzherzogs Ferdinand > lasst 8 Grena- 
dier -Bataillone der Reserve und einen Theil 
der Reiterei nebst 16 Geschützen nach dem 
Plateau zwischen Thalheim und Altheim vor- 
rücken und dort (HH) in der linken Flanke 
der Division Lorges aufmarschiren» Die Baiern 
stellen sich rechts von den Grenadieren zwischen 
Altheim und Hoelzl ( II ) auf. Die Division 
Lorges y durch ein furchtbares Feuer in der 
Flanke genommen, erleidet grossen Verlust* 
und ist im Begriffe, den Angriffen der Oeslrei- 
cher zu erliegen. 

7) In diesem enfscheidenden Augenblicke hat die 
Division Delmas (ee) den Wald von Krumbach 
zurückgelegt; sie wendet sich links, enfwickelt 
sich zwischen Heudorf und Kohlpeter, und 
drangt die ôstreichischenGrenadiere wieder aus 
demWaldet gegen Altheim zuzück. Jetztnehmen 
auch die Baiern bei Hôlzl Antheil an dem Ge- 
fechte(/7),und Giulay trifft links von denselben, 
vorwarts von Bietingen ein (KK). Erzherzog Fer- 
dinand, der von Wondorf her im Anzuge ist,füllt 
den Raum zwischen JVrede und Giulay aus (LL). 

8) Inzwischen langt Moreau mit der Division 
Bastoul bei Krumbach an, und lasst diese 
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deux lignes une conversion à gauche (//) 
entre Krumbach et BoII. Richepanse^ qui est 
encore en arrière, reçoit ordre d’accélérer sa 
marche» Une partie de la cavalerie de réserve 
et la brigade Durutte(MM) remplissent l’epace 
vide entre l’aile gauche de la division Delmas 
et l’aile droite de la division Bastoul. Mo- 
reau repousse les attaques impétueuses de l’aile 
droite autrichienne» 

9) Kray 9 qui n’a pas encore perdu l’espérance 
d’atteindre la route de Stockach, fait attaquer 
l’aile gauche de la division Bastoul par les 
troupes de l’archiduc Ferdinand qui viennent 
de Wondorf II s’engage sur ce point un com- 
bat opiniâtre, jusqu’à ce qu’enfin la division 
Richepansey venant de Boll, arrive sur le 
champ de bataille ( nri), attaque le flanc droit 
des Autrichiens, qui sont en même temps pris 
en front par Bastoul et Delmas . 

10) La nuit qui survient, met fin au combat. Kray 
en profite pour se retirer vers les. hauteurs 
de Buchheim et f de Rohrdorf. 

St. Cyr 9 qui ce jour-là manœuvre avec une 
lenteur extrême , arrive le soir avec son avant- 
garde près de (oo) sur la route de Liptingen 
à Neuhausen ob Eck. — Les Français passent 
la nuit sur le champ de bataille; leur dernière 
position est marquée par la ligne ( pp ). — 
Kray retourne le lendemain sur la rive gauche 
du Danube» 

V. Résultat de la Bataille. 

/ 

La perte des Autrichiens et celle des Français 
dans cette journée est à-peu-près égale; elle peut 
monter à 6 — 7000 hommes tués, blessés ou faits 
prisonniers de part et d’autre. On n’est pas encore 
parvenu à connaître la raison pourquoi St. Cyr , 
avec un tiers de l’armée française, n’a pas paru 
ce jour -là sur le champ de bataille. 


zwischen Krumbach und Boll in zwei Linien 
links einschwenken (II). Richepanse , dernoch 
zurück ist, erhâlt Befehl , seinen Marsch zu 
beschleunigen. Ein Theii der Reserve-Rciterei 
und die Brigade Durutte ( MM ) füllt den Raum 
zwischen dera linken Flügel der Division Del- 
mas und dem rechten der Division Bastoul. 
Die heftigen Angriffe des ôstreichischen rechten 
Flügels werden von Moreau zurückgewiesen. 

9) Kray y immer noch in der Hoffnung, die 
Strasse von Stockach zu erreichen, lasst die 
von Wondorf heranziehenden Truppen des 
Erzherzogs Ferdinand zum Angriffe des linken 
Flügels der Division Bastoul vorrücken. Es * 
kommt hier zum hartnackigen Kampfe, bis 
endlich die Division Richepanse von Boll her 
auf dem Kampfplatze erscheint (nri) und die 
Oestreicher in der rechten Flanke angreifU 
wahrend sie von Bastoul und Delmas in der 
Front angefallen werden. 

10) Die einbrechende Nacht macht dem Gefecht 
ein Ende. Kray benützt dieselbe und zieht 
sich nach den Hôhen von Buchheim und Rohr- 
dorf zurück* St. Cyr 9 der an diesem Tage 
überaus langsam manôverirt, kommt mit seiner 
Vorhut am Abend bei (oo) auf der Strasse von 
Liptingen nach Neuhausen ob Eck an. Die 
Franzosen bleiben auf dem Schlachtfelde über 
Nacht; ihre letzteStellung wird durch dieLinie 
(pp) bezeichnet. Kray weicht am folgenden 
Tage auf das linke Donau-Ufer zurück. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Oestreicher und Franzosen an 
diesem Tage wird so ziemlich gleich angegeben, 
und mag gegen 6-7000 Mann an Todten, Ver- 
wundeten und Gefangenen auf jeder Seite betragen» 
Die Ursache, warum St « Cyr mit einem Drittel 
des franzosischen Heeres an diesem Tage nicht auf 
dem Schlachtfelde erschien, ist noch nicht gehôrig 
ermittelt. 
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Bataille de Coruna (de la Corogne), 

livrée le 16 janvier 1809 entre les Anglais 
sous les ordres du général Moore, et les 
Français commandés par le maréchal Soult. 


20000 hommes 


I. Force numérique des armées. 

A . Anglais* 

division d’infanterie du général Baird , \ 

— — — — — H ope y f 1*500 hommes 

— — — — — Paget, ( et 12 pièces. 

— — — — — Frazer , / 

B . Français- 

division d’infanterie Merle , 

— Mermet , 

— Laborde , 

division de dragons LaHoussaye, | 

— — — Lorges , 

division de cavalerie légère Franceschi J 

IL Position des armées avant la Bataille. 

Le général Moore se retire en toute hâte et à 
grandes journées, devant les forces supérieures de 
"Napoléon y vers Coruna sur la côte de la Galicie, 
toujours harcélé par le maréchal Soult qui le suit 
de près; il a le dessein de s’embarquer sur la flotte 
anglaise* qu’il croit y stationner. Il arrive le 11 
janvier sur les hauteurs de Coruna; la flotte an- 
glaise, retenue par des vents contraires dans son 
trajet de Vigo à Coruna, n’entre dans ce dernier 
port que le 14 janvier. Le général Moore n’en 
fait pas moins toutes les dispositions nécessaires 
pour s’embarquer; le côté de la ville qui regarde 
la terre étant mal fortifié, il le fait mettre en bon 
état, et dégarnir de ses pièces le côté qui regarde 
la mer. Le 13 janvier les Anglais font sauter un 
magasin à poudre situé à trois milles d’Angleterre 
de la ville. On tue les chevaux de la cavalerie à 
corps de fusil, le terrain autour de Coruna ne 
permettant pas de faire usage de cette arme. On 
rompt le pont du Méro près d’El Burgo. 

Le 13 janvier le maréchal Soult arrive sur la 
rive droite du Méro; le 14 il rétablit le pont près 
d El Burgo. — Moore emploie cette journée à 


Schlacht bei Coruna, 

geliefert den 16ten Jânner 1809 zwischen déni 
Englandem unter dem General Moore nndj 
den Franzosen unter dem Marschall Souk. 


14500 Mann u. 
12 Geschutze. 


20000 Mann. 


I. Starke der Heere. 

A, Englânder: 

Infanterie -Div. des Générais Baird , 

— — — — H ope y 

— — — — Paget, 

— — — — Frazer* \ 

J 5. Franzosen: 

Infanterie - Division Merle , 

— — Mermet , 

— — Laborde , 

Dragoner- Division, La Houssaye 9 

— — Lorges , 

Leichte Reiter-Div. Franceschi , 

IL Lage der Heere vor der Schlacht. 

General Moore zieht sich vor Napoleorûs Ueber- 
macht eiligst und in angestrengten Marschen, unter 
steten Gefechten mit dem ihm folgenden Marschall 
Soult , nach Coruna an der galiziseben Küste zu- 
rück, in der Absicht, sich dort auf die engliscbe 
Flotte einzusehiffen. Am ltlen Jânner langt er 
auf den Hohen vor Coruna an. Die engliscbe 
Flotte durch widrige Winde auf ihrer Fahrt von 
Vigo nach Coruna festgehalten, trifft erst am I4ten 
Jânner in lezterem Hafen ein. Gleichwohl trifft 
General Moore aile Voranstalten zur Einschiflfung. 
Die Landfront der schwach befestigten Stadt wird 
auf seinen Befehl verstârkt, und die nach der See 
gerichtete Seite von Geschütz entblôst . Ara 13ten 
Janner wird ein drei englishe Meilen von der Stadt 
entferntes Pulvermagazin von den Englândern in die 
Luft gesprengt; die Pferde der Reiterei werden 
erschossen, da das Terrain um Coruna die An- 
wendung dieser Waffe nicht gestattet. Die Brûcke 
über den Mero bei El Burgo wird abgebrocben. 

Am 13ten Jânner ist Marschall Soult auf dem 
rechten Ufer des Mero angelangt; am 14ten hat 
er die Brücke» bei El Burgo hergestellt. Diesen 
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embarquer les malades, les blessés, les meilleurs 
chevaux ef 52 pièces. 11 ne laisse auprès des trou- 
pes que 8 canons anglais et 4 canons espagnols. 

Le 15 janvier on se prépare des deux côtés au 
combat. Vu la difficulté d’embarquer les troupes 
en présence d’un ennemi supérieur en forces, la 
plupart des généraux anglais sont d’avis de con- 
clure un armistice; mais le général Moore persiste 
dans sa résolution de livrer une bataille, pensant 
bien que, dans des circonstances aussi favorables, 
l’ennemi ne se montrerait guère disposé à accepter 
une suspension d’armes» 

III. Cours de la bataille. 

1) -Dès que le général Moore est informé par ses 

avant-postes que les Français se disposent à 
passer le Méro, il prend en avant de Corona 
la position suivante: 

AA . division du général Baird 3 \ Ie§ pièces se trouvent 
DD ». . . , , # t rr [devant c es deux divi- 

BB- division du général Hope y | «ions. 

CC — — — Paget , en 2° ligne» 

DD. Un régiment d’infanterie pour observer l’aile 

gauche de l’ennemi. 

EE- Division Frazer entre Monelas et St. Chri- 
stophe, destinée à soutenir les troupes pous- 
sées en avant» 

2) Le 15 janvier la division de cavalerie légère 
Franceschi , qui a passé le Méro à quelques 
lieues au-dessus d’El Burgo, prend position 
près de (bb) vis-à-vis de St» Christophe» — 
Dans la nuit du 15 au 16 janvier, le maréchal 
Soult parvient avec beaucoup de peine à faire 
monter 11 pièces de 12 sur les rochers (aa) 
auxquels son aile gauche est appuyée» 11 prend 
le 16 janvier la position suivante: 

cc . Aile droite, division Laborde • 
dd. Centre, division Merle • 
ee. Aile gauche, division Mermet. 
ff. Division de dragons Lahoussaye . 
gg* \ division de dragons Lorges. 
hh . Seconde % division de dragons Larges 9 sur 
la rive droite du Méro, près du village de 
Périllo. 

3) A 3 heures de l’après-midi, le maréchal Soult 
engage le combat par une vive canonnade le 
long de tout le front. La batterie ( aa ) enfile 


Tag bentttzt Moore zur Einschifiung der Kranken, 
Verwundeten, der besten Pferde und von 52 Stück 
Geschülz. Nur 8 englische und 4 spanische Kanonen 
lasst er bei den Truppen zurück» 

Am 15ten Janner rüstet man sich von beiden 
Seiten zur Schlacht. Bei der Schwierigkeit der 
Truppen -Einschifiung in Gegenwart eines über- 
legenen Feindes, stimmt der grôssere Theil der 
englischen Generale fïir den Abschluss eines Waffen- 
stiilstandes» General Moore beharrt jedoch auf 
seinem £ntschlusse, eine Schlacht zu liefern, wohl 
einsehend, dass der Feind unter den obwallenden 
Umstanden schwerlich geneigt seyn dürfte, einen 
Wafienstillstand zu bewilligen» 

III. Verlauf der Schlacht 

1) Sobald General Moore von seinen Vorposten die 

Nachricht erhàlt, dass die Franzosen Anstalten 

zum Uebergang über den Mero treffen, bezieht 

er vorwàrts von Coruna folgende Stellung: 

AA. Division des General Eaird,\vie Oesch ütze rfnd 

7 } von diesen beiden 

BB. — — — H Ope , \ Divisionen vertbeÜt, 

CC. — — — Paget , in 2ter Linie. 

DD. JEÜn Infanterie-Regiment zur Beobachtung 
des feindlichen linken Flügels» 

EE. Division Frazer , zwischen Monelas und St. 
Christoph, zur Unterstützung der vorgescho- 
benen Truppen bereit. 

2) Am 15ten Janner nimmt die leichte Reiter- 
Division Franceschi , welche einige Stunden 
oberhalb £1 Burgo den Mero überschritten bat, 
bei (££), St. Christoph gegenüber, Stellung. In 
der Nacht vom Janner gelingt es dem 
Marschall i Soult, mit vieler Mühe 11 Zwôlf- 
pfünder auf die Felsen (aa) zu bringen, an 
welche sich sein linker Flügel lehnt. Am I6ten 
Janner bezieht er folgende Stellung: 

cc. Rechter Flügel, Division Laborde. 

dd. Mitle, Division Merle. 

ee. Linker Flügel, Division Mermet. 

Jf. Dragoner- Division Lahoussaye. 
gg. Halbe Dragoner-Division Lorges. 
hh. Zweite halbe Dragoner-Division Lorges , auf 
dem rechten Mero-Ufer, bei dem Dorfe Perillo. 

3) Nachmittags um 3 Uhr eroffnet Marschall Soult 
das Gefecht durch ein lebhaftes Geschützfeuer 
entlang der ganzen Front. Die Batterie (aa) 

111 


Digitized by t^oooie 



828 


la ligne des Anglais jusqu’à leur centre. Après 
cela le maréchal Souît fait attaquer la position 
ennemie par trois fortes colonnes; la division 
Mermet se porte en avant sur Elvina, s’empare 
de ce village , et détache une colonne pour 
aller attaquer la division Baird en front (zï), 
une autre pour aller attaquer le flanc droit de 
cette même division (kk). La division Merle 
se rend maîtresse du village dePortoso, et se 
'déploie (//) au-delà de la vallée. La division 
Laborde s’avance à l’aile droite, et attaque 
(mm) Palavia Abaxo. 

4) Le général Moore 3 voyant l’attaque dirigée sur 

le village d’Elvina, fait venir (IF)\ a division 
Paget , et lui donne l’orde de descendre dans 
la vallée et d’attaquer le flanc gauche de la 
division Mermet . La division de réserve 

Frazer a ordre de s’approcher (GG) pour la 
soutenir. Le général Moore se met à la tête 
de deux régiments d’infanterie (HH), et les 
mène à la rencontre des Français qui débou- 
chent d’Elvina. 

5) Les divisions Baird et Hope s’avancent (II) 
sur la pente de la montagne, et le comhat de- 
vient général sur ce point. Deux fois Elvina 
est pris par les Français, qui deux fois le re- 
perdent. La division Paget (FF) descend dans 
la vallée, et repousse les dragons de la divison 
Lahoussaye (nn) qui ont mis pied à terre. 

6) Tandis que le combat continue toujours autour 
d’Elvina sans se décider, le général Moore , 
qui a pris le commandement de la division 
Baird à la place de ce général blessé , est 
atteint d’un coup de canon et blessé griève- 
ment. Il remet le commandement au général 
Hope , et se fait transporter à Gorona, où il 
meurt peu de temps après. Au moment où 
il quitte le champ de bataille, Farinée anglaise 
a l’avantage et marche en avant; à l’aile gauche 
Palavia Abaxo est également pris par le colonel 
Nicholls, qui en repousse le général Foy. 

7) Les Anglais sont maîtres des villages d’Elvina 
et de Palavia Abaxo lorsque la nuit survient, 
et met fin au combat. Le général Hope feit 


bestreicht die Linie der Englander der LangJ 
nach bis su ihrer Mitte. Sofort lasst Soult diel 
feindliche Stellung durch drei sfarke Colonnen 
angreifen: die Division Mermet rückt gegen 
Elvina vor, bemachtigt sicb dieses Dorfes, und 
sendet eine Colonne zum An griffe der Division 
Baird in der Front (zï), eine zweite links soin 
Angriffe der rech ten Flanke derselben (kl) a b. 
Die Division Merle bemachtigt sicb des Dorfes 
Portoso und marschirt jenseits des Thaïes auf 
(//). Die Division Laborde rückt auf dem 
rechten Flügel vor und greift Palavia Abaxo 
an (mm\ 

4) Als General Moore den Angriff auf das Dorf 
Elvina bemerkt, ruft er die Division Paget 
berbei (FF) und befiehlt dieser sicb in das 
Thaï hinabzusenken, und Mermels Division 
in der linken Flanke anzufallen. Die ReserVe- 
Division Frazer wird zu ihrer Unterstützung 
herangezogen (GG). General Moore setzt sicb 
an die Spitze zweier Infanterie -Regimen ter 
(HH), und führt sie den aus Elvina vor- 
dringenden Franzosen entgegen. 

5) Die Divisionen Baird und Hope rücken auf 
den Abhang des Berges vor (II) und der Kampf 
wird hier allgemein. Elvina wird zweimal 
von den Franzosen genommen und wieder 
verloren. Die Division Paget (FF) senkt sicb 
in das Thaï hinab und drangt die abgesessenen 
Dragoner der Division Lahoussaye (nn) zurück. 

6) Wahrend General Moore an der Stelle des 
verwundelen Générais Baird die Leitung von 
dessen Division übernimmt, und der Kampf 
um Elvina immer noch nicht entschiedeti ist, 
wird General Moore von einer Kanonen-Kugel 
getroffen und schwer verwundet. Er übertràg’t 
dem General Hope das Commando und wird 
nach Coruna gebracht, \vo er bald darauf stirbt. 
In dem Augenblicke, in welchem er dasSchlacht- 
feld verlasst, ist das englisc he Heer im Vor- 
rücken begriffen , und auch auf dem linken 
Flügel wird Palavia Abaxo von dem Obersten 
Nicholls genommen, und General Foy daraus 
vertrieben. 

7) Die Englander sind im Besitze der Dôrfer 
Elvina und Palavia Abaxo, als die Nach t ein- 
bricht, und dem Kampfe ein Ende macht. 
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allumer des feux de oamp sur le champ de 
bataille 9 et se retire ver s le matin à Corona, 
où il s’embarque sous la protectiou de la bri- 
gade Hill, qui occupe les remparts (/X). 

8) Dans la matinée du 17 janvier, les Français 
trouvant le camp des Anglais abandonné» se 
rendent dans la position (oo) par les hauteurs 
que l’ennemi a évacuées. Le maréchal Soult 
fait placer une batterie d’obusiers (pp) sur 
la hauteur non loin du village de St. Luzia, 
et canonner les bâtiments de transport anglais. 
Un vaisseau de ligne anglais de 74 canons 
( M ) se place vis-à-vis de cette batterie, et par 
son feu protège l’embarquement. — Vers le 
soir la brigade Hill évacue la ville, et la flotte 
anglaise quitte le port, après que l’armée a 
rendu les derniers honneurs au général Moore . 
Corona ouvre le même jour ses portes aux 
Français; et le maréchal Soult porte la géné- 
rosité jusqu’à ériger un monument (X) à son 
adversaire sur la place où il a trouvé la mort. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Anglais est de 800—1000 hommes; 
celle des Français monte à 2000 tant tués que 
blessés* Les deux partis s’attribuent la victoire, 
La prise de Corona vaut aux Français 16000 fusils 
anglais, 200 canons espagnols et 7 vaisseaux anglais, 
qui furent abandonnés; outre cela de grandes pro- 
visions et 1566 quintaux de poudre* 


General If ope lasst auf dem Schlachtfelde JLager- 
] feuer anzünden, und zieht sich gegen Morgen 
nach Coruna zurück, wo er sich unter dem 
] Schutze der Brigade J9V//, welche die Wïlle 

| besetzt (LE), einschifft. 

I 8) Am Morgen des 17ten Janner, als die Fran- 

zosen das Lager der Englander verlassen finden, 
! rücken sie über die von denselben geraumten 

|| Hohen in die Stellung (oo). Marschall Soult 

\ | lasst unweit dem Dorfe St. Luzia auf der Hôhe 

I I eine Haubitz-Batlerie ( pp ) aufFahren, und die 

| englischen Transportschiffe beschiessen. Ein 

j I englisches Linienschiff von 74 Kanonen (M) 

i ; legt sich dieser Batterie gegenüber, und deckt 

! j durch sein Feuer die Einschiffung. Gegen Abend 

1 1 râumt die Brigade Hill die Stadt und die 

englische Flotte verlasst den Hafen, nachdem 
das Heer dem General Moore vorher die letzte 
| Ehre erwiesen hat Coruna ôffnet noch an 

| demselben Tage den Franzosen seine Thore? 

I und Marschall Soult denkt edel genug, seinem 
Gegner auf der Stelle, wo er gefallen ist, ein 
Monument ( X ) errichten zu lassen. 

IV. Résultat der Scblacht 
Der Verlust der Englander betrâgt 800 — 1000 
|| Mann; Der der Franzosen 2000 Mann an Todten 
1 1 und Verwundeten. Beide Theile schreiben sich 
; den Sieg zu. Mit Coruna fallen den Franzosen 
| 16000 englische Gewehre, 200 spaniscbe Kanonen 

I und 7 englische Schiffe» die zuriïckgelassen wurden, 
nebst grossen Vorrathen und 1566 Zentnern Pulver 
in die Hande. 
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Combat de Braga (Lanhozo), 

livré le 20 mars 1809 entre les Français sous 
les ordres du maréchal Soult et les Por- 
tugais commandés par le général Eben . 


TrefTen bei Braga (Lanhozo), 

geliefert den 20ten Marz 1809 zwisclien den 
Franzosen un ter dem Marschall Soult, und 
den Portugiesen unter dem Gênerai Eben\ 


I. Force numérique des troupes. 

A ♦ Français* 

division d’infanterie MermeU \ 

— — Laborde . J 

Brigade d'infanterie Graindorges J près de 16000 hommes, 
division de dragons Lahouseaye. > dont envi "“ f? 00 

— — Lorges * i 

division de cavalerie 1 

légère Franceschi.) 

B . Portugais* 

25000 hommes. 

II. Situation des armées. 

Le maréchal Soult, chargé de faire la conquête 
du Portugal, concentre son corps d’armée près 
d’Orense, et se met ensuite en marche par Chaves 
vers Braga» La chute de Chaves, met les milices 
portugaises dans une telle fureur, qu’ils massacrent 
leur général Freire ttAndrade et son aide-de- 
camp, et forcent le général Eben à les mener à 
l’ennemi* Le général Eben prend position entre 
Falperra et le Cavado , 1% lieue en avant de Braga* 

III* Position des Portugais. 

AA . Aile gauche y appuyée aux bords escarpés 
du Cavado* 

BB . Détachement qui a pris possession de Ponte 
Porto* 

CG Aile droite y appuyée à la forêt et au pro- 

fond ravin de Lanhozo* 

DD. Corps détaché sur le Monte Valongo, sans 
communication avec le corps principal sur 
le Monte Adaufe. 

EE. Corps poussé en avant pour flanquer la route 
de Chaves à Braga* 

FF. Corps de 3000 hommes sur le penchant du 
mont Falperra, pour couvir la route deGui- 
maraens. 


I. Stârke der Truppen. 


A. Franzosen* 

Infanterie -Division Mermet. \ 

— — Laborde . I 

. , _ . , F gegen 15000 Mann. 

— Brigade Gramdorges. Idanutter etwa 48M 

Dragoner-Division Lahoussaye. I J^SKe. 80 

— — Lorges. I 

Leichte Reiter-Division FranceschiJ 

B . Portugiesen: 

25000 Mann. 

II. Lage der Heere. 

Marschall Soult 9 dem die Eroberung von Por- 
tugal aufgetragen ist, sammelt sein Armee -Corps 
beiOrense, und setzt sich sofort über Chaves gegen 
Braga in Marsch. Der Fall von Chaves versetzt 
die portugiesischen Milizen in solche Wuth, dass 
sie ihren General Freire <TAndrade und seinen 
Adjutanten ermorden, und den General Eben 
zwingen , sie gegen den Feind zu führen. General 
Eben bezieht die Stellung zwischen Falperra und 
dem Cavado-Flusse , l 1 /* Stunden vorwarts von 
Braga. 

III. Aufstellung der Portugiesen. 

AA. Linker FtiigeU an die steilen Abfâlle des 
Cavado gelehnt. 

BB. Ablheilung, welche Ponte Porto besetzt hat. 
CG Rechter Flügel , an den Wald und die tiefe 
Schlucht von Lanhozo gelehnt. 

DD* Detaschirtes Corps auf dem Monte Valongo , 
ohne Verbindung mit dem Hauptcorps auf 
dem Monte Adaufe* 

EE* Vorpoussirtes Corps zu Flankirung der Strasse 
von Chaves nach Braga. 

FF. Corps von 3000 Mann auf dem Abhange 
des Berges Falperra , zur Deckung der Strasse 
nach Guimaraens. 
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IV. Cours du combat» 

1) Le 19 mars le détachement portugais posté 
près de (EE) quitte cette montagne et va 
occuper Lanhozo ( GG )♦ Soult , ayant en vain 
pendant cette journée entamé des négociations 
avec les Portugais, dispose tout pour attaquer 
la forte position de l’ennemi. 

2) Dans l’après-midi du 19 mars, les divisions 
Mermet et Franceschi ( aa ) attaquent les Por- 
tugais dans Lanhozo» , et s’emparent de ce 
village sans beaucoup de peine» La divi- 
sion Laborde (bb) s’avance» sans trouver de 
résistance, jusqu’à la hauteur du village de 
Carvalho d’Este. Pendant la nuit les Fran- 
çais font monter avec de grands efforts une 
batterie de 6 pièces sur les rochers près de (ce). 

3) Le 20 mars, à 9 heures du matin, le maréchal 
Soult donne ordre d’attaquer. Les divisions 
Mermet et Franceschi se portent à gauche 
(< dd ), pour tourner l’aile droite des Portugais 
postée sur le Monte Valongo. Laborde , soutenu 
par les dragons de Lahoussaye , s’avance au 
centre de Carvalho vers le Monte Àdante (ee), 
tandis que le général Heudelet à la tête de la 
brigade Graindorges et d’un détachement de 
cavalerie (JF), se dirige contre l’aile gauche de 
l’ennemi. 

4) Les Portugais postés sur le Monte Adaufe ou- 

vrent, à l’approche des Français, un feu mal 
dirigé. Un canon qui éclate» met le désordre 
dans leurs rangs; Laborde en profite si vite et 
si heureusement, que dès 10 heures toute cette 
partie de l’armée portugaise prend la fuite , et j 
cherche à gagner Braga par la vallée de Palméra ] 
(LL). Vivement poursuivis par Laborde , les j 
Portugais traversent en toute hâte cette ville, et ; 
se sauvent à Oporto. » ij 

5) Le général Heudelet ne rencontre pas plus de I 

difficultés à l’aile gauche des Portugais; après f 
cela il se dirige sur Ponte Porto, et s’empare | 
( gg)j après un combat animé, du pont du | 
Cavado et du village. \ 

6) Les divisions Mermet et Franceschi ne par- \ 
viennent qu’ avec beaucoup de peine et après | 


IV. Verlauf des Treffens. 

1) Am 19ten Marz verlâsst die bei ( EE ) aufge- 
s tell te Abtheilung der Portugiesen jenen Berg 
und besetzt Lanhozo ( GG ). Nachdem Soult 
vergebens an diesem Tage Unterhandlungen 
mit den Portugiesen angeknüpft bat, ordnet 
er ailes zum Angriff der starken feindlichen 
Stellung an. 

2) Am Nachmittage des 19ien Marz greifen die 
Divisionen Mermet und Franceschi (aa) die 
Portugiesen in Lanhozo an, und bemachtigen 
sich dieses Dorfes mit leichter Mühe. Die 
Division Laborde (bb) rückt, ohne auf Wider- 
stand zu stossen» bis in die Hôhe des Dorfes 
Carvalho d’Este vor. Wahrend der Nacht wird 
von den Franzosen mit grosser Mühe eine 
Batterie von 6 Geschützen auf die Felsen bei 
(cc) gebracht. 

3) Am 20ten Marz Moigens um 9 Uhr ertheilt 
Marschall Soult den Befehl zum Angriffe. Die 
Divisionen Mermet und Franceschi wenden 
sich links (dd), um den rechten Flügel der 
Portugiesen auf dem Monte Valongo zu um- 
gehen. Laborde , den Lahoussayds Dragoner 
unterstützen, rückt in derMitte, von Carvalho 
gegen den Monte Adaufe (ee) vor f wahrend 
General Heudelet mit der Brigade Graindorges 
und einer Abtheilung Reiterei (ff) sich gegen 
den feindlichen linken Flügel wendet. 

4) Die auf dem Monte Adaufe stehenden Portu- 
giesen erôffnen bei der Annâhrung der Fran- 
zosen ein sehlechtgeleitetes Feuer. Ein Geschüfz, 
welches zerspringt, verbreitet Unordnung unter 
ihnen; Laborde benützt diese so rasch, dass 
schon um 10 Uhr dieser ganze Theil der por- 
tugiesischen Armee sich zur Flucht wendet 
uud durch das Thaï von Palmera (LL) Braga 
zu erreichen sucht. Von Laborde lebhaft ver- 
folgt, eilen die Portugiesen durch diese Stadt 
und fliehen nach Oporto. 

5) General Heudelet findet auf dem linken Flügel 
der Portugiesen eben so leich tes Spiel, worauf 
er gegen Ponte Porto vorrückt und sich nach 
einem hitzigen Gefeclite der dortigen Brücke 
über den Cavado und des Dorfes bemâchtigt (gg). 

6) Die Divisionen Mermet und Franceschi er- 
reichen nur mit grosser Mühe und nach be- 
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avoir perdu beaucoup de temps , sur la crête 
du Monte Valongo (AA), d’où elles débusquent 
( LL ) sans efforts l’aile gauche des Portugais* 
Elles traversent ensuite la vallée située derrière 
la montagne, pour s’assurer de la route de 
Guimaraens, et couper aux Portugais cette ligne 
de retraite. 

7) Dans cette marche» les divisions Mermet et 
Franceschi (ii) rencontrent un corps portu- 
gais de 3000 hommes, qui s’appuie (FF) 
du dos à la pente escarpée du Monte Falperra, 
pour se mettre à couvert de la cavalerie fran- 
çaise* Les Portugais opposent sur ce point 
une vigoureuse résistance, et sont la plupart 
massacrés* 

8) Les Portugais, dans leur fuite, cherchent à se 
sauver, les uns au-delà du Cavado, les autres 
sur la route d’Oporto et de Guimaraens; la 
cavalerie légère française les poursuit dans 
cette dernière direction* 

Y. Résultat du combat* 

Les Portugais perdent 4000 hommes, dont 400 
prisonniers, 17 canons et 5 drapeaux. La perte 
des Français est de 40 hommes tués et de 160 
blessés. 


Bataille d’O’Porto 

et prise de cette ville par les Français sous 
les ordres du maréchal Souk , le 29 mars 
1809. 


I, Force numérique des armées. 


A. 

Français. 



homme*. 

cbwamc 

Division d’infanterie 

Merle , 5500 

_ 

— 

Mermet , 4500 

_ 



Lahorde, 3500 

— 

Division de dragons 

Lahoussaye , — 

1500 

— — 

Lorges, — 

800 

Division de cavalerie 

légère 

Franceschi , — 

1200 

25 pièces. 


Ensemble 13500 

3500 


trachtlichem Zeitaufwande den St rom des Monte 
Valongo (AA), wo sie den linken Flügel der 
Portugiesen ohne Anstrengung in die Flucht 
schlagen (LL)* Sie durchziehen sofort das 
rückwàrtige Thaï, um sich der Strasse nach 
Guimaraens zu versichern und den Portugiesen 
diese Rückzugslinie abzuschneiden. 

7) Auf diesem Marsche stossen die Divisionen 
Mermet und Franceschi (ii) auf ein Corps 
von 3000 Portugiesen, das sich mit dem Rücken 
an die steile Wand des Monte Falperra lehnt 
(FF), um sich gegen die frazosische Reiterei 
zu decken. Auf diesem Pünkte leisten die Por- 
tugiesen hartnackigen Widerstand und werden 
grosstentheils niedergemacht. 

8) Die flüchtigen Portugiesen suchen theils über 
den Cavado, theils auf der Strasse nach Oporto 
und Guimaraens zu entkommen, in welchet 
letztern Richtung sie von der franzësischen 
leichten Reiterei verfolgt werden. 

V. Verlauf des Treffens. 

Die Portugiesen verlieren über 4000 Mann, 
darunter 400 Gefangene, ferner 17 Kanonen, und 
5 Fahnen. Der Verlust der Franzosen betragt 40 
Todte und 160 Verwundete. 


Schlacht bei O’Porto 

and Eroberang dieser Stadt durch die Fran- 
zosen nnter dem Marschall Souk, den 29ten 
Mârz 1809. 


I. Starke der Heere. 

A. Franzosen: 

pferde. 

Infanterie- Division Merle, 5500 — 

— — Mermet , 4500 — 

— — Lahorde » 3500 — 

Dragoner- Division Lahoussaye , — 1500 

— — Lorges , — 800 

Leichte Reiter- Division Franceschi , — 1200 

25 Geschütze. 

Zus&mmen 13500 3500 
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•fl. Portugais, sous les ordres des généraux 
Lima el Pareiras. 

42000 hommes. 200 pièces. 

II. Situation des années avant la bataille. 

Après Faffaire de Braga, le maréchal Soult ac- 
corde un peu de repos à ses troupes ; il met ce temps 
à profit pour se procurer de nouvelles # munitions, 
et pour réorganiser son artillerie et son parc de 
réserve. Le 26 mars, après quelques engagements 
assez chauds, il passe en 3 colonnes l’Ave, et ar- 
rive devant O’Porto le 27 mars. 

Cette ville, située sur la rive droite du Douro, 
compte 60 — 70000 habitants. Sous l’influence fa- 
natique de l’évêque Don Antonio Francesco de 
San José Castro , les généraux Lima et Pareiras 
commandent une armée d’environ 42000 Portugais 
auxquels le clergé a inspiré la haine la plus dé- 
terminée pour les Français. A la permière nou- 
velle de l’entrée de Soult dans le Portugal , la ville, 
ouverte de tous côtés , est mise en état de défense, 
et munie, sous la direction d’ingénieurs anglais, 
d’une rangée de redoutes ( AA ) qui, à droite, 
s’appuient au Douro au-dessus de Villa Flora; de 
là, formant un grand arc, elles traversent la route 
de Valongo et de Braga, et s’étendent à gauche 
jusqu’à la mer, où elles s’appuient aux forts San 
Joao da Foz et Queja; ces lignes sont flanquées 
d’ouvrages de terre fermés, et garnies de 200 pièces 
de canon. Sur la rive gauche du Douro, le fau- 
bourg de Villa Flora, est également retranché, et 
les hauteurs qui se trouvent derrière sont occu- 
pées (BB) par des batteries. Un pont de bateaux 
(C) de 150 toises de longueur forme la communi- 
cation entre la ville et le faubourg. Au milieu 
de ce pont est un pont-levis, au moyen duquel 
la communication peut être interrompue sur-le- 
chaznp. L’armée portugaise se trouve derrière les 
redoutes (AA) dans un camp formé de tentes 
(2)D). Le maréchal Soult a envoyé de Braga som- 
met l’évêque d’O’Porto d’arrêter la fureur du peuple, 
qui chaque jour cherche de nouvelles victimes. 

IIL Position des Français avant la ba- 
taille le 27 mars. 

aa . Division Mermet, en avant de S. Mameda 
da Infesta. 


B . Portugiesen, unter den Generalen Lima 
und Pareiras • 

42000 Mann. 200 Geschütze. 

IL Lage der Heere vor der Schlacht. 

Nach dem Treffen bei Braga gônnt Marschall 
Soult seinen Truppen einige Ruhe: diese Zeit be- 
nützt er zur Anfertigung neuer Munition und 
Reorganisirung seiner Artillerie und seines Re- 
serveparks. Am 26ten Màrz überschreitet er nach 
einigen hitzigen Gefechten in 3 Colonnen die Ave? 
und trifft am 27ten Màrz vor O’Porto ein. 

Diese Stadt, auf dem rechten Ufer des Douro 
erbaut, zahlt 60 — 70000 Einwohner. Unter dem 
fanatischen Einflusse des Bischofs Don Antonio 
Francesco de San José Castro bcfehligen die Ge- 
nerale Lima und Pareiras eine bewaffnete Macht 
von etwa 42000 Portugiesen, in welchen die Geist- 
lichkeit den Hass gegen die Franzosen aufs Hochste 
gesteigert hat. Auf die erste Kunde von Soulfs 
Eintritt in Portugal wird die ofifene Stadt unter 
Leitung englischer Ingénieur- Offiziere mit einer 
Reihe von Verschanzungen (AA) umgeben, welche 
sich rech ts, oberhalb Villa Flora an den Douro 
lehnen, sofort in einem weiten Bogen die Strasse 
nach Valongo und Braga durchschneidend , sich 
links bis an das Meer erstrecken, wo sie sich an 
die Forts San Joao da Foz und Queja lehnen; diese 
Linien sind durch geschlossene Erdwerke flankirt, 
und mit 200 Geschützen armirt. Auf dem linken 
Douro -Ufer ist die Vorstadt Villa Nova gleichfalls 
verschanzt und die rückwàrtigen Hôhen sind mit 
Batterien besetzt ( BB ). Eine SchifFbriicke (C) von 
150 Toisen Lange stellt die Verbindung zwischen 
der Stadt und der Vorstadt her. In der Mitte der- 
selben befindet sich eine Zugbrücke, mittelst welcher 
die Verbindung sogleich aufgehoben werden kann; 
das Heer der Portugiesen steht hinter den Ver- 
schanzungen (AA) in einem Zeltenlager ( DD ). 
Schon von Braga aus hat Marschall Soult den Bischof 
von O’Porfo aufgefordert, der Wuth des Volkes^ 
das sich tàglich neue Opfer sucht, Einhalt zu thun. 

III. Aufstellung der Franzosen vor der 
Schlacht, am 27 ten Màrz. 

aa» Division Mermet , vorwarts von St Mameda 
da Infesta. 


Digitized by t^ooQie 



834 


Ai . Division Laiorde , à gauche de la division 
Mer met* 

cc. Division de cavalerie légère Franceschi, derriè- 
re la division Laiorde . 

dd. Division de dragons Lahoussaye , derrière la 
division Mermet. 

ee. Division Merle , à droite de la division 
Mer met. 

jf. Division de dragons Lorges > non loin de 
Padro da Légua* 

La division Merle > qui se trouve le plus près 
des ouvrages de l’ennemi, a à en essuyer le feu 
toute la journée du 28; mais, pouvant se mettre 
à l’abri derrière des ouvrages de maçonnerie, des 
haies et des buissons, elle n’éprouve aucune perte 
de la part du feu de l’ennemi. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le 28 mars, le maréchal Soult écrit de rechef 
à l’évêque d’O’Porto, aux autorités et aux com- 
mandants des troupes; il leur représente les 
dangers auxquels ils exposent, par une défense 
opiniâtre, une des plus belles villes de commerce 
de l’Europe; il les rend responsables des hor- 
reurs inséparables de la prise d’assaut d’une 
ville, horreurs qu’il n’est pas en son pouvoir 
d’empêcher. Cet écrit ne fait qu’ accroître la rage 
des Portugais; les officiers portugais ne parvin- 
rent à sauver la vie de celui qui en a été le 
porteur, qu’en répandant le bruit que le maré- 
chal Soult demande à capituler. 

2) A l’aile gauche française, où se trouve la di- 
vision Laiorde y le général Foy , qui s’est im- 
prudemment engagé dans des négociations 
avec 300 Portugais, est fait prisonnier par eux 
et conduit à O’ Porto; le chef de bataillon 
Roger , qui veut se défendre, est massacré. 

Les négociations n’amenant aucun résultat, 
le maréchal Soult fixe l’attaque au lendemain 
matin 29 mars. Son plan, bien conçu , est d’em- 
ployer les divisions Merle et Laiorde à 
l’attaque des extrémités des ailes, et d’obliger 
par-là les Portugais à partager leurs forces ; 
de se frayer ensuite un passage au centre avec 
la division Mermet , et de pénétrer jusqu’à 


ii. Division Laiorde , links von der Division 
Mermet . 

cc . Leichte Reiter- Division Franceschi 9 hinter 

der Division Laiorde . 

dd . Dragoner- Division Lahoussaye , hinter der 

Division Mermet . 

ee. Division Merle , rechts von der Division 
Mermet . 

ff. Dragoner -Division Lorges , unweit Padro 
da Légua. 

Die Division Merle , welche den feindlichen 
Werken am nâchsten steht, hat den ganzen Tag 
des 28ten das Feuer derselben auszuhalten; da sie 
sich jedoch durch Mauerwerke, Hecken und Ge- 
büsche zu schützen im Stande ist, so erleidet sie 
keinen Verlust durch das feindliche Feuer. 

IV. Verlauf der Scblaclit. 

1) Am 28ten Marz schreibt Marschall Soult noch. 
einmal an den Bischof von O’Porto, an den 
Magistrat und die Truppen-Kommandanten, 
er stellt denselben die Gefahren vor, welcher 
sich eine der schônsten Handelsstadte von Europa 
durch eine hartnâckige Vertheidigung aussetzt; 
er macht sie verantwortlich fiir die Greuel- 
scenen, welche die Folgen einer mit Sturm 
eroberten Stadt sind, und die zu verhindern, 
nicht in seiner Macht stehe. Dieses Schreiben 
steigert die Wuth der Portugiesen noch hoher; 
dem Ueberbringer desselben retten die portu- 
giesischen Offiziere nur dadurch das Leben, 
dass sie aussprengen, Marschall Soult verlange 
zu capituliren. 

2) Auf dem linken franzôsischen Flügel, bei der 
Division Laiorde , wird General Foy^ der sich 
unvorsichtigerweise mit 300 Portugiesen in 
Unterhandlungen einlasst, von denselben ge- 
fangen und nach O’Porto gebrachf, der Ba- 
taillonchef Roger , der sich zur Wehre setzt, 
wird von denselben niedergestochen. 

Da die Unterhandlungen zu keinem Resultate 
führen , so beschliesst Marschall Soult den An- 
griff auf den folgenden Morgen am 29. Marz. 
Sein wohlentworfener Plan geht dahin y die 
Divisionen Merle und Laiorde zum AngrifFe 
der âussersten Flügel zu verwenden und dadurch 
die Portugiesen zur Theilung ihrer Streitkrâfte 
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O’Porto. — Les instructions données dans ce 
sens aux généraux de division dans la soirée 
du 28 mars, sont un chef-d’oeuvre de clarté 
et de précision. 

3) La direction que prend la division Merle 
contre l’aile gauche , £ait croire aux généraux 
portugais que l’attaque principale aura lieu 
sur ce point; c’est par cette raison que, le 
28 mars, une grande partie de la réserve est 
envoyée à l’aile gauche. Ce qui affermit en- 
core plus les Portugais dans cette opinion 
erronée, c’est que l’aile gauche est en effet la 
partie la plus faible de la ligne retranchée. 

4) Dans la nuit du 28 au 29 mars, il éclate un 
orage des plus terribles. Les Portugais, pen- 

- sant que les Français cherchent à profiter de 
cette circonstance, ouvrent un feu animé le 
long de toute la ligne, et le continuent jus- 
qu’à 3 heures du matin, sans faire toutefois 
le moindre tort à leurs adversaires. — A 7 
heures du matin, les divisions Merle et La - 
borde , conformément aux ordres reçus, se 
mettent en marche ( gg 9 Ah) pour l’attaque; 
la première a l’ordre de n’avancer que lente- 
ment; et la seconde, d’accélérer sa marche. 
Les Portugais, qui ont déjà fait passer leur 
réserve à l’aile gauche, affaiblissent leur centre 
en dirigeant une partie des troupes qui y sont 
postées, vers l’aile droite contre la division 
Lalorde . 

5) Lalorde emporte à droite de Villa Flora (AA) 
plusieurs redoutes avec 50 pièces de canons, 
et coupe par-là l’extrême droite des Portugais. 
Ceux-ci gagnent la route de Valongo, et s’y 
déploient ( EE ) faisant front vers Campahna. 
Lalorde détache contre eux la brigade Arnaud 
et la cavalerie de Franceschi (ii), tandis que 
lui-même , avec le reste de sa division , fait 
halte aux dernières maisons d’O’Porto. 

6) En ce moment le maréchal Soult donne à la 
division Mermet l’ordre d’attaquer. Les re- 
doutes du centre sont prises d’assaut ( mm ) 
sous la protection d’une batterie (/); les trou- 


' zu veranlassen ; hierauf mit der Division Mermet 
in der Mitte durchzubrechen und bis O’Porto 
vorzudringen. Die in diesem Sinne den Divi- 
sions -Generalen am Abende des 28ten Mârz 
mitgetheilte Disposition ist ein Meisterstück 
an Klarheit und Bestimmtheit. 

3) Die Direction der Division Merle gegen den 
linken Flügel erzeugt bei den portugiesischen 
Generalen die Ansicht, der Hauptangriff werde 
auf dieser Seite erfolgen; aus diesem Grande 
wird am 28ten Mârz ein grosser Theil der 
Reserve nach dem linken Flügel entsendef. 
Die Portugiesen werden in ihrer Meinung 
um so mehr bestarkt, da der linke Flügel in 
der That der schwachste Theil der verschanzten 
Linie ist. 

4) In der Nacht vom i9 / 29 ten Mârz bricht ein 
furchtbares Gewitter aus. Die Portugiesen, in 
der Meinung, die Franzosen suchen diesenUm- 
stand zu benützen, erôffnen entlang der ganzen 
Linie ein heftiges Feuer, das sie bis Morgens 
um 3 Uhr fortsetzen, ohne jedoch ihrem Feinde 
den geringsten Schaden zu thun. Morgens um 
7 Uhr setzen sich, dem erhaltenen Befehle 
gemâss, die Divisionen Merle und Lalorde 
zum Angriffe in Marsch (gg, Ah ); erstere 
erhâlt Befehl, nur langsam vorzurücken, letzere, 
ihren Marsch zu beschleunigen. Die Portu- 
giesen, welche bereits ihre Reserve nach dem 
linken Flügel dirigirt haben, schwâchen ihre 
Mitte, indem sie einen Theil der dort auf- 
gestellten Truppen gegen die Division Lalorde 

i nach dem rechten Flügel senden. 

|| 5) Lalorde erstürmt rechts von Villa Flora (AA) 
|| mehrere Schanzen mit 50 Geschützen, und 

|; schneidet dadurch den âussersten rechten Flügel 

j| der Portugiesen ab. Diese gewinnen dieStrasse 

!| nach Valongo und stellen sich dort mit Front 

j| gegen Campahna auf (EE). Lalorde sendet 

| die Brigade Arnaud und Franceschïs Reiterei 

| (ii) gegen sie, wâhrend er mit dem Reste seiner 

| Division an den âussersten Hâusern von O’Porto 

£ Hait macht. 

| 6) Jetzt ertheiltMarschall50tt#derDivisionMe/77ie£ 

g den Befehl zum Angriffe. Unter dem Schutze 

| einer Batterie (/) werden die Schanzen der 

| Mitte erstürmt (mm) und die Besatzungen der- 

112 
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pes qui les défendent sont massacrées; après 
la division se déploie (.OT) sur les hauteurs 
qui sont tout près devant O’Porlo. Le maré- 
chal Soult détache 2 bataillons {nn) à droite 
pour soutenir la division Merle, et fait entrer 
(pp) dans O’Porto un régiment d’infanterie, 
tandis que Laborde qui, dans l’intervalle, a 
reçu le rapport de la défaite des Portugais 
près de (JEE) par le général Arnaud, cherche, 
en sortant de Villa Flora, à gagner le pont, à 
la tête d’un régiment d’infanterie (gq)* 

7) Ce n’est pas sans trouver une vigoureuse ré- 
sistance, que les 2 régiments d’infanterie fran- 
çais parviennent à travers les rues jusqu’au 
pont, dont les premiers pontons rompent 
sous le poids des fuyards. Malgré le feu qui 
part de la rive gauche du Douro, les Français se 
rendent maîtres du pont, du faubourg de Villa 
Flora et des batteries qui s’y trouvent; ils y 
prennent position (rr). Une foule de fuyards 
rencontrent la mort dans les flots du Douro. 

8) Tandis que ces choses se passent à l’aile gauche 
des Français et au centre, la division Merle , 
de son côte, a pénétré, à l’aile droite (gg), 
dans les redoutes ennemies. Une partie des 
Portugais qui y sont postés, cherchent à se 
sauver par la" route de Matozinhos; mais la 
division Lorges ( oo ) les met en déroute. Le 
général Lima , qui se retire dans le fort de 
La Foz, et qui y veut capituler, est massacré 
par ses propres troupes; peu de temps après 
ce fort est pris par le 4. régiment d’infanterie 
fançais» Toutes les lignes sont dégarnies de 
leurs défenseurs, et le combat ne continue 
plus que dans les rues de la ville. Peu-à-peu 
la résistance s’y ralentit aussi. Le pont est 
rétabli dans la même nuit par les Français. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Portugais monte à près de 8000 
hommes, à ne compter que les morts. Les Français 
comptent 80 tués et 350 blessés. 200 pièces, 20 dra- 
peaux, de grandes provisions de munitions et de 
poudre, et 30 vaisseaux anglais chargés de vin, qui 
ne purent sortir du port à cause des venls contraires, 
tombent au pouvoir des Français. Le nombre des 


selben niedergemacht , tvorauf die Division 
auf den Hôhen dicht vor O’Porto aufmarshirt 
(JOQ. Marschall Soult sendet 2 Bataillone {nri) 
zur Unterstützung der Division Merle rechts 
ab, und lasst ein Infanterie-Regiment in O’Porto 
einrücken (/?/>), wâhrend Laborde , dem in- 
zwischen die Meldung von der Niederlage der 
Portugiesen bei (2?2?) durch den General 
Arnaud zugekommen ist, an der Spitze eines 
Infanterie-Regiments {qq) von Villa Flora her 
die Brücke zu erreichen sucht. 

7) Nicht ohne lebhaften Widerstand dringen die 
2 franzôsischen Infanterie -Regimenter durch 
die Strassen bis zur Brücke vor, deren erste 
Pontons unter der Last der Fliehenden ein- 
brechen. Trotz des Feuers vom linken Douro- 
Ufer bemàchtigen sich die Franzosen der Brücke, 
der Vorsladt Villa Nova und der dort aufge- 
stellfen Balterien und nehmen daselbst Stellung 
(rr). Eine Menge Fliehender findet in den 
Wellen des Douro den Tod. 

8) Wâhrend dieser Ereignisse aufdem franzôsischen 
linken Flügel und in der Mitte, hat auch die 
Division Merle auf dem rechten Flügel (gg) 
die feindlichen Verschanzungen durchbroclien. 
Ein Theil der hier aufgestellten Portugiesen 
sucht auf der Strasse nach Matozinhos zu ent- 
kommen, erleidet jcdoch durch die Division 
Lorges ( oo ) eine Niederlage. General Lima , 
der sich in das Fort de la Foz zurückzieht, 
und dort capituliren will, wird von seinen 
eigenen Truppcn ermordet, und gleich darauf 
diesesFort von dem franzôsischen 4. Infanterie- 
Regimente genommen. Sammtliche Linien sind 
jetzt von ihren Vertheidigern verlassen, und 
der Kampf dauert nur noch in den Strassen 
der Stadt fort. Allmalig hôrt auch hier der 
Widerstand auf. Noch in der Nach t wird die 
Brücke von den Franzosen wicder hergestellt. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Portugiesen betragt nur allein 

an Todten 8000 Mann. Die Franzosen zahlen 80 
Todte und 350 Verwundete. 200 Geschütze, 20 
Fahnen, grosse Vorrathe an Munition und Pulver* 
und 30 mit Wein beladene englische Schiffe, 
welche des widrigen Windes wegen nicht auslaufen 
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portugais prisonniers n’esi que de 225 hommes, les 
Français, exaspérés par les mauvais traitements qu’on 
a fait souffrir à leurs compatriotes n’ayant point 
fait de quartier. Le général Foy recouvre la liberté. 


Bataille (TAbensberg , 

livrée le 20 avril 1809 entre les Français, Ba- 
varois et Wurtembergeois, alliés, comman- 
dés par l’empereur Napoléon, et les Autri- 
chiens sous les ordres de l’archiduc Charles- 


52 — 40000 — 


I. Force numérique des armées. 

A . Alliés. 

3 corps (T armée sous les ordres du maréchal Davoust. 

bat. esc. h. chev. 

Div. d’infant. Morand, 

— — Friant . 

— . — Gudin . 

— St. Hilaire . \ 

Div. de caval. Montbrun . — 24 — 3200 

T corps cT armée sous les ordres du maréchal Lefebvre . 
Div. bavaroise Prince royal, j 

— JVrèdt \ | 29 24 17400 2409 

— DeroL \ 

Division wurtembergeoise 

sous les ordres des généraux 
Neubronn et Vandamme . 14 12 8120 1064 

Div. de cuirassiers Nansouty. — 24 — 2400 

Div. de dragons St . Sulpice . — 8 — 800 

Ensemble 95 92 65520 9873 

B. Autric hiens. 



bat 

esc. 

3. e corps, Prince de Hohenzollern, 

28 

16 

4.' corps, Prince de Rosenberg , 

27 

16 

5. e corps. Archiduc Louis , 

28 

16 

6.* corps, général H Hier, 

31 

24 

1/ corps de réserve , Prince de 



Lichtenstein , 

12 

36 

2.® corps de réserve, général Kien - 



mayer. 

5 

24 

Ensemble 

131 

132 


konnfen, fallen in die Hande der Franzosen. Die 
Zahl der gefengenen Portugiesen betragt nur 225 
Mann , da die durch die Misshandlung ihrer Lands- 
leute erbitterten Franzosen keinen Pardon geben» 
General Foy wird wieder befreit. 


Schlacht bei Abensberg, 

geliefert den 20ten April zwischen den ver- 
bündeten Franzosen, Baiem und Würtern- 
hergem unter dem Kaiser Napoléon , und 
den Oestreichern unter dem Erzherzoge 
Cari. 

I. Starke der Heere, 

A. Verbündete: 

3tes Armee- Corps unter dem Marschall Davoust. 

Bat Schw. Mann. Pferde. 

Infent.-Div. Morand. 1 

Friant. I 

Gudin. j 52 - 40000 - 

— — St. Hilaire . j 

Reiter-Div. Montbrun . — 24 3200 

7 tes Armee- Corps unter dem Marschall Lefebvre . 

Baier’sche Div. Kronprinz . j 

Wrede. 

Deroi. ] 

Würtembergische Division 
unter den Generalen Neu- 
bronn und Vandamme . 

Kürassier-Div. Nansouty . 

Dragoner-Div. St. Sulpice . 


29 24 17400 2409 


14 


12 

— 24 

— 8 

Zusammen 95 92 

B. Oestreicher: 


8120 1064 

— 2400 

— 800 
65520 9873 


3s Corps, Fürst Hohenzollem , 

Bat 

28 

Schw. 

16 

4s Corps, Fürst Rosenberg , 

27 

16 

5s Corps, Erzherzog Ludwigs 

28 

16 

6s Corps, General Hiller , 

31 

24 

ls Res.-Corps, Fürst J. Lichtenstein 12 

36 

2s Res.-Corps, General Kienmayer , 

5 

24 


t 


S! 


Zusammen 131 
112 * 


132 
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II* Position des armées avant la bataille. 


Les affaires de Thann et d’Arnhofen livrées le 
19 avril ont procuré au 3. e corps d’armée français , 
venant de Ratisbonne, la possibilité de se réunir 
avec la grande armée, qui se trouve en marche sur 
la route d’Abensberg et de Landshut. 

Dans la soirée du 19 avril. Napoléon arrive 
près de l’Abens, et reconnaît les petites vallées 
qui se dirigent de la crête de la montagne prés 
de Rohr vers l’Abens. 


Voici quelle est la position des Français et des 
alliés dans la soirée du 19 avril: 


Sous les 
ordres du 
maréchal 
Davoust. 


entre Thengen et Hansen. 


ad) Div. Friant j 
bb) Div. St* Hilaire » 
cc) Troupes avancées de ces deux divisions. 
dd) Division de cavalerie Montbrun . 


Sons les 
ordres du 
maréchal 
Larmes. 


Sous les 
ordres im- 
médiats de 
napoléon* 


( Division Morand 
eé) ^vision Gudin 

Div. de cuira ss.Nansouty 

! ff) Div. wurtembergeoise 
gg) Div. bavaroise Prince \ 
royal\ 

— Deroi 

hh) — TVrède, vis-à-vis de 


entre Reislng et 
Kleedoil 


à droite et à 
gauche cTArn- 
hofen. 


Bibourg et de Sigenbourg. 
ii) Division St. Sulpice , près d’Obersaal 
pour couvrir le défilé, et pour entretenir la com- 
munication avec Davoust. 


Les Autrichiens occupent dans la soirée du 

19 avril la position suivante: 

AA) Corps du général Thierry , près d’Offenstetten. 

PS) Brigade Bianchi , I pour entretenir la communication 

CC) Brigade ReusSj f entre Thierry et l'archiduc Louis . 

DD) Corps de l'archiduc Louis , près de Sigen- 
bourg. 

EE) Corps du général Hiller , près de Mainbourg. 

FF) Corps du prince de Hohenzollern , derrière 
la Laber, et l’aile droite près de Leyerndorf. 

GG) Troupes avancées de ce corps, sur la rive 
gauche de la grande Laber. 

HH) Corps du prince de Rosenberg , entre Saal- 
haupt et Dinzling. 

H) Troupes avancées de ce corps. 

(Les deux corps de réserve sont postés plus à droite 
dans la direction d’Eckmuhl et de Ratisbonne,) 


II. Lage der Heere vor der Sehlacht. 

In Folge der Gefechte bei Thann und Arnhofen 
am 19ten April ist es dem von Regensburg heran- 
riickenden 3ten franzosischen Armee-Corps gelungen, 
sich mit der auf Abensberg und Landshut im Marsch 
begriffenen grossen franzosischen Armee zu verei- 
nigen. 

Am Abend des 19ten April triffi Napoléon an 
der Abens ein und recognoszirt die Thaleinschnitte, 
die von der Bergkuppe bei Rohr nach der Abens 
auslaufen. 


Die Stellung der Franzosen und ihrer Verbün- 
deten am Abende des 19ten Aprils ist folgende: 

aa) Div. Friant . j zw j ac j |en xhengen u. Hansen. 
bb) Dix. Si Hilaire] 

cc) Vortruppen dieser beiden Divisionen. 
dd) Reiter- Division Montbrun . 


un ter dem 
Marschall 
Davoust* 


unter demi 
Marschall lee) 
Larmes J 


Division Morand 
Division Gudin 
Kürassier-Div. Nansouty 


zwlschenBeising 
und Kleedod 


unter Na- 
poléons un- 
mi ttelbaren 
Befehlen. i 


ff) Würtembergische.Div. J 
\gg) Baier. Div. Kronprinz 

I Deroi | 

hh) TV rede , Biburg u. Sigen- 


burg gegenüber. 

iï) Division St. Sulpice , bei Obersaal zut 


Deckung des dortigen Defilees und zur Unterhal- 
tung der Verbindung mit Davoust. 


Die Oestreicher haben am Abende des 19ten 
April folgende Stellung eingenommen: 

AA) Corps des Generals t !TA/e/vy, bei Offenstetten. 
BS) Brigade Blanchi 
CC) — Reuss 
DD) Corps des Erzherzogs Ludwig, bei Sigenburg. 
EE) Corps des Générais Hiller , bei Mainburg. 
FF) Corps des Fürsten Hohenzollern, hinter der 


I zur Unterbaltung der Ver- 
bindung zwischen Thierry 
u. dem firzherzog Ludwig. 


Laber, den rechten Flügel bei Leyerndorf. 
GG) Vortruppen dieses Corps auf dem linken 
Ufer der grossen Laber. 

HH) Corps des Fürsten Rosenberg, zwischen Saal- 
haupt und Dinzling. 

II) Vortruppen dieses Corps. 

(Die beiden Reserve-Corps stehen weiter rechts 
gegen Eckmühl und Regensburg.) 
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III. Cours de la bataille. 


1) La reconnaissance entreprise par l’Empereur, 
et les rapports qui arrivent dans la soirée du 
19 avril 9 lui font voir clairement qu’entre les 
corps de Hohenzollem , de Rosenberg et les 
réserves d’une part, et les corps de l’archiduc 
Louis et de Hiller d’autre part, 11 y a un 
espace considérable qui n’est couvert que par 
le détachement du général Thierry (AA)* 
Napoléon prend la résolution d’opérer dans 
cet espace sur la route qui mène par Rohr à 
Landshut, et par ce moyen de séparer encore 
davantage les deux masses de troupes dont on 
vient de parler* 

2) Conformément à ce plan, Davoust reçoit l’ordre 
de tenir en échec sur la Laber et d’occuper 
l’archiduc Charles , qui se trouve près de la 
première masse. La division SL Sulpice est 
chargée de couvrir le défilé d’Obersaal et 
d’entretenir la communication entre Davoust 
et l’Empereur* Lannes avancera vers la Laber 
sur la route de Rohr à Alzhausen , de jeter 
sur la gauche toutes les troupes de l’archiduc 
Charles qu’il rencontera, et par-là d’isoler de 
plus en plus les corps attaqués* — L’Empereur 
veut se diriger avec les Bavarois et les Wur- 
tembergeois par Kirchdorf et Rohr vers Rot- 
tembourg* 

3) A 9 heures du matin, Napoléon donne le 
signal de l’attaque* Dès que le général Thierry 
CAA) voit s’approcher les colonnes ennemies 
(AA), il bat en retraite. Pris dans le flanc 
droit par un détachement de Lannes (//), il 
est repoussé vivement jusqu’ à Rohr (AA)* 
L’Empereur mène les Bavarois (mm) dans la 
direction de Bibourg contre Bianchi (BB) % 
qui, avec le corps du prince Reuss (CC), se 
retire, après quelque résistance, dans la posi- 
tion avantageuse de Kirchdorf {LL), où il 
oppose la résistance la plus vigoureuse aux 
Bavarois et aux Wurtembergeois (1*1*) qui le 
suivent de près. 

4) L’archiduc Louis (DD) est attaqué par la di- 
vision Wrède et par une partie des Wurtem- 
bergeois (h é h é ). Il avait renvoyé avant cela 
quelques bataillons de grenadiers vers les hau- 


III. Verlauf der Schlacht. 


1) Die von dem Kaiser vorgenommene Recognos- 
zirung, so wie die am Abende des 19ten Aprils 
eingehenden Berichte, zeigen deutlich, dass sich 
zwischen den Coïps unter Hohenzollem 9 
Rosenberg und den Reserven einerseits, und 
zwischen den Corps unter dem Erzherzog 
Ludwig und Hiller anderseits ein betrachtlicher 
Raum befindet, den nur dieTruppen-Abtheilung 
des Générais Thierry (AA) deckt. Napoléon 
beschliesst, in diesem Zwischenraum auf der 
Strasse über Rohr auf Landshut zu operiren, 
um dadurch jene beiden Heeresmassen noch 
weiter von einander zu trennen. 

2) In Folge dieses Plans erhalt Davousl Befehl, 
den Erzherzog Cari , der sich bei der ersten 
Heeresmasse befindet, an der Laber festzuhalten 
und zu beschàftigen. Die Division SL Sulpice 
soll das Defilee von Obersaal decken und die 
Verbindung zwischen Davousl und dem Kaiser 
unterhalten* Lannes wird angewiesen, auf der 
Strasse von Rohr gegen Alzhausen an die 
Laber vorzudringen , aile Truppen des Erz- 
herzogs Car/, de nen er begegnet, links zu werfen, 
und dadurch die angegriffenen Corps immer 
mehr zu isoliren. Mit den Baiern und Wür- 
tembergern will sich der Kaiser über Kirchdorf 
und Rohr gegen Rottenburg dirigiren* 

3) Morgensum 9 Uhr ertheilt Napoléon das Zeichen 
zum Angriffe. Sobald General Thierry ( AA ) 
die feindlichen Colonnen (AA) herannahen 
sieht, tritt er den Rückzug an* Durch eine 
Abtheilung Lannes (II) in der rechten Flanke 
genommen, wird er bis Rohr ( KK ) lebhaft 
zurückgedrangt. Der Kaiser führt die Baiern 
{mm) in der Richtung auf Biburg gegen Bianchi 
(£2?), der, nebst dem Corps des Fürsten Reuss 
{CC) nach einigem Widerstande in die vor- 
theilhafte Sfellung von Kirchdorf (ZZ)zurück- 
weicht, und hier den nachdringenden Baiern 
und Würtembergern {Fl 4 ) den entschlossensten 
Widerstand enfgegensetzt. 

4) Erzherzog Ludwig {DD) wird von der Division 
Wrede und einem Theil der Würtemberger 
(h 4 h 4 ) angegriffen* Schon früher hat er einige 
Grenadier - Bataillone nach den Hôhen von 
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teurs de Ludmansdorf; il les suit (AfAf), tou- 
jours harcelé en flanc par les Wurtembergeois. 

5) Le général Thierry rencontre près de Rohr 
la division Schusteh , qui l’accueille (KK). Lan- 
nés arrive (htî) devant cette position avec les 
cuirassiers de Nansouty . Après un vif enga- 
gement avec les hussards de Kienmayer et les 
dragons de Levenœhr, il bat les Autrichiens 
près de Rohr, et les poursuit jusqu’à Rottem- 
bourg. 

6) Le général Hiller , qui, avec la tête de ses co- 
lonnes, a paru ( NN ) à 8 heures du matin près 
de Nieder-Hornbach, dans le dessein de se 
rendre à Sigembourg pour soutenir l’archiduc 
Louis , détache vers Rohr le général Vincent 
avec 2 brigades d’infanterie et 4 escadrons. 
Vincent rencontre dans la contrée de Rottem- 
bourg les fuyards de la division Schusteh , et 
prend par cette raison position ( OO ) sur ce 
point derrière la Laber j où il recueille les 
troupes de Thierry et de Schusteh (PP) qui 
arrivent en désordre. 

7) Le général Hiller , qui se rend à Rottembourg, 
fait attaquer par une brigade les troupes ( oo ) 
que le général Lannes a amenées. Il s’engage 
une affaire des plus chaudes, à la suite de 
laquelle Hiller se retire de rechef derrière la 
grande Laber, et pendant la nuit derrière la 
petite Laber près de Turkenfeld. 

8) Bianchi et le prince Reuss, qui continuent à 
se maintenir près de Kirchdorf, se retirent 
enfin par ordre de l’archiduc Louis au-delà 
du défilé de Birgwang à Pfefifenhausen ((?(?), 
où se rend (ÇÇ>) également l’archiduc sous la 
protection d’une forte arrière-garde, après avoir 
quitté Ludmansdorf. 

9) Lç division TVrède , arrivée vers ce temps sur 
les hauteurs de Schweinbach (pp), reçoit de 
Napoléon l’ordre de rejeter l’arrière-garde de 
l’archiduc Louis au-delà du défilé de Pfeffen- 
hausen. TVrède exécute cette attaque (qq)> 
et entre avec l’arrière-garde autrichienne dans 
cette petite ville. 

10) A l’aile gauche les troupes légères de Lannes 
ont franchi ( tt ) la route de Rohr, et attaqué 
les avant-postes du 3 e corps autrichien (GG), 


Ludmansdorf zurückgeschickt; diesen fplgt er 
(MAf), wobei er von den W ürtembergern stets 
in der Flanke begleitet wird. 

5) General Thierry triflft bei Rohr auf die Division 
Schusteh , von welcher er aufgenommen wird 
(KK). Lannes triflft mit Nansouty s Kürassieren 
vor dieser Stellung ein (nn). Nach lebhaftera 
Gefechte mit den Husaren von Kienmayer un d 
unter den DragonernZe<venoAr,werdendieOest- 
reicher bei Rohr überwaltigt und gegenRotten- 
burg verfolgt* 

6) General Hitler , der Morgens 8 Uhr mit der 

Spitze seiner Colonnen bei Nieder-Hornbach 
angelangt ist (NN), in der Absicht, sich zur Un- 
terstützung des Erzlierzogs Ludwig nach Sigen- 
burg zu begeben, sendet den General Vincent 
mit 2 Infanterie -Brigaden und 4 Schwadronen 
gegen Rohr. Vincent begegnet der fiiehenden 
Division Schusteh in der Gegend von Rotten- 
burg und nimmt dalier bei diesem Punktc hinter 
derLaber Stellung (OO), w o er den in Unord- 
nung anlangenden Truppen unter Thierry und 
Schusteh (PP) zur Aufnahroe dient. 

7) General Hiller , der sich nach Rottenburg 
begibt, lasst die unter Lannes angelangten 
Truppen (oo) durch eine Brigade angreifen. 
Es kommt hier zu einem lebhaften Gefechte, 
das damit endigt, dass sich Hiller wieder 
hinter die grosse Laber, und in der Nacht bei 
Turkenfeld hinter die kleine Laber zurückzieht. 

8) Bianchi und Fürst Reuss , welche sich noch 
immer bei Kirchdorf behaupten, ziehen sich 
endlich auf Befehl des Erzherzogs Ludwig über 
das Defilee von Birgwang nach PfefFenhausen 
(QQ) zuriick, wohin auch der Erzherzog Ludwig 
unter dem Schutze einer starken Nachhut von 
Ludmansdorf aus zurückweicht (QQ)» 

9) Die Division TVrede , um diese Zeit auf den 
Hôhen von Schweinbach (pp) angelangt, erhalt 
von Napoléon Befehl, die Nachhut des Erzherzogs 
Ludwig über das Defilee von PfefFenhausen zu- 
rückzuwerfen. TVrede führt diesen AngrifF aus 
(qq) und dringt mit der ostreichischen Nachhut 
zu gleicher Zeit in das Stadtchen ein. 

10) Auf dem linken Fiügel haben Lannes leichte 
Truppen die Strasse von Rohr überschritten 
(//), die Vorposten des 3ten ostreichischen 
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qu’elles onl rejetés au-delà de la Laber. Quel- 
ques détachements français passant la Laber 
près de Sansbach, le prince de Hohenzollern 
craint pour ses derrières» et renvoie son ba- 
gage et son parc d’artillerie sur la route d’Eck- 
xnuhl vers Ratisbonne» 

11) A l’extrême gauche ( a , i, c, d), Davoust se 
borne à occuper par des charges de cavalerie 
les troupes qu’il a en face, et étend son aile 
gauche jusqu’à Peysing; il passe la nuit avec 
le gros de ses troupes dans la position qu’il 
a occupée le matin. 

12) Dans la soirée du 20 avril , les forces de Na- 
poléon se trouvent sur les points suivants: 
Wrède et les TVurtembergeois près de Pfeffen- 
hausen ( qq ) ; le maréchal Lefebvre ( rr ) à 
gauche de ces derniers le long de la grande 
Laber/ Lannes ( oo 9 ss) entre Rottembourg 
et Alzhausen. Napoléon exprime aux alliés 
sa reconnaissance de leur coopération , et 
embrasse le Prince royal de Bavière devant 
lef front de ses troupes. 

IV. Résultat de la bataille. 

La perte des Autrichiens dans cette journée est 
de 88 officiers et de 2600 hommes morts et blessés. 
Celle des Français et de leurs alliés est bien in- 
férieure. Les Français prétendent en outre avoir 
fait 3000 prisonniers , et conquis 8 drapeaux et 
12 canons. 

Les différentes affaires de Kirchdorf, de Rohr, 
deLudmannsdorf, de Pfefifendorf et de Rottembourg» 
que l’on comprend sous le nom de bataille d’Abens- 
berg, préparèrent avec le combat précédent deThann 
(19 avril), les succès remportés à landshut, à Eck- 
rauhl et à Ratisbonne. 


Corps (GG) angegriffen , und über die Laber 
zurückgedrangt. Da einige franzosische Ab- 
theilungen die Laber bei Sansbach überschreiten, 
so wird Fûrst Hohenzollern für seinen Rûcken 
besorgt, und sendet sein Gepacke und seinen 
Geschûtzpark auf der Strasse von Eckmûhl gegen 
Regensburg zurück. 

11) D avons t 9 auf dem aussersten 1 inken Flugel 
(a, b 9 c, d) beschrànkt sich darauf, die ihm 
gegenüberstehenden Feinde durch Reiter-An- 
griffe ru besch'âftigen , und seinen linken 
Flügel bis Peysing auszudehnen; mit dem Gros 
seiner Truppen bleibt er in der Stellung welche 
er am Morgen inné gehabt hat 9 über Nachb 

12) Am Abende des 20ten Aprils stehen Napoléons 

Streitkrafte auf folgenden Punkten: TVrede 

und die JVürtemberger bei Pfeflfenhausen (çg\ 
Marschall Lefebvre (rr) links von denselben 
entlang der grossen Laber. Lannes (oo 9 ss) 
zwischen Rottenburg und Alzhausen. Napoléon 
drückt den Verbündeten fur ihre Mithülfe 
seinen Dank aus, und umarmt den Krpnprinzen 
von Baiern vor der Front seiner Truppen. 

IV. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Oestreicher betragt an diesem 
Tage 88 Offiziere und 2600 Mann an Todten und 
Verwundeten. Der der Franzosen und ihrer Ver- 
bündeten ist bedeutend geringer. Die Franzosen 
wollen ferner gegen 3000 Gefangene gemacht und 
8 Fahnen und 12 Geschütze genommen haben. 

Die verschiedenen Gefechte bei Kirchdorf, Rohr, 
Ludmannsdorf, Pfefifendorf und Rottenburg, welche 
man unter dem Namen der Schlacht bei Abens- 
berg begreift, waren nebst den vorangegangenen Ge- 
fechten bei Thann (am 19ten April) die Einleitung 
zu den Erfolgen bei Landshut» Eckmühl und Re- 
gensburg. 
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Affaire de Landshut , 

livrée le 21 avril 1809 entre les Français, 
les Bavarois et les Wurtembergeois, alliés, 
sous les ordres de l’empereur Napoléon, 
d’une part, et les Autrichiens commandés 
par le général Hiller, d’autre part. 


sons les ordres dn maréchal 
Larme*. 


I. Force numérique des armées. 

A . Français, Bavarois et Wurtembergeois. 
Division Morand , 

— Gudin , 

Brigade de cavalerie bavaroise 
de Zandt , 

Division de cuirassiers Nansouty . 

— bavaroise TVrède. 

— wurfembergeoise sous les ordres de Vandamme* 

— de cavalerie Marulaz , i 

— d’infanterie Claparède, j 
Ensemble 60000 hommes. 


dn corps de Massèna. 


B. Autrichiens, sous les ordres du général Hiller. 

bat. esc. 

5 e . corps, archiduc Louis , 28 16 1 

6 e . — — — 31 24 

2 e . — de réserve, général | 

Kienmayer , 5 24 ' 

Ensemble 64 64 


environ 
45000 hommes. 


II. Position des Armées avant le combat. 

Dans la soirée du 20 avril , après la bataille 
d’Abensberg, le généraLSV/Zer a deux voies à prendre : 
1) ou de diriger dans cette même nuit sur Landshut 
derrière l’isar tout son bagage et tous ses parcs, 
et de les suivre $ ou bien 2) de faire prendre ce 
chemin à son bagage, etc., et de se porter lui- même 
avec son armée, par des chemins détournés, à droite 
vers Eckmuhl, et de faire là sa jonction avec l’ar- 
mée de l’archiduc Charles * Chacun de ces mou- 
vements n’était possible qu’autant qu’il fût exécuté 
dans la nuit même du 20au 21 avril. LegènèrUHiller 
ne prend aucun de ces deux partis. Croyant n’avoir 
affaire qu’à une faible partie de l’armée française, 
il passe la nuit près de Turkenfeld derrière la pe- 
tite Laber , et l’archiduc Louis la passe près de 


TrefFen bei Landshut, 

geliefert den 21ten April 1809 zwischen den 
verbündeten Franzosen, Baiera und Wür- 
tembergern unter dem Kaiser Napoléon 
und den Oestreichera unter dem General 
Hil 1er. 


unter dem Marschalf 

Larme*. 


I. Stârke der Heere. 

A. Franzosen, Baiern und Würtemberger: 

Division Morand , \ 

— Gudin , [ 

Baier’sehe Reiter- Brigade Zandt) 

Kürassier- Division Nansouty. 

Baier’sche Division TVrede ♦ 

Würtembergische Div. unter General Vandamme . 
Reiter -Division Marulaz , 

Infanterie - Division Claparède , 

Zusammen gegen 60000 Mann. 


von Ma**ena* Corps; 


B. Oestreicher unter dem General Hiller . 

Bat Scbw. 

5s Corps, Erzherzog Ludwig 28 16 gçgeft 

6s Corps, — — 31 24 45000 

2s Reserve-Corps, Gl. Kienmayer 5 24 Wann 

Zusammen 64 64 

IL Lage der Heere vor dem Treffen. 

Am Abende des 20ten April, nach der Schlacht 
bei Abensberg stehen dem General Hiller zwei 
Wege offen: 1) entweder noch in der Nacht sein 
ganzes Gepacke und sàmmtliche Parks auf Lands- 
hut hinter die Isar zu dirigiren, und diesen zu 
folgen, oder 2) sein Gepacke diesen Weg einschlagen 
zu lassen, mit seinem Heere aber sich auf Seifen- 
wegen rechts gegen Eckmühl zu wenden und sich. 
dort mit dem Heere unter dem Erzherzoge Cari 
zu vereinigen. Jede dieser Bewegungen war nur 
môglich, wenn sie in der Nacht vom 20 / 2 i April 
ausgefiihrt wurde. General Hiller schlâgt keioen 
dieser beiden Auswege ein. In der Meinung, er 
habe es nur mit einem kleinen Theile der franzo- 

sischen Armee zu thun. übernachtet er bei Türken- 
7 > 

feld hinter der kleinen Laber, Erzherzog Ludwig 
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JPfeffenhausen derrière la grande Laber. L’un et 
l*autre battent en retraite dans la matinée du 21 
avril , poursuivis par l’ennemi: Hiller prend la 
voûte d’Ergolting; l’archiduc Louis , celle de Furt 
et d’ Altdorf; ils se dirigent tous deux sur Lands- 
îiut. La plaine marécageuse de l’isar, que traver- 
sent ces deux routes, est encombrée de canons, 
de pontons, de bagage et de voitures de toute es- 
pèce. Plus ils se rapprochent de l’isar, plus la 
confusion devient grande parmi les Autrichiens. 

III. Cours du combat. 

1) Afin de gagner du temps pour passer le défilé 
de Landshut, le général Hiller donne ordre 
au général Vincent de se poster en-deçà du 
défilé {AA) avec sa cavalerie, qu’il a ren- 
forcée de 2 régiments de hussards, et d’y ar- 
rêter les progrès de l’ennemi, tandis que Hiller 
cherche à remettre l’ordre parmi les troupes 
du 5 e . et du 6*. corps qui se trouvent pêle- 
mêle, et à les diriger par Landshut avec le 
2 e . corps de réserve, pour les déployer sur la 
rive droite de l’isar. 

2) Pendant ces entrefaites, Napoléon s’avance 
avec la division de cuirassiers Nansouty, la 
division TVrède et les Wurtembergeois {aa) 
sur la route de Pfettrach et d’Altdorf; Lanne s, 
avec la brigade de cavalerie bavaroise Zandt 
et son infanterie, sur la route qui conduit par 
Unterglam et Ergolting ( bb ). 

3) Tandis que Hiller parvient avec les plus grands 
efforts à faire passer ses troupes par Landshut, 
qu’il poste le 5 e . corps à gauche {BB), le 6*. 
à droite ( CC ) derrière cette ville, et qu’il fait 
occuper le faubourg de Seeligenthal par 2 ba- 
taillons de grenadiers de la réserve ( DD ); la 
cavalerie de Vincent est attaquée à gauche par 
les cuirassiers de Nansouty (ce), à droite par 
la brigade de cavalerie bavaroise Zandt (dd\ 
qui la culbutent; elle se retire en désordre à 
Landshut. 

4) Les routes qui conduisent vers ce point sont 
encombrées de pontons, de canons, etc. 11 
règne une confusion extrême parmi les trou- 
pes autrichiennes qui sont encore sur la rive 
gauche de l’isar; et ce qui ajoute encore à 
cette confusion , c’est que Napoléon fait placer 


bei Pfeffenhausen hinter der grossen Laber. Beide 
treten am Morgen des 21ten April, von dem Feinde 
verfolgt, ihren Rückzug an : Hiller auf der Strasse 
über Ergolting; Erzherzog Ludwig auf derjenigen 
von Furt und Altdorf, nach Landshut. Die sumpfige 
Ebene der Isar, durch welche diese beiden Strassen 
führen, ist durch Geschütze, Pontons, Gepâcke 
und Wagen aller Art gesperrt. Je mehr sich diese 
der Isar nâhern; desto mehr waehst die Verwir- 
rung unter den Oestreichern. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Um Zeit zur Passirung des Defilees von Lands- 
hut zu gewinnen, ertheilt Hiller dem General 
Vincent Befehl, sich mit seiner Reiterei, die 
er durch 2 Husaren-Regimenter verstârkt, dies- 
seits des Defilees {AA) aufzustellen , und den 
andringenden Feind abzuhalten, wâhrend Hiller 
sich bemüht, die unter einander gerathenen 
Truppen des 5ten und 6ten Corps zu ordnen? 
und sie nebst dem 2ten Reservecorps durch 
Landshut zu dirigiren und auf dem rechten 
Isarufer aufzustellen. 

2) Unterdessen rückt Napoléon mit der Kürassier- 
Division Nansouty , der Division TVrede und 
den Würtembergern {aa) auf der Strasse von 
Pfettrach und Altdorf, Lannes mit der baier’- 
schen Reiter-Brigade Zandt und seiner Infan- 
terie auf der Strasse von Unterglam und 
Ergolting {bb) vor. 

3) Wahrend Hiller nur mit grôsster Anstrcngung 
seine Truppen durch Landshut bringt, und 
das 5te Corps links {BB)-, das 6te Corps rechts 
{CC) hinter dieser Stadt aufstellt und die Vor- 
stadt Seeligenthal durch 2 Grenadier-Bataillone 
der Reserve {DD) besetzen lâsst; wird V incents 
Reiterei links durch Nansouty y s Kürassiere (cc)* 
rechts durch die Baier’sche Reiter-Brigade 
Zandt {dd) angegriffen und über den Haufen 
geworfen ; sie zieht sich in Unordnung nach 
Landshut zurück. 

4) Die nach diesem Punkte fîihrenden Strassen 
sind durch Pontons, Geschütze u. s. w. gesperrt. 
Es herrscht grenzenlose Verwirrung unter dem 
noch auf dem linken Isar-Ufer befindlichen 
Theile der Oestreicher, die dadurch noch ver- 
grôssert wird, dass Napoléon mehrercBatterien 
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plusieurs batteries (gg) sur les hauteurs entre 
Altdorf et Ergolting et entretenir une vive 
canonnade sur les routes d’ailleurs encombrées. 

5) Le maréchal Masséna a fait passer, le 21 avril 
avant le jour, la division de cavalerie Marulaz 
et la division d'infanterie Claparède 9 près de 
Moosbourg sur la rive droite du Danube. Le 
général Hiller détache de ce côté le général 
Nordmann avec 1 bataillon et 4 escadrons 
(EE)\ ce général oppose une vigoureuse ré- 
sistance à l’avant-garde de Masséna , et l’arrête 
long-temps. 

6) Pendant ce temps l’infanterie d!e Cannes a 
pris position près de (AA), la division Wur- 
tembergeoise près de (mm) ^ et la division 
TVrède près de ( nn ). Les deux rives de l’Isar 
sont occupées par une épaisse ligne de tirailleurs 
(/•/•), entre lesquels il s’engage une vive fu- 
sillade. Pour gagner le pont avant qu’il soit 
brûlé, le général Mouton , aide-de-camp de 
l’Empereur, se met à la tête des grenadiers 
du 17 e . régiment de ligne (iï), et s’en rend 
maître ainsi que de l’île; après quoi il entre 
dans la ville par le 2 e . pont de bois. 

7) Le général Lecour (AA) seconde cette attaque 
avec le 13 e . régiment d’infanterie légère; TVrède 

* le suit avec les Bavarois. Le général Hiller 
et l’archiduc Louis se maintiennent aussi longf* 
temps que possible, en se défendant vigou- 
reusement du château de Trausnitz et des hau- 
teurs environnantes, pour sauver leur artillerie 
qui se trouve encore dans la ville. 

8) A la rive droite de l’Isar, le général Nord- 
mann se voit enfin contraint de céder aux 
attaques des généraux Claparède et Marulaz 
(/); il se replie sur le gros; après quoi les 
divisions Claparède et Marulaz s’avancent jus- 
qu’à Achdorf (//)• Dans le même temps les 
têtes des corps de Masséna et d 'Oudinot (pp ) 
paraissent aussi dans l’enfoncement de la rive 
gauche de l’Isar. Menacé de tous côtés, le 
général Hiller renonce à la défense de Lands- 
hut, et bat en retraite ( LL ) sur la route de 
Geisenhausen et de Neumarkt sur l’Inn. Les 
divisions Claparède et Marulaz le poursuivent 
jusque dans la contrée de Geisenhausen. 


(gg) auf den Hohen zwischen Altdorf und 
Ergolting aufïahren und die vollgestopften 
Strassen lebhaft beschiessen lâsst. 

5) Marschall Masséna hàt am 21ten April vor 
Tag die Reiter - Division Marulaz und die 
Infanterie -Division Claparède bei Moosburg 
auf das rechte Donau-Ufer gesendet. General 
Hiller detaschirt nach dieser Seite den General 
Nordmann mit 1 Bataillone und 4 Schwadronen 
(EE), der Massend s Y orhui (Jf) einen hart- 
nâckigen Widerstand enfgegensetzt und sie 
langere Zeit aufhâlf. 

6) Lannes Infanterie hat inzwischen bei (AA), 
die würfembergische Division bei (mm) und die 

Division TVrede bei (nn) Stellung genommen. 
Bride Ufer der Isar sind mit einer dich/en 
Planklcr-Kette (rr) besetzt, zwischen denen 
sich ein lebhaftes Gcwebrfeuer entspinnt. \Jm 
die Brücke zu errcichen, ehe sie abgebrennt 
wird, setzt sich General Mouton , Adjutant des 
Kaisers, an die Spitze der Grenadiere des 17ten 
Linien-Regiments (ii) und erstiirmt diese nebst 
der Insel, worauf er über die 2te hôlzcrne 
Brücke in die Stadt eindringt. 

7) Diesen AngrifF untcrstützt General Lecour (AA) 
mit dem 13len leichten Infanterie -Régiment* 
worauf JVrede mit den Baiern folgb General 
Hiller und der Erzherzog Ludwig halten sich 
so lange als moglich, indem sie von dem 
Sehlosse Trausnitz und den umliegenden Hohen 
aus sich kraftig vertheidigen , um ihr noch in 
der Stadt stehendes Geschütz zu retten. 

8) Auf dem rechten Isar-Ufer muss General Nord' 
mann endlich dem AngrifTe der Generale 
Claparède und Marulaz (f) weichen; er zieht 
sich auf das Gros zurück, worauf die Divisionen 
Claparède und Marulaz bis gegen Achdorf 
(//) vordringen. Um dieselbe Zeit erscheinen 
auch die Spitzen der Corps unter Masséna 
und Oudinot(pp) in der Niederung des linken 
Isar-Ufers. Auf solcheWeise von allen Seiten 
bedroht, giebt General Hiller die Vertheidigung 
von Landshut auf, und tritt den Rückzug auf 
der Strasse nach Geisenhausen und Neumarkt 
an der Inn an(Z,Z,). Die Divisionen Claparède 
und Mai'ulaz verfolgen ihn bis in die Gegend 
von Geisenhausen. 
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IV. Résultat du combat 

La perte des Autrichiens dans cette journée se 
monte, d’après leurs propres données, à près de 
6000 hommes tués, blessés et prisonniers; ils perdent 
en outre environ 86 canons, un train de bâteaux 
complet, des magasins considérables et un grand 
nombre de voitures attelées. La perte des alliés 
peut être portée en tout à 1500 — 2000 hommes. 


Affaire de Ratisbonne, 

et prise de cette ville par les Français sous 
les ordres de l’Empereur Napoléon , le 
23 avril 1809. 

I. Force numérique des armées. 

sd. Français. 

Division Morand 
— Gudin 
— Friant 
— St. Hilaire 

— de cuirassiers Nansouty . 

— — — St. Sulpice. 

— de cavalerie légère Montbrun . 

Une partie du corps de Masséna en réserve. 


B. Autrichiens. 

bat 

esc. 

2.* corps, Kollowrath 

21 

— 

2.* corps de réserve, Lichtenstein 

12 

24 

Uhlans de Meerfeld 

— 

8 

Hussards de Ferdinand et de Stipschitz 

— 

16 

Chevau- légers de Klenau 

— 

6 

Cuirassiers àeHohenzollern et de Ferdinand 

12 

Ensemble 

33 

68 


11. Position des armées avant le combat. 


Après la bataille d’Eckmuhl (22 avril), l’archiduc 
Charles se décide à reconduire son armée près 
de Ratisbonne au-delà du Danube; c’est à ce dessein 
que, dans la nuit du 22 au 23 avril, il donne 
Tordre de construire un pont de bateaux ( A ) sur 


sous les ordres du maréchal Larmes . 
sous les ordres du maréchal Davoust. 


IV. Résultat des Treffens. 

Der Verlust der Oestreicher betrâgt nach ihren 
eigenen Angaben an diesem Tage gegen 6000 Mann 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen; ferner 
gegen 36 Geschiitze, einen vollstândigen Ponton- 
train, betrachtliche Magazine und eine grosse Anzahl 
bespannter Wagen. Der Verlust der Verbündeten 
darf im Ganzen zu 1500 — 2000 Mann angeschlagen 
werden. 


Treffen bei Regensburg, 

und Einnabme dieser Stadt durcb die Fran- 
zosen unter dem Kaiser Napoléon , am 23ten 
Àpril 1809. 


I. Starke der Heere. 


A. Franzosen: 

Division Morand 
— Gudin 
Division Friant J 
Division St. Hilaire | 

Kürassier- Division Nansouty. 

— — St. Sulpice. 

Leichte Reiter- Division Montbrun. 

Ein Theil des Corps unter Massena in Reserve. 


unter dem Harschall Larmes. 


unter dem Marschall Davoust . 


B. Oestreicher: 

Bat 

Schw. 

2tes Corps, Kollowrath 

21 

— 

2tes Reserve -Corps, Lichtenstein 

12 

24 

Meerfeld Ulanen 

— 

8 

Ferdinand und Stipschitz Husaren 

— 

16 

Klenau Chevaulegers 

— 

8 

Hohenzollem u. Ferdinand Kürassiere 

■ 

12 

Zusammen 

33 

68 


IL Lage der Heere vor dem Treffen. 

Nach der Schlacht bei Eckmühl (am 22ten April) 
beschliesst der Erzherzog Cari, sein Heer bei Re- 
gensburg über die Donau zurûckzufuhren, in welcher 
Absicht er in der Nacht vom *% s April bei Weichs 
eine Schiffbrücke {A) über die Donau zu schlage 
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le Danube près de Weichs. Le 3. a et le 4.* corps 
( Hohenzollern et Rosenberg) passent cette même 
nuit sur la rive gauche de ce fleuve. 

Les Français et leurs alliés, qui ont participé 
à la bataille d’Eckmuhl, passent dans la nuit du 
22 au 23 avril sur le champ de bataille, l’infanterie 
en avant d’Egloffsheim , la cavalerie près de Kofering ; 
des troupes légères s’étendent sur la droite jusqu’au 
Danube. La ligne (rr) désigne la ligne des 
avant-postes français. 

III. Cours du combat 

1) Dans la matinée du 23 avril , la cavalerie au- 

trichienne est postée depuis la route deStraubing 
jusqu’à celle d’Abach (BB). Un bataillon de 
grenadiers occupe (C) Burgweinting. Le 2 e . 
corps de réserve se trouve derrière le pont de 
Weichs (EE), qui est achevé à 8 heures du j 
matin; l’arrière-garde de ce corps CDD') est l 
sur la rive droite du Danube; le 2% corps ( FF ) \ 
sur les hauteurs derrière Ratisbonne; son ar- ] 
rière-garde ( GG ) à la rive droite sur la route j 
d’Abach, pour soutenir la cavalerie. j 

2) L’archiduc Charles a confié la défense de Ra- j 

iisbonne au général Felseis avec 6 bataillons; j 
Felseis fait barricader toutes les portes, à l’ex- j 
ception de celle d’Abach, et poste (HH) ses ! 
troupes sur le rempart de la ville. Pour cou- I 
vrir le pont, l’archiduc Charles fait placer (II) j 
des batteries de 12 sur les hauteurs de la rive ] 
gauche du Danube. j 

3) Entre 8 et 9 heures, les cuirassiers de N an- j 

souty et de St. Sulpice (aa) se présentent vis- j 
à-vis de la cavalerie autrichienne. Un peu jj 
plus en arrière, les divisions Morand (bb) et ij 
Gudin (cc) sous les ordres de Lannes prennent jj 
position à droite, et les divisions du maréchal jj 
Davopst (dd), à gauche de Lannes. Le maré- | 
chai Masséna forme près de Traubling la ré- | 
serve (cc) avec sa division. | 

4) La cavalerie autrichienne, attaquée par les cui- | 
rassiers français, oppose la résistance la plus | 
énergique, et facilite par-là au reste de l’ar- g 
mée le passage du Danube. Enfin elle est g 
repoussée, et se retire par la porte de Lands- | 
but et celle d’Abach. Le bataillon de grena- g 


befiehlt. Das 3te und 4te Corps (Hohenzollern und * 
Rosenberg) gehen noch in der Nacht auf das linke 
Donau-Ufer über. 

Die Franzosen und ihre Verbiindeten, welche 
an der Schlacht bei Eckmühl Theil genommen . 
haben, bleiben in der Nacht vom 2 % s April auf 
dem Schlachtfelde stehen, und zwar die Infanterie 
vorwarts vor Egloffsheim, die Reiterci bei Kofering; 
leichte Truppen dehnen sich rechts bis an die 
Donau aus. Die Linie (rr) bezeichnet die Vorposten- 
kette der Franzosen. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Am Morgen des 23. Aprils steht die ôsfreichische 
Reiterei von der Straubinger Strasse, bis zu 
der von Abach (BB) aufgestellt. Ein Grenadier- 

Bataillon hat (C) Burgweinting besetzt. Das 
2fe Rcserve-Corps steht hinter der Brücke von 
Weichs ( EE ), welche Morgens 8 Ulir voUendet 
wird; die Nachhut dieses Corps (DD) auf dem 
recliten Donau-Ufer; das 2te Corps (FF) auf 
den Hohen hinter Regensburg; dessen Nach- 
hut (GG) auf dem rechten Ufer auf der Abacher 
Strasse, zur Unterstützung der Reiterei. 

2) Erzherzog Cari hat dem General Felseis mit 
6 Bataillonen die Vertheidigung von Regens- 
burg aufgetragen; dersclbe làsst aile Thore^ 
mit Ausnahme des Abacher Thors verrammeln, 
und stellt seine Truppen auf dem Walle der 
Stadt auf (HH). Zur Deckung der Brücke làsst 
Erzherzog Cari auf den Hôlien des linken 
Donau-Ufcrs 12pfünder Balterien auffahren(ZZ). 

3) Zwischen 8 und 9 Uhr erschcinen die Kürassiere 
von Nansouty und St. Sulpice (aa) der ost- 
reichischen Reiterei gegenüber. Etwas weiter 
rückwarts nehmen rechts die Divisionen Morand 
(bb) und Gudin (cc) unter Lannes , und links 
von diesen die Divisionen desMarschallsDavoust 
(dd) Stellung. Marschall Massena bildet mit 
seiner Division bei Traubling die Reserve (cc). 

4) Die ostreichische Reiterei, von den franzôsi- 
sclicn Kürassieren angegriffen , leistet den enf- 
schlossensten Widerstand und erleichtert da- 
durch dem Reste des Heeres den Uebcrgang 
über die Donau. Endlich wird sic zuriickge- 
dràngt, und ziclit sish durch das Landshuter 
und Abacher Thor zurück. Das ostreichische 
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diers autrichien posté à Bourgweinting (C) 
est fait prisonnier. 

5) Vers midi, le général Felseis fait aussi barri- 
cader la porte d’Abach. La plus grande partie 
des troupes autrichiennes à déjà vers ce temps 
passé le Danube; les pontonniers autrichiens 
coupent les câbles d’ancre du pont de bâteaux 
de Weichs; le pont tombe en partie au pou- 
voir des Français. 

6) Napoléon fait placer les batteries de 12 et 
d’obusiers de la réserve (^'), et battre les 
murs de la ville. Cette mesure n’amenant 
aucun résultat, il fait avancer les divisions de 
Lannes ( gg ) et de Davoust (hh) jusqu’à 800 
pas des murs de la ville entre la porte de 
Straubing et celle de Landshut, tandis que la 
division de Montbrun (ii) s'approche de la 
porte d’Abach. 

7) Une ligne de tirailleurs (//) se glisse par les 
jardins vers les murs» et engage un feu animé 
contre l'infanterie autrichienne postée sur le 
rempart. Tandis que Lannes fait chercher quel- 
ques échelles dans les villages circonvoisins , 
l’Empereur, qui vient de s’arrêter vis-à-vis des 
maisons du cimetière, est atteint au pied droit 
d’une balle morte. Cette nouvelle se répand 
avec la rapidité de l’éclair dans les rangs des 
Français. Napoléon monte aussitôt à cheval et 
se montre aux troupes, qui le reçoivent avec 
l’expression de la plus vive joie. 

8) Immédiatement après cet incident, Lannes fait 
escalader par des volontaires la muraille de 
la ville non loin de la porte de Straubing, 
et ouvrir cette porte. Le général Duppelin 
entre dans la ville avec 8 compagnies (K K). 
Lannes le suit avec la division Gudin . Le 
général Felseis^ après une opiniâtre résistance, 
est forcé de se rendre. L’archiduc Charles 
se maintient dans Stadt am Hof, et reste toute 
la nuit maître du pont du Danube. Kollo - ! 
wrath et les batteries autrichiennes postées sur j 
le mont de la Trinité (G'G') font échouer j 
toutes les tentatives de s’emparer du passage. | 

9) Le matin du 24 avril , le 2°. corps autrichien, < 


Grenadier-Bataillon zu Burg Weinting(C) wird 
gefangen. 

5) Gegen Mittag làsst General Felseis auch das 
Abacher Thor verrammeln. Um diese Zeit 
hat sich der grossie Theil der ostreichischen 
Truppen über die Donau zurückgezogen ; an der 
Schiffbrücke bei Weichs werden von den ôst- 
reichischen Pontonieren die Ankertaue abge- 
hauen; sie fallt theilsweise in die Hânde der 
Franzosen. 

6) Napoléon làsst die 12pfünder- und Hauhitz- 
Batterien der Reserve (ff) auffahren , und die 
Stadtmauer beschiessen. Da dies jedoch zu 
keinem Resultate fîihrt, so làsst er Lannes (gg) 
und Davousfs (hh) Division en bis auf 800 
Schrittc an die Stadtmauern zwischen dem Strau- 
binger und dem Landshuter Thor heranrücken, 
wahrend sich Montlrurés Division (ii) dem 
Abacher Thore nahert. 

7) Eine Schützenlinie (//) schleicht sich durch die 
Gârten gegen die Mauern heran, und erôffnet 
ein lebhaftes Feuer gegen die auf dem Walle 
stehende ôstreichische Infanterie. Wahrend 
Lannes aus den umliegenden Dôrfern einige 
Leitern herbeischaffen làsst, wird der Kaiser, 
der eben den Hâusern des Kirchhofs gegen- 
ûber hait, von einer matten Büchsenkugel am 
rechten Fusse getrofien. Diese Kunde verbrei- 
tete sich blitzschnell durch die Reihen der 
Franzosen. Napoléon setzt sich sogleich zu Pferde 
und zeigt sich den Truppen, die ihn mit dem 
Ausdrucke der lebhaftesten Freude empfangen. 

8) Unmittelbar nach diesem Vorfell làsst Lannes 
die Stadtmauer unweit des Straubinger Thors 
durch Freiwillige mit Leitern ersteigen, und 
das Straubinger Thor ôffnen. General Duppelin 
dringt mit 8 Compagnien (XK) in die Stadt 
ein ; Lannes folgt ihm mit der Division Gudin . 
General 'felseis wird nach einem hartnâckigen 
Widcrstande gezwungen, sich zu ergeben. Erz 
herzog Cari behauptet sich in Stadt am Hof» 
und bleibt die Nacht bindurch im_ Besitze, 
der Donaubriicke. Kollowrath und die au^ 
dem Dreifaltigkeitsberge (G' G') aufgefahrnen 
ostreichischen Batterien vereiteln aile Versuche, 
sich des Uebergangs zu bemâchtigen. 

9) A m 24(en April Morgens zieht das 2le ôst- 
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qui couvre la retraite de l’archiduc Charles 
par Waldmunchen en Bohême, se retire à 
Regenstauf, apres avoir rompu les ponts du 
Regen. Napoléon fait le 23 et le 24 avril la 
revue des détachements de troupes qui sont 
sous ses ordres immédiats. Le maréchal Da- 
voust reçoit l’ordre de suivre l’archiduc Charles 
dans sa marche. 

IV. Résultat du combat 

La prise deRatisbonne met fin au premier acte 
de la campagne de 1809. La perte que firent les 
deux partis dans cette journée ne se trouve indi- 
quée nulle part. Le 6 bataillons chargés de la 
défense de la ville, sont la plupart faits prisonniers 
de guerre; 16 canons tombent au pouvoir du vain- 
queur. 


Bataille de Gross-Asparn (Essling), 

livrée le 21 et le 22 mai 1809 entre les 
Français commandés par l’Empereur Na- 
poléon , et les Autrichiens sous les ordres 
de l’archiduc Charles. 


1. Force numérique des armées. 

A. Français, le 21 mai. 

Division d’infanterie Legrand 6 baf.j 

— — — Molitor 12 — J #4000 hommes. 

— — Boude t 9 — J 

esc. chev. 

— — de cuirassiers d Espagne . . 16 2500 

1". brigade de la division de cuirassiers 

^ Nansouty 18 2000 

4 brigades de cavalerie légère sous les 

ordres du général Las a lie . . 32 6400 

En outre le 22 mai: 

bat hommes. 

1 brigade d’infanterie badoise 7 4500 

Gardes ♦ . .20 16000 

Div. d’infanterie Claparède ) 

*— TharreauJ 25 20000 

— St* Hilaire] 

— Carra St.Cyrîh 10800 

dont 6 hessois. 

“ # Demont 20 8500 

2 e . brigade de la division de cuirassiers 

Nansouty 12 2000 

Ensemble 104 83800 72 12900 


reichische Corps, welches den Rücizug de s 
Erzherzogs Cari über Waldmünchen nach Bôh- 
men deckt, nachdem es die Brücken über den 
Regen abgebrochen hat, nach Regenstauf ab 
Napoléon hait am 23ten und 24ten April Heer- 
schau über diejenigen Truppenabtheilungen , 
welche er unmittelbar unter seinen Befehlen 
hat. Marschall Davoust erhalt Befehl, dem 
Erzherzog Cari auf seinem Marsche zu folgen. 

IV. Résultat des Treffens. 

Mit der Einnahme von Regensburg endet sich 
der ersfe Akt des Feldzugs von 1809. Der Verlust 
der gegenseitigen Truppen an diesem Tage ist nir- 
gends genau angegeben. Die 6 Bataillone, welche 
mit der Vertheidigung der Stadt beauftragt waren f 
werden grôsstentheils gefangen; den Siegern fallen 
16 Geschütze in die Hânde. 


Schlacht bei Gross-Asparn (Essling), 

geliefert den 21len und 22ten Mai 1809 
zwischen den Franzosen unter dem Kaiser 
Napoléon und den Oestreichern unter dem 
Erzherzoge Cari. 


I. Stàrke der Heere. 

A. Franzosen, am 21ten Mai. 

Infanterie-Division Legrand 6 Bat / 

Molitor 12 — } M000 Mann. 

■ Boude t 9 — \ 

Schw. Pferde. 

Kürassier- Division d Espagne . 16 2500 

lte Brigade der Kürassier-Division 

Nansouty 18 2000 

4 Brigaden leichter Reiterei unter 

General Lasalle . ♦ , 32 6400 

ferner am 22ten Mai: 

Bat Mtan. 

1 badische Inf.-Brigade 7 4500 

Garden • • ♦ .20 16000 

Infanterie- Div 4 Claparède \ 

— ■ — Tharreau | 25 20007 

— St* Hilaire) 

— Carra St. Cyr 15 10800 

darunter 6 hessische. 

— Demont 20 8500 

2te Brigade der Kürassier-Div. 

Nansouty 12 2000 

Zusammen 104 83800 72 12900 
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JB . Autrichiens: 

1\ corps \ 

52 e . corps J 

4% corps f 103 bataillons , l48escadr., 

5\ corps > canons. 

6 e . corps l Ensemble 75000 hommes. 

Réserve de grenadiers 1 
Réserve de cavalerie ] 

II. Position des armées avant la bataille. 
(Pour introduction, à voir la 54 e feuille : Wa g r a m.) 

Le 16 mai Parchiduc Charles fait près du Bi- 
sâmberg sa jonction avec le corps du général 
Hitler. 

Napoléon , qui, se voyant supérieur en nombre, 
cherche à livrer une bataille, choisit le voisinage 
de Kaisers - Ebersdorf pour passer dans Pile de 
Lobau, et de- là à la rive gauche du Danube. 

Le 19 mai on transporte quelques détachements 
de troupes de la division Molitor dans Pile de 
Lobau, et Pon commence la construction des ponts. 
Le 20 à midi les ponts (a) et (b) sur les principaux 
bras de la rivière sont achevés*. Les 3 divisions 
d’infanterie Legrand , Molitor , Boudet, avec les 
4 brigades de cavalerie légère de Lasalle et la di- 
vision de cuirassiers ctEspagne> entrent dans Pile 
de Lobau (cc). Vers le soir on franchit encore 
le dernier bras du Danube (d). Après une courte 
escarmouche avec un détachement de cavalerie 
autrichien , à la tête duquel Parchiduc Charles fait 
une reconnaissance , les Français prennent pos- 
session des villages de Gross-Asparn et d’Essling. 
Ils couvrent (ee) le pont par une redoute. Dans 
la soirée du 20 mai, Napoléon est encore incer- 
tain s’il a devant lui toute l’armée ennemie, ou 
simplement un corps de cette armée. 

(Première feuille.) 

III. Position des Français dans la matinée 

du 21 mai. 

Dans la matinée du 21 mai, Napoléon fait 
prendre la position suivante aux troupes qui se 
trouvent sur la rive gauche du Danube: 

ff. Division Boude t, dans Essling et alentour. 
gg, Division Molitor , près de la tuilerie et dans 
le village d’Asparn. 


103 Bataillone, 148 Schwa- 
dronen, 288 Kanonen. 

Zusammen 75000 Mann. 


II. Lage der Heere vor der ScMacht. 

(Zur Einleitung sehe mtn das 54te Blatt: WsgrJm.) 

Am 16ten Mai vereinigt sich der Erzherzog C an 
am Bisamberge mit dem Corps des Générais Miller, 
Napoléon, der vermoge seiner numerischen 
Ueberlegenheit eine Schlacht sucht, wahlt die nachste 
Umgebung von Kaisers-Ebersdorf ium Uebergang 
auf die Insel Lobau, und von da auf das linke 
Donau-Ufer. 

Am 19ten Mai werden einige Truppen-Abthei- 
lungen der Division Molitor auf die Lobau überge- 
schifft, und der Brückenschlag beginnt. Am 20ten 
Mittags sind die Brücken (a) und (b) über die Haupt- 
arme vollendet. Die 3 Infanterie - Divisionen Le- 
grand, Molitor, Boudet, mit Lasallës 4 leichten 
Reiter-Brigaden und der Kürassier-Division d’Es- 
pagne rücken in die Lobau (cc). Gegen Abend 
wird auch der letzte Donau-Arm (d) überscbritten. 
Nach einem kurzen Gefecbte mit einer ôstreichischen 
Cavalerie -Abtheilung, an deren Spitze der Erzherzog 
Cari recognoscirt, setzen sich die Franzosen in den 
Besita der Dôrfer Gross-Asparn und Essling. Die 
Brücke wird durch eine Verschanzung gedeckt(cc). 
Am Abende des 20ten Mai ist Napoléon noch 
ungewiss, ob er das ganze feindliche Heer, oder 
nur ein Corps desselben vor sicb habe. 

(Erstes Blatt) 

III. Aufstellung der Franzosen am Morgen des 
21len Mai. 

Am Morgen des 21ten Mai lisst Napoléon die 
auf dem linken Donau-Ufer befindlichen Truppen 
folgende Stellung nehmen: 

ff. Division Boudet, in und bei Essling. 
gg. Division Molitor , bei der Ziegelhütte, und 
in dem Dorfe Asparn. 


JS. Oestreicher: 
ltes Corps \ 

2tes — 

4tes — 

5 tes — 
ôtes — 

Grenadier - Reserve. 
Cavalerie - Reserve. 


/ 


Digitized by ^mOoq le 



850 


hh- Division Legrand , plus en arrière, non 
loin du passage. 

ii. La cavalerie légère de Lasalîe , dans l’espace 
qui se trouve entre Asparn et Essling. 
hh La division de cuirassiers cPEspagne en 2°. 
ligne derrière la cavalerie légère. 

IV* Cours de la bataille. 

2) L’archiduc Charles , dont l’armée est campée 
entre Stamensdorf et Deutsch-Wagram, se dé- 
cide à attaquer dans l’après - midi les troupes 
françaises qui ont déjà effectué le passage, et 
de les empêcher, en rompant les ponts , de 
recevoir des renforts. A midi l’armée au- 
trichienne, impatiente de combattre, s’ébranle 
pour marcher en 5 colonnes à l’attaque. 

2) La première colonne, commandée par le 
général Hiller (19 bataillons, 22 escadrons) 
{AA), se dirige le long du fleuve sur Sfadelau. 

La seconde colonne (. BB ), sous les or- 
dres du comte de Bellegarde (20 bataillons, 
16 escadrons), s’avance dans la direction de 
Hirschstædten. 

La troisième colonne {CC\ sous les 
ordres du prince de Hohenzollern ( 22 ba- 
taillons, 8 escadrons), se porte par Sussen- 
bronn et Breitensee vers Gross-Asparn. 

La quatrième colonne {DD) (13 ba- 
taillons, 8 escadrons) se dirige par Raasdorf 
vers Essling. 

La cinquième colonne {EE) (13 ba- 
taillons, 16 escadrons) s’avance par Pysdorf 
vers Stadt- Enzersdorf. C’est le prince de Ro- 
senberg qui dirige la 4 e . et la 5*. colonne. 

La cavalerie de réserve, sous les ordres du 
prince de Lichtenstein (78 escadrons), s’avance 
entre la 3 e . et la 4 e . colonne dans la direc- 
tion de la nouvelle auberge {FF). 

Les grenadiers (16 bataillons) font halte, 
pour servir de réserve générale, entre Geras- 
dorf et Sussenbronn ( F* F* ). 

3) Dès que Napoléon est informé de l’approche 
de l’archiduc Charles, il confie au maréchal 
Masséna la défense de Gross - Asparn , celle 
d’Essling au maréchal Lannes , le comman- 
dement de toute la cavalerie au maréchal 


hh Division Legrand , weiter rückwarts, unweif 
des Ueberganges. 

ii Die leichte Reiterei unter Lasalîe in dem 
Raume zwischen Asparn und Essling. 
hh Die Kürassier- Division et Espagne in 2ter 
Linie hinter der leichten Reiterei. 

IV. Verlauf der Schlacht. 

1) Erzherzog Carl 9 dessen Heer zwischen Stamers- 
dorf und Deutsch-Wagram lagert, beschliesst, 
den bereits iibergegangenen Theil derFranzosen 
am Nachmittage anzugreifen, und die weitere 
Verstarkung desselben durch die Zersforung 
derBrücken zu verhindern. Mittags um 12 Uhr 
bricht dasosfreichische Heervoll Kampfbegierde 
in 5 Colonnen zum AngrifFe auf. 

2) Die ers te Colonne unter dem General Hiller 
(19 Bataillone, 22 Schwadronen) {AA) rückt 
unmittelbar am Flussufer gegen Sladelau. 

Die zweite Colo nne {BB) unter dem Grafen 
Bellegarde (20 Battaillone und 16 Schwadronen) 
geht in der Richtung gegen Hirschstàdten vor. 

Die dritte Colonne {CC) unter dem 
Fürsten von Hohenzollern (22 Bataillone, 8 
Schwadronen) wendetsich überSüssenbronnund 
Breitensee gegen Gross-Asparn. 

Die vierte Colonne {DD) (13 Bataillone, 
8 Schwadronen) bewegt sich über Raasdorf 
gegen Essling. 

Die fünfte Colonne {EE) (13 Bataillone^ 
16 Schwadronen ) geht über Pysdorf gegen 
Stadt-Enzersdorf vor. Dem Fürsten von Rosen- 
berg ist die Leitung der 4ten und 5ten Colonne 
übertragen. 

Die Reserve - Cavalerie unter dem Fürsten 
von Lichtenstein { 78 Schwadronen ) ruckt zwi- 
schender 3ten und 4ten Colonne in der Richtung 
des neuen Wirthshauses {FF) vor. 

Die Grenadiere (16 Bataillone) halten al s 
allgemeine Reserve zwischen Gerasdorf und 
Süssenbronn (. F 4 F*). 

3) Sobald Napoléon von dem Vorrücken des Erz- 
herzogs Cari die Nachricht erh'âlt, übertragt 
er die Vertheidigung von Gross-Asparn dem 
Marschall Massena ; die von Essling dem Mar- 
schall Lannes ; das Kommando der gesammten 
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Bessiêres* Vers ce temps-là, les ponts a et b | 
des deux bras principaux de la rivière ont 1 
déjà été rompus, mais aussitôt après rétablis. | 
Napoléon , comptant réunir ce même soir le | 
reste de son armée sur la rive gauche, se dé- ! 
eide à accepter la bataille» I 

4 ) L’avant - garde ( GG ) de la première co- | 
lonne (2 bataillons, 8 escadrons) rencontre | 
près de Stadelau les premiers postes français | 
(//), les repousse, et continue ensuite sa marche | 
vers Gross- Asparn, tandis que 3 bataillons | 
s’avancent (HH\ en côtoyant la rive du fleuve, | 
pour attaquer la prairie à côté du village* | 
M asséna place 6 bataillons dans le village | 
même ( mm\ 3 à droite du village (nn) } et 3 S 
partie à l’issue, partie dans la prairie ( 00 ), et | 
attend l’attaque des colonnes autrichiennes qui | 
s’approchent. | 

5) Cependant la première colonne autri- | 

chienne (II) se déploie vis-à-vis de l’issue | 
occidentale de Gross-Asparn , la seconde (ÆA) | 
vis-à-vis du côté septentrional du village; la g 
troisième (LL) se développe à gauche de i 
la seconde, vers l’espace situé entre Gross- | 
Asparn et Essling. On fait avancer les pièces 1 
(MM), qui ouvrent un feu violent contre i 
Gross - Asparn et ses défenseurs. Les avant- | 
gardes de la première et de la seconde co- | 
lonne ( NN ) attaquent le village , s’en em- | 
parent en partie; mais, malgré leurs attaques | 
réitérées , elles sont chaque fois repoussées | 
par les braves troupes qui le défendent. | 

6) Le combat meurtrier qui s’est engagé autour | 
d’ Asparn , continue ainsi jusqu’au soir, lorsqu’ | 
enfin 8 bataillons de la seconde colonne | 
sous les ordres du général Kacquant par- | 
viennent ( OO ) à se rendre maîtres de Gross- | 
Asparn. Masséna amène, il est vrai, 6 ba- * 
taillons frais de la division Legrand (pp)\ | 
mais, après un combat des plus acharnés, ils | 
sont contraints de se borner à occuper les | 
dernières maisons qui se trouvent à l’issue % 
orientale du village. C’est dans cette position | 
que, de part et d’autre, les troupes passent | 
sur ce point la nuit sans quitter les armes. | 

7) En même temps que la troisième colonne f 


Reiterei dem Marschall Bessières . Um diese 
Zeit sind schon einmal die Brück&n a und b 
über die beiden Hauptarme des Stromes ge- 
sprengt, aber sogleich wieder hergestellt worden. 
Napoléon , darauf rechnend, noch am Abend 
den Rest seiner Armee auf dem linken Ufer 
zu vereinigen, entschliesst sich zur Annahme 
der Schlacht. 

4) Die Vorhut (GG) der ersten Colonne (2 
Bataillone, 8 Schwadronen) stosst bei Stadelau 
auf die ersten franzôsischen Posten (//), wirft 
sie zurück, und setzt hierauf ihren Marsch gegen 
Gross-Asparn fort, wahrend 3 Bataillone liart 
am Flussufer zum Angriff der Au neben dem 
Dorfe vorgehen (HH). Massena stellt 6 Ba- 
taillone in dem Dorfe selbst (mm), drei rechts 
desselben (nn) und drei theils am Ausgange 1 , 
theils in der Au ( 06 ) auf, und erwartet den 
Angriff* der heranrückenden ôstreichischen Co- 
lonnen. 

5) Inzwischen marschirt die ers te ôst reich ische 
Colonne (II) dem westlichen Ausgange von 
Gross-Asparn; die zweite (KK) der Nordseite 
des Dorfes gegenûber auf; die dritte (LL) 
entwickelt sich links von der zweiten, gegen 
den Raum zwischen Gross-Asparn und Essling. 
Das Geschütz wird vorgezogen (MM) und er- 
ôffnet ein heftiges Feuer gegen Gross-Asparn 
und seine Vertheidiger. Die Vorhuten der 
ersten und zweiten Colonne (NN) greifen das 
Dorfan, erobern es theilweise, werden jedoch 
trotz der s têts wiederhol ten AngrifFe von der 
ausnehmend tapfern Besatzung stets wieder zu- 
riickgeschlagen. 

Der môrderische Kampf um Asparn dauerf auf 
solche Weise bis zum Abende fort, bis es endlich 
8 Bataillonen unter dem General Vacquant , 
von der 2ten Colonne gelingt (OO), Gross- 
Asparn zu erobern. Zwar führt Massena 6 
frische Bataillone von der Division Legrand 
(pp) heran; aber nach dem wüthendsten Kampfe 
müssen sich diese mit dem Besitze der letzten 
Hauser am ôstlichen Ausgange des Dorfes be- 
gnügen. In dieser Stellung bringen die beider- 
seitigen Truppen auf diesem Punkte die Nacht 
unter dem Gewehre zu. 

Gleichzeitig mit dem Aufmarsche der d rit ten 
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s’est déployée, la cavalerie de réserve est 
arrivée près de la nouvelle auberge, où elle 
se développe ( PP ) sur deux lignes, et dé- 
tache 4 régiments ( QQ ) à gauche, pour voler 
au secours de la 4° et de la 5° colonne qui 
sont encore en marche, et qui sont mena- 
cées par un détachement de cavalerie française 
( qq ) qui débouche près d’Essling. La 4° co- 
lonne forme des carrés (RR) et repousse toutes 
les attaques de la cavalerie française; après quoi 
les deux colonnes continuent leur marche (55). 

8 ) Napoléon prend dès -lors le parti de faire 
prendre à la bataille une tournure décisive, 
en portant le grand coup au centre de la ligne 
autrichienne. Toute la cavalerie fera une charge, 
renversera tout ce qu’elle trouvera devant elle* 

*• et partagera de cette manière l’armée ennemie 
en deux parties. Les 4 brigades de cavalerie 
légère, avec la division de cuirassiers cP Espagne 
(rr) s marchent contre l’aile gauche de la 2° 
colonne, contre tout le front de la 3® colonne, 
et contre l’aile droite de la cavalerie de ré- 
serve P é P é . Cette dernière repousse l’attaque 
dirigée contre elle ; la cavalerie de la 2° et de 

• la 3° colonne se voit forcée de céder à cette 
charge vigoureuse, et d’abandonner l’infanterie 
k son sort. Celle-ci forme des bataillons 
carrés (EF), et repousse par son feu les at- 
taques de la cavalerie française, qui se retire 
(js), après avoir éprouvé une grande perte, 
dans sa position primitive. 

9) Après avoir repoussé cette formidable attaque, 
le prince de Hohenzollern , à la tête de la 
troisième colonne, et le prince de Lichten- 
stein , à la tête de la cavalerie de réserve, 
s’avancent plus près entre les deux villages, 
sur. quoi une canonnade des plus vives s’en- 
gage de nouveau. A 7 heures du soir, une 
brigade de la division de cuirassiers Nan- 
souty (tt) arrive sur le champ de bataille, 
et est aussitôt envoyée en avant pour attaquer 
le point où la cavalerie de réserve se joint 
à l’aile gauche de la 3 8 colonne. Deux régi- 
ments de cavalerie autrichiens prennent cette 
brigade en flanc, et la rejettent sur la ligne 
principale. 

40) Pendant que ces combats sanglants se livrent 


Colonne ist die Reserve- Cavalerie bei dem 
neuen Wirthshause eingetroffen , vro sie in 2 
TrefFen aufmarschirt (PP)> und 4 Regimenter 
(QQ) links entsendet, um der noch im Marsche 
befindlichen 4ten und 5ten Colonne |zu Hülfe 
su eilen , welche durch eine bei Essling ber- 
vorbrechende franzôsische Cavalerie-Abtheilung 
( qq ) bedroht wird. Die vierte Colonne fbr- 
mirt Carrés (RR), und weisst aile Angriffe 
der franzôsiscben Reiterei zurück, worauf beide 
Colonnen ihre Bewegung (55) weiter fortsetzen. 

8) Napoléon beschlicsst jetzt durch einen Haupt- 
schlag gegen die Mitte der ôstreichischen Linie 
der Schlacht eine Wendung zu geben. Die 
gesammte Reiterei soll hervorbrechen , ailes 
was sie vor sich findet, niederwerfen , und 
dadurch das feindliche Heer in zwei Theile 
spalten. Die vier leichfcn Cavalerie- Brigadem 
nebst der Kürassier-Division (T Espagne ( rr ) 
rücken gegen den linken Fliigel der 2 ten 
Colonne, die ganze Front der 3len Colonne, 
und gegen den rechfen Fliigel der Reserve- 
Reitcrei (P' P') y or. Lefztcre weisst den gegen 
sie gcrichteten AngrifF zurück ; die Reiterei 
der 2len und 3ten Colonne muss der über- 
legenen Masse weichen, und das Fussvolk sei- 
nem Schicksale überlassen. Dieses bildet Ra- 
ta il Ions-Car rce's(EE) undweisstdurchsein Feuer 
die AngrifFe der franzôsischen Reiterei zurück, 
welche sich mit grossem Vcrluste in ihre an- 
fangliche Stellung zurückzieht ( ss), 

9) Nach Abschlagung dieses gcwaltigen AngrilFs 
rückt der Fürst von Hohenzollern mit der 
d rit ten Colonne und Fürst Lichtenstein mit 
der Reserve- Cavalerie naber zwischen beiden 
Dorfern vor, worauf die lebhafteste Canonade 
aufs Neue beginnt. Abends um 7 Uhr trifFt 
eine Brigade der Kürassier-Division N ansouty 
(tt) auf dem Kampfplatze ein, und wird so- 
gleich zu einem AngrifFe auf den Punkt, wo 
sich die Reserve- Cavalerie an den linken 
Flügel der 3ten Colonne anschliesst, vorge- 
sendet. Zwei ôstreichische Cavalerie-Regimenter 
nehmen diese Brigade in der Flanke und 
werfen sie auf die Hauptlinie zurück. 

10) Wahrend dieser blutigen Kampfe auf dem 
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à l’aile droite et au centre, la 4* (-TX) et la 
5 e colonne {YY) sont également arrivées vis- 
a-vis d’Essling, et attaquent ce village défendu 
par la division Boudet {jf, uu )♦ Elles réus- 
sissent à y pénétrer sur plusieurs points, mais 
ne peuvent s’y maintenir contre la défense 
valeureuse de Larmes. La nuit vient aussi 
sur ce point mettre fin aux attaques. Les 
troupes passent, de part et d’autre, la nuit sur 
le champ de bataille. 

h) Pendant la nuit, la 2* brigade de la division 
de cuirassiers Nansouty, la division Carra 
St. Cyr, les gardes, les divisions Claparède 
et Tharreau , la division St. Hilaire , la bri- 
gade badoise, et la division Dcmont, arrivent 
avec le maréchal Davoust sur la rive gauche 
du Danube. Les ponts, quoique plusieurs fois 
endommagés, sont chaque fois promptement 
rétablis. 


(Seconde feuille.) 


dans l'espace qui se trouve 
entre Asparn et Essling. 


12) Voici quelle est la position des Français dans 
la matinée du 22 mai: 

aa. La division Boudet continue d’occuper 
Essling. 

bb. L’espace à droite jusqu’au Danube est 

couvert par de la cavalerie. 
cc. Division St. Hilaire 
dd. — Claparède 

ee. — Tharreau J 

ff. Toute la cavalerie en 2* ligne. 

gg. La division Demont en 3* ligne. 
hh. La division Legrand dans ét derrière 
Gross-Asparn. 

ii. La division Carra St. Cyr en réserve 
derrière la division Legrand, 
kk. La division Molitor , plus en arrière, 
ayant considérablement souffert dans la 
journée précédente. 

//. Les gardes servent de réserve générale. 

13) L’archiduc occupe encore {AA) sa position 
de la veille; il n’y a que les grenadiers que 
l’on fasse avancer ( BB ) vers Breitenlee. Dé- 
cidé à continuer l’attaque, il ne change rien 
à ses dispositions générales. A la pointe du 
jour, le combat se renouvelle dans Asparn 
avec une nouvelle fureur. Masséna fait avancer 


rechten Fllîgel und der Mitte, sind auch die 
4te (JOT), und 5te Colonne ( YY ) Essling 
gegeniiber angelangt, und greifen dieses von 
der Division Boudet {ffuu ) vertheidigte Dorf 
an. Es gelingt ihnen, an manchen StelLen 
in dasselbe einzudringen, allein gegen Lannes 
tapfere Verthcidigung vermôgen sie sich nicht 
darin zu behaupten. Die Nacht macht den 
Angriffen auch hier ein Ende. Die gegen- 
seitigen Truppen lagern auf dem Schlachtfelde. 

11) In der Nacht treffen die 2te Brigade der 
Kürassier-Division Nansouty , die Division 
Carra St. Cyr , die Garden, die. Divisionen 
Claparède und Tharreau , die Division St. 
Hilaire , die badische Brigade, und die Division 
Demont nebst dem Marschall Davoust auf dem 
linken Donauufer ein. Die Brücken, obwohl 
mehrmals besebadigt, werden jedesmal schnell 
wieder hergestellt. 

(Zweites Blalt) 


In dem Zwischenraum von 
Asparn and Essling. 


12) Die Aufstellung der Franzosen am Morgen des 
22ten Mai ist folgende: 

aa. Die Division Boudet bat immer noch 
Essling besetzt. 

bb. Den Raum rechts bis zur Donau deckt 
etwas Reiterei. 
cc. Division St. Hilaire 
dd. Division Claparède 
ee. Division Tharreau 
ff. Sammtliche Reiterei im 2 ten Treffen. 
gg. Division Demont im 3len Treffen. 
hh. Division Legrand in und hinter Gross- 
Asparn. 

ii. Division Carra St. Cyr als Reserve hinter 
derselben. 

kk. Division Molitor , noch weiter zurück, da 
sie am gestrigen Tage bedeutend gelitten 
bat. 

IL Die Garden als allgemeine Reserve. 

13) Der Erzherzog hat seine Stellung vom gestrigen 
Tage noch inné {AA); nur die Grenadiere 
werden nach Breitenlee vorgezogen ( BB ). 
Entschlossen , den Angriff fortzusetzen, andert 
er nichts an seiner allgemeinen Disposition. 
Mit Tagesanbruch entbrennt das Gefecht in 
Asparn mit neuer Heftigkeit. Massena zieht 
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la division Carra SL Cyr ( mm ), et le met en 
possession de tout le village. 

14) Gross- Asparn /pris par le régiment Klebek (GC), 
est reperdu, puis encore repris ( DD ) par le 
régiment Benjowsky . Le combat non inter- 
rompu autour du village est entretenu et con- 
tinué d’un côté par les divisions Legrand et 
Carra SL Cyr , de l’autre par les régiments de la 
l re et de la 2 8 colonne (EE). Du côté de 
la prairie, à l’extrême droite, les Autrichiens 
(EE) poussent également si vigoureusement 
en avant, qu’on se voit obligé d’y envoyer 

( NN ) les restes de la division Molitor . J 

l 

15) Vers midi, les Autrichiens sont en possession j 

du village de Gross - Asparn, à la réserve de S 
l’issue orientale» La 2° colonne fait alors une ! 
conversion à gauche (GG), et appuie de cette \ 
manière son aile droite au village, et contribue l 
par son feu d’enfilade à forcer toutes les troupes l 
ennemies qui se trouvent en avant de la ligne t 
d’Essling et d* Asparn, à se replier sur la pre- ] 
mière ligne» \ 

16) Le prince de Rosenberg s’est avancé également ] 
(II) de grand matin avec la 4 e et la 5 e co- 1 
lonne pour attaquer Essling» La cavalerie j 
française postée sur ce point se jette, il est | 
vrai, à sa rencontre ( oo )j mais l’infanterie | 
autrichienne forme des carrés (AAT), repousse | 
les attaques de l’ennemi, et continue de mar- | 
cher en avant» La plus grande partie du vil- | 
lage d’Essling est emportée par les Autrichiens; | 
mais le maréchal Lannes fait approcher ( pp ) | 
une partie de la division SL Hilaire , et les S 
Autrichiens sont de rechef délogés d’Essling. i 

17) Napoléon prépare de nouveau un coup décisif | 
contre le centre des Autrichiens» Les divisions | 
SL Hilaire, Tharreau et Claparède , avec toute * 
la cavalerie, sont destinées à l’exécuter sous | 
les ordres de Lannes . L’infanterie s’avance, | 
par échelons en colonnes de régiments (rr), 1 
de l’aile droite entre Asparn et Essling. La | 
cavalerie suit ce mouvement» Le choc est | 
principalement dirigé contre l’aile gauche | 
de la 3° colonne» Le prince de Lichtenstein | 


die Division Carra SL Cyr (mm) hervor, tind 
sefzt sich in den Besitz des ganzen Dorfes. 

14) Gross- Asparn, vom Régiment Klebek (CC) 
genommen, wird wieder verloren, hierauf von 
dem Régiment Bcnjowski abermals erobert 
(DD). Der fortw’âhrende Kampf um das Dorf 
wird einerseits durch die Divisionen Legrand 
und Carra SL Cyr , anderseits durch die Ra- 
gimenter der Iten und 2ten Colonne ( EE ) 
genahrt und fortgesetzt. Gegen die Au, auf 
dem aussersten rechten Flügel dringen die 
Oestreicher (EE) gleichfalls so lebhaft vor* 
dass die Reste der Division Molitor dorthin 
gesendet werden mussen (NN). 

15) Um die Mittagszeit sind die Oestreicher im 
Besitze des Dorfes Gross-Asparn mit Ausnabme 
der ôstliclien Ausgange. Die 2te Colonne voU- 
zieht jefzt eine Linksschwenkung (GG), wo- 
durch sie den rechten Flügel an das Dorf 
lcbnt, und durch ihr enfilirendes Feuer dazu 
beitragt, aile vorwarts (1er Linie von Essling 
und Asparn stehenden fcindlichen Truppen 
zum Rückzuge in die ersfe Linie zu nôthigen. 

16) Fürst Rosenberg ist in aller Frühe gleichfalls 
mit der 4ten und 5len Colonne zum AngrifFe 
von Essling herangerückt (II). Zvvar ivirft 
sich ihm die hier aufgestellte franzosische 
Reiterei enfgegen (oo); allein das ostreichische 
Fussvolk bihlet Bataillons - Carrées ( KK ) , 
weisst die fcindlichen AngrifFe zuriick, und 
setzt hierauf scinen Marsch fort. Der grossere 
Theil des Dorfes Essling wird von den Oest' 
reichern erobert ; allein Marschall Lannes 
zieht einen Theil der Division SL Hilaire 
herbei (/?/>) , worauf die Oestreicher wieder 
aus Essling vertrieben werden. 

17) Napoléon bereitet jetzt abermals einen ent- 
scheidenden Schlag gegen das Centrum der 
Oestreicher vor. Die Divisionen SL Hilaire , 
Tharreau und Claparède nebst der ganzen 
Reiterei werden unter Lannes hiezu bestimmt* 
Die Infanterie rückt in Régiments- Colonnen 
(rz) stafFelweise vom rechten Flügel zwischen 
Asparn und Essling vor. Die Reiterei foigt 
dieser Bewegung. Der Stoss gilt hauptsâchlich 
dem linken Flügel der 3ten Colonne. Fürst 
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renforce l’aile droite de sa caralerie derrière 
cette colonne* 

18) Lannes commence l’attaque par une canonnade 
de peu de durée, mais très vive, dirigée des 
batteries qu’il a à sa disposition ( ss ). Après cela 
il pousse sa cavalerie (//) sur l’aile gauche du 
prince de Hohenzollern , qui forme des carrés, 
et qui ne se laisse point ébranler. Vient en- 
suite le choc de l’infanterie française# qui con- 
traint l’aile gauche de Hohenzollern à se 
replier un peu sur l’aile droite (NN). Mais 
l’archiduc, qui, dans le plus fort de la mêlée, 
donne un exemple éclatant de bravoure et de 
persévérance, parvient par ses efforts à rétablir 
Tordre au milieu de celte crise; il remplit 
l’espace vide par 3 bataillons ( OO ), qui sont 
assaillis impétueusement , mais sans succès, 
par 4 régiments de cayalerie français, suivis 
{ UlT) d’infanterie et de canons# 

19) Après que ce danger est écarté, les grenadiers 
qu’on a fait venir de Breitenlee (AB) arrivent 
( PP ) sur le champ de bataille» Napoléon , 
qui, dans ce moment (d’après les données 
des auteurs français) est informé de la rupture 
totale de6 ponts, donne ordre au maréchal Lannes 
de ne pas faire d’autres attaques; il est décidé 
à ne continuer la bataille que sur la défensive 
jusqu’à la nuit. 

20) L’archiduc Charles détache les 8 bataillons de 
la première ligne (PP) contre la ligne fran- 
çaise, à l’endroit où elle se joint au village 
d’Essling. Mais dès que Napoléon a remarqué 
les dispositions d’attaque de l’archiduc, il 
accourt en personne sur le point menacé, et 
y dirige toutes les pièces disponibles (w), qui, 
par leur feu croisé, arrêtent les grenadiers 
autrichiens dans leur marche» 

21) En même temps que l’attaque des grenadiers 
a lieu, le prince de Rosenberg, qui jusque- 
là s’est borné à une canonnade, fait en 2 co- 
lonnes (RR) une nouvelle tentative sur Ess- 
ling. Ces colonnes parviennent à pénétrer dans 
le village; mais 5 après un combat acharné» 
elles en sont repoussées; après quoi le prince 


Lichtenstein verstarkt den rechten Flügel seiner 
Reitcrei hinter diescr Colonne. 

18) Lannes erôffnet den Angriff mit einer kurzen 
ûberaus heftigen Canonade aus den ihm zu 
Gebot stehenden Battcrien (ss)* Sofort wirft 
er seine Reiterei (tt) auf den linken Flügel 
des Fürsten von Hohenzollern , der jedoch 
Carrées formirt, und nicht zu erschüttern ist» 
Jetzt erfolgt der Stoss der franzosischen In- 
fanterie und bringt den linken Flügel Hohen- 
zollerns etwas zum Weichen gegen den rechten 
Flügel (NN). Allein den Anstrengungen des 
Erzherzogs, der hier im dichtesten Kampfge- 
wühle ein glanzendes Beispiel von Tapfer- 
keit und Ausdauer giebt, gelingt es, in dieser 
Crisis die Ordnung wieder herzustellen , er 
fullt die entstandene Lücke mit 3 Bataillons- 
Massen ( 0O)#w elche zwar rasch, aber ver- 
geblich von 4 franzosischen Cavalerie -R egi- 
mentern, denen Infanterie und Geschütz folgt 
(UU), angefallen werden# 

19) Nach Abwendung dieser drohenden Gefahr 
lreffen die von Breitenlee (RR) herbeigerufe- 
nen Grenadiere auf dem Kampfplatze ein (PP). 
Napoléon , in diesem Augenblicke (nach den 
Angahen franzosischer Autoren ) von der ganz- 
lichen Zerstôrung der Brücken benachrichtigf, 
befiehlt dem Marschall Lannes , von weitern 
Angriffen abzustehen , und beschliesst, die 
Schlacht blos defensiv bis zur Nacht fortzusetzen. 

20) Erzherzog Cari wendet die 8 Grenadier - Ba- 
taillone des ersten Treffens (PP) gegen die 
franzôsische Linie, wo sich diese an das Dorf 
Essling anschliesst. Napoléon hat jedoch nicht 
sobald des Erzherzogs Anstalten zum Angriffe 
bemerkt, als er selbst nach dem bedrohten 
Punkte eilt, und ailes verwendbare Geschütz (w) 
dahin dirigirt, durch dessen Kreutzfeuer die 
ostreichischen Grenadiere zum Stehen gezwun- 
gen werden. 

21) Gleichzeitig mit dem Angriffe der Grenadiere 
macht Fürst Rosenberg , der sich bisher auf 
eine Canonade beschrànkt hat, in 2 Colonnen 
(RR), einen neuen Versuch auf Essling. Diese 
Colonnen dringen zwar in das Dorf ein , werden 
jedoch nach einem lebhaften Kampfe wieder 
daraus verfrieben , worauf Fürst Rosenberg 


Digitized by t^oooie 



856 


de Rosenberg se relire (55) vers Enzersdorf, | 
d’où il entretient une vive canonnade contre jj 
les masses françaises* | 

22) Une demi-heure plus tard, l’archiduc fait faire | 

par une partie des grenadiers une nouvelle | 
attaque {FF) contre le côté septentrional d’Ess- | 
ling. Ils pénètrent, il est vrai, dans le village, jj 
mais ils ne peuvent s’y maintenir. Cette ten- j| 
tative est répétée plusieurs fois, mais toujours | 
sans succès;, enfin l'archiduc retire {FF ) les ;! 
grenadiers, et ne permet plus un nouvel assaut, | 
qu’ils s’offrent volontairement à livrer* jj 

23) L’artillerie autrichienne s'approche ( UU) sur j; 
tous les points autant que possible, et fait ]’ 
éprouver des pertes considérables à l’armée jj 
française concentrée dans un espace resserré. | 
Depuis 1 heure de l’après-midi il n’y a plus | 
d’attaque générale; du côté des Français, le !» 
combat n’est plus entretenu que par une ligne jj 
de tirailleurs. A 4 heures de l’après-dinée jj 
le maréchal Lannes est blessé à mort par un j| 
boulet de canon* L’armée française commence j! 
dans la nuit sa retraite vers l’ile de Lobau | 
(ix)j où le maréchal Masséna prend le | 
commandement en chef, tandis que, dans la | 
nuit même, Napoléon repasse à la rive droite jj 
du Danube* Le 25 mai les ponts sont rétablis, | 
et toute l’armée française, à la réserve du corps | 
de Masséna , se retire derrière le Danube* | 

V. Résultat de la bataille. g 

Les rapports autrichiens font monter leur perte jj 
en morts et blessés à 780 officiers et 19856 hommes, | 
et à 900 prisonniers. — Sur le champ de bataille | 
se trouvèrent 7000 français morts et 6000 blessés. 2300 jj 
prisonniers tomben^au pouvoir des Autrichiens. — | 
D’après des données sûres, les Français ramènent | 
27000 blessés sur la rive droite du Danube; de g 
manière que leur perte totale s’élèverait à 42300 jj 
hommes* 

Le général Peint dit que l’armée française fait jj 
monter sa perle à 2000 hommes tués et à 4000 j; 
blessés ; mais qu’il est vraisemblable que, de part j| 


gegen Enzersdorf zurückweicht (55), nnd von 
hier aus ein lebhaftes Geschützfeuer gegen 
die franzôsisclien Massen unterhalt* 

22) Eine halbe Stunde spater lasst der Erzberzog 
durch einen Theil der Grenadiere einen neuen 
Sturm {FF) gegen die nôrdliche Front von 
Essling ausführen* Diese dringen zwar in das 
Dorf ein, vermôgen sich jedoch nicht zu be- 
haupten. Mehrere male wird dieser Versuch 
wiederholt, jedoch stets vergeblich, worauf 
endlich der Erzherzog die Grenadiere zurück- 
zieht {FF), und den neuen Sturmangriff, zu 
welchem sie sich freiwillig erbieten, nicht 
mehr gestattet* 

23) Auf allen Punkten rückt nunmehr die ôstreichi- 
sche Artillerie so nahe als môglich heran {UU\ 
und bringt der in engem Raume conzentrirten 
franzôsischen Armee grossen Verlust bei. Von 
Nachmittag 1 Uhr an findet kein allgemeiner 
Angriff mehr statt. Von Seiten der Franzosen 
vrird das Gefecht nur noch durch eine Tirailleur- 
Linie unterhalten. Nachmittags 4 Uhr wird 
Marschall Lannes durch eine Kanonenkugel 
tôdtlich verwundet. In der Nacht beginnt die 
franzôsische Armee ihren Rückzug nach der 
Lobau (xrr), w o Marschall Masséna den 
Oberbefehl iibernimmt, wahrend Napoléon 
noch in der Nacht auf das rechte Donauufer 
zuriickkehrt. Am 25 ten Mai sind die Brücken 
wieder hergestellt, und das ganze franzôsische 
Heer, mit Ausnahme von Massenas Corps, 
weicht hinter die Donau zurück* 

V. Résultat der Scblacht. 

Oestreichische Berichte geben den erlittenen 
Verlust an Todten und Verwundefen zu 780 Offi- 
zieren und 19856 Mann, und 900 Gefangenen an* 
Auf dem Schlachtfelde werden 7000 franzôsischeTodte 
u* 6000 Verwundete gefunden* 2300Gefangene fa lien 
in die Hande der Oestreicher. — Nach verbürgten 
Nach rich ten brachten die Franzosen 27000 Ver- 
wundete auf das rechte Donauufer, so dass dem- 
nach ihr Gesammtverlust 42300 Mann betragen 
vriirde. 

General Pelet sagt: «die franzôsische Armee 
gebe 2000 Todte und 4000 Verwundete an; es sey 
aber wahrscheinlich, dass jeder Theil, wie ge- 
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et d’autre, on ait, comme de coutume, diminué la 
perte# 

Laborde est plus juste; il fait monter la perte 
des Français à 20000 hommes tués et blessés. 

Les français regardent la bataille de Gross- 
Asparn comme une bataille non décidée. — La 
bataille peut être considérée comme gagnée par 
les Autrichiens, en ce que l'archiduc a atteint son 
but, d’attaquer et de battre l’ennemi avant qu’il ait 
pu déployer ses forces supérieures. 


Bataille de Raab, 

livrée le 14 juin 1809 entre les Français et les 
Italiens sous les ordres du vice-roi Eugène , 
et les Autrichiens commandés par l’archiduc 
Jean. 


I. Force numérique des armées. 
A. Français: 


Division Serras , 
— Durutte , 

— Severo/i, 
— Pacthod , 

Gardes royales 
Badois 


15 batailons 
8 — 

12 — 

12 — 

6 — 

7 — 


Division de cavalerie légère Montbrun 5 rég. 

— — — — Sahuc 3 — 

— — dragons Grouchy 3 — 

— — — Pully 3 — 


60 bataillons, 14 régiments dé" 
cavalerie» 


B. Autrichiens. 

9- C Ü PS ’ S b - 28 C - 1 18000 hommes. 

Insurrection hongroise sous les 
ordres de l’archiduc Palatin 18000 — 


36000 hommes. 

dont environ 9000 hommes de cavalerie. 


wohnlich, seine Verluste verringert habe.* Laborde 
ist billiger; er giebt franzôsischer Seits 20000 Todte 
und Verwundete zu. 

Die Franzosen betrachten die Schlacht bei Gross- 
Asparn als eine unentschiedene. — Insofern als der 
Zweck des Erzherzogs : den Feind eher anzugreifen, 
und zu schlagen, als er seine überlegenen Streitkrafte 
entwickeln konnte, erreicht war, darf die Schlacht 
als von den Oestreichern gewonnen betrachtet 
werden. 


Schlacht bei Raab, 

geliefert den 14ten Juni 1809 von den Fran- 
zosen und Italienem unter dem Vizekônig 
Eugen, und den Oestreichern unter dem 
Erzherzoge Johanm 


I. Starle der Heere. 


A . Franzosen. 


Division Serras , 15 Bataillone 

— Durutte , 8 — 

— Severoli , 12 — 

— Pacthod y 12 — 

Eônigliche Garden , 6 — 

Badener, 7 — 

Leichte Reiter- Division Montbrun 
— — — Sahuc 

Dragoner - Division Grouchy 

— — Pully 



Zusammen 60 Bat., 14 CavaI.-Reg. 


B. Oestreicher. 


8tes Corps, 22 Bat., 16 Schwadr. 
9tes — 30 — 28 — 

Ungrische Insurrection unter dem 
Erzherzog Palatinus , 


1 18000 Mann. 

18000 — 


36000 Mann. 

Darunter gegen 9000 Mann Reiterei. 
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II. Position des armées avant la bataille. 

Dans les premiers jours de juin , l’armée italienne 
sous les ordres du vice- roi Eugène , s’est réunie 
prés de Neustadt avec la grande armée française. 
Napoléon prend la résolution d’empêcher, par 
une entreprise contre la Hongrie, l’insurrection de 
s’y organiser; il veut en même temps s’opposer 
à la jonction de l’archiduc Jean avec la grande 
armée autrichienne commandée par l’archiduc 
Charles . C’est l’armée du vice -roi qu’il destine 
à cette opération; il la renforce de la division de 
cavalerie légère Monthrun et de quelques autres 
détachements. Eugène part de Neustadt le 5 juin, 
et se dirige, par Oedenbourg, Guns et Steinam- 
anger, sur Sarvar. L’archiduc Jean accourt de 
Furstenfeld sur la rive gauche de la Raab, et fait, 
non loin de Raab, sa jonction avec les troupes de 
l’insurrection hongroise, qu’a amenées l’archiduc 
Palatin* Il est décidé à accepter une bataille dans 
la position de Raab. Un. camp retranché ( AA) 
couvre l’aile droite de la position qu’il a choisie. 


III. Position des Autrichiens. 

BB . Aile droite sous les ordres du général Fri - 
mont , 22 escadrons. 

CC. Batterie de cavalerie, qui enfile le pont de 
pierre du ruisseau de Pancha. 

DD * Corps du général Jellachich * 

EE, Corps du général Collorèdo. 

Kys- Meyer est retranché, et occupé par 8 
compagnies sous les ordres du lieutenant- 
colonel Hummes . 

FF* Réserve, 11 bataillons, sur les hauteurs de 
Szabatteghy. 

GG* 6 escadrons sous les ordres du général Mesho 9 
pour couvrir le camp retranché. 

HH* Le reste de la cavalerie sous les ordres du 
général Meszery à l’aile gauche. 

IV. Cours de la bataille. 

1) Le 14 juin, anniversaire de la bataille de Ma- 
rengo, Eugène se rend, à 4 heures du matin, 
sur les hauteurs de Czanak, et observe la po- 
sition de l’ennemi; après quoi il dispose de 


I II. Lage der Heere vor der Scblacbt. 

In den ersten Tagen des Iuni hat sich die 
italienische Àrmee unter dem Vizekônig Eugen 
i| bei Neustadt mit dem grossen franzôsischen Heere 
îj vereinigt. Napoléon beschliesst, durch eine Unter- 
I nebmung gegen Ungern die weitere Organisation 
jj der dortigen Insurrection zu verhindern und zu- 
j| gleich die Vereinigung des Erzherzogs Johann 
j; mit dem ôstreichischen Hauptheere unter dem Er*- 
| herzoge Cari zu hintertreiben. Zu dieser Operation 
i| bestimmt er die Armee des Vizekônigs , welche 
!j durch die leichte Reiter- Division Montbrun und 
| j einige andere Truppenabtheilungen verstarkt wircfc 
| Eugen bricht am 5len Juni von Neustadt auf, 
| und rückt über *Oedenburg, Güns und Steinam- 
| anger nach Sarvar. — Erzherzog Johann eilt von 
| Fürstenfeld auf dem linken Ufer der Raab hinab, 

I * und vereinigt sich unweit Raab mit den Truppen 
der ungrischen Insurrection, welche der Erzherzog 
Palatinus hierhergeführt hat. Er beschliesst in der 
Stellung bei Raab eineSchlacht anzunehmen. Ein 
verschanztes Lager {AA} deckt den rechten Flügel 
j; der von ibm gewâhlten Stellung. 

il III. Aufstellung der Oestreicher. 

j; BB* Rechter Flügel unter dem General Frimont 9 
j| 22 Schwadronem 

\\ CC. Cavalerie - Batterie, welche die steinerne 
i; Brücke über den Pancha- Bach bestreicht. 

|! DD* Corps des Générais Jellachich * 

| EE. Corps des Générais Collorèdo * 
j; Kys -Meyer ist mit 8 Compagnien unter dem 

jj Obristlieutenant Hummes besetzt und ver- 

] ; schanzt. 

{j FF* Reserve, 11 Bataillone, auf den Hôhen von 
! ! Szabatteghy. 

jj GG* 6 Schwadronen unter dem General Mesko 
j; zur Deckung des verschanzten Lagers. 

jj HH* Rest der Reiterei unter dem General Mes - 
jj zery auf dem linken Flügel. 

jj IV. Verlauf der Schlacht. 

îj 1) Am 14len Juni, dem Jahrestage der Schlacht 
jj beiMarengo, Morgens um 4 Uhr begicbt sich 

jj Eugen auf die Hôhen von Czanak und be- 

j; obachtet die feindliche Stellung, worauf er 
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la manière suivante pour l’attaque son armée 
(nrtf) qui se trouve en marche : à 10 heures 
du matin , la division Montbrun ( bb ) reçoit 
l’ordre de rejeter au-delà du ruisseau de Pancha 
les troupes avancées de l’ennemi, et de masquer 
le déploiement de l'infanterie* 

2) La division Serras (cc) forme deux colonnes 
pour attaquer Kys-Meyer. La division Durutte 
(dd), formée également en deux colonnes, est 
dirigée contre le centre de l’ennemi entre Kys- 
Meyer et Szabatteghy. La division Severoli se 
forme (ee) en 2 colonnes à gauche de Durutte , 
pour attaquer le côté nord-ouest du village de 
Szabatteghy* La division Pacthod(ff) est en 
réserve derrière cette division. La division de 
dragons Grouchy ( gg ) est détachée vers l’aile 
droite pour renforcer Montbrun . La division 
de chasseurs Sahnc ( hh ) est postée à gauche 
de la division Severoli , et se joint à gauche 
aux Badois (ii) , qui sont chargés d’observer le 
camp de Raab. La division de dragons Pully 
(bb) prend position sur la droite derrière la 
division Sahuc. La garde royale forme (//) 
en 3 e Jigne la réserve générale. 

3) Le général Lamarque , qui se trouve encore 
près de Papa avec sa division , reçoit l’ordre 
d’accélérer sa marche. Dès que les divisions 
Severoli , Durutte et Serras sont formées, le 
général Montbrun s’avance ( mm ) sur l’aile 
droite , et dans ce mouvement il a beaucoup 
à souffrir du canon autrichien. Les troupes 
légères autrichiennes (II) postées devant Kys- 
Meyer, sont attaquées vivement par la division 
Serras (nn)- La division Durutte seconde cette 
attaque (o> p), tandis que la l rfl brigade de la 
division Severoli (qq) s’avance contre le village 
de Szabatteghy* 

4) L’avant-garde autrichienne (II), favorisée par 
un terrain très coupé, oppose sur ce point la 
plus énergique résistance, vigoureusement se- 
condée par ses batteries (AfAT). Non seulement 
la division Severoli est arrêtée dans sa marche, 
mais même3 bataillons autrichiens(ZZ)prennent 
l’offensive, et forcent une partie de la division 
Durutte à reculer. Deux bataillons français 
(rr), qu’on a fait venir de la réserve, et la 2® 


sein im Marsche befindliches Heer (aa) auf 
folgende Weise zum Angriffe disponirt: Um 
10 Uhr Vormittags erhàlt die Division Mont- 
brun (bb) Befehl, die feind lichen Vortruppen 
hinter den Pancha-Bach zuriickzudràngen und 
die Entwicklung der Infanterie zu maskiren* 

2) Die Division Serras (cc) bildet zwei Golonnen 
zum Angriffe auf Kys-Meyer. Die Division 
Durutte (dd), gleichfalls in zwei Golonnen for- 
mirt, wird gegen die feindliche Mitte zwischen 
Kys-Meyer und Szabatteghy dirigirt. DieDivision 
Severoli formirt sich (ee) links von Durutte 
in zwei Colon nen zum Angriffe der nordwest- 
lichen Spitze des Dorfes Szabatteghy. Die Di- 
vision Pacthod (JT) steht hinter dieser Division 
in Reserve. Die Dragoner- Division Grouchy 
(gg) wird zu MontbrurCs Verstàrkung nach 
dem rechten Flügel gesendet. Die Jàger-Di- 
vision Sahuc (hh) steht links von der Division 
Severoli und schliesst sich links an die Badner 
(ii) an, welche das Lager bei Raab zu beobachten 
befeliligt sind. Die Dragoner -Division Pully 
(bb) nimmt rechts rückwàrts von der Division 
Sahuc Stellung. Die konigliche Garde bildet 

in) in 3ter Linie die allgemeinc Reserve. 

3) General Lamarque , der noch mit seiner Di- 
vision bei Papa steht, erhàlt Befehl, seinen 
Marsch zu beschleunigen. Sobald dieDivisionen 
Severoli , Durutte und Serras formirt sind^ 
rückt General Montbrun auf dem rechten 
Flügel vor (mm), wobei er viel durch das 
Gescbützfeuer der Oestreicher leidet. Die vor 
Kys-Meyer aufgestellten ôstreichischen leichten 
Truppen (II) werden von der Division Serras 
(nn) lebbaft angegriffen. Die Division Durutte 
unterstützt diesen Angriflf (o, p), wàhrend die 
lte Brigade der Division Severoli (qq) gegen 
das Dorf Szabatteghy vordringt. 

4) Die ôstreichischen Vortruppen (II), begünstigt 
durch ein sehr coupirtes Terrain, leisten hier 
den bartnàckigsten Widerstand, worin sie durch 
ibre Batterien (KK) kràftig unterstützt werden. 
Die Division Severoli wird nicht nur in ihrem 
Marsche aufgehalten, sondern 3 ostreichiscbe 
Bataillone (LL) gehen zum Angriffe liber 
und bringen einen Theil der Division Durutte 
zum Weichen. Zwei franzôsische Bataillone 
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brigade (ss) de la division Severoli rétablissent | (/•/•), von der Reserve herbeigezogen, nnd die 

toutefois le combat, et rejettent de ce côté les | 2te Brigade (ss) der Division Severoli stellen je- 

Autrichiens dans le village. | doch hier das Gefechtwiederher, undwerfen die 


5) Cependant la division Serras parvient aussi, 
après des attaques réitérées , à repousser les 
troupes autrichiennes postées devant Kys- 
Meyer. Après cela les généraux Montbrun 
et Grouchy s’avancent pour attaquer (tt) la 
cavalerie hongroise réunie à l’aile gauche. 
D’abord le général Meszery dépasse la cavalerie 
française à son aile gauche ( MM ); mais une 
attaque impétueuse le sépare de son infanterie, 
et l’oblige à se poster ( M é M ') plus en arrière. 

6) Le brave lieutenant-colonel Hummes continue 

à se maintenir dans Kys- Meyer, devenu le 
point d’appui de l’aile gauche de l’infanterie 
autrichienne. Il repousse deux attaques de la 
division Serras (uu 9 w), qui perd 36 officiers 
et 700 hommes. Ce n’est qu’à la troisième 
attaque que la division Serras parvient à em- 
porter Kys -Meyer d’assaut; et les Français 
franchissent aussi à l'aile gauche, le 

ruisseau de Pancha, et se dirigent vers les 
hauteurs les plus proches. 

7) Les Autrichiens se retirent dans la position 
de Szabatteghy, qu’ils occupent avec toute leur 
artillerie (ZV-ZV). Deux colonnes autrichiennes 
marchent la baïonnette en avant contre les 
divisions Durutte et Severoli , au moment où 
elles passent le ruisseau et s’avancent contre 
la position de Szabatteghy, et les forcent à re- 
culer. Il n’y a que deux bataillons italiens 
qui se maintiennent près de la dernière mai- 
son du village. 

8) Pour arrêter le désordre qui s'accroît de plus 
en plus parmi les divisions Durutte et Severoli 
le Vice -roi fait venir la division de réserve 
Pacthod (xx), rallie lui-même la division 
Severoli qui rétrograde , et à la tête de cette 
division, suivie de Pacthod , il s’avance de 
nouveau avec Durutte contre Szabatteghy. A 
l’aile droite, la division Serras suit ce mou- 
vement; les Autrichiens, après une résistance 
opiniâtre de 4 heures, sont enfin délogés de 
leur position avantageuse- 


Oestreicher auf dieser Seite in das Dorf zurück. 

5) Unterdessen gelingt es auch der Division Serras 
nach wiederholten Angriffen, die vorKys-Meyer 
aufgestellten ôstreiehischen Truppen zurückzu- 
werfen. Sofori rücken die Generale Montbrun 
u. Grouchy zum Angriffe (tt) der auf dem 1 inken 
Flügel verein ten ungrischen Reitereian. General 
Meszery übcrragt anfangs die franzosische Rei- 
terei auf seinem linken Flügel ( MM ); allein 
ein lebhafter Angriff trennt ihn von seincr 
Infanterie, und nothigt ihn, sich weiter rück- 
wàrts aufzustellen (M é M é ), 

6) In Kys-Meyer, das jetzt zum Stützpunkte des 

linken Flügels des ôstreiehischen Fussvolks ge- 
worden ist, behauptet sich der tapfere Obrist- 
Lieute liant Hummes noch immer. Zwei Angriffe 
der Division Serras (nn, w) werden mit einem 
Verluste von 36 Offizieren und 700 Mann von 
ihm zurückgewiesen. Erst beim dritten Angriffe 
gelingt es der Division Serras , Kys-Meyer 
mit stürmender Hand zu nehmen, wahrend die 
Franzosen auch ( V auf dem linken Flügel 

den Pancha-Bach überschreiten und nach den 
nâchsten Hôhen vordringen. 

7) Die Oestreicher ziehen sich jetzt in die Stellung 
von Szabatteghy zurück, die sie mit ihrem sammt- 
lîchem Geschütze (iV7V) besetzten. Den Divisio- 
nen Durutte und Severoli^ welche den Bach über- 
sch rei ten, und gegen dieSlellung von Szabatteghy 
anrücken, stürzen sich 2 ôstreichische Colonnen 
mit gefâlltem Bajonnete entgegen und bringen 
sie zum Weichen. Nur2italienischeBataillonebe- 
haupten sich an dem ausserstenHause desDorfes- 

8) Der waehsenden Unordnungunter lien Divisio- 
nen Durutte und Severoli Einhalt zu thun , 
zieht der Vize-Kônig die Reserve -Division 
Pacthod (xx) heran, sammelt in Person die 
weichende Division Severoli und dringt mit 
dieser, welcher Pacthod foigt, und mit Durutte 
aufs Neue gegen Szabatteghy vor. Auf dem 
rechten Flügel foigt die Division Serras dieser 
Bewegung; die Oestreicher werden nach einer 
vierstündigen hartnâckigen Gegenwehr endlich 
aus ihrer vortheilhaften Stellung vertrieben. 
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9) Les troupes autrichiennes du centre et de l’aile 
gauche prennent position près de ( RR ) sur 
la route de Komorn ; une partie de l’aile droite 
se relire (PP) à Raah. Les Français s’avan- 
cent par la position conquise, et se postent 
près de ( gg ). Monllrun charge (zz) de re- 
chef avec succès la cavalerie autrichienne de 
l’aile gauche (OO) , et par -là il oblige aussi 
l’infanterie à se retirer vers les marais du 
Danube. La nuit qui survient interrompt le 
combat, et empêche de poursuivre les fuyards. 

V. Résultat de hi bataille. 

La perte des Autrichiens monte à 4000 morts et 
blessés, et à 2500 prisonniers; ils perdent en outre 
2 drapeaux et 2 canons. Les Français font monter 
leur propre perte à 600 tués et 2300 blessés 
(nombre beaucoup trop faible). 

La première suite de la victoire de Raab est 
l’évacuation de toute la rive droite du Danube par 
les Autrichiens. 


| 9) Die Sstreichischen Truppen der Mitte und des 
| linken Flügels nehmen bei (RR) auf der Strasse 
| nach Komorn Stellung; ein Theil des rechten 

| Flügels weicht nach Raab zurück (PP)- Die 

! Franzosen rücken iiber die genommene Stellung 
| vor, und steïlen sich bei (gg ) auf. Montbrun 
| greift (zz) die ostreichische Reiterei des linken 
I Flügels (OO) abermals mit Erfolg an, und 
| nofhigt dadureb auch die Infanterie, sich gegen 
| die Sümpfe der Donau zurückzuziehen. Die 
| einbrechende Nacht macht dem Kampfe und 
| der Verfolgung ein Ende. 

| V. Résultat der Schlacht. 

I Der Verlust der Oestreicher belragt 4000 Todte 
# und Verwundete und 2500 Gefangene, ferner 2 
| Fahnen und 2 Kanonen. Den eigenen Verlust 
g geben die Franzosen (wohl viel zu gering) zu 600 
| Todten und 2300 Verwundeten an. 

! Die nâchsfe Folge des Sieges bei Raab ist die 
| Râuroung des ganzen rechten Donau-Ufers durch 
| die Oestreicher. 


Bataille de Salamanque, 

livrée le 22 juillet 1812 entre l’armée anglo- 
portugaise sous les ordres de lord Welling- 
ton, et les Français commandés par le 
maréchal Marmont. 


Schlacht bei Salamanca, 

geliefert den 22ten Juli 1812 von dem eng- 
lisch - portugiesischem Heere unter Lord 
Wellington und den Franzosen unter dem 
Marschall Marmont. 


I. Force numérique des armées. 

A . Anglais et Portugais. 

bat comp. batt eac. 

1" division d’infanterie, lieutenant- 

général Paget 8 2 1 — 

2 e div* d’infanterie, général Pachen - 

ham 13 3 1 — 

4* division d’infanterie , lieutenant- 

général Co/e 10 2 1 — 

5 e division d’infanterie , lieutenant- 

général Leith 13 2 i — 

6 e division d’infanterie , lieutenant- 

général Clinton il 1 1 — 


| I. Stârke (1er Heere* 

I A . Englander und Portugiesen. 

Bat Comp.Batt.Scb. 

Ite Infanterie - Division , General- 

Lieutenant Paget 8 2 1 — 

3te Inf.- Division, General Pachen - 

ham 13 3 1 — 

4te Infanterie - Division , General- 

Lieutenant Cole 10 2 1 — 

5te Infanterie - Division , General- 

Li eu tenant Leith 13 2 1 — 

6te Infanterie - Division , General- 
| Lieutenant Clinton 11 1 1 — 
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bat cemp. batt esc. 


T division d’infanterie, lieutenant- 
général H ope 

Division de troupes légères, général 
Alten 

Brigade portugaise Pack 

— Bradford 

— espagnole Don Carlos <FEs~ 
pagne 

l r * division de cavalerie , lieutenant- 
général Stapleton Cotton 

Brigade portugaise d’ Urban 



1 — 

1 — 
2 — 


1 35 
— 8 


Ensemble 88 10 10 43 
environ 44000 hommes, 


B * Fhançais. 

Environ 47000 hommes* 

(On ne trouve point dans les auteurs français 
l’état de l’armée de Marmont dans la bataille de 
Salamanque.) 


II. Position des armées avant la bataille. 

Le maréchal Marmont , après s’être ouvert par 
des marches habiles entre le Douro et la Tormes 
la communication avec l’armée française du centre, 
qui est en marche arrivant de Madrid, n attend 
pas l’arrivée de cette armée; il passe le 21 juillet 
la Tormes entre Alba et Huerta., et cherche en 
tirant vers la gauche à gagner la route de Civdad- 
Rodrigo. — Le même jour Wellington passe éga- 
lement près de Salamanque et de Sta. Marta sur la 
rive gauche de la Tormes, pour couvrir cette route. 
11 prend la position (n*), dont l’aile gauche s’ap- 
puie à la Tormes dans le voisinage de Sta. Maria, 
l’aile droite au pied des Aropiles. Il laisse la 3 
division, sous les ordres du général Packenham 9 
sur la rive droite de la Tormes, près de Gaprerizos 
(ce). La brigade de cavalerie portugaise d 'Urban 
\dd) est au-delà de ce village. L’avant- garde ang- 
laise occupe Pelebravo et Calbarasso de Abaxo (W)* 


III. Cours de la bataille. 

1) Dans la matinée du 22 juillet, Marmont , par- 
tant de Huerta, met son armée en mouvement 
aur plusieurs colonnes ( AA ) à gauche vers 


BatComp.Batt.Scli. 

7te Infanterie - Division , General- 
Lieutenanl Hope 
Leichte Division, General Alten 

Portugiesische Brigade Pack 

— Bradford 

Spanische Brigade Don Carlos d Es- 
pagne ^ 

lte Cavalerie -Div* , General- Lieute- 
nant Stapleton Cotton 1 35 

Portugiesische Brigade d ’ U rban ** ^ 

Zusammen 88 10 10 43 

gegen 44000 Mann. 

B . Franzosen. 

Gegen 47000 Mann. 

D 

(Die Zusammenselzung des Marmon? sçhen 
Heeres in der Schlacht bei Salamanca ist in den 
franzôsischen Autoren niclit angegeben.) 

II. Lage der Heere vor der Schlacht. 

Marschall Marmont , nachdem er sich durch 
geschickte M'àrsche zwischen dem Duoro und der 
Tormes die Verbindung mit dem franzôsischen 
Heere des Centrums, das von Madrid aus im An- 
rücken begriffen ist* erôffnet hat, wartet die An- 
kunft dieses Heeres nicht ab, sondern überschreitet 
am 21ten Juli die Tormes zwischen AJba und 
Huerta , und sucht durch eine Linksziehung die 
Strasse nach Civdad - Rodrigo zu gewinnen. — 
Wellington geht an demselben Tage bei Sala- 
manca und Sla. Marta gleichfalls auf das linke 
Ufer der Tormes über, um jene Strasse zu decken. 
Er beziekt die Stellung (aa), deren linker Flügel 
in der Nahe von Sla. Maria sich an die Tormes, 
der rechle an die Auslaufer der Aropilen lebnf, 
Dje 3le Division unler dem General Pachenham 
lasst er auf dem recbten Tormes-Ufer bei Cabrc- 
rizos (ce) zurück. Die portugiesische Cavalerie- 
Brigade A' Urban (dd) steht jenseits dieses Dorfes. 
Die englischen Vorlruppen haben Pelebravo und 
Calbarasso de Abaxo (W) beselzt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

i) Am Morgen des 22ten Juli setzt Marmont sein 
Heer von Huerta aus in mehren Colonnen 
links gegen Calbarasso de Ariba in Be* 



Digitized by ^ooq le 



863 


Calbarasso de Ariba. La cavalerie légère an- 
glaise suit la marche des Français, en l'obser- 
vant, sur la crête des hauteurs de Na. Sa. de 
la Pena, et il s'engage de temps en temps 
quelques légers combats. 

2) Vers 8 heures du matin , une colonne française 
d'infanterie légère (BB) se porte tout -à- coup 
vers la crête méridionale des Aropiles, s’en 
empare ( CC ) et y fait monter quelques pièces 
de 4, pendant que le reste de l'armée conti- 
nue sa marche de flanc dans la direction de 
Mozarbes. Les Anglais parviennent à faire 
occuper, par des troupes de leur aile droite 
et par quelques pièces de 6 (ee) 9 la crête sep- 
tentrionale des Aropiles, et en même temps 
la 4° division, en changeant de front, se dé- 
ploie à droite de cette crête ( ff ). 

3) La 3 e division avec la brigade de cavalerie 
d' Urban est envoyée (gg) de Gabrerizos par 
Salamanque vers Aldea Tejada* où elle se met 
en embuscade entre ce village et La Pinilla. 
Une brigade de dragons couvre l'aile gauche 
près de Pelebravo ( hh]). Les autres divisions 
se portent plus vers la droite, à mesure que 
les intentions de l’ennemi se manifestent plus 
clairement. 

4) A 2 heures de l'après-midi» Marmont déploie 
ses colonnes vis-à-vis des Aropiles et de la 
hauteur de Los Torres (DD) 9 appuyant l'aile 
gauche» non loin de Miranda, au ruisseau de 
Zurguen, qui coule dans un terrain très enfoncé. 
De nombreuses batteries couvrent son déploie- 
ment. Wellington prend alors le parti de 
marcher à l'attaque. 

5) Deux brigades de dragons restent, par son ordre, 
près de Pelebravo .(A, k ) pour couvrir l’aile 
gauche. La division de troupes légères Alten 
se déploie ( ii ) à gauche derrière les Aropiles. 
La première division occupe avec quelques dé- 
tachements de la garde le village des Aropiles» 
le reste se déploie (//) en colonnes derrière les 
Aropiles. Le généralisa cé reçoit Ford re d'attaqu er 
de la crête septentrionale des Aropiles (mm), la 
crête du sud. La 4 e et la 5° division se dé- 
ploient ( nn ) au centre sur 2 lignes; la 6* et 
la 7° division (oo) les suivent en colonnes. 
Ces 4 divisions sont destinées à l'attaque du 


wegung. Die englische Ieichte Reiterei folgl 
dem Marsche der Franzosen beobachtend auf 
dem Hôhenzuge von Na. Sa. de la Pena, wobei 
es zu leichten Gefechten kommf. 

2) Morgens gegen 8 Uhr wendet sich eine Colonne 
franzôsischer leichter Infanterie ( BB ) plôtzlich 
gegen die südliche Kuppe der Aropilen, be- 
màchtigt sich derselben , ( CC) und bringt 
einige 4pfündter hinauf, wâhrend der Rest 
des Heeres den Flankenmarsch in der Richtung 
auf Mozarbes fortsetzt. Den Englândern gelingt 
es, von ihrem reehten Flügel aus, die nôrdliche 
Kuppe der Aropilen mit einigen6pfündterKano- 
nen (ee) zu besetzen, wahrend zugleich die 
4fe Division mittelst einer Front-Veranderung 
sich rechts von dieser Kuppe (jf ) au & tell t. 

3) Die 3te Division nebst der Reiter-Brigade 
à'Urban wird von Gabrerizos durch Salamanca 
nach Aldea Tejada beordert (gg) 9 wo sie 
zwischen diesem Dorfe und La Pinilla sich ver- 
deckt aufstellt. Eine Dragoner-Brigade deckt 
bei Pelebravo ( hh ) den linken Flügel. Die 
übrigen Divisionen werden, nach Maasgabe, 
aïs des Feindes Absichten klarer werden, mehr 
rechts geschoben. 

4) Nachmittags um 2 Uhr entwickelt Marmont 
seine Colonnen gegenüber den Aropilen und 
der Hôhe Los Torres (Z>Z>), indem er dea 
linken Flügel unweit Miranda an den tief 
eingeschnittenen Bach Zurguen lehnt. Zahl- 
reiche Batterien decken seinen Aufmarsch. 
Wellington beschliesst nunmehr zum AngrifFe 
überzugehen. 

5) Zwei Dragoner-Brigaden la$st er zur Deckung 
des linken Flügels bei Pelebravo (A, A). Die 
Ieichte Division Alten marschirt links rückwàrts 
der Aropilen auf (il). Die erste Division besetzt 
mit einigen Abtheilungen der Garde das Dorf 
Aropiles, der Rest stellt sich in Golonnen 
hinter den Aropilen auf (//). General Pack 
erhàlt Befehl, vom nôrdlichen Kamme der 
Aropilen her ( mm ) die südliche Kuppe an- 
zugreifen. Die 4te und 5 te Division entwickeln 
sich {nn) in der Mitte in 2 Linien, die 6te 
und 7 te Division (oo) folgen denselben in 
Golonnen. Diese 4 Divisionen sind zum An- 
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du centre. La brigade portugaise Bradford | 
(p) et la brigade espagnole Don Carlos d* Es- jj 
pagne ( q ) arec deux brigades de cavalerie || 
anglaises (rr) 9 établissent plus à droite la com- Jj 
munication avec la 3* division (ft); la brigade jj 
de cavalerie portugaise d’ Urban forme l’ex- jj 
trême droite. Ces troupes (rr 9 tt 9 ss) reçoi- | 
vent l’ordre de tourner l’aile gauche de l’en- | 
nezni par la vallée étroite du ruisseau de jj 
Zurguen, et de l’attaquer. jj 

6) Ces dispositions de Wellington , et le mou- jj 
vement queMarmont fait à droite autour des îj 
Aropiles, son centre de conversion, durent jj 
jusqu’à 4 heures de l’après-midi. Les deux | 
armées se trouvent dès -lors en face de ma- jj 

. nière que chacune a sa ligne de retraite sur jj 
le flanc droit, et que., par conséquent, la \\ 
perte de la bataille ne peut être, pour l’une jj 
comme pour l’autre, que très pernicieuse. | 

7) Après 4 heures, la 3* division reçoit l’ordre jj 

d’attaquer (/'/'). Deux brigades de cavalerie j; 
couvrent cette attaque sur la droite (w, y); | 
une brigade de cavalerie sur la gauche (tv). jj 
La cavalerie française (EE) 9 formée en po- ji 
tence, est culbutée par une charge impétueuse; i 
un second détachement de cavalerie (FE), ij 
qui s’avance pour recueillir le premier, éprouve jj 
le même sort. En même temps, l’aile gauche | 
des Français, qui se trouve dégarnie, est as- | 
saillie par la 3* division ( U ) et par la brigade | 
de dragons anglais (ivtv), et est culbutée sur j| 
le centre. Les Français, en se repliant, se jl 
jettent, après une perte de plusieurs milliers jj 
de prisonniers, dans le bois qui se trouve sur jj 
leurs derrières. Le 3 e régiment de hussards jj 
français, qui cherche à couvrir cette retraite jj 
de l’infanterie, est culbuté par les hussards j: 
de la légion royale allemande. j; 

8) Bientôt après l’attaque de la 3 e division, la bri- jj 
gade Bradford , la 5 e et la 4* division anglaise, jj 
suivies (xx) de la 6 e et de la T division en jj 
colonnes, s’avancent aussi de l’aile droite par j; 
échelons, pour attaquer le centre de l’ennemi, jj 
11 oppose d’abord de la résistance; mais voyant jj 
laile gauche battue, il commence à plier. En jî 
revanche, Tattaque de la brigade portugaise jl 


griffe der Mitte bestimmt. Die portugiesische 
Brigade Bradford ( p ) und die spanische des 
Don Carlos dEspagna (ÿ) nebst 2 englischen 
Cavalerie- Brigaden (/•/*) stellen weiter rechfs 
die Verbindung mit der 3ten Division (//) 
her; die portugiesische Cavalerie - Brigade 
d 'Urban bildet den àussersten rechten Flügel. 
Diese Truppen (rr, tt, ss) erhalten Befehl, den 
feindlichen linken Flügel durch das engeThal 
des Zurguen bâches zuumgehen und anzugreifen. 

6) Diese Anstalten von Seiten JVellingtons und 
Marmonts Rechtsschwenkung um den Dreh- 
punkt der Aropilen dauern bis Nachmitfags 
um 4 Uhr. Beide Heere stehen einander jetzt 
dergestalt gegenüber, dass jedes seine Rück- 
zugslinie auf der rechten Flanke bat, daher 
fur jedes der Verlust der Schlacht gleich ver- 
derblich werden mûss. 

7) Nach 4 Uhr erhàlt die 3te Division Befehl zum 
Angriffe ( t 4 /'); zwei Cavalerie-Brigaden decken 
diesen auf der rechten Seite (u 9 v); eine Ca- 
valerie-Brigade auf der linken (tv). Die im 
Hacken aufgestellte franzosische Reiterei (EE) 
wird in raschem Anfalle geworfen; eine zweite 
Reiter-Abtbeilung (EE) 9 welclie zur Aufnahme 
der ersten vorrückt, hat gleiches Schicksa). 
Zu gleicher Zeit wird der blosgegebene linke 
Flügel der Franzosen von der 3ten Division 
(ti) und von der englischen Dragoner-Brigade 
(iviv) angefallen und gegen die Mitte hin auf- 
gerollt. Die weichenden Franzosen werfen 
sich nach einem Verluste von mehren 1000 
Gefangenen in das rückwàrtige Geholz. Das 
3te franzosische Husaren-Regiment, das diesen 
Rückzug der Infanterie zu decken sucht, wird 
von den Husaren der kôniglichen deutschen 
Légion über den Haufen geworfen. 

8) Bald nach dem Angriffe der 3ten Divisioti rückt 
auch die BradforcTsche Brigade, die 5te u. 4te 
englische Division, welchen die 6te u. 7le Divi- 
sion inColonnenfo!gen(xx),inStaffeln vom rech- 
ten Flügel zumAngriffederfeindlichenMittevor. 
Anfangs leistet diese Widerstand , als aber der 
linke Flügel geschlagen ist, beginnt sie z n 
weichen. Dagegen misslingt der Angriff der 
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Pack sur le côté méridional des Aropiles 
échoue complètement. 

9) La 4* division anglaise (nn), dont l’aile gauche 
est par-là dégarnie, est assaillie par une bri- 
gade de cavalerie française {HH\ et mise en 
désordre. Le maréchal Beresford \ qui dans ce 
moment critique se trouve sur ce point, fait 
venir (yy) une brigade de la 2* ligne, lui 
fait faire un changement de front à gauche, 
et, secondé par une batterie» il rétablit de ce 
côté l’ordre et le combat. 

10) L’armée française bat dès-lors en retraite sur tous 
les points, et prend une seconde position (//) 
sur des hauteurs avantageuses, le long de la 
lisière du bois situé entre Na. Sa. de Otrero et 
la route d’Alba de Tormes. Pendant ce temps, 
la division de troupes légères ( lï) a marché 
(zz) à l’attaque de l’aile droite de l’ennemi. 

, La première division (//) la suit pour la sou- 
tenir. Tandis que les autres divisions anglaises 
prennent la position (z'z'), l’ennemi se voit 
également contraint de battre en retraite à 
l’aile droite, au moment où la nuit com- 
mence. 

11) Le général Clauzel , qui a pris le commande- 
ment en chef à la place du maréchal Marmont 
blessé» ramène, à la faveur de la nuit, près 
d’Alba l’armée française battue sur la rive 
droite de la Tormes, et delà vers le Douro. 
Les Anglais ne poussent guère, le 22 juillet, 
la poursuite au-delà de Galbarasso de Ariba. 

V. Résultat de la bataille. 

Voici quelle est la perte des alliés: 

24 officiers, dont 1 général, tués. 

182 officiers, dont 5 généraux, blessés. 

Outre cela 686 hommes tués , 4270 blessés et 
256 hommes manquants. 

La perte des Français est restée ignorée, mais 
on peut la supposer le triple de celle des alliés, 
attendu qu’à ne compter que les prisonniers, 1 
général, 136 officiers et 7000 hommes, avec 11 
canons, 2 aigles et 11 étendards, sont tombés au 
pouvoir des vainqueurs. 


portugiesischen Brigade Pack gegen die siid- 
lichen Aropilen vollkommen. 

9) Die hierdurch in ihrem linken Fliigel blos- 
gestellte 4te englische Division (72/2) wird 
von einer franzosischen Reiter-Brigade {HH) 
angefollen und in Unordnung gebracht. Mar- 
schall Beresford, der sich in diesem kritischen 
Momente hier befindet, zieht aus dem 2ten 
Treffen eine Brigade herbei {yy)i lasst diese 
die Front links veràndern, und stellt,. unter- 
stüfzt durch eine Batterie, die Ordnung und 
das Gefecht auf dieser Seite wieder her. 

10) Das franzôsische Heer triti nunmehr auf alleH 
Seiten den Riickzug an, und nimmt am Rande 
des zwiseben Na. Sa. de Otrero und derStrasse 
nach Alba de Tormes gelegenen Waldes auf 
vortheilhaften Hôhen eine zweite Aufstellung 
(//). Unterdessen ist die leichte Divison (ïî) 
zum Angriffe des feindlichen rechten Flügels 
herangerückt (zz). Die erste Division (//) folgt 
zu ihrer Unterstützung. Wâhrend die übrigen 
englischen Divisionen in die Slellung (z'z') 
einrücken, wird der Feind mit einbrechender 
Dunkelheit auch auf dem rechten Fliigel zum 
Weichen gebracht. 

11) Unter dem Schutze der Nacht führt General 
Clauzel , der an des verwundeten Marschalls 
Marmont Stelle den Oberbefebl übernimmt, 
das geschlagene franzôsische Heer bei Alba auf 
das rechte Ufer der Tormes, und von da gegen 
den Douro zurück. Die Englander setzen die 
Verfolgung am 22ten Juli nicht weit iiber 
Galbarasso de Ariba hinaus fort. 

V. Résultat der Schlacht. 

Der Verlust der Verbündeten ist folgender: 

24 Offiziere, darunter 1 General, todt. 

182 Offiziere, darunter 5 Generale, verwundet. 
Ferner 686 Todte, 4270 Verwundete und 256 
Vermisste. 

Der Verlust der Franzosen ist nicht bekannt 
worden, darf aber wohl dreimal so gross, als der 
der Verbündeten angenommen werden, da allein 1 
General, 136 Offiziere und 7000 Mann als Gefangene, 
nebst 11 Kanonen, 2 Adlern und llStandarten in die 
Hande der Sieger fielen. 
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Bataille de Bautzen, 

livrée le 20 et le 21 mai 1813 entre les 
Français et leurs alliés commandés par 
l’empereur Napoléon d’une part - , et les 
Russes et les Prussiens, alliés, sous les 
ordres de l’empereur Alexandre et du roi 
Frédéric Guillaume III , d’autre part. 


I. Force numérique des armées. 
A . Français: 

bât ose. 


(8 - 


16 

15 

14 

14 

11 1 


8 12 


22* Fi riederichs 


8 


hommes. 

6000 

11000 

4000 

15000 


Vieille garde, div. Friant 
— Curial 

Jeune garde, — Dumoutierl 

— Barrais S 

Cavalerie de la garde ♦ ♦ . — 24 

II e corps d’armée, maréchal Victor- 
4 e div. Teste 81 

5* — Corbineau 8| — 

6* — Mouton Duverney 8 J 

II1 # corps d’armée, maréchal Ney . 

8* div, Souham 
9 e — Delmas 
10 e — Albert 
11* — Ricard 
39 e — Marchand 

Badois et Hessois 

IV* corps d’armée, général Bertrand. 

12* div. Morand 12 — 

15 e — Péri 12 — 

16 e — Franquemont 

Wurlembergeois 

V e corps d’armée, général Lauriston. 

16 e div. Maison 8 — 

17* — Puthod 10 — 

18 e — Lagrange 12 — 

19 e — Rochambeau 12 8 

VP corps d’armée, maréchal Marmont . 

20 e div. Compans 10 

21* — Bonnet 8( — 18000 


[40000 


8 


20000 


27000 


Schlacht bei Bautzen, 

geliefert den 20. und 21. Mai 1813 zwischen 
den Franzosen und ihren Verbündeten un ter 
dem Kaiser Napoléon , und den yerbünde- 
ten Russen und Preussen unter dem Kaiser 
Alexander und dem Kônige Friedrich Wil- 
helm III. 


I. Stàrke der Heere. 



Bat Schw. 

Mânn. 

Alte Garde, Div. Friant 
— Curial 

! 8 - 

6000 

Junge Garde, Div. Dumoutier 
— Barrois 

Jl6 — 

11000 

Réitéré i der Garde • . » 

— 24 

4000 

Iltes Armeecorps Marschall Victor. 


4le Div. Teste 

81 


5 le — Corbineau 

8 — 

15000 

6le Div. Mouton Duverney 

8) 


Illtes Armeecorps Marschall Ney. 


8 te Div. Souham 

16 — ’ 

| 

9te — Delmas 

15 — 

1 

lOle — Albert 

14 — 

'40000 

i 

11 le — Ricard 
39te — • Marchand 

14 — 

j 


Badner und Hessen 

11! 8 - 

1 


IVtes Armeecorps, General Bertrand. 

12 le Div. Morand 
15te — Péri 
18(e — Franquemont 
Würtemberger 
Vies Armeecorps, General Lauriston. 


16(e Div. Maison 8 — 

17le — Puthod 10 — 

I8le — Lagrange 12 — 

19le — Rochambeau 12 8 

Viles Armeecorps, Marschall Marmont. 

20 le Div. Compans 10 

21 le — Bonnet 8 — 

22te — Friederichs 8 


12 — 
12 — 

J 8 12 


| 20000 


27000 


18000 
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Vil* corps d’armée» général Reynier . 

bat esc. hommes. 
W di„. Durulte 10 - j 13000 

Saxons 8 o * 

XI e corps d’armée, maréchal Macdonald . 

31 e div. Gérard 8 — J 

35* — Fressinet 8 — >18000 

36* — Charpentier 8 6 \ 

XII e corps d’armée, maréchal Oudinot. 

13* div. Pacthod 10 — I 

U \~ 7 , 14 " ! 54000 

div. Raglowich 1Q ^ l 

Bavarois I * 

I T corps de cavalerie, gén. Latour-Maubourg. 

6 rég. de cuirassiers français — 24 1800 

2 Saxons — 8 1400 

294 110 Ï993ÔÔ 

Si l’on compte 24 pièces par division , leur 

nombre se monte, y compris la garde, à 720 canons. 


B. Russes et Prussiens: 

Aile droite, général Barhlay de Tolly. 

esc. bat. batteries. 

A va nt-gard e , 

général Czaplitz 4 pulks 

de cosaques, 4 4 1 

Lieutenant -général Langeron . 


hommes. 


18 e div. Czerbatow 4 

9 e — Jnsow 4 

Réserve , lieutenant-général 
Sass — 

12 

10 

7 

i 

i 

i 


4 pulks 12 

33 

4 

10000 

Centre. Prussiens . 

Corps du général Blucher . 

Brigade Ziethen 7 

8! 

2 

5791 

— Klux 6 


3 

6593 

— Boeder 7 

10 

3i 

6993 

Cavalerie de réserve co- 

lonel Dolffs 22 

— 

2 

3585 

42 

26 

10i 

22962 

Corps du général York . 

Brigade Steinmetz — 

4 

1 


— Hom — 

3 

2i 


Cavalerie de réserve, gé- 

nérai de Corswandt 12 

— 

2 


12 

7 

5i 

3790 

Corps du général de Kleist 9 

12 * 

4 

4800 

Total des forces prussiennes 63 

45j 

20 

31552 



5 


\ 

1 


VHtes Armeecorps, General Reynier 


32te Div. Durutte 
Sachsen 

Bat 

10 

8 

Schw. 

6 

Mann 

j 13000 

Xltes Armeecorps, Marschall Macdonald . 

31 te Div. Gérard 

8 

— 

1 

35te — * Fressinet 

8 

— 

[18000 

36te — Charpentier 

8 

6 

) 

Xlltes Armeecorps, Marschall Oudinot » 


13te Div. Pactod 

10 

— 

\ 

l4te — Laurencey 

14 

— 

[24000 

— Raglowich 

jio 

14 

Baiern 

] 

Ites Cavaleriecorgs, General Latour-Maubourg. 

6 franz. Kü rassie r- Régi m enter 

— 

24 

1800 

2 sachsische 

— 

8 

1400 


294 

110 

199300 


Auf jede Division 24 Gescliützc gerechnet, so 
betragt die Gesammfzahl derselben, die Garden 
mit eingerechnet, 720 Kanonen. 

B . Russen und Preussen. 


Rechter Fliigel, General Barhlay de Tolly ♦ 


Sch. Bat. Batterien. 

Vorhut, 

General Czaplitz 4 Pulks 
Kosaken , 4 4 1 

General-Li eu tenant Langeron . 

I8te Div. Czerbatow 4 12 1 

9te — Jnsow 4 10 1 

Reserve , General -Lieute- 
nant Sass — 7 1 

Mann. 

4 Pulk 12 

33 

4 

10000 

Mitte. Preussen . 




Corps des Générais Blucher ; 




Brigade Ziethen 7 

8 a 

2 

5791 

— Klüx 6 

7* 

3 

6593 

— Roder 7 

10 

31 

6993 

Reserve-Cavalerie, Obrist 




Do{ffs 22 

— 

2 

3585 

42 

26 

101 

22962 

Corps des Générais York . 




Brigade Steinmetz — 

4 

1 


— Horn — 

3 

2J 


Reserve -Cavalerie, Gene- 




ral Corswandt 12 

— 

2 


12 

7 

5J 

3790 

Corps des Générais Kleist 9 

12* 

4 

4800 

Gesammtstarke der 




preussischen T ruppen 63 

45i 

20 

31552 
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Aile gauche, général Miloradowicz. 

hommes. 


Détachement du général Kaisarqff\ lpulk 300 

— — Emanuel , 5 pulks 10 esc. — 2000 

— — Lukow, 2 bat» 2 pièces — 600 

— — Liesanewicz , 16 esc. — — 1000 


— — Orloff-Denuqfl J 13 esc. 8 bai. 2 ba 1 1 2800 

esc. bat, batt 

8 e corps, 

lieutenant-général Gorczahqff \ — 8 1 1200 

Corps du général SL Priest — 26 2 5500 

2* corps, prince Eugène de Wur- 
temberg — 20 2 6500 

Détachement du gén. Millesino 11 — — • 600 

— — — — KnorriAg 26 — — 1700 

i r corps, général Berg — 12 1 8000 

Détachement du gén *Pauczuliczçft 7 400 

6 pulks 88-76—8-25600 
Réserve, grand-duc Constantin • 

S* corps de grenadiers, général 

Rajewsky 24 bat. 5000 

5* corps, garde, général Lavrqff 18 bat. 5100 

Réserve de cuirassiers, 
général Uwarow 40 esc. 9 batt. de position 1800 

Forces réunies des Russes et des Prussiens : 

10 pulks, 198 escad., 191 bataille 87 batt., 82852 

II. Position des années avant la bataille. 

Dans les premiers jours de mai, l’armée des 
alliés, après sa retraite au-delà de l’Elbe, prend 
la route de la Silésie. Le 12 elle occupe la posi- 
tion de Bautzen derrière la Sprée Napoléon suit 
les alliés avec la grande armée, et détache le 
maréchal Ney sur Berlin avec le 11% le IIP, le V e 
et le Vif corps d’armée, ensemble 14 divisions 
d'infenterie , 90000 hommes. Les monarques alliés 
se décident à accepter encore une bataille dans la 
position de Bautzen. — Le 19 mai Napoléon arrive 
avec son armée près de Fœrstchen, vis-à-vis de la 
position de l’ennemi. — Ney , rappelé de sa marche 
sur Berlin, doit former l’aile gauche. Le 18 mai, 
le V corps part de Senftenberg et prend la di- 
rection de Hôyerswerda. Les monarques alliés, in- 


Linker Flugel, General Miloradomcz 

Mans. 

Détachement des Générais Kaisarqff^ 1 Pulk 300 

— — Emanuel , 5 Pulks 10 Schw. — 2000 

— «— Luhow , 2 Bat. 2 Geschütze — 00® 

— — Liesanewicz , 16 Schw. — — 1000 

— — Orlqff'-Denisqff'ïi Schw. 8 Bat. 2 Batt. 2800 

S&w. Bat Batt 

8tes Corps, 

General-Lieutenant Gorczakqff — 8 1 1200 

Corps des General SL Priest — 26 2 5500 

2tes Corps, Prinz Eugen von 

Würtemberg — 20 2 6500 

AbtheilungdesGener.HfzV/eszno 11 — — 600 

— — — — Knorring 26 — — 1700 

ltes Corps, General Berg — 12 1 3000 

Abtheilung des Gen. P auczuliczejf 1 — — 400 

6 Pulks 83-76—8—25600 
Reserve, Grossfurst Constantin . 

3tes Grenadier-Corps, General 

Rajewski 24 Bat. 5000 

5s Corps, Garde n, General Lavrqff* 13 Bat. 5100 
K ü rassie r-Reserve, 

General Uwarow 40 Schw. 9 Positions-Batf. 1800 

Gesammtstarke der Russen und Preussen: 

10 Pulks, 198 Schw., 191 Bat., 37 Batt., 82852. 

II. Lage der Heere vor der Schlacht. 

In den ersten Tagen des Mai schlagt die Armee 
der Verbündeten nach dem Rückzug über die Elbe, 
die Strasse nach Schlesien ein. Am 12ten Mai be- 
zieht dieselbe hinter der Spree die Stellung von 
Bautzen. Naploeon folgt den Verbündeten mit 
dem Hauptheere, und sendet den Marschall Ney 
mit dem Ilten, Illten, Vten und Vllten Armeecorps, 
zusammen 14 Infanferie-Divisionen, gegen 90000 
Mann, gegen Berlin. Die verbündeten Monarchen 
beschliessen in der Stellung von Bautzen noch eine 
Schlacht anzunehmen. Am 19 Mai trifft Napoléon 
mit seinem Heere bei Fôrstchen, der feindlichen 
Stellung gegenüber ein. Ney , von der Richtung 
nach Berlin abberufen, soll den linken Flügel bilden. 
Am 18ten Mai bricht das Vte Corps von Senftenberg 


Digitized by ^ooQie 



869 


formés de la marche de Ney 9 prennent le parti de 
tomber sur le corps le plus avancé de Ney (leV*)* 
C’est dans cette intention que le général Barklay 
reçoit l’ordre de se porter par Hoyerswerda k la 
rencontre du V* corps français , avec son corps , 
la division de grenadiers Rajewski et le corps du 
général York 9 ensemble environ *18000 hommes» 
Le 19 mai, il s’engage k Kœnigswartha et dans 
les environs des affaires chaudes dans lesquelles 
les Prussiens essuient des pertes considérables; 
sur quoi Barklay bat le 20 en retraite derrière 
la Sprée, et Ney continue sa marche parKœnigs- 
wartha» 

III. Position des armées le 20 mai. 

(Première feuille.) 

L Russes et Prussiens alliés# 

AlA. Aile gauche» sous les ordres deMilorado- 
wicz 9 entre Baschutz et Mehlteuer» 

JBB. Corps détaché sous les ordres du général 
Emanuel pour observer la Sprée., k l’ex- 
trême gauche» 

CO Centre, corps du général York 9 entre 
Purschwitz et la route de Weissenberg. 

DD. Corps du général Blucher 9 sur les hauteurs 
de Krekwitz. 

EE Aile droite, sous les ordres du général 
Barklay de Tolly près de Gotta. 

FF. Avant-garde de Barklay , sous les ordres 
du général Czaplitz, près de Klix» 

GG* Gardes et grenadiers russes sous les ordres 
du grand - duc Constantin 9 près de Kub- 
schutz, en réserve» 

HH. Corps du général Kleist 9 près de Basank- 
wifz et Nieder-Kayna; son avant-garde oc- 
cupe les hauteurs de Burg, de Malsitz et 
de Nimschutz. 

II. Le général Rudiger 9 avec 1 bataillon prussien, 
les hussards de Grodno et 2 pièces, pour 
défendre le défilé de Nieder-Gurkau» 

KK. Corps du prince Eugène de Wurtemberg et 
du général St. Priest 9 sur les hauteurs de 
Doberschau et de Sinkwitz» 


in der Richtung von Hoyerswerda auf» Die ver- 
biindeten Monarchen , von Neys Marsche unter- 
richtet; beschliessen , auf Neys vorderstes Corps 
(das Y te) zu Mien» In dieser Absicht erhalt Ge- 
neral Barklay Befehl, mit seinem Corps, der Gre- 
nadiere- Division Rajewski und dera Corps des 
Générais York 9 zusammen gegen 18000 Mann, dem 
Vten franzosischen Corps über Hoyerswerda entge- 
genzurücken» Am 19ten Mai kômmt es zu Kônigs- 
wartha und der (Jmgegend zu hitzigen Gefechten, 
in welchen die Preussen betrachtlichen Verlust er- 
leiden, worauf Barklay am 20ten den Rückzug 
hinter die Spree antritt, und Ney seinen Marsch 
über Kônigswartha fortsetzt» 

III. Aufstellung der Heere am 20ten Mai. 

(Erstes Blatt.) 

I* Verbündete Russen und Preussen» 

AA. Linker Flügel, un ter Miloradowicz 9 zwi- 
schen Baschütz und Mehlteuer» 

BB . Detaschirtes Corps unter dem GenevsiEtnanuel 
zurBeobachtung der Spree, auf dem aussersten 
linken Flügel» 

CO Mitte, Corps des Générais York zwischen 
Purschwitz und der Strasse nach Weissenberg» 
DD. Corps des Générais Blücher 9 auf den Krek- 
witzer Hôhen. 

EE. Rechter Flügel, unter dem General Bark- 
lay de Tolly bei Gotta» 

FF. Barklay*sYorhu\ 9 unter dem General Czap- 
litZf bei Klix. 

GG. Russische Garden und Grenadiere unter dem 
Grossfürsten Constantin , bei Kubschütz 1 , in 
Reserve. 

HH- Corps des Générais Kleist 9 bei Basankwitz 
und Nieder-Kayna. Seine Vortruppen haben 
die Hohen von Burg, Malsitz und Nimschütz 
hesetzt. 

IL General Rüdiger , mit 1 preussischem Bataillon, 

den Grodno’schen Husaren und 2 Geschützen, 
zur Vertheidigung des Defilees von Nieder- 
Gurkau. 

KK. Corps des Prinzen Eugen von Wurtemberg 
und des Générais St. Priest 9 auf den Hohen 
von Doberschau und Sinkwitz. 

116 * 
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cc, 


ee, 


LL * Division Schachofshy dans Bautzen et alen- 
tour. Les portes de la ville sont barrica- 
dées, et, en quelques endroits, garnies de 
palissades* 

MM. Deux batteries à droite, une à gauche de 
Bautzen; une autre près de Doberschau. 

La cavalerie est en réserve derrière l’infanterie* 
IL Français* 

Le Xlf corps ( Oudinot ) est à l’aile droite, près 
de Drauschwitz (ne se trouve plus sur le plan). 
aa. XI e corps sous les ordres de Macdonald , près 
de Oberfœrstgen. 
bb . VI e corps sous les ordres de Marmont , à 
gauche de Bautzen, vis-à-vis du village de 
Nimschutz* 

IV e corps d’armée sous les ordres du gé- 
néral Bertrand près deDubrau et de Jeschutz. 
les gardes | près de Klein- 

jf le l r corps de cavalerie i Fœrstgen. 

IV. Cours de la bataille le 20 mai. 

1) A 8 heures du matin, Napoléon se rend suc- 
cessivement sur tous les points les plus élevés 
autour de Bautzen, et fait la reconnaissance 
de la position des Russes et des Prussiens* 
Après quoi ü donne l’ordre suivant: à Oudi- 
not'. de se porter au-delà de la Sprée, et 
d’attaquer les montagnes auxquelles l’aile 
gauche des Russes s’appuie; à Macdonald'. 
de construire un pont de chevalets sur la Sprée 
entre Bautzen et les montagnes; à Marmont'. 
de construire quelques autres ponts une demi- 
lieue au-dessous de la ville; à Soutt , à qui 
il confie le commandement du centre : de 
passer la Sprée, et d’inquiéter l’aile droite de 
l’ennemi; à Ney\ de tourner l’aile droite de 
Barhlay. 

2) Vers 3 heures de l’après-midi, la canonnade 
s’engage sur toute la ligne* Une batterie fran- 
çaise de 40 canons se poste sur les hauteurs du 
Moulin à poudre ( g g ). Le XII e corps d’armée 
construit deux ponts de chevalets {hk) près de 
Grubschutz, et passe, sans trouver de résis- 
tance, sur la rive droite de la Sprée. Mac- 
donald se fraie le passage par le pont de 
Bautzen ( ii ) 0 Marmont nasse la Sprée ( [hh ) sur J 


LL. Division Schachofshy in und bei Bautzen* Die 
Thore der Stadt sind verrammelt und stellen^ 
vreise mit Palisaden versehen* 

MM. Zwei Batterien rechts, eine links von Bautzen ; 
eine bei Doberschau* 

Die Reiterei steht hinter der Infanterie in Reserve. 


IL Franzosen* 


Das XIIt£ Corps {Oudinot) , steht auf dem 
rechten Flügel, bei Drauschwitz (nicht mehr auf 
dem Plane befindlich). 

aa. Xltes Corps unter Macdonald btiOberi§TS\f'en+ 
bb. Vîtes Co r ps unter Marmont links von Bautzen, 
dem Dorfe Nimschütz gegeniiber. 
cc . IVtes Armeecorps unter dem General Bertrand 
bei Dubrau und Jeschütz* 
ee. Die Garden J . . A 

ff. Das ente. Reiter-Corps ! be ‘ Kle "‘ F °'’lgei,. 


IV. Verlauf der Schlacht am 20ten Mai. 

1) Morgens um 8 Uhr begibt sich Napoléon nach 
und nach auf aile hôhere Punkte um Bautzen, 
und recognoszirt die Stellung der Russen und 
Preu6sen* Hierauf ertheilt er folgende Befehle: 
An Oudinot'. über die Spree zu gehen und die 
Berge anzugreifen, an welche sich der linke 
Flügel der Russen stützt. An Macdonald'. 
zwischen Bautzen und dem Gebürge eine Bock- 
brücke über die Spree zu schlagen. An Mar- 
mont : einigc weitere Brücken eine halbeStunde 
unterhalb der Stadt zu schlagen* An Soult , 
dem er den Befehl über die Mitte übertragt, 
über die Spree zu gehen und den rechten 
Flügel des Feindes zu beunruhigen* An Ney: 
den rechten Flügel Barhlay s zu umgehen. 

2) Gegen 3 Uhr Nachmiliags beginnt das Geschütz- 
feuer auf der ganzen Linie. Eine franzôsische 
Batterie von 40 Kanonen fahrt auf den Hôhen 
der Pulvermiihle ( gg ) auf, das Xllte Armee- 
corps schlàgt bei Grubschütz 2 Bockbrücken 
{hh), und gebl ohne Widerstand zu finden, 
auf das rechte Spree -Ufer über. Macdonald 
dringt mit Gewalt über die Brücke von Bautzen 
(*ï). Marmont geht auf 4 Brücken unterhalb 
der Stadt, unter einem heftigen Kanonenfeuer 
iiber die Spree (hh). Um 5 Uhr stehen aile 
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4 pont* au-dessous de la ville, au milieu d’une j 
violente canonnade. A 5 heures, toutes ces ] 
troupes se trouvent sur la rive droite de la ] 
rivière, et commencent à se montrer sur les ] 
hauteurs. j 

3) A 6 heures, les troupes légères (//) de la di- ; 

vision Compatis gravissent les rochers près du j 
faubourg de Wenden, et prennent la batterie S 
(M) qui s’y trouve. Le général Miloradowicz j 
donne ordre à la division Sehachofshy d’éva - j 
cuer la ville. Macdonald suit cette division, ] 
et precid position { mm ) sur les hauteurs de j 
Strehla. Le prince Eugène de Wurtemberg, j 
qui s’est retiré vers Grubitz (NN), est atta- j 
qué dans Falkenberg et en est repoussé par ] 
la division Gérard ( nn ). j 

4) La division Laurencey (oo) se dirige à droite j 
vers les montagnes, tandis que les deux autres ] 
division des ce corps continuent leur marche sur j 
Ebeudoerfel. 1 régiment de chevau - légers | 
bavarois se porte à droite vers Postewitz. La Jj 
division Pacthod , arrivée devant Ebendœrfel, jj 
forme (qq) des carrés, et place ses pièces entre j; 
<*rubitz et le Tronberg. Le prince Eugène jj 
de Wurtemberg lui oppose les siennes (O O) jj 
sur les hauteurs entre Rischen et Daranitz. jj 

5) Cependant la division Laurencey s’est toujours | 

portée à droite, et s’est postée dans Mehltheuer j» 
et Pielitz (rr). Les Russes se retirent (PP) jj 
jusqu’à Dœhlen; mais la montagne de Mehl- jj 
theuer reste en leur pouvoir; une batterie jj 
( OO ) qui y est établie, empêche les Français jj 
de se porter de Biennewitz en avant. | 

6) Les monarques alliés, informés du danger qui j| 

menace leur aile gauche, le renforcent de 3 | 
brigades d’infanterie et d’une brigade de ca- § 
valerie (^(?), que le quartier- maître- général jj 
Diebitsch amène. Après cela on attaque l’aile jj 
droite des Français, que l’on repousse de jj 
Pielitz, de Mehltheuer et de Falkenberg, et les jj 
Russes(7 7 7') se maintiennent cette nuit dans | 
la possession de ces villages. Les Français oc- ;! 
cupent Klein-Kunitz , Bienowitz et Grubitz. | 
Le XI* corps d'armée reste dans sa position | 
devant Strehla (mm)* jj 

7) Pendant que ces choses se passent à l’aile f 
gauche des alliés, la division Compans s’est | 


diese Truppen auf dem rechten Ufer des 
Flusses, und beginnen sich auf den jenseitigen 
Hôhen zu zeigen. 

3) Um 6 Uhr werden von den leichfen Truppen 
(il) der Division Compans die Felsen bei der 
Wenden -Vorsiadt erklimmt, und die dort 
stehende Batterie (M) genommen. General 
Miloradowicz ertheilt der Division Schachofsky 
Befehl, die Stadt zu ràumen. Macdonald folgt 
dieser Dision, und nimmt auf den Hôhen von 
Strehla Stellung (mm). Prinz Eugen vonWür- 
temberg , der sich gegen Grubitz (NN) zurück- 
gezogen hat, wird von der Division Gérard 
(nn) in Falkenberg angegriffen und daraus 
vertrieben. 

4) Die Division Laurencey (oo) wendet sich rechts 
nach dem Gebirge, wàhrend die beiden andern 
Divisionen dieses Corps ihren Marsch gegen 
Ebendôrfel fortsetzen. 1 baier'sches Chevaule- 
gers-Regiment marschîrt rechts gegen Postewitz. 
Die Division Pacthod , vor Ebendôrfel ange- 
langt, bildet (qq) Vierecke, und làsst ihre 
Geschütze zwischen Grubitz und demTronberge 
auffahren. Prinz Eugen von Würtemberg setzt 
ihm auf den Hôhen zwischen Rischen und 
Daranitz das Seinige (OO) entgegen. 

5) Unterdessen hat die Division Laurencey sich 
fortwàhrend rechtsgezogen, und sich in Mehl- 
theuer und Pielitz (rr) festgesetzt. Die Russen 
weichen bis Dôhlen zurück (PP); der Berg 
von Mehltheuer bleibt jedoch in ihren Hànden; 
eine dort aufgefahrene Batterie (OO) verhindert 
die Franzosen^ von Biennewitz aus vorzuriicken. 

6) Die verbündeten Monarchen, von der Gefahr 
benachrichtigt, die ihrem linken Flügel droht, 
verstârken denselben mit 3 Brigaden Infanterie 
und einer Reiter-Brigade ((>(>), welche der 
Generalquartiermeistcr Diebitsch heranführt. 
Sofort wird der rechte Flügel der Franzosen 
angegriffen, und diese aus Pielitz, Mehltheuer 
und Falkenberg vertrieben, in deren Besitze 
sich die Russen ( TT) die Nacht über behaupten 
Die Franzosen halten Klein-Kunitz, Bienowitz 
und Grubitz besetzt. Das Xlte Corps bleibt 
in seiner Stellung vor Strehla (mm). 

7) Wàhrend dieser Ereignisse auf dem linken 
Flügel der Verbündeten, hat sich in der Mitte 
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emparée au centre de la ville de Baufzen , et jj 
en a pris possession (//). La division Bonnet jj 
s’avance dans la direction de Nieder-Kayna (uu). S 
Le reste du VI* corps se porte (w) contre jj 
le général de Kleist prés de Burk. jj 

8) A 2 heures de l’après-midi, le IV* corps d’ar- j| 

mée français, commandé par Bertrand , ren- il 
forcé du l r corps de cavalerie sous les ordres il 
de Latour-Maubourg^ prend position entre j; 
Quatitz et Jeschutz(fwi'); après quoi les avant- j; 
postes russes se retirent aussi sur ce point jj 
au-delà de la Sprée. A 3 heures la brigade jj 
Sicard de la division Morand se met en mou- il 
vement(x\r) vers le Gottlobsberg; elle est suivie j! 
de la division wurtembergeoise Franquemont Ij 
(yy); elles sont rangées toutes deux en co- ]j 
lonnes d’attaque* Un bataillon wurtembergeois j; 
est poussé en avant vers Nieder-Gurkau (z), j; 
un autre vers Briesing (z')- Le reste du IV* ij 
corps demeure en réserve entre Quatitz et Je- |l 
schutz; une partie de la cavalerie se trouve il 
devant Nimschutz (z 44 z 4i ). ij 

9) Pendant que ces troupes se portent en avant j 
par la plaine , elles ont beaucoup à souffrir j j 
des batteries ennemies {RB) postées sur les jj 
hauteurs au-delà de la Sprée. Une batterie j| 
française de 12 pièces de 12 et de 2 obusiers j; 
wurtembergeois se poste (a 4 a 4 ) sur le Gott- il 
lobsberg; sur quoi il s’engage une vive canon- il 
nade. Vers le soir, la brigade Sicard se porte II 
du Gottlobsberg à l’attaque du village de Nieder- jj 
Gurkau ( b 4 b 4 ). Le général Budiger lui oppose une j j 
si vigoureuse résistance, qu’on est obligé de dé- jj 
tacher le 10* régiment d’infanterie légère (cV) jj 
wurtembergeois au secours du général Sicard • i ! 

10) Entre 7 et 8 heures, ces troupes parviennent, ij 
à se mettre en possession de ce village. Le il 
général Budiger , renforcé de quelques ba- !» 
taillons de la brigade de Ziethen , oppose j ; 
{SS) dans sa retraite une résistance énergique, jj 
et fait quelques attaques heureuses; par ce jj 
moyen il se maintient jusqu’à la nuit, mais ji 
alors il se retire sur la position principale ji 
des Prussiens. 

H) Après cela, la brigade Sicard se porte sur le II 
Kiefernberg (d 4 d 4 )* Trois bataillons wurtem- jj 
bergeois (e / e / ) occupent Nieder-Gurkau. Le jj 


die Division Compans der Stadt Bautzen be- 
machtigt und diese besetzt (//)• Die Division 
Bonnet rückt in der Richiung auf Nieder-Kayna 
vor {uu). Der Rest des VIten Corps wendet 
sich (vv) gegen den General Kleist bel Burg. 

8) Nachmittags um 2 Uhr nimmt das lVte fran- 
zôsische Armeecorps unter Bertrand , verstârkt 
durch das lte Cavalerie- Corps unter Latour 
Maubourg , Stellung zwischen Quatitz und 
Jeschiitz (tiw), worauf sich die russischen 
Vorposten auch hier übcr die Spree zurück- 
ziehen. Um 3 Uhr setzt sich die Brigade 
Sicard der Division Morand gegen den Gott- 
lobsberg in Bewegung (xx); ihr folgt die 
würlcmbergische Division Franquemont (y y) \ 
bcide in Angriffscolonnen. Ein würtember- 
gisches Bataillon wird gegen Nieder-Gurkau 
(z), ein anderes gegen Briesing (z')vorgeschoben, 
Der Rest des IVten Corps bleibt in Reserve 
zwischen Quatitz und Jeschütz; ein Theil der 
Reiterei steht vor Nimschutz (z" z"). 

9) Wahrend des Vorriickens dieser Truppen durch 
die Ebene leiden sie betrachtlich durch die 
auf den Hôhen jenseits der Spree aufgestellten 
feindlichen Batterien (RB). Eine Batterie von 
12 ranzôsiscben 12pfündern und 2 würtem- 
bergische Haubitzen fahrt aufdem Gottlobsberge 
auf (a 4 a 4 )) worauf sich hier eine iebhafte Ca- 
nonadc entsprinnt. Gegen Abend rückt die 
Brigade Sicard vom Gottlobsberge zum AugrifFe 
des Dorfes Nieder-Gurkau (b 4 b 4 ) vor. General 
Rüdiger leistet hier so tapfern Widerstand, 
dass das wiirtembergische lOte leichte lnfan- 
terie-Regiment ( c 4 c 4 ) dem General Sicard zu 
Hülfe gesendet werden muss. 

10) Zwischen 7 und 8Ubrgclingt es diesen Truppen, 
sich in den Besitz dieses Dorfes zu setzen. 
General Rüdiger , durch einige Bataillone der 
Brigade Ziethen verstârkt, leistet (SS) auf seinem 
Rückzuge tapfern Widerstand und macht einige 
glückliche Angriffe, wodurch er sich bis zur 
Nacht behauptet, dan n aber auf die Haupt- 
stellung der Preussen zurückweicht. 

11) Sofort rückt die Brigade Sicard auf den Kie- 
fernberg (d 4 d 4 ). Drei würtembergische Ba-» 
taillone {e 4 e t ) besetzen Nieder-Gurkau. Der Rest 
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reste de M d ms iou wnrtembergeoise reste dans 
sa position sur la pente du Gottlobsberg {J*f*)* 
L, es autres divisions du IV 4 corps d’armée se 
rapprochent de la Sprée entre Nieder-Gurkau 
et Briesing (g* gO- Le corps de cavalerie de 
Latour-Maubourg retourne dans la contrée de 
Bautzen , et se retire au - delà de la Sprée par 
le pont qui se trouve près du Moulin à 
poudre (A'). 

12) Pendant ces entrefaites , le général de Kleist 
a été aussi attaqué près de Burg {if Ce 
village, défendu par des chasseurs russes (T'Tty 
est abandonné par eux à l’avant-garde de 
Marmont , après avoir été livré au feu. Deux 
bataillons prussiens le reprennent ( U TT ) , et 
s’avancent jusque sur la hauteur située au-delà, 
où ils se défendant vigoureusement contre 
deux bataillons français et 4 pièces {if if)* 

13) Vers 7 heures du soir, les Français sont en 
possession du plateau de Nieder-Kayna {bf If). 
Ce village est défendu par deux compagnies 
prussien nés {W)* Le général de Kleist ^ menacé 
surtout sur son flanc gauche par les forces 
supérieures de l’ennemi, bat en retraite par 
Basankwitz, sous la protection de sa cavalerie. 

14) Avant que la nuit survienne , les villages de 
Doberschutz et dePliskowitz sont attaqués par 
l’avant-garde de Ney sous les ordres du gé- 
néral Kelltrmann {Jf If). Le général de Ziethen 
renforce les troupes qui y sont postées, de 
quelques détachements de grenadiers silésiens 
{XX) ; ce qui fait échouer sur ce point les 
attaques des Français* En revanche, ils par- 
viennent à s’établir {mf mf) près de Klix, et 
à s’y emparer du passage de la Sprée* 

(Seconde feuille.) 

15) Dans la nuit du 20 au 21 mai la position des 
alliés est celle-ci: 

AA. Extrême droite sous les ordres de Bar- 
May de Tolly , entre Gleina et Malschwitz. 
Trois régiments (*) de chasseurs dans Malsch- 
witz* 

CC Deux régiments de cavalerie derrière ce 
village. 

(*) Les régiments d’infanterie russes, vu leur faiblesse nu- 
mérique* ne sont représentés sur le plan que comme 
des bataillons. 


der würtembergischen Division bleibt in ihrer 
Stellung auf devn Abbange des Gottlobsberges 
(J*J*)* Die übrigen Divisionen des IVten Ar- 
meecorps nàhern sichderSpree zwischenNieder- 
Gurkauund Briesing {gg*)* Latour-Maubourg s 
Rei ter-Corps kehrt nach der Gegend von Bautzen 
zurück, und geht anf der Brücke bei der Pul- 
vermühle (A') flber die Spree zurück. 

12) Unterdessen ist auch General Kleist bei Burg 
{ifif) angegriffen worden. Dieses Dorf, von 
russischen Jàgern ( T 4 T* ) vertheidigt, wird 
von diesen den Vortruppen Marmonts über- 
lassen, nachdem es in Brand gesteckt worden 
ist. Zwei preussische Bafaillone nehmen es 
wieder {UU) und dringen bis auf die jensei tige 
Hôhe vor, wo sie sich gegen 2 franzosische 
I Bataillone und 4 Geschütze {ifif) kraftig ver- 
| theidigen. 

î 13) Abends gegen 7 Uhr sind die Franzosen im 
l Besitze des Plateaus von Nieder-Kayna (A'A')* 

Dieses Dorf wird von 2preussischenCompagnien 
{W) vertheidigt* General Kleist^ von dem über- 
legenenen Feinde, besonders in seiner linken 
Flanke bedroht, tritt, durch seine Reiterei ge- 
deckt, den Ruckzug über Basankwitz an* 

14) Vor Einbruch der Nacht werden die Dorfer 
Doberschütz und Pliskowitz durch Neys Vor- 
hut unter dem General Kellermann {Vf) an- 
gegrifFen* General Ziethen verstàrkt die dort 
aufgestelltenTruppen durch einige Abtheilungen 
schlesischer Grenadiere {XX) 9 wodurch die 
Angriffe der Franzosen auf dieser Seite ver- 
eitelt werden. Dagegen gelingt es denselben, 
sich bei Klix festzusetzen {mfmf) und sich des 
dortigen Ueberganges über die Spree zu be- 
màchtigen* 

(Zwei tes Blatt) 

15) In der Nacht vom Mai ist die Stellung 
der Verbündeten folgende: 

AA * Aeusserster rech terFlügel unterJBunl- 
lay de Tolly , zwischen Gleina und Malsch witz 
1 BB • Drei Jager-Regimenter (*) in Malschwitz. 

■ CC. Zwei Cavalerie- Régi menter hinter diesem 
Dorfe. 

! (T) Die russischen Infanterie»Regi menter sind ihrer numeri- 
schen Schwache wegen auf dem Plane nur als Bataillone 
dargestellt. 
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DI P. L’ayant -garde du général Czaplitz sur les 
hauteurs derrière Gotta. 

JEE Deux régiments de chasseurs occupent le 
bois devant l’aile droite. 

Sur les hauteurs de Krekwitz se trouvent 
les troupes de Blucher> réparties de la ma- 
nière suivante: 

FF. La brigade Ziethen à l’aile droite. 

GG. La brigade Klux à l’aile gauche. 

HH. La brigade de Boeder en réserve. 

H* La cavalerie de réserve derrière l’aile gauche. 

KK. Pliskowifz est occupé par deux bataillons 
sous les ordres du major de Boeder . 

LL. Deux régiments de cavalerie à l’aile droite 
pour entretenir la communication avec Bar - 
klay de Tolly . 

MM » Doberscliulz occupé par 1 bataillon sous les 
ordres du major Streit. 

NN. Deux bataillons dedans et derrière Krekwitz. 

OO . Un régiment de dragons pour défendre les 
batteries sur le weissen Stein. 

PP. Un régiment d’uhlans pour défendre les 
batteries sur le Weinberg et le Schmitlsberg. 

QQ. Le corps du général York près de Litten, 
les trois batteries retranchées sont occupées 
en partie par de l’artillerie russe, en partie 
par de l’artillerie prussienne. Trois régi- 
ments de cuirassiers russes sont postés en 
réserve derrière la cavalerie prussienne. 

BB. Le général de Kleist avec le régiment Col- 
berg, les chasseurs russes et les hussards de 
Grodno, en réserve près de Purschwitz. 

SS. Des tirailleurs prussiens occupent le village 
de Purschwitz. 

Aile gauche sous les ordres du général 
Miloradowicz (de FF à TT), répartie de 
la manière suivante: 

TT. Détachement de Kaisarow , avec un escadron 
prussien, à l’extrême gauche. 

UU. Détachement du général Emanuel devant 
Kosel. 

FF. Détachement du général Lukoff> entre Kosel 
et Gross-Kunitz. 


DD. Die Vorhut des Générais Czaplitz au f den 
Hohen hinter Gotta. 

EE. Zwei Jager-Regimenfer haben das Gehôlz vor 
dem rechten Flûgel besetzt. 

Auf den Krekwitzer Hohen steht Blücher- 
undzwar: 


FF. Die Brigade Ziethen auf dem rechten FlügeL 

GG. Die Brigade Kliix auf dem linken Flügel. 

«Éfüf. Die Brigade Boeder in Reserve. 

II. Die Reserve-Reiterei hinter dem linken FlügeL 

KK. Pliskowitz ist durch 2 Bataillone unter dem 
Major Boeder besetzt. 

LL. Zwei Reiter-Regimenter auf dem rechten 
Flügel zur Verbindung mit Barklay de Tolljr. 

MM. Doberschütz durch 1 Bataillon unter Major 
Streit besetzt. 

NN. 2 Bataillone in und hinter Krekwitz. 

OO. i Dragoner-Regiment zur Bedeckung der Bat- 
terie auf dem weissen Stein. 

PP. 1 Uhlanen-Regiment zur Bedeckung der Bat- 
terien auf dem Wein- und Schmitts-Berge. 

QQ. Corps des Générais York bei Litten ; die drei 
verschanzten Batterien sind theils mit russi- 
schen, theils mit preussischen Geschützen 
besetzt. 3 russische Kürassier-Regimenter 
stehen hinter der preussischen Reiterei in 
Reserve. 

BB. General Kleist mit dem Coiberg’schen Re- 
gimente» den russischen Jagern und den 
Grodno’schenHusaren, in Reserve bei Pursch- 
witz. 

SS. Preussische Schützen haben das Dorf Pursch- 
witz besetzt. 

Linker Flügel unter dem General Af£- 
loradowiçz{yo n FF bis TT) und zwar: 

TT. Abtheilung Kaisarow nebst i preussischen 
Schwadron auf dem aussersten linken Flügel. 

UU. Abtheilung des Générais Emanuel vor Kosel. 

VV '. Abtheilung des General Lukoff \ zwischen 
Kosel und Gross-Kunitz. 


~ Digitized^by t^oooie 



875 


La cavalerie du général Llssanewicz et du 
général 

ÎTX Orlow- Denisow entre Gross-Kunitz et Pie- 
litz. L’infanterie de ce dernier occupe Pie- 
litz et Freybauer. 

YY. Le corps du général Gorczakqff sur les 
hauteurs garnies de bois de Mehlteuer, 
ayant une batterie retranchée devant le front. 

ZZ. Le corps du général St. Priest à droite de 
c es hauteurs jusque vers Rischen. 

A ê j4* m Le corps du prince Eugène de Wurtemberg 
entre Rischen et le ruisseau de Blœsau. 

B* B*. Le détachement du général Millessino derrière 
Rischen. 

C*C ê • Le détachement du général Knorring devant 
l’aile droite du prince de Wurtemberg# 

WD*. Le corps du général de Berg entre le ruis- 
seau de Blœsau et 9a grande route. 4 ba- 
taillons dans les villages de Jenkwitz et de 
Zieschutz. 

JZ 4 E ê . La cavalerie du général Panczuliczeff der- 
rière ce corps en réserve. 

L’infanterie de réserve, sous les ordres 
du grand-duc Constantin, derrière Baschutz, 
distribuée de la manière suivante : 

PF*. Les grenadiers de Rajewsky à gauche. 

&G*. Les gardes à droite. 

H 4 H 4 . Deux bataillons occupent Baschutz. 

Z 7 / 7 . Neuf Batteries de gros calibre défendent le 
front de cette position dans la plaine. 

K 4 K 4 . La division de cuirassiers derrière Neu- 
Purschwitz et le Giesser. 

V Z/. Plusieurs pulks de cosaques sur les derrières 
de l’armée pour empêcher la confusion. 

16) A la pointe du jour, les gardes françaises se 
forment, par ordre de Napoléon , en carrés 
de régiments ( aa ) devant Bautzen. La cavalerie 
de la garde appuie son aile gauche à la ville 
(bb). Le V corps de cavalerie est posté le 
long du ruisseau de Strehla (cc); le VI 0 corps 
en grands carrés (< dd ) sur les hauteurs deBurg. 
La brigade Sicard se concentre (ee) au pied 
du Kiefernberg; la division wurtembergeoise 
occupe (ff) le Gottlobsberg avec 5 bataillons, 
Nieder-Gurkau avec 3. La division Morand 
est postée derrière Nieder- Gurkau (gg)\ la 
division Pery près de Briesing (hh), Les deux 


ff r W‘< Die Reiterei des Générais Lissanewicz und 
des Générais 

XX . Orlow - Denisow zwischen Gross-Kunitz und 
Pielitz. Die Infanterie des letztern bat Pielitz 
und Freybauer besetzt. 

YY 0 Das Corps des Générais Gorczakqff \ auf den 
waldigen Hôhen von Mehlteuer, eine ver- 
schanzte Batterie vor der Front. 

ZZ. Das Corps des Générais St. Priest rechts 
davon bis gegen Rischen. 

A 4 A 4 . Das Corps desPrinzen JEngen vonWürtemberg 
zwischen Rischen und dem Blôsauer Bâche. 

B 4 B 4 - Die Abtheilung des Générais Millcsino hinter 
Rischen. 

CO . Die Abtheilung desGeneralsKnorring vor dem 
rechten Flügel des Prinzen von Wurtemberg. 

IFD 4 . Das Corps des Générais v. Berg zwischen dem 
Blôsauer Bâche und der grossen Strasse. 4 
Bataillone in den Dôrfern Jenkwitz und 
Zieschütz. 

E 4 Ef. Die Reiterei des Générais PanczuliczeffhxnXex 
demselben als Reserve. 

Die Infanterie -Reserve un ter dem Grosa- 
fiirsten Constantin hinter Baschütz, und zwar: 

EF 4 . Rajewshy's Grenadiere links ; 

G*G'. Die Garden rechts. 

N 4 H 4 .Zwei Bataillone haben Baschütz besetzt. 

PI 4 * Neun schwere Batterien vertheidigen die 
Front dieser Stellung in der Ebene. 

K 4 K 4 . Die Kürassier-Division hinter Neu-Purschwitx 
und dem Giesser. 

LtE. Mebre Kosakenpulks im Rücken der Armee 
zur Verhütung jeder Unordnung. 

16) Mit Tagesanbruch formiren sich die franzôsi- 
schen Garden auf Napoléons Befehl vor Bautzen 
in Regiments-Vierecken (aa). Die Reiterei der 
Garde lehnt ihren linken Flügel an die Stadt 
(b b). Das lte Cavalerie - Corps steht an dem 
Bâche von Slrehla. (ce); Das Vite Corps in 
grossen Vierecken (dd) auf den Hôhen von 
Burg. Die Brigade Sicard zieht sich am Fusse 
des Kiefernbergcs zusammen (ee)\ die würtem- 
bergische Division hait den Gottlobsberg mit 
5, Nieder-Gurkau mit 3 Bataillonen besetzt 
(^). Die Division Morand steht hinter Nieder- 
Gurkau (gg); die Division Pery bei Briesing 
(hh). Die zwei würtembergischen Reiter-Regi- 

117 
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régiments de cavalerie wurtembergeois à droite 
en avant de Jeschutz («); le régiment de ca- 
valerie napolitain vis-à-vis (ÆÆ) de Nimschutz. 

1T) Le plan de Napoléon est de tourner les alliés 
à leur aile droite , de leur couper la retraite, 
et de les acculer aux montagnes de la Bohême. 
C’est dans cette intention qu’il donne ordre 
à son aile droite d’occuper l’aile gauche de 
l’ennemi; il réunit de fortes masses au centre, 
pour empêcher les alliés d’affaiblir leur centre, 
et d’envoyer du renfort aux ailes. Ney avec 
l’aile gauche droit porter le coup décisif. 

18) A 6 heures du matin, la canonnade s’engage 
à l’aile droite des Français et à l’aile gauche 
des alliés. La division Gérard du XI* corps 
s’avance (//) contre les hauteurs de Rischen. 
La division Laurencey du XII* corps se dirige 
(mm) contre Mehlteuer et Pielitz. La divi- 
sion Pacthod du XII* corps reste en masses 
( nn ) près de Bienowitz; la division Raglo - 
wich (oo) à gauche et tout près de cette der- 
nière. La division Fressinet se trouve ( pp ) 
derrière Falkenberg; la division Charpentier 
(qq) en avant de Strehla. 

19 ) A 8 heures du matin, le maréchal Oudinot 
est maître de Mehlteuer, et se porte en avant 
à droite et à gauche de ce village pour atta- 
quer Pielitz et les bois voisins (rr), tandis 
qu’une seconde colonne se dirige sur Gross- 
Kunitz ( ss ). Les Français, qui sont entrés 
dans Pielitz , en sont repoussés par les Russes. 
La division Laurencey se partage en tirailleurs 
dans la forêt, et le général Pacthod envoie 
bataillon sur bataillon pour la soutenir. Deux 
bataillons bavarois occupent Bienowitz ( tt\ 

20) Le village de Rischen est emporté et reperdu 
à plusieurs reprises par les Français. Un de 
leurs détachements qui s’est trop avancé, est 
attaqué et culbuté par 8 escadrons de cosaques 
( M é M *). Le combat continue sans relâche dans 
les bois» Les Russes gagn en tpeu-à-peu du terrain. 
Le général Pacthod envoie son dernier ba- 


in en ter rechts vorwarts Jeschütz (£r); das nea- 
politanische Cavalerie-Regiment Nimschutz ge- 
gen über (kh\ 

17) Napoléons Plan geht dahin, die Verbündeten 
auf ihrem rechten Fliigel zu umgehen, den- 
selben den Rückzug abzuschneiden und sie an 
das bohmische Gebirge zu drângen* In dieser 
Âbsicht trâgt er seinem rechten Flügel auf, 
den feindlichen linken zu beschâftigen; in 
der Mitte hait er starke Massen zusammen, 
um die Alliirten zu verhindern ihr Gentrum 
zu schwachen, und den Flügeln Hülfe zu 
schicken. Den Hauptschlag soll Ney mit dem 
linken Flügel ausführen. 

18) Morgens um 6 Uhr beginnt das Geschützfeuer 
auf dem rechten Flügel der Franzosen und auf 
dem linken der Verbündeten» Die Division 
Gérard vom Xlfen Corps riickt (//) gegen die 
Hôhen von Rischen vor. Die Division Lai i- 
rencey vom Xllten Corps wendet sic h (mm) 
gegen Mehlteuer und Pielitz* Die Division 
Pacthod vom Xllten Corps bleibt in Massen 
(nn) bei Bienowitz; die Division Raglowieh 
(oo) links neben dieser* Die Division Fressinet 
steht (pp) hinter Falkenberg, die Division 
Charpentier ( qq ) vorwarts Strehla* 

19) Morgens um 8 Uhr ist Marschall Oudinot im 
Besitze von Mehlteuer, und rückt nun rechts 
und links aus diesem Dorfe zum An griffe auf 
Pielitz und die benachbarten Gehôlze (rr) vor, 
wahrend eine zweite Colonne ihre Richtung auf 
Gross-Kunitz(j^)nimmt. DieFranzosen, inPielitz 
eingedrungen, werden von den Russen wieder 
daraus vertrieben. Die Division Laurencey 
lôst sich im Walde in Plànkler auf, und General 
Pacthod sendet eines seiner Bataillone um 
das andere zu deren Unterstützung vor. Zwei 
baier’sche Bataillone besetzen Bienowitz (//)• 

20) Das Dorf Rischen wird von den Franzosen 
mehre male genommen und wieder verloren» 
Eine ihrer Abtheilungen, welche sich zu weit 
vorgewagt hat, wird von 8SchwadronenKosaken 
angegriffen und geworfen (M* M é ). In den 
Wâldern dauert dasGefècht unablâssig fort. Die 
Russen gewinnen allmâhlig Boden. General 
Pacthod sendet sein letztes Bataillon in’s Feuer 
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taillon au feu ( uu ); il est soutenu par deux 
bataillons bavarois postés à Bienowitz* 

11) Les Russes se portent par le Schmoritzberg 
vers le Tronberg, dont ils se rendent maîtres* 
Leur cavalerie se poste ( NN ) au pied de la 
montagne; leur infanterie s’avance (O 7 O 7 ) sur 
tout le front* Le maréchal Oudinot , pressé 
de tous les côtés , et craignant pour son parc 
placé près de Sinkwitz, fait demander avec 
des instances réitérées du renfort à l’empereur 
Napoléon , qui lui fait dire de chercher à 
tenir ferme ; qu’à 3 heures la bataille sera 
gagnée. 

22) Oudinot , abandonné à ses propres forces, se 
retire entre midi et une heure tout-à-fait dans 
la plaine, où il concentre ses troupes (v é v*) 
sous la protection de la division bavaroise 
(w). Le maréchal Macdonald a discontinué 

■ depuis 11 heures ses attaques contre le prince 
de Wurtemberg, et cherche par un mouve- 
ment à droite, à porter du secours au maré- 
chal Oudinot. Mais comme par ce mouve- 
ment il met son flanc droit à découvert, et 
que chaque fois les Russes l’assaillent de ce 
côté , cette tentative souvent renouvelée ne 
produit aucun résultat. A 3 heures de l’après- 
midi, un aide-de-camp de Napoléon vient 
apporter la nouvelle du gain de la bataille. 
Oudinot et Macdonald ne voyant aucun chan- 
gement dans la position des Russes, doutent 
d’abord de la vérité de cette nouvelle ; à 4 
heures les Russes commencent à défiler, et à 
5 heures ils ont évacué le champ de bataille 
sur ce point. 

28) Au centre, tout reste tranquille jusqu’à midi, 
à quelques coups de canon près. On jette un 
pont sur la Sprée près de Nieder-Gurkau sous 
la protection de l’artillerie wurtembergeoise, 
postée sur le Gottlobsberg (1). Les batteries 
du général Klux cherchent à empêcher ce 
travail, ainsi que les progrès des Français. 
A 8 heures, deux batteries russes arrivent près 
de Krekwitz (P* P*); deux autres sont en- 
voyées plus tard vers Malschwitz (Q*) et Prei- 
titz (R'). 

24) A l’aile gauche, le maréchal Ney est arrivé 

I près |de Særichen avec le IIP et le V e corps. 


(uu); zwei baier’sche Bataillone unterstützen 
ihn von Bienowitz aus. 

21) Die Russen dringen über den Schmoritzberg 
nach dem Tronberge vor, und nehmen diesen. 
Ihre Reiterei stellt sich (iV'iV 7 ) am Fusse des- 
selben auf; ihre Infanterie rückt auf der ganzen 
Front vor (0 / 0 / ). Marschall Oudinot , von 
allen Seiten gedrangt und fur seinen bei Sink- 
witz stehenden Park besorgt, làsst den Kaiser 
Napoléon wiederholt dringend um Verstarkung 
bitten, und erh'àlt die Antwort: er solle sich 
zu halten suchen; bis 3 Uhr sei die Sçblacht 
gewonnen. 

22) Oudinot , seinen eigenen Streitkraften über- 
lassen, zieht sich zwischen 12 und 1 Uhr 
ganz in die Ebene zurück, und sammelt seinç 
Truppen (cV) unter dem Schutze der baier- 
schen Division (w). Marschall Macdonald stellt 
seit 11 Uhr seine Angriffe gegen den Prinzen 
von Würtcmberg ein, und sucht mittelst eines 
Rechtsabmarsches dem Marschall Oudinot Hülfe 
zu bringen. Da er jedoch dabei die rechie 
Flanke blos gibt, und die Russen ihn jedesmal 
hier fassen, so hat dieser ôfters angestellfe 
Versuch keinen Erfolg. Nachmittags um 3 Uhr 
überbringt ein Adjutant Napoléons die Nach- 
richt von demGewin ne der Scblacht. Da Oudinot 
und Macdonald keine Veranderung in der 
Stellung der Russen bemerken, so zwçifeln 
sie anfangs daran, allein um 4 Uhr beginnen 
die Russen abzumarschiren , und um 5 Uhr 
ist das SchJachtfeld auf dieser Seite von ihnen 
geraumt. 

23) In der Mitte bleibt bis gegen Mittag ailes ruhig, 
einige Kanonenschüsse abgerechnet. Bei Nie- 
der-Gurkau wird unter dem Schutze der würtem- 
bergischen Artillerie auf dem Gottlobsberge 
(1), eine Brücke über die Spree geschlagen. 
Die Batterien der Brigade Kllix suchen diese 
Arbeit und das Vorrücken der Franzosen zu 
verhindern. Um 8 Uhr treffen 2 russische 
Batterien bei Krekwitz (P é P*) ein; zwei andere 
werden spater gegen Malschwitz (ÇP) und 
Preititz (R*) verwendet. 

14) Auf dem linken Flügel ist Marschall Ney mit 
dem Illten und Vten Corps bei Sariclien an- 

117 ♦ 
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Son intention est d’attaquer arec le IIP corps 
la position de Barklay sur le Windmuhlen- 
berg et près de Gleina ; de diriger le V® corps 
sur Gotta; de faire avancer le VII* corps, qui 
se trouve encore en arrière, et d’employer le 
IT corps à tourner l’extrême droite de l’en- 
nemi. Le général Kellermann s’avance avec 
l’avant-garde contre Gleina; il est suivi des 
divisions Souharn (wwv) et Delmas (xar); les 
divisions Albert (yy) et Ricard (zz) prennent 
la même direction. Deux bataillons de la di- 
vision Marchand sont poussés en avant {al a*) 
pour garder le pont; le reste de la division 
reste près de Særichen (é'é 7 )* 

25) Le général Barklay^itop faible pour opposer une 
* longue résistance h cette attaque,se retire arec une 

partie de ses troupes à Preititz; le reste prend 
le chemin de Baruth par Buchwalde. Vers 11 
heures, la division Soüham s'empare de Prei- 
titz. Les monarques alliés, instruits du danger 
qui menace leur aile droite, ordonnent à 
Blucher de le renforcer. La brigade Boeder 
est destinée à ce but. Deux batteries et 2 ré- 
giments de cuirassiers se portent sur les hau- 
teurs derrière l’étang de Kraut {S*S*)\ 3 ba- 
taillons et 2 escadrons sous les ordres du 
major dlAlvensleben se postent ( T * T*) devant 
le village de Preititz; a leur droite se trou- 
vent quelques escadrons de dragons russes 
{U* U*). Trois bataillons de la division Souham 
(c'c 7 ), qui cherchent à déboucher de Preititz, 
sont repoussés par les attaques du major d’ 
Alvensleben . 

26) Le général Kleist 9 qui a également reçu l’ordre 
de reprendre le village de,Preititz, passe avec 
3 bataillons par Klein-Bautzen , et pousse en 
avant les chasseurs russes {TV* TV*) et une 
batterie avec les hussards de Grodno ( t X*X*) 
sur la rive droite du ruisseau. Le général 
Rœder s’avance avec la cavalerie {Y*Y*) pour 
soutenir le major tfAlvensleben . Il envoie 
l’infanterie au secours {Z* Z*) du général de 
Kleist , qui,, dans ces entrefaites, s’est porté en 
avant ( Aà ) vers Preititz* Ce n’est qu’après de 
grands efforts, que les Russes et les Prussiens,, j 
qui marchent de 3 côtés sur Preititz, par- 


gelangt. Seine Absicht geht dahin, mit den 
lllten Corps Barklays Stellung auf dem Wind- 
mtihlenberge und bei Gleina anzugreifen, da 
Vte Corps auf Gotta zu dirigiren, das nocl 
rückwartsbefindliche Vllte Corps heraazuziehen 
und das Ilte Corps zur aussersten IJmgehunj 
des feindlichen rechten Flügels zu verwenden 
General Kellermann rîickt mit der Vorhut ge- 
gen Gleina vor; ihm folgen die Divisionen 
Souham (tvtv) und Delmas (xr); die Divisionen 
Albert {yy) und Ricard (zz) erhalten dieselbe 
Richtung* 2 Bataillone der Division Marchand 
werden zurBewaehung derBrücke vorgeschoben. 
{afa*\ der Rest der Division bleibi bei Sarichen 
stehen {b*b*\ 

25) General Barklay 9 zu schwach, um diesem Àngriffi 
lange Widerstand zu leisten, weicht mit einem 
Theile seiner Truppen nach Preititz zuruckj 
der Rest schlagt den Weg über Buchwalde 
gegen Baruth ein» Gegen 11 Uhr nimmt die 
Division Souham Preititz* Die verbûndeten 
Monarch en von der Gefahr unterrichtet, welchc 
ihrem rechten Flügel droht, befehlen Blucher 
denselben zu verstarken. Die Brigade Roder 
wird hiezu bestimmt. Zwei Batterien und 2 
Kürassier - Regimenter rficken auf die Hôhen 
hinter dem Krautteiehe (S*S*); 3 Bataillone 
und 2 Schwadronen uater dem Major v. Alvcns - 
leben stellen sicb vor dem Dorfe Preititz aul 

( T * ^^rechts von ihm stehen einigeSchwadroner 
russischerDragone^fZ'I/ 7 )* Drei Bataillone dei 
Division Souham {c*c*) 9 welche aus Preilitz ze 
debouchirensuchea, werden durch die Angriffe 
des Majors von Alvensleben zurückgewiesen. 

26) General Kleist , der gleiehfalls Befehl erhalten 
hat, das Dorf Preititz wieder zu nehmen, geh 
mit 3 Bataillonen durch Klein-Bautzen., une 
schiebt die russiechen Jager {TV* TV*') une 
eine Batterie mit den Grodno’schen Husaren 
{X*X*) auf dem rechten Ufer des Bâches vor. 
General Roder wendet sich mit der Reiterei 
( Y*Y *) zur Unterstützung des Majors y, Ahrens* 
leben . Die Infanterie sendet er dem General 
Kleist i u Hiilfe ( Z*2 ?), der unterdessen gegen 
Preititz vorgedrungen ist (^o).Erst nach grossen 
Anstrengungeo gelingt es den von 3 Seiten ge** 
gen Preititz anrückenden Preusaen und Russen, 
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Tiennent à prendre ce village et à s’y main* 
tenir. 

27) Ney fait soutenir par la division Delmas et j 
par une batterie de 1 2, la division Soüham , ] 
qui a beaucoup souffert. Le feu de la batterie j 
prussienne (ii) placée de c 6té f empêche les ] 
Français d’aller plus avant sur ce point. Le j 
général de Rœder , rappelé pour soutenir la j 
brigade Klux près de Krekwitz, remet au j 
général de Kleist la défense de Preititz, et se j 
met en marche sur Krekwitz. ; 

26) Ney , qui a perdu sur ce point une heure ; 
tout entière, pousse Delmas en avant le long j 
du ruisseau; Souham et Marchand le suivent; ! 
il se met lui - même à la tête de la division j 
Albert (d 4 d 4 ), qu’il mène en avant en masses j 
de brigade» étant suivi de la division Ricard. \ 
Le général de Kleist, trop faible pour résister j 
à cette attaque., et menacé d’ailleurs de Buch- : 
walde sur son flanc droit, abandonne Preititz j 
aux Français. 

29) Cependant le général Lauriston a passé la ] 

Sprée près de Leichnam. La division Rocham- | 
beau se dirige vers Lehmitsch (eV). Lagrange j 
«e porte sur Brœsa (F 4 !**). La division Puthod j 
se trouve encore plus en arrière. Gotta est ] 
livré aux flammes par le général Czaplitz ] 
{DD); Lagrange se déploie {g* g*) vis-à-vis de ce j 
village. Plus à droite» les Français sont à j 
cette heure maîtres du Windmuhlenberg. Le ! 
général Czaplitz , pressé par Lagrange , se ! 
retire vers le Schaafberg (Ce), où se dirigent j 
également les autres troupes du général! Bar- j 
blay. | 

30) Lauriston -envoie la division Rochambeau en j 

avant au ~delà de Wartha et de Neudœrfel j 
(h 4 h 4 ), tandis que Lagrange se déploie (i 4 #) i 
vis-à-vis du Schaafberg, et engage une vive jj 
canonnade Barilay , trop faible pour résistér, jj 
continue de hattre en retraite, et se retire., ji 
entre le Schlossteich {étang du château) et le j! 
Kœnigsteich { étang du roi ) , vers Priesnitz j 
{ Dd ). Lauriston, qui a reçu de Ney l’ordre | 
de se porter vers Preititz, détache la division | 
Lagrange à droite en arrière par Buchwalde i 
{h 4 b 4 ) et la remplace sur le Schaafberg par | 
la division Rochambeau» \ 


dieses Dorf zu nehmen, und sich darin ziübe- 
haupten. 

27) Ney lâsst die Division Soüham , die betrachtlich 
gelitten hat, durch die Division Delmas und 
eine 12pfundter Batterie unterstûtzen. Das 
Feuer der seitwarts aufgestellten preussischen 
Batterie ( Bb ) hall die Franzosen ab, auf dieser 
Seite weiter vorzudringen. General von Roder ; 
zur Unterslützung der Brigade Kliix bei Krek- 
witz abberufen, uberlasst dem General Kleist 
die Vertheidigung von Preititz, und setzt sich 
gegen Krekwitz in Marsch. 

28) Ney, der hier eine ganze Stunde verloren hat; 
schicfot jetzt Delmas langs dem Bâche vor; 
Souham und Marchand folgen diesem; er 
selbst setzt sich an die Spitze der Division Albert 
(dfd 4 ), und führt diese in Brigade-Massen, von 
der Division Ricard gefolgt, vor. General Kleist* 
diesem Angriffe nicht gewachsen, und überdiess 
von Buchwalde her in seiner rechten Flanke 
bedroht, iiberlasst den Franzosen Preititz. 

29) Inzwischen ist General Lauriston bei Leichnam 
über die Spree gegangeo» Die Division Rocham - 
beau wendet sich gegen Lehmitsch ( et e 4 ). 
Lagrange richlet seinen Marsch auf Brôsa {F 4 F) 
Die Division Puthodbeûndet sich noch weiter zu- 
rück. Gotta wird von dem General Czaplitz {DD) 
in Brand gesteckt; Lagrange marschirt diesem 
Dorfe gegenüber auf (g'g'). Weiter rechts sind 
die Franzosen um diese Zeit bereits im Besitze 
des Windmühlenberges. General Czaplitz , von * 
Lagrange gedrangt, ziehf sich nach dem Schaaf- 
berge (Ce) zurück, wohin auch die andern 
Truppen des Générais Barhlay sich wenden. 

30) Lauriston sendet die Division Rochambeau über 
Wartha und Neudorfel {h 4 h 4 ) vor, wahrend 
Lagrange dem Schaafberge gegenüber aufmar- 
sehirt (*V), und ein lebhaftes Geschützfeuer 
erôffnet. Barhlay zu schwach zum Widersfande, 
tritt den weitern Rückzug an, und zieht sich 
zwischen dem Schloss- und Kônigs-Teiche hin- 
durch, gegen Priesnitz (Dd). Lauriston , von 
Ney befehligt, sich gegen Preititz zu wenden, 
sendet die Division Lagrange rechts rückwarts 
über Buchwalde (b 4 P), und ersetzt diese auf dem 
Schaafberge durch die Division Rochambeau . 
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31) Le général Barhlay a, pendant ce temps, pris 
une nouvelle position (Fe) sur la hauteur 
entre Grœditz et Racket ; il ne s’y arrête 
toutefois que peu de temps , pour gagner 
Wurschen (Ijf) avant les Français* 

32) Pendant ces entrefaites» la division Maison 
est arrivée vis-à-vis du village de Malschwitz 
(Z 7 /)* Les trois régiments de chasseurs russes 
( BB ) abandonnent ce village, et se retirent à 
Pliskowitz , où ils sont chargés de la défense 
du côté droit de ce village. Il était alors 10 
à 11 heures. Pliskowitz attaqué par 2 bataillons 
du IV e corps d’armée (/w 7 /7 ï 7 ) sur le flanc gauche, 
et par 3 bataillons de la division Maison sur 
le flanc droit, est abandonné par les Russes 
et les Prussiens après une vigoureuse résis- 
tance, et occupé à 2 heures de l’après-midi 
par Maison , qui, de ce village, canonnade 
avec quelques batteries les derrières de la bri- 
gade Ziethen . Doberschutz est attaqué par 2 
bataillons du IV* corps ( /z 7 /z 7 ) ; les Prussiens 
ne laissent pas toutefois de s’y maintenir , 
jusqu’à ce qu’ils reçoivent l’ordre de se retirer- 

33) Napoléon , qui, des hauteurs de Bautzen, re- 
connaît que le moment décisif est arrivé de 
mettre en mouvement son centre et ses ré' 
serves, leur envoie l’ordre d’avancer. Marmont 
se met en marche par Nieder-Kayna (o'o 7 ), 
et ouvre un feu foudroyant contre les batteries 
retranchées entre Jenkwitz et Baschutz. La 

( v jeune garde (aa) défile à gauche, et se poste 
(p é pO derrière Basankwitz* 

4 

34) A 4 heure de l’après-midi, le maréchal Soult 
donne ordre à la division wurtembergeoüse 
Franquemont de passer la Sprée; sur quoi 
elle se poste en colonnes de bataillons der- 
rière le Kiefernberg (^'^')> ayant à sa tête les 
3 régiments de cavalerie de l’aile droite et 
l’artillerie wurtembergeoise. La brigade Sicard 
se concentre à gauche près du lac (r 7 /* 7 ). Le 
reste de la division Morand et la division 
italienne se rapprochent de Nieder-Gurkau et 
du Gottlobsberg, dont 24* pièces de 12 fran- 
çaises prennent possession après le départ de 
1 artillerie wurtembergeoise. 


31) General Barklay hat unterdessen auf den Hfthen 
zwischen Groditz und Rackel eine neue Auf- 
stellung ( Ee ) genommen, wo er sich jedoch 
nur kurze Zeit aufhalt, um Würschen (Ff) 
noch vor den Franzosen zu erreichen# 

32) Die Division Maison ist unterdessen dem Dorfe 
Malschwitz gegenüber angelangt ( Die drei 
russischen Jàger-Regimenter ( B B ) verlassen 
dieses Dorf, und ziehen sich nach Pliskowitz 
zurück, wo sie die Vertheidigung der rechten 
Seite dieses Dorfes übernehmen. Damais war 
es zwischen 10 und 11 Uhr. Pliskowitz, durch 
2 Bataillone des IVten Armeecorps {m'm*) in 
der linken, durch 3 Bataillone der Division 
Maison in der rechten Flanke angegriffen r 
wird nach hartnàckigem Widerstande von den 
Russen und Preusen verlassen und Nachmittags 
2 Uhr von Maison besetzt, welcher von hier 
aus die Brigade Ziethen mit einigen Batterien 
im Rücken beschiesst. Doberschütz wird von 2 
Bataillonen des IVten Corps (n é n é ) angegriffen; 
die Preussen behaupten sich jedoch darin, bis 
sie Befehl zum Abmarsche erhalten. 

33) Napoléon , der von den Hôhen von Baùlzen 

aus erkennt, dassder entscheidende Augenblick 
gekommensei, sein Cent ru m mtd seine Reserven 
in Bewegung zu set/.en, ertbeflt densèiben Be- 
fehl zum Vorrücken. Marsehall Marmokt setzt 
sich über Nieder-Kayttà (</</) in Mfcrslb ünd 
beginnt ein furchtbaresGeschüttfenef gegen die 
verschanzten Batterien zwischen Jenkwitz und 
Baschütz. Die junge Garde (««) marschirt 
links ab, und stellt sich feinter Basankwitz 
auf (/*'//). 15 

- 1 . * * .\V< • ■ -> 

34) Nachmittags 1 Uhr befieb&i* MawdiBW Soult 

der würtembergischen ïA/ às k ^ 0^U^uemont^ 
über die Spree zu gefe«a#^tts^ in Ba- 

taillons -Colonnen hjbpter tfena Riefernberge 
(g'q‘) aufstellt, dieWfceiter-Regimenter vor dem 
rechten Flügel u. die würtembergische Artillerie 
an der Spitze. Die Brigade Sicard concentrirt 
sich links am See (/'V). Der Rest der Division 
Morand und die italien ische Division nàhern 
sich Nieder-Gurkau und dem Gottlobsberge 5 
den nach dem Abzuge der würtembergischen 
Artillerie 24 franzosische 12pfündter besetzen* 
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35) A 2 heures commence le feu des Français et 
des Wurtembergeois contre les batteries prus- 
siennes près de Krekwitz sur le Kopatschberg 
et près du weissen Stein. La division wur- 
tembergeoise se porte en avant; le feu con- 
centré de toutes les batteries ennemies l’oblige 
à se tirer un peu à droite ($ 7 $ 7 ). EU® a sur- 
tout beaucoup à souffrir du feu de flanc de 
la batterie prussienne postée sur le weissen 
Stein. 1 bataillon wurtembergeois (3 com- 
pagnies), qui se jette sur Krekwitz (n'a 7 ), y est 
fait prisonnier. Cependant la division Fran - 
quemont se déploie (*>V) sur le Kopatschberg, 
et échange une vive fusillade avec les Prus- 
siens, qui occupent les hauteurs les plus voi- 
sines. La brigade Sicard s’avance sur le 
Galgenberg, où elle se forme en carré (w/). 

36) C’est en vain que la brigade Klux cherche à 
déloger les Wurtembergeois de leur position; 
il s’engage sur ce point un combat meurtrier, 
que la batterie de flanc du weissen Stein rend 
surtout sanglant pour les Wurtembergeois. Le 

, général Franquemont et son successeur le 
général de Neuffer sont blessés dans cette 
affaire; le général de Stochmaier prend le 
commandement. Le général Sicard , qui, à 
l’aile gauche , cherche à s’avancer vers le 
weissen Stein , tombe également. L'artillerie 
wurtembergeoise repousse les attaques de l’in- 
fanterie prusienne. 

37) Vers ce temps Napoléon (pff) se rend sur le 
Hohenberg (la haute montagne) près de Ba- 
sankwitz, d’où ses regards embrassent une 
grande partie du champ de bataille. La vieille 
garde le suit. Le général Devaux place une 
batterie à gauche (y é y 4 )i et fait canonner les 
masses prusiennes. — Le général York, appelé 

(Troisième feuille.) 

par Blucher pour le soutenir, passe le ruisseau 
près de Litten (yf) avec la brigade Steinmetz . 
Cependant la division Morand et la division 
italienne sont arrivées sur le Kiefernberg pour 
soutenir les Wurtembergeois ; sur quoi ces 
derniers se forment en colonnes d’attaque et 
s’avancent contre le Weinberg. 


35) Um 2 Uhr beginnt das Feuer der Franzosen 
und Würtemberger gegen die preussischen 
Batterien bei Krekwitz, auf dem Kopatschberge 
und am weissen Stein. Die würtembergische Di- 
vision rückt vor; das conzentrirte Feuer sammt- 
licher feindlicher Batterien nôthigt sie, sich 
etwas rechts zu wenden (s^s 4 ). Besonders viel 
leidet sie durch das Flanken-Feuer der auf dem 
weissen Stein aufgefehrnen preussischen Batterie. 
1 würtembergisches Bataillion (3 Compagnien), 
das sich auf Krekwitz lossstürzt (a 7 a 7 ), wird dort 
gefangen. Unterdessen marschirt die Division 
F ranquemont auf dem Kopatschberge auf (//) 
und es beginnt ein hitziges Gewehr - Feuer 
mit den Preussen, welche die nachsten Hohen 
besetzt haben. Die Brigade Sicard rückt auf 
den Galgenberg vor, wo sie sich im Carré 
formirt (iv 7 )* 

36) Vergeblich sucht die Brigade Klux die Wür- 

temberger aus ihrer Stellung zu vertreiben, 
es kômmt hier zu einem morderischen Kampfe, 
der besonders durch die flankirende Batterie 
vom weissen Stein her, für die Würtemberger 
blutig wird. General Franquemont und sein 
Nachfolçer, General von Neuffer werden hier 
verwundet, worauf General von Stochmaier 
das Commando übernimmt. General Sicard , 
der auf dem linken Flügel gegen den weissen 
Stein vorzudringen sucht, fâllt gleichfalls. Die 
würtembergische Artillerie weisst die Angriffe 
der preussischen Infanterie zurück» * 

37) Um diese Zeit begiebt sich Napoléon (x 7 ) auf 
den Hohenberg bei Basankwitz und iibersieht 
von hier einen grossen Theil des Schlacht- 
feldes. Die alte Garde folgt ihm. General 
Devaux führt links eine Batterie auf (y 7 ^ 7 ) und 
lasst die preussischen Massen beschiessen. Ge- 
neral York, von Blucher zu seiner Unterstützung 

(3t es Blatt.) 

aufgefordert, überschreitet den Bach bei Litten 
(sf) mit der Brigade Steinmetz ♦ Unterdessen ist 
die Division Morand und die italienische 
Division auf dem Kiefernberge ( aa ) zur Unter- 
stützung der Würtemberger angelangt, worauf 
diese sich in Angriffs-Colonnen formiren und 
gegen den Weinberg vorrücken. 
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38) En ce moment (vers 3 heures de l’après-midi) 
les monarques alliés prennent la résolution 
de mettre fin à la bataille» La brigade Rœder 
▼a se poster derrière Purschwitz (BB); 1 ba- 
taillon occupe ( C ) Purschwitz et Klein-Bautzen. 
Le général de Ziethen se retire également de 
Doberschutz à Purschwitz (EE). Deux régi- 
ments de cavalerie avec 1 batterie (DD) couvrent 
cette retraite. La brigade Klux rétrograde par 
Krekwitz. Le général d 'York débouchant près 
de Litten (FF), et trouvant le général Blucher 
occupé à battre en retraite , se joint à lui 
près de Purschwitz. 

59) La retraite des Prussiens s’opère sous la pro- 
tection des batteries de gros calibre au centre 
(GG), derrière lequel les gardes russes font 
halte (II), tandis qu’en même temps les cui- 
rassiers russes font une démonstration en 
avant (HH), et rencontrent (cc) le l r corps de 
cavalerie français , qui se porte vers Krekwitz 
et Litten. Un bataillon prussien occupe Litten 
(FK) 9 ayant ordre de s’y défendre à toute 
extrémité. 

40) Le maréchal Mortier se porte avec la jeune 
garde par Basankwitz ( dd } dans la direction 
de Neu-Purschwitz; il est précédé d’une batterie 
de 60 pièces de la réserve. Blucher commence 
sa retraite au moment où les Wurtembergeois 
se disposent à marcher à l’assaut du Wein- 

* berg. Ziethen y en s’approchant de Purschwitz, 
est canonné en flanc par l’avant-garde de Ney 
(ce)- Pour n’être point jeté dans le défilé par 
la division Franquemont qui le suit, il envoie 
en avant sa cavalerie avec quelques batteries 
(LL), laquelle arrive à temps pour détourner 
une attaque de la cavalerie wurtembergeoise 

41) A peine Ney est -il en possession de Preititz, 
qu’attiré par l’aspect des masses de troupes 
ennemies à droite dans la plaine, il oublie 
entièrement le Weissenberg, son point sfra- 
tégique, et se porte avec la division Albert 
(gë) ver s Litten; les autres divisions (hh) le 
suivent dans cette marche. Le VII e corps a 


38) In diesem Augenblicke, Nachmittags gegen'3 
Uhr, beshliessen die verbündeten Monarchen, 
die Schlacht abzubrechen. Die Brigade Roder 
wird hinter Purschwitz aufgestellt (BB)} ein 
Bataillon besetzt (C) Purschwitz und Klein- 
Bautzen. General Ziethen weicht gleichfalls 
von Doberschutz nach Purschwitz (EË) zurück. 
Zwei Cavalerie - Rcgimenter nebst 1 Batterie 
(DD) decken diesen Rückzug. Die Brigade 
Klüx weicht über Krekwitz zurück. Als Ge- 
neral von York bei Litten herauskommt (FF\ 
und den General Blucher im Rückzuge be- 
griffen findet, schliesst er sich demselben bei 
Purschwitz an. 

39) Der Rückzug der Preussen geschieht unter dem 
Schutze der schweren Batterien im Centrum 
(GG) y hinter wetchen die russischen GaTden 
halten (H), wahrend die russischen Kürassiere 
eine Démonstration vorwarfs machen (HH) r 
und dabei auf das Ite franzosische Cavalerie- 
Corps stossen (cc), das sich gegen Krekwitz 
und Litten bewegl. Ein preussisches Battaillon 
hat Litten (KK) besetzl r mit dem Befehl, sich 
hier auf das Àeusserste za vertheidigen. 

40) Marschall Mortier rückt mit der ju ngen Garde 
überBasankwitz(ûVZ) in der Richtung gegen Neu- 
Purschwitz vor; ihm voraus zieht eine Batterie 
von 60 Geschülzen der Reserve. Blucher tritt 
den Rückzug in dem Augenblicke an, wo die 
Würtemberger sich zum Sturme des Wein- 
berges anschicken. Als Ziethen sich Pur- 
schwitz nahert, wird er von Neÿs Vorhut (ee) 
in der Flanke beschossen. Um nicht von der 
ihm folgenden würtembergischen Division 
Franquemont in das Defilee geworfen zu 
werden, sendet er seine Reiterei mit einigen 
Batterien (LL) vor, welche noch zu rechter 
Zeit anlangt, um einen Angriff der würtem- 
bergischen Reiterei (JF) abzuweisen. 

41) Ney ist kaum ira Besitze von Preititz, als er], 
angezogen von dem Anblicke der feindlkhen 
Truppenmassen rechts in der Ebene, sein stra- 
tegisches Objekt, Weissenberg, gànzlich vergisst, 
und sich mit der Division Albert (gg) gegen 
Litten|wendet, wobei ihm die andernDivisionen 
(hh) folgen. Das Vllte Corps ist um 2 Uhr über 
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passé la Sprée à 2 heures, èt est arrivé sur j; 
le Windmuhlenberg (//)» j> 

42) Lauriston n’arrive que lorsque la retraite gé- jj 
nérale est déjà commencée. Appelé par Ney !» 
vers Klein-Bautzen , il se déploie (£A) entre j[ 
Preititz et le Cunewitzer Wasser (les eaux de j| 
Cunewitz), et échange une canonnade avec \\ 
une batterie ( M ) de 30 pièces qu’il a en face, j> 
pendant qu’il dirige Rochamleau vers Rackel* |! 

48) Les troupes prusiennes se retirent ( NN ) pen- | 
dant ces entrefaites, sur la route, par Wurschen jj 
▼ers Weissenberg, La brigade Horn , et le | 
colonel Katzler arec la cavalerie légère, l’un | 
et l’autre sous les ordres du général de Kleist, ;! 
prennent position à droite (O O) et à gauche 
(PP) de Wurschen, et forment l’arrière-garde, \> 
Lauriston fait vivement canonner ( pp ) cette I 
position, pendant qu’il détache (gg) la division | 
Puthod au-delà de Racket pour aller attaquer 
Wurschen. Ney, qui, pendant ce temps, est | 
arrivé avec le VII* corps d’armée, le dirige | 
(rr) sur Drehsa; sur quoi Wurschen, attaqué \\ 
de trois côtés, tombe au pouvoir des Français* | 
La cavalerie de réserve prussienne fait halte !► 
au-delà du ruisseau vis-à-vis de Wurschen, et | 
y passe la nuit, jj 

44) Miloradowicz , d’après les ordres qu’il a reçus jj 

de battre en retraite, a le chemin le plus à jj 
faire. 11 est vrai que Napoléon détache ;! 
promptement une partie du 1 er corps de ca- \\ 
valerie vers Kubschutz; mais quelques régi- | 
ments de cavalerie russes, ainsi que 3 ba- !» 
taillons et quelques batteries ( QQ ), opposent | 
en cet endroit une forte résistance; de sorte j; 
que, par ce moyen, les colonnes de l’aile j; 
gauche gagnent du temps {RR) pour atteindre | 
la route de Hochkirch et de Lobau, ou elles 
dirigent leur retraite. Le comte St . Priest j! 
fait halte (55) avec l’avant-garde près de Stein- jj 
dœrfel. Le reste des Russes campe près de jj 
Lobau. ; j 

45) Le maréchal Macdonald suit les Russes sur j; 
la route de Lobau {nn)\ il est suivi du IV # 
et du Vf corps d’armée sous les ordres de if 
Soult. Latour-Maubourg bivouaque près de f 
Kanito Christine (oo). Le XII* corps suit le j 
pied des hauteurs jusque vers Hochkirch, et f 


die Spree gegragen mxd auf dem Windmfihlen- 
berge (**) angelangt. 

42) Lauriston kommt erst an, als der allgemeine 
Rückzug bereits begonnen ist. Von Ney gegen 
Klein-Bautzen herangerufen, znarschirt er zwi- 
schen Preititz und dem Cunewitzer Wasser auf 
(M),und làsst sich miteiner gegen überstehenden 
Batterie {M) von 30 Gesehützen in eine CSano- 
nade ein, wàhrend er Rochambeau gegen 
Rackel dirigirt. 

43) Die preussischen Truppen ziehen sich unter- 
dessen auf der Strasse über Würschen gegen 
Weissenberg zurück {NN). Die Brigade Hom^ 
und Obrist Katzler mit der leichten Reiterei, 
beide unter dem Befehlen des Générais von 
Kleist , nehmen rechts {O O) und links {PP) 
vor Würschen 5tellung und bilden die Vorhut. 
Lauriston làsst diese Stellung lebhaft canoniren 
{pp)i wàhrend er die Division Puthod über 
Rackel zum Àngriffe von Würschen sendet {gg)* 
Ney , der imwischen mit dem Vllten Armee. 
corps angelangt ist, dirigirt dieses (rr) gegen 
Drehsa, worawf Würschen, von drei Seiten 
angegriffen, in die Hànde der Franzosen fâllt. 
Die preussische Reserve-Cavalerie macht jenseits 
des Bâches, Würschen gegenüber. Hait, und bringf 
hier die Nacht zu. 

44) Miloradowicz hat nach erhaltenem Befebl zum 
Rückzuge den weitesten Weg zurückzulegen. 
Zwar sendet Napoléon einen Theil des ersten 
Cavalerie-Corps rasch gegen Kubschütz, allein 
einige russische Cavalerie -Regimen ter, nebsi 
SBataillonen und einigenBatterien (ÇÇ)leisten 
hier hartnàckigen Widerstand, so dass die 
Colonnen des linken Fliigels dadurch Zeif 
gewinnen (jRjR), die Strasse nach Hochkirch 
und Lobau zu erreichen, wohin sie ihren 
Rückzug nehmen. Graf St . Priest macht mit 
der Vorhtrt bei Steindôrfel Hait (55). Der Rest 
der Russe ri lagert bei Lobau, 

45) Marschall Macdonald folgt den Russeix auf 
der Strasse nach Lobau ( nn ); ihm folgen daa 
IVte und Vite Àrmeecorps unter Soult , Latour- 
Maubourg bivouakirt bei Kanitz Christina (oo), 
Das Xllte Corps fWgt dem Fusse der Hôhen 
bis gegen Hochkirch, und kehrt am folgenden 

118 


Digitized by t^oooie 



884 


retourne k Bautzen le lendemain» Napoléon 
passe la nuit prés de Neu-Purschwitz au milieu 
de ses gardes. 

V. Résultat de la bataille. 

La perte des Russes et des Prussiens est portée 
à 13000 hommes. Celle des Français doit avoir 
été pour le moins aussi forte. 


Tage nach Bautzen zurflck. Napoléon liber- 
nachtet bei Neu-Purschwitz mitten unter seinen 
Garden. 

V. Résultat der Schlacht 

Der Yerlust der Russen und Preussen wird 
auf 13000 Mann berechnet* Der der Franzosen 
muss zum wenigsten gleich gros s angenommen 
werden. 
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DES PLUS MÉMORABLES BATAILLES, 
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XlVr ftorataon. 

BATAILLE DES TEMPS MO- 
DERNES. 

Contenant: 

Bataille d’EcREREN (Lillo.) 

— de R ocour (Lutticb.) 

— d ’ E y l a ü en Prusse, 1* feuille. 

— * ' de Thann. 

— d’EGGMUHL. 

Siège de Gerona. 

Bataille de Zkatm. 

Siège de Lerida. 

— • de Monzon. 

Bataille de Leipsic, 1* feuille. 


Combat d’ E ckeren, 

livré le 30 juin 1703 entre les Français com- 
mandés par le maréchal Boufflers d’une part, 
et les Hollandais et Allemands, alliés, sous les 
ordres du lieutenant-général Obdam d’autre 
part 

I. Force numérique des corps d’armée. 

A. Français : 

28 bataillonsl . 

io , } 19000 nommes. 

4o escadrons ) 

B. Alliés: 

13 bataillons | A A AAA 1 


26 escadrons 


40 — 11000 hommes. 


IL Situation des choses avant le combat. 

La troisième année de la guerre de succession 
d’Espagne, les puissancesbelligéranies entretiennent 


XIV*: iïtîttun#. 
Schlachten der neuern Zeit 


Enthaltend : 

Schlacht bei Eckeren (Lillo.) 

— « R o cour (Lültich.) 

— « preussiscb Ey lau. ls Blatt 

— (t — — 2s Blatt. 

— « — — 3s Blatt. 

— « Thann. 

— « Eggmühl. 

Belagerung von Gerona. 

Schlacht hei Z n a y m. 

Belagerung von Lerida. 

— « Monzon. 

Schlacht bei Leipzig, ls Blatt. 

— « — 2s Blatt. 

— * — 3s Blatt. 

— « — . 4s Blatt. 


Treffen bei Eckeren, 

geliefert den 30. Juni 1703, zwischen den 
Franzosen un ter dem Marschall Boufflers 
einerseits, und den Verbündeten Hollândem 
und Deutschenunter dem Generallieutenant 
Obdam andererseits. 

I. Starke der Heere. 


A . Franzosen: 

28 Bataillone 
48 Schwadronen. 

B . Verbündete: 

13 Bataillone 
26 Schwadronen 


19000 Mann. 


10 — 11000 Mann. 


IL Lage der Dinge vor dem Treffen, 

Im dritten Jahre des spanischen Erbfolgekrieges 
stehen sich zu Ende des Monats Mai in den Nieder- 
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dans les Pays-Bas, vers la fin du mois de mai, 
les forces ci -après, qui se trouvent en présence: 

I. Allies : 

1) La grande armée des Alliées sous les ordres 
du duc de Marlborough , 53000 hommes, près 
de Maestrichl. 

2) Entre Sluis çt Bréda, 21000 hommes sous les 
ordres des généraux Spar , Coehorn et Obdam . 

3) 7000 hommes devant Gueldre. 

II. Français : 

1) La grande armée française sous les ordres des 
maréchaux Vilîeroi et Boufflers , 43000hommes 
près de Tongres. 

2) Pour couvrir le pays entre Anvers, Gand, 
Bruge et Ostende, 23000 hommes sous les 
ordres du Lieutenant - général Bedmar \ de 
plus, un camp volant de 4 régiments de ca- 
valerie sous les ordres du général Lamothe . 

(Dans ces données ne sont point comprises., 
de part ni d’autre, les garnisons dcsaiifiérenles 
places fortes.) 

Les Français ont établi une ligne de redoutes, 
qui commence à Faigle gauche près de Sluys, et 
conduit à la Mehaigne, en passant par le sas de 
Gand le long du canal de Hulst, par Steeken et le 
fort de PeCrl, puis par Anvers sur la rive droite 
de l’Escaut, par Wyneghem, Lier, Aersehot, Leau, 
Jauche et Wasseige. Défendre cette ligne longue 
de près de 45 lieues, voilà la tâche de l’armée 
française dans cette campagne. 

L’intention de Marlboi'ough est de se porter à 
marches forcées, le long des lignes françaises, sur 
Anvers, et de forcer celte ville importante à se 
rendre. — Tandit que, le 27 juin, il quitte les 
bords de la Jaar, les généraux Spar et Coehorn 
attaquent les lignes françaises sur la rive gauche 
de l’Escaut près de Steeken et Callo, et le général 
Obdam s’avance sur Eckeren , espérant que le 
général Bedmar abandonnera sa position d’Anvers, 
pour voler au secours du général Lamothe sur 
la rive gauche de l’Escaut 5 après quoi il {Obdam) 
se dirigera incontinent sur Anvers, pour sur- 
prendre cette ville. 

Vilîeroi , qui, à l’abri de ses lignes, a suivi 
la marche de Marlborough jusqu’à la hauteur de 


landen folgende St reilk rafle der iriegfîihrendera 
Mâchte gegenüber: 

I. V e rbü nd ete. 

1) Das grosse Heer der Verbündeten unter de crm 
Herzogc von Marlborough , 53000 Mann, be£ 
Mastrichf. 

2) Zwischen Sluys ulid Breda, 21000 Mann unter 
den Generalen Spar, Coehorn und Obdam • 

3) 7000 Mann vor Geldern. 

II. Franzosen: 

1) Das Hauptheer der Franzosen. unter den 
Marschàllen Vilîeroi und Boufflers , 43000 
Mann hei Tongres. 

2) Zur Deckung des Landes zwischen Antwerpen, 
Gcnt, Brügge und Ostende, 23000 Mann unter 
dem General lieutenant Bedmar , ausser einem 
fliegenden Corps von 4 Cavalerie-Regimentem 
unter dem General Lamothe . 

( Bei diesen Zahlenangabcn sind beiderseits 
die Besatzungcn derfesten Plalze «icht mit 
hcgrilFcn.) 

Die Franzosen habcncineLinic von Verschanzun- 
gen gezogen, welche auf dem linken Fliigel bei 
Sluys beginnt, über den Sas von Gent, dem Canal 
von Hulst folgend, ’über Steeken , und das Fort de 
Peerl, sofort über Antwerpen auf dem rechfen 
Scheideufer, über Wyneghem, Lier, Aersehot, Leau, 
Jauche und Wasseige nach der Mehaigne führt. 
Diese gegen 45 Slunden lange Linie zu vertheidi- 
gen, ist die Aufgabe des franzôsischen Heeres in 
diescm Feldzuge. 

MarlborougKs Absicht geht dahin, sich in Eil- 
mârschen entlang der franzôsischen Linien gegen 
Antwerpen zu bewegen, und diese wichtige Stadt 
zur Uebergabe zu zwingen. — Wahrend eram 27fen 
Juni von den Ufern der Jaar aufbricht, greifen die 
Generale Spar und Coehorn àic franzôsischen Linien 
auf dem linken Scheideufer bei Steeken und Callo 
an, und General Obdam riickt nach Eckeren vor, 
in der Hoffnung, General Bedmar werde seine 
Stellung bei Antwerpen verlassen und dem General 
Lamothe auf das linke Scheideufer zu Hilfe zu eilen, 
worauf er {Obdam) unverzüglich zur Berenriung 
von Antwerpen vorzurücken beahsichtigt. 

Vilîeroi , der, durch seine Linien gedeckt,dem, 
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Diest, remarque la position isolée à? Obdam, et 
forme le projet d’anéantir son corps. C’est dans 
cette intention qu’il détache le maréchal Boufflers 
avec 30 compagnies de granadiers et 30 escadrons 
de troupes d’élite, pour aller renforcer le général 
Bedmar . Le 80 juin, à 6 heures du matin, Boufflers 
a fait sa jonction avec Bedmar ; et c’est par cette 
jonction que son corps d’armée s’élève à 19000 
hommes, nombre ci-dessus indiqué» 

Bouffler a la projet de couper au général Obdam 
toute retraite sur Bréda, Berg - op - Zootai et Lillo, 
et de l’assaillir de tous côtés» 


III. Cours du combat. 

1) Le général Obdam , quoique averti par l’approche 
de Marlborough du danger qui le menace, n’en 
reste pas moins dans sa position hasardeuse (AA) 
entre Eckeren et La Chapelle. Derrière son aile 
droite se trouve un bas-fond fort entrecoupé, 
à travers lequel quelques chemins rares et pénibles 
conduisent vers la digue de l’Escaut qui descend 
du côté du fort de Lillo. Sur les bruits vagues 
d’un mouvement de l’ennemi contre lui , il 
renvoie le 29 juin ses bagages à Berg-op- 
Zoom. 

2} Dans la matinée du 30 juin le maréchal Bouf- 
Jlers arrivé à la hauteur de la position de l’ennemi; 
il détache une partie de son infanterie pour 
lournèr son aile gauche; et, sans que l’ennemi 
le remarque, il fait occuper ( aa ) les villages 
de La Chapelle, Muysbroeck, Hoevenen et 
Orderen. 

3) Vers midi, le général Obdam est instruit de la 
position des Français sur ses derrières. Il envoie 
à Finstant le général Schulembourg avec 500 
dragons vers Hoevenen ( B B ), pour reprendre 
ce point; il s’y engage une affaire très chaude, 
à la suite de laquelle les Français restent maîtres 
du village» 

4) Le général Schlangenbourg , envoyé ( CC) pour 
le même but à Orderen avec 2 bataillons et 4 
canons, déloge les Français de ce village. — 


Marsche Marlborough* s bis in die Hohe von Diest 
gefolgt ist, erkennt ObdanCs isolirte Lagc, und be- 
schlicsst, dessen Corps aufzureiben. In dieser Ab- 
sicht sendet er den Marschall Boufflers mit 80 Gre- 
nadier -Compagnien und 30 Schwadronen auser- 
lesener Truppen zur Verstarkung des Générais Bed- 
mar ab. Am 30ten Juni, Morgens um 6 Uhr hat 
sich Boufflers mit Bedmar vereinigt, wodûrch sein 
Armeecorps die oben angegebenc Sfarke von 19000 
Mann erreicht. 

Boufflers Absichf gcht ntin dahin,dem General 
Obdam jeden Rückzug gegen Breda, Bergen op 
Zoom und Lillo abzuschneiden, und ihn von allen 
Seiten anzufallen» 

III. Verlauf des Treflfens. 

1) General Obdam , obwohl durch den heranzie- 
henden Marlborough vor der ihn bedrohenden 
Gefahr gewarnt, bleibt in seiner gewagten Stel- 
lung ( AA ) zwischen Eckeren und Capelle 
stehen. Hinter seinem réchten Flügel befindet 
sich eine sehr durchschnittene Niederung, durch 
welche nur wenige und bcschwerliche Wege 
nacli dem gegen das Fort Lillo hinabziehenden 
Scheldedamme führen» Auf unsichcre Gerüchte 
von einer Bewegung des Feindes gegen ihn> 
sendet er sein Gepacke ara 29» Juni nach Bergen- 
o p -Zoom zurûck. 

2) Am Morgen des 30(en Juni langt MarschaH 
Boufflers in der Niihe der feindlichen Stellung* 
an ; einen Theil seines Fussvolks sendet er zur 
Umgehung des linken Flfigels detselben ab y 
^und Jasst, ohne dass es dieser gewahr wird, 

die Dorfcr Capelle, Muysbroeck, Hoevenen tmd * 
Orderen besetzen (aa). 

3) Gegen Mittag erh’âlt General Obdam von der 
Aufstellung der Franzosen in seinem Rücken 
Kunde» Unverzüglich sendet er den General 
Schulenbitrg mit 500 Dragonern nach Hoevenen 
ab ( BB ), um sich dièses Punktes wieder zu be- 
m’âchtigen; es kommt hier zu einem lebhaften 
Kampfe, in dessen Folge die Franzosen das Dorf 
behaupten. 

4) General Schlangenburgy in gleicher Absieht mit 
2 Bataiilonen und 4 Geschützeti nach Orderen 
gesendet(CC)j vertreibt die Franzosen ausdiesem 
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Cependant le maréchal Boiifflers a détaché 1e 
général Guichard à droite vers La Chapelle avec 
6 bataillons (bb ) 9 et lui-même, arec le reste 
de son corps, se déploie (cc) sur plusieurs 
lignes vis-à-vis de Eckeren, ayant 10 pièces 
en front; il attaque ce village et s’en rend 
maître* 

9 ) Pendant ces entrefaites, le général Guichard s’est 
avancé ( dd ) par La Chapelle et Hoevenen vers 
la grande digue de l’Escaut, s’en est rendu maître, 
et a repoussé le général Schlangenbourg , avec 
perte de ses 4 canons, du village d’Orderen, où 
il s’établit, de manière que dès -lors toute retraite 
est coupée au général Obdam . 

6 ) Les Alliées, repoussés de tous les côtés sur les 
digues (DD), s’y défendent avec une extrême 
opiniâtreté., sous les ordres des généraux Fagel , 
Eberfeld^ Dohna et Hompesch^ contre les attaques 
impétueuses des Français, et se maintiennent sur 
ce terrain étroit et un peu élevé. 

7 ) Un corps espagnol, qui arrive (ce) d’Anvers 
sur la grande digue de l’Escaut, s’empare du fort 
St. Philippe, et se met ainsi en communication 
avec l’aile gauche deBoufflers. Le général Obdam , 
dès -lors cerné de tous côtés, croit tout perdu,' 
s’échappe avec 5 hommes à travers les ennemis, 
en se disant officier français, et arrive à Bréda. 

S) Les généraux Schlangenbourg et 7ï//y, les plus 
anciens après Obdam, continuent avec la plus 
brillante valeur ce combat inégal jusqu’à l’entrée 
de la nuit, ayant cet avantage, que les Français, vu 
le peu d’espace et le terrain entrecoupé, nepeuvent 
faire vsage de leur nombreuse cavalerie. 

9 ) Quand la nuit fut close, les Alliés s’aperçoivent 
qu’ils ont consommé presque toutes leurs mu- 
nitions; néanmoins ils prennent le parti de sc 
faire jour à tout prix. Les généraux Friese et 
Dohna s’avancent (FF) avec 4 bataillons vers 
Ordcrcn par la plaine entrecoupée de canaux, et 
Attaquent ce village de deux côtés; le générai 
Tilly les soutient avec ses dragons et quelques 
pièces- Ordeçen est enlevé, les 4 canons perdus 


Dorfe. — Inzwischen hat Boiçfflers den Ge- 
neral Guichard mit 6 Bataillonen (bb) rechtn 
gegen Capelle gesendet , wâhrend er selbst mit 
dem Rest seines Corps in mehreren Treffen lOGe- 
schülze vor der Front, Eeckeren gegenüber auf- 
marschirt (cc) , dieses Dorf angreift und sich 
dessen bemâchtigt. 

5) Unterdessen ist General Guichard iiber Capelle 
und Hoevenen nach dem grossenSchelde-Damme 
gerückt (dd) , hat sich desselben bemâchtigt, 
und den General Schlangenburg mit Verlust 
seiner 4 Gesehütze wieder aus Orderen vertrie- 
ben , in welchem Dorfe er sich festsetzt , so 
dass dem General Obdam jetzt jeder Rückzug 
abgeschnitten ist. 

6) Die Verbündeten, von allen Seiten auf die Dâmme 
(DD) zurückgedrangt , vertheidigen sich hier 
unter der Anführung der Generale Fagel , Eber- 
feld , Dohna und Hompesch mit grôsster Hart- 
nâckigkeit gegen die heftigen Angriffe derFran- 
zosen, und behaupten sich auf dem engef* avivas 
hoher liegenden Terrain. 

7) Ein spanisches Corps, das auf dem grossenSchelde- 
Damme von Antwerpen heranrückt (cc), bemach- 
tigt sich des Forts St. Pliilipp , und bietet sofort 
Boufflers linkem Flügel die Hand. General 
Obdam , nunmehr von allen Spiten eingeschlos- 
sen , hait Ailes fiir verloren, schleicht sich mit 
5 Begleitern durch die Feinde, indem er sich 
fur einen franzôsischert Offizièr ausgibt, und ent- 
kommt nach Breda. 

8) Die Generale Schlangenburg und Tilly , die aile- 
sten nach Obdam , setzen den ungleichen Kampf 
mit dem gl'ànzendsten Muthe fort bis zum Ein- 
bruche der Nacht, wobei ihnen der Umstandzu 
statten kommt, dass die Franzosen wegen des 
beengten Raumes und des durchschnittenen 
Terrains von ihrer zahlreichen Reiterei keinen 
Gebrauch machen kônnen. 

9) Nach vôlligem Einbruche der Nacht zeigt es sich 
bei <len Verbündeten , dass sic beinahe ihre 
ganze Munition verbraucht haben; dennoch wird. 
von denselben beschlossen, sich um jeden Preis 
durchzuschlagen. Die Generale Friese und 
Dohna rücken (FF) mit 4 Bataillonen durch 
die von Canâlen durchschnittene Flâche gegen 
Orderen und greifen dieses Dorf von zwei Seiten 
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sont repris , et cette seule voie de retraite eét 
évacuée par l’ennemi* 

10) A la pointe du jour, les Alliés, sans être inquiétés, 
se retirent Sur la grande digue ( FF ) vers le 
fort Lillo; d’où ils se joignent quelques jours 
plus tard à Marlborough , qui, tu la trop grande 
distance, n’a pu venir à leur secours. 

IV* Résultat du combat 
La perte des Alliés est de 



officiers 

officiers 

»o.t -officiers 


supérieurs : 

subalternes : 

et soldant 

tués : 

7 

36 

923 

blessés: 

16 

78 

1375 

prisonniers: 

— 

— 

700 


23 

114 

2998 


Les Français font monter leur perte à 500 tués 
et 800 blessés. 6 pièces, 2 grands mortiers et 400 
petits, 300 chariots, loutes les tentes et la caisse 
militaire sont tombés en leur pouvoir. 


Bataille de Bocour, 

livrée le 11 octobre 1746 entre les Français 
commandés par le maréchal de Saxe d\me 
part, et les Autrichiens, Hollandais, Ang- 
lais, Hessois et Bavarois sons les ordres di} 
duc Charles de Lorraine d antre part. 


I. Force numérique des armées. 


an ; General Tilly unierstützt sie mit den Dra- 
gonern und einigen Geschützen. Orderen wird 
genommen, die 4 verlorenen Geschütze wie4er 
erobert , und der einzige ftückzugsweg vom 
Feinde gesaubert* 

10) Mit Tagesanbruch ziehen die Verbfindeten ton- 
gehindert auf dem grossen Dam me ( FF ) nicb 
dem Fort Lillo ab, von wo aus sie sich einige 
Tage spater mit Marlborough vereinigen, dem 
es bei der grossen Entfernung unraôglich ge- 
wesen ist, zu ihrer Unterstützung herbei «s 
kommen. 

IV. Résultat des Gefechtes. 

Der Verlust der Verbündeten betrâgt 

Stabsoffic. Subaltern-Offic. Unteroffic. U* 

Soldâtes)* 

An Todten : 7 36 923 

An Verwundeten : 16 78 1375 

An Gefengenen: — — 700 

23 144 2908 M* 

Den eigenen Verlust geben die Franzosen zti 
500 Todten und zu 800 Verwundeten an. In ihre 
Handc fielen 8 Geschütze, 2 grosse, 40 kleine 
Morser, 300 Wagen, sammtliche Zelten, und die 
Kriegskasse. 


Scblacht bei Bocour, 

j ; geliefert den lltenOctober 1746 zwischen dea 

I Franzosen unter dem Marschall von Sacfuen, 
und den verbündeten Oestreicbern, Hol- 
landern, Englandern, Hannoveranern, Hes- 
; sen und Baiern , unter dem Herzoge Cart 
von Lothringen. 


s 

I. Sliirke der Heere. 


A, Français: 

168 bataillons 84000 hommes. 

274 escadrons 27000 — 

120 canons. 

111000 hodimes. 


A* Franzosen: 

168 Bataillone 84000 Manou 

274 Schwadronen 27COO — 

120 Geschütze • 

111000 Mann* 
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JL Alliés: 


*• 

bat. 

escad. 


' 1 . Autrichiens 

«6 

101 


- 2 . Hollandais 

15 

57 

environ 54600 

3. Hanovriens 

16 

26 

hommes d’infant. 

'■ 4 . Anglais 

4 

9 

) et 20100 hommes 

5. Hessois 

8 

8 1 

r 

, de cavalerie. 

0 . Bavarois 

2 




91 

201 

1 74700 hommes. 


II. Situation des choses avant la bataille. 

La 6.*année de la guerre de succession d’Autriche, 
pendant les six derniers mois de l’année 1746, le 
■naqéchal de Saxe , général des armées françaises^ 
inédite le siège de Namur dans les Pays-Bas. — Vers 
le* même temps (9 septembre), l’armée des Alliés 
se concentre sur la rive droite de la Meuse entre 
Visét et Maestricht. Sur la nouvelle que le maré- 
chal de Saxe a détaché le général comte de Cler- 
mont avec 59 bataillons et 56 escadrons pour former 
le siège de Namur, et qu’il a pris position près de 
Tongres avec le reste de son armée, le duc de 
Lorraine passe le 14 septembre la Meuse près de 
Maestricht avec ses troupes, et assied un camp ( AA ) 
sur la rive gauche de cette rivière* 

Le 18 septembre, le maréchal de Saxe prend 
position entre Tongres et Bilsen (a a). 

La veille (17 sept.) le duc de Lorraine a pris 
position entre Roclenge et Rosmeer (JS B\ Comme 
il croit la position des Français inattaquable, que 
«Tailleurs Namur est tombé dans l’intervalle, et que 
le corps destiné à cette expédition a rejoint la 
grande armée, on prête l’oreille k la proposition du 
prince de Waldech , commandant des troupes hol- 
landaises; on passe la Jaar, et le 7 octobre on 
«assied un nouveau camp entre Liège et Houtain^CC). 

Le maréchal de Spxe suit ce mouvement le 
40 octobre, et poste le gros de son armée entre 
Ilougnoul et Wihogne sur 3 lignes (55). Le gé- 
*éral t ï Entrées se trouve près de Bierset (cc) avec 


j B. Verbündete: 

| Bat. 

| 1. Oestreicher 46 

2. Hollunder 15 

3. Hannoveraner 16 

! 4. Engîdnder 4 

I 5. Hessen 8 

! 6. Baiem 2 

M 201 / 74700 Mann. 

! II. Lage der Dinge vor der Schlacht 

! Im 6fenJahre dès ôstreichischen Erbfolgekriegs 
I geht in der zweiten HSlfle des Jahres 1746 die 
\\ Absicht des franzôsischen Feldherrn, Marschalls 
Jj von Sachsen^ in denNiederlanden auf die Belage- 
jj rung vOn Namur. — Um dieselbe Zeit (9. Sept.) 
j! sammelt sich das Heer der Verbündeten auf dem 
jj rechten Maas-Ufer zwischen Viset und Mastrichf. 
îj — Auf die Kunde, dass der Marschall von Sach- 
\\ sert den General Grafen von Clermont mit 50 
ji Bataillonen und 56 Schwadronen zur Belagerung 
jj von Namur abgesendet, und mit dem Reste seines 
Jj Heeres bei Tongres Stellung genommen hat, geht 
der Herzog von Lothringen mit seinem Heere an 
\\ I4ten September bei Mastricht über die Maas und 
hezieht auf dem linken Ufer derselben ein Lager 

ji 

jj Am 18ten September rückt der Marschall von 
j! Sachsen in eine Stellung zwischen Tongres und 
Jj Bilsen ( aa ). 

> Tags zuvor (17ten Sept.) hat der Herzog von 
| Lothringen eine Stellung zwischen Roclenge und 
3 j Rosmeer ( BB ) bezogen. Da er die Stellung der 
; Franzosen fûr unangreifbar hait, überdies Namur 
; inzwischen gefallen, und das zu jener Unferneh- 
; mung bestimmte Corps bei dem Hauptheere ein- 
! gerückt ist, so wird dem Vorscblage des Fürsten 
| ! von Waldech, Commandanten der hollandischen 
!» Truppeh, Gehôr gegeben, die Jaar überschritten 
|| und am 7ten October ein neues Lager zwischen 
jj Lüttich und Houtain ( CC) bezogen. 

; Der Marschall von Sachsen folgt dieser Bewe- 
gung am 10ten October und stellt sein Gros zwi- 
; schen Hougnoul und Wihogne in 3 Treffen auf 
; ( k 55). General tLEstrées steht mit 2 Infanterie- 


Schwadr. 

101 

57 

26 

9 

8 


gegen 54600 
Mann Infant. 
20100 Mann 
Reiterei. 
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a brigades d’infanterie et 26 escadrons; le général 
Clermont , entre Hougnoul et Bierset ( dd ) avec 
bataillons, 36 escadrons et toutes les troupes 
légères; enfin le général Clermont - Galterande, 
entre Wihogne et Glans (ee) avec 3 brigades d’in- 
fanterie et 26 escadrons* 


Le duc de Lorraine , décidé à accepter une ba- 
taille, quoique le moment favorable soit déjà passé, 
prend ses mesures en conséquence. On envoie le 
ï> a g a g e dans la nuit du 10 au il octobre, partie vers 
le mont de Pierre, partie à Viset par des ponts jetés 
sur la Meuse. Les généraux Sincère , Buseg et 
Gemingen (DD) occupent les villages de Flins et 
Kexhe, avec T bataillons; le général Burghausen 
(JEE) occupe le village d’Enixhe avec 3 bataillons. 
L.e général Eberfeld a l’ordre de couvrir (FF) le 
£Umc droit avec 2 bataillons. Liers est occupé par 
4 bataillons (GG), Woirour et Rocour par 8 ba- 
taillons anglais, hessois et hanovriens sous les ordres 
des généraux Zastrow et Duglas (HH). 


Le plan du maréchal de Saxe est de tourner l’aile 
gauche des Alliés, de la couper de Liège, et de 
rompre ensuite leur centre. 


III. Cours de la bataille. 

1) Après une nuit pluvieuse, l’armée française se 
met en marche le 11 octobre à 8 heures du 
matin sur 11 colonnes, et s’avance jusqu’à la hau- 
teur des villages de Villers, Longtin et Alleur 
(ff)> où elle fait halte hors de la portée du 
canon, et attend les ordres ultérieurs. 

2) Un nuage dérobe d’abord ce mouvement aux 
Alliés; mais dès qu’ils en ont connaissance, ils 
quittent leur camp ( CC ), se portent sur les hau- 
teurs derrière les villages occupés par eux, et 
prennent la position suivante : 

JJ) Aile droite , Autrichiens entre la Jaar et 
Liers. 

KK) Centre , Hanotriens, Hessois et Anglais sur 


Brigaden und 26 Schwadronen bel Bierset (cc); 
General Clermont mit 19 Bataillonen, 36 Schwa- 
dronen und sammtlicben leichten Truppen swi- 
sclien Hougnoul und Bierset (dd); end lich General 
Clermont - Gallerande mit 3 Infanterie - Briga- 
den und 26 Schwadronen zwischen Wihogne und 
Glans (ee). 

Der Herzog von Lothringen , zur Annahme einer 
Schlaclit entschlossen , ohwohl der günstige Zeit- 
punkt bereits verflossen ist, trifft Vorhereitungen 
zu derselben. Das Gepacke wird in der Nacht 
vom l0 /u. October theils nach dem Petersberge, 
theils nach Viset auf 3 dort geschlagencn Brücken 
über die Maas geschickf. Die Dorfer Flins und 
Fexhe werden mit 7 Bataillonen unter den Gene- 
rale n Sincère, Buseg und Gemingen (DD)\ das 
Dorf Enixhe mit 3 Bataillonen unter dem General 
Burghausen (EE) besetzt. General Eberfeld er- 
halt den Auftrag, die rechte Flanke mit 2 Ba- 
taillonen zu decken (FF). Liers wird durch 4 
(GG), Woirour und Rocour mit 8 Bataillonen 
Englànder, Hessen und Hannoveraner unter den 
Generalen Zastrow und Duglas besetzt (HH). 

Der Plan des Marschalls von Sachsen geht da- 
hin, den linken Flügcl der Verbündeten zu um- 
gehcn, und von Lüttich abzudriicken, und hierauf 
die Mitte derselben zu sprcngen. 

III. Verlauf der SchlachL 

1) Nach einer regnerischen Nacht setzt sich das 
franzôsische Heer am llten October Morgens 
um 8 Uhr in 11 Golonnen in Marsch, und 
rückt bis in die Hohe derDôrfer Villers, Longtin 
und Alleur vor (//), wo es ausserhalb dem 
Schussbereiche Hait macht, und weitere Be- 
fehle erwartet. 

2) Ein Nebel verhirgt den Verbündeten anfangs 
diese Bewegung;sobald sie jedoch sichere Ronde 
von derselben erhalten, rücken sie aus ihrer 
Lagerstellung (CC) auf die Hôhen hinter den 
von ihnen besetzten Dorfern in folgende Stel- 
lung : 

JJ) Rechter FlUgel , Oestreicher zwischen der 
Jaar und Liers. 

KK) Mitte , Hannoveraner, Hessen und Englan- 

120 
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les hauteurs derrière Liers, Woirour et Ro- 
cou r. 

LL) Aile gauche , Hollandais sous les ordres du 
prince de TValdeh. 

MM) Le village d’Ans est occupé par 2 bataillons 
bavarois et 4 hollandais sous les ordres du 
général TVeltmann ; un détachement de ca- 
valerie couvre l’aile gauche. 

NN) Une batterie hollandaise de 10 pièces se 
place à droite d’Ans, 

OO) une forte batterie, près de l’auberge entre 
Enixhe et Liers. 

Rocour et Woiroursont occupés pardel’artillerie; 
le reste des pièces est distribué le long de la 
ligne des Alliés. 

3) Ce n’est qu’à midi que 4 batteries françaises (gg) 
ouvrent leur feu contre la batterie hollandaise 
(iViV) postée près d’Ans. Ce combat inégal 
d’artillerie, finit par démonter la batterie hollan- 
daise; sur quoi les généraux d'JEstrées et Clermont 
forment leurs colonnes d’attaque [h h). Us 
commencent l’attaque vers 2 heures; leurs troupes 
légères tournent le village d’Ans, pendant que 
20 bataillons l’attaquent vigoureusement , et en 
délogent les Alliés, qui, après une valeureuse 
résistance, perdent 6 canons. 


4 ) Le prince de TV aldeh relire alors son aile gauche 
derrière la route de Liège à Tongres (P P\ 
et l’appuie à la citadelle de Liège; ce mouve- 
ment rétrograde est couvert par 10 escadrons 
hollandais. Ces derniecs ayant été obligés de 
céder à la canonnade des Français, 8 bataillons 
français sortent d’Ans, et se déploient au-delà 
de ce village (//). 


5) Cependant le maréchal de Saxe a fait attaquer 
Woirour par 4 brigades d’infanterie ( kk ), et 
Rocour par autant (//). On ne sait pas encore 
pâr quel malentendu l’attaque sur Licrs n’a pas 
eu lieu. C’est après 4 heures que commence 
l’attaque de Woirour et de Rocour; elle est 
repoussée plusieurs fois; mais vers 8 heures elle 
réussit, les Français faisant toujours avancer de 
nouvelles troupes au combat. 


det auf den Hohen hinter Licrs, Woirour, 
und Rocour. 

LL) Linher Flugel , Hollànder unter dem Fur- 
sten von IV aldeh. 

MM) Das Dorf Ans wird durch 2 baierische und 
4 liollàndische Bataillone unter dem Gene- 
ral TVeltmann besetzt; eine Abtheilung Réi- 
téré! deckt den linken Flügel. 

NN) Eine hollàndische Batterie von 10 Geschützen 
fahrt rechts von Ans, 

OO) eine starke Batterie bei dem Wirthshause 
zwischen Enixhe und Liers auf. 

Rocour und Woirour werden mit Geschützen 
besetzt; der Rest dcrselben wird entlang der 
Linie der Verbündeten vertheilt. 

3) Erst Mitfags um 12 Uhr beginnen 4 franzosi- 
sche Batterien (gg) ihr Feucr gegen die bei 
Ans aufgestclltc hollàndische Batterie (NN). 
Der ungleiche Geschützkampf endet mit der 
Demontirung der liollàndischen Batterie, wo- 
rauf die Generale tTEstrées und Clermont ihre 
AngrifFscolonncn ( lih ) formiren. Gegen 2 Uhr 
crblFnen sic den AngrifF; ihre leichten Truppen 
umgehen das Dorf Ans, wàhrend 20 Bataillone 
es nachdrücklich angreifen und die Verbunde- 
ten nach tapferm Widerstand'e mit einem Ver- 
luste von 6 Canonen daraus vertreiben. 

4) Der Fürst von TV aldeh zieht jetzt seinen linken 
Flügel hinter die Strasse von Lüttich nach Ton- 
gres ( PP ) zurück, und lehnt denselben an die 
Citadelle von Lüttich. Diese rückgângige Be- 
wegung wird von 10 hollàndischen Schwadro- 
nen gedeckt. Nachdem diese durch das leb- 
hafte Geschützfeuer der Franzosen zum Rück- 
zuge genôthigt sind, rücken 8 franzosische Ba- 
taillone aus Ans vor, und marschiren jenseits 
dieses Dorfes (ii) auf. 

5) Unterdessen ) liât der jMarschall von Sachsen 
Woirour durch 4 Infanterie- Brigadcn (hh) und 
Rocour mit einer gleichen Zahl Infanterie (II) 
angreifen lassen. Der AngrifF auf Liers unter- 
bleibt aus noch nicht aufgcklàrten Missverslànd- 
nissen. Nach 4 Uhr erfolgt der AngrifF auf 
Woirour und Rocour; er wird mehreremal zu- 
riickgcworfen , gelingt aber cndlich gegen 8 Uhr, 
da die Franzosen immer fVische Truppen ins 
Gcfccht bringen. 
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B) La perte de W oirour et' dé RocoUr calife le prince 
de ïValdeh, de quitter sa seconde position ; il se 
retire en bon ordre ( QQ ) sur Macstricht. Le 
duc de Lorraine a, pendant ces entrefaites, 
évacué Liers, et pris position (RR) entre Enixhe 
et Vivegnis pour recevoir les Hollandais. 

7) Après que les Hollandais, Anglais, Hanovriens, 
Bavarois et Hessois ont passé à travers les Au- 
trichiens qui couvrent leur retraite, ceux-ci 
battent eux -mêmes en retraite. Leur arrière- 
garde prend position entre Ebèpie et Fromont 
( SS )* Le gros de l’armée campe sur 6 lignes 
( TT ) derrière cette position. 

8) Une partie de l’artillerie hollandaise, qui prend 
la direction de Viset, reste enfoncée dans le 
terrain trempé, et tombe au pouvoir des Fran- 
çais. L’avant -garde française prend position 
entre Enixhe et Millemont (mm). L’armée 
campe derrière elle sur plusieurs lignes. 


IV. Résultat de la bataille. 

La cavalerie ne prend point part au combat; 
la plus grande partie du corps autrichien ne voit 
pas le feu non plus. Ainsi la perte tombe presque 
tout entière de part d’autre sur l’infanterie. Les 
Français font monter la leur à 8000 morts et 
blessés. Celle des Alliés est de 1692 morts, 1171 
blessés et 1695 prisonniers, ensemble de 4558 
hommes. 50 canons et 10 drapeaux tombent au 
pouvoir du vainqueur. La bataille de Rocour n’a 
d’autres suites pour les deux partisque de les affaiblir 
mutuellement. 



6) Der Verlust von Woirour und Rocour nÔthigt 
den Fürsten von IValdeh , auch seine 2te Stel- 
lung zu verlassen ; in Ordnung trilt er den 
Rückzug (QQ) gegen Mastricht an. Der Her- 
zog von Lothringen hat inzwischen Liers ge- 
raumt und zur Aufnahine der Hollünder Stel- 
lung zwischen Enixhe und Vivegnis genommen 
(**)• 

7) Nachdem die Hollander, Englander, Hanno- 
veraner, Baiern und Hessen durch die ihren 
Rückzug deckenden Oestrcicher durchgezogen 
sind, treten auch diese den Rückzug an. Ihre 
Nachhut nimmt Stellung zwischen Ebeme und 
Fromont (55). Das Haupthecr lagert hinfer 
derselben in 6 Treffén ( TT). 

8) Ein Theil des hollandischen Geschützes, der 
die Richtung gegen Viset einschlâgt, bleibt auf 
den schlechten Wegen stecken und fallt in die 
Hande der Franzosen. Die franzôsische Vor- 
hut ninTmt Stellung zwischen Enixhe und Mil- 
lemont (mm). Das Heer lagert hinter dersel- 
ben in mehrern Treffen. 

IV- Résultat der Schiacht. 

Die Reiterei kommt in dieser Schiacht nicht 
ins Gefecht, auch der grôssere Theil des ôster- 
reichischen Corps kommt nicht zutn Schusse. Da- 
her trifft der Verlust fast ganz allein das beider- 
seitige Fussvolk. Die Franzosen geben den ihrigen 
zu 3000 Todten und Verwundeten an. Der Ver- 
lust der Verbündeten betragt 1692 Todte, 1171 
Verwundete, und 1695 Gefangene, zusammen 4558 
Mann. 50 Canonen und zehn Fahnen fallen in 
die Hande der Sieger. Ausser der gegenseitigen 
Schwachung hat die Schiacht bei Rocour für beide 
Gegncr nicht die geringsten Folgen. 
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Bataille b’Eylau en Prusse, | 

livrée le 8 février 1807 entre les Français | 
commandés par l’empereur Napoléon d’une | 
part, et les Russes et Prussiens, alliés, sous | 
les ordres des généraux Bennigsen et Lettocq | 
d’autre part 1 


Schlacbt bei Preossisch-Eytau , 

geliefert den 8ten Februar 1807 zwiscken den 
Franzosen un ter dem Kaiser Napoléon und 
den verbijudejen Russen und Preussen unter 
den Generalen Bennigsen und Lestocq . 


I. Force numérique des armées. 

A. 

Gardes impériales* 

III.* corps, maréchal Davoust. 

ÏV* corps, maréchal SoulU 
VL* corps, maréchal Ney. 

YlV corps, maréchal Augereau. 

Corps de cavalerie sous les ordres 

de Murat. 

R. AlXlÉS* 

Russes : 126 bat, 195 escadr., 56000 hommes* 

Jurassiens : 9 — 29 — 5584 — 

135 bat., 224 escadr., 63584 hommes. 

IL Situation des affaires avant la bataille. 

Après la bataille de Pultusk (26 décembre 1806), 
Farinée française prend ses quartiers d’hiver, qui 
s’étendent en arrière de la ligne depuis Pultusk, 
Chorzel et Neidenbourg jusqu’ à la rive gauche de 
la Vistule. 

Le 18 janvier 1807, le général Bennigsen quitte 
avec son armée la contrée d’Àrys, et exécute un 
mouvement vers la Vistute inférieure. 

Le 24 janvier, Napoléon reçoit les premiers 
rapports sur les mouvements des Russes. Le 27 il 
donne l’ordre de concentrer son armée le plus 
promptement possible. Après avoir suffisamment 
couvert ses dex ailes près de Brok et Thorn, il prend 
le parti d’attaquer avec le reste de son armée le 
flanc gauche des Russes qui se trouvent en marche, 
et de les forcer à accepter une bataille. 

Le 31 janvier, Davoust est près de Myszyniec, 
Murat et Soult près de Willenberg; les gardes près 
de Chorzel; Augereau près de Janowo et Weiden- 
bourg; Ney près de Gilgenbourg. 

Un ordre envoyé à Bernadotte de partir d’Oste- 


118 bataillons. 
,148 escadrons. 

68 — 70000 homra. 


I. Starke der Heere. 


118 Bafaillone, 
148 Schwadronen, 
168 —70000 Mann. 


A. 

Kaiserliche Garden. 

III. Corps, Marschall Davoust . 

IV. Corps, Marschall Soult . 

VI. Corps, Marschall Ney • 

| VIL Corps, Marschall Augereau . 

Reitercorps unter Murat . 

B* Verbündete. 

Russen: 126 Bataill. 195 Schwadr. 58000 Mann. 

Preussen: 9 — 29 — 5584 Mann . 

135 Bataill. 224 Schwadr. 63584 Mann* 

II. Lage der Dinge vor der Schlacbt. 

Nach der Schlacbt bei Pultusk (26* Dezember 
1806) bezieht das franzosische Heer Winierquartiere, 
die sich rückwarls der Ltnie von Pultusk, Chorzel 
und Nejdenburg bis auf das linke Weichselufer 
ausdebnen. 

Am 18ten Januar 1807 bricht General Bennigsen 
mit seinem Heere aus der Gegend voti Àrys auf, 
und führt eine Bewegung gegen die unfere Weich- 
sel aus. 

Am 24ten Januar erhalt Napoléon die erste 
Kunde von den Bewegungen der Russen. Am 
27ten ertheilt er Befehl zur schleunigen Versamm- 
lung seines Heeres. Nachdem er seine beiden Flü- 
gel bei Brok und Thorn hinreichend gesichert hat, 
beschliesst er mit dem Reste seines Heeres die im 
Marsche begrifïene russische Armée in der linken. 
Flanke anzufallcn und zum Schlagen zu zwingen. 

Am 31ten Januar stelit Davoust bei Mys?.yniec, 
Murat und Soult bei Willenberg; die Garden bei 
Chorzel; Augereau bei Janowo und Weidenburg; 
Ney bei Gilgenburg. 

Ein Befehl an Bernadotte , sich unbcmerkl durch 
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«ode et de s’approcher inaperçu, par une marcha i 
d« nuit, 4e l’aile gauche près de Gilgenbourg, 1 
tombe dans les mains des Cosaques, fait voir au | 
général Bcnnigsen le danger qui le menace» et sauve j 
aie celle manière son armée* 

Bcnnigsen, en livrant des combats désavantageux, j 
se relire dans les premiers jours de février, par : 
Burgfeld, Guttstadt et Hoff, vers Eylau en Prusse* j! 
Lestocq a ordre de se joindre à son aile droite. • 
Vivement pressé par les Français, il se décide 
k accepter une bataille sur les hauteurs derrière j; 
Eylau* ; | 

111* Position des armées le 7 février. ] \ 

(1." VEUILLE.) ]\ 

1) L’avant -garde des Busses, composée de 4 bri- ; 

gades d’infanterie et de quelque cavalerie sous les 1 
ordres du prince Bagration , a pris position ( AA) < 
à droite et à gauche de la route de Landsberg < 
sur les hauteurs à Fou est d’Eylau. L’accès de j 
cette position est défendu par quelques batteries « 
(B B)- La brigade du général Barhlay de Tolly \ 
est chargée ( CC ) de la défense d’Eylau. 3 

2) L'infanterie russe, forte de 7 divisions, est postée j 
sur les collines au nord-est d’Eylau, en 3 lignes jj 
( DD ). La cavalerie est distribuée par parties <; 
égales sur les deux ailes et au centre, de même j; 
que l’artillerie * qui est nombreuse. Le général \\ 
Tutschhow commande l’aile droite, le général 
comte Ostermann Tolstoï l’aile gauche; le gé- 
néral Sachen le centre, et le général Doctorow 

la réserve. ] j 

Le cprps prussien sous les ordres du général ; 
Lestocq est en marche pour se porter à Allhof, ; 
et, pendant cette marche, il est vivement pressé ; 
par le maréchal Ney. ! 

S) Le 7 février, h 2 heures de l’après-midi, l’avant- ; | 
garde française commandée Murat , et le corps j 
d’armée de Soult débouchent ( aa ) de Grunhoef- j 
chen. Soult fait attaquer (bb) l’avant-garde russe j 
en front par 2 régiments d’infanterie, et détache ; 
la brigade Viviez (cc) pour tourner son aile g 
gauche. L’attaque des Français sur le front est | 
repoussée, et ils sont assaillis sur leur flanc | 
droit par la cavalerie russe (EE). 5 


Cinen Nachimarsch von Osterode deta linken FUgél 
bei Gilgenburg zu nahren, fallt in die Hande der 
Kosaken, zeigt dem General Bennigsen die «hm 
drohende Gefahr und rettet dadurch sein Heer* 
Unter nachtheiligen Gefechten weicht Bennigsen 
in den ersten Tagen des Fehruars über Burgfeld j 
Guttstadt, und Hoff gegen Preussisch - Eylau uirück. 
Lestocq hat Befehl, sich seinem rechten Flügelan- 
zuschliessen. Von den Franzosen lehhaft gedrangt, 
beschliesst er, auf den Hôben hinter Eylau eiae 
Schlacht anzunehmen. 

III* Stellung der Heere am 7ten Februar. 

(Entes BlatL) 

1) Die Yorhut der Bussen, bestebend au$ 4 In- 
fanterie -Brigaden und einiger Beiterei unter 
dem Fürsten Bagration , hat rcchts und tfnttt 
der Strasse nach Landsberg auf den Hôhen west- 
lich von Eylau Stellung genommen ( AA )• 
Einige Batterien {BS) vertheidigen den Ztigang 
zu dieser Stellung. Die Brigade des Générais 
Barclay de Tolly ist mit der Verfheidigung von 
Eylau beauftragt ( CC )♦ 

2) Die Infanterie des russischen Heeres, daa aus 
7 Divisionen besteht, steht auf den Hügeln, 
tiordôstlich von Eylau, in 3 Treffen ( DD )• 
Die Beiterei ist zu gleichen Theilen auf den 
beiden Fiügeln und der Mille verlbeilt; ebenso 
das zahlreiche Geschütz. General Tutschhow 
befehligt den rechten. General Graf Osterman - 
Tolstoy den linken Flügel. General Sacken die 
Mitte, und General Doctorow die Beserve* 

Das preussische Corps unter dem General 
Lestocq ist im Anmarsche auf Allhof, wâhrend 
dessen es von Marschall Ney lebhaft gedrangt 
wird. 

3) Am 7ten Februar, Nacbmittags 2 Uhr rückt die 
franzosische Yorhut unter Murat , und SoulP s 
Armeecorps aus Griinhofchen vor {aa). Soult 
lasst die Yorhut der Bussen durch 2 Infanterie- 
Begimenter in der Front angrcifen {bb) und 
sendet die Brigade Viviez (cc) zur Umgehung 
ihres linken Flügels ab. — Der Angriff der 
Franzosen in der Front wird abgewiesen, und 
diese von der russischen Beiterei {EE) in der 
rechten Flanke angefallen. 
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4) La division de dragons français Klein {dd) qui 
arrive en ce moment , rétablit le combat sur ce 
point, et rejette la cavalerie russe sur la ville. Mais 
•l’infanterie continue de résister, jusqu’ à ce que 

<’ la brigade Viviez soit arrivée derrière son flanc 
, ' gauche {ee\ et que les Russes soient enfin forcés 
à battre en retraite sur Eyla u, a p rès la plus opiniâtre 
résistance. 

5) Les Français entrent en même temps qu’eux 
dans la ville. Il s’engage dans les rues une 
affaire sanglante; c’est surtout dans le cimetière, 
OÙ ils se sont retranchés, que les Russes se 
défendent à outrance. Enfin à 10 heures du soir, 
l’avant-garde riisse se retire sur la position 
principale, et les Français restent maîtres d’Ëylau. 

6) Dans la nuittdu 7 au 8 février, les Français 
occupent la position suivante: 

v ff) division Legrand , au-delà d’Eylau. 

oo) brigade Viviez , sur le cimetière qu’elle a 
conquis. 

i gg) division St Hilaire , à droite d’Eylau. 
hh ) division Levai, derrière la division St Hilaire, 
il) corps d ’Augereau > à- gauche en arrière 
d’Eylau. 

hh) division de dragons Milhaud , derrière Rot- 
henen. 

Il) divisions de dragons Klein et Grouchy , 
derrière Eylau. 

mm) la cavalerie de la garde, à gauche de ces 
divisions en 2.* ligne. 

nn) division de cuirassiers Hautpoult , devant 
le corps d ' Augereau. 

pp ) division de cavalerie légère Las aile , devant 
la division Hautpoult 

Les corps de Ney et de Davoust sont en 
marche sur les deux ailes. 

(Le lacs du champ de bataille sont tellement 
■ glacés, qu’ils ne présentent aucun obstacle aux 
mouvements des troupes.) 

IV. Cours de la bataille le 8 février. 

(2/ FEUILLE.) 

1) Dans la matinée du 8 février, avant la pointe 
du jour, Bennigsen forme une partie de son 
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4) Die eben eintrèffende franzosische Dragoner- 
Division Klein ( dd ) stellt hier das Gefecht wie~ 
der hcr und wirft die russische Reiterei gegen 
die Stadt zurück. Allein das Fussvolk hait noch 
immer Stand, bis die Brigade Viviez hinter der 
linketi Flanke desse 1 ben (<?<?) angelangt ist, und die 
Russen endlich nach dem hartndckigsten Wider- 
stande ram Rückzugc nach Eylau genôthigt 
werden. 

5) Zu gleicher Zeit mit diesen dringen die Fran- 
zosen in das Stadtthor ein. In den Strassen ko m rat 
es zu einem blutigen Kampfe; besonders hart- 
n’âckig vertheidigen sich die Russen auf dem 
verschanzten Kirchhofe. Endlich Nadhts um 
10 Uhr zieht sich die russische Vorhut auf ihre 
Hauptstcllung zurück, und die Franzosen bleiben 
im Besitze von Eylau. 

6) In der Nacht vom % Februar ist die Stcllung der 
Franzosen folgende : 

ff) Division Legrand , jenseits Eylau. 
oo) Brigade Viviez auf dem von ihr eroberfen 
Kirchhofe. 

gg) Division St Hilaire , rechts von Eylau. 
hh) Division Levai hinter der Division St 
Hilaire . 

ii) Augereau s Corps links rückwar ts von Eylau. 
hh) Dragoncr - Division Milhaud hinter Rot- 
henen. 

Il) Dragoncr-Divisionen Klein und Grouchy hin- 
ter Eylau. 

mm) Die Reiterei der Garde links von diesen 
Divisionen in 2(er Linie. 
nn) Kürassier-Divisioni/tfw//JOtt//,vôr Augereau's 
Corps. 

pp) Leichte Reitcr- Division Lasalle vor der Divi- 
sion Hautpoult 

Die Corps unter Ney und Davoust im 
Anmarsche auf dem linken und rechten 
Flügel. 

(Die Seen des Schlachtfeldcs sind dicht ge- 
froren, so dass sic den Truppenbewegungen kein 
Hinderniss darbielen.) 

IV. Verlauf der Scblacht am 8ten Februar. 

(Zweites Blatt.) 

1) Am Morgen des 8ten Februars, vor Tagesan- 
bruch ïovmïvi Bennigsen einen Theil seincr Mitte 
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centre et de sa réserve en colonnes {AA) pour 
attaquer Eylau, et engage contre la ville une 
violente canonnade» Napoléon se rend sur la 
hauteur du cimetière,. et y fait placer 40 pièces 
de sa garde (a a) pour riposter au feu de 
l’ennemi. Les d irisions Legrand {bb\ SL Hilaire 
(ce) et Levai { dd ) du corps de Soult ont beau- 
coup à souffrir du feu de l’ennemi» jusqu’à 
ce que celui de leur artillerie se joint au feu 
de l’arlillerie de la garde, et fait de grands 
ravages dans les niasses épaisses des Russes. 

2) Pendant celte canonnade, les divisions Heudelet 
et Desjardins du corps d ’ Augereau viennent se 
placer en ligne (ee) entre St* Hilaire et Legrand^ 
et la garde à pied se poste ,en réserve {ff) 
derrière la hauteur du cimetière. — Napoléon , 
averti de la marche de Davoust contre le flanc 
des Russes» donne ordre à la division St* Hilaire 
de se porter en avant {gg) pour attaquer l’aile 
gauche de l’ennemi. Augereau et la cavalerie 
de réserve ( hh ) assaillent en même temps le 
centre ennemi. 

3) Augereau , ébloui par une neige épaisse» dirige 
ses divisions trop à gauche (h 4 A'), et rencontre 
l’aile droite des Russes, au lieu de tomber sur 
le centre. 11 est blessé, ainsi que les deux 
généraux de division; son corps éprouve une 
perte considérable, et son attaque manque 
complètement Napoléon , pour ne pas laisser 
au général Bennigsen le temps de profiler de cet 
échec, donne ordre à Murat de charger le 
centre russe avec toute la cavalerie de réserve 
et les gardes à cheval. 

4) La première ligne de la cavalerie russe est 
culbutée par ce choc (//); le désordre se met 
dans l’infanterie, et même quelques bataillons 
de la seconde ligne russe sont entamés. Mais 
la masse de l’infanterie russe reste inébran- 
lable, et Murat se voit enfin forcé de battre 
en retraite. Une colonne russe (-fi JB), qui, 
dans la poursuite, s’est engagée trop loin, 
est assaillie de tous côtés par la cavalerie 


und Reserve in Colonnen ( AA ) aura Angriffe 
von Eylau, und erôffnet ein lieftiges Geachüte- 
feuer gegen die Stadt. Napoléon begibt sich 
auf die Hôhe des Kirchhofes und lasst 40 Ge- 
schütze seiner Garde (aa) auffahren, um das 
feindliche Feuer zu erwidern. Die Divisionen 
Legrand (AA) , St, Hilaire {ce) und Levai { dd ) 
vom Soult' schen Corps leiden sehr durch das 
letztere, bis sich das Feuer ihrer Artillerie mit 
demjenigen der Geschütze der Garde vereinigt, 
und in den dichten Massen der Russen grosse 
Verheerungen anrichtet- 

2) Wahrend dieses Feuers rücken die Divisionen 
Heudelet und Des jardin s , vom Augereau’ s chen 
Corps zwischen SL Hilaire und Legrand in die 
Linie ein (ce), und die kaiserliche Garde zu 
Fuss stellt sich hinter dem Kirchhof- Hûgel in 
Reserve auf ( ff ). — Napoléon , von Davoust's 
Anmarsch gegen die linke Flanke der Russen 
benachrichtigt, ertheilt der Division St. Hilaire 
Befehl, sich zum Angriffe des feindlichen lin- 
ken Flügels vorwarts zu bewegen {gg)* Augereau 
und die Reserve-Reiterei (AA) sollen zu gleicher 
Zeit die feindliche Mitte anfallen. 

3) Augereau , durch ein dichtes Schneegestôber 
geblendet, dirigirt sich mit seinen Divisionen 
zu weit links (A' A') und stôsst auf den rechten 
Fliigel der Russen, statt auf ihre Mitte. Nach- 
dem er selbst und beide Divisions -Generale 
verwundct worden sind , und sein Corps grossen 
Verlust erlitten hat, scheitert sein Angriff ganz- 
lich. Napoléon , um dem General Bennigsen 
nicht Zeit zur Benützung dieses Unfails zu las- 
sen, ertheilt Murat Befehl, mit der gesammten 
Reserve- Reiterei und den Garden zu Pferd auf 
die russische Mitte zu chargiren. 

4) Durch diesen Angriff (ii) wird die erste Linie 
der russischen Reiterei geworfen, Unordnung 
unter der Infanterie verbreitet, und selbst ein- 
zelne Bataillonc des 2len russischen Treffens 
angefallen. Allein die Masse des russischen 
Fussvolks hait unerschüiterlich fest, und Murat 
sieht sich endlich wieder zum Rückzuge ge- 
nothigt. Eine russische Colonne ( BB ), welche 
sich beim Verfolgen zu weit vorwagte, wird 
von der franzôsischen Reiterei und einigen 
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française et par quelques ba (aillons de la garde 9 ; 
rompue et presque entièrement détruite. 

5) Pendant ces entrefaites, Parant -garde de Da- \ 
voust, dans sa marche de Mollwitten sur Ser- \\ 
pallen et Sausgarlen , a repoussé devant soi ; 
les Cosaques; les divisions Friant et Morand j 
prennent position sur 2 lignes (//) à droite de la }\ 
forêt de Mollwitten. La brigade de cavalerie $ 
Marulaz {mm) couvre le flanc droit, tandis | 
que Davoust cherche à gauche à rétablir la I 
communication avec la division St* Hilaire . | 

6} La division Friant , en avançant sur Sausgarlen, * 
trouve une résistance opiniâtre de la part de \ 
l’aile gauche russe ( CC ) commandée par le | 
général Ostermann » La division Gudin établit {pp) ! \ 

la communication entre les deux autres divi- ' 

. ► 

sions de Davoust et la division St Hilaire ( oo ). ; 

-Après une résistance énergique, les Russes se ; 
voient forcés d’évacuer Serpallen. ; 

7) Vers ce temps la garde s’appuie à droite sur la 
division St. Hilait*e\ à gauche de la garde, la I 
division de cuirassiers Hautpoult sc joint à la ! 
ligne, ôn entretient de cette position {qq) un 
feu bien nourri contre l’ennemi. La division | 
Friant repousse les Russes de Sausgarlen; après j 
quoi ils prennent position ( DD ) plus en arrière. ! 

8) Davoust continue son mouvement vers la forêt 

située entre Sausgarlen et Auklappcn, et déploie ! 
son corps d’armée au-delà de Sausgarlen {rr). ! 

La division de dragons Milhaud le suit pour ; 
le soutenir ( ss ), de même que la division j 
St. Hilaire {ti). ; 


Bataillonen der Garde ton allen Seiten angefhl- 
len, zersprengt und fast g’ânalich aufgerieben. 

5) Unterdessen hat Davoust* s Vorhut auf ihrem 
Marsche von Mollwitten gegen Serpallen und 
Sausgarten die Kosaken vor sich her zurückge- 
drangt; die Divisionen Friant und Morand neh- 
men in 2 Treffen (//) rechts von detfi Walde 
voo Mollwitten Stellungi Die Reiter- Brigade 
Ma ru la z (mm) deckt die rechte Flanke, wahre nd 
Davoust links die Verbindung mit der Division 
St. Hilaire herzuslellen suchf. 

6) Die Division Friant findet bei ihrem Vorrücken 
auf Sausgarten heftigen Widerstand von Seiten 
des linken russischen Flügels {CC) unter dem 
General Ostermann. Die Division Gudin stellt 
{pp) die Verbindung zwischen Davoust* s an- 
dern beiden Divisionen und der Division St. 
Hilaire {oo) her. Nach einem hartnâckigen 
Widerstande werden die Russen gezwungen, 
Serpallen zu rauroen. 

7) Um diese Zeit lehnt sich die Garde redits an die 
Division St. Hilaire , links von der Garde rückt 
die Kürassier-Division Hautpoult in die Linie 
ein. Ein lebhaftes Fcuer wird von diescr Stel- 
lung aus {qq) gegen den Feind unterhaltcn. Die 
Division Friant vcrlreibt die Russen aus Saus- 
garten, worauf sie weiter rückwarfs Stellung 
{DD) nchmen. 

8) Marschall Davoust set zt seine Bewegung gegen 
das Holz zwischen Sausgarten und Auklappen 
fort, und enlwickelt sein Ârmeecorps jenseits 
Sausgarten (rr). Die Dragoner- Division Mil- 
haud folgt ihm zur Unterstützung (*$), ch en so 
die Division St» Hilaire {tt). 


(3.* FEUILLE.) 

9) Le maréchal Davoust se rend maître de la 
forêt située entre Sausgarten et Auklappen, et 
eontinue son mouvement sur Kutschitten. Les 
Russes, continuellement menacés sur leur flanc 
gauche, se retirent dans la position {AA). Da- 
voust prend position entre Auklapen et Kut- 
schitten (AA). La division de dragons Milhaud 
se porte {II) derrière son corps. 

10) A 8 heures de l’après-midi, le reste de l’armée 
française occupe la position suivante: 

aà) Division de cavalerie légère Lasalle. 


(Drilles Blatt.) 

9) Marschall Davoust bemachtigt sich der Wald- 
st recke zwischen Sausgarten und Auklappen und 
setzt seine Bewegung auf Kutschitten fort. Die 
Russen, fortwahrend in ihrer linken Flanke be- 
droht, weichcn in die Stellung {AA) zurück, 
Davoust nimmt Stellung zwischen Auklappen und 
Kutschitten (AA). Die Dragoner- Division Mil- 
haud stellt sich hinter seinem Corps auf (//)• 

10) Nachmitlags um 3 Uhr hat der Rest des fran- 
zosischen Hceres foïgende Stellung inné: 

aa) Leichte Reiter- Division Lasalle. 
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66) IV.* corps sous les ordres de Soult 
cc) VII.* corps sous les ordres d'Augercau* 
dd) Division de dragons Klein ♦ 
ee) Division de dragons Grouchy . 
ff) Division de cuirassiers Hautpoult . 
gg) Garde à pied. 
h h) Cavalerie de la garde. 

ii) Division St Hilaire du IV.* corps. 

Après une vigoureuse résistance, le général 
Gauthier se maintient avec 1 bataillon dans 
l’ouvrage avancé d’Auklape 0(7/2); Davoust pousse 
4 bataillons sur Kutschitten {nn). 

lt) Cependant le général Lestocq , poursuivi par 
le maréchal Ney, s’est approché du champ de 
bataille jusqu’à Althof; il laisse dans cet endroit 
2 bataillons ( BB ) pour arrière-garde, et s’avance 
en plusieurs colonnes avec le reste de son corps 
au secours de l’aile gauche des Russes qui se 
trouve pressée. Il attaque {C,D) Kutschitten, et 
en déloge les Français. 

12) Le général Lestocq forme son corps à droite 
en avant de Kutschitten ( EE\ et, soutenu par 
quelques brigades russes {GG), il fait une attaque 
vigoureuse {FF) sur le corps de Davoust, qu’il 
rejette ( 00 ) jusque derrière la forêt de Saus- 
garten. Le combat dure sur ce point jusque 
dans la nuit, et les Russes et les Prussiens 
restent maîtres de la lisière septentrionale de 
la forêt. 

13) Le maréchal Ney a atteint Althof vers le soir, 

et s’est emparé de ce village (/?/?). 11 prend 

ensuite position ( qq ) avec son corps vis-à-vis 
de Schloditten. Il prend Schloditten avec le 
secours de la division de cavaerie Las aile {v v) 
du corps de Soult ; mais il est repoussé par 
les Russes dans une attaque sur Schmoditten. 

14) Le général Bennigsen abandonne vers minuit 
le champ de bataille. Le général Lestocq suit 
la route par Domnau et Friedland; l’armée 
russe, celle qui mène par Mulhausen à Koenigs- 
berg» Les Français campent le lendemain sur 
la même place ou ils ont passé la nuit. ’ 


66) Viertes Corps unter Soult 
cc) Siebentes Corps unter Augereau . 
dd) Dragoner- Division Klein . 
ee) Dragoner - Division Grouchy . 
ff) Kürassier-Division Hautpoult 
gg) Garde zu Fuss. 
hh) Reiterei der Garde. 

ii) Division St Hilaire vom 4ten Corps. 

Nachharfnackigem Widerstande behaupfetsich 
General Gauthier mit 1 Bataillon in dem Vor* 
werke Auklapen {m)\ Davoust wirft 4 Bataillone 
nach Kutschitten {nn). 

11) Unlerdessen hat sich General Lestocq , von 
Marschall Ney verfolgt, dem Schlachtfelde bis 
Althof genabert; hier Iàsst er als Nachhut 2 Ba- 
tailloue zurück {BB) und riickt mit dem Reste 
seines Corps in mehreren Colonnen dem bedrang- 
ten linken Fliigel der Russen zu Hülfe. Kut- 
schitten wird von ihm angegriffen ( C, D) und 
die Franzosen daraus vertrieben. 

12) General Lestocq formirt sein Corps rechts vor- 
warts von Kutschitten {EE) und fîihrt, unler- 
stützt von einigen russischen Brigaden ( GG) 
einen nachdriicklichen Angriff {FF) auf Da - 
vousi's Corps aus, das cr bis hinter den Wald 
von Sausgarten zuriickwirft ( 00 ). Das Gefecht 
dauert hier bis in die Nacht, und die Russen 
und Preussen bleiben im Besitze des nordlichen 
Randcs dès Waldes. 

13) Marschall Ney hat gegen Abend Althof erreicht, 
und sich dièses Dorfes {pp) bemàehtigt. So- 
fort nimnit er mit seinem Corps gegenüber 
Schloditten Sfellung(^). Mit Hiilfe der Reiter- 
Division Lasalle {vv) vom Soult'schen Corps 
nimmt er Schloditten, wird aber bei einem 
AngrifFe auf Schmoditten von den Russen zu- 
rückgeworfen. 

14) General Bennigsen verlâsst um Mitternacht das 
Schlachtfeld. General Lestocq folgt der Strassc 
über Domnau und Friedland; das russische 
Heer derjenigen über Mühlhausen nach Kônigs~ 
berg. Die Franzosen lagern am folgenden Tage 
auf derselben Sicile, wo sie die Nacht zugebracht 
haben. 
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V. Résultat de la bataille. 

D’après les rapports français, la perte des Alliés 
s’élève à environ 5 — 6000 morts et 20000 blessés: 
et la leur à 2 — 8000 morts et 16000 blessés. 11 
n'y eut de part et d’autre que peu de prisonniers. 

16 drapeaux et 24 canons tombent au pouvoir 
des Français. Il est hors de doute que la victoire 
soit restée aux Français; mais il est certain aussi 
qu’elle ne décida rien, et qu’elle n’eut point de 
suites importantes. 


Bataille de Thann, 

livrée le 19 avril 1809 entre les Français 
commandés par le maréchal Davoust , et 
les Autrichiens sous les ordres de l'archiduc 
Charles . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français: 


III. Corps d'armée. 
Division d’infanterie St. Hilaire . 


— — Morand . 

V 55 bataillons, 

— — Friant. 


\ 2 6 escadrons, 

— — Gudin . 


[ environ 43000 

Division de cavalerie légère Montbrun 1 

hommes- 

Division de cuirassiers St. Sulpice. 

] 


B. Autrichiens: 




bataill. 

escadr. 

hommes. 

3* corps d’arrnee, prince de 




Hohenzollern 

28 

16 

26000 

4.* corps d’armée, prince de 




Rosenberg 

27 

16 

28000 

12 bataillons de grenadiers 

12 

-| 


sons les [ Division Lindenau 

onhes du j du 5.* corps 
prince de ( 4 tr 

tieclilen.] Cl,lraM,ftre flu *• 

12 

-1 

12000 

• te in corps de réserve 

— 

36 

3600 


79 

68 

68600 


V. Résultat der Schlacht 

Nach franzësischen Berichten betragt der Ver- 
lust der Verluindeten 5 — 6000 Todte und 20000 
Verwundete , der eigene 2 — 3000 Todte und 16000 
Verwundete. Gefangene wurden von beiden Seiten 
nur wenige gemachf. 

Den Franzosen fallen 16 Fahnen und 24 Ge- 
schüfze in die Hande. Dass die Franzosen Sieger 
blieben, ist ausser Zweifel; dass der Sieg aber 
weder zu einer Entscheidung führlc, noch sonst 
wichtige Folgen batte, eben so gewiss. 


Schlacht bei Thann, 

geliefert den 19ten April 1809 von den Fran- 
zosen unter dem Marschall Davoust und den 
Oesterreichern unter dem Erzherzoge CarU 


I. Starke der Heere. 


À . Fra nzose n i 


III. Armeecorps. 
Infanterie- Division St. Hilaire . 

— — Morand • 

— — Friant. 

— — Gudin. 

Leiclilc Reiter- Division Montbrun. 


■55 Balai ilone, 
^26 Scliwadr., 
gegen 43000 
Mann. 


Kürassier-Division St. Sulpice. J 


B. Oes te rre icher : 

Balai II. Sclmadr. Mann. 


3les Armeecorps, Prinz von 
Hohenzollern . 

28 

16 

25000 

4les Armeecorps, Fürst von 
Rosenberg. 

27 

. 16 

28000 

12 Grenadicr-Bafaillone 

12 



unter dem 1 
Fürstenv. i 

Division Lindenan 
J vom 5ten Corps. 

12 

-I 

12000 

Liecl» len- i 
stein (•.. | 

jKiirassiere des lien 
Reserve Corps. 

— 

36 

9600 



79 

68 

68600 


(*) Ce corps, qui forme la 3.® colonne, 
pari au combat du 19 avril. 

N 


ne prend point \ 


(*) Dièses C »rp«. welches die drille C lnnne bildet, kommt 
am lülcu Api il nichl zum Gefcchle. 
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II* Situation des affaires ayant la bataille. 

Le 10 avril l’Aulriche déclare la guerre à la 
France, cl en même temps l’archiduc Charles com- 
mence les opérations par un mouvement général 
de I’Inn vers L’Iscr, où l’armée autrichienne arrive 
le 15 avril. 


Les Bavarois reculent devant les forces supérieures 
de l’ennemi, et se retirent à Pfaffcnhofen ; le 
17 avril l’armée autrichienne se dirige sous les 
ordres de l’archiduc Charles vers l’Abens: le 

5.* corps et le 2. e corps de réserve sur Siegenbourg 
et Neustadt; le 3.* et le 4.* corps sur Rottenbourg; 
le 1/ corps de réserve sur Pfeffenhausen ; le 1/ et 
le 2.* corps, le long de la rive gauche du Danube, 
sur Ratisbonne. 

Davoust se trouve le 12 avril près de Hemau 
sur la rive gauche du Danube; le 17 avril il passe 
le Danube à Ratisbonne, peu d’heures avant l’attaque 
projetée contre lui par le 1/ cl le 2.* corps 
autrichien. Le 18 avril il reçoit de Napoléon 
l’ordre de s’approcher le lendemain d’Abensberg. 

L’archiduc Charles » informé de l’arrivée de 
Davoust à Ratisbonne, change son plan d’opérations 
et se décide h cesser de poursuivre les Bavarois 
et à se tourner contre Davoust , de le couper de 
la grande armée de Napoléon attendue par Abens- 
berg, et d’empêcher par-là la jonction des Français. 

La disposition de marche contre Davoust est 
la suivante: 

L’armée se porte en 3 colonnes sur Ratisbonne. 

1/* colonne. ( AA ) le 1/ corps par Bochel, 
Grosmuss, Hausen et Theugen, et de là sur 
Abacli et Peising. 

La brigade Thierry ( B JB) reste sur les 
hauteurs deKirchdorf, pour observer l’Abens, 
et établir la communication avec le 5* corps 
posté près de Siegenbourg. (A voir le plan 
de la bataille d'Abensberg.) 

2: colonne. (CC) le 4/* corps et 12 bataillons 
de grenadiers par Langquaid, Dinzling et 
Wcilohc. 


II. Lage <ler Dinge voiv der Schlacht. 

Am lOlen April erfolgt die osterreichischeKriegs- 
erklàrung gegen Fraukreicli und zu gleicher Zeit 
beginnt der Erzherzog Cari die Operationen durch 
eine allgemeine Vorriickung vom Inn gegen die 
Iser, wo das osterreichische Heer am 15ten April 
ankommt. 

Die Baiern weichen vor der feindlichen Ueber- 
macht nach Pfaffenliofen zurück; am 17ten April 
dirigirt sich das osterreichische Heer un ter dem 
Erzherzoge Cari gegen die Abens, nâmlich das 
5(c Corps und das 2tc Reserve -Corps gegen Sie- 
genburg und Neustadt; das 3te und 4fe Corps gegen 
Rottenburg; das lte Reserve- Corps gegen Pfeffen- 
hausen; das lie und 2 te Corps auf dem linfeen 
Donau-Ufer gegen Regensburg. 

Davoust steht am 12ten April bei Hemau auf 
dem linken Donau-Ufer; am 17ten April iiber- 
schreitet er die Donau bei Regensburg wenige Stun- 
den vor dem vom ltcn und 2 ten ôslerreichischea 
Corps gegen ihn projektirten Angriffe. Am 18ten 
April erhàlt er von Napoléon Befehi, sich am fol. 
genden Tage Abensberg zu nahren. 

Erzherzog Cari , von der Ankunft Davoust s 
bei Regensburg benachrichtigt, andert seinen Ope- 
rationsplan und beschliessf, von der Vcrfolgung 
der Baiern ab/.idassen und sich gegen Davoust zu 
w end en , diesen von der über Abensberg erwarlelen 
Haupfmacht Napoléons zu trennen und dadurck 
die Vereinigung der Franzosen zu verhindern. 

Die Disposition zum Marsche gegen Davoust 
ist folgende : 

Die Armee wendet sich in 3 Colonnen gegen 
Regensburg. 

lte Colonne. ( AA ) ltes Corps über Bâche!, 
Grossmuss, Hausen und Theugen, und voa 
da gegen Abach und Peising. 

Die Brigade Thierry(BB) bleibt aufden 
Hohen von Kirchdorf zurück, um die Abens 
zu beobachten und die Vcrbindung mit dem 
bei Siogenburg stehenden 5tcn Corps herzu- 
sfellen. (Man sehe den Pian der Schlacht 
bei Abensberg.) 

2te Colonne. (CC) Das 4te Corps und 12 
G renadier-Batailione über Langquaid, Dinz- 
ling und Weilohe. 
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3.* colonne. (Z)/)) la division Lindenau et le 
corps de cuirassiers sous les ordres du prince 
de Liechtenstein par Langquaid, Schierling, 
Eggmuhl et Eglofslieim sur Ratishonne. 

Ce mouvement doit être opéré le 19 avril. 
Les troupes françaises les plus proches 
occupent le 18 avril les points suivants: 

1) Le 3.® corps d’armée sous les ordres du maré- 

chal Davoust près de Ratishonne. 

2) 27000 Bavarois sous les ordres du maréchal 

Lefebvre sur l’Abens [a J a é ). La veille du 
19 avril, 12000 Wurtembergeois sous les 
ordres de Fandammc doivent venir le 
rejoindre. 

3) Le 4.° corps d’armée, 25000 hommes, sous 

les ordres du maréchal Masséna à Augs- 
bourg. 

4) Oudinot doit arriver le 19 avril au soir avec 

12000 hommes à Pfaffenhofen. 


Le maréchal Davoust laisse 1 régiment d’infan- 
îcrie à Ratishonne, et se met, dans la matinée du 
19 avril, en marche sur Abensbcrg dans Tordre 
suivant, pour y faire sa jonction avec Je maréchal 
Lefebvre: 

colonne: (a d) le parc de réserve et le bagage 
sous l’escorte d’un bataillon et d’une brigade 
de cuirassiers, sur la route d’Abach et d’Ober- 
Saal. 

2. * colonne: ( bb ) le 8." régiment de hussards, les 

divisions Morand et St. Hilaire et la bri- 
gade de cavalerie légère Jacquinot par Ober- 
Isling, Hohen -Gebraching, Peising, Thcugen 
et Unter-Fcking. 

3. # colonne: ( cc ) les divisions Gudin et Friant 

avec une brigade de cuirassiers par Bourg- 
Wcining,Wcilobe, Saalhaupt et Ober-Feking. 

La division de cavalerie légère Pajol 
et 3 régiments d’infanterie légère forment 
l’arrière-garde, et suivent ces 3 directions* 
Le maréchal Davoust marche avec la 3.* co- 
lonne. 


3te Colonne. ( DD ) Die Division Lindenau. 
und das Kiirassier-Corps unler dem Fiirsten, 
von Liechtenstein iiber Langquaid , Schier- 
ling, Eggmühl und Eglofslieim gegen Re- 
gensbu rg. 

Diese Bewegung soll an» 19tcn April ans- 
gefiihrt werden. 

Die nachsten Streitkrafte der Franzosea 
stehen am 18ten April auf folgenden Punktcn : 

1) Das 3te Armcc-Corps unter Marschall Davoust 

bei Rcgensburg. 

2) 27000 Baiera unter dem Marschall Lefebvre 

an der Abcns(« / « / ). Am Abend des 19t en 
April sollen 12000 Würtemberger unler Han- 
damme bei ihm eintreffen. 

3) Das 4te Arrrice- Corps , 25000 Mann unter dem 

Marschall Massena zu Augsburg. 

4) Oudinot soll am 19ten April Abends mit 

12000 Mann zu Pfaffenhofen ankommen. 


Marsehall Davoust lasst 1 Infanterie - Régiment 
in Rcgensburg zuriick, und set zt sich am Morgen 
des 19ten April in folgcnder Ordnung gegen Abens- 
berg in Marsch, uin sich dort mit Marschall Le- 
febvre zu vereinigen. 

lte Colonne: (aa) der Reservepark und das 

Gcpâckc unter Bedeckung eines Bataillons 
und eincr Kürassier-Brigade , auf der Slrasse 
liber Abach und Obcr-Saal. 

2te Colonne: (ÆÆ)das 8te Husarcn-Regiment, 
die Divisionen Morand und St. Hilaire 
und die leichte Rciter-Brigade Jacquinot 
über Obcr-lsling, Hohen -Gebraching, Pei- 
sing, Theugcn und Unter- Fekirig. 

3tc Colonne: (ce) die Divisionen Gudin und 
Friant , nebst einer Kiirassier- Brigade über 
Burg- Weining, Weilohe, Saalhaupt und Obcr- 
Feking. 

Die leichte Reiter- Brigade Pajol und 3 
leichte Infanterie - Regimentcr bilden die 
Nachhut und folgcn diesen 3 Marsch - Richt- 
ungen. Marschall Davoust marschirt mit 
der 3ten Colonne. 
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III. Cours de la bataille. 

1) Davoust étant arrivé vers 11 heures du matin 
dans le voisinage de Saalhaupt, est informé 
par son avant-garde de la proximité de 1’ennemi, 
qui se porte par Thann et Langquaid contre 
lui. Davoust fait déployer ( dd ) en avant de 
Theugen la division St. Hilaire qui vient d’arri- 
ver, et occuper la lisière de la forêt entre Theu- 
gen et Hausen. 

2) A gauche de la division St. Hilaire se déploie 
(eè) la division Friant , pendant que les divisions 
Morand et Gudin continuent leur marche sur 
Buchhofen et Arnhofen. Une partie de la di- 
vision de cavalerie Montbrun couvre le défilé 
d’Abach; le reste se poste (ff) entre Saalhaupt 
et Ried. Les villages de Salladorf, Hausen, 
Unter-, Mittel- et Ober-Schneidhart sont occupés 
(g g) P ar ^ es troupes légères françaises. 

3) Vers 9 heures du matin, la 2 e colonne autrichienne 
(GG) arrivesurles hauteurs de Grub. La division 
de grenadiers y prend position ( EE ), Le reste 
de la colonne continue sa marche surDinzling, 
où elle se poste ( FF ). 

4 ) La première colonne ( Hohenzollem ) se déploie 
(GG) un peu plus tard vis-à-vis de Hausen. 
Le général Fuhassowich , qui commande l’avant- 
garde de cette colonne, se porte à gauche par 
le bois de Feking vers le Kircbenberg (//). 
Le 3. e régiment d’infanterie française, envoyé 
(A) contre lui par le général St . Hilaire , est 
culbuté par Vuhassowich\ mais le 57." régiment 
ayant été détaché au secours du 3. e , Fukasso - 
wich est obligé d’évacuer la forêt. 

5) L’archiduc Charles donne ordre à la division 
Lusignan de prendre le village de Hausen; elle 
est soutenue ( JJ ) par Fuhassowich ♦ Les Fran- 
çais ayant été délogés de Hausen et de Salla- 
dorf, les Autrichiens cherchent à s’avancer sur 
Theugen par l’angle que forme la forêt. C’est 
sur cet étroit espace, large tout au plus de 
mille pas que se concentre l’affaire principale* 
Les régiments Collorèdo , Schroeder , Manfre- 
dinij JVurzbourg et Kaunitz s’avancent succes- 


Itï. Verlauf der Schlacht. 

1) Als Davoust Vormittags gegen il Uhr in der 
Nàhe von Saalhaupt ankornmt, erhàlt er durch 
seine Vorhut Kunde von der Nàhe des Feindes, 
der iiber Thann und Langquaid gegen ihn im 
Anmarsche ist. Davoust làsst die bei Theugen 
angelangte Division St. Hilaire vorwàrts von 
diesem Dorfe aufmarschieren ( dd ) und den Rand 
des Waldes zwischcn Theugen und Hausen be- 
setzen. 

2) Links von der Division St. Hilaire marschirt 
die Division Friant auf (ce), wàhrend die Di- 
visionen Morand und Gudin ihren Marsch gegen 
Buchhofen und Arnhofen fortsetzen. Ein Theil 
der Reiter- Division Montbrun deckt den Eng- 
pass von Ahach, der Rest stellt sich zwischen 
Saalhaupt und Ried auf (f /)• Die Dôrfer Sal- 
ladorf , Hausen, Unter-Mittel - und Ober- 
Schneidhart werden von den franzosischen leich- 
ten Truppen beseizt (gg). 

3) Morgens gegen 9 Uhr trifft die 2te osterreichi- 
sche Colonne (GG) auf den Hôhen von Grub 
ein. Die Grenadier- Division nimmt hier Slel- 
lung (E ’E). Der Rest der Colonne setzt den 
Marsch gegen Dinzling fort und stellt sich dort 
auf {FF). 

4) Die erste Colonne ( Hohenzollem ) marschirt 
etwas spater Hausen gegenüber auf ( GG ). Gene- 
ral Vukassowich , der die Vorhut dieser Colonne 
befehligt, wendet sich links durch das Fckinger 
Holz gegen den Kirchenberg (H). Das dritte 
franzosische Infanterie-Regiment, welches Ge- 
neral St. Hilaire gegen ihn sendet (A), wird 
von Vuhassowich geworfen; als aber das 57te 
Régiment dem 3ten zu Hülfe geschickt wird, 
muss Vuhassowich den Wald wieder raumen. 

5) Erzherzog Cari ertheilt der Division Lusignan 
Befehl, das Dorf Hausen zu nelimen, wobei sie 
von Fuhassowich unterstützt wird (LL). Nach- 
dera die Franzosen aus Hausen und Salladorf 
vertrieben sind, suchen die Oesterreicher durch 
den von dem Walde gebildeten Winkel gegen 
Theugen vorzudringen. Auf diesen engcn,kaum 
4900 Schritt breiten Raum beschrankt sich der 
Hauptkampf. Die Regimenier Collorèdo, Schroe- 
der , Manfred ini , JViirzburg und Kaunitz 
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sivement' au pas de charge (KK)\ ils par- | 
viennent quelquefois & pénétrer dans la forêt; mais | 
chaque fois ils sont repoussés par les Français | 
des hauteurs favorables à ces derniers» 

$) Davoust couvre par une brigade de la division 
Gudin (ÆÆ), l’aile droite et la route de Mittel- 
Feking» 11 repousse par la brigade Gilly (II) 
de la division Friant une attaque dirigée sur 
la pente méridionale du Kuhberg (LL); apres 
une résistance opiniâtre, les Autrichiens sont 
rejetés jusqu’au-delà de Unler - Scbneidhart , 
le général Gilly étant soutenu par une autre 
brigade de la division Friant (oo) et par une 
brigade de cuirassiers (pp)* 

7) L’archiduc Charles conduit lui- même plusieurs 
fois ses colonnes à l’attaque, mais il rencontre 
chaque fois de la part des Français la plus 
opiniâtre résistance. Le combat ayant continue 
de cette manière jusqu’à 3 heures de l’après- 
midi, l’artillerie légère des Français arrive enfin, 
et se place (ç) vis-à-vis du principal point 
d’attaque. 

8) Les colonnes autrichiennes, vivement canonnées, 
reculent, et sont «poursuivies par la division 
St. Hilaire jusqu’à la lisière la plus reculée de 
la forêt ( rr ). où l’épuisement, l’obscurité toujours 
croissante et un violent orage mettent fin au 
combat. On passe de part et d'autre la nuit 
sur le champ de bataille. 

9) Le 4. e corps autrichien ( FF ) ne s’engage que 
dans des escarmouches avec la cavalerie de 
Montbrun (ff)> Liechtenstein ne prend pas 
du tout part à l'affaire, continuant, selon ses 
instructions, sa marche par Egloffsheim sur Ra- 
tisbonne. La première colonne française et la 
division Morand se réunissent au-delà d’Arn- 
bofen avec les Bavarois. 


IV. Résultat 4e la bataille. 


dringen hier nach einander stürmend lierait, 

( KK ); einigemal gelingt es ilinen, in den Wald 
einzudringen; allein jedesmal werden sie von 
den Franzosen von den diesen günstigen Hôfoen 
wieder verdrângf. 

6) Den rechten Flügel und die Strasse nach Mit- 
telfeki ng deckt Davoust durch eine Brigade der 
Division Gudin (Ai). Einem Angriffe gegen 
den südlichen Abhang des Ku h berges ( LL) he- 
gegnet er durch die Brigade Gilly (il) der Di- 
vision Friant , welche die Oesterreicher nacl* 
einem hartnâckigen Kampfe bis über Unter- 
Schneidhart zurückwirft, wohei General Gilly 
durch eine 2te Brigade der Division Friant (oo) 
und durch eine Kürassier-Brigade (pp) unter- 
stützt wird. 

7) Erzherzog Cari führt seine Colonncn mehremal 
in Person zum Angriffe vor, stôsst jedoch allent- 
halben von Seiten der Franzosen auf den ent- 
schlossensten Widerstand. Nachdem der Kampf 
auf diese Weise bis Nachmittags 3 Uhr fortger 
dauert hat, langt endlich das leichte Geschiitz 
der Franzosen an, und marschirt dem Haupt- 
angriffspunkte gegenüber auf (^). 

8) Die ôsterreichischen Colonnen , lebhafl beschos- 
sen, weichen zurück, und werden von der Di- 
vision St. Hilaire his an den vordern Ranci 
des Waldes (rr) verfolgl , wo endlich Er- 
schopfung, die einbrechende Dunkelheit und 
ein hefliges Gewitter dem Kampfe cin Ende 
macben. Beide Theile bringen die Naclit auf 
dem Schlachtfelde zu. 

9) Das 4te osterreichische Corps (LF) lasst sich 
nur in unhedcu tende Gefechte mit Montbrun's 
Reiterei (ff) ein. Liechtenstein komint hier 
nicht zum Gefechte, indem er, seiner Instruktion 
zufolge, den Marsch über Egloffsheim gegen 
Regensburg fortsetzf. Die erste franzosisché 
Colonne und die Division Morand vereinigen 
sich über Arnhofen mil den Baiern. 

IV. Résultat der Sclilacht. 


Les Français font monter leur perte à 2300 hommes, | Die Franzosen geben den eigenen Vcrlnsf zu 
et celui des Autrichiens à 7000, dont 3000 pri- g 2300 Mann, den der Oesterreicher zu 7000 Mann, 
sonniers. Cette dernière donnée est évidemment g darunter 3000 Gefangene an. Die letzterc Angahe 
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narrée; et Ton peut porter toute la perte des 
Autrichiens à 4000 hommes au plus» 


Bataille d’Eggmuhl, 

livrée 22 avril 1809, par les Français, les Ba- 
varois el les Wtirlembergeois sous les ordres 
«le l’empereur Napoléon contre les Autri- 
chiens commandés par l’archiduc Charles . 


I. Force numérique des armées. 


A. Français: 

Division St. Hilaire . 

Division Friant. 

Division de cavalerie lé- 
gère Montbrun . 

Division Demont • 

Division bavaroise Deroi 
— — Prince- 

royal. 

Division Cudin . 

Division Morant. 

Division Wurlember- 
geoise- 

3 divisions du corps du maréchal 
Masséna • 


sous les ordres 
du maréchal 
Davoust . 

sous les ordres 
du maréchal 
Lefebvre . 

sous les ordres 
du maréchal 
Lannes • 


\ 


environ 

65000 

hommes. 


B. Autrichiens: 

2 "corps d’armée, Kollowrath 
3" — — Hohenzollern 

4* — — prince de Ro- 
senberg . • • • . 

1" corps de réserve, «/* de 
Liechtenstein . • ♦ • 


bat. 

27 

28 


esc. 

16 

16 


I 

! 

i 

i 


27 16 


12 36 


environ 
80000 
i hommes. 


II. Position des troupes la veille de la 
bataille. 

Tandis que Napoléon coupe l’aile gauche des 
Autrichiens sous les ordres du géuéral Hiller 


i 

î 

î 

î 

l 

î 

! 


ist offenhar übertrieben, und der Gesammt-Ver* 
lust der Oesterreicher hôchstens zu 4000 Mann anr 
zuoehmen» 


Schlacht bei Eggmühl, 

geliefert den 22» April 1809 von den Franzo- 
sen, Baiern und Wlirtembergern unter dem 
Kaiser Napoléon gegen die Oestreicher unter 
dem Erzherzoge Cari. 


I. Starke der Heere. 


A . Franzosen: 


Division St. Hilaire 1 
Division Friant f unter dem Mar-i 

Leichte Rei ter- Division [ schall Davoust. | 
Montbrun 
Division Demont 
Bairische Division Deroi 
Bairische Division Kron - 
prinz 

Division Gudin 
Division Morand funter dem Mar- 

Würtembergische Divi- h schall Lannes . 

sion J 

3 Divisionen von dem Corps des Mar- 
schalls Massena . , 


gunter dem Mar- 
f schall Lefebvre\ 


geeren 

65000 

Mann» 


B. Oestreicher: 

Bat. 

2les Armeccorps, Kollowrath 27 
3tes Armeccorps, Hohenzol- 
lern .»•»♦♦ 28 

4tcs Armeecorps, Fiirst v . 

Rosenberg • . ♦ . 27 

lies Rcscrvecorps, J \ v . Liech- 
tenstein 12 


Schwadr» 

16 

16 

16 

36 


gegen 

80000 

Mann* 


II. Stellung der Trtippen am Abende vor der 
Schlacht. 

Wahrend Napoléon den linken Fliîge! der Ôest- 
reieber unter dem General Hiller von de rti D*.upi 
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àe la grande armée de l’archiduc Charles , et que 
le 21 avril H la poursuit dans la direction de 
Landshut, l’archiduc cherche à concentrer entre 
le Danube et la Labcr ses forces disséminées. Le 
maréchal Davoust a été chargé d'occuper le 21 avril 
la grande armée de l’archiduc avec les divisions 
St. Hilaire , Friant , Montbrun y Demont et les 
Bavarois, ensemble environ 32000 hommes, afin 
que Napoléon ait le temps d’accourir de Lands- 
But, et d’exécuter un coup décisif contre l’archi- 
duc. Düvoust remplit sa commission en faisant 
de vives attaques sur Paering, Schicrling et Unter- 
Laichling, attaques qu’il continue jusqu’à l’entrée 
de la -nuit. 

Dans la soirée du 21 avril, les Français sous 
les ordres de Davoust occupent la position sui- 
vante: 

aà) divisions St. Hilaire et Friant , entre Paering 
et Laichling. 

Ib ) division Demont , à gauche de Schierling. 

cc ) division bavaroise Deroi , à droite de la di- 
vision Demont , et dans Schierling. 

def) quelques escadrons bavarois sur la rive droite 
de la Laber. 

ee) La division de cavalerie Montbrun à l’aile 
gauche dans la direction de Peising. 

Les forces de l’archiduc se trouvent dans la 
soirée du 21 avril sur la ligne d’Eggmuhl à Ratis- 
bonne* Ayant été convaincu par les combats de 
ce jour qu’il n'a affaire qu’à une faible partie de 
formée française, il conçoit le projet d’assaillir le 
Banc gauche de cette dernière, et de la refouler 
de ce point. Le 2.* corps, Kollowrath , qui est en 
marche venant de Ratisbonne, et dont il veut 
attendre l’arrivée dans la ligne, retarde jusqu’à 
midi l’exécution de cette attaque. — Napoléon 
gagne par-là le temps d’accourir deLandsbut avec 
les troupes ci-dessus indiquées de Cannes et de 
Massétia. L’archiduc Charles dispose l’attaque pour 
le 22 avril de la manière suivante: 

AA. Le 2.* corps, Kollowrath , s’avancera sur la 
route d’Abach, et s’emparera de ce défilé. 

MB. Le 1“ corps de réserve, Liechtenstein , se 
dirige par Weillohe sur Peising. 


heere des Erzherzogs Cari trennt, und am 21. April 
gegen Landshut verfolgt, sucht der Erzherzog seine 
zerstreuten Streitkràfte zwischen der Donau und 
der Laber zu vereinigen. Dem Marschall Davoust 
ist der Auftrag geworden, mit den Divisionen St. 
Hilaire , Friant , Montbrun , Demont . und den 
Baiern, zusammen gegen 32000 Mann, die Haupf- 
macht des Erzherzogs im Laufe des 21ten Aprils 
zu beschâftigen , damit Napoléon Zeit gewinne, 
von Landshut herbei zu eilen, und einen Haupt- 
schlag gegen den Erzherzog auszuführen. Diesen 
Auftrag erfüllt Davoust dureb heflige An griffe auf 
Paring, Schierling und Unter- Laichling, welche 
er bis zum An fange der Nacht fortsetzt. 

Am Àbende des 21ten April ist die Stellung der 
Franzosen unter Davoust folgcnde: 

aa. Divisionen St. Hilaire und Friant 9 zwischen 
Paring und Laichling. 

bb . Division Demont 9 links von Schierling. 

cc. Bairische Division Deroi , rechts von der 
Division Demont, und in Schierling. 

dd. Einige haier’sche Schwadronen auf dem rech- 
ten Laber -Ufer. 

ee. Die Reiter- Division Montbrun auf dem lin- 
ken Flûgel in der Richtung auf Peising. 

Die Streitkràfte des Erzherzogs stehen am Abende 
des 21<en Aprils auf der Linie von Eggmühl bis 
Regcnsburg. Nachdeni die Gefechte dieses Tages 
ihn überzeugt haben , dass er es nur mit einem 
kleinen Theile des franzôsischcn Heercs zu thun 
haï, beschliesst er, diesen in seiner linken Flanke 
anzufallen und von dort her aufzurollen. Das über 
Regcnsburg im Anmarsche begriffene 2te Corps» 
Kollowrath , dessen Einrücken in die Linie er ab- 
warten will, vcrzôgert die Ausführung dieses An- 
griffes bis um die MiltagszeiU — Dadurch gewinnt 
Napoléon Zeit , mit den oben bezeichneten Trup- 
pen von Lannes und Massena von Laudshut her- 
beizueilen. 

Erzherzog Cari ordnet den Angriff auf den 22lcn 
April in folgender Weise an: 

AA. Das 2te Corps, Kollowrath , soll auf der 
Strasse von Abach vorrücken und sich dieses 
Engpasses bemachtigcn. 

BB. Das erste Reserve -Corps, Liechtenstein » diri- 
girt sich über Weillohe auf Peising. 
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CC. Le 3.* corps, Hohenzollern , se porte par 
Luckenpoint également sur'Peisiag. 

JDD . Le 4.* corps» Rosenberg , reste en présence 
des maréchaux Davoust et Lefebvre , entre 
Unter -Laichling et Santing. 

Les grenadiers attendent près d’Alten-Eglofs- 
heim des ordres ultérieurs; de même que les 
cuirassiers entre Thalmassing et Koefering. 

JT JF. Le général Vükassowich , qui arec 5800 
hommes couvre le défilé d’Eggmuhl sur la 
rive droite de la Laber, est mis sous les 
ordres du général Rosenberg . 

III. Cours du combat. 

1) L’archiduc Charles , qui ignore encore le sort 
de Hiller et de l’archiduc Louis , espère pou- 
voir s’emparer sans beaucoup de peine du défilé 
d’Abach, et se diriger là par Abensberg sur 
les derrières de l’armée française* Pendant que, 
dans l'après-midi, ses colonnes s’ébranlent 
entre 1 et 2 heures pour prendre cette direction, 
arrive de la part du général Vuhassowich la 
nouvelle que de fortes colonnes ennemies se 
montrent » venant de Landshut ( ff ). 

2) À 2 heures de l’après-midi, l’avant-garde de 

Napoléon , formée de la cavalerie bavaroise et 
wurtembergeoise (gg), s’approche du général 
Fukassowich , ef l’oblige à se retirer sur les 
hauteurs derrière EggmuhI. La cavalerie de Na- 
poléon se joint dans la vallée de la Laber à 
celle de Lefebvre — Le prince de Ro- 

senberg, reconnaissant le danger éminent qui 
le menace, renonce aux hauteurs entre Schier- 
ling et Laichling, et se borne à occuper Unter- 
ct Ober- Laichling, le bois situé entre deux, et 
la chaîne des hauteurs qui se trouvent à droite 
et à gauche de la grande route % d’Eggrauhl à 
Ratisbonne ( HH ). 

3) Une batterie autrichienne de 16 pièces (G) balaie 
de la chaîne des hauteurs derrière EggmuhI toute 
la vallée de la Laber, et, par son feu bien 
dirigé, elle arrête long- temps les progrès des 
Français dans cette vallée. Le pont d’Eggmuhl 
et ce village avec son château » attaqués par les 
Wurtembergeois (h A) et défendus à outrance 


CC. Das 3te Corps, Hohenzollern , marsohirt fiber 
Luckenpoint gleichfalls auf Peising. 

DD. Das 4te Corps, Rosenberg , bleibt den Mar- 
schâllen Davoust und Lefebvre gege nfiber 
zwischen Unter-Laichlingund Santing stehen, 
EE. Die Grenadiere erwarten bei Alten-Eglofs- 
heim weitere Befehle; eben sô die Kürassiere 
zwischen Thalmassing und Kôfering. 

FF. General V uhassowich , der mit 5800 Mann 
das Defilee von Eggmühl auf dem rechten 
Laber- Ufer deckt, wird unter Rosenberg 1 s 
Befehl gestellt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

1) Der Erzherzog Cari , dem noch immer das Schick- 
sal Hillers und des Erzherzogs Ludwig nicht 
bekannt ist, hofFt, sich mit leichter Müh e der 
Defileen von Abach b emachtigen und von dort 
über Abensberg in den Rücken des franzôsi- 
schen Heeres dringen zu kônnen. Wahrend 
sich seine Colonnen Nachmittags zwischen 1 und 
2 Uhr in jener Richtung in Bewegung setzen, 
trifft von General Vuhassowich die Meldung 
ein, es rücken starke feindliche Colonnen von 
Landshut her ( ff ). 

2) Nachmittags um 2; Uhr nahert sich Napoléons 
Vorhut, aus der baier’schen und würtembergi- 
schen Reiterei bestehend (gg)j dem General 
V uhassowich , und nôtbigt diesen, sich auf die 
Hôhen hinter Eggmühl zurückzuziehen. Na- 
poléons Reiterei vereinigt sich im Thaïe deç 
Laber mit der von Lefebvre {g* g* \ — Fürst 
Rosenberg, die grosse Gefahr erkennend, welche 
ihm droht, giebt die Hôhen zwischen Schier- 
ling und Laichling auf, und beschrânkt sich 
auf die Besetzung von Unter - und Ober-Laich- 
ling, des zwischen beiden liegenden Holzes 
und des Hôhenzugeszu beiden Seiten der Haupt- 
strasse von Eggmühl nach Regensburg (ZTjÿ). 

3) Eine ôstreichische Batterie von 16 Geschützen (G) 
bestreicht von dem Hôhenzuge hinter Eggmühl 
das ganze Laberthal, und erschwert den Fran- 
zosen das Vorrücken in demselben durch ihr 
wohlgerichtetes Feuer lângere Zcit. Die Brücke: 
von Eggmühl und dièses Dorf mitseinem Schlosse, 
von den Würtembergern (AA) angegrifFen und 

123 
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par les Autrichien», sont enfin emportés soi» le 
feu dVme batterie (k) placée en avant deSchier- 
Umg. 

À) Lefebvre et Davoust, qui marchent (*ï) à l’attaque 
fies Autrichiens postés prés d’Ober- et Unter- 
Larchling, forcent ces derniers, après une dé- 
fense vigoureuse, à se retirer sur San tin g. — 
Cependant une partie de la division Gudin , 
sous la conduite du chef de bataillon Pelet , a 
passé la Laber (//) près de la Staogl-Muhlc, 
s’est emparée du bois qui s’y trouve, d’ou il 
menace l’aile gauche du corps de Rosenberg . 

5) Plusieurs attaques de la cavalerie bavaroise, wur- 
tembergeoisec! française (g* g*) sur la batterie (G) 
sont repoussées par la cavalerie autrichienne (JJ); 
enfin une partie de cetie batterie est emportée 
par les Bavarois, et Rosenberg bat alors en re- 
traite à travers les forêts situées sur ses derrières, 
et se retire par Santing et vers Alten-Egiofsbeim. 

6) L’archiduc Charles , qui dispose les mouvements 
de son armée sur Abach, Weillohe et Lucken- 
poinh apprend trop tard l’arrivée de Napoléon 
h la Laber. Il envoie, il est vrai, sur-le- 
champ ordre au corps dë Rosenberg d’éviter 
un combat inégal, et de se retirer derrière le 
ruisseau de Pfatter; mais Rosenberg , une fois 
engagé avec les Français, ne peut cesser si vite 
le combat* 

7) Le 2/ corps est rappelé en toute hâte d’Abach 
par fârchiduo, et dirigé (ATÀT) dans la position 
derrière Ober-laling* Le 1." corps de réserve 
est renvoyé dans la position entre Thaï massing 
et Gebelkofen (LL); le 3/ corps, dans la po- 
sition entre Thalcnassing et Santing (MM). Ce 
dernier ne s’est pas encore entièrement déployé, 
que déjà les têtes des colonnes de Davoust (nn) 
débouchent des bois pour attaquer; tandis que 
l’arrière-garchfrde/îose/jéerg est attaquée derrière 
le défilé de Hoehberg (NN) par les Français 
qui la poursuivent vivement* 

8) La cavalerie du corps de Hohenzoltern (MM) 
repousse avec beaucoup de bravoure les attaques 
de Davousi (nn), et procure par-là à son in- 


von den Oesfreicbern auf das Hartnackigiste ver- 
theidîgt, wird endfich unter dem Feuer einer 
vorwürta Sehierüng aufgefahrcnen Batterie (â) 
genontmen. 

4) Lefebvre und Lavoust, welche zutn Àngriffe der 
beiOber- und Unter -Laicbling «tehenden Oest- 
re icher vorrücken (*ï), nôtbigen dieee naciz 
einem heftigen Gefechte zum Rfickiuge nach. 
Santing. — Unierdessen ist ein Theil der Divi- 
sion Gudin j von dent Bataillonschef Pelet ge- 
ftihrt, bei der Stangl-Mühle über die Laber 
gegangen (//), bat sich des dortigen Gehôlzes 
bemâchtigt, und bedroht von hier aus den lin- 
ken Flügel des Rosenberg'sahen Corps. 

5) Mehrere Angriffe der baier’schen, würtembergi- 
schen und fra-nzosischen Keiterei (g 4 g 1 ) auf die 
Batterie (G), werden von der ôstreicbischen 
Rciterei (JJ) zurückgewiesen ; endlich aber 
wird ein Theil dieser Batterie von den Baiera, 
genommen, und Rosenberg tritt jetât den RucA- 
zugdurcli die rückwartige Waldung über Santing 
und gegen Alten-Eglofeheim an. 

6) Erzherzog Cari , der die Bewcgungen seines 
Heeres gegen Ahach, Weillohe und Lucken- 
point ordnet, erfahrt Napoléons Ankunft an der 
Laber zu spït. Zwar schickt er dem Rosenberg 
schen Corps auf der Stelle den Befehl, den un- 
gleichen Kampf zu vermeiden und hinter dea 
Pfatterbach zurîickzugehen. Allein Rosenberg , 
cinmal mit den Franzosen engagirt, vermag niclit 
so schncll das Gefecht abzubrechen. 

7) Das 2te Corps wird von dem Erzherzoge schleu - 
nigst von Abach zurückberufen , und in die 
Stellung hinter Ober-lsling dirigirt ( KK ). Das 
lte Reservecorps wird in die Stellung zwi^eben 
Thalmassing und Gebelkofen (LL), das 3fe 

, Corps in die Stellung zwischen Thalmassing und 
Santing (MM) zurückgesendet. Letzteres hat 
seine Aufstellung noch nicht ganz beendigt, als 
schon Davoust's Colonnenspitzen (nn) aus den. 
Waldern zum Àngriffe hervorbrechen , wShrend 
Rosenbergs Nachhut hinter dem Defilee von Hôb- 
berg (NN) von den lebhaft verfolgendeti Fran- 
zosen angegriffen wird. 

8) Die Reiterei des Hohenzoltern 1 schen Corps (MM) 
weisst die Angriffe Lavousfs (nn) mit grosser 
Tapferkeit zurück, und verschsfft dadureb dem 
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fanterie, de même qu’à l’infanterie du 4/ corps ]j 
(iV\Af), le temps nécessaire pour se retirer sur \\ 
Koefering et Alten -Eglofsheim ( PP ). Pour \[ 
arrêter la poursuite impétueuse des Français, 
l’archiduc poste 12 escadrons de cuirassiers et \i 
20 escadrons de ca v a ler ie légère dans la plaine, 
à gauche d’Alten - Eglofsheim (OO). j J 

O) Napoléon , profitant dea avantages qu’il a rem- j[ 
portés, dirige sa cavalerie en 2 colonnes sur la j[ 
grande route et par Pfakofen et Gailsbach (oo) j[ 
vers cette plaine,, tandis qu’il envoie la cavalerie | { 
bavaroise et wurtembergeoise encore plus à j; 
droite vers le Danube et la route de Straubing (p). 

La cavalerie autrichienne (OO) charge la fran- ; ! 
raise (qq) avec une fureur inouïe; mais, après ! 
iui vif engagement, elle est culbutée, et se \\ 
retire à la hâte par Koefering. j j 

A l’entrée de la nuit, le prince J. de Lieck - j 
tenstein marche avec sa cavalerie à la rencontre ! 
de la cavalerie française, la rencontre entre I 
Ober-Traubling et Koefering, et la rejette au» ! 
delà du ruisseau de Pfatter. :j 

► 

10) Les Français campent dans la direction de j 
Weillohe par Thalmassing et Alten -Eglofsheim ; 
vers la route de Straubing (rr). La division \\ 
Montbrun remplit l’espace entre Weillohe et ; 
Abach («rs). | \ 

L’archiduc rallie son armée entre la route j; 
d'Abach et celle d’Eggmuhl : le 2/ corps campe ; 
Ober-Isling et le Galgenberg (XK); le 3* corps, ; 
avec le 1." corps de réserve, près de Bourg j 
Weinting (QQ); l’arrière-garde du 4.* corps ;! 
sous les ordres du général Stutterheim> près :! 
d’Obertraubling, et ses postes les plus avancés, j! 
près d’Ainthal, de Nieder-Traubling et de Ler- ij 
chenfcld (R JR). jj 

IV. Résultat de la bataille. !j 

D’après les données des Autrichiens, leur perte ; j 
s’élève en tout à 137 officiers, 6000 soldats et 16 j 
canons. Les Français conviennent d’avoir éprouvé jj 


eignen Fussvolk, so wie dem des 4len Corps 
(NN) die nothige Zeit tum Rückzuge nach 
Kofering und Alten - Eglofsheim (PP)- Um 
dem ungcstümen Nachsetzen der Franzosen Ein* 
hait zu thun, stellt der Erzherzog 12 Schwadro- 
nen Kürassiere und 20 Schwadronen leichte 
Keiterei in der Ebcne, links von Alten -Eglofs- 
heim (OO) auf. 

9) Napoléon , die erkampften Vortheilè verfolgend, 
dirigirt seine Reiterei in 2 Colonnen auf der 
Hauptstrasse und über Pfakofcn und Gailsbach 
(oo) nach jener Ebene, wahrend er die baier’- 
sche und würtembergische Reiterei noch weiter 
redits gegen die Donau und die Straubinger- 
Strasse (p) sendef. Die ôstrcichische Reiterei 
(OO) fallC die franzôsische (qq) mit uner- 
hôrter Wuth an, wird aber nach einem heftigen 
Gefechte geworfen und eilt sofort über Kofering 
zurück. 

Beim Einbruche der Nacht rückt J. von 
Liechtenstein mit seiner Reiterei der nachsetzen- 
den franzosischen Reiterei entgegen , stôsst zwi- 
sclien Ober-Traubling und Kofering auf sie, 
und wirft sic wieder über den Pfatterbach 
zurück. 

10) Die Franzosen lagern in der Richtung von 
Weillohe über Thalmassing und Alten- Eglofs- 
heim gegen die Slraubinger-Strasse (rr). Die 
Division Montbrun fiillt den Raum zwischen 
Weillohe und Abach (**) 

Der Erzherzog zieht sein Heer zwischen der 
Abacher - und Eggmühler - Strassc zusammen, 
und zwar lagert das 2te Corps zwischen Ober- 
Isling und dem Galgenbergc (XK); das 3te 
Corps nebst dem lten Reserve- Corps bel Bnrg- 
weinting (QQ)> die Nachhut des 4ten Corps 
unter dem General Stutterheim bei Obertrau- 
bling, und die âussersten Vorposten desselben 
bei Ainthal, Nieder-Traubling und Lerchen- 
feld (RR). 

IV. Résultat der Schlacht. 

Nach den Angaben der Oesfreicher betragt ihr 
Gesammt- Verlust 137 Offiziere, 6000 Soldaten und 
16 Kanonen. Die Franzosen gestehen einen Ver- 


Digitized by t^ooQie 



9m 


une perte de 1200 morts et de 4000 blessés. Les 
données pourraient, de pari et d’autre» être por- 
tées à au moins un tiers de plus. 


SlGGE DE GeRONA, 

par les Français sous les ordres des généraux 
Gouvion - St. Cyr , Augereau et Verdier, du 
8 juin au 10 décembre 1809. 


I. Position de la ville. 

Gérona est située au confluent du Ter, de l’Onya’ 
(appelée aussi Ouna) et du ruisseau de Galligan, 
et est divisée en deux parties parl’Onya. La partie 
de la ville qui se trouve à la rive gauche de l’Onya 
est défendue par un fort rempart et 5 boulevards 
(a, é, c, d, e ). Vis-à-vis se trouve la vieille ville, 
défendue par 3 tours (h, h, /). et par 2 bastions 
(*\ n ). Sur la crête fortement prononcée à l’est de la 
▼ieille ville, celle-ci est garantie, à la rive gauche 
du Galligan, par 3 forts: le Connétable, la Reine 
Anne et le Capucin; en outre, par 3 redoutes 
fermées (o, /;, q ); et à la rive droite du ruisseau, 
par le fort Monjoui et 4 tours ( m , j, r). Le 
terrain sur lequel sont bâtis ces tours et ces forts, 
est formé de rochers. 

_ Don Mariano Alvarez commande en chef dans 
Gérona. Il a distribué 900 hommes dans les forts 
et les redoutes extérieures: 5 bataillons de troupes 
de ligne espagnoles, ensemble 3000 hommes, et 
autant de bourgeois armés, organisés en compagnies, 
forment la garnison. 180 pièces se trouvent en 
partie dans les forts, en partie dans les batteries 
de la ville. Il y a des munitions de guerre pour 
8 mois; mais seulement des vivres pour 4 mois. 

A la nouvelle de l’approche des Français, toute 
la population prête avec enthousiasme le serment 
de ne point parler, sous peine de la vie, de se rendre. 


lust von 1200 Todten und 4000 Verwundeten zu. 
Beide Angaben dürfen jedoch wenigstens um ein 
Drittel hôher angenommen werden. 


Belagerung von Gérona 

durch die Franzosen unter den Generalen 
Gouvion - St. Cyr , Augereau und Verdier, 
vom 8ten Juni bis lOten Dezember 1809. 


I. Lage der Stadt. 

Gérona liegt am Zuzammenflusse des Ter, de r 
Onya (auch Ouna genannt) und des Galligan-Baches* 
undwird durch die Onya in zwei Theile getheilt . 
Den auf dem linken Ufer der Onya iiegenden 
Theil der Stadt vertheidigt ein starker Wall und 
5 Bollwcrke, (a, b, c, d, e ). Diesem gcgenüber 
liegt die Altstadt, die durch 3 Thiirme (h. A, /,) 
und durch 2 Bastionen ( *, n) vertheidigt wird. 
Auf dem stark ausgesprochenen Riicken auf der OsU 
Seite der Altstadt wird diese auf dem linken Ufer 
des Galligan-Baches durch die 3 Forts Contesfabile 
(Conetable), Kônigin Anna und der Kapuziner* 
ferner durch 3 geschlossene Schanzen (o, p, y)}; 
auf dem rechten Ufer des Galligan-Baches durch 
dasjFort Monjoui und 4 Thiirme (m, s, t, r), ge- 
schiitzt. Der Boden, auf welchcm diese Thiirme 
und Forts erbaut sind, ist harter Felsgrund. 

In Gérona führt Don Mariano Alvarez den 
Oberbefehl. 900 Mann bat er in die Forts und 
àussern Schanzen vertheilt; 5 Bataillone spanischer 
Linientruppen, zusammen 3000 Mann, und eben 
so viele bewaffnete, in Compagnien getheilte Bür- 
ger bilden die Besatzung. 180 Gcschütze sind theils 
in den Forts, theils in den Batterien der Stadt 
vertheilt. Auf 8 Monate sind aile Kriegsbedürfnisse, 
Lebensmittel jedoch nur auf 4 Monate vorrâthig- 

Auf die Kunde von der Annaherung der Fran- 
zosen leistét die ganze Bevôlkerung mit Begeislerung 
den Eid., bei Todesstrafe nicht von Uebergabre zu 
sprechen. 
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II. Cours du siège. 

L) Le général Gouvion-St Cyr commande en Ca- 
talogne les troupes françaises, qui forment le 
7.* corps d’armée. 

Il destines au commencement de mai 1809, 
les troupes suivantes pour former le siège de 
Gérona: 

I. Division Verdier : 

hommes. 


6 bataillons français 4600 

4 bataillons des troupes de Berg 3000 

2 bataillons wurzbourgeois 1500 

1 bataillon des Princes (*) 900 

II. Division Morio: 

7 bataillons westphaliens 6000 

2 batteries de campagne. 

Outre cela les troupes de Far- 

tillerie, du train, etc» 2000 

Ensemble 18000 


C’est le général Verdier h qui est confié le 
commandement de cette armée de siège. Le 
général Taviel lui est adjoint en qualité de 
directeur de l’artillerie. Le parc de siège est 
composé de 20 mortiers, de 12 pièces de 24, 
et de 24 pièces de 16 et de 12, avec une provi- 
sion nécessaire de munition. 

2) St Cyr couvre le siège et les convois avec les 
3 divisions Souham> Lechi et Pino , ensemble 
18000 hommes. La division PignateUi , 7000 
hommes, se trouve dans l’Ampurdan, pour assurer 
les communications avec la France. Le général 
Puhesme forme avec 11 bataillons, 6000 hommes, 
la garnison de Barcelone. 

3) Dans le courant du mois de mai, les Espagnols 
sont repoussés par les Français, à l’arrivée de 
ces derniers, vers les ouvrages avancés. La 
position des troupes de siège est désignée par 
AA. Le parc de réserve est posté près de 
Campoduro (3). Le général Verdier établit 


O C’est- à -dire, 1 compagnie de Schwarzbourg-Rndol- 
ttàdt, 1 compagnie de Schwarzbourg-Sondershausen, 
1 comgagnie de Lippe -Detmold, 1 compagnie de 
Schaumboarg - Lippe, 1 compagnie de Waldeck, 
X compagnie de Reuss. 


II. Verlauf dér Belagerung. 

1) In Catalonien befehligt General Gouvion St Cyr 
die franzosischen Streitkrafte, welche a us dem 
7ten Armeecorps bestehen. 

Zur Belagerung von Gerona bestimmt er zu 
▲nfang des Mai 1809 folgende Truppen : 

I. Division Verdier : 

Mann. 


6 franzôsische Bataillone 4600 

4 Bat. Bergischer Truppen 3000 

2 Bat. Wiirzburger 1500 

1 Bat. der Prinzen (*) 900 

II. Division Morio : 

7 Bataillone Westphalen 6000 

2 Feld-Batterien. 

Hiezu die Mannschaft der Ar- 
tillerie, des Trains etc. 2000 


Im Ganzen 18000 

Dem General Verdier ist der Befehl über 
dieses Belagerungscorps übertragen. General 
Taviel ist ihm als Artillerie -Direktor beige- 
geben. Der Belagerungspark besteht aus 20 Mor- 
sern , 12 Vierundzwanzigpfündtern , und 24 
Sechszebn - und Zwôlfpfundtern, nèbst der nothi- 
gen Ausrfistung an Munitioü. 

2) Mit 3 Divisionen, Souham , Lechi , Pino j zu- 
sammen 18000 Mann, deckt St Çyr die Belage- 
rung und die Zufuhren. Die Division Pigna- 
Ulli , 7000 Mann, stellt er zur Sicherung der 
Communicationen mit Frankréich im Adipurdan 
auf. General Duhesme bildet mit 11 Bataillonen, 
6000 Mann , die Besatzung von Barcelona. 

3} Im Laufe des Monals Mai werden die Spanier 
von den anrückendenFranzosen nach den Aussen- 
werken zurückgedrângt. Die Aufstellung der 
Belagerungstruppen wird durch AA bezeichnet. 
Der Reservepark wird bei Campoduro (I?) auf- 


(*)Nâmlich: 1 Compagnie Schwarzburg-Rndolstadt 

1 Compagnie Schwarzburg-Sondershausen; 1 Com- 
pagnie Lippe -Detmold ; 1 Compagnie Schaumburg- 
Lippe; 1 Compagnie Waldeck; I Compagnie Reuss. 
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son quartier -gênerai a Ponte- Major* St Cyr 
consent , quoique à regret, à la proposition de 
Verdier de diriger d’abord l’attaque sur Mon- 
joni. 

4 ) Le 8 juin, les Français commencent les travaux f 4) 
du siège. Trois batteries /, 77, III, sont érigées 
en partie contre la ville, en partie contre les 
tours St. Louis et St. Narcisse, et armées dans 
la nuit du 12 au 13 juin» Don Alvarez* sommé 
de se rendre, répond qu’il fera tirer sur tout 
officier ennemi qui s’approchera en qualité de 
{Jtarlemenfaire* — Dans la matinée du 13 juin, 

$0 mortiers et 12 pièces de gros calibre ouvrent 
leur feu sur le fort Monjoui et sur la ville. 

4) Les combats pour la possession du Faubourg | 5) 
St. Pierre, durent du 16 au 18 juin, et les 5 
Français ne s’y établissent point sans perte. Le | 
juin, les Français prennent la tour St. Louis | 

(*) avec 4 pièces, après que la garnison espagnole | 

Ta évacuée. Le même jour encore, ils prennent | 
d’assaui la tour St N arcisse, et construisent la | 
batterie IV contre St. Daniel (/)• Le 19 juin, J 
les Wurzbourgeois prennent cette tour d’assaut g 
et enlèvent 6 pièces» | 

6) Dans la nuit du 21 au 22, on commence à J 6) 
droite de St. Louis une grande batterie contre 
le fort Monjoui; mais comme il faut faire mon- 
ter du Ter le sable nécessaire pour le parapet, 
la construction n’avance que lentement. On 
dresse dans les ruines de la tour St. Louis une 
batterie V contre la demi-lune dé Monjoui. 

Le 3 juillet, 24 pièces de la batterie A" ouvrent 
leur feu contre cette demi -lune. 


7) Le 8 juillet, le général Verdier entreprend un 
assàtft sur la demi-lune de Monjoui avec 3560 
hommes, tant français qu’allemands; les dé- 
fenseur* le repoussent en faisant éprouver aux 
assaillants une perte de 77 officiers et de 2095 
hommes, tués ou blessés. — Bientôt après la 
tour St Juan (m), dont le jnagasin k poudre 
a été allumé par une bombe qu’ont lancéolés 
Français, saute en l’air. 

*) Après cet assaut manqué, les Français n’ont 


7) 


gesfellt General Verdier nimmt sein Haupt- 
quartier zu Ponte-Mayor. St Cyr genehmigf, 
obwohl ungerne, Verdiers Vorschlag, den An- 
griff zuvdrderst auf Monjoui m richten» 

Am 8ten Juni eroffnen die Franxosen die Be 
kgerungs-Arbeiten. Drei BaMerien, I, II, III^ 
werden theîls gegen die Stedt, tbeils gegen die 
Thürme St. Louis und St. Narcissus Sufgeworfen 
und in der Nacht vom 12 /i 8 . Juni mit Geschûtx 
versehen. Don Alvarez , zur Uebergabe aufge- 
fordert, erwidert: auf jeden als Parlamentar 

si ch nâbernden feindlichen Offizier schiessen 
ta lassen. — Ara Morgen des 13ten Juni be- 
ginnen 20 Morser und 12 schwere Geschütze ihr 
Feuer gegen das Fort Monjoui uod die Stadt. 
Vom l */ 18 . Juni dauern die Gefechte um die Vor- 
sladt St. Peter (Pedrete), in welcber sich die 
Franzosen niclit ofine Vçrlust festsetzen. Ant 
lOten Juni nçlimen die Franzosen den Thurm 
St. Louis (s) mit 4 Geschützen, naebdem die 
spanische Besatzung abgezogen ist. An dem- 
selben Tage wird au ch der Tburm St Narzissus 
mit Slurm genommen uyd die Batterie IV. gegen 
St. Daniel (l) erbaut. Am 19ten Juni wird die- 
ser Thurm mit 6 Geschütxet) von den Würz- 
burgern erstürmt. 

In der Nacht vom S1 4 e Juni wird reohfa vot 
St. Louis eine grosse Batterie gegen des For 
Monjoui begonnen; da jedoch der zur Brusf- 
webr yôlbige Sand vom Ter beraufgyscbafftwer- 
de.n muss, so schreilet ihr Bau nur langsain vor- 
warls. Im zerstorten Thurm St. Louis wird 
eine Batferie V* gegen den Halbraond von Mon- 
joui errichtet Am 8fen Juli eroffnen 24 Ge- 
schütze der Batterie X ihr Feuer gegen diesen 
Halbmoyd. 

Am Sten Juli untejrnimmt General Verdier mit 
3500 Manu tbeils Frenzoseu, tbeils Deutsche, 
einen Sturm auf den Helbroond von Monjoui, 
der von der Besatzung mit einem Yerluste von 
77 Qffirieren ynd 2095 M#nn an Todten und 
Verwundeten für die Angreifer zurückgesçblfgeii 
wird. — Gleich darauf fliegt der Tburm St 
Juan (m), dessen Pulvermagazin durch eine 
franzostecbe Bombe enfzündet wird» in die 
Luft. , 

Nach diesem misslungenen Sturme bleibt den 
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< d’autre p*rti k pr^n^^pe de s’approcher pa? j 
des tranchées du glacis de Monjoui; ce qui j 
avance avec une extrême lenteur suy cp terrain ; 
de rochers nus. Ce trayaUest couvert par plusieurs : 
batteries VI, Vlh VU!, IX, X. — Au com- 
mencement d'août, |es batteries de brèche XI, 
XII, XIII ouvrent leur feu contre les deux ! 
faces de la demi * lune* 

9) Le 3 août» les Français se rendent maîtres du ; 
couvent de St* Daniel, et rendent par-là diffi- < 
cile à la garnison de Monjoui la çommuni- j 
cation avec la ville- On érige deux nouvelles ; 
batteries XIV et XV contre les redoutes du j 
Calvaire du Chapitre (o et p). Un bataillon | 
westphalien se maintient sur les ruines de la ; 
tour St* Juan (m), et cherche à établir la com- ; 
munication avec le couvent St. Daniel. 

%0) Une partie de la face et de la courtine de I 
Monjoui est en ruines; les Français se main- ; 
tiennent dans la demi -lune. La garnison se \ 
défend à outrance jusqu’au 10 août. Ce jour- : ; 
là Don Alvarez fait une sortie avec, 1500 hommes ! 
par la porte St. Pierre, reprend la tour St. Juan j 
que les Français ont fait sauter, s’avance jusqu’à > 
Monjoui, fait amener à Gérona tous les ma- j 
lades et les blessés, et se retire ensuite par \\ 
St. Juan, où il se maintient. Une attaque faite 
en même temps par les Espagnols sur le cou- ! 
vent St. Dapiel est repoussée par les troupes \\ 
qui le défendent. | 

il) Le fort Monjoui, qui ne peut tenir plus long- | 
temps, est évacué par les Espagnols dans la | 
nuit du il août, et occupé le lendemain par les J 
Français, qui y trouvent 18 canons cloués et | 
une foule de cadavres* qui empestent l’air. — f 
Le 13 août, on commence 3 batteries XVI, I 
XV ]i 7, XVIII contre le front nord -est 4 e 1 
Gérona, depuis la tour de Gironella jusqu’à la | 
cathédrale. Gomme la construction de ces | 
batteries s’effectue sous .1$ feu violent de la re- 
doute du calvaire et du Chapitre (o, p), du 5 ; 
fort Connétable et d’une batterie placée sur le \\ 
toit de la cathédrale, die coûte beaucoup de \\ 
monde et de temps aux Français. \\ 


Franio$en nichts übrig, aïs sich durch Lau£» 
gràben dem Glacis von Monjoui su nahren, was 
auf dem kahlen Felsenhoden àusserst langsam 
von Statten geht. Diese i|,rkeii wird durch 
mehrere Batterien VI, VII , VIII, IX, X ge- 
deckt. — Anfangs August erôffnen die Bresche- 
Batterien XI , XII , XIII ihr Feuer gegçn die 
beiden Facen des Halbmonds. 

9) Am 3ten August bemachtigen sich die Franzosen 
des Klosters von St. Daniel und erschweren da- 
durch der Besatzung von Monjoui die Verbin- 
dung mit der Stadt. Zwei neue Batterien XIV , 
XV werden gegen die Calvarien- und Kapitel- 
Schanze (o und p ) errichtet. Ein westphàlisches 
Bataillon behauptet sich auf dem Schutlhaufen 
des Thurmes St. Juan ( m ), und suebt vpn hier 
aus die Verbindung mit dem Klosfer St. Daniel 
herzustellen. 

10) Auf dem Monjoui liegt ein Theil der Face und 
der Courtine in Trümmern; die Franzosen be- 
haupten sich in dem Halbmonde. Die Besatzung 
vertheidigt sich mit àusserster Anstrengung bis 
zum lOten August. An diesem Tage macht Don 
Alvarez mit 1500 Mann einen Ausfall aus dem 
Petersthore, bemàchtigt sich des gesprengten 
Thurmes St. Juan wieder, dringt bis Monjoui 
vor, làsst aile Kranken upd Verwundeten nach 
Gérona zurückbringen und sieht sich hierauf 
wieder über St. Juan zurück, das er behauptet* 
Ein gleichzeitiger Angriff der Spanier auf das 
Kloster St. Daniel wird von der Besatzung zuriick- 
gewiesen. 

11) Pas nicht langer haltbare Fort Monjoui wird 
von den Spaniern am 11 ten August in derNacht 
verlassen und am folgenden Tage von den Fran- 
zosen besetzt ; sie finden 18 vernagelte Geschütze 
und eine Menge Leichen darin, welche die Luft 
verpesten. — Am 13ten August werden 3 Bat- 
terien XVI, XVII, XVIII gegen die nopd- 
ôstliche Front von Çerona, rom Thurme Giro- 
nella bis zur Katbedrale angefangen. Da der 
Bau dieser Batterien unter dem beftigen Feuer 
der Calvarien- und Kapitel-Schaqze (o , p) f 
der Forts Connétable und einer auf dem Dache 
dçr Katbedrale errichteten Batterie gesebieht, so 
kostet er die Franzosen viele Menschen und 
Zeit. 
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12) Dans la nuit du 14 au 15 août, 800 Catalans, jj 

conduits par Ramon Fora, parviennent à trom- jj 
per les gardes westphaliennes en se faisant passer 1 1 
pour italiens» et à se jeter dans Gérona. Le jj 
19 août, les 3 batteries de brèche XVI, XVII , jj 
XVIII ouvrent leur feu contre les murailles ji 
dé la ville. Une quatrième batterie XIX à 
gauche du Faubourg St. Pierre canonne la porte ; j 
française; une cinquième XX dirige également 
du Monte- verte son feu sur ce point. jj 

13) Dans la nuit du 18 au 19 août, un petit nombre jj 
de compagnies allemandes s’emparent du Fau- ! ; 
bourg de Gironella, pour couper au fort Conné- j j 
fable la communication avec la ville. Elles sont, j; 
à la vérité, repoussées le lendemain par les jj 
Espagnols; mais elles parviennent auparavant ; | 
à ruiner l’aqueduc qui s’y trouve. Le magasin jj 
à poudre situé à l’est du fort de la Reine Anne ! j 
est converti en blokhaus par les Espagnols. jj 

14) Du 30 août au 5 septembre, le général Gouvion jj 

St • Cyr est occupé par les démonstrations du jj 
général espagnol Blahe> et se voit obligé de j 
faire venir la division Verdier , qui est rem- j 
placée, mais faiblement, par des Napolitains. — j! 
Le l.* r septembre, le brigadier Garcia Condé jj 
réussit, avec 1500 mulets chargés de provisions ;j 
de bouche et de guerre, et avec un renfort de !j 
3000 hommes, à pénétrer dans Gérona , et à jj 
écarter de la ville tout ce qui est incapable de jj 
combattre; pendant qu ' O* Donel, avec environ | 
1500 hommes, reste posté sur les hauteurs du j| 
fort Connétable jusqu’au 5 septembre, et couvre ;! 
cette entreprise, de même que la reconstruction jj 
de l’aqueduc et la réparation des murs et des !j 
remparts* | 

15) À partir du 6 septembre, le général Verdier j! 
reprend ses anciennes positions, et recommence Jj 
les travaux de siège. Les batteries de brèche I 
XVI, XVII , XVIII à demi déstruites, sont jj 
reconstruites; et le couvent St. Daniel occupé jj 
de rechef; l’ennemi est repoussé de l’église j; 
St. Ange et de celle de St. Michel. Le 16 sept., j; 
les 3 batteries de brèche commencent leur feu j! 
contre les murailles de la ville. Des sorties faites i 


12) In der Nacht votn 14 / lt * Augüst gelingt es 800 
Cataloniern unter Ramon Fora , die westphaü- 
schen Wachposten su tauschen , indem sie sich 
fur Italiener ausgeben, und sich nach Gerona 
zu werfen. Am 19ten Àugust beginnen die 3 
Bresche-Batterien XVI, XVII , XVIII ihr 
Feuer gegen die Stadtmauern. Eine 4te Bat- 
terie XIX , links von der Vorstadt Pedrete, be- 
schiesst das franzSsische Thor; eine fânfte XX. 
richtet von Monte-verte aus ihr Feuer gleichfalls 
auf diesen Punkt. 

13) In der Nacht vom l */ l9 . August bemachtigen sich 
einige deutsche Compagnien der Vorstadt Giro- 
nella, uzn dem Fort Connétable die Verbindung 
mit der Stadt abzuschneiden. Zwar werden sie 
am folgenden Tage von den Spaniern wieder 
vertrieben, doch gelingt es ihnen , vorher die 
hier befindliche Wasserleitung zu zerstoren. Das 
ôstlich von dem Fort Kônigin Anna gelegene 
Pulvermagazin wird von den Spaniern in ein 
Blockhaus vervrandelt. 

14) Vom 30ten August bis zum 5ten September ist 
General Gouvion St Cyr gegen die Démon- 
strationen des spanischen Générais B/ace be- 
schaftigt, und muss hiezu selbst die Division 
Verdier an sich ziehen, welche durch Neapoli- 
taner nothdürftig ersetzt wird. — Am lten Sep- 
tember gelingt es dem Brigadier Garcia Condé , 
mit 1500 mit Mund- und Kriegsbedürfnissen 
beladenen Maulthieren und einer Verstârkung 
von 3000 Mann nach Gerona durchzudringen,und 
aile Kampfunfahigen aus der Stadt zu entfernen; 
wâhrend (JDonel mit etwa 1500 Mann auf deti 
Hôhen des Forts Connétable bis zum 5ten Sep- 
tember stehen bleibt, und diese Unternehmung, 
so wie auch die Herstellung der Wasserleitung 
und die Ausbesserung der Mauern und Walle 
deckf» 

15) Vom 5ten September an bezieht General Ver- 
dier die alten Stellungen wieder, und nimmt 
die Belagerungsarbeiten wieder auf. Die halb- 
zerstôrten Bresche - Batterien XVI , XVII , 
XVIII werden von Neuem erbauf, und das 
Kloster St. Daniel wieder besetzt; auch der Feind 
von der Engelskirche und der des St. Michael 
vertrieben. Am 16ten September beginnen die 
3 Bresche-Batterien ihr Feuer gegen die Mauern 
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sur la batterie du centre et de la porte de 
France sont repoussées par les Français» mais non 
sans perte pour eux. 

16) Le 18 sept., les ingénieurs français déclarent 

accessibles les brèches entre h et n . Trois 

grandes colonnes et deux petites, comptant 
ensemble prés de 4000 hommes, sont déstinées 
à l’assaut, qui a lieu le 19 septembre à 2 heures 
de l’après-midi. Mais Alvarez a si bien pris 
ses mesures, que cet assaut est repoussé sur tous 
les points vers 5 heures du soir avec une perte 
de 600 tués et de 1000 blessés pour les assaillants. 

17) Après cet assaut inutile» le siège se convertit 
en blocus; des mésintelligences qui s’élèvent 
entre les généraux Gouvion - St * Cyr et Verdier 
y contribuent pour beaucoup. — Vers ce même 
temps le premier est remplacé par le maréchal 
Augereau^ qui reste au xeauxde Bagnières jusqu’à 
ce qu’il reçoive des renforts et des munitions. 

18) Pendant que, dans le courant des mois d’octobre 
et de novembre , Augereau combat avec le 
7.* corps d’armée contre le général espagnol 
Blaie , Gérona est bloquée de si près, que la 
famine s’élève au plus haut degré dans la ville- 
Quoique Alvarez soit attaqué d’une maladie 
grave» il n’en rejette pas moins toutes les som- 
mations que lui fait Augereau de se rendre* 

19) Le 2 décembre, les batteries de brèche re- 
commencent à jouer, et les parapets du côté 
nord-est de la ville en sont de plus en plus en- 
dommagés* Le Faubourg de la Marine est enlevé le 
même jour par la brigade italienne Mazuchelli î, 
qui s’y maintient malgré le feu violent de 
l’ennemi- Dans la nuit du 2 au 3 décembre, 
on commence la batterie XXI contre la tour 
des Carmélites; et en avant du Monte-verte, sur 
la rive gauche du Ter, la batterie XXII pour 
canonner par derrière la porte de France et la 
brèche Ste* Lucie (/). 

20) Dans la nuit du 6 au 7 décembre, la redoute 


der Stadt. Ausfalle auf die mittlere Batterie und 
aus dem franzosischen Thor werden nicht ohne 
Verlust fur die Franzosen von diesen zurückge- 
wiesen. 

16) Am 18ten September erklaren die franzosischen 
Ingénieurs die Breschen zwischen h und n für 
zugânglich» Drei Haupfcolonnen und zweiNeben- 
colonnen, zusammen gegen 4000 Mann werden 
zum Sturme bestimmt, und dieser ara 19ten 
September Nachmittags 2 Uhr ausgeführt. Allein 
Alvarez hat seine Gegenanstalten so gut ge- 
troffen, dass derselbe gegen Abend um 5 Uhr 
auf allen Punkten mit einem Verluste von 600 
Todten und 1000 Verwundetenzurückgeschlagen 
wird. 

17) Nach diesem vergeblichen Sturme wird die Be- 
lagerung in eine Einschliessung verwandelt, 
wozu Missverstandnisse zwischen den Generalen 
Gouvion St. Cyr und Verdier nicht wenig bei- 
tragen. — Um diese Zeit wird der erstere durch 
Marschall Augereau ersetzt, der jedoch in den 
Badern von Bagnières so lange verweilt, bis er 
Verstarkungen an Truppen und Munition er- 
hàlf. 

18) Wahrend Augereau im Laufe des Octobers und 
Novembers mit dem 7ten Armeecorps gegen 
den spanischen General Blahe kampft, wird 
Gerona enge blokirt gehalten, so dass die Noth 
in dieser Stadt auf das Hôchste steigf. Obwohl^ 
Alvarez schwererkrankt darnieder liegt, wer- 
den doch aile AufForderungen Augereau s zur 
Uebergabe von ihm nachdrücklich zurückge- 
wiesen. 

19) Am 2ten Dezember beginnen die Bresch-Bat- 
terien ihr Feuer wieder, wodurch die Brust- 
wehren auf der Nordost-Seite der Stadt immer 
mehr abgekâmrat werden. Die Marine-Vor* 
stadt wird an demselben Tage durch die italieni- 
sche Brigade Mazuchelli genommen und trotz 
des heftigsten Feuers behauptet. In der Nacht 
vom Dezember wird die Batterie XXL gegen 
den Carmeliterthurm, und vorwarls des Monteverte 
auf dem linken Ter-Ufcr die Batterie XXIL 
zur Beschiessung des franzosischen Thors und 
der Bresche S. Lucia (/) im Rücken, ange- 
fa ngen. 

20) In der Nacht vom %. Dezember wird die Stadt- 
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de la Yille (y) eil enlevée par 50 volontaires 
italiens. Une sortie que font 1200 Espagnols 
pour la reprendre, est repoussée avec perte par 
la brigade Mazucheili qui arrive dfe FOiiya. 
Pendant ce combat, le colonel bergeois* Geither 
emporte la redoute du Calvaire et celle du 
Chapitre (o , /?). Les pièces trouvées dans ces 
trois redoutes, sont dirigées contre le fort Conné- 
table, la garnison repoussant toute capitulation» 

21) Pendant que des mineurs français font sauter 
une partie de la tour de Gironclla, les batteries 
XXI et XXII redoublent le 9 décembre leur 
feu; quatre batteries de Monjoui et la batterie 
XX du Monte-verte y joignent le leur, inondent 
la ville de boulets et battent la porte de France 
en brèche* Les batteries espagnoles dans l’in- 
térieur de la ville cessent peu -à -peu de jouer; 
ce n’est plus que des forts des Capucins, de la 
Reine Anne et du Connétable, que partent dans 
nuit du 9 au 10f décembre quelques obus vers 
l’Onya.* 

22) Alvarez, quoique malade à mourir, entreprend 
dans cette même nuit une sortie contre le Fau- 
bourg St. Pierre et le ravin de St. Daniel; tan- 
dis que ce qui reste de combattants cherche à 
s’échapper au-delà du Ter; mais cette triple 

, sortie est repoussée par les assiégeants. Dans 
la matinée du 10 décembre, le feu des Français 
recommence avec une nouvelle violence* Vers 
midi, on entend les derniers coups de canon 
dans Gérona, et à 1 heure la garni son demande 
à capituler* 

23) La capitulation est réglée à 7 heures du soir. 
La garnison, y compris les soldats de 20 à 30 
ans des compagnies urbaines, est conduite pri- 
sonnière de guerre en France. On accorde une 
amnistie pleine et entière au clergé et aux habi- 
tants, et l’on promet de protéger la religion et 
le commerce. 

Les troupes de ligne de la garnison* sont 
encore au nombre de 2300 hommes; celles des 
compagnies urbaines, de 1900. 180 canons et 

des provisions de munition assez considérables 


Sehante (q) durch 59 italienische Freiwillige 
genommen. Ein Ausfall von 1200 Spaniern, 
um sich diescr Schanze wieder zu bem’àchligen, 
wird durch die von der Onya heranrückende 
Brigade Mazucheili mit Verlust zurüeJqgesehla'» 
gen. Wâhrend dieses Gefechtes erobert der 
Berg’sche Oherst Geither die Galvarien - und 
Kapitels- Schanze ( o, p\ Die in diesen 3 Schan- 
zen gefundenen Geschütze werden gegea das 
Fort Connétable gericktet, da die Besatzung jede 
Kapitulation zurückweissL 

21) Wàhrend franzôsiscjbe Mineurs ein Stück des 
Thurmes Gironclla sprengen, vcrdoppeln die 
Batterien XXL und XXII am 9ten Dezember 
ihrFeuer; vier Batterien von Monjoui und eine 
XX * von Monte -verte vereinigen das ihre 
mit denselben, überschütten die Stadt mit Ku- 
gcln und legen Bresche in das franzosische Thor. 
Die spanischen Batterien innerhalb der Stadt 
schweigen allmàhlig; nur aus den Forts der 
Kapuziner, der Kônigin Anna und des Conné- 
table geschehen in der Nacht vom 0 / lo . Dezem- 
ber einige Granat - Würfe gegen die Onya 
hinab. 

22) Alvarez , obwohi auf den Tod erkvankt , ver* 
sucht in derselben Nacht einen Ausfall gegen 
die Vorstadt Pedrete und gegen die Scbiucht 
von St Daniel, wahrend der Rest der waffen- 
fahigen Mannscbaft überden Ter zu entkommen 
suchen soll ; der dreifaclie Ausfall wird jedoch 
von den Belagerern zurückgescblagen* Am Mor- 
gen deslOten Dezembers beginnt das Feuer der 
Franzosen mit neuer Lcbbaftigkeit. Um 12 Uhr 
verstummen die letzten Geschütze in Gerona 
und um 1 Uhr wird zu untcrhandeln verlangt* 

23) Abends 7 Uhr kommt die Kapitulation zu 
Stande* Die Besatzung mit Einschluss der zwi- 
schen 20 und 30 Jahren alten Mannschaft der 
sfâdtischen Compagnien wird kriegsgefangen 
nach Frank reich abgeführt. Der Geistlichkeit 
und den Einwohnern wird ganzliche Amnestie 
zugesagt, und der Religion, so wie dem Handel 
Schutz versprochen. 

Die Linientruppcn der Besatzung sind noch 
2300 Mann, die Truppen der stadtischen Com- 
pagnien noch 1900 Mann stark. 180 Geschütze 
nebst ziemlich bedeutenden Munitions -Vor* 
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tombent au pouvoir des Français. II a péri 
pendant le siège 2800 hommes de troupes 
de ligne, et 5000 hommes des milices et des 
habitants* 

Les divisions Verdier et Morio sont dans 
ce même temps diminuées de plus de moitié. 
Les Italiens ont également éprouvé des pertes 
considérables. La consommation de munition 
du côté des Français est évaluée à 6178 obus, 
10166 bombes et 48460 boulets. 


Affaire de Znaym , 

livrée les 10 et 11 juillet 1809 entre les 
Français sous les ordres du maréchal Mar- 
mont (le 10) et sous les ordres de l’empereur 
Napoléon (le 11) d’une part, et les Autri- 
chiens commandés par l’archiduc Charles . 


I. Force numérique des armées. 

A . Français : 

11.* corps d’armée., 

3 divisions d’infanterie | maréchal 

1 division de cavalerie J Marmont. 

4 .* corps d’armée, 

2 divisions d’infanterie J maréchal 
2 divisions de cavalerie ) Masséna . 

2 divisions de grenadiers sous les ordres à'Ou- 
dinot. 

Les gardes impériales. 

JB. Autrichiens : 

l. er , 2.*, 3 % 5.% 6/ corps. 

Réserve de grenadiers» 

Réserve de cavalerie. 

II. Position des armées avant le combat. 

Après la bataille de Wagram, le gros de l'armée 
autrichienne se retire vers Znaym, le corps de 
Rosenberg vers Laa, pour gagner la route de Brunn. 


rathen fallen in die Hande der Franzosen. Toi 
den Linientruppen sind walirend der Belagcntng 
2800, von den Milizen und Einwohnern SMt 
Menschen umgekommcn. 

Die Divisionen Verdier und Morio shtd il 
derseiben Zeit auf weniger als die Halfte herab- 
gcschmolzen. Au ch die Ifaliener haben be~ 
Ir’âchflichen Verlust erlitten. Der Verbraucb *m 
Munition von Seiten der Franzosen wird u 
6178 Granaten, 10166 Bomben und 48460 Ke- 
geln angegeben. 


Treffen bei Znaym, 

geliefert am lOten und llten Juli 1809 zwï- 
schen den Franzosen unter dem Marschall 
Marmont (am lOten) und dem Kaiser Na- 
poléon (am llten), und deu Oestreichem 
unter dem Erzherzoge CarL 


I. Slarke der Heere. 

A. Fr a nzose n : 
llles Armeecorps: 

3 Infanterie 5 . . Marschall 

1 Cavalerie 

4les Armeecorps: 

2 Infanterie Marschall 

2 Cavalerie ! 

2 Grenadier -Divisionen unter OudinoL 
Die fcaiscrlicken Garden. 

B . Oestreicher: 

ltes, 2(es, 3tes, 5 tes, 6tes Corps. 
Grenadier-Reserve. 

Cavalerie -Reserve. 


II. Lage der Heere vor dem Treflea. 

Nach der Schlacht bei Wagram zieht sich dit 
Gros des ostreichisclien Heeres gegen Znaym, das 
j Roscnberg'sche Corps gegen Laa zurück, um die 
Strasse nach Brünn zu gewinncn* 
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Napoléon détache le maréchal Davoust vers 
Rscolsbourg, le maréchal Marmont par Laa vers 
Znaym, le maréchal Masséna par Hollabrunn vers 
le même point 

Les grenadiers autrichiens et la cavalerie de 
réserve arrivent à Znaym dans la matinée du 10 
jvillef. Le reste de l’armée autrichienne, pour- 
suivi par les Français, est en marche pour se 
porter à Znaym dans différentes directions. 

III. Cours du combat. 

1) Le maréchal Marmont a passé la Taja le 10 
juillet près de Hoeflein, et s’avance {a a) sur 
Znaym. Arrivé sur les hauteurs entre Mihl- 
fraun et Zukerhandl, il découvre toute la po- 
sition ennemie près de Znaym. Trois brigades 
autrichiennes ( AA ) occupent les hauteurs vis- 
à-vis de Kukrowitz et de Zukerhandl. Devant 
leur centre se trouve une forte batterie de 12 
(BU). Le l.* r corps ( CC ) est posté vis-à-vis 
de Brenditz; la cavalerie de réserve (DD), sur 
la route de Budwitz. 5 bataillons de volontaires 
viennois ( EE ) occupent Znaym. De forts dé- 
tachements de grenadiers autrichiens sont placés 
aux passages de la Taja près de Scliallersdorf, 
Obless, Pumlitz et Tesswitz (FF). 


2) Marmont poste la division de cavalerie Mont - 
Iran à l’extrême droite (ÆÆ); à gauche de 
celle-ci, la division Claparède (ce); puis 
( dd ) la division JVrède en colonnes, prête 
à faire une attaque sur Tesswitz; enfin {ee) 
la division Clauzel à l’aile gauche. L’artillerie 
française et la bavaroise s’établit (Jf) sur des 
points avantageux. Après cela, Mai'mont donne 
ordre à la division JVrède de faire déloger 
tfennemi des vignobles de Tesswitz au moyen 
d’une chaîne de tirailleurs. Après une san- 
glante affaire, les Bavarois parviennent à s’acquit- 
ter de leur commission. 

3) Marmont, reconnaissant l’importance du village 
de Tesswitz, donne ordre aux Bavarois de le 
prendre d’emblée. Après un engagement opiniâtre, 
Tesswitz est enlevé par les Bavarois. Mais l’ar- 
chiduc Charles envoie du renfort {G G) à ses 
troupes qui plient, et Marmont voit arriver 


Napoléon sendet den Marschall Davoust gegen 
Nicolsburg, den Marschall Marmont über Laa gegen 
Znaym , den Marschall Massena über Hollabrunn 
eben dahin. 

Die ôstreichischen Grenadiere und die Reserve- 
Reiterei erreichen am Morgen des lOten Joli Znaym. 
Der Rest des ôstreichischen Heeres ist in verschiede- 
nen Richtungen, von den Franzosen verfolgt, im 
Marsche auf Znaym begriffen. 

III. Verlauf des Treffens. 

1) Marschall Marmont hat am lOten Juli bei Hôf- 
lein die Taja überschritten und rückt ( aa ) 
gegen Znaym hcran. Auf den Hôhen zwiseben 
Mihlfraun und Zukerhandl angelangt, übersiehf 
er die feindliche Stellung bei Znaym. 3 ôst- 
reichische Brigaden ( AA ) haben die Hohen 
gegenüber von Kukrowitz und Zuckerhandl be- 
setzt. Yor der Mitte derselben steht eine starke 
12pfünder Batterie (BB). Das erste Corps (CC) 
steht Brenditz gegenüber; die Reservc-Reiterei 
(DD) auf der Slrasse nach Budwitz. 5 Bataillone 
Wiener- Freiwillige (EE) haben Znaym besetzt. 
Starke Abtheilungen ôstreichischer Grenadiere 
stehen an den Uebergângen iiber die Taja bei 
Schallersdorf, Obless , Pumlitz und Tesswitz 
(FF). 

2) Marmont stellt die Reiter- Division Montbrun 
auf den aussersten rechten Flügel (bb)\ links 
neben diese die Division Claparede (cc)\ sofort 
{dd) die Division JVrede in Colonnen, zum 
Angriff auf Tesswitz bereit, endlich (ee) die 
Division Clauzel auf den linken Flügel. Das 
franzôsische und baier’scbe Geschütz fâhrt an 
vortheiihaften Punkten auf (ff)* Sofort ertheilt 
Marmont der Division JVrede Befehl, durch 
eine Plànklerkette den Feind aus den Weinber- 
gen von Tesswitz vertreiben zu lassen. Nach 
einem blutigen Kampfe gelingt den Baiem die 
Ausführung dieses Auftrags. 

3) Marmont , die Wichtigkeit des Dorfes Tesswitz 
erkennend, ertheilt den Baiern Befehl, dasselbe 
mit Sturm zu nehmen. Nach hartnackigem Ge- 
fechte wird Tesswitz von den Baiern erobert. 
Allein Erzherzog Cari sendet den Wcichenden 
Verst’àrkungCGG), wâhrend Marmont das 3 te (N), 
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dans la position de Znaym le 3.*(/7), le 6/ {J) 
et le Ô. # (A) corps autrichien, qui battent en 
retraite. 

Les Bavarois sont repoussés de Tesswitz; mais 
renforcés de 2 bataillons français, ils rentrent 
dans le village, et en sont délogés de rechef 
apres une heure de combat. 

4 ) Les Bavarois, soutenus d’un régiment de cava- 
lerie bavaroise (gg), parviennent à s’emparer 
pour la troisième fois du village, et à s’y 
maintenir; k quoi contribue beaucoup une bat- 
terie (A) commandée par le major Zoller . Vers 
le soir les Bavarois sont relevés dans Tesswitz 
par des troupes de la division Claparède . — - 
La dernière arrière-garde des Autrichiens sous 
les ordres du prince de Reuss arrive (LL) 
dans la soirée du 10 juillet près de Kallendorf. 

Le 11 juillet . 

5) Dans la matinée du 11 juillet, la position des 
Autrichiens est celle-ci: 

• 

ZVN* 5.* corps sous les ordres du prince de 
Reuss sur les hauteurs derrière Kloster- 
Bruk, Kloster -Poeltenberg et près du 
pont de la Taja. 

OO . l. er corps sous les ordres de Bellegarde 
avec une batterie de 12. 

PP, Corps du général Collowrath. 

P é P é . 6.* corps pour couvrir l’aile gauche. 

QQ ♦ Cavalerie de réserve. 

BR. Corps sous les ordres de Hohenzollern . 

SS. Corps de grenadiers. 

TT. Les bords buissoneux de la Taja sont occu- 
pés par des tirailleurs. 

UU. 4 battteries près de Kloster- Bruk. 

6) Arrivé devant Neu-Schallersdorf, Masséna y 
déploie la division Legrand (//)• Une batterie 
française {m) postée à gauche sur le côté, enfile 
la vallée de la Taja et le pont. Une brigade 
de la division Legrand passe la Taja ( 72 , o), 
et s’empare des villages de Alt-Schallersdorf et 
de Klosler-Bruk. La brigade badoise se place en 
réserve ( qq ) entre les deux villages. Un régi- 
ment de cuirassiers prend position (rr) à droite 


61e (*/) und ôte (AT) ôsfreichische Corps auf 
ihrem Rückzuge in die Stellung bei Znaym an- 
kommen sieht. — Die Baieru werden wieder 
aus Tesswitz vertrieben ; allein durch 2 franzôsi- 
sche Bataillone verst'arkt, dringen sie aufs Neue 
in das Dorf ein, werden jedoch nach einstündi- 
gem Kampfe abermals daraus vertrieben. 

4) Mit Hülfe eines baier’schen Rei terregi m en ts(gg) 
gelingt es den Baiern, sich des Dorfes zum 
3tcn male zu bemachtigen und sich darin zu be- 
haupten, wozu besonders eine Batterie (A) unter 
dem Major Zoller viel beitragt. 

Gcgen Abend werden die Baiern in Tesswitz 
durch Truppen der Division Claparède abge- 
lôst. — Die letzte Nachhut der Oestreicher unter 
dem Fürsten von Reuss IrifFt am Abende des 
lOten Juli bei Kallendorf ein (LL). 

Den \lten Juli '. 

ô) Am Morgen des llfen Juli ist die Stellung der 
Oestreicher folgende.* 

N N. ôtes Corps unter dem Fürsten von Reuss 
auf den Hôhen hinter Kloster-Bruk, 
Kloster- Pôltenberg und an der Taja- 
Brücke. # 

OO. ltes Corps unter Bellegarde , nebst einer 
12pfündter Batterie. 

PP. Corps des Générais Collowrath. 

P 4 P 4 . 6tes Corps, zur Deckung des linken Flü- 
gds. 

QQ. Reserve- Reiterei. 

RR. Corps unter Hohenzollern. 

SS. Grenadier- Corps. 

TT. Die buschigen Ufer der Taja sind mit 
Planklern besetzt. 

UU. 4 Batterien bei Kloster-Bruk. 

6) M assena , vor Neu-Schallersdorf angelangt, 
entwickelt hier die Division Legrand {il). Eine 
links seifwarts aufgestellte franzosische Batterie 
(772) enfilirt das Tajathal und die Brücke. Eine 
Brigade der Division Legrand überschreitet die 
Taja (72, o ) und bcmachtigt sich der Dôrfer 
Alt-Schallersdorf und Kloster-Bruk. Die baden - 
sche Brigade stellt sich als Reserve {qq) zwiseben 
beiden Ortschaften auf. Ein Kürassier- Régiment 
nimmt rechts von der Brücke Stellung (rr), 
126 
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d'n pont, et établit te communication me Mar - ; 
mont. 

i) L’archiduc Charles retire son artillerie tout au- j 
lourde Znaym et ses colonnes se portent ; 

de rechef en avant ( }VW ) sous la protection j 
de cette artillerie. Les troupes de Marmont et j 
de Masséna entretiennent $ur ce point le comr j 
bat jusqu’à l’après-midi. — Vers midi Na- j 
poléon vient rejoindre le 11. corps. Il re- 
connaît la position ennemie, et prend le parti j 
de rester inactif près de Tesswitz jusqu’à ce que 
les troupes dHOudinot, qui sont en marche, et 
les gardes soient arrivées. Davoust a egalement 
reçu ordre de se porter de Nikolsbourg a gauche, 
et de s’avancer au -delà de Brenditz sur la route 
de Budwitz. 

8) A 2 heures de l’après-midi, les Autrichiens 
s’avancent avec des forces supérieures contre 
Masséna , qui a peine à se soutenir avec la di- 
vision Legrand \ Pendant un violent orag^ 
une colonne de grenadiers autrichiens 
s’avance par Alt-Schallersdorf jusqu’au pont, ou 
elle fait prisonniers un demi -bataillon et 3 
généraux français. Le 10.“ régiment d’infanterie j 
française (tt\ conduit par Masséna en personne, 
repousse cette colonne, et la poursuit, soutenu 
par les cuirassiers (rr), jusque dans Je voisinage 
de Znayim 

♦) Eh ce moment arrive ( uu ) la division Carra \ 
SL Cyr\ elle passe la Taja; sur quoi Masséna 
marche de rechef en avant avec le reste de ses j 
troupes. Une batterie française se porte (v) \ 
au-delà d’Edelspitz, et canonne en flanc Je corps ; 
du prince de Reuss. Une triple batterie autri- \ 
chienne (ZZ) lui oppose son feu. En ce mo- j 
ment Napoléon donne au 11. 6 corps l’ordre de « 
marcher en avant, et les Français franchissent j 
(wtv) le Leschen; ils s’avancent, sous un feu j 
meurtrier qui part de ce côté, contre les hau- j 
teurs de Znaym. Les autres divisions du corps J 
de Marmont (xx) suivent ce mouvement. Une j 
partie de la cavalerie de Montbrun cherche à j 
gagner (z / z / ) le flanc gauche de l’ennemi près j 
de Winau. j 

10) Déjà Marmont se dispose à attaquer Znaym, j 
lorsqu’à 6 heures du soir un courrier vient j 


wttdurch die Verbindung mît Marmont berge- 
stellt wird. 

7) Erzherzog Cari zieht sein Geschütz ring» um 

Znaym surfiek ( unter dessen Schutxe seine 

Colonuen wieder ( IV W) vorrücken. Marmont s 
und Masséna' s Truppen faalten hier dâs Gefecht 
bis zum NachmiUâge hin# — Um die Miltags- 
zeit trifft Napoléon beim llten Corps ein* Er 
besichtigt die feindliche Stellung und beschliesst, 
bei Tesswitz sich so lange ruhig zu verhalten , bis 
die im Anmarsch befindlichen Truppen Oudlnots 
und dieGarden eingetroffen seyn werden. Auch 
Davoust hat Befehl erhalten, sich voû Nîkols- 
burg links zu wenden und jenseits Brenditz auf 
die Strasse nach Budwitz vorzudringen. 

8) Nachmittags um 2 Uhr dringen die Oestreicher 
mit Uebermacht gegen Masséna vor, de r sich 
mit der Division Legrand kaum zu behaupten 
vermag. Wahrend eines heftigen Gewitters rückt 
eine Colonne ôstreichischer Grenadiere ( YY) 
durch Alt-Schallersdorf bis an die Brücke vor, 
wo sie sich eines halben Bataillons und dreier 
franzôsischer Generale bem'âchtigf. Das lûte 
franzôsische Infanterie-Regiment (t t\ von Mas - 
sena in Person gefuhrt, dràngt diese Colonne 
wieder ztiriick und verfolgt dieselbe, unter- 
stiitzt von den Kürassieren (rr) bis in die Nahe 
von Znaym. 

9) In diesem Augenbîicke langt die Division Carra 
SL Cyr an (uu) und überschreitet die Taja, 
worauf Masséna mit dem Reste seifter Truppen. 
wieder vorrückt* Eine franzôsische Batterie 
rückt übet Edelspitz hinaus (v) und beschiesst 
das Corps des Fürsten von Reuss von der Seite. 
Eine dreifache Batterie (Z Z) wird derselben 
entgegengesetzh — — Jetzt ertheilt Napoléon dem 
llten Corps Befehl zum Vorrücken , worauf die 
Franzosen den Leschenbach überschreiten(tviv) 
und unter einem môrderischen Feuer von die- 
ser Scite gegen die Hôhen von Znaym vordrin- 
gen. Die übrigen Divisionen des Marmont 
schen Corps (xx) folgen dieser Bewegung. 
Ein Theil der Reiterei Montbruns suebt des 
Feindes linke Flanke gegen Winau zu gewin- 
nen (z'z'). 

10) Sclion rüstet sich Marmont zum Angriffe auf 
Znaym, als Abends 6 Uhr ein Courrier die Nach- 
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apporter fa nouvelle d’une suspension d’armes, 
et que le feu cesse. Mais tel est l’archa me- 
ntent des troupes, que les parlementaires des 
deux partis qui apportent cette nouvelle, sont 
blessés. Dans cette même nuit l’armée autrichienne 
se retire à Budwitz. 

On ne peut rien apprendre de positif sur la 
perte éprouvée dans Tafifaire de Znaym; elle a 
été considérable, et doit avoir été à-peu-près 
égale de part et d’autre. 


SlEGE DE LeRIDA, 

par les Français sous les ordres du général 
Suchet, dto 29 avril au 13 mai 1810* 


1) Lé rida est située à la rive droite du Sègre sur 
la grande route entre Saragosse et Barcelone, 
et a une population de 15 à 18000 âmes. La 
ville est entourée d’une muraille en partie 
terrassée, en partie bastionnée, et flanquée de 
tours; elle n’a point de fossé. Le pont est 
défendu sur la rive gauche du Sègre par une 
tête- de- pont. La principale force de Lérida 
est dans le château, qui domine toute la ville, 
et qui forme un carré irrégulier et bien fortifié. 
La colline sur laquelle il est assis, présente 
des pentes escarpées, qui ne sont accessibles 
que dans peu d’endroits. 

Â l’ouest de Lérida se trouve le fort Garden 
sur un* plateau qui a servi autrefois de lieu de 
campement à Petreius et Afranius contre César . 
Un ouvrage à corne défend le fort Garden du 
côté de l’ouest. Au bord opposé du plateau 
sont les redoutes del Pilar et San Fernando. 

La garnison de Lérida et de ses ouvrages 
extérieurs est composée de 9 bataillons, d’un 
escadron de troupes de ligne, et de 2 côm- 
pagnies d’artillerie, ensemble près de 8000 
hommes; outre cela une foule de campagnards 
armés se sont réfugiés dans la ville. Le géné- 
ral-major Garcia Condé y commande en chef. 


! 

i 


neht von dem A bs ch lusse eines WaffenstillsfMdes 
uberbringt und das Fèuer eingestellt wird. Se 
gross ist jedoch die Erbitterung der Truppeo^ 
dass die beiderseitigen Parlamentâre, weiche 
diese Kunde überbringen, verwundet werden- — 
Noch in der Nacht zieht das ôstreichische Heer 
nacli Budwitz ab. 

Ueber den Verlust in dem Treffen bei Znaym 
ist nichts Besfimmles auszumiüeln ; er war je* 
doch belràchtlich , und roag auf beiden Seitea 
so ziemlich gleich gewesen seyn. 


Belagerungf von Lérida, 

durch die Franzosen unter dem General Sudk& 
Tom 29ten April bis zum 13ten Mai 1810. 


1) Lérida liegt auf dem rechten Ufer des Sègre auf 
der Hauptstrasse zwisehen Saragossa und Baroe- 
lona, und zahlt 15 bis 18000 Einwohner. Dec 
Umfang der Stadt besteht aus einer theils terras- 
si rien, theils bastionirten und durch Thürme 
flankirten Mauer ohne Graben. Die Briicke wird 
auf dem linken Sègre-UfeV durch einen Brückenr 
kopf gedeckf. Die Hauplstârke von Lérida ber 
sfeht in dem Schlosse, das die ganze Stadt do- 
minirt und ein wohlbefestigtes, un regel massige* 
Viereck bildet. Der Hügel , auf welcliem es 
Crbaüt ist, hat steile, nur an wenigen Steilea 
zugângliche Abfalle. 

Westlich von Lérida liegt das Fort Garde* 
auf einem Plateau, das einst dem Petreju* und 
Afranius gegen Cdsar zum Lagerplatze diente» 
Ein Hornwerk deckt das Fort Garden gegen die 
Annâherung von der Westseite^ Auf dem eul- 
gegengeselzten Rande des Plateaus liegen die 
Schanzen del Pilar und San Fernando. 

Die Besatzung Lerida’s und seiner Ausseit- 
werke besteht aus 9 Bataillonen und 1 Schwadroa 
Linientruppen und aus zwei Gompagnien Ar- 
tillerie, zusammen gegen 8000 Mann: überdiem 
haben sich viele bewaffnele Landbewohner ia 
die Stadt geflüchtet. Den Oberbefehl fûhrt der 
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Le lieutenant- colonel Franzesco Nunez est le 
commandant du fort Garden. 

2) Le général Suchet destine les forces suivantes 

hommes» 

960 
1689 
1804 
960 
1799 
1649 
1508 
608 

esc. homm. 

4 452 

3 328 

877 


19 bat. 10977 7 780 

Total: infanterie 10977 hommes, 

cavalerie 780 — 

artillerie, etc. 877 — 

12634 hommes. 

Le parc de siège est de 32 pièces de gros 
calibre et mortiers. 

Le général V alée est directeur de l’artillerie; 
le colonel Haxo dirige les travaux du corps 
du génie. 

3) Dans la première moitié du mois d’avril l’in- 
vestissement de Lérida se fait de la manière 
suivante: 

AA. Trois bataillons du 121.* régiment sous 


au siég e de Lérida : 

bat. 

5.* régiment d’infan- 


terie légère, 2 

114. * régim. d'infant. 

de ligne, 3 

115. * régim. d’infant. 

de ligne, 3 

116. * régim. d’infant. 

de ligne, 2 

117. * régim. d’infant. 

de ligne, 3 

121.* régim. d’infant. 

de ligne, 3 

l. er régiment de la 

Vislule, 2 

3.* régiment de la 

Vistule, 1 


13.* régim. de cuiras- 
siers, 

4.* régim. de hus- 
sards, 

5 comp. d’artillerie 
1 — de pontonniers 

1 — d’ouvriers 

1 — de mineurs 

2 — de sapeurs 


spanische Generalmajor Garcia Condé. In dem 
Fort Garden befehligt der Obrist- Lieutenant 
Franzesco Nunez . 

2) Die Streitkrafte, welche General Suchet zur Be- 
lagerung von Lérida bestimmt, sind folgende: 

Balaillone. Mann Schwadr. M. 

5tes leichtes Inf- 


Régiment, 

2 

960 


114tes ‘ Linien - Inf.- 




Regimcnt, 

3 

1689 


llôtes Linien - Inf.- 




Regiment, 

3 

1804 


116(es Linien - Inf.- 




Regiment, 

2 

960 


117tes Linien - Inf.- 




Regiment, 

3 

1799 


121tes Linien - Inf.- 




Regiment, 
ltes Weichsel- Ré- 

3 

1649 


giment, 

3tes Weichsel -Ré- 

2 

1608 


giment, 

13tes Kürassier-Re- 

1 

608 


giment, 

4(cs Husaren-Regi- 



4 452 

ment, 



3 328 

5 Comp. Artillerie 

1 — Ponloniere 

1 — Ouvriers 

1 — Mineurs 

2 — Sappeurs 

! 

► 

877 



19 Bat. 10977 7 780 


Zusammentrag: Infanterie 10977 Mann. 

Reiterei 780 — 

Artillerie etc. 877 — 

Im Ganzen 12634 Mann. 

Der Belagerungspark bcsteht aus 32schweren 
Geschützen und Môrsern. 

General Falée ist Artilleriedirector; Oberst 
Haxo leitcl die Arbeiten des Geniecorps. 

3) In der ersten Halfte des April geschieht die Ein- 
schliessung Lerida’s auf folgende Weise; 

AA. Drei Balaillone r des 121len Régiments 
un ter dem General Fergez zur Sperrung 
der Strassen nach Mariola und Varcalas. 
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les ordres du général Fergès pour fermer 
les roules de Mariola et de Varcalat. 

BB. Un bataillon du 114.* régiment pour ob- 
server la route de £raga et de Saragosse. 

CC- Deux bataillons du 114/ et un bataillon 
du 3/ régiment de la Vistule sous les 
ordres du général Buget pour fermer 
la route de Monzon. 

DD. Les troupes du génie postées prés du 
moulin du Gualda. 

EE. Deux bataillons du 5/ régiment d’infan- 
terie légère, et deux bataillons du 110.* ré- 
giment d’infanterie de ligne sous les 
ordres du général Habert , depuis les 
sources de la Gualda jusqu’à la route 
de Balaguer. 

FF. Trois bataillons du 117/ régiment de 
ligne sous les ordres du général Harispe, 
sur la rive gauche du Sègre, pour ob- 
server la tête -de -pont et la route de 
Monblanch, Barcelone et Alcole tge. 

GG. Le parc d’artillerie non loin de St. Ruffo. 

Le 115/ régiment d'infanterie, le l/ r régi- 
ment de la Vistule, et la cavalerie sous les 
ordres du lieutenant-général Musnier sont postés 
en corps d’observation plus en arrière près 
d’Alcoletge. 

) A peine l’investissement de Lérida est-il disposé, 
que le général espagnol H . 0*Donel s’approche 
de la forteresse, du côté du sud en venant de 
Monblanch, avec un corps de troupes. Le 
général Suchet marche à sa rencontre arec une 
partie de son corps, le bat le 23 avril près de 
MargalefF, et retourne ensuite à Lérida. 

Dans la nuit du 23 au 24 avril., Suchet 
fait attaquer par 2 bataillons les redoutes del 
Pilar et San Fernando. La première est emportée; 
mais les troupes de la seconde se maintiennent, 
de sorte que les Français évacuent d’eux-mêmes 
la redoute del Pilar. 

Suchet prend le parti de diriger l’attaque contre 
le côté nord-est, depuis le bastion de la Magde- 
laine jusqu’au bastion Carmen. 

Dans la nuit du 29 au 30 avril, la première 
parallèle est ouverte par 1600 hommes enlre 
le moulin à huile et la Kreuzhoehe, à une 


BÊ . Ëin Bataillon des 114ten Régiments zur 
Beobachtung der Strasse nach Fraga and 
Saragossa. 

CG Zwei Bataillone des 114fen und 1 Ba- 
taillon des 3ten Weichselregiments un- 
ter dem General Buget zur Sperrung der 
Strasse nach Monzon* 

DD. Aufstellung der Genietruppen bei der 
Gualda -Mühle. 

EE. Zwei Bataillone des 5ten leichten und 
zwei Bataillone des 116ten Linien-Infan- 
terie -Régiments unter dem General Ha* 
lert von den Quelle» der Gualda bis zu 
der Strasse nach Balaguer. 

FF. Drei Bataillone des 117len Linien- Ré- 
giments unter General Harispe auf dem 
linken Sègre-Ufer zur Beobachtung des 
Brückenkopfs und der Strasse nach Mon- 
blanch, Barcelona und Alcoletge. 

GG. Der Belagerungspark unwelt St. RufFo. 

Das 115fe Infanterie -Régiment, das lte 
Weichselregiment und die Reiterei unter dem 
General- Lieutenant Musnier stehen als Beob- 
achtungscorps weiter rückwSrts bei Alcoletge. 

4) Die Einschliessung von Lérida ist kaum ange- 
ordnet > als der spanische Général H. O^Donel 
sich mit einem Truppencorps auf der Südseite, 
von Monblanch her, der Festung nàhert. Ge- 
neral Suchet geht ihm mit einem Theile seines 
Corps entgegen , schlagt ihn am 23ten April bei 
MargalefF und kehrt hierauf wieder nach Lérida 
zurûck. 

In der Nacht vom *% 4 . April lâsst Suchet die 
Schanzen del Pilar und San Fernando durch 
2 Bataillone angreifen. Erstere wird genommen, 
in der 2ten aber behauptet sich die Besatzung, 
so dass auch die Schanze del Pilar wieder frei- 
willig von den Franzosen geraumt wird. 

5) Suchet beschliesst, den ÀngrifF gegen die nord- 
ôstliche Front, vom Bastion Magdalena bis zum 
Bastion Carmen zu richten. 

In der Nacht vom * 9 / ao . April wird die erste 
Parallèle zwischen der Oelinühle und der Kreuz- 
hôhe in einer Entfernung von 400 Toisen von 
den feiudlichen Werken durch 1600 Mann er- 
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distance 4* ^0<Mpiscs de» ouvrage* de donnerai. 
U mrçt suivante (*) ^eUe s’étend, €t Ton com- 
mence la construction des batterie»: Nr. /. à 
4. mortiers» $qr l’aile droite de la jparallèle, 
contre les batteries du château; Nr. IL à 4 pièces 
de 12, contre la face droite du bastion de la 
Magdelaine; Nr. III. à 6 pièces de 1$, contre la 
face, gauche du bastion Carmen. 

6) De fortes ondées rendent les travaux très pénibles. 
On ouvre des tranchées contre les bastions de 
la Magdelaine et Carmen. On prolonge la 
parallèle à droite vers le pied du château, à 
gauche vers l’ouvrage avancé Carmen, et l’on 
commence la batterie Rt.IV. à deux pièces de 
16 et à deux obusiers contre ce même ouvrage. 

7) Le 4 mai k 6 heures du soir, à la suite d’un 
feu violent de toutes les batteries du château 
et de la ville, 5 à 600 espagnols font une sortie 
par la porte des Carmélites contre la batterie 
Nr. IV.; mais, après un combat acharné, ils 

t sont repoussés par les troupes qui la défendent. 

8 ) Le 6 et le 6 mai, on pratique des tranchées 
entre la batterie Nr. IV” et la rivière, qui 
doivent servir de places d’armes contre les 
sprties. Le travail étant troublé du côté de la 
rive gauche du Sègre par des tirailleurs espagnols 
isolés, on établit 3 zig-zags contre la tête -de- 
pont, et l’on profite à cet effet d’un fossé d’irri- 
gation qui est à sec. La batterie à cheval, qui 
est adjointe au 117. 9 régiment, commence sur 
ce point la construction de la batterie Nr. VIII. 
à une pièce de 8 et à un obusier, qui doit diri- 
ger son feu contre les tirailleurs espagnols postés 
sur le pont. 

0) Le 7 mai à 6 heures du matin, les batteries 
. françaises ouvrent leur feu. Les batteries //, 
III et IV. démontent 4 pièces des bastions de 
Magdelaine et Carmen ; la batterie /. envoie des 
_• bombes dans le château. Deux obusiers IX* 
jouent contre la porte St. Martin. Le feu 
concentré des batteries espagnoles du château 


(*) La série des nuits est désignée dans le plan par des 
chiffres tubes; celles des batteries, par des chiffres 
romain*. 


dffiueU In der felgendea Nacht (*) wird si< 
crweitei rt, und der B*u der Ba Ueriea beginnt 
Nro. /. su 4 Mômpm, auf dem rechtçti Flûge 
der Parafe lie, geg Spn die Batterien des Schlossej 
Nro. IL su 4 ZMPolfpfündlern, gegeu die vecht 
Face des Bastions Msgdalena. Nro. III. su 
Secbszehnpfündtern gegen die linke Face de 
Bastions Carmen. 

6) Heftige BegengQsse erschweren die Arbeite 
sehr. Gegen die Bastiotren Magdalena und Cai 
men werden Larçfgrâben eroffmt* Die Paralell 
wird rechts gegen den Fuss des Scblosses, ïiqk 
gegen das Vorwerk Carmen verlàngert, und di. 
Batterie Nro. IV. zu zwei Sech$zehnpfiindteri 
und zwei Haubitzen gegen das Vorwerk Carmei 
begonnen. 

7) Am 4ten Mai Abends 5 IJhr nacb einem hefl 
gen Feuer ans allen Batterien des Schlosse 
uud der Stadt machen 5 — 600 Spanier einei 
Ausfall aus dem Carmelitertbor gegen die Ba 
terie Nro. IV. ^ werden aber nach einem bari 
nâckigen Kampfe von den Belÿgerungs-Truppei 
zurückgeschlagen. 

8) Am 5ten und 6ten Mai werden Laufgraben zwi 
schen der Batterie Nro. IV. und dem Fluss 
vorgetrieben, um zu Waffenplâtzen gegen Ausfall 
zu dienen. Da von dem linken Ségre-Ufc 
einzelne spanische Schützen diese Arbeit stôrci 
so werden dort 3 Zickzacke gegen de n Brucker 
kopf getrieben und hiezu ein trockener Wa ss< 
rungsgraben beniitzt. Die reitende Batterie 
welche dem 117ten Regimente beigegeben is 
beginnt hier den Bau der Batterie Nro. VIII. z 
einem Bpffindter und 1 Haubitze, weïehe ib 
Feuer gegen die auf der Brücke aufgestellte 
spanischen Feïdgeschütze richten soit. 

9) Am 7ten Mai Morgens um 5 Uhr beginnen di 
franzôsisehen Batterien ihr Feuer. Die Batterie) 
II ^ III. und VI demontiren 4 Geschiltze in dei 
Bastionon Magdalena und Carmen; die Batterie 1 
wirft Bomben in das Schloss. Zwei Haubitze 
IX. feuern gegen das Thor St. Martin. Dure 
das conzentrische Feuer der spanischen Ba 


(•) Durch die arabîschen Ziffern ist auf dem Plane di 
Reiheufolga der Nachte, durch die rômischen Ziffer 
die der Batterien bezeichnet. 
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sur les ttetteries II et III, démente les pièces 
de ees dernières; ee qui retentit le feu des 
Français. Les 2 obusiers /X sont également 
réduite eu silence per les Espagnols- 

10) Dans la soirée du 7 mai, 300 espagnols se 
glissent hors de la ville par la porte neuve, et 
pénètrent dans l’aile droite de la première 
parallèle; mais ils sont repoussés par les troupes 
du 114.* régiment qui y sont postées; et les 
Français, en les poursuivant jusque sous le feu 
de mitraille du château, éprouvent quelque 
perte* 

11) Malgré les pluies continuelles, les Français 
poursuivent avec un zèle infatigable les travaux 
du siège, et érigent le 8 mai 2 nouvelles bat- 
teries: Nr. F*, à 4 mortiers a gauche de la route 
de Balaguer; et Nr. VL à 2 obusiers entre 
Nr* IV . et le Sègre* 

12} On tire du 8 au 10 mai la seconde parallèle 
devant les bastions Carmen et de la Magdelaine, 
et Ton renforce de 3 obusiers la batterie Nr. VII % 
pour diriger contre le château un feu vertical 
plus animé. Des tirailleurs français entretiennent 
continuellement de la seconde parallèle un feu 
contre les canonniers des batteries de la ville. 

U) Le 12 mai à 9 heures du matin, 8 batteries 
françaises commencement à jouer avec 15 pièces 
de gros calibre, et 19 mortiers et obusiers; elles 
démontent les canons ennemis des bastions de 
la Magdelaine et Carmen, et y font brèche. 
A 5 heures du soir, ces brèches sont assez larges 
pour l’assaut. Le général Suchet apprend par 
des déserteurs que les Espagnols ont pratiqué 
des coupures et érigé des batteries sur les rues 
situées eh arriére, et qu’ils sont résolus à 
attendre l’assaut* 

14) Avant de passer à l’assaut, le général Suchet 
veut s’emparer des deux redoutes del Pilar et 
San Fernando, ainsi que de l’ouvrage à corne 
du fort Garden, pour couper à la garnison la 
retraite vers ce plateau. Dans la nuit du 12 au 
13 mai, le général Vergés est envoyé avec 12 
compagnies et 100 ouvriers contre les deux 
redoutes; le général Buget avec 8 compagnies 



* 
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fterien des Sehloasès auf die Batterien IL und ///• 
werden diese 3 GcsohOtze. demontirt, wodtfrch 
das Feuer der Franzosen gesehwacht wird. Anck 
die 2 Haubitzen /X weeden voit «Un Sp a niera 
zum Schweigen gcbracht» 

10) Ain A ben de des 7ten Mai schleichen 300 Spa- 
nicr aus deas Neuthor, und dringen in den 
rechten Flügel der ersten Parallèle ein*, wetdea 
jedoch von den hier aufgestellten Truppett 
des 114ten Régiments zurückgescblagen, wobèt 
dio Franzosen, weil aie die Feinde bis in das 
Kartatschea - Feuer des Schloases verfolgea, eini- 
gen Verlust erleiden. 

11) Trotz des anhaltenden Regenwetters werdea 
die BelageruOgsarbeifen von den Franzosen mit 
grosscm Eifer fortgesetzt und am 8ten Mai zwei 
neue Batterien errichtet: Nro* V * links von der 
Straase von Balaguer, zu 4 Môrsern; und Nro* VL 
zu 2 Haubitzen zwischen Nro. IV • und dem 
Sègre. 

12) Vor den Bastionen Carmen und Magdafeaa 
wird vom 8 / 10 . Mai die 2te Parallèle gezogea., 
und sugleich die Batterie Nro* VIL dnrch 3 Han- 
bitzen verstârkt, um ein lebhafteres Verticalfeuer 
gegen das Schloss zu richten. Aus der 2ten 
Parallèle unterhalten framdsische Schützen forr 
wâhrend ein Feuer gegen die Canoniere der 
Batterien der Stadt. 

13) Am 12ten Mai Morgens um 9 Uhr beginnes 
8 franzosische Batterien aus 15 schweren Ge- 
schützen und 19 Morsern und Haubitzen ihr 
Feuer, demontiren die feindlichen GeschüUe in 
den Bastionen Magdalena und Carmen, und legem 
Bresche in dieselben. Àbends 5 Uhr sind diese 
Breschen weitgenug zum Sturme. Dutch Deser- 
teure erfahrt General Suchet , das s die Spanier 
in den rückwârtigen Strassen Abschnitte und 
Batterien errichtet haben, und den Sturmzuer- 
warten entsclilossen sind* 

14) Ehe General Suchet zum Sturme schreitet, be- 
schliesst er, sicb der beiden Schanzen del Pilar ' 
und St. Fernando, so wie des Hornwerks von 
dem Fort Garden zu bemâchtigen, um der Be~ 
satzung den Rückweg nach diesem Plateau ak* 
zuschneiden. In der Nacht vom 12 / 2 j. Mai wird 
General V ergès mit 12 Compagnien und 100 Âr- 
beitern gegen die beiden Schanzen; General 
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d'élite, 400 ourrien et quelques sapeurs, contre 
l'ouvrage & corne. La redoute del Pilar et 
l'ouvrage 'â corne sont enlevés à minuit; les 
troupes de San Fernando, qui opposent une plus 
longue résistance, sont taillées en pièces jusqu'à 
20 hommes. 5 pièces tombent au pouvoir des 
Français, qui s'établissent incontinent sur le 
plateau conquis. 

16 ) Le feu des batteries françaises n'a pas discontinué 
de toute la nuit. Dans la matinée du 13 mai, 
on élargit les brèches. Les Français se pré- 
parent à livrer assaut à la ville, et les Espagnols, 
à reprendre l’ouvrage à corne prés du fort 
Garden. A 7 heures du soir, 4 bombes donnent 
le signal de l'assaut, et le feu des batteries 
françaises cesse. Une colonne (aa) s'avance par 
la grande route vers le pont; une seconde co- 
lonne (b b) se porte à droite vers la porte 
Ste. Magdelaine, qu'on fait sauter de dehors par 
des mineurs (cc). 

16) En même temps, le général Harispe ( dd ) 
attaque la téte-de-pont, et fait sa jonction avec 
la colonne (aa). Le général Suchet suit avec 
les réserves; le 117/ régiment occupe la porte 
St. Antoine, et la garnison, aussi bien que les 
habitants, se retire sur tous les points vers la 
citadelle. Suchet profite de la consternation gé- 
nérale, et fait inonder toute la nuit de bombes 
et d'obus le château encombré de monde. Il 
atteint par-là son but de forcer la garnison du 
château à une promple reddition. 

17) Le 14 mai à midi, le drapeau blanc flotte 
sur la tour du château. La garnison sort avec 
tous les honneurs de la guerre, met bas les 
armes, et devient prisonnière de guerre; elle 
compte en tout 6 généraux, 15 officiers supérieurs, 
292 officiers et 6978 sous-officiers et soldats. 
Dans ce nombre est comprise la garnison du 
fort Garden, qui capitule également. 

18) 133 canons, 1000 quintaux de poudre, 1 million 
de cartouches, 10 drapeaux et une grande quan- 
tité de provisions, ainsi que 33 officiers fran- 
çais qui avaient été faits prisonniers, tombent 


Buget mit 8 Eliten-Compagnien , 400 Arbeifern 
und einigen Sappeuren gegen das Hornwerk ge- 
sendet. Die Schanze del Pilar und das Horn- 
werk werden um Mîtternacht genommen; die 
Besatzung von San Fernando, welche lângereZeit 
Widerstand leistet, wird bis auf 20 Mann nieder- 
gemacht. 5 Geschütze fallen in die Hânde der 
Franzosen , welche sich unverzüglich auf dem 
eroberten Plateau festsetzen. 

15) Das Feuer der franzôsischen Batterien hat in- 
zwischen die ganze Nacht fortgedauert. Am 
Morgen des 13ten Mai werden die Breschen er- 
weitert. Franzosischer Seits bereitet man sich 
zum Sturme der Stadt; spanischer Seits zur 
Wiedereroberung des Hornwerks beim Fort Gar- 
den vor. Abends um 7 Uhr geberi 4 B omben 
das Zeichen zum Sturme , worauf das Feuer der 
franzôsischen Batterien aufhôrt. Eine Colonne 
(aa) dringt durch die Haupfsfrassc gegen die 
Brîicke vor; eine 2le Colonne ( Ib ) wendet sich 
rechts nach dem Magdalencnthor , das von Aussen 
durch Mineurs (cc) aufgesprengt wird. 

16) Gleichzeitig greift General Harispe (dd) den 
Briiekenkopf an und vereinigt sich mit der 
Colonne (aa). General Suchet rückt mit den Re- 
serven nach; das 117fe ftegiment bcsefzt das 
Thor St. Antonio, und sowohl die Besatzung 
als die Einwohner zieàen sich ton allen Punk- 
ten nach der Citadelle surück. Suchet beniitzt 
die allgemeine Bestürzung und lasst das mit 
Menschen angefüllte Schloss die ganze Nacht 
hindurch mit Bomben und Granaten bewerfen. 
Hierdurch erreicht er seinen Zweck, die Be- 
satzung des Schlosses sehleuüigst zur Uebergabe 
su zwingen. 

17) Am 14ten Mai Mittags weht die weisse Fahne 
von dem Thurme des Schlosses. Die Besatzung 
marschirt mit allen Kriegsehren aus, streckt 
das Gewehr und ist kriegsgefangen ; sie zahlt 
im Ganzen 6 Generale, 15 Stabs-, 292 Ober- 
offiziere, und 6978 Unteroffiziere und Soldaten. 
Hierunter ist auch die Besalzung des Forts Gar- 
den begriffen, welche gleichfalls capitulirt. 

18) 133 Geschütze, 1000 Centner Pulver, 1 Million 
Patronen, 10 Fahnen und viele Vorr’àthe, nebst 
33 gefangenen franzôsischen Offizieren fallen den 
Franzosen in die Hande. Die franzôsischen 
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M potvoir des Fraudais. Les troupes françaises 
éprouvent, depuis le 12 avril jusqu’au 14 mai, 
utve perle de 2 M ment et de M4 blessés» Celle 
des assiégés est évaluée à 1200 hommes par le 
gétféval Suchet- 


SlEGE DU FORT DE Mo\ZOX , 
ar les Espagnols, depuis le 10 octobre 1813 
jusqu’au 18 février 1814. 


.) La ville de Moozon dans l’Arragon est sur la rive 
gauche de la Sosa, à un V 4 de lieue de l’em- 
bouchure de celte petite rivière dans la Cinca; 
elle se trouve sur la route de Saragosse à Lérida, 
environ à 25 lieues de la Ipremière et à 10 lieues 
de la seconde de ces villes. Elle est appuyée 
à une hauteur escarpée, au sommet de laquelle 
est situé le fort; son terre*- plein s’élève de 
110 mètres au-dessus du niveau de la Sosa. La 
pente escarpée de la colline, les rochers et les 
murs du fort le rendent inattaquable du côté 
de la ville. Du côté opposé, la pente est moins 
rapide, de manière qu’on peut facilement s’appro- 
cher du fort. Autrefois le fort de Monzon était 
joint au plateau de. Santa Quiteria au moyen 
du fort de Santa Quiteria ( Q ), qui est aujourd’- 
hui détruit. — Pour attaquer le fort de Mon- 
zon , il faut étire avant tout en possession du 
plateau de Santa Quiteria et du terrain sur 
lequel se trouvait autrefois le fort de même 
nom» 

I) Loriqu’ après la bataille de Vitoria les Français 
se virent obligés d’évacuer les royaumes de 
Valence et d’Aragon, et qu’ils se retirèrent 
(en juillet 1813) en Catalogne, le maréchal 
Suchet confia la défense du fort de Monzon au 
capitaine Bouton du 81/ régiment de ligne. La 
garnison du fort se compose de 1 compagnie de 
gendarmes à pied, 90, hommes, commandés par 

\ 2 [lieutenants, de 1 caporal d’artillerie, de 4 


Truppen erleiden vota 12fcn April bis zum I4fen 
Mai einen Verlust von 200 Todten und 500 Ver- 
wundeten. Der der Belagerten wird von General 
4 Suchet zu 1200 Mann angegeben. 


Belagerung des Forts von Monzon, 

vom lOten October 1813 bis zum 18ten 
Februar 1814 durch die Spanier. 


1) Die Stadt Monzon in Arragonien liegt auf dera 
linken Ufer der Sosa, V 4 Stunde von der Mün- 
dung dieses Flüsçcbens in die Cinca, und zwar 
auf der Strasse von Saragossà nach Lerida, etwa 
25 Stunden von ersterer, 10 Slunden von der 
zweiten Stadt entferht. Sie lehnt sich an ‘eine 
sfeile Hôhe, auf deren Gipfel das Fort liegt; 
das Terreplein desselben erhebt sich 110 Mefer 
über den Wasserspiegel der Sosa. Der steile 
Abfall des Hiigels, der Felsengrund desselben, 
und das Mauerwerk des Forts machen dieses von 
der Stadtseite unangreifbar. Auf der entgegen- 
gesetzten Seite ist der Abfall minder steil, so 
dass inan sich hier dem Fort leicht nahern 
kann. Ehemals hieng das Fort von Monzon mit 
dem Plateau von Santa Quiteria durch das jetzt 
zersfôrte Fort von Santa Quiteria (Ç>) zusannmen. 
— Will man das Fort von Monzon angreifen, 
so muss man vor allen Dingen im Besitze des 
Platëaus von St. Quiteria und des Terrains seyn, 
auf welchem einst das Fort gleichen Naraens 
stand. 

2) Als nach der Schlacht bei Vitoria die Franzosen 
zur Raumung der Kônigreiche Valencia und 
Arragonien genothigt sind, und sich (im Juli 
181.3) nach Catalonien zurtickziehen, übcrtragt 
Marschall Suchet die Vertheidigung des Forts 
von Monzon dem Hauptmann Bouton vom 8 iten 
Linien- Régiment. Die Besatzung des Forts be- 
steht aus 1 Compagnie Gendarmen zu Fuss, 
90 Mann , befehligt von 2 Lieutenants, aus 1 Cor- 
poral der Artillerie; 4 Canonieren, 1 Wund- 
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canonniers , de .1 chirurgien, et du mineur 
St Jaques , ensemble 99 hommes. 


8) Le 27 septembre 1813, 3000 espagnols du corps 
de Mina se présentent sur le plateau de Santa 
Quiteria, et ils y assiègent un camp. Dans la nuit 
du 27 au 28 septembre, les Espagnols prennent 
possession de la ville de Monzon. Le 28 septembre, 
ils repoussent les avant-postes français dans les 
ruines de l’ancien fort de Santa Quiteria, oà 
ces derniers se maintiennent jusqu’au 10 octobre, 
puis ils se retirent dans le fort de Monzon. 

4) Le 10 octobre les Espagnols commencent la 
construction de la batterie Nr. /. pour une pièce 
de 12 et un obusier sur le plateau de Santa 
Quiteria. Le 11 octobre cette batterie ouvre 
son feu contre la batterie V . de 2 pièces de 
8 et d’un obusier, qui composent toute l’ar- 
tillerie du fort. Le feu continue toute la journée. 
Une sommation faite le 12 octobre par les 
Espagnols, est repoussée par les Français. 

6) Le 13 octobre les Espagnols commencent la ga- 
lerie de mine I. St Jacques , qui est chargé 
de la direction des travaux du génie, prend, 
malgré le manque de matériel et d’ustensiles, les 
mesures les plus efficaces. De la communi- 
cation RR, qui conduit au vieux fort, il com- 
mence le 16 octobre une branche (a), qu’il 
dirige contre la galerie de mine de l’ennemi. 
Le 21 octobre, les Espagnols commencent la 
batterie Nr. IL pour une pièce de 16, deux 
pièces de 12 et un obusier. Le 26 octobre 
cette batterie ouvre son feu. La batterie fran- 
çaise Fi riposte, démonte 1 pièce, et endom- 
mage la batterie espagnole. 

6 ) Le même jour l’ennemi pousse en avant une 
seconde galerie (j) parallèle à la première. 
St Jacques pratique une contre-mine, dans le 
dessein de ruiner les deux galeries. Le 28 octobre, 
après qu’il a chargé le fourneau h, la garnison 
française fait une sortie, attire en se retirant 
les Espagnols qui la poursuivent, sur la mineÆ, 
et la fait sauter; cette explosion ruine les ga- 
leries 1 et 2, et tue plusieurs ennemis. 

7) Les Espagnols pratiquent après cela les galeries 


int, und dem Mineur St Jacques , «usa min en 
96 Mann* 

3) Am 27ten September 1813 ersebeinen 3000 Spa 
nier von Minet* Corps auf dem Plateau roi 
S. Quiteria und beziehen hier ein Lager. li 
der Nacht rom *%#. September besetzen tii 
Spanier die Stadt Monzon. Am 28fen Septembe 
werden die franzôsischen Vorposten in di< 
Trümmer des alten Forts S. Quiteria xurfick 
gedrângt, wo sie sich bis zum lOten Ocfober be 
baupten und hieiauf in das Fort von Monzon 
zurückweichen. 

4) Am lOten October beginnen die Spanier den 
Bau der Batterie Nro. /. zu einem 12pfündterund 
zu einer Haubitze, auf dem Plateau von S. Qui 
teria. Àm llten October erôffnet diese Batteri 
ihr Feuer gegen die Batterie F. von 2 Achi 
pffindfern und 1 Haubitze , dem gesammfer 
Geschütze des Forts. Das Feuer dauert den 
ganzen Tag über fort* Eine Aufforderung dei 
Spanier zur Uebergabe am 12ten October, wird 
von den Franzosen zurückgewiesen. 

6) Àm 13ten October beginnen die Spanier die 
Minengalerie Nro./. St Jacques, dem die Lei 
tung der Genie-Àrbeiten übertragen ist, Irifft 
trolz des Mangels an Material und Werkxeugei 
die zweckmassigslen Gegenanstalten* Aus de 
Communication R R, welçhe nach dem allei 
Fort führt, beginnt er am 16ten October einei 
Ast (s) gegen die feindliche Minengalerie. An 
21ten October fangen die Spanier die Batteri* 
Nro. IL zu einem 16pfündter, zwet 12pfündteri 
und 1 Haubitze an. Am 26len October er 
offnet diese Batterie ihr Feuer* Die franzosisch* 
Batterie V. erwidert dasselbe, demonfirtlGe 
schütz, und beschadigt die spanische Batterie. 

6) An demselben Tage dirigirt der Feind eine 2tc 
Galerie (j) parallel mit der ersten, vorwarls 
St, Jacques arbeitet ihr entgegen, in der Ab- 
sicht, beide Galérien zu zerstôren. Àm 28ten 
October, nachdevn er den Ofen k geladen hat 
macht die franzôsische Besatzung einen Âusfaili 
lockt im Zurückgehen die verfolgenden Spaniet 
auf die Mine k , und sprengt diese in die Luft 
wodurch die Galérien 1 und 2 zerstort, und 
mehre Feinde getôdtet werden. 

7) Die Spanier führen sofort die Galérien 3 und 4 
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$ et 4 Les Français ouvrent la tranchée T F, 
et en tirent le 2 novembre la branche 6 contre 
)a galerie 3. Le 25 novembre SL Jacquet allume ] 
la mine /> ruine la galerie 3, et ensevelit les ] 
mineurs espagnols sous ses débris. St Jacquet j 
creuse le puits de mine c contre la galerie 4» !» 
à laquelle les Espagnols travaillent depuis 24 !» 
jours, et s’avance ensuite contre la galerie 4. !; 
Le3 décembre il rencontre les mineurs espagnols» j; 
et les chasse après un combat acharné. Les ] 
Espagnolssont chassés de même des trois branches ! 
5 qu’ils ont poussées en avant. Les Français ! 
gagnent a cette occasion quelques outils,. dont ! 
ils ont grand manque* !> 

8) Dans la nuit du 4 au 5 décembre, St Jacquet j 

s’aperçoit que l’ennemi a commencé trois nou- ; 
velles mines 6, 7» 8; sur quoi il se dirige de ; 
la tranchée TT contre la galerie 6 au moyen j 
du puits de mine. Dans la nuit du 5 au 6 ! 
décembre, une tentative que font les Espagnols ! 
d’escalader l’escarpe du fort, échoue contre la j 
vigilance des Français. ] 

9) St. Jacques creuse le puits (e)]et la contre-mine f j 
contre la mine 9» que les Espagnols dirigent | 
contre la batterie F*. Le 16 décembre la contre- ; 
mine française ( d ) s’embouche dans la mine 6; ; 

11 s’engage une affaire opiniâtre, à la suite ! 

de laquelle les Espagnols sont repoussés des ! 
galeries 6, 7, 8. Vers le même temps les j 
Français prolongent la tranchée FF, et coupent | 
par -là les galeries ennemies 10. SL Jacques , \ 
quoique blessé dans la dernière affaire, continue ; 
de diriger les travaux souterrains. ! 

10) La contre -mine f rencontre la galerie espagnole j 
11. SL Jacques-tire une branche latérale h à | 
gauche, et met le feu à la mine (/«), ce qui ; 
encombre la galerie 11. SL Jacques continue en- ! 
suite la contre- mine contre la galerie 9. Le ! 

12 janvier 1814, arrivé près de la galerie 9, j 
il la fait écrouler au moyen de deux pétards j 
n n, et en démolit une grande partie. 

11) Les assiégeants, découragés par le peu de succès : 


tus* Die Franzosen legen den Laufgraben T T* 
an, und treiben aus diesem am 2ten Nobember 
den Ast 6 gegen die Galerie 3 vor. Am 2&tei* 
November zündet SL Jacques die Mine / an* 
zerstort die Galerie 3 und begrabt die spani- 
schen Mineure unter ihren Trüramern. Gegen 
die Galerie 4* an welcher die Feinde seit 24 
Tagen arbeiten, grâbt SL Jacques den Minen- 
brunnen c, und geht hierauf der Galerie 4 
entgegen. Am 3ten Dezember stosst er aufdie 
feindlichen Mineure, und vertreiht dieselbe» 
nach einem hartnackigen Gefechte. Auch aus 
den drei vorgetriebenen Aesten 5 werden dre 
Spanier vertrieben. Einige Werkzcuge, an denez» 

. es den Franzosen sehr fehlt , werden bei dieser 
Gelegenheit erpbert. 

8) In der Nacht vom 4 / s . Dezember gewahrt SU 
Jacques . dass der Feind drei neue Minea 4» 
7, 8 begonnen hat, worauf er aus dem Lauf- 
graben T Fmittelst des Minenbrunnens d gegen 
die Galerie 6 vorgeht. In der Nacht vom %- 
Dezember wird ein Versuch der Spanier, die 
Escarpe des Forts mit Leitern zu ersteigen, dureb 
die Wacbsamkeit der Franzosen vereitelt. 

9) Gegen die Mine 9, welche von den Spaniern 
gegen die Batterie V* dirigirt wird, grabt SU 
Jacques den Brunnen e und die Gontremine Jt 
Am 16ten Dezember mündet die franzftsische 
Gegenmine ( d ) in die Mine 6; es kommt hier 
zu einem hartnackigen Gefechte, in Folge des- 
sen die Spanier aus den Galérien 6, 7, 8 ver- 
trieben werden. Um dieselbe Zeit wird der 
Laufgraben TT verlângert, und dadurch die 
feindlichen Gange 10 durchschnitten. SL Jac- 
ques , obgleich bei dem letzten Gefechte ver- 
wundet, fâhçt fort, die unterirdischen Ârbeitgi»* 
zu leiten. 

10) Die Gegenmine f stosst auf die spanische Ga- 
lerie 11. SL Jacques treibt einen Se i tenait ht 
links und steckt die Mine(/ra) in Brand, wo^ 
durch die Galerie 11 verschüttet wird. SL Jac- 
ques setzt hierauf die Gegenmine gegen die 
Galerie 9 fort. Am 12ten Januar 1814 in der 
Nahe der Galerie 8 angelangt, sfürzl er diese 
durch 2 Petarden n n ein und demolirt einei» 

* grossen Theil derselben. 

11) Die Belagerer, missmuthig über die Erfolg- 
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de léurs attaques, se portent du côté de F£st, 
tirent le 15 décembre une tranchée 12 à travers 
b couvent en ruines de la Trinité contre la 

. porte B f pratiquent une galerie (13) contre le 
magasin à poudre Z, et une autre 14 contre le 
magasin aux Tivres (AT). 5/. Jacques s’avance 
de la communication R contre cette dernière 
galerie par une allée L Les Espagnols ouvrent 
du 20 au 22 décembre la tranchée 15, et en 
tirent le 25 décembre deux nouvelles galeries 
16 et 17. 

iSS) St. Jacques surprend les mineurs espagnols 
dans la tranchée 15, et les contraint, après une 
affaire chaude, à abandonner leurs galeries. 
Le 14 février, la branche i des Français s’èm- 
bouche dans la mine 14, et, après un engage- 
ment d’une heure, les Espagnols en sont chassés. 
JLè 18 février, un parlementaire vient sommer 
la garnison de se rendre, annonçant que Lérida 
et Méquinenza se trouvent déjà au pouvoir des 
Espagnols. 

13) Le commandant français s’étant assuré de la 
vérité de ces dires par un officier qu’il avait 
envoyé k ce but, capitule à condition qu’il aura 
libre sortie avec armes et bagages, pour aller 
rejoindre l’armée française qui se trouvait en 
Catalogne. Mais arrivée à Lérida, la garnison 
française est déclarée prisonnière de guerre, et 
conduite h Taragone. 

Les Français font monter leur perte pendant 
le siège à 10 hommes, et celui des Espagnols 

i 460. 




losigkeit ihrer bfeherigen Ângriffe, wendën frich 
nach der Ost-Seite, ziehen am 15fen Dezember 
einen Laufgraben 12 durcit das zers forte Drei- 
faltigkextskloster gegen das Thor B, fiihren eine 
Galerie (13) gegen das Pulvermagazin L, und 
eine zweife 14 gegen das Lebensmittel-Magazin 
(Æ). St Jacques geht aus der Communication 
R dieser letztern Galerie durch einen Gang i 
en f gegen. Die Spanier ziehen vom M /i 2 . Dezem- 
ber den Laufgraben 15 und fûhren am 25ten 
Dezember von diesem aus zwei neue Galérien 
16 und 17., 

12) St. Jacques fiberfâlit die spanischen Mineurs 
in déni Laufgraben 15 und nëfhigt sie nach 
einem hitzigen Gefechte, ihre Galérien zu ver- 
lassen. Am 14ten Februar mündet der Asf i 
der Franzosen in die Mine 14, und nach ein- 
slündigem Kampfe werden die Spanier aus der- 
selben verlrieben. — Am 18ten Februar fordert 
ein Parlamenlar die BesatzungzurUebergabe auf, 
indem er ankündigf, dass Lérida und Mequi- 
nenza sich bereits in den Handen der Spanier 
befinden. 

13) Nachdem sich der franzôsische Commandant 
durch einen abgeschickfen Offizier von derWahr- 
heit dieser Aussage iiberzeugt haf, capitulirf er 
gegen freien Abzug mit Waffcn und Gepàcke 
zu dem in Catalonien sfehenden franzôsischen 
Heere. Allein zu Lérida angelangt, wird die 
franzôsiche Besafzung für kriegsgefangen er- 
klarf und nach Taragona abgefiihrt. 

Die Franzosen geben ihren Verlust wàh- 
rend der Belagerung zu 10 Manii, den der 
Spanier zu 460 Mann an. 
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Bataille de Leipsick, 


Schlacht bel Leipzig, 


livrée les 16, 17, 18 et 1» octobre 1813 
entre les Russes, Autrichiens', Prussiens et 
Suédois, alliés, sous les ordres, du maréchal- 
de-camp prince de Schwarzenberg , d une part; 
et les Français commandés par l’empereur 
Napoléon, d’autre part. 


I. Force numérique des armées. (*) 


A. Alliés: 



Infant. Gavai» Total, 
hommes, hommes* hommes» 

Pièce». 

1. Armée de Bohème 
sous les ordres de 
Schwarzenberg : 

128850 

29550 

158400 

626 

2. Armée russe - po- 
lonaise sous les 
ordres de Bcnnig- 
*en: 

23000 

5000 

28000 

132 

3» Armée de Silésie 
sous les ordres de 
Blucher : 

46000 

10600 

56600 

356 

4» Armée du Nord 
sous les ordres du 
prince royal de 
Suède : 

36450 

11000 

47450 

270 


234300 

56150 

290450 

1384 


(•) On trouvera des donnée* pins détaillée* sur le* forces 
des deux armées dans le petit ouvrage intitulé 2 Ba- 
taille de Leipsick, par G. de H. Posen 183k Nous 
j avons puisé de préférence» 


geliefert den 16ten, 17ten, I8ten und lOten 
October 1813 von den Yerbündeten Russen, 
Oestreichern, Preussen und Schweden unter 
dem Feldmarschall Fiïrsten von Schwarzen - 
berg , und den Franzosen unter dem Kaiser 
Napoléon . 


I. StârLe der Heere (*) 


A. Verbündete: 

Inf. M. Reit.M. Somma. M. Ge- 

schutze. 

1. Bôhmische Armee 
unter Schwarzen - 


berg: 128850 29550 158400 626 

2* Russisch - polni- 


sche Armee unter 
Bennigsen : 

23000 

5000 

28000 

132 

3. Schlesische Armee 
unter Blucher: 

46000 

10600 

56600 

356 

4. Nord-Armee u nter 
dem Kronprinzen 
von Schweden: 

36450 

11000 

47450 

270 

Zusammen : 

234300 56150 290450 

1384 


(*) Nahere Angaben der Starke der beiderseitigen Heere 
enthalt das Werkchen: die Schlacht bei Leip- 
zig von C. v. H. Posen 1835, welchem auch wir 
vorzugsweise gefolgt sind. 
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B . Français: 


JB. Franzosen: 


55 

61 


balaill. escad. pièces. 
i-'corpitfiTwéQiPtc- ‘ 

tor 42 

3** corps d’arméo, ffey 4jL 
V corps d’armée, Ber- 
trand ... ». 33 
5/corps d'année, Lau- 

riston 35 

#.* corps d’armée, Mar* 
mont 42 

7. * corps d’armée, Rey- 
nier 36 

8. *cps. d’armée,Pom*^- 

towshy 18 

9. *cps. d'armée^ Auge- 

reau . ♦ • . . 23 

li/cps. d’armée, Mac- 
donald • ... 48 

i" corps de cavalerie, 

Latùur - Maubourg — 

2. * corps de cavalerie, 

Sébastiani . ♦ • — 

3. * corps de cavalerie, 
duc de P a doue * — 

4/ corps de cavalerie, 

Kellermann » ♦ . 

5/ corps de cavalerie, 

Pajol . . . . . — 

Gardes impériales . 66 


6 

11 

18 

7 

8 

13 

6 

7 

78 

52 

27 


32 
55 
82 
48 
44 

-) 

66 

27 

12 

9 


— 32 12 


46 12 

61 202 


140000 

hommes 
d’infan t., 

35000 
hommes 
de caval. 


384 372 719 


U. Situation des choses avant la bataille. 

Napqtèoji a pppçsé aux trois Armées des Alliés 
autant d’armées plu$ faibles. Après les batailles 
de Katzbach, de Grossbeeren, de Dennewitz et de 
Kulm, ces armées se rapprochent. L’armée du 
Nord suit à petites journées dans la direction de 
Torgau le maréchal Ney après sa défaite, et pré- 
pare des passages sur l’Elbe à Wartenbourg, Ross- 
lau et Acken. L’armée de Silésie poursuit Macdonald 
versBautzen; l’armée de Bohème fait des démons- 
tration sur Dresde. 

Napoléon a le projet, depuis le 24 septembre, 
de transférer son centre de Dresde à Torgau, pour* 
le rapprocher des 3 armées ennemies. 


Bat. Schwadr. Geschütze» 


2. Armeecaçps, Vicfaf 

42 

& 

66 


3. Armeecorps, Ney 
Armeecorps, Jfer~ 

41 

u 

61 

t 

trand • • • • , 

33 

18 

32 

i 

5. Armeecorps, Lau- 





riston 

36 

7 

66 


6. Armeecorps, Mar- 



l 


mont . • . • • 

42 

8 

82 


7. Armeecorps, Rey - 





nier 

8. Armeecorps, P onia- 

36 

13 

48 

140000 

towshy 

18 

6 

44 

Mann 

9. Armeecorps, Auge- 




reau 

11. Armeecorps, Mac- 

23 


* 

f Infant. , 
35000 M. 

donald .... 

48 

7 

68 

Reiterei. 

l.Cav.-Corps, Latour- 





Maubourg . . . 

— 

78 

27 


2. Cav. -Corps, Sebai- 





tiani » ... 

— 

52 

12 


3. Cav.-Corps, Herzog 





von Padua . • . 

— 

27 

9 


4. CavvCorps, Her- 





mann ..... 

— 

32 

12 1 


5. Cav.-Corps, Pbjol 

— 

46 

12 

202 


Kaiserlicbe Garden 

66 

61 


Zusamwen 384 

372 

719 



IL Lage der Dinge vor der Schlacht. 

Napoléon hat den drei Armeen der Verbünde- 
ten eben so viele schwachere entgegengesetzt. Na$h 
den Schlachten an der Katzbach, bei Grossbeeren, 
Dennewilz und Kulm kommçn dies£ einander 
ifàheri I?ie Nprdarmpe %>lgt dem geschlagenen 
Ney langsam gegen Torgau, und bereilet Ueber- 
g'ânge bei Wartenburg, Rosslau und Acken über 
die Elbe. Die scblesische Armee verfolgt Macdo- 
nald gegen Bautzen; die bôhmische Armee de- 
monstrirt gegen Dresdeq. 

Napoléon beabsichtigt aeii dem 24t en Sep te m- 
ber, sein Cent ru tu von Dresden nach Torgau, als 
den 3 feindlichen Armeen nÿher, zu verlegen. 

Die Verbündeten bescbliessen, ihre Vereinigung 
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Les AlHés ferment le plan de chercher à se 
concentrer près de Leipsick, et de commencer les | 
opérations dès que l’armée de rései rre russe -polo- | 
naise sous les ordres de Bennigsen, sera arrivée. || 
Vers la fin de septembre, Bennigsen arrive à !| 
Toeplitz, et Schwarzenberg se met en mouvement | 
sur Marienberg. Il dirige le général JVittgenstein j| 
sur Zwikau avec deux corps russes et un corps | 
prussien. Bennigsen couvre la route de Dresde. f 
Dès le 10 octobre JVittgenstein et Klenau se por- | 
tent lentement en avant par Borna et Laussigk; jj 
formée de Bohème les suit dans la direction d’Al- | 
tenbourg. | 

Blucher a forcé l’Elbe le % octobre près de 1 
Wartenbourg, et frayé par -là le passage à l’armée 1 
du Nord, qui passe la rivière le 4 octobre près | 
de Rosslau et Acken; il a le projet de s’avancer | 
conjointement avec elle le 7 octobre sur Leipsick. | 
Mais la nouvelle que Napoléon arrive de Meissen | 
avec toutes ses forces, fait échouer ce plan. Le | 
10 octobre, Blucher marche sur Zoerbig* et le | 
12 sur Halle, dans l’espérance d’y attirer le | 
prince royal de Suède. Malgré toutes les nou- | 
velles contradictoires, Blucher reste à Halle jusqu’au f 
14 octobre. Ce jour -là il reçoit la nouvelle po- $ 
Sitive que Napoléon est en marche pour se porter | 
sur Leipsick. 1 

Le l.* r octobre Napoléon apprend le départ | 
de Schwarzenberg , et dirige Murat au-delà de | 
Freyberg avec le 2.*, le 6.* et le 8.* corps d’armée, i 
avec le 4.* corps de cavalerie et une division du jî 
l. r corps de cavalerie. Le 5 octobre il apprend jl 
que Blucher a passé l’Elbe, et quitte Dresde, pour jî 
se jeter avec vigueur sur Blucher. Mais il change j; 
de plan à Meissen même, et laisse 2 corps d’armée j ; 
à Dresde sous les ordres de St. Cyr , parce que, j; 
d’après les rapports de Murat , il tient pour pro- j[ 
bable la direction de Schwarzenberg sur Dresde, \ 
et qu’il se croit assez fort pour battre Btùcher . ; 
Le 9 octobre il part de Duben et se porle contre jj 
Blucher; mais celui-ci marchant vers la Saale, j 
Napoléon opère de rechef de la Mulde vers l’Elbe, j> 
pour engager l’armée du Nord et de Silésie à re- j 
passer ce fleuve. ; 

Le 13 octobre Schwarzenberg se trouve avec ; 
son armée près de Zeitz, Moelsen, Weissenfels et ;! 
Àltenbourg; JVittgenstein se trouve avec son avant- \[ 


bei Leipzig zu versuehea, and die Operafionea 
mit der Ankunft der rusai sch- polo ischen Reser ïefr 
Armee unter Bennigsen zu beginnen. 

Zu Ende Seplembers trifft Bennigsen hei TÔplitz 
ein und Schwarzenberg setzt sich gegen Marienberg 
in Bewegung. Den General JVittgenstein dirigirt 
er mit zwei russischen und einem preussischen 
Corps gegen Zwickau. — Bennigsen deckt die 
Strasse nach Dresden. Vom lOtenOctober an rücken 
JVittgenstein und Klenau langsam über Borna und 
Laussigk vor; das bôhmische Heer folgt den- 
selben auf Altenburg. 

Blucher hat am 3ten October bei Wartenburg 
die Elbe forcirt, und dadurch die Nordarmee am 
4ten October bei Rosslau und Acken mit herüber 
gezogen, mit welcher er am 7ten October ge- 
meinschafllich gegen Leipzig vorzudringen beab- 
sichtigt. Allein die Kunde, Napoléon sey mit 
aller Macht von Meissen her im Anmarsche , ver- 
eitelt diesen Plan. Am lOten October marschirt 
Blucher nach Zorbig und am 12ten October nach 
Halle, in der Hoffnung, den Kronprinzen von 
Schweden eben dahin nach sich zu ziehen. Allen 
widersprechenden Nachrichten zum Trotze bleibt 
Blucher bis zum 14ten October bei Halle. An diesem 
Tage erh'âlt er sichere Kunde, das s Napoléon im 
Marsche auf Leipzig begriffen sey. 

Am lten October erfâhrt Napoléon Schwarzen - 
bergs Abmarsch und dirigirt Murat mit dem 2fen, 
5ten und 8ten Armeecorps, mit dem 4ien Cavalerie- 
Corps und mit einer Division des ersten Cavalerie- 
Corps über Freyberg. Am 5ten October erfâhrt er 
Blüchers Elbe -Uebergtng und verlâsst Dresden, 
um sich mit Macht auf Blüchern zu werfen. Aber 
schon in Meissen âbdert er diesen Plan , und lâsst 
2 Armeecorps unter St. Cyr in Dresden zurück, 
weil er nach Murais Meldungen Schwarzenbergs 
Richtung auf Dresden für wahrscheinlich, und sich 
für stark genug hait, Bliichern zu schlagen. Am 
9ten October setzt er 6ich von Düben gegen Blucher 
in Bewegung; als aber dieser gegen die Saale mar- 
schirt, operirt Napoléon von der Mulde wieder 
an die Elbe, um die Nord- und schlesische Armee 
wieder zum Uebergange über diesen Fluss zu ver- 
leiten. 

Am 13ten October steht Schwarzenberg mit sei- 
ner Armee bei Zeitz, Môlsen, Weissenfels und 
129 * 
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garde près du Goesselbach; et Klenaü avec le !» 
4 .* corps autrichien près de Pombsen. :j 

Le 14 octobre Schwarzenberg veut se diriger j» 
sur Weissenfels; mais, dans la nuit du 13 au 14 jj 
octobre, Wittgenstein lui fait savoir que Pennemi 1 
{Murat) est en forces vis-à-vis de lui, et Blucher ;j 
lui annonce de Halle que les Français se portent ;j 
en grandes masses par Duben sur Leipsick. Alors jj 
l’empereur Alexandre se décide à marcher sur j| 
Leipsick, afin que Nepoléon ne puisse pas se jeter jj 
avec toutes ses forces sur Blucher. j; 

Schwarzenberg forme le projet d’attaquer le j> 
16 octobre Lindenau avec un corps, et Wachau | 
avec le reste de son armée; il ordonne à Bluchcr j; 
d’opérer avec lui* Bennigsen reçoit l’ordre de ;j 
marcher de Dresde à Leipsick; mais il ne peut y j! 
arriver avant le 17 octobre. | 

Conformément à cette résolution, le 3/ corps jj 
autrichien ( Giulay) se porte sur Muschwitz; la jj 
division de troupes légères Liechtenstein et le jj 
corps de partisans de Thielemann marchent sur j> 
Lutzen et Markranstaedt. Weissenfels, Koesen et j; 
Naumbourg sont occupés par la division Murray j; 
(du 3.* corps). Le 2.* corps Ç Meerveldt ), et le corps jj 
de réserve autrichien ( prince de Hesse-Hombourg) | 
s’avancent sur Groitsch; Les gardes russes et jj 
prussiennes sur Meuselwitz; le corps de grenadiers ? 
de Rajewshy , et la 3. e division de cuirassiers au- j; 
trichiens sur Espenhayn, pour soutenir JVittgen - jj 
s te in. \ 

Contre toute attente, Murat a quitté Goessel- jj 
bach dans la nuit. C’est pourquoi Wittgenstein j 
dirige le corps de cavalerie de Pahlen et le 2/ corps j 
d’infanterie russe ( Prince Eugène de Wurtemberg) j 
sur Gossa; le i. er corps d’infanterie russe sous les j 
ordres de Gortschahow sur Stoermthal, et le 
4.* corps autrichien ( Klenau ) par Gross-Poessnau 
sur Liebertwolkwitz. 

C’est ici que s’engage le. 14 octobre avec Murat 
la grande affaire de cavalerie, qui reste indécise* 

Le soir TVittgenstein occupe Stoermthal, Gossa, 
Croebern, Gross-Possnau et Pombsen. 

Le 16 octobre le 2.* corps autrichien et les 
réserves se trouvent entre Groitsch et Audigast, 
f avant-garde dans Zwenkau; les Cosaques sous les 


Altenburg; TVittgenstein mit seiner Vorhut am 
Gôsselbache, Klenau mit dem 4ten Ôstreichuchen 
Corps bei Pombsen. 

Am 14ten October will sich Schwarzenberg auf 
Weissenfels dirigiren; allein in der Nacht rom 
i3 / 14 . October meldet TVittgenstein , dass ihm der 
Feind (Murat) stark gegenüber stehe , und Blucher 
meldet aus Halle, dass die Franzosen mit grossen 
Massen über Düben nach Leipzig marschiren. Jetzt 
bestimmt Kaiser Alexander den entscheidenden 
Marsch auf Leipzig, damit Napoléon sich nkht 
mit ganzer Macht auf Blüchern zu werfen vermôge. 

Schwarzenberg beschliesst, am 16tcn October 
mit einem Corps Lindenau, mit dem Reste seiner 
Armee Wachau anzugreifen, Und befiehlt Blüchern^ 
hiezu mifzuwirken. Bennigsen wird befehligt, von 
Dresden nach Leipzig zu marschiren, er kann je- 
doch vor dem 17ten October nicht daselbst ein- 
treffen* 

In Folge dieses Entschlusses marsch irt das 3te 
ôstreichische Corps (Giulay) nach Muschwitz; die 
leichte Division Liechtenstein und das Thielemann ’- 
sche Streifcorps gegen Lützen und Markranstadt, 
Weissenfels, Kosen und Naumburg sind durch 
die Division Murray (vom 3ten Corps) besetzh 
Das 2te (Meerveldt) und das ôstreichische Reserve- 
corps (Prinz v . Hessen-Homburg) rücken nach 
Groitsch; die russisch-preussischen Garden nach 
Meuselwitz; Rajewskys Grenadiercorps und die 
3te ôstreichische Kürassierdivision zu TVittgens teins 
Unterstützung nach Espenhayn. 

Wider Erwarten hat Murat in der Nacht den 
Gôsselbach verlassen. Daher dirigirt TVittgenstein 
das Cavaleriecorps Pahlens und das 2te russische 
Infanteriecorps ( Prinz Eugen von Wurtemberg) 
auf Gossa; das lte russische Infanteriecorps unter 
Gortschahow auf Stôrmthal, und das 4te ôstreichi- 
sche Corps (Klenau) über Gross-Possnau gegen 
Liebertwolkwitz. 

Hier kommt es am 14len October zu dem grossen 
Cavalerie -Gefechte mit Murat, das unentschieden 
endigt. 

Am Abendehat Wittgenstein Stôrmthal, Gossa, 
Crôbern, 'Gross-Possnau und Pombsen besetzt. 

Am 15(en October stehen das 2te ôstreichische 
Corps und die Reserven zwischen Groitsch und 
Audigast, die Vorhut in Zwenkau; die Kosaken 
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ordres de Platow près de Gautsch; les gardes 
russes et prussiennes de Meuselwitz à Audigast; le 
grand quartier-général à Pegau. 

Blucher s'a rance le 15 octobre avec l’armée de 
Silésie jusqu’à Schkeuditz. 12000 hommes sous 
les ordres de St. Priest sont envoyés par lui à 
Gunlhersdorf. 

L’armée du nord reste à Koethen. 


Dans la nuit du 12 au 13 oct-, Napoléon reçoit 
à Duben la nouvelle de la défection de la Bavière, 
de la position de Blucher près de Halle, et de 
celle du prince royal de Suède près de Bernbourg. 
Il se décide alors à livrer une bataille dans les 
plaines de Leipsick. Le 13 octobre, à 5 heures 
du matin, les ordres sont expédiés aux différents 
corps. 

Après l’affaire de Liebertwolkwitz, dans la soirée 
du 14 octobre, Murat se trouve avec 3 corps sur 
une ligne de Liebertwolkwitz à Markklecberg; le 
9 .* et le 6 .* corps se trouvent derrière ces villages. 
3 bataillons de la garnison de Leipsick sont postés 
près de Lindenau, 2 près de Plagwitz, 1 près de 
Leutsch. 

Napoléon arrive à midi à Leipsick, et dirige 
le 6 / sur Lindenthal, pour observer l’armée de 
Silésie et celle du Nord* sur laquelle il ne sait 
encore rien de positif. 

Le 15 octobre le 4.* corps arrive à Eutritzsch, 
le 2/ corps de cavalerie à Podelwitz, le 1." à 
Stoetteritz, et les gardes à Reudnitz, quartier-général 
de l’Empereur. Le soir 2 divisions du 3.“ corps 
arrivent à Mockau, et la tête du 11.* corps à 
Taucha. 

L’Empereur» qui a employé la journée à faire 
des reconnaissances» apprend qu’il s’est montré 
des troupes ennemies à Schkeuditz et à Hoelinichen. 
Les reconnaissances envoyées de Lindenau et de 
Markkleeberg, ne peuvent se porter que jusqu’à 
Scboenau et Crostewitz. On aperçoit de Wacliau 
beaucoup de feux de garde. 

Napoléon donne les ordres suivants pour 
l’attaque du 16 octobre: 

La garde partira de grand matin pour Liebert- 
wolkwitz, le 11/ corps de Taucha pour Holz- 
hausen. Le 9/ corps s’est déjà mis en route le 


unter Platow bei Gautsch; die russiscli-preussi- 
schen Garden von Meuselwitz bis Audigast. Das 
grosse Hauptquarlier in Pcgau. 

Bliicher rückt mit der schlesischen Armee ans 
lôten Octaber bis Schkeuditz vor. 12000 Mania 
unter St. Priest detachirt er nach Günfhersdorf. 

Die Nordarmee bleibt in Kôthen stehen. 


In der Nacbt vom *^ 3 . October erhalt Napoléon 
zu Düben die Nachricht von Baierns Abfall, vois 
Blücher's Stellung bei Halle, und von der des 
Kronprinzen von Schweden bei Bernburg. Jetxt 
entschliesst er sich zur Schlacht in Leipzigs Ebenen- 
Am 13ten October, Morgens ura 5 Uhr werden die.^ 
Befehle an die verschicdenen Corps .ausgefertigt. 

Nach dem Gefechte bei Liebertwolkwitz ans 
Abende des 14(en Octobers steht Murat mit 3 Corps 
in einer Linie von Liebertwolkwitz bis Markklee- 
berg; das 9te und 6 te Corps stehen hinter dieseï» 
Dôrfern. Von Leipzigs Besatzung stehen 3 Bataillone 
bei Lindenau, 2 bei Plagwitz, 1 bei Leutsch. 

Napoléon trifft uni Mittag bei Leipzig ein, und 
lasst das ôte Corps nach Lindenthal rücken zur 
Beobachtung der schlesischen- und Nord-Armee r 
von der er noch nichts Sicheres weiss. 

Am lôten October kommt das 4te Corps bei 
Eutritzsch, das 2te Cavalerie-Corps bei Podelwitz^ 
das lte bei Stotteritz, und die Garden bei Reud- 
nitz, dem kaiserlichen Hauptquartier, an. Abends 
treffen 2 Divisionen des 3ten Corps bei Mockau r 
und dieTete des llten Corps bei Taucha ein. 

Napoléon , der den Tag über recognoszirt hat r 
erfahrt nun, dass sich feindlichc Truppen bei 
Schkeuditz und Hôhniclien gezeigt haben. Die vois 
Lindenau und Markkleeberg ausgeschickten Recog- 
noszirungen kônnen nur bis Schônau und Croste- 
witz dringen. Von Wacbau aus gewabrt man viele 
Wachfeuer. 

Zum AngrifF auf den 16ten October befiebli 
Napoléon Folgendes: 

Die Garde soll in aller Frülie nach Liebert- 
wolkwitz, das llle Corps von Taucha nacls 
Holzhausen aufbrechen. Eben dahin ist noch 
ara lôten Abends das 9te Corps abmarschirt* 
um den Feind über Seyffertshayn anzugreifen- 
Ney , dem aji der Parthe das 3te, 4te, 6 te 
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15 ôct. au soir pour s’y rendre, afin d’attaquer 
l’ennemi par Seyffertshayn. Ney qui, sur la 
Parthe, a sous ses ordres le 3/, le 4 *, le 6/ corps 
d’armée, et le 3/ corps de cavalerie, devra, s’il 
ne se montre pas d’ennemi avant midi dans là 
direction de Schkeuditz, échelonner le Ô.'corps 
vers Liebertwolkwitz; le 4.* corps fera la réserve 
près de Eutrilzsch. Le 7/ corps, qui arrive de 
Duben, est dirigé sur Eilenbourg. 

III. Cours de la bataille. 

(1/* FEUILLE.) 

1) Dans la matinée du 16 octobre, l’armée française 
occupe les points suivants: 

AA . 8.' corps, Poniatowshy , près de Mark- 
kleeberg, 

BB . 2/ corps, Victor , près de Wachau. 

CC. 6.® corps, Lauriston , près de Licberf- 
wolkwitz. 

DD. 4.* corps de cavalerie, Kellermann> près 
de Doesen. 

EE. 2." corps de cavalerie, Sébastiani , près 
de Holzhausen. 

! ' 6 ® corps, Marmont, près de Lindenlhal. 
3.® corps de cavalerie, Arrighi, au même 
endroit. 

GG. 4.® corps, Bertrand , près d’Eutritzsch. 
FF. 9/ corps, Augereau , près de Holzhausen. 
JJ. Les gardes, près de Reudnitz. 

KK . 3 bataillons, près de Lindenau. 

LL. 2 bataillons, près de Plagwitz. 

MM. 1 bataillon, près de Leutsch. 

Le général Margaron , avec quelques mille 
hommes, forme la garnison de Leipsick. 

Napoléon arrive à 9 heures du maiin à Lieberl- 
wolkwitz avec la tête de la jeune garde {N). 

2) Voici quelle est la position des Alliés dans la 
matinée du 16 octobre: 

ad) 3.® corps autrichien, Giulay 3 près deMar- 
kranstaedt; il doit se porter par Lindenau 
sur Leipsick, et établir la communication 
avec l'armée de Silésie. 

2. corps autrichien, Meerveldt , près Zwen- 


m 

I 

î 


Armeecorps und d as 3te Cavalerie-Corps unterge- 
ordnet sind, soll, wenn sich Vormittags kein 
Feind von Schkeudifz her zeigt, das ôte Corps 
gegen LiebertvVolkWiïfc echelloniren , das 4te 
Corps soll bei Eutritzsch in Reserve halten. 
Das 7te Corps, im Ànmarsch von Düben , 
wird auf Eilenburg dirigirt. 

III. Verlauf der Schlacht. 

(Erstes Blalt. ) 

1) Am Morgen des I6ten Octobers steht das fran- 
zosische Heer auf folgenden Punkten : 

AA . 8tes Corps, Poniatowshy , bei Markklee- 
berg. 

BB. 2ies Corps, Victor , bei Wachau. 

CG 5tcs Corps, Lauriston , bei Liebertwolk- 
witz. 

DD. 4tes Cavalerie - Corps , Kellermunn* bei 
Dôsen. 

EE. 2les Cavalerie - Corps , Sébastiani , bei 
Holzhausen. 

HH £ Corps, Marmont, bei Lindenthal. 

( 3les Cav.-Corps, Afrighi , ebendaselbst. 
GG. 4tes Corps, Bertrand , bei Eutritzsch. 
FF. 9tes Corps , Augereau , bei Holzhausen. 
JJ. Die Garden, bei Reudnitz. 

KK. 3 Bataillone bel LindeUau. 

LL. 2 Bataillone bei Plagwitz. 

MM. 1 Bataillon bei Leutsch. 

General Margaron bildet mit einigen tau- 
send Mann die Besatzûrig von Leipzig. 

Napoléon trifft Morgetis itm 9 Uhr mit der 
Tete der jungen Garde ( IV ) bei LiebertwoHc- 
witz ein. 

2) Die Aufstellung der Verbündeien am Morgen 
des 16ten October ist folgende: 

aa. 3les ôstreichisches Corps , Giulay % bei 
Markranstâdf : es soll über Lindenau ge- 
gen Leipzig vorrücken ufid die Verbin- 
dung mit der schlesischen Armee her- 
stellen. 

bb. 2tes ôstreichisches Corps, Meerveldt , bei 
Zwenkau. Oestreiehische Reserve, PAnz 
v. Hesheti- Homburg ebehdaselbst. 

(Beide haben den Befehl, über Conne* 
witz vorzudrihgen.) 
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kau ; réserve autrichienne, prince 4c Hesse- 
Hambourg au même endroit* 

(Ils ont tous deux ordre de s’avancer 
par Connewitz.) 

cc) 1* colonne du corps de TPittgensteini 
le général Kleist près Groebern avec 10000 
hommes; il doit s’avancer par Markklee- 
berg. 

dé) 2/ colonne: le prince Eugène de Wurtem- 
berg près Gossa avec 12000 hommes, ayant 
ordre de se porter sur Wachau. 
ee) 3.* colonne: le prince Gortschahoff près 
de Stoermthal avec 9000 hommes; il doit 
attaquer Liebertwolkwitz. 
ff) Le comte Pahlen, avec 3000 hommes de 
cavalerie, à droite de Gossa, doit entre- 
tenir la communication entre la 2/ et la 
8.* colonne* 

gg) 4/ colonne: Klenau , 22000 hommes, entre 
Thraena et Naunhof, doit se diriger égale- 
ment sur Liebertwolkwitz. 
si) Les gardes russes et prussiennes derrière 
Magdeborn. 

Ah) Blucher se trouve à Schkeuditz avec l’armée 
de Silésie. 

3) La première colonne, Kleist , s’avance (kk) par 
Croebern et Crostewitz. Markkleeberg est em- 
porté par 2 bataillons prussiens. Le corps de 
Kleist est canonné sur son flanc droit par la 
nombreuse artillerie française ( OO ). Markklee- 
berg est de rechef repris et perdu, mais il finit par 
rester au pouvoir des Prussiens. Les Français 
repoussent ( PP ) l’attaque de la 2.* colonne (//) 
et dirigent ensuite une colonne (Ç>) contre le 
flanc droit de Kleist. Après un combat acharné, 
Kleist se maintient sur les hauteurs à droite de 
Markkleeberg. 

4) L’attaque de la 2* e colonne (//) e$t soutenue ( mm ) 
par 24 pièces de 12* Mais l’artillerie française 
supérieure en nombre sur les hauteurs de 
Wachau réduit cette batterie au silence* Quel- 
ques bataillons russes pénètrent, il est vrai, 
dans Wachau, mais ils sont bientôt obligés de 
se retirer. Le prince Eugène de Wurtemberg 
se borne ici à la défensive, et cherche à em- 
pêcher l’ennemi de déboucher de Wachau; c’est 


cc. lte Colonne des Wiftgensfeinschen 
Corps : 

General Kleist, mit 10000 Maqn bei 
Crôbern; er soll über Markkleeberg vor- 
rücken. 

dd* 2te Colonne: Prinz Eugen von Wur- 
temberg, mit 12000 Mann bei Gossa, mit 
dem Befehl, auf Wachau vorzurücken. 

ee* 3te Colonne: Fürst Gortsckakojf mit 

9000 Mann bei Stôrmthal; er soit Liebert- 
wolkwitz angreifen. 

ff Graf Pahlen , mit 3000 Mann Reiterei, 
rechts von Gossa, soll die Verbindung 
zwischen der 2ten und 3len Colonne er- 
halten. 

gg ♦ 4te Colonne: Klenau , 22000 Mann , 
zwischen Thrana und Naunhof; soll sich 
gleichfalls auf Liebertwolkwitz dirigiren* 

ii. Die russischen und preussischen Garden 
* hinter Magdeborn. 

kh. Blücher mit der schlesischen Àrmee steht 
bei Schkeuditz* 

3) Die erste Colonne, Kleist , riickt über Crôbern 
und Crostewitz vor (kk). Mark- Kleeberg wird 
durch 2 preussische Bataillone genommen. 
Kleist* s Corps wird durch die zahlreiche fran- 
zôsische Artillerie ( OO) in der rechten Flanke 
beschossen. Mark -Kleeberg wird wiederholt 
genommen und verloren, bleibt aber zuletzt in 
den Handen der Preussen. — Den AngrifF der 
2ten Colonne (//) weisen die Franzosen 
zurück(PP), und dirigiren sofort eine Colonne 
(Ç>) gegen Kleist* s rechte Flanke. Nach einem 
hefligen Gefechte behauptet sich Kleist auf den 
Hôhen rechts von Mark -Kleeberg. 

4) Der Angriff der 2ten Colonne (//) wird 
durch 24 Zwôlfpfündter unterstützt (mm)- Allein 
das überlegene franzosische Geschütz auf den 
Hohcn von Wachau bringt diese Batterie zum 
Schweigen. Einige russische Bataillone drin- 
gen zwar in Wachau ein , werden jedoch 
bald wieder zum Rückzuge gezwungen. Prinz 
Eugen v . Wurtemberg beschrankt sich hier auf 
die Défensive, und sucht jedes Debouchiren des 
Feindes aus Wachau zu verhindern, wesshalb 
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pourquoi il fai t avancer toute son artillerie 
disponible (nn) 9 qui entretient sur ce point 
un feu de plusieurs heures. 

«3) La 3. # colonne (ee) se dirige, le long de la forêt 
de l’Université, par le Niederholz vers Liebert- 
wolkwitz ( 00 ), où le combat s’engage aussi. Le 
comte Pahlen ( ff ) s’avance ( pp ) contre le 
Galgenberg. Du côté des Français, le 11/ corps 
sous les ordres de Macdonald est vers ce temps 
(%10 heures) en marche venant de 

Sommcrfeld. Tandis qu’ici le feu d’artillerie 
-s’engage aussi, la 4/ colonne ( Klenau ) est en 
tnarche, arrivant de Thraena et Naunhof. La 
•cavalerie se dirige par le Kolmberg (qq)^ où 
elle s’engage (5) avec le 2/ corps de cavalerie 
«ennemi. Une brigade attaque (rr) Liebertwolk- 
witz sous la protection de deux batteries placées 
sur le Kolmberg (rr). Le gros de la colonne 
se forme entre Gross- Possnau et Fucbshayn (si). 

C) Les Autrichiens ne peuvent se maintenir dans 
Lieberlwolkwitz. Leur cavalerie est repoussée 
par le 2/ corps de cavalerie française; et dès 
que Macdonald s’est approché (T) de ce vil- 
lage, le Kolmberg est repris par les Français. 
Une partie du 11/ corps se dirige sur Klein- 
Possnau; le comte Pahlen est repoussé vers 
les hauteurs du lac vert; la 3/ colonne vers la 
forêt de l’Université. 

*5) Le 2/ corps autrichien s’avance (//), entre l’Elster 
et la Pleisse, par Raschwitz vers Connewitz, 
mais il ne peut se porter au-delà du pont qui 
s’y trouve, les Français le défendant vaillamment 
{ UU ). De Connewitz à Markkleeberg il s’engage 
une vive fusillade Je long de la Pleisse. Le 
prince Schwarzenberg, qui se trouve à Gautzsch, 
persévère dans son plan attaque , nonobstant 
toutes les représentations des généraux Jomini et 
Toll ; les souverains donnent ordre aux réserves 
russes et prussiennes ( 11 ) de se porter en avant 
tuu) sur Wachau. 

*) Ce n’est que vers 1 heure que Schwarzenberg 
se rend avec les réserves autrichiennes de 
Zoebigker par Gaschwitz et Deuben sur la rive 
♦droite de la Pleisse (vv). Il laisse au 2/ corps 


er seine ganze disponible Artillerie ( nn ) vor- 
rücken Iasst, welche hier ein mehrstündiges 
Feuer unterhalt. 

5) Die 3te Colonne (ee) zieht am Universitats- 
walde vorbei durch das Niederholz gegen Lie* 
bertwolkwitz ( 00 ), wo sich das Gefecht gleich- 
folls entspinnt. Graf Pahlen (ff) rfickt gegen 
den Galgenberg vor (pp)* — Frantosischer Seits 
ist um diese Zeit (V* 10 Uhr) das llte Corps 
unter Macdonald von Sommerfeld her im An- 
zuge (PII). Wahrend auch hier sich das Ge- 
schüizfeuer entspinnt, ist die 4te Colonne, 
(Klenau) von Thrana und Naunhof her im 
Anzuge. Die Reiterei dirigirt sich über den 
Kolmberg (ÿÿ),wo sie sich mit dem feindlichen 
2ten Cavalerie -Corps engagirt (S). Eine Bri- 
gade greift unter dem Schutze zweier Batterien 
auf dem Kolmberge ( rr) Lieberlwolkwitz an (rr). 
Das Gros der Colonne formirt sich zwischen 
Gross- Possnau und Fuchshayn (ss). 

6) Die Oestreicher vermogen sich in Liebertwolk- 
witz nicht zu behaupten. Ihre Reiterei wird 
von dem 2ten franzôsischen Cavalerie- Corps 
zurückgedràngt, und sobald Macdonald sich 
diesem Dorfe genahret hat ( T), auch der Kolm- 
berg wieder von den Franzosen genommen, 
Ein Theil des llten Corps wird auf Klein- 
Possnau dirigirt; Graf Pahlen wird nacli den 
Hôhen am grünen Teiche, die dritte Colonne 
gegen den Universifâtswald zurückgedràngt. 

7) Zwischen der Elster und Pleisse geht das 2tc 
ostreichische Corps über Raschwitz gegen Con- 
newitz vor (//), kann jedoch nicht über die 
dortige Brücke vordringen, welche die Fran- 
zosen lebhaft vertheidigen (U U). Von Conne- 
witz bis Mark-Kleeberg erhebt sich entlang 
der Pleisse ein heftiges Gewehrfeuer. Fiirsl 
Schwarzenberg) der sich bei Gautzsch befindet. 
beharrt, trotz aller Gegenvorstellungen der Ge- 
nerale Jomini und Toll auf seinem Angriffs- 
plane. Die Souveraine ertheilen den russisch- 
preussischen Reserven ( ii) Befehl, gegen Wachai: 
vorzudringen (uu). 

8) Erst gegen 1 Uhr eilt Schwarzenberg mit den 
ôstreichischen Reserven von Zôbigker übei 
Gaschwitz und Deuben nach dem rechten Pleisse- 
Ufer (v'v). Dem 2ten ôstreichischen Corpt 
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autrichien l’ordre de forcer la Pleisse près de 
Loessnig. Giulay doit prendre (ttw) Lindenau 
arec le 3.* corps. Cependant Napoléon , qui se 
trouve presque toujours sur le Galgenberg et 
derrière Wachau, a considérablement renforcé 
son front. 11 fait passer vers 10 heures le 
9.* corps* Augereau , de Holzhausen vers Doesen 
( VV\ pour soutenir l’aile droite qui se trouve 
pressée; il dirige vers Wachau (TV TV) deux 
divisions de la jeune garde sous les ordres 
d'Oudinot; et deux autres sous les ordres de 
Mortier vers Liebertwolkwitz (xx). Il attend 
avec impatience l’arrivée du 11/ corps venant 
de Taucha; il croit aussi que vers 10 heures 
le 4/ et le 6/ corps sont en marche pour 
venir; mais l’un et l’autre lui manquent pour 
ce temps. 

ÿ) La bataille devenant enfin plus vive dans la 
contrée de Lindenau, Ney y (Y Y) envoie 
d’Eutritzsch le 4/ corps, qui a déjà eu ordre 
de se porter sur Liebertwolkwitz. Marmont se 
voit forcé par l’avant-garde de Blucher de faire 
halte sur les hauteurs de Moeckern. Deux di- 
visions du 3/ corps s’avancent, par l’ordre de 
Ney , vers Schoenfeld (ZZ). Appelées tantôt 
par Ney 9 tantôt par Napoléon , elles s’épuisent 
par des marches inutiles. La 3/ division du 
3/ corps n’est pas encore arrivée de Duben. 

(2/ FEUILLE.) 

10) La position des Français à 1 heure de l’après- 
midi est celle-ci: 

AA. 9/ corps sous les ordres d’ Augereau. 

B B, 2 divisions de la jeune garde sous les 
ordres à'Oudinot. 

CC. 2 divisions de la jeune garde sous les 
ordres de Mortier . 

VF. Vieille garde. 

GG . Cavalerie du l/ r , 5/, 4/ corps de cava- 
lerie et de la garde» 

HH . 2/ corps sous les ordres de Victor . 

JJ. 5/ corps sous les ordres de Lauriston . 

KK. 11/ corps sous les ordres de Macdonald ♦ 

DD» 4/ corps sous les ordres de Bertrand 
près de Lindenau. 


hinterlasst er den Befehl, die Pleisse bei Lëss- 
nig zu forciren. Giulay soll mit dem 3ten 
Corps Lindenau nehtnen (iviv). Unterdessen 
hat Napoléon , der sich meist auf dem Galgen- 
berge und hinter Wachau aufhalt, seine Front 
bedeutend verstàrkt. Das Ote Corps, Augereau , 
zieht er gegen 10 Uhr von Holzhausen gegen 
Dosen ( V V) nach dem bedràngten rechten 
Flügel; 2 Divisionen der jungen Garde unter 
Oudinot dirigirt er nach Wachau ( TV TV)^ 
zwei andere unter Mortier nach Liebertwolfr- 
witz (xx). Das Eintreffen des llten Corps 
von Taucha her erwartet er mit Ungeduld; 
auch das 4te und 6te Corps wahnt er um 10 
Uhr auf dem Heranmarsche; beide werden ihm 
aber um diese Zeit entzogen. 

9) Als nàmlich das Gefecht in der Gegend von 
Lindenau heftiger entbrennt, sendet Ney das 
4te Corps von Eutritzsch dahin (YY) 9 nach- 
dem es schon gegen Liebertwolkwitz beordnet 
war. Marmont wird durch Bliickers Nachhut 
genôthigt, auf den Hôhen von Môckern Hait 
zu machen. Zwei Divisionen des 3ten Corps 
rücken auf Neys Befehl nach Schônfeld ( ZZ). 
Hier bald von Ney y bald von Napoléon heran- 
gezogen , werden sie in unnütze Hin- und 
Hermârsche verwickelt. Die 3te Division dès 
3ten Corps ist von Düben noch nicht einge- 
troffen. 

(Zwei tes Blatt.) 

10) Nachmittags um 1 Uhr ist die Stellung der 
Franzosen folgende : 

AA. 9tes Corps unter Augereau. 

BB. 2 Divisionen junger Garde unter Ou- 
dinot. 

CC. 2 Divisionen junger Garde unter Mor- 
tier. 

FF. Alte Garde. 

GG. Reiterei des lten, 5ten, 4ten Cavalerie- 
Corps und der Garde. 

HH. 2tes Corps unter Victor. 

JJ. 5(es Corps unter Lauriston . 

KK. 11 tes Corps unter Macdonald. 

DD. 4tes Corps unter Bertrand , bei Lin- 
denau. 

130 
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JE E. 6 # corps et r S. # corps de cavalerie sous les 
ordres de Marmont f 

Vers midi Napoléon dispose une attaque 
générale sur le centre des Alliés. Sa cavalerie 
devra déboucher de Wachau; Victor , soutenu 
par Oudinot , s’avancera sur la bergerie de 
Auenhayn, Lauriston sur Gossa, Mortier sur 
la forêt de l’Université; et Macdonald assaillira 
l’aile droite et le flanc des Alliés. 

-Il) Kleist (, aa ) ne se maintient qu’avec peine près 
de Markkleeberg. Le prince de PVurtemberg 
a éprouvé de grandes pertes vis - à - vis de 
Wachau (b b). Il est séparé de Kleist par un 
espace considérable, qu’il remplit par une batterie 
de 12 de la garde russe (c), la plupart de ses 
pièces étant démontées. Peu de temps après 
1 heure, 8 régiments de cuirassiers français 
s’avancent {KL) de Wachau. Trois régiments 
de cavalerie légère de la garde russe sous les 
ordres du général Schewitsch { dd ) veulent 
s’opposer à cette attaque; mais ils sont culbutés, 
et se retirent en toute hâte au-delà de la digue 
de la fosse à argile au-dessous de Gossa, où 
arrivent dans le même moment les souverains 
et le prince de Schwarzenberg avec les gardes. 
L’empereur Alexandre fait poster deux batteries 
de sa garde à gauche de Gossa {ee) 9 et détâche 
son régiment de cosaques (f) contre l’aile droite 
des cuirassiers; ce régiment retarde bien un 
peu leurs progrès, mais il ne peut les arrêter, 
et se replie sur Gossa. 

12) Après cela les deux batteries {ee) engagent leur 
feu, et les grenadiers de Rajewsfy arrivent 
près de la bergerie d’Auenhayn {gg)\ tandis que, 
du côté droit, le comte Pahlen envoie {h h) 
deux régiments de cavalerie prussienne» qui, par 
leur position de flanc, imposent aux cuirassiers 
français; de manière que ceux-ci se retirent sur 
Wachau. A travers cette cavalerie qui revient 
s’avancent ( OO ) alors à droite Victor , soutenu 
par Oudinot {MM)) sur Auenhayn, à gauche 
Lauriston {N N) sur Gossa, et l’artillerie de 
réserve française sous les ordres de Drouot , à 
droite et à gauche de Lauriston , venant du 
Galgenberg. Le prince de PVurtemberg {b b) 


EE. ôtes Corps und 3tes Cavalerie -Corpi 
unter Marmont. 

Ura Mittag bereitet Napoléon einen Haupt- 
angriff gegen das Centrum der Verbündeteu 
vor* Seine Reiterei soll von Wachau vorbre- 
chen ; Victor, unlerstützt von Oudinot , auf dû 
Schaferei Auenhayn , Lauriston auf Gossa 
Mortier gegen déni Universit'âtswald dringen, 
und Macdonald den rechien Flugel und die 
Flanke der Verbündeten anfallen. 

11) Kleist {aa) hait sich nur mit Mühe bel Mark- 
Kleeberg. Der Prinz von Wiirtemberg hat 
Wachau gegenüber (bb) grossen Verlust erlit- 
ten. Ein betrachtlicher Raum trennt îhn von 
Kleist , den er durch eine russische i2pfündtei 
Batterie der Garde (c) ausfüllt, da seine Ge 
schütze grôsstentheils demontirt , sind. Bald 
nach 1 Uhr brechen 8 franzosische Kürassier- 
Regimcnter von Wachau vor {LL). Drei rus 
sische Ieichte Cavalerie -Regimenter der Garde 
unter dem General Schewitsck {dd) werfec 
sich diesem AngrifFe entgegen, werden ahei 
über den Haufcn geworfen und ziehen sici 
eiligst über den Lehmgrubendamm unterhall 
Gossa zuriick, wo so eben die Souveraine un^ 
Fiirst Schwarzenberg mit den Garden anlangen 
Kaiser Alexander iâsst zwei Batterien seine 
Garde links von Gossa {ee) aufFahren uni 
sendet das Leibkosaken -Régiment (f) gegei 
den rechten Flügei der Kürassiere, das di 
Fortschritte derselben zwar etwas verzôgert 
aber nicht aufzuhalten vermag und sich au 
Gossa zurückzieht. 

12) Sofort erôffnen die beiden Batterien (ee) ihi 
Feuer und Rajewskÿs Grenadiere trefFen bei 
der Schaferei Auenhayn (gg) ein , wahrenc 
von der rechten Seite Graf Pahlen zwei preussi 
sche Cavalerie-Regimenterabsendet (AA), welch< 
den franzôsischen Kürassieren durch ihre Flan- 
ken-Stellung imponiren, so dass diese gegen 
Wachau zurückkebren. Durch die rückkehrendt 
Reiterei rücken jetzt rechts Victor, unterstütz 
von Oudinot {MM) gegen Auenhayn, link 
Lauriston (N N) auf Gossa und die franzôsischt 
Reserve - Artillerie unter Drouot , rechts une 
links y on. Lauriston vom Galgenberge vor {OO) 
Der Prinz von Wurtemberg {bb) weicht übei 
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se retiré (zi) derrière Gossa par la digue de la 
fosse à argile. La bergerie d’Auenhayn reste 
occupée {hh) par la brigade Klux et 2 régi- 
ments russes. Les attaques des Français sur 
Gossa sont repoussées avec vigueur; après quoi 
ils se retirent sur les hauteurs voisines. 

3) L’artillerie de réserve de Drouot{00 ) canonne 
les batteries de Pahlen près du lac vert (//). Victor 
( MM ) parvient, il est vrai, à emporter la 
bergerie d’Auenhayn ; mais il ne peut s’y main- 
tenir contre Klux et Rajcwshy . Kellermann 
qui, à l’aile droite, s’est avancé jusque dans 
le voisinage de Croebern avec le 4/ corps de 
cavalerie et les dragons de la garde ( PP ); 
est attaqué par la division de cuirassiers au- 
trichiens Nostitz (mm), et repoussé jusque vers 
Doesen. Kleist se maintient (ûû) dans Mark- 
Meeberg, et, après l’attaque qui vient d’être 
repoussée, il rétablit la communication avec 
les troupes qui se trouvent près de la bergerie 
d’Auenhayn, jusqu’à ce que la division Blanchi 
vienne le relever. La garde prussienne ( nn ) 
arrive derrière la fosse à argile. 

14) A l’aile gauche, Mortier ( CC ) et Macdonald 
{KK T) n’avancent que lentement. Le premier 
emporte le Kraehenwald (appelé aussi Nieder- 
holz) ( QQ ), et établit une batterie (il) contre 
le Windmublenberg de Gros s - Poessnau. Mac- 
donald s’avance ( SS) contre Seyffertshayn et par 
Klein - Poessnau. Klenau se maintient ( oo ) 
entre Gross - Poessnau et Fuchshayn ; il re- 
pousse aussi Macdonald de Seyffertshayn. A sa 
gauche, le prince Gortschahof {pp) se trouve 
dans la forêt de l’Université. Le combat se 
ralentit peu -à -peu sur toute la ligne depuis 
Markkleeberg jusqu’à Seyffertshayn , et le feu 
cesse en grande partie avec la chute du jour. 

15) Au-dessous de Markkleeberg, le général Meer- 
veldt parvient à passer un gué près de Doelitz 
avec un bataillon autrichien; mais attaqué par 
des troupes de la vieille garde ( TT ), il est 
culbuté et fait prisonnier. Le feu de tirailleurs 
continue toute la journée sur les deux rives de la 
Pleine. 

A la rive gauche de l’Elster, Giulay se 


dcn Lehmgrubendamm hinter Gossa zurück 
( i /)* Die Schaferei Auenhayn bleibt durch die 
Brigade Klux und 2 russische Regimenter be- 
setzt {h h). Die Angriffe der Franzosen auf 
Gossa werden standhaft zurückgewiesen, wo- 
rauf sich diese auf die nâchsten Hôhen zurück- 
ziehen. 

13) Drouots Reserve- Artillerie (O O) beschiesst 
Pahlens Batterien am grünen Teiche (//)• 
Victor { MM ) erobert zvrar die Schaferei Auen- 
hayn, kann sich jedoch gegen Klilx und Ra- 
jewshy nicht daselbst bebaupten. Kellermaun , 
der auf dem rechten Flugel mit dem 4ten Ca- 
valerie-Corps und den Gardedragonern {PP) 
bis in die Nahe von Crôbern vorgedrungen ist, 
wird von der ôstreichischen Kürassier-Division 
Nostitz {mm) angegriffen und bis gegen Dôsen 
zurückge worfen . Kleist behauptet sich {aa) 
in Mark -Kleeberg und stellt nach dem eben 
abgeschlagenen Angriffe die Verbindung mit 
den Truppen bei der Schaferei Auenhayn 
wieder her, bis er durch die Division Bianchi 
abgelôsst wird. Die preusische Garde langt 
hinter der Lehmgrube an (tz/z). 

14) Auf dem linken Flügel rücken Mortier { CC) 
und Macdonald {KK) nur langsam vor. Ersterer 
nimmt den Kràhenwald (auch Niederholz ge- 
nannt) ((?<?) und führt eine Batterie {R) ge- 
gen den Windmühlenberg von Gross-Pôssnau 
auf. Macdonald rückt gegen Seyffertshayn und 
über Klein- Pôssnau vor ( SS ). Kltnau be- 
hauptet sich ( 00 ) zwischen Gross -Possnau und 
Fuchshayn; auch aus Seyffertshayn wird Mac - 
donald wieder von ihm vertrieben. Links von 
ihm hait sich Fürst Gortschahof {pp) in dem 
Universitatswalde. Auf der ganzen Linie von 
Mark -Kleeberg bis Seyffertshayn steht das Ge- 
fecht nach und nach still, und das Feucr hôrt 
mit dem Dunkelwerden grôsstentheils auf. 

15) Unterhalb Mark- Kleeberg gelingt es dem Ge- 
neral Meerveldt mit einem ôstreichischen Ba- 
taillon durch eine Fuhrt bei Dôlitz zu dringen; 
allein von Truppen der allen Garde ( TT) an- 
gegriffen , wird er zurückgeworfen und gefan- 
gen. Das Plànkler-Feuer auf beiden Ufern 
der Pleisse dauert den ganzen Tag über fort. 

Auf dem linken Elster-Ufer dirigirt sich 

130 * 
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dirige en trois colonnes sur Lindenau: quel- 
ques bataillons s’avancent entre Schleussig et 
la Pleisse (w); une colonne se porte de Klein- 
Zschocher sur Plagwitz (rr); une 2» e par la route 
de Mersebourg sur Leutzsch (//); une 3.* entre 
la Pleisse et l’Elster au-dessous de Leipsick(^); 
mais cette dernière ne fait que peu de progrès, 
le terrain étant impraticable. Il s’engage une 
affaire chaude près de Plagwitz (vv) et de 
Leutszch (//). Leutzsch est pris par les Autri- 
chiens; et, malgré le feu d’une batterie (F) 
placée près de la Vogelstange, les Français sont 
repoussés vers 2 heures derrière Lindenau ( UU\ 
où, renforcés par des troupes fraîches, ils 
reprennent l’offensive, et contraignent le géné- 
ral Giulay à se retirer jusqu’à Klein-Zschocher» 


16 ) Au nord deLeipsick, Blucher se met en mouve- 
ment dans la matinée du 16 octobre avec 
l’armée de Silésie; York sur la grande route 
par Lutschena et Wahren; Langeron , à gauche, 
sur l’ancienne Salzstrasse; Sacken , derrière eux, 
forme la réserve (*). Les Français, postés 
{FF) d’abord des deux côtés de Lindenthal, 
se retirent, à l'approche de l’armée de Silésie, 
dans la position entre Moeckeren et Widderitzsch 
{F 4 F J ), York marche à l’attaque de Moeckern 
( a 4 a'); Langeron se porte à gauche contre 
Widderitzsch {b 4 b 4 ). Sacken , au lieu de 
couvrir le vide qui en est provenu, reste au- 
près de Radefeld {c 4 c 7 ). Il s’engage sur ce 
point un combat meurtrier, dans lequel l’aile 
gauche de Marmont est battue» Elle se retire 
( H 4 H 7 ) par Gohlis et Euteritzscb derrière la 
Partha; il n’y a que la division Delmas et le 
3* corps de cavalerie qui restent (G 7 G 7 ) sur 
la rive droite de la Partha près d’Euteritzsch» 


C*) Gomme dan» la 29.* feuille page 26 du texte, nous 
avons donné en détail la bataille de Moeckeren, 
nous ne donnons ici que ce qui est nécessaire pour 
l'ensemble de la bataille de Leipsick. 


î 


Giulay in drei Colonnen gegen Lindenau. und 
zwar einige Bataillone zwischen Schleussig tmd 
der Pleisse (//); eine Colonne von Klein* 
Zschocher auf Plagwitz (rr); eine 2te auf dei 
Merseburger Strasse gegen Leutzsch (//); ein< 
3te zwischen der Pleisse und Elster unterhall 
Leipzig (çç)i welche aber wegen des un gang 
baren Terrains nur wenige Fortschritte macht 
Bei Plagwitz {vv) und bei Leutzsch (//) kommt 
es zu einem lebhaflen Gefechte. Leutzsch wird 
von den Oestreichern genommen, und die Fran- 
zosen werden, trotz des Feuers einer bei der 
Vogelstange aufgefahrenen Batterie ( F) gegen 
2 Uhr hinter Lindenau {U U) zurückgedrangt, 
wo sie, mit frischen Truppen verstàrkt, die 
Offensive wieder ergreifen, und den General 
Giulay nôthigen, bis Klein -Zschôcher z urück* 
zuweichen. 

16) Auf der Nord-Seite von Leipzig setzt sich 
Bliicher am Morgen des 16ten Octobers mit dei 
schlesischen Armee in Bewegung. York auf dei 
grossen Strasse über Lütschena und Wahren; 
Langeron links davon auf der alten Salzstrasse 
Sacken hinter beiden als Reserve (*). Die Fran- 
zosen, anfangs zu beiden Seiten von Lindenthal 
aufgestellt {EE), weichen bei der Annaherung 
der schlesischen Armee in die Sfellung zwischei 
Môckern und Widderitzsch {FF 4 ) zurück» For 
schreitet zum Angriffe von Môckern {a* a 4 ) 
Langeron wendet sich links gegen Widderitzscl 
{b 1 b ê ). Sacken , statt die hiedurch entstandem 
Lücke zu decken, bleibt bei Radefeld (c 4 c 4 ) 
Es kommt hier zu einem blutigen Kampfe, in 
welchem Marmont’s linker Flügel geschlagen 
wird» Er weicht über Gohlis und Euterilzsch 
hinter die Partha zurück {H 4 H 4 ); nur die Di- 
vision Delmas und das 3te Cavalerie- Corps 
bleiben auf dem rechten Partha -Ufer bei Eute- 
ritzsch stehen (G 7 G 7 )» 


(*) Da wir die Scblacbt bei Môckern in dem 29ter 
Blatte, Text, Seite 26, ausfïïhrlicb dargeslellt haben 
»o geben wir hier nur so viel, als zum Zusammen* 
hange der Scblacbt bei Leipzig nôthig îst. 
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(3.* FEUILLE.) 

17) Voici quelle est la position des Alliés dans la 
soirée du 16 octobre: 

aa. 3.® corps autrichien, arec une division de 
troupes légères, près de Klein -Zschocber. 

bb. 2/ corps autrichien entre Connewitz et 
Oetsch» 

ce. Réserve autrichienne prés de Markklee- 
berg; derrière elle le corps de Kleist. 

dd. Corps de grenadiers russes,garde prussienne 
et 9.® brigade prussienne près de la ber* 
gerie d’Àuenhayn» 

ee. 10/ brigade prussienne et 6 bataillons de 
de la garde russe dans Gossa. 

ff. 2.® corps russe et le reste des gardes russes 
derrière Gossa. 

gg. 1.®' corps russe sous les ordres de Gortscha- 
kof dans la forêt de l’Université. 

hh. Cavalerie de Pahlen , renforcée par la 
2-* division de cuirassiers russes, près de 
Stoermthal. 

ii. 4/ corps autrichien sous les ordres de 
Klcnau, avec la 11.® brigade et la cavalerie 
prussienne, entre Gross-Poessnau et Fuchs- 
hayn; Seyffertshayn est occupé. 

kk. York et Langeron sur le champ de ba- 
taille près de Moeckern et Widderitsch. 

II. Sacken et St. Priest près de Lindenthal. 

18) L’armée française occupe dans la soirée du 

16 octobre la position suivante: 

AA. 8.® corps d’armée, 9/ corps d’armée et 
4.® corps de cavalerie, près de Doesen. 

BB. Division Souham , du 3/ corps, qui vient 
d’arriver, près de Doelitz. 

CC. 2.® corps, entre Auenhayn et Wachau. 

DD. Oudinot, avec 2 divisions de la jeune 
garde, derrière le 2/ corps. 

EE. 6/ corps, avec la division Riccard du 
3/ corps, entre Gossa et Liebertwolk- 
witz. 

FF. Mortier , avec 2 divisons de la jeune 
garde tout près devant Liebertwolkwitz. 

GG. Division Charpentier du 11/ corps dans 
le Nieder- (ou) Krahenholz. 


(Drittas Blatt.) 

17) Âm Abende des 16ten October ist die Stellung 
der Verbiindeten folgende: 

aa. Drittes ôstreichisches Corps, nebst einer 
leichten Division bei Klein -Zschocher. 
bb. Zweites ôstreichisches Corps zwischen Con- 
newitz und Oetsch. 

cc. Oestreichische Reserve bei Mark-Kleebergt 
hinter derselben das Kleistsche Corps» 
dd. Russisches Grenadier- Corps, preussische 
Garde und 9(e preussische Brigade bei der 
Sch’âferei Auenhayn. 

ee. lOte preussische Brigade und 6 Bataillons 
russischer Garde in Gossa. 
ff. 2tes russisches Corps und der Rest der 
russischen Garden hinter Gossa» 
gg. ltes russisches Corps unter Gortschakof 
im Universitâtswalde. 

hh. Pahlens Reiterei, durch die 2te russische 
Kürassier- Division verstârkt, bei Stôrm- 
thal. 

ii. 4(es ôstreichisches Corps unter Klenau * 
nebst der llten preussischen Brigade und 
der preussischen Reiterei, zwischen Gross- 
Pôssnau und Fuchshayn , Seyffertshayn 
besetzt. 

kk. York und Langeron auf dem Schlachtfelde 
bei Môckern und Widderitsch. 

II. Sacken und St. Priest bei Lindenthal. 

18) Das franzôsische Heer bat am Abende des I6ten 
Octobers folgende Stellung inné: 

AA. 8les Armeecorps, 9les Armeecorps und 
4tes Cavalerie- Corps bei Dôsen» 

BB. Division Souham , vom 3ten Corps, ebea 
erst angelangt, bei Dôlitz. 

CC. 2tes Corps , zwischen Auenhayn und 
Wachau. 

DD. Oudinot , mit 2 Divisionen der jungen 
Garde hinter dem 2ten Corps. 

EE. ôtes Corps, nebst der Division Riccard 
vom 3ten Corps zwischen Gossa und 
Liebertwolkwitz. 

FF. Mortier mit 2 Divisionen der jungen 
Garde nahe vor Liebertwolkwitz. 

GG. Division Charpentier vom llten Corps 
im Nieder- oder Kr’âhenholze. 
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HH. Division Ledru du même corps, sur 

les hauteurs, vis-à-vis de SeyfFertshayn. \[ 
JJ \ Division Gérard du 11/ corps et le j 
2* corps de cavalerie, près de Klein- j ' 
Poessnau. j ■ 

KK. Division Marchand du 11/ corps, sur ; 

le Kolmberg. il 

LL. l. #r et 5/ corps de cavalerie, derrière ji- 
Liebertwolkwitz. • || 

MM Napoléon et la vieille garde, près de îj 
la bergerie de Meusdorf. j| 

NN Marmont , derrière la Partha, vis-à-vis j; 
de l’armée de Silésie. j ; 

19) Le 17 octobre, à 11 heures du matin, le premier j: 
corps autrichien sous les ordres de Collorédo j; 
arrive (hit) près de Crostewitz. Deux divisions | 
du 2/ corps autrichien sont dirigées de la rive !j 
gauche à la rive droite de la Pleisse; la division j; 
Lederer est la seule qui reste sur la rive gauche. jj 

A 2 heures de l’après-midi on reçoit dans le jj 
quartier-général des Alliés à Gossa la nouvelle que j ; 
le général Bennigsen est arrivé à SeyfFertshayn j| 
avec l’avant-garde de l’armée de réserve russe- j; 
polonaise; que le reste arriverait dans la nuit. | 
Blucher fait savoir de son côté qu’il a vaincu j 
à Moeckern, et que l’armée du nord arrivera j 
à Breitenfeld dans le courant du 17 octobre, j 
Les souverains conviennent en conséquence de j 
remettre l’attaque à 7 heures du matin du jj 
18 octobre. ; 

Bennigsen arrive dans la nuit entre Seyfferts- jj 
hayn et Naunhof (/'/') , la division de troupes j 
légères autrichienne Bubna à sa droite sur le \ 
ruisseau de Thraena {mm). j 

20) Napoléon dépêche le général Meerveldt , qui j; 
est prisonnier, pour porter des propositions à j; 
l’empereur d’Autriche; mais elles ne mènent à || 
aucun résultat. — Dans le courant du 17 octobre, jl 
Parmée française n’est harcelée que par Blucher. \ j 
JVinzingerode de l’armée du nord est détaché jj 
à Taucha avec 5000 chevaux, pour y ménager j; 
un passage sur la Partha, et ouvrir la commun!- jj 
cation avec l’armée de Bohème. L’arrière-garde jj 
de Marmont se déploie entre Leipsick et jj 
Euteritzsch, faisant front à ce dernier endroit jj 

le 3/ corps de cavalerie à l’aile droite, jl 
Gohlis reste occupé par les Français. Le corps jj 


HH. Division Ledru^ desselben Corps auf den 
Hôhen, Seyffertshayn gegenüber. 

JJ. Division Gérard vom llten Corps un<j 
das 2te Cavalerie -Corps bei Klein -Pôss 
nau. 

KK. Division Marchand vom llten Corps 
auf dem Kolm- Berge. 

ZZ. ltes und ôtes Cavallerie- Corps hintej 
Liebertwolkwitz. 

MM. Napoléon und die alte Garde bei dei 
Schaferei Meusdorf. 

[iVW. Marmont hinter der Partha, der schlesi- 
schen Armee gegenüber. 

19) Am 17ten October, Morgens um 11 Uhr triffl 
das erste ôstreichische Corps unter Colloredc 
bei Crostewitz ein (hh). Zwei Divisionen des 
2ten ôstreichischen Corps werden von dem lin* 
ken auf das redite Ufer der Pleisse gezogen, 
und nur 1 Division, Lederer , dort gelassen. 

Nachmittags um 2 Uhr trifft im Hauptquartier 
der Verbündeten zu Gossa die Meldung ein, 
General Bennigsen sey mit der Vorhut der rus- 
sisch-polnischen Reserve -Armee bei Seyfferts- 
hayn angelangt, der Best werde in der Nacht 
dort ankommen. Bliicher meldet fcrner den 
Sieg bei Mockern, und dass die Nord-Armee 
im Laufe des 17ten Octobers bei Breitenfeld 
eintreffen werde. Es wird daher von den Sou 
verainen beschJossen , den Angriff auf der 
18ten October Morgens 7 Uhr zu verschieben, 

Bennigsen langt in der Nacht zwischen Seyf 
fertshayn und Naunhof (/'/') , die ôstreicbischc 
leichte Division Bubna rechts von ihm am 
Thrànabache (mm) ein. 

20) Napoléon sendet den gefangenen General 
Meerveldt mit Vorschlàgen an den Kaiser von 
Oestreich , die jedoch zu keinem Resultate 
fiihren. — Im Laufe des 17ten Octobers wird 
die franzôsische Armee nur durch Blucher be- 
unruhigt. Von der Nordarmee wird Tf^in- 
zingerode mit 5000 Pferden nach Taucha ent- 
sendet, um dort einen Uebergang über die 
Partha zu gewinnen, und die Communication 
mit der bôhmischen Armee zu erôffnen. Mar- 
monts Nachhut stellt sich zwischen Leipzig und 
Euteritzsch, Front gegen letztern Ort (O O) 
auf, das 3te Cavalerie -Corps auf dem rechten 
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d*Yorh ayant été relevé par Sachen ^ Blucher 
fait attaquer le village de Gohlis par Sachen 
(nn); il est emporté après une résistance acharnée. 
Blucher attaque le 3/ corps de cavalerie française 
arec 4 régiments de hussards russes commandés 
par W dsiltschihof (o), et le rejette sur la porte 
de Halle. Les Français se retirent derrière la 
division Dombrowshy , postée ( U U ) entre 
Fourrage avancé de Pfaffendorf et la nouvelle 
maison de bourreau. 

21) Vers ce temps Blucher reçoit une dépêche de 
Schwarzenberg qui l’informe que la grande 
attaque est remise au 18 octobre; sur quoi il 
ne pousse pas plus loin l’avantage qu’il a rem- 
porté» Langeron et St. Priest campent avec 
leurs corps entre Euteritzsch et Seehausen (pp)* 

Dans l’après - midi le 7.* corps, Reynier , 
arrive près de Paunsdorf (PP). Taucha est 
occupé ((>) par un bataillon saxon. Le 6.* corps 
est près de Schoenfeld (NN); une division de 
ce corps observe le gué de Mockau. Le 3/ corps 
se trouve près des maisons situées le long de la 
route (RR). Le 3 ° corps de cavalerie se poste (55) 
entre Paunsdorf et Schoenfeld. Bertrand et 
Margaron s’établissent (TT) dans Lindenau et 
Leipsick. La division Dombrowshy défend l’ap- 
proche entre l’ouvrage avancé de Pfaffendorf et 
la nouvelle maison de bourreau (U U). Le 
bois de Rosenthal est fortement occupé (^V). 

22) Dans l’après-dinée, Giulay se retire de Klein- 
Zschocber à Knauthayn (qq)- Napoléon , qui 
présume qu’il se dirige sur la Saale, donne à 
7 heures du soir l’ordre que le 4.* corps avec 
la division Guilleminot et une brigade de ca- 
valerie se portera, dans la matinée du 18 octobre, 
par Lutzen à Weissenfels. Napoléon choisit pour 
le lendemain la position de Loessnig, Probst- 
heyda, Stoetteritz, Stunz et Schoenfeld, qui est 

x plus concentrée. A partir de ce jour il range 
son infanterie sur 2 lignes, pour obtenir un 
front plus étendu. 

23) Le 18 octobre, à 8 heures du matin, les Fran- 
çais commencent à défiler de l’aile droite dans 


FHigel. Gohlis bleibt von den Franzoisen be- 
setzt. Nachdem das Yoriïsche Corps durch 
Sachen abgelôsst ist , lasst Blucher das Dorf 
Gohlis durch Sachen (nn) angreifen und nach 
dem hartnackigsten Widerstande nehmen. Mit 
4 russischen Husarenregimentem un ter Wa- 
siltschihof (o) greift Bliicher das 3te franzosi- 
Cavalerie' Corps an, und wirft es nach dem 
Halle’schen Thore zurück. Die Franzosen zieben 
sich hinter die Division Dombrowshy zurück,, 
welche zwischen dem Vorwerke Pfaffendorf und 
der neuen Scharfrichterei steht ( UU ). 

21) Uni diese Zeit erhâlt Bliicher von Schwarzen- 
berg die Nachricht, dass der Hauptangriff auf 
den 18ten October verschoben sey, worauf auch 
er den erkampften Voriheil nicht weiter ver- 
folgt. Langeron und St. Priest lagern mit 
ihren Corps zwischen Euteritzsch und Seehausen 

( pp )• 

Naclimillags Irifft das 7 te Corps ( Reynier ) 
bei Paunsdorf ein (PP)- Taucha ist durch ein 
sachsisches Bataillon besetzt((>). Das ôte Corps 
steht bei Schonfeld ( NN ); eine Division des- 
selben bevvacht die Fuhrt von Mockau. Das 
3le Corps steht bei den Strassenhâusern (RR). 
Das 3te Cavalerie - Corps stellt sich zwischen 
Paunsdorf und Schonfeld auf (55). Bertrand 
und Margaron setzen sich in Lindenau und 
Leipzig fest ( TT). Die Division Dombrowshy 
vertheidigt den Zugang zwischen dem Vorwerk 
Pfaffendorf und der neuen Scharfrichterei (UU). 
Das Holz Rosenthal ist stark besetzt ( W). 

22) Nachmittags zieht sich Giulay von Rlein-Zscho- 
cher nach Knauthayn (qq) zurück. Napoléon , 
wclcher vermuthet, derselbe dirigire sich nach 
der Saale, ertheilt Abends 7 Uhr Befehl, dass 
das 4te Corps nebst der Division Guilleminot 
und einer Cavalerie -Brigade am Morgen des 
18ten October über Lützen nach Weissenfels ab- 
marschiren solle. Für den folgenden Tag wahlt 
Napoléon die mehr conzentrirte Slellung von 
Lossnig, Probsfheyda, Stôtteritz, Stunz und 
Schonfeld. Seine Infanterie stellt ervon diesem 
Tage an in 2 Glieder, um eine grôssere Front 
zu gewinnen. 

23) Am 18ten October Morgens um 8 Uhr beginnt 
der Abzug der Franzosen vom rechten Flügel in 

* 4 

m 
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la nouvelle position* Le 8.* et le 9.* corps se 
dirigent {À* A*) vers Doelitz; Je 2* e corps derrière 
Doesen (B* B 4 )\ le 5. # corps ( C é C') vers les 
hauteurs de la bergerie de Meusdorf* Le 4/ corps 
de cavalerie se poste à droite en avant de 
Doesen ( E é E ') , le l* er corps de cavalerie près 
de Wachau (F* F 4 ); le 5/ corps de cavalerie à 
droite ( G 4 G 4 \ le 2.* corps de cavalerie à gauche 
de Holzhausen ( H 4 H 4 ). Les gardes prennent 
position entre Stoetteritz et le Thonberg ( J 4 J 4 ). 

24) Vers le matin, Napoléon passe le plateau de 
Probstheyda, se rend de là auprès de Ney à 
Reudnitz, puis à Lindenau, d’où il fait partir 
(AT') Bertrand pour Weissenfels, suivi des 
chariots. Mortier a ordre de prendre ( TT ) 
sa position à Lindenau avec 2 divisions de la 
jeune garde* 11 ordonne aussi la construction 
de plusieurs ponts près de la route de Lindenau. 

25) Le prince de Schwarzenberg dispose sur 4 co- 
lonnes l’attaque de l’armée de Bohème: 

La première colonne sous les ordres du 
prince héréditaire de Hesse- Homburg, com- 
posée du l.* r corps autrichien Collorédo , d’une 
division du 2/ corps, des 2 divisions de réserve 
et de la division de cuirassiers Nostitz , doit 
se porter (/•/•) sur Doesen et Loessnig; l’autre 
division du 2/ corps, s’avancer (jj) entre la 
Pleisse et l’Elster sur Connewitz. 

La 2.* colonne , comprenant le l ,r et le 2. # 
corps russe et la cavalerie de Pahlen commandée 
par W ittgenstein , les 3 brigades de Kleist , avec 
les gardes et les grenadiers russes et prussiens 
sous les ordres du grand-duc Constantin , doit 
se diriger ( tt ) par Wachau et Liebertwolkwitz 
sur Probstheyda. 

La 3. # colonne sous les ordres de Bennigsen , 
formée du 4/ corps autrichien, de la 11.* brigade 
prussienne Ziethen , de l’armée de réserve russe- 
polonaise, de la division de troupes légères au- 
trichienne Bubna et des cosaques sous les ordres 
de Platof) doit s’avancer ( uu ) sur Holzhausen 
et Zuckelhausen. 

La 4. colonne enfin, composée du 3.* corps 
autrichien et d’une division de troupes légères 

* 


die neue Stellung* Das 8te und 9te Corps 
xiehen sich {A* A 1 ) gegen Dolitz; das 2te Corps 
hinter Dôsen {B* B*}. Das ôte Corps (OC 4 ) 
nach den Hôhen der Schâferei Meusdorf* Das 
4te Cavalerie Corps stellt sich rechts vorwarts 
Dôsen (j E 4 E), das lste Cavalerie r Corps bei 
Wachau (F 4 F 4 )\ das ôte Cavalerie -Corps rechts 
( G* G'), das 2te Cavalerie -Corps links von 
Holzhausen (HH) auf. Die Garden nehmen 
Stellung zwischen Stotferitz und dem Thonberge 
(J'J'). 

24) Gegen Morgen durchreitet Napoléon das Pla- 
teau von Probstheyda, begibt sich dann zu Ney 
nach Reudnitz und von da nach Lindenau^ wo 
er Bertrand nach Weissenfels in Bewegung setzt 
( K '), dem das Fuhrwesen folgtv Mortier er- 
hàlt Befehl, mit 2 Divisionen der jungen Garde, 
dessen Stellung bei Lindenau einzunehmen 
( TT ). Auch befiehlt er das Schlagen mehrerer 
Brücken neben der Lindenauer Strasse* 

25) Fürst Schwarzenberg ordnet den Angriff der 
bôhroischen Armee in 4 Colonnen an .• 

Die erste Colonne unter dem Erbprinzen 
von Hessen - Homburg , bestehend aus dem 
lfen ôstreichischen Corps Collorédo , einer Divi- 
sion des 2len Corps, den 2 Reserve- Divisionen 
und der Kürassier- Division Nostitz sollen auf 
auf Dôsen und Lôssnig-yticken (rr), die andere 
Division des 2ten Cîoips zwischen der Pleisse 
und Elster auf Connewitz vorgehen ( ss ). 

Die 2te Colonne, das lie und 2le russi- 
sche Corps und Pahlens Reiterei unter TFitt- 
genstein-, Kleist's 3 Brigaden, nebst den russischen 
und preussischen Garden und Grenadieren un- 
ter dem Grossfürsten Constantin , soll sich 
iiber Wachau und Liebertwolkwitz auf Probst- 
heyda dirigiren (//). 

Die 3te Colonne unter Bennigsen , das 
4le ôstreichische Corps, die 11 te preussische 
Brigade Ziethen , die russisch-polnische Re- 
serve -Armee, die leichte ôstreichische Division 
Bubna und die Kosaken unter Platof \ soll 
gegen Holzhausen und Zuckelhausen vordringen 
{nu). 

Die 4 te Colonne endlich, bestehend aus 
dem 3len ôstreichischen Corps und einer leich- 
leo ôstreichischen Division , nebst Thielemanm 
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autrichienne, arec le corps de partisans de 
Thielemann , doit se porter ( vv ) sur Lindenau. 

26) A la suite d’une conférence tenue à Breiten- 
feld avec le prince royal de Suède, Blucher 
se décide à se joindre avec le corps de Langeron 
k l'armée du nord, et d’opérer de concert avec 
elle sur la rive gauche de la Partha. Il se met 
en mouvement k 8 heures pour exécuter ce plan. 

27) La première colonne (rr) de l’armée de Bo- 
hème s’avance sur Doelitz. Les Français sont 

* 

repoussés vers 10 heures dans la position entre 
Loessnig et Probstheyda. Vers ce temps, Ou- 
dinot prend l’offensive avec 2 divisions de la 
jeune et une division de la vieille garde ( U\ 
et repousse l’aile des Autrichiens jusqu’au-delà 
^e Doesen. Il s’engage sur ce point de chaudes 
affaires de cavalerie. Doesen est repris par les 
Autrichiens, mais ils ne peuvent avancer plus 
loin. Les batteries autrichiennes se placent 
dans la ligne de Doelitz au hangar à tuiles de 
Meusdorf. Les batteries des Français se trouvent 
derrière le ruisseau (M é M é ) qui coule de 
Probstheyda à Connewitz. Leur aile droite se 
maintient dans Loessnig. 

28) On détache (xx) à Gautzsch une division de 
grenadiers et une division de cuirassiers russes 
pour établir la communication avec Giulay. 
Giulay y envoie de son côté une brigade. Ces 
troupes ne peuvent point par cette raison prendre 
part à l’action principale. Le l/ r et le 2.® corps 
russe se dirigent par le Galgenberg vers la 
bergerie de Meusdorf, où les souverains et le 
prince de Schwarzenberg se rendent également. 
La troisième colonne prend Holzhausen et 
Zuckelhauscn, d'où les Français se retirent à 
Stoetteritz et Zweynaundorf. 

29) Vers 2 heures, Kleist reçoit l’ordre d’attaquer 
Probstheyda, qui est défendu par le 5* et le 
2.® corps (OO) et par une artillerie nombreuse. 
Cette attaque, quoique exécutée avec beaucoup 
de bravoure de la part des Prussiens, ne réussit 
point. Probstheyda est à la vérité pris plusieurs 
fois par eux, mais les Français finissent par en 


Streifcorps soll gegen Lindenau vorrücken 

(«'•O- 

26) Nach einer mit dem Kronprinzen von Schwe- 
den zu Breitenfeld gehaltenen Conferenz ber 
schliesst BVdcher , mit dem Langer orischeh 
Corps zu der Nordarmee zu stossen , und ge- 
meinschaftlich mit dieserauf dem linken Partha- 
Ufer zu operiren. Um 8 Ulir setzt er sich zu 
diesem Zwecke in Bewegung. 

27) Von der bôhmischen Armee dringt die lte 
Colonne (rr) g egen Dolitz vor. Die Franzosen 
sind gegen 10 Uhr in die Stellung zwischen 
Lôssnig und Probstheyda zurückgedrangt. Um 
diese Zeit ergreifl *Oudinot mit 2 Divisionen 
der jungen und mit einer Division der alten 
Garde (Z') die Offensive und wirft den rechten 
Flügel der Oestreicher bis über Dôsen hînaus 
zurück. Es kommt hier zu lebhaften Cavalerie- 
Gefechten. Dôsen wird von den Oestreichern 
wieder genommen, wei ter verra ôgen sie jedoch 
nicht vorzudringen. Die ôstreichischen Bat- 
terien fahren in der Linie von Dolitz nach der 
Meusdorfer Ziegelscheune auf (wtv). Die Bat- 
terien der Franzosen stehen hinter dem von 
Probstheyda nach Connewitz ziehenden Bâche 
(M é A/'). Ihr rechter Flügel behauptet sich in 
Lôssnig. 

28) Zur Herslellung der Verbindung mit Giulay 
wird eine russische Grenadier- und eine Küras- 
sierdivision nach Gautzsch gesendet (ix). Auch 
Giulay schickt eine Brigade dahin ab. Diese 
Truppen werden dadurch dem Hauptgefechte 
entzogen. Das lte und 2te russische Corps diri- 
giren sich über den Galgenberg nach der 
Schâferei Meusdorf, wohin sich auch die Sou- 
veraine und Fürst Schwarzenberg begeben. Die 
dritte Colonne nimmt Holzhausen und Zuckel- 
hauscn, aus welchen Dôrfern die Franzosen 
nach Stôtteritz und Zweynaundorf zurückwei- 
chen. 

29) Gegen 2 Uhr crhâlt Kleist Befehl, Probstheyda 
anzugreifen, das durch das ôte und 2fe Corps 

(OO) und eine zahlreiclie Artillerie verthei- 
digt wird. Dieser Angriff, obwohl von den 
Preussen mit grosser Tapferkeit ausgeführt, ge- 
lingt nicht. Probstheyda wird zwar mehrere- 
mal von ihnen genommen, Zuletzt aber von den 
131 
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rester maîtres» Les Alliés se retirent dans l’en- 
foncement le plus voisin, où ils se bornent 
à une vive canonnade. 

30) Ziethen et Klenau , de la 3/ colonne, prennent 
Holzhausen et Zuckelhausen vers 11 heures du 
matin. Bennigsen suit Ce mouvement avec le 
gros de son armée. Son avant-garde, qui 
s’avance par Baalsdorf, est assaillie par le 2.* 
corps de cavalerie française; mais celle-ci est 
repoussée derrière Zweynaundorf par la division 
de cavalerie Tschaplitz et par la cavalerie de 
Pahlen . Vers 2 heures l’aile droite des Fran- 
çais est repoussée dans la position (Z* Z 4 ) de 
Locssnig au-delà de Stoeiteritz et Paunsdorf. Les 
Alliés occupent la ligne (zz) vis-à-vis de cette 
position. 

31) La division de troupes légères autrichiennes 
Bubna et les cosaques de Platof se sont déjà 
portés (y y) à 10 heures du matin par Sommer- 
fels vers Melkau et Paunsdorf, ont harcelé les 
derrières du 11.* corps posté près de Holzhausen; 
mais ils trouvent près de Paunsdorf une forte 
résistance de la part du 7.* corps. Bubna attend 
en conséquence l’arrivée de l’armée du nord, 
avec laquelle les cosaques ouvrent la communi- 
cation; ces derniers tombent sur les derrières 
de la brigade de cavalerie wurtembergeoise de 
Normann , qui appartient au 6.* corps français, 
et qui s’est avancée ( Y ') sur Taucha; cette bri- 
gade passe du côté des Alliés. 

32) Blucher se dirige avec le corps de Langeron 
( pp ) sur Mockau, et lui prépare un passage 
sur la Partha au moyen de 36 pièces de 12, 
qu’il fait placer près de Neutsch (a 4 a 4 ). Il 
dirige le corps de Sacken contre l’ouvrage avancé 
de PfafFendorf. A 10 heures Blucher passe la 
Partha (c 4 c 4 ) avec le corps de Langerons et se 
forme sur la rive gauche de cette rivière. A 
cette occasion la cavalerie Saxonne et 1 bataillon 
de troupes légères passent à l’ennemi. Ney 
forme alors le 6.*, le 7.* et le 3.* corps dans une 
nouvelle position entre Stunz, Sellerhausen et 
Schoenfeld (A a), et envoie la division DuruUe 
{B b) pour occuper de rechef Paunsdorf. 

33) Vers ce temps l’armée du nord passe la Partha de 


Franzosen behauptet. Die Verbündetcn weichen 
in die nàchste Vertiefung zurück, und beschran- 
ken sich hier auf einen lebhaften Geschülz- 
kampf. 

30) Ziethen und Klenau , von der 3ten Colonne, 
nehmen Holzhausen und Zuckelhausen gegen 
11 Uhr Mitlags. Bennigsen folgt mit dem Gros 
seines Heeres dieser Bewegung. Seine Vorhuf, 
welche über Baalsdorf vorrückt, wird von dem 
2ten franzosichen Reitercorps angefallen, dieses 
aber von der Reiterdivision Tschaplitz und von 
Pahlens Reiterei hinter Zweynaundorf zurück- 
geworfen. Gegen 2 Uhr ist der rechte Flügel 
der Franzosen in die Stellung ( Z 4 Z 4 ) von 
Lossnig über Stôtteritz und Paunsdorf zurückge- 
dràngt. Die Verbündeten haben dieser gegen- 
über die Linie ( zz ) inné- 

31) Die ôstreichische leichte Division Bubna *und 
die Kosaken unter Platof sind schon Vormit- 
lags um 10 Uhr über Sommerfeld gegen Melkau 
und Paunsdorf vorgedrungen (yy ) 9 haben das 
bei Holzhausen stehende llte Corps im Rücken 
beunruhigt, finden aber bei Paunsdorf durch 
das 7te Corps ernstlichen Widerstand. Bubna 
wartet daher die Ankunft der Nordarmee ab , 
mit welcher die Kosaken die Verbindung er- 
offnen; letztere kommen der zum 6ten franzôsi- 
schen Corps gehôrigcn würtembergischen Ca- 
valerie-Brigade von Normann , die gegen Tau- 
cha vorgerückt ist ( T 7 ), in den Rücken, worauf 
diese zu den Verbündeten übergeht. 

32 ) Blucher dirigirt sich mit dem Langeron! schen 
Corps ( pp ) gegen Mockau und bereitet den 
Uebergang desselben über die Partha durch 
36 Zwôlfpfündter vor, welche er bei Neutsch 
(a 4 a 4 ) auffahren lasst. Sachent Corps dirigirt 
er gegen das Vorwerk PfafFendorf. Um 10 Uhr 
überschreitet Bliicher mit Langeron! s Corps die 
Partha ( c 4 c ê ) und formirt sich auf dem linken 
Ufer derselben. Bei dieser Gelegenheit geh< 
die sachsische Reiterei und 1 leichtes Bataillon 
über. Ney formirt jetzt das ôte, 7te und 3te 
Corps in einer neuen Stellung zwischen Stunz, 
Sellerhausen und Sclionfeld (A a) und sendet 
die Division Durutte(Bb) zur Wiederbesetzung 
von Paunsdorf ab. 

33) Um diese Zeit überschreitet die Nordarmee die 
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la manière suivante: le corps de Bulow débouche 
près de Taucha (d é d*\ TVinzingerode près de 
Grasdorf (e 4 e '), et les Suédois sous les ordres 
de Steding près de Plaussig (f 4 f 4 )* Le ba- 
taillon saxon qui part de Taucha est fait pri- 
sonnier. 


4 / FEUILLE. 

L’armée de Bohème est dans la position 
( aa) m , l’aile droite française (AA) de Loessnig 
à Stunz. 

Vers midi le corps de Bulow ( bb ) se forme 
à gauche de l’ouvrage avancé de Heiterblik, et 
attaque Paunsdorf, d’où les Français se retirent 
vers Sellerhausen. C’est là que l’infanterie et 
l’artillerie saxonnes passent du côté des Alliés. 
Bulow, pour profiter de cet évènement, s’avance 
promptement sur Sellerhausen ( dd ). 

34) Napoléon s’est arrêté jusque-là près du Tbon- 
berg avec la vieille garde, la division Pacthod 
de la jeune garde et la cavalerie de la garde 
(BB). — Quand il apprend les progrès de 
l’armée du nord, il vole lui- même auprès de 
Ney. Marmont près de Schoenfeld ( CC ) est 
renforcé par une division du 3. c corps; Ney 
envoyé avec les deux autres vers Sellerhausen 
(DD)) Macdonald , avec une partie du 2.* et 
du 5.* corps de cavalerie (FF\ par Melkau sur 
les derrières de Bulow ; enfin la division Pac- 
thod et la division de cavalerie de la garde 
Nansouty , vers Volkmarsdorf (F)- Vers 3 heures 
Ney rencontre Bulow au-delà de Sellerhausen 
(DD), et le rejette jusque derrière Paunsdorf. 
Macdonald (F) , qui s’avance de Melkau, arrête 
Bubna (ee)j au secours duquel Bulow envoie la 
brigade de Hesse-Hom bourg (/). Ils parviennent 
ensemble à repousser Macdonald. Bulow , sou- 
tenu à gauche par Bubna (e) et Stroganof ( f 4 \ 
marche de rechef en avant vers 4 heures, et em- 
porte Sellerhausen après un vif engagement. 

La division P ashiewitsch occupe le Wind- 
muhlenberg près Melkau (e 4 e'). 

35) A droite de Paunsdorf, Langeron (cc) a vive- 
ment attaqué (gg) à 2 heures le village de Schoen- 
feld. Mais Marmont repousse ses attaques 
réitérées. Avec les progrès de Bulow , Langeron , 


! 

1 


Partha, und ztvar debouchirt Bulow' s Corps 
bei Taucha (d'd?), TVinzingerode bei Grasdorf 
(e 4 e 4 ), und die Schweden unter Steding bei 
Plaussig (f é f 4 ). Das von Taucha abziehende 
sachsische Bataillon wird gefangen. 

(Viertes Blatt.) 

Die bohmische Armee steht in der Stellung 
(aa), der franzosische rechte Flügel (AA) von 
Lossnig bis Stunz. 

Gegen Mittag formirt sich das Bülow’sche 
Corps (bb) links von dem Vorwerke Heiter- 
blick, und greift Paunsdorf an, von wo sich 
die Franzosen gegen Sellerhausen surückziehen. 
Dort tritt die sachsische Infanterie und Artillerie 
zu den Verbündeten über. General Billow 
rückt, um dieses Ereigniss zu benützen, rasch 
gegen Sellerhausen vor (dd). 

34) Napoléon hat sich bis jetzt mitderalten Garde, 
der Division Pacthod der jungen Garde, und 
der Garde- Reiterei (BB) am Thonberge aufge- 
halten. — Als er die Fortschritte der Nordarmee 
wahrnimmt, eilt er selbst zu Ney* Marmont 
bei Schônfeld (CC) wird durch eine Division 
vom 3ten Corps verstàrkt, Ney mit den beiden 
andern gegen Sellerhausen (DD); Macdonald 
mit cinem Theil des 2ten und 6ten Cavalerie- 
Corps (FF) über Melkau in Biilows Rücken; 
endlich die Division Pacthod und die Garde- 
Reiterdivision Nansouty gegen Volkmarsdorf 
( jE*) dirigirt. Gegen 3 Uhr stôsst Ney jenseits 
Sellerhausen (DD) auf Billow , und wirft dîesen 
bis hinter Paunsdorf zurück. Der von Melkau . 
vorrückende Macdonald (F) hait Bubna auf 
(ee) , welçhem Billow die Brigade Heesen- 
Homburg (f) zu Hülfe schickt. Beiden gelingt 
es, Macdonald zurückzuwerfen. Billow , links 
unterstützt von Bubna ( e) und Stroganof (f 4 \ 
rückt um 4 Uhr abermals vor, und.niiçint 
Sellerhausen nach heftigem Gefechte. 

Die Division P ashiewitsch beseXzi den Wind fc 
mühlenberg bei Melkau ( e* e* )♦ 

35) Rechts von Paunsdorf hüt Langeron (cc) um 
2 Uhr das Dorf Schônfeld lebhaft angegriffen 
(gg) 9 Marnjont weisst jedoch seine wieder- 
holten AngrifFe zurück. Bei den Fortschritteir 
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soutenu par St. Priest (AA), renouvelle ses jj Bülows erneuert Langenn, unterstützt von St. 

attaques sur Schoenfeld, et s’empare de ce village* ]j Priest (AA), seine Angrîffe auf Schônfeld und 

Marmont se retire (/jf/?) à Reudnitz. Langeron jj nimmt dieses Dorf. Marmont weicht nach 

attaquant (/*) aussi ce village, est pris en front j ! Reudnitz zurück (HH). Als Langeron auch 

par Mormon^ au secours duquel est arrivée la jj dieses Dorf angreift (i i), wird er von Marmont) 

division Pacthod , et sur son flanc gauche par jj zu dessen Unterstützung die Division Pacthod 

la division de cavalerie Nansouty , qui est ac- jj angelangt ist, in der Front, und von Nan - 

courue de Volkmarsdorf; il est rejeté (AA) sur jj souty* s Reiterdivision , die von Volkmarsdorf 

Schoenfeld. L’artillerie à cheval suédoise se jj herbeieilt, in der linken Flanke angegriffen^ 

déploie sur son aile gauche, et il se forme une jj und gegcn Schônfeld zuriickgeworfen (AA). Die 

ligne formidable de canons entre Schoenfeld jj schwedische reitende Artillerie marschirt auf 

et Stunz (//), qui force les Français à battre Jj seinem linken Flügel auf, und es formirt sich 

en retraite sur Volkmarsdorf* jj eine bedeutende Geschützlinie zwischen Schôn- 

JLangeron se maintient dans Schoenfeld. Les jj feld und Stunz (//)> welche die Franzosen 

Suédois se postent (mm) en réserve près de jj zum Rückzuge nach Volkmarsdorf nôthigt- 

l'église de Thekla. | Langeron behauptet Schônfeld. Die Schwe- 

36) Blucher fait soutenir vigoureusement cet en- | den marschiren bei der Theklakirche in Reserve 

gagement par ses batteries (nn\ de même que | auf (mm). 

par les attaques renforcées de Sachen ( 00 ). | 36) Blucher lasst dieses Gefecht durch seine Bat- 
Les Français (LL) se maintiennent dans le | terien (nn) so wie durch die verstarkten An- 

Rosenthal, où la fusillade continue sans inter- 5 griffe SackerCs ( 00 ) nachdrücklich unterstülzen. 

ruption. | Im Rosenthale, wo das Gewehrfeuer ununter- 

Blucher, apprenant l’après-dînée que l’ennemi | brochen fortdauert, behaupten sich die Fran- 

débouche de Lindenau , donne ordre au corps s zosen (LL). Aïs Blucher Nachmittags erfahrt, 

d 'York (pp) de prendre la route de Mersebourg | der Feind debouchire aus Lindenau, erlbeilt er 

pour poursuivre les Français dans leur retraite- * dem York’schen Corps (pp) Befehl , zur Ver- 

York part ( qq ) à 7 heures du soir pour s’y | folgung des Riickzugs der Franzosen die Strasse 

rendre. | nach Merseburg einzuschlagen. York marschirt 

37) Giulay , affaibli pour avoir envoyé des détache- | Abends um 7 Uhr dahin ab (qq). 

ments sur Naumbourg et Gautzsch, ne poursuit | 37) Giulay , durch Detaschirungen auf Naumburg 
le 4* e corps qu’avec une division de troupes | und Gautzsch geschwâcht, verfolgt das abziehende 

légères, et se retire, conformément aux ordres | 4te Corps nur mit einer leichten Division und 

qu’il a reçus, sur Pegau avec le reste de son | zieht sich, erhaltenem Befehl zu Folge, mit dem 

corps. | Reste seines Corps gegen Pegau. 

Dans la soirée du 18 octobre, Napoléon fait | Am Abend des 18len Octobers lasst Napoléon 

rétrograder le 1 er corps de cavalerie par Lin- | das lte Cavalerie -Corps durch Lindenau bis 

denau jusqu’à Schoenau, où il prend position | Schônau zurückgehen , wo es Stellung nimmt 

(K K). Ce corps est suivi des autres corps de S (KK). Diesem folgen die übrigen Cavalerie- 

cavalerie, de la jeune garde, du 9* et du 2.* I Corps, diejunge Garde, das 9te und 2te Corps, 

coçps, qui marchent tous sur Lutzen. Il n’y a f welche sàmmtlich auf Lützen marschiren. Nur 

, que la vieille garde qui reste près de Lindenau | die alte Garde bleibt bei Lindenau (MM). 

(MM). Les divisions Durutte et Dombrowsky | Den Divisionen Durutte und Dombrowsky wird 

sont chargées de la défense de l’ouvrage avancé | die Vertheidigung des Vorwerks Pfaffendorf 

de Pfaffendorf ek du faubourg de Halle; à | und der Halle’schen Vorstadt überlragen; rechts 

leur droite, le 6 .*, le_3.* et le 6 .* corps doivent § von diesen sotlen das ôte, 3te und 6 le Corps 

occuper les faubourgs, et être relevés plus tard | die Vorslàdte besetzen und sp’àter durch das 8 te 

par le 8 . et le 11** corps sous le commandement de | und llte unter Macdonald abgelôsst werden, 
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Macdonald , qui a ordre de défendre Leipsick 
au moins jusqu’au soir du 19 octobre. 

38) Les trois armées alliées bivouaquent la nuit 
du 18 au 19 octobre, avec leurs premières masses 
dans le demi-cercle formé par Doelitz, Zuckel- 
hausen, Siunz, Sellerhausen , Schoenfeld et 
Gohlis* Blucher fait repasser le corps de 
Langeron de la rive gauche à la rive droite 
de la Partha* L'hetman Platof reçoit l’ordre 
de défiler par Zwenkau avec les cosaques* 

39) Le 19 octobre, à 6 heures du matin, l’armée 
de Bohème s’ébranle. Les Français se retirent 
sur Leipsick sans presque opposer de résistance. 
La réserve russe-prussienne est envoyée à Pcgau. 
D'après les dispositions de Schwarzenberg , le 
prince héréditaire de Hesse- II ombourg doit 
prendre d’assaut la porte de Pierre ( rr ), TVitt- 
genstein et Kleist la porte du Moulin à vent 
(Windmuhlenthor) et la porte de Sable (Sand- 
thor) (ss) f Bennigsen la porte de l’Hôpital (tf), 
l’armée du nord la porte de Grimma et le Hin- 
terthor (porte de derrière) (uu)\ Blucher enfin 
doit attaquer ( yv ) de la rive droite de la Partha. 

Bennigsen fait canonner à 400 pas par 48 
pièces les cimetières crénelés et les murs de 
jardins des faubourgs, et prendre d’assaut la 
porte de l’Hôpital* Les Autrichiens s’avancent 
de l’ouvrage avancé de Brand et sur la route 
de Connewitz contre la porte de Pierre, re- 
poussent le 8.* corps, et s’emparent de cette 
porte. Ce n’est qu’à la suite d’un combat 
acharné que les généraux Bulow et TV oronzqf 
parviennent à se rendre maîtres du faubourg 
de Grimma et des portes d’alentour; après quoi 
il s’engage une mêlée sanglante sur l’esplanade* 

40) A 10 heures le général Bulow est en possession 
de Reudnitz, et attaque avec TVoronzof le fau- 
bourg de Grimma, qu’il emporte après une vi- 
goureuse résistance. Blucher envoie Sachen 
attaquer les retranchements de Pfaffendorf. Lan - 
geron le soutient. Les Français, malgré leur va- 
leureuse résistance, sont repoussés de tous côtés 
▼ers le pont qui conduit au chemin de la digue 
de Lindenau. Par suite d’un malentendu, un 
sous-officier français fait sauter ce pont après 
1 heure. Alors le combat cesse en grande partie, 
et les restes des 7.*, 8.*, 11*®, 3/ et 5.* corps qui 


welchem befohlen ist, Leipzig wenigstens bis 
zum Abende des 19(en Octobers zu halten* 

38) Die drei verbündeten Armeen bivouakiren in 
der Nacht vom 1S / 19 . October mit ihren vordern 
Massen in dem Halbkrcise von Dôlitz, Zuckel- 
hausen, Stunz, Sellerhausen, Schônfeld und 
Gohlis. Blucher Jiisst das Langeron’sche Corps 
wieder von dem linken auf das rechte Partha- 
Ufer übergehen. Hetman Platof erhàit Befelil, 
mit den Kosaken über Zwenkau abzumarschiren. 

39) Am 19len October Morgens um 6 Uhr setzt sich 
die bôhmische Armee in Bewegung* Die Fran- 
zosenziehen sich ohne merklichen Widerstandauf 
Leipzig zurück. Die russisch-preussischc Reserve 
wird auf Pegau gesendet. — Nach Schwarzen- 
berg'* s Anordnung soll der Erbprinz von Hessenr 
Homburg das Peterstlior ( rr ), JVittgenstein 
und Kleist das Windmühlen- und Sand-Thor 
(s s), Bennigsen das Hospitaltlior ( //), die 
Nordarmee das Grimma’sche- und Hinter-Thor 
( u u ) stürmen; Blucher endlich vom rcchten 
Partha - Ufer lier angreifen (yv)* 

Bennigsen làssl die crenelirten Kirchhofe 
und Garlenmauern der Vorstàdte auf 400 Schritte 
mit 48 Geschîitzen beschiessen und das Hospital- 
thor erstürmen. Die Ocslreicher dringen vom 
Vorvverke Brand und auf (1er Connewitzer Strasse 
gegen das Peterstlior, drdngen das 8te Corps 
zurück, und bem’àchtigen sich dieses Tho res*. 
Erst nach dem hartnackigsten Kampfe gelingt 
es den Generalen Billow und TVoronzof \ sich 
der Grimma’schen Vorstadt und der dortigen 
Thore zu bemachtigen, worauf es auf der Es- 
planade zu einem heftigen Kampfe kommf* 

40) Um 10 Uhr ist General Billow im Besitze von 
Reudnitz, und grcift mit TVoronzof die Grimma- 
sche Vorstadt an, deren er sich nach einer hart- 
n’âckigen Gegenwehr bemdchtigt. Blilcher sen- 
det Sachen zum AngrifFe der Pfaffendorfer Ver- 
sehanzungen vor. Langeron unterstützt ihn. 
Von allen Seiten werden die Franzosen trotz 
ihres tapfern Widerstandes nach der Brücke zu 
dem Lindenauer Dammwege zuriickgedrângt. In 
Folge eines Missversfàndnisses wird diese nach 
1 Uhr von einem franzôsischen Unteroffizier 
gesprengt. Jctzf hôrt das Gefecht grosstentheils 
auf, und die Reste des7ten, 8teo, llten, 3ten 

132 
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n’onf point encore passé le pont, sont faits pri- 
sonniers de guerre. 

41) A 7 heures du matin Napoléon a pris congé 
du roi de Saxe, qu’il a laissé à Leipsick; il 
quitte la ville à 10 heures; et, vu que Ja rue qui 
conduit au Ransfaedter-Thor est encombrée de 
voitures, il est obligé de faire un détour par 
la porte de Pierre, le long de la Pleisse. 


und 5ten Corps, welche dieselbe noch nicht 
passirt haben, werden gefangen. 

41) Morgens uni 7 Uhr hat Napoléon von dem 
Konige von Sachsen, den er in Leipzig zurück- 
lasst , sich beabschiedet ; um 10 Uhr verlasst er 
Leipzig, und muss hiezu, da die Strasse nach 
dem Ranstâdter Thor durch Fuhrwerk gesperrt 
ist, den Umweg durch das Petersthor, labgs der 
Pleisse machen. 


IV. Résultat de la bataille. 


IV. Résultat der Schlaclit. 


Voici la perte 

des Alliés 

en morts et blessés 

\ Der Verlust der Verbündeten vom l6 / 19 . October 

dans les journées 

du 16 au 19 

octobre: 

| an Todten und Verwundeten 

belràgt : 


officiers: sous -officiers et soldats : 

| 

Offiz. 

Unterofliz. u. Soldatcu. 

Russes : 

800 

20000 

| Bei den Russen: 

800 

20000 

Autrichiens : 

360 

7000 

j Bei den Oestreichern : 

360 

7000 

Prussiens : 

620 

13500 

| Bei den Preussen : 

620 

13500 

Suédois : 

10 

300 

| Bei den Schweden : 

10 

300 

Ensemble 

: 1790 

40800 

g Im Ganzen: 

1790 

40800 


La perte de Français est évaluée à 38000 hommes 
tant tués que blessés, et à 30000 prisonniers, sans 
compter 300 canons. 


Die Franzosen sollen 38000 Mann an Todtea 
und Verwundeten, und 30000 Mann an Gefangenen, 
nebst 300 Geschützen verloren haben. 
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Zweiter punisclier Krieg. 
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10 

— 
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— 

1739 

— 

— 

99 

379 
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Adis . . . 

• • 
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• • 
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Première guerre punique. 
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1811 
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Alésia (Abse) 


53 
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47 
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— 

54 
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__ 

1809 





135 
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Allerheim . . 
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1645 
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Angora . . 

• • 
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13 

— 
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9 

— 

1099 
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6 
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79 

Première croisade. 

Auerstaedt . . . 

• 

— 

1806 
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111 
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628 

Guerre entre la France et la Prusse. 

Auray .... 

• 

— 

1564 

_ 

12 
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Blois pour la possession de la Bretagne. 

Austerlitz . . « 

• 
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— 
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| 

164 ( 



• 

— 

1813 
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• 

— 
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2 
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9 

— 

1757 
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78 

500 
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50 
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— 
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1078 
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53 

Guerre de Nicéphore 111, empereur de Cons- 
tantinople, contre le rebelle Bryennius. 

Ci&Ibis • • • • • 

— 
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9 

— 

85 

Guerre entre les Anglais et les Français- 
Edouard 111 contre Philippe VI. 

Campo - Santo . . 

— 

1743 
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64 
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— 

5 

— 
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Carte des Croisades 
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— 

5 
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2 
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24 
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— 
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11 

— 

151 
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— 

1379 
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— 
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— 

1382 
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12 

— 

138 

Guerre des Français contre les Flamands in- 
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Constantinople . . 

— 

1453 

— 

15 

— 

149 

Guerre des Osmaus contre l’empire de Byzance. 
Mahomet H contre Constantin XI. 

Cornna (Coroçne) . 

— 

1809 

— 

— 

153 

826 

Guerre entre les Français et les Espagnols et 
Anglais, alliés. 

Courtray .... 

— 

1302 

— 

11 

— 
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Guerre des Français contre les Flamands in- 
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surgés. 

Coutras • • • • 

— 

1567 
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Guerre civile des Français. 

Craonne . . . . 
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59 
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Guerre des grandes Puissances de l’Europe^ 
alliées, contre les Français commandés par 
Napoléon. 

Crecy 
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1346 
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Zweiter schlcsischer Krieg. 

— 

1757 
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77 
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Siebcnjàhriger Krieg. 


1760 

— 

— 

146 
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Siebcnjàhriger Krieg. 

— 
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19 

— 
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Siebcnjàhriger Krieg. 

— 
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— 

— 

25 
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gen AVurinser. 

— 

1760 

— 

— 

145 
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— 

, 1809 

— 

— 
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842 

Krieg Frankrcichs gegcn Oestreicb. 

— 

1814 

— 

— 

60 

402 

Krieg der Tcrbündetcn Hauptm&chte Europt's 
gegcn Frankreicb. 

— 

1814 

— 

— 

75 
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Bessgleichen. 

— 

1339 


15 

— 
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Krieg der Schwcizer gegen den yerbfindete» 
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Adel. 

— 

955 

— 

3 
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27 

Krieg der Ungam gegen die Deutschen* 
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1813 



1 179 
1 180 ( 
181 \ 
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Krieg der yerbiindeten Oesterreicber , Prcns- 
sen , Bussen und Schweden gegen Frank- 
reich und seine Verbündeten. 

— 

1810 

— 

— 

176 

921 

Krieg Frankreichs gegen Spanien. 

— 

1637 

— 

— 

6 

100 

Dreissigj&hriger Krieg. 

571 
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. 

1737 
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80 
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i 

1 

Siebenjâhriger Krieg. 

Liegnitz . « 

• • 

— 

1760 

— 

— 

148 

801 

Siebenj àhriger Krieg. 

Ligny . . . 

• • 


1813 

— 

— 

119 

666 

Krieg der verbündetcn Ma ch te Europa’s gegen 
Frankreich. 

Lille . . . • 

• • 

— 

1708 

— 

— 

54 

277 

Spanischer Erblolgekrieg. 

!Lodi . . . 

• • 

— 

1796 

— 

— 

33 

290 

Franzôsischer Rcrolutionshrieg. 

XiOnato . . . 

• • 

— 

1796 

— 

— 

128 

727 

Dcssglcichen. 

Lowositz . • 

• • 

— 

1736 

— 

— 

67 

440 

Siebenjâhriger Krieg. 

Lützen . . . 

• • 

— 

1632 

— 

— 

13 

167 

Drcis s igj àhriger Krieg. 

Lutternberg . 

• • 

— 

1738 

— 

— 

94 

339, 

Siebenjâhriger Kricg. 
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Macar . . . 

• • 

239 

— 

9 

— 

— 

64 

Krieg der Karthager gegcq dje afrikamscheo 
Rebellen. 

Mainz . . . 

• • 


1793 

— 

— 

69 

449 
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• • 
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) 
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Malsch . . . 

• • 

— 
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71 
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• « 

— 
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— 

il 

— 
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Mantinea . . 

• • 
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1 
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1 
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• • 
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— 

10 

— 

— 

67 

Krieg der Achâer gegen Lacedâmon, Philopi* 
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• • 
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46 
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— 

58 

Câsars spanischcr JKriçg gegen die Sohne des 
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— 

1476 

— 

17 

— 

155 

Krieg des Herzog» Ca*l von B or gond gegen die 
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Nanci 

— 

1477 

— 

16 

— 

158 

Kricg der Schwcizcr nnd Lothringer gegen den 
Herzog Cari von Burgund. 

Nafels . . . . 

— 

1588 

— 

15 

— 

145 

Kricg der Oesterrcicher gegen die. Schwcizcr. 

Narva 

— 

1700 

— 
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140 

775 

Krieg der Schweden gegen die Russe*. 
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— 

1695 

— 
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1 

55 
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— 

1097 

— 

- 7 

— 

71 

Erster Krcntzzug. * 
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48 

— 

6 

— 

— 

54 

Krieg der Borner;' gegen dcn'Kônig yon Pontus. 

Nicopolis . . . . 

— 

1596 

— 

19 

— 
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Krieg der IJngarn gegen die Osmanen. 
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— 

1654 

— 

— 

15 
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Dreissigjàhriger Kricg. 
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— 

1799 

— 

< 

— < 
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Frahzôsischer Rerolotionskrieg. 
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18 
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Occana . . . . . 

— 

1809 

— 
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134 

i 
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Franz osis ch -spanischcr Krieg. 
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— 

1809 

— 

; — 

135 

852 

Franzôsisch - spanischcr Krieg. 

Orléans ..... 

— 

1428 
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— 
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92 
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— 

— 
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• • 

17 

— 

6 

— 

— 

51 
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Saalfeld . . 

• • 

— 

1806 


— 

150 

755 

Franzosiscb - preassiscber Krieg. 

Sajo . • . . 

• • 

— 

1241 

— 

8 

— 

85 
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Guerre de Nicéphore lll , empereur de Cons- 
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Hohenfriedberg . . 

— 

1743 

— 

— 

9 

49 ; 

114 

Seconde gncrrc de Silésie. 

Hokenliiulen . . . 

% 


1800 



30 

1 31 

360 

Guerre entre la France et l'Allemagne. Mouemn 
contre l’archiduc Jean. 

Jacques (Saint) . 

— 

1444 

— 

16 

j 

— 

146 

Guerre entre la France et la Suisse. 

Jaegerndorf . . . 

— 

1737 

— 

1 

! 

82 
; 104 

307 

Guerre de sept ans. 

Jena ..... 

— — 

1806 


i 

103 1 
1 106 1 

! 309 
1 

Guerre entre la France cf, la Prusse. 

Jérusalem .... 

— 

1099 

— 

6 

— 

77 

Première Croisade. 

Inçolstadt .... 

— 

1743 

— 1 

— 

52 

287 

Guerre de succession d’Autriche. 

Ismail 

— 

1790 

— 

— 

68 

443 

Guerre des Russes contre les Turcs. 

Ivry 


1390 



139 

769 

Guerre civile des Français. Henri IV contre le 
duc de Mayenne. 

Kaiserslautern . . 

— 

1793 

— 

— 

24 

236 

Guerre de la Révolution française. Hoche contre 
le duc de Brunswick. 

Katzbach (sur la) 

■ — 

1813 

— 

— 

114 

656 

Guerre des Français contre les Russes et les 
Prussiens , alliés. 


Digitized by 












Kesselsdorf — Leuthen. 


y 


(Batailles j aifyfô 
combats. 

ou 

2lntu ; f. 

| Uumero ïf la feuille 

avant 
J. C. 

après 
J. C. 

temps 

anciens. 

moyen 

âge. 

temps 

mo- 

dernes. 

Kesselsdorf 


# 

— 

1745 

— 

— 

66 

Kollin . . . 


♦ 

— 

1757 

— 

1 — 

77 

Korback . . 


• 

— 

1760 

— 

— 

146 

Kossowa . . 


• 

— 

1380 

— 

10 


Kulm 


• 

— 

1813 

— 

1 

117 < 

’ 118 < 

Kunnersdorf . 


• 

— 

1750 

— 


> 101 ! 
: 102 

£. 








La Favorite . 

• 

• 

— 

1706 

— 

— 

25 

LandsLut . . 

• 

• 

— 

1760 

— 

— 

145 

Landshut • . 

• 

• 

— 

1800 

— 

— 

157 

Laon • • • 

• 

• 

— 

1814 

— 

— 

60 

La Rotkière • 

• 

• 

— 

1814 

— 

— 

75 

Laupen . . . 

• 

• 

— 

1330 

— 

16 

— 

Lechfeld . . . 

• 

• 

— 

055 

— 

3 










, 178 

Leipsick . . 

• 

• 

— 

1813 

— 

- < 

1 170 
l 180 k 








181 

Lérida . . . 

• 

• 

— 

1810 

— 

— 

176 

Leucate . * 

• 

• 

— 

1657 

— 

— 

6 

Leuctres . . 

• 

• 

371 

— 

1 

— 

— 

Leuthen • 9 

• 

• 

— 

1757 

— 

— 

80 


Page 

DU 

TEXTE. 


Guerre a laquelle se rapporte tm 
bataille , le siège ou le combat. 


455 


Seconde guerre de Silésie. 


403 

707 

206 

653 

588 


Guerre de sept ans. 


Guerre de sept ans. 


Guerre des Osmans contre les Servants. 


Guerre entre la France' et les grandes Puissances 
de l'Europe, alliées. 


Guerre de sept ans. 


240 

702 

842 

402 

475 

132 

27 


Guerre de la Révolution française. Bonaparte 
contre Wurmser. 


Guerre de sept ans. 


Guerre entre la France et F Autriche. 

Guerre des grandes Puissances de l'Europe, alliera, 
contre la France. 

Même guerre. 

Guerre des Suisses contre la Noblesse -hclvétiça^ 
savoyarde et alsacienne. 

Guerre des Hongrois contre les Allemands. 


051 


Guerre des Autrichiens, Prussiens, Russes dt 
Suédois , alliés , contre la France et ses alliés. 


& 

921 

100 

S 

514 


Guerre entre la France et l'Espagne. 


Guerre de trente ans. 


Guerre entre Sparte et Thèbes. 


Guerre de sept ans. 


Digitized by ^mOoq le 








a 


Lieguitz — Maupertuis. 


Bûiaiüt*, BitQta au 
. combats. 

1 

numéro îir lu fimilU, 

Page 

Guerre a. laquelle se rapparie la 
bataille , le siège ou le combat 

B 

après 
J. C. 

temps 

anciens. 

moyen 

âge. 

temps 

mo- 

dernes. 

Dü 

TEXTE. 

Iiiegnitz . • . 

• 

— 

1760 

— 


148 

801 

Guerre de sept ans. 

Idgny .... 

• 

— 

1815 

— 

— 

119 

666 

Guerre des Puissances.de VEu^ope, alliées, contre 
la France. 

Lille .... 


— 

1708 

. — 

— 

54 

277 

Guerre de succession d’Espagne. * 

Ijodi . . . . 

• 

— 

1796 

— 

— 

3o 

290 

Guerre de la Révolution Française. 

Ijonato . . 

• 

— 

1796 

— 

— 

128 

727 

Meme guerre. 

Lowositz . . 

• 

— 

1756 

— 

— 

67 

440 

Guerre de sept ans. 

Ijotzen .... 


— 

1652 

— 

— 

15 

167 

Guerre de trente ans. 

liutternberg . . 

• 

— 

1758 

— 

— 

94 

559 

Guerre de . sept ans. 

itt. 








[ 

Bfacar . . 

• 

259 

— 

9 


142 

145 

r 144 

64 

Guerre des Carthaginois contre les rebelles 
d’Afrique. » 

Malplaquet . . 

• 

— 

1709 

— 

I 

769 

Guerre de succession d’Espagne. 

fifalsch .... 


— 

1796 

— 

— 

71 

458 

Guerre de la Révolution française. 

Blansura 


— 

1250 

— 

il 

— 

125 

Sixième Croisade. • 

Mantinée . . . 


362 

— 

1 

— 

— 

1 

Guerre de Lacédémone contre Thèbes. Agésilas 
contre Epaminondas. 

ManÜDce . . . 


207 

— 

10 

— 

— 

67 

Guerre des Achéens contre Lacédémone. Phi- 

t • b 

lopémen contre Machanidas. 

Manzkiert . . . 


— 

1071 

— 

A 

— 

50 

Guerre des Ryzantins et des Turcs. L’empereur 
Romains IV contre le sultan Alp - Arslan. 

Marathon . . 


490 

— 

9 

— 

— 

62 

Première guerre des Perses contre les Grecs.. 

Marenço . . . 

• 

— 

1800 

— 

t 

72 

1 75 S 

1 74 1 

, 467 

i 

Guerre de la Révolution' française. Bonaparte 
contre Mêlas. 

Maupertuis . . 

(ou Poitiers.) 

• 


1556 

— 

10 

— - 

87 

Guerre entre les Français et les Anglais. Jean H 
contre Edouard III 1 . * * 4 


Digitized by ^mOoq le 









Afaxen — Murten. 


9 


Cataillfg, et c'flcs mt 
combats. 

9EB3I 

numlra bc la fcuUlc. 

Page 

Guerre a laquelle se rapporte la 
bataille , le siège ou le combat 

avant 

J. c. 

après 

J. C. 

temps 

anciens. 

moyen 

âge. 

temps 

mo- 

dernes. 

r DU 
TEXTE. 




‘ 


r 



9fstX6Q • • • • • 

— 

1759 

— 

— 

103 

595 

Guerre de sept ans. 

Mayence . . . • 

— 

1795 

— 

— 

69 

449 

Guerre de la Révolution française. Les Fran- 
çais contre les Autrichiens. 

Médina del Rio Secco 

— 

1808 


— 

155 

742 

Guerre des Français en Espagne. Cuesta contre 
Bcssières. 

Metaurns (ou Sena) 

208 

— 

9 

— 

— 

64 

Seconde guerre punique. 

Minden . . . . 

— 

1759 

— 

— 

100 

583 

Guerre de sept ans. 

Moesskirch . . • 

— 

1800 

— 

— 

452 

821 

Guerre de la Révolution française. Moreau contre 
Kray. 

Moeckern . . . . 

— 

1815 

‘i 

— 

29 

261 

Guerre des français cpntrc les Russes, Prussiens, 
Autrichiens et Suédois, alliés. 

Mohacs .... 

— 

1526 

— 

— 

12 

163 

Guerre des Hongrois contre les Osmans. 

V 

Mojaïsk (ouBorodino) 

— 

1812 

— 

— 

44 

331 

Guerre des Français et de leurs Alliés contre la 
Russie. 

Mollwitz .... 

— 

1741 

1 


23 

232 

Première guerre de Silésie. 

Mons en Puelle . 

— 

1304 

— il 

11 

— 

128 

Guerre des Français contre les Flamands insurgés. 

Montereau .... 

— 

1814 

i 

— 

45 

340 

Guerre des grandes Puissances de l’Europe, alliées, 
contre la France. 

Montmirail . . . 

— 

1814 

— 

— 

58 

395 

Meme guerre. 

Mon z on .... 

— 

1814 

— 

— 

177 

927 

Guerre des Français en Espagne. 

Morgparten .... 

— 

1315 


15 

— 

129 

Guerre des Autrichiens contre les Suisses. 

Munda ..... 

46 

— 

7 

— 

— 

58 

Guerre de César en Espagne contre les fils dé 
Pompée. 

Murten 


1476 


17 


155 

Guerre du duc Charles de Bourgogne contre les 
Confédérés suisses. 
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40 Nanci — Oudënarde. 


flatûUtfff , eriQf* <m 
rambats. 

Bi 

ttutturabr 1* ffaiUr. 

Page 

Guerre a laquelle se rapporte la 
bataille , le siège ou le combat 

D 

Après 

J. C. 

temps 

anciens. 

roèyen 

âge. 

temps 

mo- 

dernes. 

DU . 

TEXTE. 

tt. 

- - 








Nanci • • . 

• - • 

. — 

1477 

— 

16 


138 

Guerre des Suisses et des Lorrains contre le due 
Charles de Bourgogne. 

Naefetë . . . 

• • 

— 

1388 

* — 

ib 

•— 

143 

Guerre des Autrichiens contre lès Suisses. 

Narva . . . 

• • 

— 

1700 

— 

— 

140 

773 

Guerre des Suédois contre les Rosses. 

Neerwinden . 

• • 

— 

1693 

■ 

— 

1 

53 

Guerre entre la France et l’Empire d’Allemagne. 

IVîcée . . . 

• t 

— 

1097 

, 

7 

— 

71 

Première Croisade. 

îVicopoiîs . . 

• • 

48 

— 

6 

— 

' 

34 

Guerre des Romains contre le roi dé Pont. 

Nicopolis . . 

è • 

— 

1396 

— 

19 

— 

207 

Guerre des Hongrois contre les Osmans. 

Noerdlingen . 

« • 

— 

1634 

— 

1 — 

13 

171 

Guerre de trente ans. 

Novi .... 


, 

1799 

— 

< 

- 1 

! 109 

! «o ! 

622 

Guerre de la Révolution française. 

Numance . . 

• • 

153 


5 



18 

Guerre des Romains en Espagne. 



133 





---- 








Occana . . . 

• • 

— 

1809 

— 

— 

134 

743 

Guerre des Français en Espagne. 

Oporto . . . 

• • 

— 

1809 

— 

— 

133 

832 

Guerre des Français en Espagne. 

Orléans . . 

• • 

— 

1428 

1429 

— 

9 

— 

92 

Guerre entre l’Angleterre et la France. 

Ostrolenka 

• • 

— 

1831 

— 

— 

76 

483 

Guerre des Russes contre les Polonais insurgés. 

Oudenarde 

• • 

— 

1708 

i 

- 1 

124 
123 5 

712 

1 

Guerre de succession d'Espagne. 
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Panorme — Ruspina. - |] 









bataille», sièges 
rombats. 

on 

2lnnée. 

I ttumrro îrr lo frutUr; 

LPàge 

Guerre a laquelle se rapporte la 
bataille , le siège ou le combat 

arant 

J. c. 

ajfrès 

J. C. 



B 

B 

»• 

Panorme . 

• « 


24» 


2 



10 

Première {pierre punique, 

Paris . . 

• '» 

• 

— 

1436 

— 

14 

— 

131 

Guerre des Anglais contre les Français. 

Pharsale 

• • 

• 

>19 

... 

10 

— 

— 

69 

Guerre civile des Romains entre César et Pompée. 

Prague . . 

• • 

. 

— 

1737 

— 

— 

18 

188 

Guerre de sept ans. 

Ptolémaïs . 

• • 

• 

— 

1189 

J 

7 

— 

80 

Troisième Croisade. 

Pultusk . . 

• - r 

• 


1806 



_ 

; i5i 
152 

737 

Guerre des Français contre les Russes et le* 









' 

Prussiens, alliés. 

H. 




■ 






Raab . . 

• • 


— 

1809 

■ 

— 

161 

837 

Guerre entre la France et F Autriche. 

Ramillies . 

• - • 


— 

1706 

— 

— 

141 

763 

Guerre de succession d’Espagne. 

Re^ensburff 

• • 

• 

— 

1809 




138 

843 

Guerre entre la France et l'Autriche. 

(Ratisbonne.) 









Reichenberg 

• • 

• 

— 

1737 

— 

— 

79 

304 

Guerre de sept ans. 

Rivoli . . 

• • 

• 

1 

1797 

— 

— 

41 

509 

Guerre de la Révolution française. 

Rocour . . 

• • 

• 

— 

1746 

— 

' 

168 

889 

Guêtre de succession d’Autriche. J 

Rome . . 

• • 

• 

. 

337 


1 


20 

Guerre des Romains d’orient contre les Golfcm 





Odo 





Vitigès contre Bélisaire. 

Rosebèque . 

• • 

• 

— 

1382 

— 

12 

_ 

140 

Guerre des Français contre les Flamands in- 




* 






surgés. 

Rossbacb . 

• • 

• 

— 

1737 

— 

— 

81 

310 

Guerre de sept ans. 

Ruspina 

• • 


47 

T 

6 

*■“ - 

*— • 

31 

Guerre de César en Afrique. 




Digitized by ^mOoq le 









Saalfeld — Stillfried. 


2lniue. | Huméro^c la feuille, 
batailles, ôiéjjfô a» > — ■ r - i M " — 
tombais. avant I apri! ‘ 


0 . 

Saalfeld 
Sajo . . 


Salamanque . 

Saint- Gothard 
Sondersliausen 
Sarraçosse 

Schliengen 
Scurcola . . 

Scutari . . 

Schweidnitz 
Selasia . . 

Sempacb . 


Slnsheim . 
Sohr . . 

Solacon 
Stillfried . 



_ 1806 

_ 1241 

— 1812 

— 1664 


— 1796 

— 1268 

— 1478 

— 1762 

222 — 

— 1386 

— 1814 

— 1674 

— 1745 

— 586 

— 1378 



Guerre a laquelle se rapporte la 
bataille , le siège ou le combat 


130 

735 

— 

83 

163 

861 

22 

225 

93 

555 

42 

316 

19 

202 

— 

84 

— 

209 

88 

528 

— 

15 

— 

141 

57 

391 


22 225 Guerre de* Impériaux contre les Osman*. 

93 ggg Guerre de sept ans. 

— 42 316 Guerre des Français en Espagne. 

— 19 202 Guerre de la Révolution française. 


Charles de Naples. 

209 | Guerre des Turcs contre Venise. 

528 Guerre de sept ans. 

15 Guerre des Lacédémoniens contre les Macé- 
doniens. 

Guerre de l’Autriche contre la Suisse. 

Guerre des grandes Puissances de l’Europe, 
alliées, contre la France. 

22 229 Guerre entre la France et l’Autriche. 

10 119 Seconde guerre de Silésie. 

— 25 Guerre de Byzance contre la Perse. 

— 201 Guerre des Allemands contre la Bohème. 
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Stralsund — Tunis. 


13 


Un tm lira . attira mt 

Bai 

| numrro î»r la firuille. 

Page 

Guerre a laquelle se rapporte la 
bataille , le siège ou le combat 

rcmbatg. 



m 

Q 


moyen 

âge. 

temps 

mo- 

dernes. 

nu 

TEXTE. 

Stralsund . . 

• 

• 

— 

1628 

— 

— 

26 

242 

Guerre de trente ans. 

Szigeth . . . 

• 

• 

— 

1566 

— 

— 

19 

219 

Guerre des Autrichiens contre les Turcs. 











Tagine . . . 

« 

• 

— 

552 

— 

2 

— 

25 

Guerre des Goths contre les Byzantins. 

Talavera . . 

• 

• 

— 

1809 

— 

— 

89 

535 

Guerre des Français en Espagne. 

Taurus . . . 

• 

• 

274 

— 

l 

— 

— 

6 

Guerre des Macédoniens contre les Galates 

Télamon . . 

• 

• 

224 

— 

3 

— 


12 

Guerre des Romains dans les Gaules. 

Tkann • . . 

• 

• 

— 

1809 

* — 

— 

172 

900 

Guerre entre l'Autriche et la France. 

Tliapsus . . 

• 

• 

46 

— 

7 

— 

— 

57 

Guerre de César en Afrique. 

Thymbra . . 

• 

• 

5 48 

— 

9 

— 

— 

61 

Guerre des Babyloniens et des Perses, Crésus 
contre Cyrus. 

Tolentino . . 

• 

• 

— 

1815 

— 

( 

- : 

• 150 < 

! lsl \ 

| 812 
1 

Guerre des Autrichiens contre les Napolitains. 

Torgau . . . 

• 

• 

— 

1760 

— 

- ; 

! 126 { 
: 127 

1 

720 

Guerre de sept ans. 

Toulouse . . 

• 

• 

— 

1814 

— 

! 

121 

661 

Guerre des grandes Pirissances de l'Europe, 
alliées, contre la France. 

Trasimène (lac 

de) 

• 

1 

217 

— 

3 

— 

— 

15 

Seconde guerre punique. 

Trébie . . . 

• 

• 

217 

— 

4 

— 

— 

14 

Seconde guerre punique. 

Trébie . . . 

• 

• 


1799 

— 

— , 

107 < 

108 

615 

Guerre de la Révolution française. 

Tricamera . . 


■ 

— 

553 

— 

1 


20 

Guerre des Byzantins et des Vandales. 

Tunis . . . 

• 

-I 

• 

253 

— 

2 

— 

— 

9 

Première guerre punique. 


n. 
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14 


Turin — Wavre. 




ttutncro ïte la fruUlr. 

Page 

Guerre a laquelle se rapporte la 

8 fttfltUf 0 , eirgee on 





m 






DU 

combats. 

ESI 

Après 

temps 

moyen 

temps 

mo- 

TEXTE. 

bataille , le siège ou le combat 

EDI 

J. C. 

anciens. 

4gc. 

deracs. 



Turin (siège de) 

— 

1706 

— 

— 

122 

687 

Guerre de succession d’Espagne. 

Turin (bataille de) . 

— 

1706 

— 

— 

125 

706 

Guerre de succession d’Espagne. 

Tuttlingen . . • • 

— 

1643 

— 

— 

31 

271 

Guerre de trente ans. 

Tzinkota • • • • 

— 

1074 

— 

4 

— 

52 

Guerre civile des Hongrois. 

fl. 








V alenee .... 

— 

1811 

1812 

— 

— 

43 

325 

Guerre des Français en Espagne. 

"Valmy 

— 

1792 

— 

— 

79 

552 

Guerre de la Révolution française. 

Vésuve 


533 

— 

2 

— 

24 

Guerre entre les Byzantins et les Goths. 

Vienne . . . • * 

— 

1329 

t 

— 

20 

215 

Guerre des Turcs contre les Autrichiens. 





! 

; 54 ; 



Wagram .... 

— 

1809 


I 

53 

} 56 1 

378 

Guerre entre la France et l’Autriche. 

"Wahlstadt ... 

— 

1241 

— 

49 

— - 

197 

Guerre des Mogols contre les Allemands. 

Warbourg . . • 

— 

1760 

— 

— 

147 

799 

Guerre de sept ans. 

Warna . . . . . 

— 

1444 

■ — 

10 

— 

94 

Guerre de$ Hongrois contre les Osmans. 

Warsowie . . . 

— 

1851 

— 

— 

30 

265 

Guerre des Russes contre les Polonais insurges. 

Warsowie . . . 

— 

1851 

— 

— 

61 

409 

U Même guerre. 

Wartenbourg . . * * 

— 

1813 


— 

28 

257 

g Guerre des Français contre les Russes et les 
I Prussiens , alliés. 

Wavre . . . . . 


1815 

« _ 

_ 

91 

543 

fl Guerre des grandes Puissances de l’Europe, alliées, 

- 



- - 



g contre la Fiance. 
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Wimpfen — Zurich. 


15 


0ataillfg, sièges ou 

2lnne'e. 

Numéro ïre la feuille. 

Page 

Guerre a laquelle se rapporte la 





mm 

DU 

tombais. 

ayant 

J. c. 

après 
J. C. 

temps 

anciens. 

moyen 

â(je. 

H 

E 

TEXTE. 

bataille y le siège ou le combat 

Wimpfen . , . . 

— 

1622 

— 

— 

21 

223 

Guerre de trente ans. 

Wittenweyer . . . 

— 

1638 

— 

— 

6 

O 

kC 

Guerre de trente ans. 

Wittstock .... 

— 

1636 

— 

— 

6 

98 

Guerre de trente ans. 

Wurzbourg . . . 


1796 

— 

— 

39 

293 

Guerre de la Révolution française. 

B- 

Yermufe .... 

— 

636 

— 

3 


26 

Guerre des Byzantins et des Sarrasins. 

3. 








Zama 

203 

— 

10 

— 

— 

68 

Seconde guerre punique. 

Zcla 

47 

— 

10 

— 

— 

66 

Guerre de César contre le Pont. 

Zentha 

— 

1697 

— 

— 

4 

44 

Guerre entre F Autriche et la Turquie. 

Znayn» ..... 

— 

1809 

— 

— 

175 

917 

Guerre entre la France et FAutriclie. 

Zompi 

— 

1073 

— 

4 

— 

31 

Guerre entre les Byzantins et les Francs. 

Zorndorf .... 

— 

1758 

— 

_ ; 

85 

86 ; 

522 

Guerre de sept ans. 





t 

87 \ 

1 


Zullichau .... 

— 

1739 

i 

— 

99 

579 

Guerre de sept ans. 

Zurich 

— 

1799 

— 

_ 

149 

807 


Zurich 

* 

1799 

— 

— 

48 

5 

356 

* 

Guerre de la Révolution française. 
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